


BÆDEKERS REISEHANDBÜCHER.
Deutschland in ein. Bande. 19 Karten. 68 Pläne. 3. Aufl. 1913«^ 9.— 
Berlin u. Umgebung. 5 Karten, 9 Pläne, 16 Grundr. 17. Aufl. 1912 Л 3.— 
Not dost-Deutschland und Dänemark (von der Elbe und der West

grenze Sachsens an nebst Hamburg und der Westküste von Schleswig- 
Holstein). Mit 54 Karten und 86 Plänen. 31. Aufl. 1914 . 6.—

Nordwest-Deutschland (von der Elbe und der Westgrenze Sachsens an, 
nebst Hamburg und der Westküste von Schleswig-Holstein). Mit 
56 Karten und 84 Plänen. 31. Aufl. 1914.................... 6.—

Süd-Deutschland (Oberrhein, Baden, Württemberg, Bayern und die 
angrenzenden Teile von Österreich). Mit 59 Karten, 50 Plänen und 
13 Grundrissen. 31. Aufl. 1913.......................................... 6.—

Rheinlande, Schwarzwald, Vogesen. Mit 70 Karten, 66 Plänen und 
Grundrissen. 32. Aufl. 1912.................................................6.—

Südbayern, Tirol und Salzburg, Ober- und Nieder-Österreich, Steier
mark, Kärnten und Krain. Mit 75 Karten, 18 Plänen und 11 Pan
oramen. 36. Aufl. 1914.............................................................vN, 8.—

-------- , in sechs Einzelbändchen ...... w............................. 9.— 
Nordseebäder, Harz und Thüringen siehe Nordwest-Deutschland. 
Ostseebäder, Sächs. Schweiz u. Riesengebirge s. Nordost-Deutschland. 
Elsaß-Lothringen und Vogesen s. Rheinlande.
Schwarzwald s. Rheinlande oder Süd-Deutschland.
Ägypten. Unter- und Oberägypten, Unter- und Ober-Nubien und der 

Sudán. Mit 21 Karten, 84 Plänen und Grundrissen und 55 Abbil
dungen. 7. Aufl. 1913............................................................ ez^ 15.—

Algerien s. Mittelmeer.
Alpenländer s. Südbayern und Schweiz.
Balkanstaaten s. Konstantinopel und Kleinasien.
Belgien und Holland nebst dem Großherzogtum Luxemburg. Mit 

19 Karten, 36 Plänen und 8 Grundrissen. 24. Aufl. 1910 . 6.—
Dänemark s. Nordost-Deutschland.
England s. Großbritannien.
Frankreich:
Paris und Umgebung nebst einigen Routen durch Nordfrankreich. 

Mit 16 Karten, 40 Plänen und Grundrissen. 18. Aufl. 1912 Jt 6.—
Südost-Frankreich s. Riviera.

In französischer Sprache:
Le Nord-Est de la France, de Paris aux Ardennes, aux Vosges et 

au Rhône. Avec 12 cartes et 30 plans de villes. 8e éd. 1908 <^6.— 
Le Nord-Ouest de la France, de la frontière belge à la Loire, excepté

Paris. Avec 12 cartes et 38 plans de villes. 9e éd. 1913 6.—
Le Sud-Est de la France, du Jura à la Méditerranée, y compris la Corse.

Avec 23 cartes, 28 plans de villes et 2 panoramas. 9e éd. 1910 6.—
Le Sud-Ouest de la France, de la Loire à la frontière d’Espagne.

Avec 15 cartes et 34 plans de villes. 9e éd. 1912 ....<>* 6.— 
Griechenland, die griechischen Inseln und ein Ausflug nach Kreta.

Mit einem Panorama von Athen, 15 Karten, 25 Plänen, 5 Grund
rissen und 2 Tafeln. 5. Aufl. 1908 ........................................8.— 



Großbritannien : England (außer London),Wales, Schottland u.Irland.
Mit 24 Karten, 58 Plänen und 1 Panorama. 4. Aufl. 1906 Jt 10.— 

London u. Umgebung. Mit 4 Karten u. 34 Plänen. 17. Aufl. 1912 Jt 6.— 
Holland s. Belgien.
Italien:!. Ober-Italien mit Ravenna, Florenz und Livorno. Mit 

36 Karten, 45 Plänen und 1 Panorama. 18. Aufl. 1911 . Jt 8.— 
II. Mittel-Italien und Rom. Mit 24 Karten und 57 Plänen und Grund

rissen. 15. Aull. 1914....................... . . Л 8.—
III. Unter-Italien, Sizilien, Sardinien, Malta und Corfú. Mit 

30 Karten und 34 Plänen. 15. Aufl. 1911................Jt 6.—
Italien von den Alpen bis Neapel. Mit 25 Karten, 29 Plänen und 

23 Grundrissen. 6. Aufl. 1908 .................................................Л 8.—
Konstantinopel und Kleinasien, Balkanstaaten, Archipel, 

Cypern. Mit 18 Karten, 50 Plänen u.löGrundr. 2. Aufl. 1914 Л 8.— 
Mittelmeer, nebst Madeira, den Kanarischen Inseln, der Küste Ma

rokkos, Algerien, Tunesien. Mit 37 Karten u. 49 Plänen. 1909 <^9.—
Norwegen s. Schweden.
Österreich-UngarnnebstBukarest, Belgrad und Cetinje. Mit 75 Kar

ten, 76 Plänen und 7 Grundrissen. 29. Aufl. 1913 . . . . Л 9.—
Österreich (ohne Galizien, Dalmatien, Ungarn und Bosnien). Mit 

51 Karten, 41 Plänen und 7 Grundrissen. 29. Aufl. 1913 Л 6.—
Tirol, Salzburg, Steiermark, Kärnten s. Südbayern.
Palästina und Syrien, Mesopotamien und Babylonien, Cypern. 

Mit 21 Karten, 56 Plänen und 1 Panorama. 7. Aufl. 1910 Л 10.—
Portugal s. Spanien.
Riviera, Sildost-Frankreich und Korsika. Die Kurorte in Südtirol, 

am Genfer See und an den Oberitalienischen Seen. Mit 37 Karten, 
41 Plänen und 6 Grundrissen. 5. Aufl. 1913................... Л 6.—

Rußland. Europ. Rußland, Eisenbahnen in Russ.-Asien, Teheran, Pe
king. Mit 40 Karten, 67 Plänen u. 11 Grundr. 7. Aufl. 1912 15.—

St. Petersburg und Umgebung. Mit 5 Karten, 11 Plänen und 4 Grund
rissen. 2. Aufl. 1913......................................................................Л 4.—

Russischer Sprachführer. 5. Aufl. 1912....................................Л 1.—
Schweden und Norwegen, Dänemark, Island und Spitzbergen.

Mit 62 Karten, 42 Plänen und 3 Panoramen. 12. Aufl. 1911 Л 7.50
Schweiz nebst den angrenzenden Teilen von Ober-Italien, Savoyen und 

Tirol. Mit 77Karten, 21 Plänen U.14Panoramen. 35.Aufl. 1913 Л 8.—
Spanien und Portugal nebst Ausflügen nach Tanger vAexi Balearen. 

Mit 19 Karten, 44 Plänen und 15 Grundrissen. 4. Aufl. 1912 Л 12.—
Türkei s. Konstantinopel und Kleinasien.
Nordamerika: Die Vereinigten Staaten nebst Mexiko. Mit 25 Kar

ten, 32 Plänen und 4 Grundrissen. 2. Aufl. 1904 . . . . Л 12.— 
The Dominion of Canada with Newfoundland and Alaska. With 

13 Maps and 12 Plans. 3d ed. 1907 (nur in engl. Sprache) Л 6.—
Indien. Ceylon, Vorderindien, Birma, die malayische Halbinsel, 

Siam, Java. Mit 22 Karten, 33 Plänen u. 8 Grundr. 1914 Л 20.—
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Wer reisen will,
Der schweig fein still,
Geh steten Schritt,
Nehm nicht viel mit
Tret an am frühen Morgen
Und lasse heim die Sorgen.

Philander von Sittewald. 16*50.

w TORUNIU



Der Inhalt des vorliegenden Reisehandbuchs für die Ostalpcn 
beruht in der Hauptsache auf eigener Anschauung an Ort und 
Stelle, im übrigen auf Erkundigungen bei erfahrenen Kennern des 
Landes, bei den Sektionen des D. u. ö. Alpenvereins und andrer 
alpiner Vereine, sowie auf einer großen Zahl freiwilliger Beiträge 
über Reiseerfahrungen aller Art. Buchstäbliche Genauigkeit ist in 
einem Reisebuche unerreichbar. Der Verfasser wiederholt daher 
die Bitte, ihn möglichst bestimmt und sachlich auf etwaige Irr
tümer und Mängel seiner Angaben aufmerksam machen zu wollen. 
Die wohlwollende Mitarbeit der Freunde seiner Bücher hat wesent
lich zu der Anerkennung, deren sic sich erfreuen, beigetragen.

Für diejenigen Reisenden, welche nicht fortwährend den ganzen 
Band bei sich führen wollen, sind Druck und Einband des Buchs 
so eingerichtet, daß es in fünf selbständig geheftete Abtei
lungen zerlegt werden kann (I. Südbayern und die angrenzenden 
Teile von Nord-Tirol; II. Salzburg, Salzkammergut, Hohe Tauern; 
III. Nord-Tirol und Vorarlberg; IV. Süd-Tirol; V. Nieder- und 
Ober-Osterrcich, Steiermark, Kärnten und Krain). Man breche das 
Buch am Beginn und am Schluß der loszulösenden Abteilung stark 
auf und durchschneide die Gaze, auf welche die Bogen geheftet sind. 
Lcinwanddecken zum Hineinlegen der Hefte sind durch alle Buch
handlungen zu beziehen.

Die Karten und Pläne werden beständig vermehrt und nach 
dem neuesten Material und eigenen Erfahrungen des Verfassers be
richtigt und ergänzt (vgl. die Übersichtskarten am Ende des Bandes).

Daß die Angaben über Gasthäuser mit Sorgfalt geprüft 
werden, ist bekannt. Empfehlenswerte Häuser, d. h. solche, bei 
denen Zimmer, Verpflegung und Bedienung zu loben und die be
rechneten Preise angemessen erscheinen, sind mit einem Sternchen (*) 
bezeichnet oder sonst mit kurzen Worten hervorgehoben. Mehr als 
ein Durchschnittsurteil darf man aber nicht erwarten. Dafür ist 
die Zahl der erwähnten Gasthäuser zu groß. Besitz und Führung 
wechseln. Auch die Ansprüche der Gäste sind verschieden und das 
Befinden oft von Zufälligkeiten abhängig. Die Preisangaben fußen 



VI

in erster Linie auf den Angaben der Wirte, ferner auf Original
rechnungen der letzten Jahre, deren eine große Anzahl, meist mit 
einem kurzen Urteil versehen, dem Verfasser alljährlich von den 
verschiedensten Seiten zur Verfügung gestellt werden. — An Trink
geld rechne man etwa 10°/o der Rechnung und verteile den Betrag 
unter die Empfänger (Kellner, Hausdiener usw.).

Für Gasthofbesitzer sei noch bemerkt, daß die Nennung eines 
Gasthauses kostenfrei erfolgt, und daß die Empfehlungen dieses 
Handbuchs auf keine Weise zu erkaufen sind, auch nicht in der 
Form -von Inseraten, deren Aufnahme, im Gegensatz zum Brauche 
anderer Rcisebüchcr, völlig ausgeschlossen ist. Irrtümliche An
gaben wird der Verfasser im nächsten Neudruck berichtigen.

Abkürzungen.
H. — Hotel.
B. = Bett.
Z. = Zimmer.
F.» = Frühstück.
G. = Gabelfrühstück.
lí. Mittagessen.
A. = Abendessen.
P. = Pension (Zimmer und Ver

pflegung).
Jt = Mark.
Pf. = Pfennig.
К = Krone. 
h =. Heller, 
fr. = Lira (ital.), Frank, 
c. = Centesimo.
К. = Karte.
PI. = Plan.
N., 0., S., W. ; n., ö., s., w. =Nord, 

Ost, Süd, West; nördlich, 
östlich, südlich, westlich.

r. = rechts; 1. = links.
St. = Stunde.
Min. = Minute.
R. = Route.
m = Meter, 
kg = Kilogramm, 
km = Kilometer.

F., m. F. = Führer, mit Führer. 
V. = vulgo (mit Spitznamen).
A. = Alpe.
P = Postamt.
T = Telegraph.
F = Fernsprecher (Telephon).
Hdw. = Handwoiser.
HS. = Eisenbahn-Haltestelle.
MW. = Markierter Weg.
WM. — Wege-Markierung.
AV., DOAV. = Deutscher und 

Österreich. Alpenverein.
AVS., S. = Alpenvereins-Sektion.
AVM. — Alpenvereins-Mit

glied.
AVW. -= Alpenvereinsweg. 
ÖTK. = Osterr. Turistenklub.
ÖAK. = Osterr. Alpenklub.
ÖGV. = Osterr. Gebirge-Verein.
CAI. = Club Alpino Italiano.
SAC. = Schweizer Alpciiklub.
SAT. = Società degli Alpinisti 

Tridentini.
SAF. = Società Alpina Friulana.
S1AV. = Slowenischer Alpen

verein.
W. = Verschönerungsverein.

Die Unterkunftshütten und Alpenwirtshäusor sind auf den Karten 
des Handbuchs unterstrichen.
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Verzeichnis der Karten.
( VflL die Rotitenkärtchen am finde dee Buchs.)

1. Übersichtskarte der Ostalpen (1:1350000), vor dem Titel.
2. Umgebung -von München (1:150 000) ; 8. 12.
3. Starnberger See und Ammersee (1:250000); S. 14.
4. Umgebung von Oberstdorf (1:125 000) ; S. 24.
5. Nördliche Allgäuer u. Tannheimer Alpen (1:125 000) ; 8. 32.
6, 7. Bayrische, Lechtaler und Inntaler Alpen von Fussen bis 

Innsbruck (1:250000) ; 8. 38, 46.
8. Umgebung von Hohenschwangau (1:60000) ; S. 42.
9. Umgebung von Partenkirchen (1:100000) ; S. 50.

10. Bayr. Alpen zwischen Loisach- u. Inntal (1:250000) ; 8. 70.
11. Umgebung von Tegernsee und Schliersee (1:125 000); 8. 75.
12. Umgebung des Achensees, das Inntal von Innsbruck bis Kuf

stein und das untere Zillertal (1: 250000); S. 79.
13. Chiemsee und Umgebung, zwischen Rosenheim, Kufstein, 

Traunstein und Lofer (1: 250000) ; S. 90.
14. Nähere Umgebung von Reichenhall (1:60000); 8. 98.
15. Nähere Umgebung von Berchtesgaden (1:30 000); S. 102.
16. Weitere Umgebung von Berchtesgaden (1:100000); 8. 104.
17. Umgebung von Salzburg (1: 250000) ; 8. 124.
18, 19. Nördl. und sudi. Salzkammergut (1:250 000) ; 8.134,144.
20. Umgebung von Bad Ischl (1: 60000); 8. 140.
21. Königssee und sUdl. Umgebung, Salzach- und Saalachtal 

(1:250000); 8. 152.
22. Gasteiner Tal und östliche Tauern (1: 250000); 8. 164.
23. Umgebung von Badgastein (1: 25000); 8. 166.
24. Mittel-Pinzgau und zentrale Tauern (1:250000); 8. 176.
25. Obei*-Pinzgau und westliche Tauern (1: 250000) ; 8. 184.
26. Venedigergruppe (1:125000) ; 8.194.
27. Großglocknergruppe (1:125000) ; 8. 204.
28. Umgebung von Kufstein (1:150000) ; 8. 212.
29. Umgebung von Wörgl und Kitzbühel (1:250000); 8. 224.
30. Übersichtskarte der Zillertaler Alpen (1:250000); 8. 230.
31. Östliches Zillertal (1:125 000); 8. 232.
32. Westliches Zillertal (1:125000) ; 8. 238.
33. Umgebung von Innsbruck (1: 75000); 8. 252.
34. Umgebung von, Bregenz (1 :125000); 8. 261.
35. Bregenzei* Wald und Allgäuer Alpen (1: 250000); 8. 262.
36. Vorarlberg (1 :500000) ; 8. 266.
37. Montafon und Prätigau (1: 250000); 8. 286.
38. Stanzer Tal und Paznauntal (1: 250000); 8. 294.
39. St ubai-, Seilrain-, unteres Ötz- und Pitztal (1:250 000) ; 8.298.
40. Umgebung von Ster zing und Brixen (1:250000); 8. 304.
41. Stubaier Alpen (1 :18Ó000); 8. 308.
42. Inneres Ötztal (1 :180000) ; 8. 324.
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43. Oberer Vinachgau (1: 200000); S. 342.
44. Umgebung von Brixen (1:125000); S. 352.
45. Östliche Umgebung von Bozen (1 : 250000); S. 354.
46. Nähere Umgebung von Bozen (1:125 000); S. 360.
47. Westliche Umgebung von Bozen (1: 250000) ; S. 364.
48. Nähere Umgebung von Meran (1:50000); S. 369.
49. Weitere Umgebung von Meran (1:125000); S. 374.
50. Ortleralpen '(1:125000); S. 384.
51. Sarcatal, Nous- und Sulzberg (1:500000); S. 398.
52. Adamello-, Presanella- und Brenta-Alpen (1:250 000) ; S. 404. 
53. Umgebung von Campiglio (1:125000); S. 415.
54. Umgebung von Arco und Riva (1: 75000) ; 8. 425.
55. Gardasee (1:250000); S. 428.
56. Grödner und Villnös-Tal (1:125000); 8. 432.
57. Schiern und Rosengartengruppe (1:125000) ; 8. 439.
58. Dolomit-Alpen von Bozen bis Belluno (1:500000) ; 8. 446. 
59. Fleimser, Primär- und Cordevole-Tal (1 : 250000); 8. 448.
60. Oberes Faasatal, Langkofel-, Sella- und Marmolata-Gruppe 

(1:125 000); 8. 450.
61. Umgebung von Primär (1:125000) ; 8. 456.
62. Mittleres Pustertal (1: 250000); 8. 466.
63. Ampezzotal (1:180000); 8. 494.
64, 65. Steirische und Österreichische Alpen von Wiener-Neu

stadt bis Aussee (1: 500000); 8. 516, 542.
66. Umgebung des Semmering (1:125000); 8. 526.
67. Lungau und Niedere Tauern (1 :500000); 8. 568.
68. Umgebung von Graz (1:100000); 8. 574.
69. Steirische und Kärntner Alpen von Murati bis Gleisdorf 

(1:500000); 8. 580.
70. Küstenland (1: 500000) ; 8. 584.
71. Grotten von Adelsberg und St. Canzian (1:15000); 8. 586. 
72. Karawanken und Steiner Alpen (1: 500000) ; 8. 588.
73. Kärntner Alpen von Lienz bis Veldes (1:500000); 8. 600. 
74, 75. Routenkärtchen mit Kartennetz hinter dem Register.

Pläne.
Bozen-Gries (8. 360), Bregenz (8. 261), Brixen (8. 352), 

Cortina (8. 498), Garmisch-Partenkirchen (8. 48), Gmunden 
(8. 136), Graz (8. 572), Innsbruck (8. 244), Ischl (8. 140), Klagen
furt (8. 595), Meran (8. 369), München (S. 2), München, innere 
Stadt (8. 6), Reichenhall (8. 97), Salzburg (8. 114), Tölz (8. 71), 
Trient (8. 400), Villach (8. 603).

Panoramen.
\Gaisberg (8. 122),\S cha fber g (8. \M),\Schmittenhöhe (8.158), 

Kais- Matreier Tòri (8. 200), (Hohe Salve (8. 224),% Kitzbühl er 
Horn (8. 22tS),vPfändet* (8. 262), Becher (8. 314),t Hintere Schän- 
taufspitze (8. 388), Schiern (8. 438),vMonte Pian (8. 494).



XIII

I. Reisezeit. Reisegeld. Reiseplan. Luftkurorte. 
Wintersport.

Reisezeit. Die beste Zeit zu einer Gebirgsreise liegt zwischen 
Mitte Juli und Mitte September. Der August ist zu Wanderungen 
im eigentlichen Hochgebirge am meisten geeignet. Gletscherturen 
sollte man nicht vor Ende Juli unternehmen; im September sind 
die Tage schon etwas kurz, Mitte Sept, werden viele Alpengast
häuser und Alpenvereinshütten geschlossen. Wer sich auf die Vor
alpen und die Seen beschränkt, wird schon Ende Mai seine Reise 
antreten können; die Wasserfälle sind dann am stärksten. — über 
Wintersport vgl. S. хунт.

Das Reisegeld für das österreichische Gebiet (vgl. die Tabelle 
vor dem Titel) besorgt man sich vorteilhafter schon in Deutsch
land. Jedenfalls setze man mitgebrachte 100^ - Scheine nur beim 
Wechsler um; bei der Bezahlung der Gasthausrechnung werden sie 
oft nur zu 116.50 genommen. Zur Empfangnahme von Geldsendungen 
auf der Post bedarf man einer Legitimation (Paßkarte, deutsche 
Postausweiskarte, Mitgliedskarte des Deutschen u. österreichischen 
Alpcnvcreins, S. xxn); in größeren Gasthöfen genügt bei längerem 
Aufenthalt die Adresse des Gasthofs.

Die Zolldurchsuchung an der österreichischen Grenze pflegt für 
Reisende mit gewöhnlichem Gepäck milde zu sein und sich auf Zigarren 
usw. zu beschränken. Frei sind nur 10 Zigarren, 25 Zigaretten und 
35 Gramm Tabak. Bis zu 3 kg beträgt die Gebühr für je 1 kg Zigarren 
27 К 25 Л, Zigaretten 31 К 25 /i, Tabak 21 К 25 h. Gebrauchte photo
graphische Apparate sind zollfrei, Platten dagegen zollpflichtig (1 kg30Æ). 
— Bei der Rückreise wird nach München eingeschriebenes Gepäck deutscher
seits erst dort untersucht.

Nach Österreich vorausgesandtes Gepäck bleibt auf den Zollämtern 
in Salzburg^ Kufstein, Innsbruck oder Lindau liegen. Man bediene sich 
daher der Vermittlung eines Spediteurs, dem man den Schlüssel einsendet 
und die nötigen Angaben für die Weiterbeförderung macht. Empfohlen 
werden: in Salzburg Carl Syängler; in Kufstein Anton Reel; in Inns
bruck Herrn. Hueber und Josef Neumaier ; in Bregenz G. Schalberg.

Reiseplan. Die besuchenswertesten Punkte der deutschen 
und österreichischen Alpen mögen etwa folgende sein:

In Südbayern : ^Starnberger See (S. 14), Hoher Peißenberg (S. 17), 
Walchensee (S. 08), Herzogstand (S. 68), Tegernsee (S. 76), Schliersee (S. 82),
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Wendelstein (S. 88), Chiemsee (S. 90), Aschau (S. 9.1), Hochfelln (S. 92), 
Berchtesgaden (S. 102), Königssee (S. 105); Partenkirchen-Garmisch (S. 48), 
Mittenwald (S. 61), Hohenschwangau (S. 42), Linderhof (S. 59), Oberst
dorf (S. 24).

Im Salzburger Land und Salzkammergut: Salzburg (S. 114), 
Gaisberg (S. 122), Golling (S. 125), Liechtensteinklamm (S. 154), Kitzloch
klamm (S. 156), Badgastein (S. 165), Fuscher Tal (S. 177), Zell am See 
(S. 157), Schmittenhöhe (S. 158), Kaprun (Moserboden S. 181), Kriminl 
(S. 187), Scisenberg- (S. 112), Vorderkaser- (S. 161) und Schwarzberg-Klamm 
(S. 162); Gmunden und Traunsee (S. 136, 138), Ischl (S. 140), Schafberg 
(S. 135), Hallstatt (S. 147), Gosauseen (S. 150), "Zwieselalp (S. 160).

In Nord-Tirol und Vorarlberg : Kufstein (S. 211), Hohe Salve 
(S. 224), Kitzbühel (S. 225), Zillertal (S. 231), Achensee (S. 79), Innsbruck 
(S. 244), Stubaital (S. 307), ötztal (S. 320), Pitztal (S. 333), Fernpaß (S. 45), 
Landeck (S. 259), Fiustermünz (S. 340), St. Anton (S. 277), Schruns (S. 287), 
Lünersee und Scesaplana (S. 274), Bregenz (S. 260), Pfänder (S. 262).

In Mittel- und Süd-Tirol: Gossensaß (S. 302), Bozen (S. 357) und 
Umgebung (Ritten S. 361, Gröden S. 431, Schiern S. 439, Karersee S. 445, 
Tierser Tal S. 440, .MendeL S. 365), Meran (S. 369), Stilfser Straße (Trafoi 
S. 382), Sulden (S. 386), Gardasee (S. 429), Val di Genova (S. 421), Cam- 
pigliii-{S. 414), Fassatal (S. 449), 8. Martino di Castrozza (S. 455), Caprile 
(8. 501); Bruneck (S. 467), Täufers (S. 477), Pragser Tal (S. 488), Schluder
bach (S. 494), Cortina (S. 497); Sexten (Fischeleinboden, 8.491); Windisch- 
Matrei (Gschlöß S. 194), Kaiser Törl (S. 201), Kais (Großglockner S. 201).

In Nieder- und Ober-Österreich und Steiermark: Semmering
bahn (8. 519), Höllental (S. 525), Schneeberg (S. 526), Raxalpe (S. 528), Mttrz- 
ZUSohlag (8. 520), Mariazell (8. 681), Wildalpen (8. 543), Hochschwab 
(S. 540), Ötscher (S. 545), Lunz (S. 546), Waidhofen a. d. Ybbs (S. 547), 
Steyr (S. 555), Eisenerz (8. 553), Gesäuse (Gstatterboden 8. 549, Johns- 
bachtal 8. 549), Admont (S. 550), Windisch - Garsten (S. 556), Stoder 
(S. 558), Aussee (Grundlsee, Toplitzsee S. 144, 146), Schladming (Ramsau 
S. 564), Graz (S. 572).

In Kärnten und Krain: Villach (Dobratsch S. 602), Wörther See 
(S. 597), Eisenkappel (S. 588), Sulzbach (S. 591), Adelsbcrg (S. 585), St. 
Canzian (S. 586), Veldes (S. 626), Wochein iS. 628), Tarvis (S. 631), Raibl 
(S. 637), Pontebbabahn (S. 633), Millstatt (S. 600), Maltatal (8. 608), Mall- 
nitz (S. 171), Heiligenblut (S. 205).

Für Reisende, die zum erstenmal die Alpen besuchen, folgen 
hier einige kurzgefaßte Reiserouten (die Ruhepunktc in Kursiv
schrift).

10-12 Tage von München aus (Südbayern, Nordtirol). — 
München - Tegernsee (Neureut, Hirschberg) - Achensee (Unnütz)-Jenbach- 
Innsbruck (Ambras, Igls, Lanserköpfe, Patscherkofel) - Seefeld (Reither- 
spitze)-llfi¿¿*nmZd (Leutaschklamm, Kranzberg)-Partenkirchen (Partnach
klamm, Höll.entadklamm , Eibsee, Kreuzeckhaus, Schachen)-Linderhof- 
Planscc - Relitte - Hohenschwangau (oder Linderhof - Schützensteig - Neu
schwanstein) - Füssen - München.

Oder: Münch en-ScZiZt'ersee- Wendelstein-Landl (oder Tatzlwurm)-K"nf- 
stein (Kaisertal, Hintersteiner See)-Wörgl (Hohe Salve)-Jenbach usw.

12-14 Tage: Salzburg und Salzkammergut. — Salzburg- 
Mondsee-Schafberg-ZscM (Gmunden, Aussee)-Hall8tatt-Gosau (Gosauseen)- 
Zwieselalp -Abtenau - G'oí¿m<7 (Schwarzbachfall Salzachöfen)-St. Johann 
(Liechtensteinklamm, Hochgründeck)-Zf.ZZ am See (Sehmittenhöhe, Moser- 
boden)-Saalfelden-Hirschbühl-Ramsau-BercÄtes0acZen (Königssee)-Reichen- 
hall-(oder : Saalfelden-Ramseiderscharte-Königssee-Berchtesgaden-Ramsau- 
Schwarzbachwacht-Reichenhall)-Chiemsee-Mtinchen.
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16-18 Tage: Südbayern, ötztal, Su Iden. — München-Starn- 
bergersee -Walchensee-PaHenHrcAen-Lermoos - Fernpaß.- Nassereit- Telfs- 
/nnsbrzzGÄ-'-Stubaital-Bildstöckljoch-SöIden - Vent - Hoch- oder Niederjoch- 
Schnalstal (oder Hochjoch - Kurzras - Taschljoch - Schianders) - Martell - Ma- 
dritschjoch (Schöntaufspitze) - Salden - Finstermünz - Landeck.

3 Wochen: Südbayern, ötztal, Südwesttirol. — München- 
Füssen - Hohenschwangau-Reutte-Imst-Ötztal-Gurgl-Ramoljoch- Feni-Hoch- 
oder Niederjoch - Schnalstat- Метан - Bozen - Mendel (Penegai) - Malè - Саш 
piglio -Val di Genova - Mandronhtttte (Adamello)-Marocaropaß-Ponte di 
Legno - Gaviapaß - S. Caterina - /formio - Stilfsęrjoch (Piz -Umbrail)"- Trafoi 
(oder S.Daterina - CevedalepalF Sulden) - Mals - Landeck.

3 Wochen: Sttdbayern, ötztal, Ortler, Brenta (für Ge
übtere). — München- Oberstdorf (Nebelhorn)-Hornbachjoch-Elmen-Hahn- 
tenn-Imst-ötztal [oder Oberstdorf-Mädelejoch-Holzgau-Memmingerhtltte- 
Gatschkopf - Augsburgerhütte - Landeck-Ötztal] - Fent-Taufkarjoch - Mittel
berg- ölgr üben joch - Gepatschhaus (oder Vent -Wildspitzo-Mittelborg-Ge
patschhaus)-Weißseejoch -Langtaufers- Mals - Trafoi - Ortler - Sulden - Ceve- 
dale-Pejo-Cercenpaß Mandronhtttte (Adamello) - Pinzolo -Campiglio - Bocca 
di Brenta-Molveno-Trient.

14 Tage: Zillertal, Tauern (für Geübtere). — Jenbach - Mair
ho fen (Ahornspitze) - Breitlahner- Berlinerhütte - Schwarzenstein - Ahrntal- 
Lenkjöchlhtttte-Umbaltörl-ZVti^raten-Großvenediger-Pragerhtitte-Gschlöß- 
Windischmatrei-Matreier Törl-KaZs-Stüdlhtttte-Großglockner (oder Berger- 
törl) - Glocknerhaus - Pfandelscharte (oder Bockkarscharte - Mainzerhtttte)- 
Ferleiten - Salzburg.

3 Wochen: Osttirol, Tauern, Dolomiten. — Wörgl-Kitz- 
bühel (Kitzbühlerhorn)-ZeZZ am See-Ferleiten-Pfandelscharte-Glocknerbaus 
(Franz-Josefsböhe, Großglocknoi)-lTeiligenbrut ; oder Zell am See-Moser- 
boden-Kesselfall-Gleiwitzorhtitte - FerZeiien-Mainzerhtttte- Franz Josephs- 
haus (Großglockner)-Hoiligenblut-Dölsach - Toblach- Schluderbach (Monte 
Pian, Misurina, Dürrenstein)-CbrZina-Falzarego (oder Gian oder Nuvolau)- 
Caprile (Alleghe - See)-Fedajapaß-Campitello- Ftpo-Karerpaß-Bozen ; oder 
Pordoijoch-Sellajoch-Tierseralpl-Schlern-Bozen.

3 Wochen: Osttirol, Zillertal, Pustertal, Dolomiten, 
Tauern. — München - Rosenheim- Kufstein (oder Schliersee-Kufstein)- 
Jenbach - Zillertal - Breitlahner (Berlinerhütte) - Pfitscberjoch - Sterzing- 
(oder Brenner)-Franzensfeste-Bruneck (Kronplatz)-Täufers (Speikboden, 
Raintal)-Niederdorf - Pragaertal - Plätzwiese (Dürrenstein) - Schluderbach- 
CbrZtn«-Mi surina Toblach-Inni ntal) - Liens-Spittal (Millstätter
See, Maitatal) - Villach (Dobratsch)-Wörthersee-Klagenfurt-Wien; oder: 
Lienz - Wimi ischmatrei-Gschlöß - Venediger - Kttrsingerhtitte -Warnsdorfer- 
bütte-Krimml-ZeZZ am Äee-Bischofshofen (oder Salzburg)-Wien.

3 Wochen: Pustertal, Tauern, Dolomiten. — Wien-Villach- 
Dölsach-Het’Zi^enöZui-Glocknerhaus (Franz -Josephshöhe) - Bergertörl (oder 
Großglockner) - Kais - Windisehmatrei - Prägraten - Umbaltörl - Lenkjöchl- 
hütte-Kascrn-Täufers--Kronplatz-St. Vigil-Seekofel (oder Fanes)- 
Oortina (oder~Bruneck - Niederdorf - Pragsertal - Plätzwiese - Schluderbach- 
Misurina - Cortina) - Giau (odor Nuvolau) - Caprile - Agordo - Ceredapaß - Pri- 
miero-S. Martino di Castrozza^?redazzo-Karerpaß-Bozen.

3-4 Wochen: Salzkammergut, Salzburg, Tauern, Dolo
miten. — Wien-Selztal-Awssee (Altaussee, Grundlsce)-Z7ftZZsía¿t-(Gosau- 
seen, Zwieselalp)-Ischl-St. Wolfgang-Schafberg-Mondsec-.StiZzdwr^-Zfcrc/z- 
ZesflratZw-Königssee-Ramsau-Hirschbtthl Saalfelden (oder Königssee-Fun- 
tensee - Ramseiderscharte - Saalfelden) - Zell am See- Kaprunertal - Rudolfs- 
hütte - Kaiser Tauern - Kais - Bergertörl (oder Großglockner) - Heiligenblut- 
Winklern -Dÿlsaeh- Toblach - Cbrttna - Falzarego - Tre Sassi - St. Cassian- 
Corvara (oder Falzarego - Buchenstein -Valparola- Corvara) -Nt. Ulrich in 
Gröden-Schiern-Ratzes- Bozen; oder Schiern-Tierseralpl-Grasleitenhütte- 
Vajóle thtttte-Kölnerhfltte-Karerseehotel-Bozen.
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Luftkurorte und Sommerfrischen. Bei der Auswahl wird, 
neben der Lage an Wald und Wasser, vor allem die Seehöhe maß
gebend sein. Reinheit und Frische der Luft, Verminderung des 
Luftdrucks (auch für Bergsteiger wichtig), geringere relative Feuch
tigkeit gehen mit der Seehöhe zusammen. Nachstehend folgen die 
besuchteren Sommerstationen nach der Höhenlage geordnet.

300m — 300 Preßbaum (S. 533), 303 Steyr (S. 555); 330 Scheibbs (S. 545); 
341 Rabenstein (S. 537); 347 Praßberg (S. 590); 350 Secbenstein 
(S. 517); 356 Weißenbach an der Triesting (S. 536); 358 Waidhofen 
an der Ybbs (S. 547) ; 360 Hartberg (S. 579); 361 Rekawinkel (S. 533) ; 
372 Deutschlandsberg (S. 577), Kirchberg an der Pielach (S. 537); 
373 St. Veit an der Goleen (S. 535); 378 Lilienfeld (S. 538); 380 
Judendorf (S. 524); 387 St. Ruprecht an der Raab (S. 578); 396 
Bregenz (S. 260).

400m 402 Lindau (S. 22), Bad Schachen (S. 23); 404 Weyer (S. 547);
416 Eppan (S. 364); 420 Hainfeld (S. 536), Neuhaus (S. 536); 425 
Gmunden (S. 136); 427 Pöllau (S. 579); 429 Pernitz (S. 516); 430 
Dornbirn (S. 267), Gaming (S. 545); 431 Schwanberg (S. 577); 
434 Frohnleiten (S. 523); 439 Gloggnitz (S. 518); 446 Krumpen- 
dorf (S. 597), Velden (S. 598) u. a. am Wörther See; 449 Klopeiner 
See (S. 595); 450 Hallein (S. 124); 460 St. Christof am See (S. 461); 
461 Türnitz (S. 539); 463 Wolfsberg im Lavanttal (S. 593); 462 
Miklauzhof (S. 587); 465 Waging (S. 92); 466 Isehl (S. 140), Unter
bergen (S. 624); 467 Gutenstein (S. 516); 470 Reichenhall (S. 97), 
Kleinzell (S. 536); 472 Brannenburg (S. 88), Kammer (S. 129), 
Attersee (S. 130), Weißenbach (S. 130), Unterach (S. 130) am Atter
see; 475 Hohenberg (S. 539); 476 (Jolling (S. 125).; 477 Weiz (S. 578); 
479 Wasserburg (S. 86); 480 Aibling (S. 87); 481 Mondsee (S. 132); 
482 Oberaudorf (S. 89); 48-1 Kufstein (S. 211); 487 Reichenau(S. 525), 
Groß-Hollenstein (S. 546); 492 Kaumberg (S. 536), Hieflau (S. 548); 
Payerbach (S. 518); 497 Goisern (S. 143).

500m —• 501 Veldes (S. 636) ; 503 Mattsee (S. 129) ; 505 Ossiach (S. 619) und 
Sattendorf (S. 619) am Ossiacher See; 506 Aspang (S. 517); 511 
Hallstatt (S. 147); 517 Steindorf (S. 619), Grünau (S. 127); 519 
Chiemsee (S. 90), Kramsach (S. 217); 520 Bayrisch- und Groß- 
Gmain (S. 99); 521 Wocheiner Feistritz (S. 628); 524 Werfen 
(S. 153), Göstling (S. 546); 525 Klausen (S. 355), Bernau (S. 92); 
531 Prien (S. 90); 533 Dießen (S. 18) und Schondorf (S. 18) am 
Ammersee, Politsch (S. 620); 538 Schwaz (S. 219); 539 Feilnbach 
(S. 87), Brixlegg (S. 217); 542 Marquartstein (S. 94); 544 Fügen 
(S. 231); 545 Tretfen (S. 604); 549 St. Wolfgang am Abersee (S. 134), 
St. Gilgen (S. 133); 550 Gams (S. 544); 552 Unken (S. 163); 553 
Adelsberg (S. 585); 555 Kindberg (S. 521), Laßnitzhöhe (S. 575); 
558 Eisenkappel (S. 588); 560 Kaltenbach (S. 231), Brixen (S. 352); 
562 Jcnbach (S. 218); 565 Egg (S. 263); 567 Wattens (S. 221), 
Kindberg (S. 521); 568 Berchtesgaden (S. 102), St. Johann im Pon
gau (S. 154); 571 St. Agyd am Neuwalde (S. 539); 575 Zell am 
Ziller (S. 232), Wolfratshausen (S. 66); 576 Puchberg (S. 526); 577 
Schottwicn (8. 518), Kirchberg am Wechsel (S. 518); 578 Hall 
(S. 221), 580 Millstatt (S. 600), St. Georgen am Längsee (S. 618), 
Edlach (S. 528); 581 Bludenz (S. 273); 585 Lunz (S. 546); 587 Starn
berg (S. 14), Leoni und Tutzing (S. 15) am Starnberger See; 591 
Traunstein (S. 93), Küssen (S. 216).

600m —600 Ktib (S. 519); 601 Stoder (S. 558), Friedberg (S. 579); 604 
Kochel und Kocbelsee (S. 68); 605 Lunz (S. 546) ; 609 Wildalpen 
(S. 543); 612 Hermagor (S. 606), Schwarzenbach (8. 594), Windisch- 
garsten (S. 559); 613 Siegsdorf (S. 96); 614 Krieglach (S. 521); 
615 Niedoraschau (S. 91); 620 Oberdrauburg (S. 601); 622 Hopf
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garten (S. 224); 623 Birkfeld (S. 678), Telfs (S. 266); 630 Mair- 
nofen (S. 234); 631 Weiler (S. 21); 637 Friesach (S. 616); 639 Lofer 
(S. 162); 641 Admont (S. 650): 647 Andelsbuch (S. 263); 648 Trofa- 
jach (S. 554); 649 St. Johann in Tirol (S. 229); 650 Aussee (S. 144); 
651 Bezau (S. 264) ; 656 Burg Persen (S. 460); 658 Spital am Pyhrn 
(S. 559); 660 Walchsee (S. 216); 668 Liezen (S. 560); 669 Prein 
(S. 528); 671 Vahrn (S. 353); 672 Mürzzuschlag (S. 520); 676 Gröb- 
ming (S. 568); 675 Lienz (S. 472); 677 Weichselboden (S. 542); 
679 Oblarn (S. 562); 680 St. Leonhard im Passeier (S. 345) ; (’>84 Am- 
lach (S. 473); 685 Miesbach (S. 81); 686 Obertellach (S. 612); 
689 Schruns (S. 287); 690 Ruhpolding (S. 96), Mollau (S. 264); 
691 Murnau (S. 47); 694 Schwarzenberg (S. 264); 695 Heit ira 
Winkel (S. 95), Mittewald am Dobratsch (S. 605).

700m — 700 Garmisch (S. 48), Ebenhausen (S. 66); 701 Kötschacb (S. 606); 
702 Mühldorf (S. 611); 709 Grundlsee (S. 146); 710 Hallthurm 
(S. 101), Spital am Semmering (S. 520); 716 Partenkirchen (S. 49); 
720 Altaussee (S. 145); 728 Saalfelden (S. 159); 729 Tegernsee 
(S. 75); 731 St. Ilgen (S. 541), Tarvis (S. 631), Neuberg (S. 530); 
732 Immenstadt (S. 20), Gmünd (S. 605); 734 Gufidaun (S. 355); 
737 Sohladming (S. 564); 745 Sonthofen (S. 23); 758 Zell am See 
(S. 157); 759 Teufenbach (S. 572), Maria-Schutz (S. 520); 762 Linden
berg (S. 21); 763 Rachau (S. 614), Kitzbühel (S. 225); 765 Bader- 
see (S. 53), Aflenz (S. 541); 768 Mühlbach im Pustertal (S. 465) ; 
780 Waidring (S. 229), Tragöß-Oberort (S. 522); 782 Rissersec 
(S. 50); 783 Schliersee (S. 82), Natters (S. 307), Fieberbrunn (S. 230), 
Spital am Semmering (S. 520); 787 Füssen (S. 41); 790 Hintersee 
bei Berchtesgaden (S. 111); 792 Oberstaufen (S. 21), Hittisau 
(S. 263); 796 Au im Bregenzer Wald (S. 265).

800m— 800 Bayrischzell (S. 85), Golling (8. 195); 803 Walchensee 
(8.69); 804 Scheidegg (8.21); 805 Neuhaus (8. 88); 809 Murau 
(S. 571); 812 OberwÖlz (S. 572); 813 Mutters (S. 307), St. Lorenzen 
(S. 467), Landeck (S. 259); 814 Oberperfuß (S. 317); 818 Sulz
brunn (S. 35); 820 Hohenschwangau (S. 42), ötz (S. 321), Mittern
dorf (S. 562); 825 Hindelang (S. 32); 826 Imst (S. 258); 830 Rad
stadt (S. 567); 835 Bruneck (S. 467), Neumarkt in Steiermark 
(S. 616); 837 Oberammergau (8.58); 843 Oberstdorf (8. 24), Bad 
Vellach (8. 589); 844 Vordernberg (S. 554); 850 Bad Kreuth (8. 78); 
853 Adelsberg (S. 585); 854 Rentte (S. 38); 855 Täufers (8. 476), 
Schrattenberg (S. 616); 857 Rettenegg (S. 578); 864 Molveno 
(S. 419); 865 Hinterstein (8. 33); 867 Nesselwang (8. 36); 869 Ober- 
mieming (8.46); 875 Pfronten (S. 37); 877 Ried am Inn (S. 339) ; 
884 St. Gallenkirch (S. 290); 890 Gösing (8. 538); 891 Gnaden
wald (8. 222); 895 Semmering (S. 519).

900m — 900 Birkenstein (8. 84), Kohlgrub (8. 57), Raibl (S. 637); 908 Völs 
(8.439); 912 Rauris (S. 171); 914 Mittenwald (S. 61); 924 Joch
berg (8. 228); 929 Achensee-Pertisau (8. 79. 80); 930 Winklern 
(8.203); 935 Fulpmes (S. 308); 941 Mauls (S. 306); 950 Sterzing 
(8. 304), Ober-Salzberg bei Berchtesgaden (S. 107); 964 Gaschurn 
(S. 291); 965 Saruthein (S. 363); 970 Igls (S. 254); 972 Eibsee 
(8.53); 975 Windisch-Matrei (8.193); 976 Plansee (S.60); 979 Wenns 
(S. 333); 980 Mönichkirchen (8. 517); 982 Mieders (S. 308); 
992 Deutsch-Matrei (8. 298); 993 Neustift (S. 308); 995 Obsteig 
(8. 46), Ehrwald (8. 39), Lermoos (8. 39); 998 Seis (8. 438).

1000m — 1014 Schönberg (S. 255); 1015Telfes (S. 307); 1024 Brand (S. 273); 
1036 Mittelberg (8. 36k Umhausen (S. 321); 1050 Salegg (8. 438), 
Steinach am Brenner (8. 298); 1060 Elbigcnalp (S. 283), Kastelruth 
(8. 437); 1067 Gossensaß (8. 302); 1067 Krimml (S. 187) ; 1085 Wels
berg (8. 469); 1082 Ammerwald (8. 59); 1097 Sillian (S. 471).

1100m — 1100 Holzgau (8. 284); 1103 Bad Steinhof (S. 333); 1112 Volderbad 
(8. 223); 1120 Dreikirchen (8. 356); 1137 Hoch-Finstermünz (8. 340); 
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1140 Bödele bei Dornbirn (S. 267), Mauterndorf (S. 568); 1149 Böck- 
stein (S. 169), Klobenstein (S. 362); 1150 St. Peter in Villnös (S. 354); 
1151 Fcrleiten (S. 178) ; 1153 Niederdorf (S. 469) ; 1162 Gries am Bren
ner (S. 301); 1170 Ranisau bei Schladming (S. 564); 1171 Lavarono 
(S. 461); 1178 Welschnofen (S. 444); 1175 Innichen (S. 471); 1179 
Längenfeld (S. 822); 1176 Seefeld (S. 64), Kohlern (S. 360); 1190 
Ladis (S. 336); 1185 Mallnitz (S. 171).

1200m — 1200 Weißlahnbad (8. 440); 1205 Ratzes (S. 438); 1210 Toblach 
(S. 470); 1215 St. Vigil (S. 485), Plöcken (8. 606); 1223 Pettneu 
(S. 279); 1219 Cortina (S. 497); 1220 Oberbozen (S. 362); 1231 Bad 
Fusch (S. 178); 1235 Tweng (S. 568); 1236 St. Ulrich in Gröden 
(S. 432); 1270 Eggerhof bei Meran (S. 375); 1279 Heiligenblut (S. 205).

1300m — 1303 St. Anton am Arlberg (S. 277); 1310 Sexten-St. Veit (S. 490);
1314 Bad Ramwald (S. 467); 1315 lanioher Wildbad (S. 489): 1325 Neu- 
Prags (S. 489); 1326 Brennerbad (S. 302); 1335 Bad Bormio (S. 394); 
1336 Berwang (S. 39); 1358 Scxtncr Bad (S. 491); 1360 Mefidol 
(S. 365); 1361 Sölden (S. 324); 1367 Nenzinger Himmel (S. 272); 
1371 Brenner-Post (S. 301); 1372 Alt-Prags (S. 489); 1377 Ischgl 
(S. 295); 1384 Obladis (S. 337); 1395 Fladnitz (S. 617).

1400m — 1400 Riduaun (S. 313); 1407 Landre (S. 493); 1427 St. Christina 
in Gröden (S. 434); 1441 Schluderbach (S. 494); 1444 8. Martino di 
Castrozza (S. 455); 1447 Lech (S. 285); 1450 Stlcca (S. 270), Fische
leinboden (Sexten ; S. 491): 1470 St. Valentin auf der Haid (S. 342) ; 
1468 Canazei (S. 451) ; 1475 Gargellen (S. 291); 1481 Vigiljoch (8.367) ; 
1488 Graun (8. 841); 1496 Wildsee Prags (8. 489).

1500m— 1500 Gaflei (S. 269); 1515 Madonna di Campiglio (S. 414); 
1539 Wolkenstein in Gröden (S. 435); 1541 Trafoi (S. 382), Pane- 
veggio (S. 455); 1562 Radein (S. 447); 1566 Kasern (S. 481); 1583 
Galtür (S. 294).

1600m — 1642 Antholzer See (S. 468) ; 1649 Obertauem (S. 568); 1650 Karer- 
seehotel (8. 445), Kurhaus Malbun (S. 270); 1693 Prafcmar (S. 319).

1700m — 1720 Zürs (S. 286), Frommerhaus (8.438); 1734 Mittelberg (S.335);
1736 S. Caterina (S. 894); 1742 Karerpaß (8. 446); 1756 Misurinasec 
(S. 495); 1794 Hochschneeberg (8. 526).

1800m —1845 St. Gertraud in Sulden (S. 386); 1893 Vent (8. 325).
1900m — 1906 Suldenhotel (S. 386); 1927 Gurgl (S. 321); 1934 Horstigheim 

(S. 563); 1966 Ktlbtai (8. 319); 1968 Moserbodeuhotel (S. 162); 1993 
Plätzwiesenhotel (S. 489); 2144 Seiseralpenhaus (8.440).

Winterstationen und Wintersportplätze. Es gibt kein 
besseres Kräftigungsmittel, als Aufenthalt und Bewegung in der 
erfrischenden Winterluft der Alpen, die schon bei 800-1000m eine 
Trockenheit und Reinheit erreicht, wie sic sich im Sommer nur etwa 
in Höhen über 2000m findet. Staub und Nebel fehlen; dazu kommt 
relative Windstille, meist dauernd schönes Wetter und als charak
teristische Erscheinung von November bis Mitte Januar die sog. 
Temperaturumkehr, d. h. die Wärmezunahme mit der Höhe. Die 
Sonnenstrahlung ist so kräftig, daß man an geschützten Stellen 
stundenlang im Freien sitzen kann. Viele Kurorte und Gasthöfe, die 
früher im Herbst schlossen, haben jetzt eine belebte Wintersaison. 
Als Wintersport werden betrieben: Bergschlittenfahren (Rodeln, 
Bobsleigh), Ski- und Schlittschuhlaufen, Eisschießen, Eishockey u. a. 
Viele Hütten sind vom 23. Dez. bis Neujahr bewirtschaftet.

Im bayerischen Hochlande: *Garmisch-Partenkirchen (8.48), 
Mittenwald (8.61), Bad Kohlgmb (8.57), Oberammergau (8.58), Eben
hausen (8. 66), Wolfratshausen (8. 66), Kochel (8. 68), Bad Tölz (8. 70), 
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♦Tegernsee und Egern - Rottach (S. 75), *Schliersee (S. 82) und Umgebung 
(Birkenstein, Bayrischzell, S. 85), Brannenburg (S. 88), Fischbach (S. 89), 
Kiefersfelden (S. 89) und Oberaudorf (Brünnstein, S. 89) im Imitai, Mar
quartstein (Hochgern, S. 92), Aschau (S. 91), Tiaunstein (8. 93), Ruhpolding 
(S. 96), ^Berchtesgaden (S. 102), Mittelberg (S. 36), Pfronten (8. 37), Füssen 
(8. 41), Immenstadt (8. 20), Oberstdorf (S. 24), Hindelang (S. 32), Ober
staufen (S. 21).

In Tirol und Vorarlberg: *Kufstcin (8. 211), Wörgl (S. 217), 
Brixlegg (S. 217), Schwaz (S. 219), *Kitzbühel (S. 225), St. Johann in Tirol 
(8.229), Fieberbrunn (S. 230), Schwaz (S. 219), Hall (S. 221), Innsbruck 
(8. 244); Igls (8. 254); Bregenz (8. 260), Dornbirn (S. 267), Bödele (8. 267), 
Bludenz (8. 273), Stuben (S. 276), *St. Anton am Arlberg (S. 277), Zürs 
(S. 286), Schruns (S. 287), Gargellon (S. 291); Ehrwald und Lermoos (S. 39); 
Reutte (S. 38), Plansee (S. 60), Nauders (8. 349), Reschen (S. 340), Graun 
(S. 841), St. Valentin auf der Haid (S. 342), Ktthtai (S. 319), Otz (S. 321); 
Matrei (8. 298), *Gosscnsaß (S. 802), Sterzing (8. 304), Gröden (8. 482), 
Kastelruth (S. 437), Bruneck (8. 467), Toblach (8. 470).

In Salzburg, Ober- und Nieder-Österreicb, Steiermark, 
Kärnten usw.: Gmunden (S. 136), Ischl (8. 140), Bischofshofen (8.153), 
St. Johann im Pongau (8. 151), Zell am See (S. 157), Aussee (S. 144), 
Schladming (8. 564). Oblarn (8. 562), Gröbming (S. 563), Admont (8. 550), 
Steyr (8. 555), Windischgarstcn (S. 559), Spital sm Pyhrn (S. 559), Mit
terndorf (S. 562), Lilienfeld (S. 538), St. Aegyd (S. 539), Gösing (S. 538), 
Mariazell (8.531), Lunz (8. 546), Weißenbach an der Triesting (8.536), 
Vordernberg (S. 552), Aspang (8. 517), Payerbach (8. 518), Puchberg (S. 526), 
♦Semmering (S. 519), Raxalpe (8. 528), ♦Mürzzuschlag (S. 520), Kindberg 
(S. 521), Laßnitzhöhe (S. 575), Leoben (8. 613), Murau (8. 571), Radstadt 
(8. 567), Knittelfeld (S. 614), Judenburg (8. 615), Velden am See (8. 599), 
Villach (8. 602), Eiscnkappel (8. 588), Oberdrauburg (S. 601) usw.

Winterkurorte mit mildem Klima (auch zum Frühjahrs- und Herbst
aufenthalt geeignet) sind u. a. Görz (8. 630): Bozen-Gries (S. 857, 360); 
Meran (8. 369); Arco (8. 425); Riva (8. 426), Turbóle (S. 427) und Gardone- 
Fasano (8. 430) am Gardasee.

П. Fußreisen.
Die deutschen und österreichischen Alpen sind das bevorzugte 

Land für Fußwanderer. Mehr als in der Schweiz, mit ihrem elegan
ten internationalen Verkehr, dem ausgedehnten Eisenbahnnetz und 
den zahlreichen Bergbahnen, hat sich in ihnen die alte einfache Art 
des Reisens erhalten. Die Zahl der Eisenbahnen nimmt zwar zu, 
Stellwagen und Omnibus sind durch Postautomobile ersetzt, vor
nehme Hotels bieten komfortable Unterkunft und gute Verpflegung, 
aber die Masse der anspruchslosen Reisenden überwiegt. Neben 
der Möglichkeit, günstig gelegene Orte zum Mittelpunkt seiner 
Ausflüge zu machen, hat man die Freiheit tagelangen Wanderns 
von Ort zu Ort mit selbstgetragenem Gepäck und findet bis zur 
Schneegrenze auch in den zahlreichen Hütten der Alpenvereine 
(S. xxn) immer ein mehr oder minder angenehmes Nachtquartier.

Ausrüstung. Nicht zu leichter Anzug aus Wollenstoff; Flanell
oder Normalhemden; wollene Strümpfe; weicher Filzhut oder 
Mütze; leichter Wettermantel aus wasserdichtem Woll- oder Loden
stoff; dauerhafte doppelt oder dreifach gesohlte Schuhe, mit niedri
gen breiten Absätzen, auf dem Spann zu schnüren und gut anliegend, 
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aber mit hinlänglichem Platz für die Zehen, besonders nach vorn. 
Im Hochgebirge, namentlich zu Gletscher- und Schneewanderungen 
sind besondere, mit scharfen Nägeln beschlagene Bergschuhe er
forderlich, die aber vorher gut cingetretcn sein müssen, damit sie 
weder drücken noch reiben; nach dem Gebrauch dürfen sic nicht 
gewichst werden, sondern sind einzufetten. Dazu dicke lange wollene 
Strümpfe oder Wickelgamaschen und Kniehosen.

Damen haben eich zu Hochgcbirgsturen gleichfalls mit festen 
doppelsohligen benagelten Schnürschuben auszurttstenj die aber nicht zu 
hoch und hinten gehörig gesteift sein sollen, damit sie an der Achilles
sehne nicht reiben. Der Anzug bestehe aus einem glatten ungefütterten 
Lodenrock und einem wasserdichten Lodencape. Dazu eine Flanellbluse 
für Turen und eine Seidenbluse fürs Quartier. Besser als der Unterrock 
sind geschlossene Punn)hosen, die bei leichten Turen unter dem Rock 
getragen werden; bei Klctterturen wird der Rock abgelegt. Leibwäsche 
am besten von feinster Wolle.

Im übrigen sind zur Mitnahme zu empfehlen: leichte lederne 
Hausschuhe; starkes Messer mit Korkzieher und Konservenöffner; 
Trinkbecher; Feldtiasche; Nähzeug; Verbandzeug (Deutsche Sama
riter-Verbandpäckchen zu 20 pf.); nützlich ein Kompaß; Fernglas; 
Taschcnlaterne ; Höhenbarometer. Statt des langen Bergstocks 
wird jetzt vielfach ein kräftiger nicht zu kurzer einfacher Stock 
mit Hakengriff nnd Eiscnspitze vorgezogen, der beim Aufstieg 
bessere Dienste leistet, beim Abstieg allerdings die Vorteile des 
langen Stocks nicht erreicht. Für Gletschcrwandcrungen ist ein 
Eispickel vorzuziehen, außerdem Schneebrillen, wollene Fausthand
schuhe, Wadenbinden und das vom Führer mitzubringende Seil 
(s. S. xxni) notwendig. Zum Klettern in den Dolomiten sind Segel
tuchschuhe mit geflochtenen Sohlen aus Kokosfasern, Manilahanf 
usw. beliebt, die man meist an Ort und Stelle kauft.

Der Rucksack, der aus wasserdichtem Stoff sein muß, sollte 
nur die notwendigsten Tagesbedürfnisse enthalten. Zu schwer be
packt kann er namentlich dem Neuling überaus lästig werden (mehr 
als 8kg sind die Führer nicht verpflichtet zu tragen, vgl. S. xxiv). 
Angenehm ist ein Aluminiumgestell, das zwischen dem Rücken und 
dem Rucksack die Luft durchläßt und das Durchschwitzen verhin
dert. Die übrige Wäsche bringt man in einem Handkoffer unter, 
den man, am besten mit der Adresse eines Gasthauses, nach dem 
nächsten großem Ort, wo man sich aufzuhalten gedenkt, voraus
schickt. In Österreich ist dem Paket neben der Adresse eine be
sondere, mit einer Stempelmarke versehene „Postbeglcitadressc“ 
beizufügen, die auf den Postämtern zu haben ist (12/1). Man zeich
net die Adresse eigenhändig mit seinem Namen und erhält dann 
auch den Koffer wieder nur persönlich gegen Unterschrift (abends 
nicht nach 7, an kleineren Orten 6 Uhr, morgens nicht vor 8 Uhr). 
Man berechne genau die Dauer der Eisenbahn- oder Postfahrt, die 
zur Beförderung des Koffers erforderlich ist, damit man zur rechten 
Zeit wieder in den Besitz gelangt.
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Wanderregeln. Die alte Regel langsam, gleichmäßig, 
unverdrossen (chi va piano va sano, chi va sano va lontano) 
gilt auch für rüstige Wanderer, namentlich zu Anfang der Reise. 
Man rechne, ehe man in Übung ist, in ebenem Terrain kaum mehr 
als 4km, im Anstieg etwa 320m Höhe auf die Stunde. Alle 2-3 Stun
den empfiehlt sich eine kurze Rast, wobei man etwas genieße. 
Abends treffe man zeitig im Nachtquartier ein.

Bei Hochgebirge- und Gletscherwanderungen (S. xxin) breche 
man mit Tagesanbruch auf, damit man die Gletscher hinter sich 
hat, ehe die Sonne die Schneedecke über den Schründen und Spalten 
durchweicht hat. Auch ermüdet die blendende Mittagssonne auf 
dem Schnee doppelt. In Höhen von mehr als 2000m ist man nur’ 
bei anhaltend gutem Wetter vor plötzlichen Schneestürmen sicher. 
Als Zeichen dauerhaft guter Witterung gilt abendliche Kühle, 
wenn der Wind talwärts weht, oder die Wolken sich zerteilen und 
auf den Höhen frischer Schnee gefallen ist. Schlechte Witterung 
steht bevor, sobald die Berge, dunkelblau gefärbt, sich scharf vom 
Horizont abscheiden. Zirruswolken, die von W. her ziehen, Fallen 
des Barometers, Staubwirbel auf den Straßen, bergansteigende 
Winde sind ebenfalls Regenverktinder. Die amtlichen Wettervor
aussagen werden in allen Eisenbahnstationen, Post- und Telegraphen
ämtern mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage täglich abends aus
gehängt.

An Nahrungsmitteln eignen sich zur Mitnahme Speck, Eier, 
Käse, kalter Braten, Butter und Brot. Da der Magen des nicht an 
Anstrengungen gewöhnten Turisten leicht empfindlich wird und die 
Aufnahme derber Kost verweigert, so empfiehlt es sich auch Biskuit, 
Schokolade, frische oder eingemachte Früchte mitzunehmen. Kon
serven aller Art, Sardinen in öl, Bouillonkapseln, Fleischpains, 
Kaffee, Tee usw. findet man in den meisten Unterkunftshütten. 
Gegen Durst ist, nächst Wasser, kalter leicht gezuckerter Tee am 
beeten; ebenso leisten gedörrte Pflaumen (deren Stein man mög
lichst lange im Munde behält), Zitronenlimonadc, Wasser mit Him
beersaft und abends im Quartier auch heißes Wasser mit Rotwein 
und Zucker gute Dienste. Zur Mitnahme kalter oder warmer Ge
tränke eignen sich Thermos- oder ähnliche Flaschen. Aus Gletscher- 
wassern trinke man mit Vorsicht, keinesfalls ohne Beimischung von 
Kognak, Kirsch oder Rum; dasselbe gilt für frische Milch in Senn-I 
hatten, lieber noch lasse man sie vor dem Genuß abkochen.

Zur Heilkunde. Gegen Sonnenbrand und Aufspringen der Haut 
hilft LanüLinealbe, mit der man vor Gletscherturen das ungewaschene 
Geeicht tüchtig "Síüreibt. Auch Nafalan-Streupidver wird empfohlen. 
Obren uml Nacken schützt man durch ein großes Batisttuch, das man 
unter dem Hut über dem Kopf ausbreitet und an den Seiten unter dem 
Sturmband durchzieht. Woli und Wundsein wird am besten durch Ein
reiben mit Lanolinsalbe, Nafalan, Ichthyol-Vaseline oder Talg geheilt. 
Zur Pflege der Füße ist Waschen mit kaltem Wasser, bei durchge
laufenen Füßen Salizylwatte zu empfehlen. Vor starken Märschen fetten 
manche die Strümpfe mit Lanolinsalbe oder Talg ein.
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Alpines Notsignal. — Das vom D. & 0. Alpenverein im Einver
nehmen mit andern alpinen Vereinen eingeführte Signal für Turisten, 
die sich in Not befinden und der Hilfe bedürfen, besteht wesentlich da
rin, daß innerhalb einer Minute sechsmal in regelmäßigen Zwi
schenräumen ein Zeichen gegeben wird, hierauf eine Pause von einer 
Minute eintritt, worauf wieder das Zeichen sechsmal in der Minute ge
geben wird, und so fort bis Antwort erfolgt. Die Antwort wird ge
geben, indem innerhalb einer Minute dreimal in regelmäßigen Zwischen
räumen ein Zeichen gegeben wird. Die Zeichen können optische (Flaggen
signal, Heben und Senken eines an einem Stock befestigten Tuchs oder 
eines sonstigen auffälligen Gegenstandes, Laternensignal, Blitzlicht 
mittels eines Spiegels) oder akustische sein (Rufe, Püffe, Horn- oder 
Trompetensignale usw.). Die Pausen werden entweder nach der Uhr ge
messen, oder indem man taktmäßig von 1 bis 20 zählt, dann das Zeichen 
gibt wieder von 1 bis 20 zählt und so fort. Nach dem sechsten Zeichen 
wird eine Minute pausiert, worauf man wieder mit dem sechsmaligen Zei
chen fortfährt. — Der D. & 0. Alpenverein hat an zahlreichen, tnristisch 
wichtigen Punkten Rettungs-Stationen und Meldeposten eingerichtet, die 
für schleunige Hilfeleistung bei Unglflcksfällen Sorge tragen.

ІП. Alpine Vereine. Unterkunftshütten. Führer.

Unter den Alpinen Vereinen nimmt der Deutsche und 
Österreichische Alpenverein sowohl durch seine Mitglieder
zahl wie durch seine Leistungen die erste Stelle ein. Er bildete 
sich im J. 1874 durch den Anschluß des Österreichischen Alp en- 
Vereins, der seit 1862 bestanden hatte, an den 1869 gegründeten 
Deutschen Alpenverein ; die Mitglicderzahl, im J. 1874 3682, stieg 
bis zum 15. Februar 1914 auf 99326, in 406 Sektionen, von denen 139 
Österreich angehören. Der Verein verfolgt den Zweck, die Kennt
nis der Alpen Deutschlands und Österreichs zu erweitern und zu 
verbreiten, sowie ihre Bereisung zu erleichtern, und zwar durch 
Herausgabe von Schriften, durch Weg- und Hüttenbauten und Or
ganisation des Führerwesens. Der Jahresbeitrag betrügt bei den 
meisten Sektionen 10 Jt, wovon 7 der Zentralkasse zufließen 
und wofür die Mitglieder die „Mitteilungen des DÖAV.“ (jährl. 
24 Nummern) und die „Zeitschrift des DÖAV.“ (jährl. 1 Band mit 
Karten und Bildern) unentgeltlich erhalten. Vereinssitz seit 1912 
in Wien, I., Grünangcrgasse 1 (Zuschriften an den „Hauptausschuß 
des D. & ö. A.-V. in Wien“). Alpines Museum in München, Prater
insel 5 (s. S. 10); Alpenvereinsbücherei, Westenriederstr. 21.

Der 1869 gegründete Österreichische Turistenklub, mit 
65 Sektionen und 15800 Mitgliedern, macht sich gleichfalls durch 
Wege- und Hüttenbauten verdient. Jahresbeitrag 6 A; Vereins
organ die „österreichische Turistenzeitung“ (jährl. 24 Nummern).

Andero in diesem Handbuch genannte Vereine sind der österreichische 
Alpenklub (Wien; 725 Mitglieder); der Österr. Gebirgsverein (Wien; 
0000 Mitgl.); der Turistenverein Naturfreunde (Wien; 21 800 Mitgl.) ; der 
Slowenische Alpenverein („Slovensko Planinsko Druätvo“; Laibach); die 
Società degli Alpinisti Tridentini (Trient; 1700 Mitgl.); der Schweizer 
Alpenklub (Bern; 13720 Mitgl.); der Club Alpino Italiano (Turin; 8400 
Mitgl.); die Società Alpina Friulana (üdiue; 310 Mitgl.).
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Die Unterkunftshütten dieser Vereine, z. T. bewirtschaf
tete Berggasthäuser, z. T. verproviantierte oder einfache Schutz
hütten, zur Erleichterung von Gipfelbestcigungen und Paßwan
derungen in Höhen von 2200-3500m und darüber erbaut, bilden 
einen besonderen Vorzug der deutschen und österreichischen Alpen. 
Der DÖAV. hat allein über 280 Hütten. Ihre Zahl wird fast all
jährlich vermehrt. Die einzelnen Sektionen wetteifern in der Ver
besserung der Ausstattung. Die Preise sind tarifiert: Bett meist 
V/i-2 К für Mitglieder, 3-4 К für Nichtmitglieder, Matratzenlager 
1 bzw. 2 K; Hnttengebühv 20-40 К und mehr. Die Verpflegung ist ein
fach aber gut. Die bewirtschafteten Hütten werden außer von Hoch- 
turisten auch von Scharen bescheidenerer Berggänger besucht, die 
sich mit dem kurzen näheren Einblick in die Bergwelt begnügen. 
Gegen Ende September werden die meisten Hütten geschlossen.

Auch um das Führerwesen hat sich der DÖAV. am meisten 
verdient gemacht. Er sorgt durch Fachschulen in Innsbruck, Bozen, 
Salzburg und Villach für die Ausbildung der Leute und sichert sie 
durch Alters-, Invaliden- und Krankenrenten gegen die Gefahren 
ihres Berufs. Unter seinem Beirat werden die amtlichen Führer
bücher ausgestellt. Die Taxen sind viel niedriger als z. B. in der 
Schweiz. Die Namen der meisten Führer sind in vorliegendem 
Handbuch angegeben. — Daß man im Hochgebirge nirgendwo ohne 
Führer geht, wo nicht ihre Entbehrlichkeit unbedingt feststeht, 
muß immer wieder betont werden. Nur der Neuling mißachtet die 
Gefahr, der Geübte weiß, daß man deren Beurteilung, wie über
haupt die Kenntnis der Technik des Bergsteigens erst durch lange 
Erfahrung erwirbt. Es geschehen mehr Unglücke auf anscheinend 
gefahrlosen Strecken, z. B. bei unvorsichtiger Begehung steiler 
Rasen- oder Geröllabhänge, durch den Tritt auf einen losen Fels
block, durch Mangel an Orientierung bei plötzlichem Umschlag des 
Wetters usw., als auf wirklich schwierigen Taren. GleUcher (S. xxi) 
sollten auch Geübte nie ohne Führer und Seil überschreiten, auf spal
tenreichen Gletschern sollten nie weniger als 3 Personen zusammen 
am Seile gehen. Das Seil ist fest um die Brust zu binden und muß 
so lang sein, daß ein Abstand von 6-8m zwischen je 2 Personen 
vorhanden ist; cs soll stets einen flachen Bogen bilden und darf 
nicht am Boden schleifen.

Der Führer hat sich selbst zu verpflegen und darf außer den Tarif
sätzen keinerlei Nebengebühren beanspruchen. Die Entlohnung für 
den Rückweg des Führers zum Ausgangsorte ist im Tarif einbegriffen 
(bei den Führern der SAT. muß der Rückweg, meist mit 3 2l, be
zahlt werden). Der Führer hat dem Turisten das Führerbuch vor 
Beginn der Tur zur Eintragung des Namens, Standes nnd Wohn
ortes und nach der Tur zur Eintragung eines Zeugnisses vorzulegeu. 
Bei Hochturen ist der Führer nur verpflichtet, bis zu 8kg Gepäck 
einschließlich des Proviants und der Ausrüstung des Turisten zu 
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tragen; übernimmt er freiwillig mehr, so ist ihm für jedes kg Über
gewicht ein Zuschlag von 4 h auf jede Krone des Tarifsatzes zu 
zahlen. Das Mehrgewicht muß vor der Tur festgestellt werden. 
Die Seile und Steigeisen des Führers kommen dabei nicht in An
rechnung.

Bei längeren Turen empfiehlt es sich den Führer nach dem Zeittarif 
zu mieten. Man zahlt dann, falls der Führer auf mindestens 7 Tage ge
nommen wird, für einen gewöhnlichen Marschtag (10 Gehstunden) 10, für 
einen außergewöhnlichen Marschtag 12, für einen Rasttag 8 K. Wird der 
Führer nicht an seinem Wohnort entlassen, so sind ihm für jeden halben 
Tag, den der Rückweg beansprucht, 4 К und außerdem die Kosten der 
Bahnfahrt III. Kl. zu vergüten. — Sonntags gehen die Führer meist erst 
nach der Frühmesse.

IV. Karten.
Alpen Vereinekarten, Neueste Ausgaben: in 1:500000, 

Übersichtskarte der Ostalpen (östl. u. westl. Blatt, 1910/11, je 
1 Л 20). In 1 : 50000: Zillertaler Alpen (1913; 3 Л\ Großglock
nergruppe (1913; 2v<), Venedigergruppe (1913; Kalserge- 
birge (1913; 1 Л\ Berchtesgadener Alpen (1906; 5 eAQ, Karwen- 
delgebirge (1914; 2^), Ortlergruppe (1913; 2^), Sonnblick u. 
Umgebung (1913; 1 vtztal u. Stub ai (4 Blätter; 1906-1913, 
je 2 <¿í), Ferwallgruppe (1913; 2 Jt\ Adamello- und Presanella- 
Gruppe <1914; Rieserferner (1913 ; 1 Л\ Ankogel-Hoch aim -
spitzgruppe (1909; 2^). — In 1: 25000: Schiern und Rosengar
tengruppe (1908; 2^), Langkofel- und Sellagruppe (1904; 
Marmolata (1913; 2 Л\ Allgäuer Alpen (Blatt 1 u. 2, 1906 u. 
1907, je 2 JO ; Lechtaler Alpen (Bl. 1. Parseierspitze, 1911, 4 Л ; 
II. Heiterwand, 1912,2 Л ; III. Arlberggebiet, 1913,2 Л\ Brenta
gruppe (1908; 3 Л\ — In 1 : 100000: Dolomitenkarte (östl. u. 
westl. Teil, 1902 u. 1903-13, je 9Л). — Karten kleinern Maßstabs: 
Hinter eis ferner (1:5000; 1899; 3 Л\ Hochjochferner (1:20000; 
1895; 2^); Umgebung der Jamtalhütte (1:25000; 1909; 50 Pf.); 
Sellagruppe (1:12 500; 1903; 2 ЛУ, Vernagtferner (1:5000; 
1897 ; 3 Л\ — Die Preise verstehen sich für АѴ.-Mitglięder; im 
Buchhandel doppelte Preise.

Bayern. Topograph. Karte von Bagern in 1:25 000, das Blatt 
1 Л, Farbendruck. Vom Alpengebiet sind jetzt sämtliche Blätter 
erschienen. — Topographischer Atlas von Bagern in 1 :50000, 
das Blatt in Knpferdruck östl. und westl. Hälfte, jedes Blatt 1 Л 50, 
Umdruck schwarz 75 Pf., Buntdruck in drei Farben 1.20, mit Schum
merung (4 bis 6 farbig) 1 Л 50 Pf. — Karte des Deutschen Reiches 
in 1:100000, das Blatt in Kupferdruck schwarz 1 Л 50, Umdruck 
(Dreifarbendruck) 1 Л 20 Pf. (Südbayern in 18 Blättern; die Grenz
blätter enthalten auch das anstoßende österr. Gebiet). Die alljähr
lich erscheinenden Übe reichte blätter zu den Kartenwerken des Kgl. 
Bayerischen Topographischen Bureaus sind unentgeltlich durch 
Th. Riedels Buchh. in München, Residenzstr. 25 zu beziehen.
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Österreich. Die von dem k. k. militär-geographischen Institut 
in Wien herausgegebene Spezialkarte der österreichisch-ungari
schen Monarchie (1: 75000, das Blatt 1 K, aufg. 1 К80, mit Wege
markierung 1 К 40 bzw. 2 К 20) umfaßt außer den österreichischen 
Alpenländern auch das bayrische und italienische Grenzgebiet. — 
Topographische Detailkarten des k. k. militär-geogr. Institutes 
(meist in 1 : 50000, mit Angabe der WM. in Farben), 18 Blätter, 
das Blatt meist 3 К 40 h. — Freytags Turisten-Wanderkarten mit 
farbigen WM. (1:100000), 13 Blätter zu je 2 Æ, aufgez. 2 К 80.

Ravensteins Karte der Ostalpen in 1 :250000, 9 Blätter, auf
gez. je 4

Italien. Carla topografica d’Italia im Maßstabe von 1:75000 
(277 Blätter zu 1 fr.), vom Istituto Geografico Militare in Florenz 
herausgegeben.

. WT An der österreichisch - italienischen Grenze ist in 
beiden Ländern alles Photographieren und Zeichnen verboten, da an 
allen gangbaren Pässen Befestigungen angelegt sind. Auf italienischem 
Gebiet kann sogar die Mitnahme von photographischen Apparaten (wie 
auch von Waffen, zu denen unter Umständen Messer mit feststellbarem 
Griff gerechnet werden) zur Verhaftung führen.

V. Bemerkungen für Rad- und Automobilfahrer.

Mitglieder des Deutschen Radfahrerbundes (Zentralgeschäfts- 
stelle iu Essen a. d. Ruhr; Eintrittsgebühr 3, Jahresbeitrag 5-6 Jt), 
der Allgemeinen Radfahrer - Union (Sitz in Straßburg; Eintritts
gebühr 3, Jahresbeitrag 5 <^), des Deutschen Touring-Klub (Mün
chen) und des Sächsischen Radfahrerbundes (Dresden) können ihr 
Rad bei Vorweis der von den betr. Vereinen ausgestellten Legiti
mation zollfrei in Österreich-Ungarn einführen. Sonst haben Rad
fahrer beim Überschreiten der Grenze 60 К als Zollsicherstellung 
zu hinterlegen, die beim Wiederaustritt nach Meldung bei einem 
beliebigen Zollamt zurückerstattet werden. Bei Beförderung eines 
Fahrrades mit der Bahn wird die Fracht für 20 kg berechnet.

Außerhalb der Ortschaften dürfen Straßenbankette befahren 
werden; wo besondere Radfahrwege vorhanden sind, müssen diese 
benutzt werden. Bei Dunkelheit ist die Laterne anzuzünden, auch 
wenn das Rad nur geschoben wird oder im Freien steht. In Deutsch
land, Vorarlberg, Tirol, Kärnten und Küstenland wird rechts aus
gewichen und links vorgefahren; in Salzburg, Ober- und Nieder
österreich, Steiermark und Krain wird links ausgewichen und rechts 
vorgefahren.

Vgl. das vom Deutschen Touring-Klub in München herausgegebene 
Turenbuch für Rad- und Automobilfahrer für das Alpengebiet (2 Bde.) 
und das jährlich im Mai erscheinende Touring-Klub-Handbuch (München), 
sowie den vom Tiroler Radfahrerverband in Innsbruck herausgegebenen 
Wegweiser von Tirol und Vorarlberg (1 К 20) und das vom Tiroler 
Automobilklub berausgegebene Automobilbuch für Tirol und Vorarlberg 
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nebst Autokarte in 1 :350000 (4 Æ). — Profile und Karten für Radfahrer: 
Straßenkarte von Bayern, herausgegeben vom Deutschen Touring-Klub, 
in 1:250000 (4 BL zu 2 Jt, Mitglieder des D.T.K. 1 ЛД. Liebenow- 
Ravenstein, Spezial-Radfahrerkarte von Mitteleuropa, in 1: 300000 (133BL 
zu 1 ut). -- Lechners Turenkarten, 10 BL zu je 1 Л 80. — Mittelbache 
Straßenprofilkarte von Deutschland und Österreich (1:300000,, 82 BL zu 
je 1 JC 50. Freytags Radfahrerkarten (1:300000; für das Alpengebiet 
Blatt 23-30), je 1 Л 35. — Ravensteins Radfahrerkarte für die Ostalpen 
(1:500000), 2 BL zu je З Л. — Brunns Turenkarte von Oberbayern, Nord
tirol und Salzburg mit Distanzbuch, 2 .,*75; usw.

A utom obilf ah re r bedürfen in Österreich einer Fahrerlaub
nis, die auf Grund einer Prüfung durch die zuständigen Behörden 
erteilt wird. Ausländer, die aus den der Pariser Konvention vom 
11. Okt. 1909 beigetretenen Staaten nach Österreich kommen (u. a. 
Deutschland, Frankreich, Italien, England, Schweiz), müssen mit 
einem ordnungsmäßig ausgefertigten internationalen Fahrausweis, 
der ein für Österreich gültiges Einlageblatt enthalten muß, sowie 
mit ihrem heimatlichen Erkennungszeichen, an der Rückseite des 
Wagens angebracht, versehen sein. Der Ein- und Austritt nach 
Österreich muß durch das betreffende k.k. Grenzzollamt im Fahr
ausweis bestätigt werden und hat, vom Ausstellungstage an ge
rechnet, 1 Jahr Gültigkeit. Außerdem müssen die Automobilinhaber 
behufs zollfreien Eintritts nach Österreich einen Grenzpassierschein 
(Triptyque) für ihr Fahrzeug besitzen. — Auskunft über Automobil
verkehr erteilen das Sekretariat des Automobilklubs für Tirol 
und Vorarlberg, Innsbruck, Maria-Thereeienstr. 10 (Amtsstunden 
41/2-7 U. nachm.), und das Verkehrsbureau des Landesverkehrsrates 
in Innsbruck, Meinhartstr 14. — Zulässige Maximalgeschwindig
keit 45km, in Ortschaften 15km die Stunde.

FtirAutomobilverkehr v e r b о t e n e о d e r u n g e e і g n e t e S t r a - 
ßen: Lechtaler Straße (R. 48), Kniepaßstraße bei Relitte (S. 45), Plansee- 
straße (Rentte-Plansee-Ammerwald, R. 10), Achentaler Straße (Jenbach- 
Achonsee, S. 219), Walchseestraße (S. 216), Zillertalstraße (S. 231), Ötz
taler Straße (S. 320), Stubaitalstraße (S. 307), Paznauner Straße (R. 49), 
Kaunsertalstraße (S. 337), Grödner Straße (S. 131). Enneberger Straße (St. 
Lorenzen-Corvara, R. 78), Seltener Straße (S. 490), Taufercr Straße (S. 475), 
Sarntaler Straße (Bozen-Sarnthein, S. 363), Eggentaler Straße (Kardaun 
Karerseehotel, S. 443), Kastelruther Straße (S. 437), Suldenstraße (S. 385), 
Cembratalstraße (S. 460), Lavarone-Straße (S. 461), ritener Straße (S. 368).



I. Südbayern und die angrenzenden 
Teile von Nordtirol.

Route Seite
1. München............................................................................... 3

Nymphenburg; Schleißheim; Großhesselohe 13.
2. Starnberger See. Hoher Peißenberg. Ammersee . . . 14 

Von Weilheim nach Schongau 16. — Von Weilheim nach 
Mering 18.

3. Von München nach Lindau....................................................... 18
Von Kaufering nach Landsberg und Schongau. Von Augs
burg nach Buchloe 19. — Ausflüge von Immenstadt. Stuiben 
21. — Von Rötenbach über Scheidegg zum Pfänder und über 
Weiler nach Bregenz 22.

4. Von Immenstadt nach Oberstdorf......................................23
Grünten 23. — Ausflüge von Oberstdorf. Wasach. Zwing- 
stegund Walser Schänzle. Freibergsee. Spielmannsau. Oytal. 
Birgsau. Nebelhorn. Mädelegabel. Hohes Licht. Hoher Ifen 
24-31. — Von Oberstdorf ins Lechtal Überdas Mädelejooh, das 
Hornbachjoch, den Schrofenpaß oder das Haldenwangereck; 
zum Schröcken über das Gentscheljoch ; nach Hittisau über 
Rohrmoos 31-32.

5. Von Immenstadt über Tannheim nach Reutte . . . 32 
Hinterstein33.— Hochvogel. Nach Oberstdorf überdenZeiger 
oder das Himmeleck. Nach Tannheim über Schaf wanne 
34. — Vilsalpsee. Tannheimerhütte 35.

6. Von Kempten über Pfronten nach Reutte und Garmisch- 
Partenkirchen .................................................................36

Falkenstein. Aggenstein 37. — Otto Mayr-Hütte. Stuiben- 
fälle 38. — Heiterwanger See 39. — Coburger Hütte. Biber- 
wierer Scharte. Grünsteinscharte. Schneefernerkopf 40.

7. Von Bießenhofen über Füssen nach Reutte. Hohen
schwangau ...................................................................... 41

Neuschwanstein 43. — Über den Schützensteig nach Linder
hof. Säuling 44.

8. Von Lermoos über den Fernpaß nach Imst oder Telfs . 45 
Alpleskopf. Wannig 45. — Von Nassereit nach Telfs über 
Obermieming. Alplhaus 46.

9. Von München nach Garmisch-Partenkirchen . ... 47 
Von Eschenlohe zum Walchensee durch das Eschental 48.
— Ausflüge von Partenkirchen. Rissersee. Partnachklamm. 
Reintal-Hospiz. Kreuzeckhaus. Höllentalklamm. Badersee. 
Eibsee. Wank. Krottenkopf. Schachen. Meilerhütte. Drei
torspitze. Zugspitze 50-55. — Von Partenkirchen über Elmau 
nacli Mittenwald 57.

10. Von München über Oberammergau nach Füssen-Hohen
schwangau ...................................................................57

A. Von München nach Oberammergau..........................57

Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 1
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Route Seito
В. Yun Oberammergau über Linderhof nach Füssen . 58 
Vom Plansee nach Griesen (Partenkirchen) 60.

11. Yun Partenkirchen über Mittenwald nach Innsbruck . 60 
Ausflüge von Mittenwald. Leutaschtal. Vereinsalpe. Kar- 
wendeispitze. Arnspitze 61-62. — Karwendelhaus. llaller- 
angerhaus 63.

12. Von München über Kochel nach Mittenwald . ... 65
a. Isartal bahn von München nach Kochel . ... 65 
b. Yon München über Tutzing nach Kochel und über 

Walchensee nach Mittenwald...................................67
Benediktenwand 67. — Schlehdorf. Herzogstand 68. — Heim
garten. Schöttlkarspitze 69.

13. Von München nach Bad Tölz und Mittenwald . . . 70 
Ausflüge von Tölz. Blomberg. Zwiesel. Von Tölz über 
Heilbrunn nach Kochel. Von Tölz zum Walchensee über 
Lenggries und Jachenau. Roßstein und Buchstein 72. 
Scharfreiter 73. — Die Riß. Ladiz und Lalidertal. über 
das Plumser Joch nach Pertisau. Von Vorderriß über die 
Soiernseen nach Mittenwald 74.

14. Von München nach Tegernsee und über den Achensee 
nach Jen bach..............................................................75

Ausflüge von Tegernsee. Neureut. Hirsch berg. Wallberg. 
Risserkogel 76-77. — Ausflüge von Kreuth 78. ■— Von 
Achenwald nach Steinberg 79. Unnütz 80. — Von Pertisau 
über Gramai nach Hinterriß. Erfurter Hütte 81.

15. Von München nach Schliersee und über Bayrisch-Zell 
nach Kufstein....................................................... 82

Ausflüge von Schliersee. Von Schliersee nach Tegernsee 82, 
83. Ausflüge von Neuhaus. Rotwand. Von Neuhaus nach 
Falepp. Von Falepp nach Brixlegg; nach Landl über den 
Elendsattci 83, 84. Von Birkenstein oder Bayrisch-Zell auf 
den Wendelstein 84,85. — Von Bayrisch-Zell nach Oberaudorf. 
Von Landl nach Falepp über die Ackern-Alp. Vorder-Tier- 
see 85, 86.

16. Von München über Rosenheim nach Kufstein . . . 86 
Von Grafing nach Wasserburg; nach Glonn 86. Von Mün
chen nach Rosenheim über Holzkirchen. Von Aibling nach 
Feilnbach. Wendelstein 87. — Heuberg. Hochries. Von 
Brannenburg auf den Wendelstein 88. — Ausflüge von 
Oberaudorf. Brünnstein 89.

17. Von München nach Salzburg. Chiemsee.......................... 90
Von Prien nach Aschau 91. — Über Sachrang nach Kufstein. 
Wildbad Adelholzen. Hochfelln 92. — Von Traunstein nach 
Reichenhall Uber Inzell. Von Traunstein nach Garching 93.

18. Von Übersee nach Reit im Winkel und über Ruhpolding
nach Traunstein......................................................................94

Hochgern. Hochplatte Von Marquartstein nach Kossen über 
Schleching 94. -— Ausflüge von Reit im Winkel. Fellhorn 95.

19. Von München nach Reichenhall............................................. 96
Ausflüge von Reichenhall. Großgmain. Nomi. Listsee. Thum- 
see. Mauthäusl. Anger. Zwiesel. Hochstaufen 98-100.
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MÜNCHEN. I.R.i. з

Route Seite
20. Berchtesgaden und Umgebung.............................................. 100

a. Von Reichenhall nach Berchtesgaden . . . . 100 
b. Von Salzburg nach Berchtesgaden............................101

■ Ausflüge von Berchtesgaden 104. - - Königssec 106. — 
Gotzenalm. Vom Königssee nach (tolling über dasTorrener 
Joch 106. — Oberer Salzberg. Vorderbrand. Scharitzkehl
alp. Almbachklamm 107. — Untersberg 108. —- Watzmann. 
Hoher Göll. Steinernes Meer 109. — Ramsau 110. Wim- 
hachtal. Hundstod 111. — Hirschbühel. Kammerlinghorn. 
Seiscnhergklamm 112.

1. München, t
Bahnhöfe. 1. Hauptbahnhof (II. Pl. DE5; ^Restaurant), Kopf

station für die meisten Linien. Die größeren Gasthöfe haben hier ihre 
Autos oder Omnibus (80 Pf. -1 Л ). 2. Isartalbahnhof (I. PL 1)8;
Restaurant), für die Bahn nach Wolfratshausen und Kochel (S. 65). 
3. Stidbahnhof (1. Pl. D8) und 4. Ostbahnhof (I. Pl. H 7), Nebenbahn
höfe für die Rosenheimer und Simbacher Linie, für die meisten Reisenden 
oline Bedeutung. — Kofferträger von den Bahnhöfen zum Wagon bis zu 
50 kg 20 Pf., bis zu 100 kg 40 Pf. Abholung von Reisegepäck durch das 
Amtl. Bayr. Reisebureau (A. B. R., S. 7), Hauptbahnhof (Mittelbau) und 
Promenadeplatz 16. — Droschken s. S. 5.

Gasthöfe (im Juli und August Vorausbestellung rataam): * Vier 
Jahreszeiten (II. PL a : F 5, 6), Maximilianstr. 4, 240 Z. zu 5-12, F. l3/4, 
G. З-41/0, M. 6, A. 3</a-4i/,Ui; *G r. - II. Con t і n e n t al (II. PL e: E5), Otto- 
str. 6, 200 Z. von 5 Л an, F. 2. G. 4!/a, M. 6 Л ; *R e g i n a Pa 1 a s t - 
Hotel (IL PL rp: E 5), Maximiliansplatz 5, 240 Z. (120 mit Bad) zu 7-20, 
F. l*/j, G. 4, M. 6, A. 4, P. von 12 «A an; Bayerischer Hof (IL Pl. b: 
F 6), Promenadeplatz 19, 310 Z. zu 5-15, F. l*/a, M. 4 Л ; *Ru88Ìscher 
Hof (IL Pl. </: E5), Ottostr. 4, 120 Z. zu 5 12, G. 4'/,, M. 6 Л ; *Gr.-II 
Bellevue (II. Pl. c: Еб), Karlsplatz 25, 150 Z. von б Л an, F. I1/«, M. 5, 
P. von 13 Л an; *H. E x cc 1 s ior, am Bahnhof, Schützenstr. 5 (Pl. E 5, 6), 
300 B. zu 4 10, F. P/4, M. 2-4 Ui. — *R hein і sch er H 0f (II. PL d : E5,6), 
Bayerstr. 23, 150 Z. zu 3-7, M. 3-5 Ui; *Gr.-H. Leinfelder (II. PL g: 
E5). Lenbachplatz 9, 145Z. zu 3*/M-8, F. ll/8, M. 3% P. 10-14 Л ; *Mar ien - 
bad (II. Pl. h: E5), Barerstr. 11, 100 Z. von 4. F. l>/2, M. 3‘/2, P. Ю-12 Л\ 
♦Park-Hotel (II. Pl. k: E5), Maximiliansplatz 21, 160 Z. zu 4-12, M. 
-1 Л\ *Gr.-H. Grünwald (II. PL w: E5), Hirtenstr. 25, 200 Z. zu 2*/r4, 
M. 2!/a-3V2 ** ; *Engl ischer Hof (IL PL f: F6), Dienerstr. 11, 120 Z. zu 
3-6, M. 3-5 Л ; *H. de l’Europe (II. Pl. 1: E6), am Bahnhof, Z. 2*/2-7, 
M. 31/2 5 Л ; II. Savoy (II. Pl. n: EG), Herzog Wilhelmstr. 32, 130 Z. zu 
2l/e-4, F. 1 Л ; H. Peterhof (II. Pl. q: F 6), Marienplatz 26; H. Rhein
pfalz (II. Pl. s : E6), Sonnenstr. 4; H. Reichshof (II. PL u: E6), Son- 
nenstr. 15, 120 Z. zu gut; Kaiserhof (II. PL p: E5), Schützen
str. 12, 200 Z. zu 2.20-4 Ui; IL Maximilian (IL PL i: F 5, 6), Maxi
milianstr. 11, Hotel garni, Z. 2-4 Ui; Deutscher К ai eer (IL PI. r: Еб), 
395 B. zu 2-5, F. 1 л ; *H. Wolff (IL PL h: E5), *H. National Simmen 
(IL PL a: D5), Ce n t r al - H o te 1 (IL PL h : D 5), Sächsischer Hof 
(IL PL і: D6), alle Arnulfstr., am Bahnhof; H. Schottenhamel 
(II. PL v: E б), Prielmaierstr. ; *11. Union (Kath. Kasino; IL PL о: Еб),

f Die Angaben beschränken sieh auf eine Übersicht der wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten für Besucher, die sich bei Gelegenheit der Alpenreise 
1-2 Tage in München aufhalten. Eine ausführliche Beschreibung enthält 
Bxdekern Süddeutschland.
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Barerstr. 7, 70 B. zu 3-4, F. M; *Н. Stachus (II. Pl.m: E 6), 100 Z. 
zu 2Va-7 Л, * Ro ter Hahn (IL PI. y: E6), 300 B. von 2l/2 Л an, F. 1 Л 20, 
H. Karlsplatz (II. PI. jp: E C»), 36 Z. zu 2-3 Jt, alle drei Karlsplatz; 
♦Deutscher Hof (IL PI. t: E6), Neuhauserstr. 40, 170 Z. zu Л; 
В а в e 1 e r H o f (II. PL к : E F 5), Prannerstr. 11. gut ; H. H a b s b u r g ( II. PL 
I: E6), Bayerstr. 9; H. Wagner (II. PI. n: É6), Sonnenstr. 21, 170 Z. zu 
2-5 Jt\ Herzog Heinrich (II. PI. he: Eß), Ecke Landwehr u. Mathil- 
denstr., Z. von 1.80 Л an, gelobt; Ring-Hotel (II. PL ri: Eß), Send- 
lingertorplatz 1, 100 Z. zu 2-5 Л\ H.-P. Astoria, Neuhauserstr. 21 (PL 
Eß), Z. 2-3 Л*, Bamberger Hof (II. PL о : Eß), Neuhauserstr.; H.-P. 
Oberpollinger, Neuhauserstr. 31, am Karlstor, Z. von 1.80 ui an ; *G e r - 
mania (II. PI. ge: Eß), Schwanthalerstr. 27; Fränkischer Hof, Sene- 
felderstr. 2 (II. PL Eß), 100 Z.; Drei Raben (II. PL ç:,E6), Schiller
str. 6; H. Gaßner (II. PL c: Eß), Metropole (II. PL d: D ß), Ter
minus,Post (II. PL e: Dß), Witt eis bach (II. PL/*: Dß), alle Bayerstr.; 
Sch weizer Hof (II. PL x: E 5), Luisenstr. 1; Kronprinz (II. Pl.z: 
Eß), Zweigstr. 10; Goldnes Lamm, Zweigstr. 4; Christi. Hospiz, 
Mathildenstr. 5 (PL Eß), gelobt; diese alle nahe beim Hauptbahnhor.

Café-Restaurants (überall Bier): Excelsior (S. 3), Bayerstr. 8; 
Luitpold (II. PL F5), Briennerstr. 8; Künstlerhaus, Maximilians- 
platz 24; Neue Börse, Maximiliansplatz 8; Hoftheater, Residenz
str. 12 (Max-Josephplatz); Kaiserhof, Schützenstr. 12; Viktoria, Maxi
milianstr. 17; Thomasbräu, Kaufingerstr. 15; Heck, Odeonsplatz; 
Deutscher Hof, Karlstor; Deutsches Theater, Schwanthalerstr. 13; 
Modern, Theresienstr. 78a; Deutsches Haus, Sophienstr. la. — Auto
mat. Restaur., Bayerstr. 7a, Neuhauserstr. 3, u. a. — Ceylon Teestube, 
Maximilianstr. 44, gegenüber dem Hoftheater, elegant. — Wein-Restau
rants: Schleich, Briennerstr. 6; Re sta u r. Fr an ç ai s (Café Luitpold), 
Briennerstr.8;Ratskeller, Dienerstr.; Eberspacher, Pfandhausstr. 7; 
Neuner, Herzogspitalstr. 20; Eckel, Burgstr. 17; Kurtz, Augustiner
str. 1; Michel, Bräuhausstr. 4 (Ungarweine); Torggelhaus (Tiroler 
Weinstube), am Platzl, neben dem Hofbräuhaus; Bodega, Maffeistr. 4.

Bierhäuser: Hofbräuhaue (II.P1.F6), von allen Ständen besucht; 
im Erdgeschoß bedient man sich selbst; eine Treppe hoch die Trinkstube; 
im obern Stock der große Festsaal, der nachm. 5 Uhr geöffnet wird (Di. Do. 
Konzert); Bürgerbräu, Kaufingerstr. ß; Paulanerbräu, Kaufinger
str. 11, 12; Pschorrbräu, Neuhauserstr. 11; Dom ho f (Thomasbräu); 
Mathäser Bierhallen, Bayerstr. 5; Augustinerbräu, Neuhauser
str. 16; Bauerngirgl, Residenzstr. 20, u. v. a. Die Sommerkeller der 
großen Brauereien werden an schönen Abenden viel besucht (Überzieher 
nicht vergessen !) : L ö w e n b r ä u к e 11 e r (I. PL D 4), Stiglmaierplatz (abends 
Militärkonzert); Augustinerkeller, Herbststr. 1; Hackerkeller 
und Bavariakeller, Theresienhöhe; Hofbräuhauskeller, Fran
ziskanerkeller, Bürgerbräukeller u. a. am r. Ufer der Isar.

Theater: K. Hof-und N at і on al-The a ter (II. PL F5), Oper und 
Schauspiel, fast täglich (Juli geschlossen); Parkett 6-12 Л. — K. Resi
denztheater (II. PL F5), So. Di. Do. Sa.; Parkett 5-10 Л. — Prinz
regenten - Theater (I. P1.H5, 6), Aug.-Sept. Wagner-Vorstellungen 
(Platz 25 ui). — K. Th eater am Gärtnerplatz (I. PL F 6, 7), tägl.; 
Parkett 2.30-4.20 ui. — Schauspielhaus (II. PL F6), Maximilianstr. 34, 
35; Parkett 1.75-4.70 ui. — Künstler the ater (I. Pl. C6), im Aussti-l- 
lungspark (S. 13), nur im Sommer. Lustspielhaus. Augustenstr. 89 
(II. Pl. E4, 5). Volkstheater (II.PL E6), Josefspitalstr. 10a. — Ma
rionettentheater, Blumenstr. 29a. — Vorverkauf für die königl. Theater 
auch im Amtl. Bayer. Reisebureau (S. 7; 8-4, So. 1 Uhr; Aufgeld 30 Pf.).

Variété-Theater : Deutsches Theater, Schwanthalerstr. 13 (II. 
P1.E6); Kolosseum (II. PL E 7), Kolosseumstr. 4; Blumensäle (II. 
PL E 7), Blumenstr. 29, u. a.

Kunstausstellungen. Jahresausstellung im Glaspalast (S. 12), 
vom 1. Juni bis Ende Okt. tägl. 9-6 U. (lui). Ausstellung der Secession 
im Kunstausstellungsgebäude (S. 12), im Sommer tägl. 9-6 U. (1 ui);
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Neue Secession, im alten Botanischen Garten II. Pl. E5); Ausstellung 
der Münchner Künstler-Genossenschaft, Maximilianstr. 26, tägl. 9-6 Ü. 
(50 Pf.). Ständige Ausstellungen ferner in der Modernen Galerie (H. Thann
hauser), Theatinorstr. 7, Eingang Maffeistr. ; Heinemann, Lenbachplatz 5 
u. 6 (1 Ji); Wimmer & Co., Briennerstr. 3; Caspari, Briennerstr. 52; Neue 
Kunst, Odeonsplatz; Braki, Beethovenplatz 1, u. a. — Kunstverein (II. 
PL F 5), im Hofgarten (S. 9), tägl. außer Fr. 9-6 U. (1 *4).

Bäder: *Städtisches Karl-Müller -Volksbod (II. PL G 6), Ludwigs
brücke; Königl. Hofbad (II. PL F6), Kanalstr. 19, mit Schwimmhallen; 
Luisenbad, Luisenstr. 67 (II. PL E4, 5): Marienbad (S. 3); Giselabad, 
Müllerstr. (II. PL E F 6, 7). — WüKMBÄDBR Ungererbad (I. PL G 1), 
Ludwigsbad (I. PL Gl), beide in Schwabing (S. 13).

Droschken. — Taxameterdroschken (Einspänner) bei Tage innerhalb 
des Droschken Bezirks (4V«jkm vom Marienplatz) 1-2 Pers. 800m 70 Pf., je 
400m mehr 10 Pf.; 3 Pers. 600m 70Pf., je 200m mehr 10 Pf.; nachts 1-3 Pers. 
400m 70 Pf., je 300m mehr 10 Pf. Wartezeit vor Beginn der Fahrt 6 Min. 
70 Pf., je 3 Min. mehr 10 Pf. — Autotaxameter : 1-3 Pers, bei Tage inner
halb des Droschkenbezirks 900m 90 Pf., je 300m mehr 10 Pf.; nachts 
4-5 Pers. 450m 90 Pf., je 150m mehr 10 Pf. Wartezeit vor Beginn der 
Fahrt 6 Min. 90 Pf., je 2 Min. mehr 10 Pf. — Fiaker (Zweispänner): 
1-4 Pers. V* St. 1 *4 20, jede V< St. mehr 70 Pf.; nachts das Doppelte.

Straßenbahnen (10-20 Pf. ; die Stirnschilder der über den Bahnhof
platz fahrenden Wagen sind mit einem roten Querstrich bezeichnet). 
1 (Signallicht blau). Ostbahnhof (I. PL H 7)-Ludwigsbrücke - Marienplatz - 
Hauptbahnhof (PL E 6)-Stiglmaierplatz-Nymphenburg (I. PL A3).
2 (rot). Nordring: Hauptbahnhof (PL E 5) - Scndlingertorplatz - Isartorplatz 
(PL F6) - Maxdenkmal - Ludwigstr. - Theresienstr. (Pinakotheken) -Augusten- 
str. Hauptbahnhof. — 3 (grün). Arnulfstr. (I. PL CD 5) - Hauptbahnhof (PL 
E 5) - Odeonsplatz (PL F 5) - Leopoldstr. - Schwabing (Feilitzschstr. ; I. PL 
G 2). — 4 (rot-gelb). Ostbahnhof (I. PL II 7) Maximilianstr. - Promenade
platz (PL E F 5)-Karlstr.-Neuhausen (I. PL BC3, 4)- Westfriedhof (I. PL 
Bl). -5 (weiß). Marienplatz (H. Geistkirche; PL F 6)-Reichenbachstr.- 
Candid platz (I. PL E9). — 6 (weiß-blau). Schwabing (Belgradstr.; 1. PL 
F 2)-Barerstr. (I. PL E F 4,5) - Scndlingertorplatz - Goetheplatz - Sendling 
Thalkirchen (I. PL jenseit C 10). — 7 (grün-rot). Georgenstr. (1. PL E 3) - 
Hauptbahnhof (PL E 5) - SendJingcrtorplatz - Ostfriedhof (I. PL G 8). -- 
9 (gelb). Landsbergerstr. (I. PL В 5) - Hauptbahnhof (PL E 5) - Ludwigs
brücke - Prinzregententheater - Bogenhausen (I. PL H 4, 5). -- 10 (gelb
grün). Schwabing (Feilitzschstr.; I. PL G 2)-Odeonsplatz - Marienplatz- 
1sarialbahnhof (I. PL D8). — 11 (blau-grün). Neuhausen (I. PL BC3, 4)- 
Hauptbahnhof - Marienplatz - Ludwigsbrücke - Ostbahnhof (I. PL II 7). — 
12 (violett). Südring: Hauutbahnhof -Goetheplatz- Ostfriedhof -Maximi 
lianeum-Hauptbahnhof. 13 (violett-grün). Schwabing (Nordfriedhof) - 
Leopoldstraßc • Odoonsplatz - Maximiliansplatz - Hauptbahnhof (ÄinuUetY. ;
I. PL D5). — 16 (weiß-grün). Schwabing (Belgradstr.; 1. PL F 2) - ßarer- 
straße (Pinakotheken)- Karlsplatz-Sendlinger Torplatz- Goetheplatz (I.P1. 
D E 7) - Sendling (Forstenriederstr. (I. PL G 8, 9) und nachm. weiter nach 
Holzapfelkreuth (vgl. unten Nr. 18). — 17 (blau-rot). Schwabing (Hohen- 
zollernstr. ; I. PI. F 3) - Josephsplatz (I. PL E 3) - HauptbahnhofGoethe
platz - Giesing (Pilgersheimer Str.; I. PL EFö). — 18 (weiß-rot). Sendling 
(Forstenriederstr.; 1. PL C 8, 9) - Holzapfelkreuth (Waldfriedhof). -19 
(blau-gelb). Steinhausen (I. PL jenseit 11 6) - Lud wigsbrücke (PL G 6, 7)- 
Marienplatz-Hauptbahnbof (PL E 5)-Ausstellungspark (PL C D Trappen
treustr. (PL C 6). — 24 (weiß). Karlsplatz (I. PL E5, 6)-Stiglmaierplatz 
(PL І) E 4) - Dachauer Straße (I. PL 1) 3). — 25 (weiß-blau). Schwabing 
(Feilitzschstr. ; 1. PL G 2) - Marienplatz - Sendlingertorplatz - Ostfriedhof - 
Tierpark Hellabrunn - Meuter Schwaige - Großhesselohe - Grünwald (S. 14 ; 
1. PL jenseit E 10). — 26 (weiß-violett). Kölner Platz (1. PL Fl)-Leo
poldstr. (I. PL G F 3)-Odeonsplatz - Marienplatz - Sendlinger Torplatz (PL 
Eß)-Thalkirchner-Str. (I. PI. CD 9, 10) - Tierpark Hellabrunn (S. 14).



Besuchsordnung der Sehenswürdigkeiten.

Sonntag Montag Dienst. Mittw. Donn. Freitag Samstag Bemerkungen.

Akademie der Wissenschaften (S. 7). 10-12 _ _ 2-4 i _ _ 2-4
Alpines Museum (S. 11) . . . . 10-12 — 9-1, 2-5 2-5 ! 9-1, 2-5 9-1, 2-5 — So. Mi. frei, Di. Do. Fr. 50 Pf.

(AVM. frei); im Winter nur 
So. Mi. (frei), Fr. (10-1 ; 50 Pf.).

Arbeiter-Museum (II. PI. G 6) . . 10-1 — 10-1,6-8
9ł/ri21/»3-5

10-1 10-1,6-8 10-1 10-1 Außer der regelmäßigen Be
suchszeit tägl. 9-6, 1 Л.

Mo. Mi. Do. 1 JLArmee-Museum (S. 9)................... 9i/2-12V, 9» 2-124 
3-5

y/riy/ih
3-5

91/8-181/e, 
3-5

91 ,-121/V 
3-5 —

Bavaria (S. 13)............................. 8-12,2-7 8-12.2-7 8-12,2-7 8-12,2-7 8-12,2-7 8-12,2-7 _ 40 Pf. Im Winter 10-12 u. 2-4.
Deutsches Museum (S. 10) . . . 9-6 9-7 9-7 9-7 9-7 9-7 9-7 20 Pf.
Glyptothek (S. 12)........................ 11-1 9-5 9-5 9-5 9-5 9-5 9-5 Mo. Mi. Fr. 9-2 frei, sonst 1 Л.
Graphische Sammlung (S. 12) . . 10-12 9-1 — 9-1 9-1 9-1 —
Hoficagenburg (Marstall; IL PL F 5) 9-12 9-12,2-4 9-12,2-4 9-12,2-4 9-12,2-4 9-12,2-4 9-12,2-4 50 Pf.; Mi. 2-4 frei.
Lenbach, Villa (II. PL E 4) . . . 10-12 2-4 2-4 2-4 2-4 2 4 2-4 1 JL
Maximilianeum (S. 11).................... — 10-12 — 10-12 — — 10-12 Im Winter geschlossen.
Nationalmuseum (S. 9).................... 10-3 9-4 9-4 9-4 9-4 9-4 So. Mi. frei, sonst 1 JL
Pinakothek, Alte (S. 11) . . . . 10-3 9-4 — 10-3 9-4 9-4 9-4 So. Mi. frei, sonst 1 Jt.

„ , Neue (S. 12) ... . 9-2 9-2 9-3 9-2 9-3 9-2 9-3 So. Di. Do. Sa. frei; sonst 1 Л.
Rathaus, Neues (S. 8)................... — 2-3 2-3 і 2-3 2-3 2-3 2-3 Trkg.

n „ Turm.................... 10-1 8-12, 
2*/2-6

8-12, 
2i/,-6

8-12, 
21/2-6

8-12, 
2i/,-6

8-12, 
2*/,-6

8-12, 
2i/r6 50 Pf. ; Aufzug bis oben.

Residens, Kgl. (S. 8)....................
Reiche Kapelle (S. 9)...................

— 10*/4 IO»/» 103/4 IO3/» IO3/, 103/4 1 Л ; im Winter nur Di. u. Fr.
— 9-11 - 9-11 — 2 JL

Schackgalerie (S. 9)........................ 11-1 10-2 10-2 10-2 — 10-2 10-2 Mo. 1 Л.
Schatzkammer (S. 9)........................ -- 9-11 — 9-11 — 9-11 —— 1 Л
Schwanthaler - Museum (II. PI. Eß) — 9-2 — 9-2 — 9-2 — An andern Tagen 35 Pf.
Stadtmuseum, histor. (II. PI. F 6) .
Vasensammlung (S. 12)....................

9-1 — 9-1 — 9-1 —— — Im Winter So. Di. Do.
10-1 9-1 — 9-1 9-1 9-1 9-1

Zoologischer Garten (S. 14) . . . 8-8 8-8 8-8 8-8 8-8 8-8 8-8 60 Pf., Fr. 1 Jt.
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Besuchsordnung.t Von den Kirchen sind Frauenkirche 12-4, Theatinerkirche, Basilika u. Auerkirche den ganzen Tag außer Vm, 11-1 U. geöffnet; 
Allerheiligenkirche Juli-Sept, von 10’/2, sonst von 12 U. an, Ludwigs- u. Michaelskirche nur bis Mitt. 12 U. (Allerheiligenk. auch 
Nm von 2 U. an gegen Eintrittskarten zu 20 Pf. in der Sakristei). Kirchenmusik in der Frauen- u. Michaelskirche So. 9 U. Vm
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29 (grün-gelb). Karlsplata (PL E 5, G) - Laim - Pasting (S. 18; 1. PL jen- 
seit A 5). - 30 (grün - violett). Bogenhausen ([.PL H 4) - National- 
шпні'пт-Maxdenkmal - Isartalbahnhof (Í. PL D 8). 35 (weiß-rot). Neu
hausen (I. PL ВС 4) - Hauptbahnhof - Oatfriedhof - Grünwald (vgl. Nr. 25).
36. Kölner Plata (I. PL F 1)-Sendlinger Torplatz (PL ѴлѴ) - Großmarkt- 
halli (Obei Under Str. ; I. P1.D8); So. nach in. und an schönen Werktagen 
wie Nr. 26 zum Tierpark weiter.

Post (II. PL F 5,6) am Max-Josephplatz; zahlreiche Nebenämter. — 
Telegraphenamt (II. PL E5), Bahnhofplatz 1, und in den Postämtern.

Reisebureaus. Amtliches Bayerisches Reisebureau (vorm. Schenker 
& Co.), Promenadeplatz 16 und im Hauptbahnhof (Mittelbau, am Eingang). 
— Fremdenverkehrsverein im Hauptbahnhof, Bahnhofplatz 2. — Steiner 
<t- Oo., Bayerstr. 18 (Eingang Zweigstr.).

Fremdenrundfahrten (2 St.): Abfahrt (Mai-Sept.) 9»/2, 9я/4, 2</a, 
31/* (Juli u. Aug. auch 9*/< u. 4х fA Uhr vom Bahnhofplatz (II. PL E5), 
!/< St. später vom Lenbachplatz (II. Pl. E5); Karten zu 4 Л an den Ab
fahrtstellen. beim Fremdenverkehrsverein (Hauptbahnhof) und im Amtl. 
Bayr. Reisebureau (s. oben). Letzteres veranstaltet auch Rundfahrten mit 
Luxusautomobilen, Abfahrt 9 Uhr vorm. u. 2*/4 Uhr nachm. vom Bureau 
am Promenadeplatz; ganztägig 20 di, Vorm.- oder Nachm.-Tour 10 bzw. 
12 Jt. — Rundfahrten der Lohnkutscher-Innung (keine Haltepunkte!) mit 
Taxameterdroschko 1-2 Pers. 5.40 di, 3 u. mehr Pers. 6.70 di ; mit Auto
taxameter 1-8 Pers. 7 ,4, 4-5 Pers. 9.80 di. Karten u. a. beim Fremden
verkehrsverein (Hauptbahnhof) und im Kiosk am Lenbachplatz.

München (520m), die Hauptstadt Bayerns, mit 630000 Einw., 
liegt in der bayrischen Hochebene, zu beiden Seiten, zumeist auf 
dem 1. Ufer der reißenden, tief eingeschnittenen Isar. Das Hoch
gebirge ist sudi, etwa 40km entfernt, in schärferen Umrissen be
sonders vor Eintritt von Regenwetter sichtbar. Plötzliche Tem
peraturwechsel sind nicht selten; abends daher Vorsicht anzuraten. 
Bis zum Anfang des xix. Jahrh. war die Stadt auf das Gebiet 
zwischen dem Karlstor im W. (s. unten), der Residenz im N., der 
Herzog Wilhelm-Straße im SW., der Blumenstraße im SO. und dem 
Isartor (8. 11) im O. beschränkt. Ihre neuere Entwicklung begann 
mit der Erhebung Bayerns zum Königreich, namentlich unter dem 
kunstbegeisterten baulnstigen König Ludwig I. (1825-48, f 1868). 
Der Aufschwung des Handels, durch die Eisenbahnen, besonders die 
Brennerbahn begünstigt, und eine kräftig aufstrebende Industrie 
haben München zur modernen Großstadt gemacht.

Vom Hauptbahnhof führen drei Straßen nach dem Karlsplatz 
(II. PI. E5,6), an dessen Ostseite sich das Karlstor erhebt. Dem 
nördl. Teile des Platzes, den der Nornenbrunnen von Netzer 
schmückt, ist die Hauptfront des von Thiersch in kräftigem Barock 
erbauten Justizpalastes (1897) zugewendet. Nordöstl. schließt sich 
der Lenbachplatz an, mit Goethestandbild von Widnmann; weiter 
der Maximiliansplatz und östl. der Promenadeplatz, s. 8. 12, 13.

Wir wenden uns durch das Karlstor in die Neuhauser Straße 
(II. Pl. E6), die mit ihrer Fortsetzung, der Kaulinger Straße, eine 
der Hauptverkehrsadern der innern Stadt bildet. Links in dem 
ehern. Jesuitenkollegium die Akademie der Wissenschaften (natur
wissenschaftliche Sammlungen, Eintritt s. S. 6; hervorragend die
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paläontologische und die mineralogische Abteilung), sowie die St. 
X Michaels-Hofkirehe (Eintr. s. S. 6), 1583-97 im röm. Hochrenais- 

eancestil erbaut, mit großartigem Tonnengewölbe und dem Grab
mal des Herzogs von Leuchten berg (Eugen Beauharnais, Gemahl 
der Prinzessin Amalie Auguste von Bayern; f 1824), von Thor- 
waldsen. — Aus der Kaufinger Straße führen 1. mehrere Seiten
straßen nach der Frauenkirche (II. PL F6; Eintr. s. S. 6), der 
Metropolitankirche des Erzbistums München - Freising, spätgot. 
Backst ein bau von 1468-88. Die beiden 97m hohen Türme, mit ihren 
kupfergrünen birnförmigen Helmen aus dem Anfang des xvi. Jahrh., 
sind das Wahrzeichen Münchens. Das Innere hat drei gleich hohe 
Schiffe, deren bemalte Netzgewölbe von 22 achteckigen Pfeilern ge
tragen werden; am Eingang das Grabdenkmal Kaiser Ludwigs des 
Bayern (f 1347), von 1622; Chorgestühl von 1502.

Die Kaufinger Straße mündet auf den M а r і e n p 1 a tz (Il. PI. F 6), 
den Mittelpunkt des alten Münchens, wie auch des heutigen Ge
schäftsverkehrs (Straßexbahnen s. S. 5). Seine Nordseite begrenzt 
das stattliche Neue Rathaus, im got. Stil von Hauberrisser er
baut, der östl. Teil in Backstein 1874, der westliche in Kalkstein 
1906 vollendet. An der Front r. eine dreiteilige Erkerlaube mit 
hohem Giebel, 1. davon ein vergoldetes Reiterbild des Prinzregenten 
Luitpold. An dem 85m hohen Turm eine Kunstuhr mit Figuren- 
und Glockenspiel (11 Uhr vorm. u. 9 U. abends); von der Turmgalerie 
(Aufzug) weite Rundschau (Eintr. s. S. 6; eine ausgehängte Fahne 
bedeutet Alpenaussicht), Die Sitzungssäle im zweiten Stockwerk 
enthalten Gemälde von Piloty, Kaulbach, Lenbach u. a. (Eintr. 
s. S. 6). — Die Mariensäule in der Mitte des Platzes wurde 1638 
zum Gedächtnis des Sieges am Weißen Berge bei Prag (1620) er
richtet, der dem Herzog Maximilian I. von Bayern die Kurwürde 
eintrug. Der Fischbrunnen, in der NO.-Ecke, ist ѵоц 1865; die 
Figuren beziehen sich auf den Münchner Brauch des „Metzger
sprungs“. — östl. das Alte Rathaus, aus dem xiv./xv. Jahrh. (durch 
den Torbogen des Turms nach dem „Tal“ und zum Isartor, s. S. 11); 
unweit die Peterskirche, die älteste Pfarrkirche der Stadt. — Auf 
der W.-Seite des Neuen Rathauses läuft die lädenreiche Weinstraße 
vorüber (Fortsetzung: Theatinerstr., Ludwigstraße, s. S. 10).

Die Dienerstraße, die im 0. des Neuen Rathauses vom Marien- 
platz ausgeht, führt nach dem Max-Joseph-Platz (PL F5), mit 
dem Denkmal des Königs Max 1. Joseph (f 1825), von Rauch. 
Den Platz umgeben: sfidi, die Hauptpost; östl., an der Maxi- 
milianstraße (S. 10), das 1811-23 erbaute kgl. Hof- und National
theater, daneben das 1751-53 erbaute Residenztheater, mit reicher 
Rokokodekoration (S. 4); nördl. die kgl. Residenz.

Die Königl. Residenz (IL PL F5) besteht aus drei Teilen, 
dem Königsbau am Max - Joseph - Platz, dem Festsaalbau n. nach 
dem Hofgarten zu, beide 1826-42 von Klenze erbaut, und der 
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1598-1616 unter dem Herzog und nachmaligen Kurfürsten Maxi
milian I. erbauten Alten Residen». Vom Eingangstor in der Resi
denzstraße gelangt man durch den ersten (Kapellen-) Hof r. in 
den schönen Grottenhof, geradeaus in den Brunnenhof, mit dem 
Wittelsbacher Brunnen, dann 1. in den Apothekenhof, den ein 
Durchgang östl. mit dem Marstallplatz verbindet. In diesem 
Durchgang werden die Karten für die Innenräume ausgegeben 
(vgl. S. 6). Auch die Schatzkammer und die Reiche Kapelle, 
sowie die an den Brunnenhof anstoßende Ällerheiligen-Hofklrche, 
1826-27 in byzantinisch-romanischen Formen erbaut, verdienen 
einen Besuch (S. 6).

Der Hofgarten (11. PL F 5), vor der Hauptfront des Festsaal
baus, westl. und nördl. von freskengeschmückten Arkaden umgeben, 
ist im Sommer bei schönem Wetter Schauplatz eleganten Verkehrs
lebens (drei Cafés; Mo. Mi. 5-6 Uhr nachni. Militärkonzert). An 
der Ostseite das Bayerische Armeemuseum, 1901-5 erbaut, 
mit Waffen, Rüstungen, Uniformen nsw. vom xv. Jahrh. bis zur 
Gegenwart (Eintritt s. S. 6). Davor ein Reiterstandbild Ottos von 
Wittelsbach (1911) und Prunkkanonen des xvi/xvn. Jahrhunderts.

Durch den Torweg der nördl. Hofgarten-Arkaden erreicht man 
die Prinzregentenstraße (PI. G5), die an der Südseite des 
Englischen Gartens (S. 13), am Nationalmuseum und an der Schack- 
galerie vorüberführt.

Das ^Bayerische Nationalmuseum (11. PL G 5), 1894-1900 À 
von G. V. Seidl erbaut, enthält reiche kultur- u. knnstgeschichtl. 
Sammlungen. Der Besuch (vgl. S. 6) erfordert mindestens 3 St.

Im Erdgeschoß 48 Säle mit den Sammlungen zur Kulturgeschichte 
der deutschen Länder, besonders Bayerns, von der Urzeit bis zur Gegen
wart. Im ersten Stock 34 Räume mit den Fachsammlungen und der Bi
bliothek. Im zweiten Stock u. a. die .Krippeneammlung. In den Höfen 
r. römische, altchristliche und mittelalterliche Skulpturen und Bauteile, 
L Renaissance- und Rokokowerke.

Vor dem Nationalmuseum der hübsche Hubertusbrunnen (1907) 
und das Bronzereiterdenkmal des Prinzregenten Luitpold (1913), 
beide von Hildebrand. Weiter ö., Prinzregentenstr. 9, das 1908 von 
Heilmann & Littmann erbaute Palais der Preußischen Gesandt
schaft (II. PL G 5) mit der *Schack-Galcrie (Eintr. s. S. 6), von V 
ihrem Begründer, dem Di ch ter G raten Adolf v. Schack (f 1894), 
dem Deutschen Kaiser vermacht. Sie enthält eine Reihe von hervor- 
ragenden Werken deutscher Maler des xix. Jahrh., namentlich von 
Anselm Feuerbach, M. v. Schwind, Böcklin, Spitzweg, Lenbach, 
Bonaventura Genelli, und von ausgezeichneten Kopien nach vene
zianischen und spanischen Meistern.

Am Ende der Straße führt die mit vier Kolossaltiguren ge
schmückte Luitpoldbrücke, nach dem Hochwasser von 1899 durch 
Th. Fischer erneut, über die Isar. Auf der Höhe des r. Ufers, 
inmitten der Maximiliansanlagen (S. 11), das 1898 errichtete
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Friedensdenkmal (II. PL G5). Von hier führt die Äußere Prinz
regentenstraße an der Villa Stuck vorbei zu dem 1901 erbauten 
Prinzregenten- Theater (I. PL 115, 6; S. 4); davor ein Marmorsitz- 
bild Richard Wagners, von Waderé (1913).

Im W. der Residenz und des Hofgartens läuft die Ludwig- 
straße (PL F 5, 4) entlang, mit stattlichen Gebäuden aus der Zeit 
König Ludwigs I., die meisten von Klenze oder Gärtner.

Am S.-Ende die Feldherrnhalle (IL PL F 5), 1841-44 erbaut, 
mit dem bayr. Armeedenkmal und den Standbildern Tilly’s und 
Wrede’s von Schwanthaler (So. Di. Do. Fr. mittags Militärmusik), und 
die Theatinerkirche, 1662-75 im römischen Barockstil erbaut, 
mit hoher Kuppel, ital. Bildern des xvii/xvni. Jahrh. und der 
Gruft der königl. Familie. — L. geht die Briennerstraße ab (S. 11). 
Dann öffnet sich I. der Odeons platz (II. PL F 5), mit dem Reiter
standbild König Ludwigs L, von Widnmann.

Weiter in der Ludwigstraße sind noch hervorzuheben: r. die 
Hof- und Staatsbibliothek (IL PL F4), 1832-43 erbaut, und die 
Ludwigskirche (T. PL F 4), 1829-44 erbaut, mit Cornelius’ Fresko- 
gemälde „das Jüngste Gericht“ hinter dem Hochaltar; — 1. die 
Universität (I. PI. F4), 1834-40 erbaut (6800 Stud.).

Den Abschluß der Straße bildet das Siegestor (I. PL F4), 1850 
vollendet, mit 5,sm h. Bavaria auf einer Löwenquadriga. — Hinter 
dem Tor beginnt die Leopoldstraße (Schwabing, S. 13). Gleich 1. die 
Akademie der bildenden Künste, 1874-85 von Neureuther erbaut.

Vom Max-Joseph-Platz (S. 8) folgt der Hauptverkehr osti. der 
lädenreichen Maximilian st raße (IL PL F G 6), die sieh bald zu 
einem 82m br. Platze erweitert. In den Anlagen vier Denkmäler: 
General Graf Derog (j- 1812), der Philanthrop Graf Rumford 
(f 1814), der Philosoph Schelling (f 1854) und der Optiker Fraun
hofer (f 1826). Links das Regierungsgebäude. Rechts das

*Deutsche Museum von Meisterwerken der Naturwissen
schaften und Technik (IL PL F G 6), mit Originalen, Nachbildungen 
und Modellen aus allen Gebieten der exakten und technischen Wissen
schaften von ihren Anfängen bis zum heutigen Tage: Berg-, Hütten- 
und Maschinenwesen, Industrie, Landwirtschaft, Chemie, Physik, 
Verkehrswesen, Wasserbau, Schiffbau usw., in über 50 Sälen (Eintr. 
s. S. 6; Katalog 1 Übersichtsplan 10 Pf.). Der S. 11 erwähnte 
Neubau auf der Museumsinsel wird auch die vorläufig anderweit 
untergebrachten Abteilungen aufnehmen.

Nahe dem О.-Ende der Maximilianstraße ein Denkmal für König 
Maximilian II. (f 1864), von Zumbusch (1875). Von hier sudi, zum 
Marianncnplatz, mit der protest. Lukaskirche, und 1. über die Isar 
zu dem - Alpinen Museum des D. u. 0. Alpenvereins (IL Pl. G 6), 
mit sehenswerten Sammlungen (Gebirgsreliefs von Imfeld u. a.;
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Geologie, Fauna und Flora der Alpen; Entwickelung des Alpinis
mus und der Technik des Bergsteigens und Skilaufs; Hüttenmodelle, 
Karten usw.). Eintr. s. S. 6. Im Garten alpine Gesteinsproben 
und Tropfsteingrotte.

Die 1905 von Thiersch neu erbaute, mit einer 5,em h. Figur der 
Pallas Athene geschmückte Maximiliansbrücke überschreitet die 
Isarinsel und mündet am r. Ufer auf die Gasteigböhe, wo das 1857-61 
erbaute Ma^imilianeuin (H. Pl. G6) den wirkungsvollen Ab- X 
Schluß (íes "ganzen Straßenzugs bildet. Das Gebäude enthält eine 
von König Max II. gegründete Anstalt für Studierende und im Ober
geschoß in drei Sälen 30 große Ölbilder, die Hauptmomente der 
Weltgeschichte darstellend (Eintr. S. 6).

Hübsche Wanderung flußabwärts an dem hohen Isarufer hin 
durch die Maximilian sani agen (PL G6, 5, 4), beim Friedensdenk- 
mal (S. 10) vorüber, nach Bogenhausen (S. 13).

Flußaufwärts^ reichen die Gasteiganlagen (PI. G 6) bis zur 
Ludwig sbrücke, die zur Museumsinsel führt (Straßenbahnen Nr. 1, 
9, 11, 19). In der Mitte der Insel ist der große Neubau für das 
Deutsche Museum nach G. v. Seidl’s Plänen im Werk (vgl. S. 10).

Von der Ludwigsbrücke führt n.w. die Zweibrückenstraße nach 
dem Isartor (II. PL F 6), mit Fresko von B. Nehcr. L. in der Wcsten- 
riederstr. Nr. 21 die AlpenrereinsbUcherei (Eintr. für AVM. frei).

Vom Odeonsplatz (S. 10) führt die В r ie n ne r st raße (II. PL 
F E5) westl. nach dem Stadtteil, in welchem die großen Kunst
museen und andere stattliche Gebäude aus der Zeit Ludwigs I. 
liegen. Gleich r. auf dem Wittelsbacher Platz ein Reiterbild des 
KurfUrsten Maximilian I. (f 1651), von Thorwald sen (1839). Am 
NO.-Ende des Maximiliansplatzes (S. 12) bei einem Schillerst and- 
bild und weiter bei dem roten Wittelsbacher Palast (Residenz des 
Königs Ludwig III.) vorbei, über den runden Karolinenplatz, auf 
dem ein 32m h. Obelisk das Gedächtnis der im russischen Kriege 1812 
gebliebenen Bayern wahrt, zum Königsplatz (S. 12). — Vom Karo
linenplatz r. durch die Barerstraße zur

* Alten Pinakothek (II- PL E4), 1826-36 von Klenze erbaut.
enthält über 1000 Bilder der italienischen, spanischen, deutschen, 

niederländischen Schulen bis Ende des xviu. Jahrh. und ist für 
Bubens die bedeutendste Galerie nächst Antwerpen und Wien. Ein- 
tritt s. S. 6; Katalog 1 X (die Malernamen an den Bildern).

Saal der Altäre der deutschen Schulen des xv. u. xvi. Jahrhunderts. 
—- Link» I.-II. Saal u. I.-ll.Kab.: Altniederländ. u. niederrheinische 
Schulen. — ці. Saal u. 1II.-V. Kab. Oberdeutsche Schulen. — IV. Saal 
vìi ^L-Xl. Ra*’- Holländische Meister. — lm V.-VII. Saal und im 
MI. u. XIII. Kab. die villini sehen Meister, vor allem Rubens, Van Dyck, 
sowie die Genrebilder von Tenier«, Brouwer usw. in Kab. XIV-XVI. 
Unter den Italienern (Vili. X. Saal und XVII. XX. Kab.) sind Raffael, 
Perugino, Tizian, unter den Spaniern (XI. Saal) Murillo durch hervor
ragende Werke vertreten. — An der Südseite die Loggien, ein Bogengang 



12 I R- 1. MÜNCHEN. Glyptothek.

mit Fresken von Cornélius, die Geschichte der Malerei darstellend. — Im 
Erdgeschoß die Graphische Sammlung (Eiutr. s. S. 6), mit über 200000 
Kupferstichen und 40 000 Handzeichnungen, und in fünf Sälen des westl. 
Flügels die Vasensammlung (Eintr. S. 6), mit 3000 antiken Vasen, meist 
durch König Ludwig I. zusammengebracht.

Die *Neue Pinakothek (I. PL E4), der Alten nördl. gegen
über, 1846-53 von Voit erbaut, ist der Malerei des xix/xx. Jahrh. 
geweiht. Am reichsten ist die Münchner Schule vertreten, darunter 
hervorragende Werke von Rottniann, W. v. Kaulbach, Schleich, 
K. Piloty, Defregger, Lenbach, Gabriel Max, Uhde, Leibi, Firle, 
Stuck, Segantini u. a. Eintritt s. S. 6; Katalog 1, illustr. 2 Jt. Im 
Erdgeschoß das Antiguarium, eine reichhaltige Sammlung von klei
neren griechischen und römischen Altertümern.

Im W. der Alten Pinakothek die Technische Hochschule (I. PL 
E4), 1865 - 68 von Neureuther erbaut. Vor dem südl. Flügel ein 
sitzendes Marmorbild des Physikers G. S. Ohm (f 1854).

Den Königsplatz (II. PL E4) umgeben: hn N. die Glypto- 
thek; im W. die ¿ropyläen, ein Prachttor in der Art des gleich
namigen antiken Bauwerks in Athen, mit Reliefdarstellungen aus 
dem griech. Befreiungskampf und der Regierung Ottos I., des 1832 
zum König von Griechenland erwählten, 1862 wieder vertriebenen 
Sohnes Ludwigs I. ; — im S. das Kunstausstellungsgeb Clude, 1845 
vollendet, bis jetzt der Münchner Sezession einger&umt (S. 4).

Die *Glyptothek (IL PL E4, 5), 1816-30 von Klenze erbaut, 
enthält die von Ludwig I. als Kronprinz in Italien und Griechen
land gesammelten antiken Skulpturen, zu denen später andere Er
werbungen, sowie einige moderne Werke kamen. Eintr. s. S. 6; 
kurzer Katalog 50 Pf., mit Abbildungen 2

Hervorzuneben: im III. Saal : 47. der sog. Apollo von Tenea, ein Haupt
stück der älteren griech. Bildnerkunst (um 600 vor Chr.); — im IV. 
(Aegineten-)Saal zwei Giebelgruppen vom Tempel in Aegina, die Kämpfe 
der äginetischcn Heroen gegen die Trojaner darstellend; — im VI. Saal: 
218. der sog. Barberinische Faun (griech. Original, in. Jahrh. vor Chr.). 
— Im Vili.-X. Saal Fresken von Cornelius. Im XIII. Saal: 457. 
griech. Bronzekopf eines Knaben (v. Jahrh. vor Chr.). — Im XIV. Saal 
die modernen Bildwerke.

Im S. des Kunstausstellungsgebäudes besuche man noch, an 
y der Karlstraße, die 1850 vollendete Bonifaziusbasilika (IL 

PL E5), eine Nachbildung italienischer Kirchen des v/vi. Jahrh., 
aber in reicherer Ausschmückung, fünfschiffig mit 66 Marmor
säulen, Wandgemälden und vergoldetem Balkenwerk; r. vom Ein
gang ruht König Ludwig I. (j* 1868). — In der Sophienstraße der 
große Glaspalast (II. PL E4), in dem die jährlichen internationalen 
Kunstausstellungen stattfinden (S. 4).

Die Sophienstraße mündet südl. auf den Lenbachplatz (S. 7), 
an den sich n.ö. der M a x і m і 1 i а ii s р 1 a t z (Il. Pl. E F 5) anschließt, 
mit dem Wittelsbacher Brunnefnt von A. v. Hildebrand (1897), und 
Denkmälern des Chemikers J. v. Liebig (f 1873), des Hygienikers
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Pettenkofer (t 1901) usw. — Vom Lenbachplatz führt die Pfand
hausstraße (gleich r. die Herzog-Max-Burg, aus dem Ende des 
XVI. Jahrh., jetzt Sitz von Behörden) nach dem Prome n ad epi at z 
(II. Pl. EF5), mit fünf Standbildern: Kurfürst Max Emanuel 
(t 1726), der Geschichtschreiber Westenrieder (f 1829), der Staats
kanzler V. Kreittmayr (j- 1790) und die Tondichter Orlando di 
Lasso (f 1594) und Gluck (f 1787).

Vom Karlsplatz (S. 7) zieht sich die breite baumbepflanzte 
Sonnenstraße bis zum Sendlingertorplatz (IL PL E6), auf 
dem eine Kolossalbüste Alois Senefelders (f 1834), des Erfinders 
der Lithographie, steht. In dem Stadtviertel westl. von der Sonnen
straße und dem SenJlingertorplatz sind die medizinischen Institute 
der Universität vereinigt.

Weiter w. der Kaiser-Ludwigplatz, mit einem Bronze-Reiter
standbild Kaiser Ludwigs des Bayern von F. von Miller (1905), 
und die Theresienwiese (I. PL D6, 7), Anfang Okt. Schauplatz 
des von der bayrischen Landbevölkerung stark besuchten Oktober
festes, mit landwirtsch. Ausstellung, Pferderennen nsw. Am West
rand die nach Schwanthalers Modell 1850 gegossene Bavaria X 
(19m hoch) und die Riihmeshnlle^ mit 80 Büsten berühmter Bayern ; 
daneben r. der Ausstellungspark (1. PL C6, 7) mit Ausstellungs
hallen und Vergnügungspark (Künstlertheater s. S. 4).

Der JSnglisohe Garten (I. PL GH3,4), ein Ende des xviii. X 
Jahrh. angelegter Park im NO. der Stadt, bietet mit seiner Fülle 
von Schatten und kühlem Wasser köstliche Spaziergänge. Zum Aus
ruhen eignet sich das Café beim Chinesischen Turm, sowie das 
Restaurant bei dem Kleinhesseloher See. — Den Westrand des 
Parks begrenzt die villenreiche Vorstadt Schwabing, deren Haupt
straße, die Leopoldstraße, südl. am Siegestor mündet (S. 10; Straßen
bahnen Nr. 3, 10, 13, 25, 26 u. a ). — Lohnender ist die Rückkehr 
östl. über die Max-Joseph-Brücke nach dem auf der Höhe des r. 
Lsarnfers gelegenen Villenviertel Bogenhausen (I. PL H 4, 5), dann 
durch die Maximilians-Anlagen bis zur Maximiliansbrücke (S. 11).
Von Bogenhausen auch Straßenbahnen (Nr. 9 u. 30).

Schloß Nymphenburg (LPl. A 3 ; Straßenbahn Nr. 1, 8 Min. von der X 
Endstationen! dem jetzt zu München gehörigen Dorf d. N., iet eine aus
gedehnte Gebäudegruppe aus dem xvr. und xviii. Jahrhundert. Das Schloß 
selbst ist nicht zugänglich. In dem prächtigen Park hinter dem Schloß 
liegt südl. vorn die 1734-39 erbaute Amdlienburg. mit reizvoller Rokoko
ausstattung (Eintritt wochentags 1-6 Uhr, 50 Pf. ; die Karten gelten auch 
für Baden- und Pagodenburg), nördl. die Magdalenenkapelle in Form einer 
Ruine. Im hintern Teile die Badenbnrg von 1718 und die Pagodenburg 
von 1716. — Konzerte im Volksgarten, einem großen Vergnügungs-Etablisse
ment; Restauration sum Controlor. — 10 Min. n. der große neue Bota
nische Garten, mit Palmenhaus, Gewächshäusern usw. (50 Pf.).

Schloß Schleißheim (483m; Station der Regensburger Bahn, Fahr
zeit ЗО Min.), Ende des xvn. Jahrh. von Kurfürst Max Emanuel erbaut, 
mit schönem Garten. Gemäldegalern usw. (die unteren altdeutschen und 
italienischen Säle 10-12, die oberen, Niederländer usw., 2-6 Uhr geöffnet).
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Erfrischungon in der Schloßwirtschaft und in der Чч St. entfernten Wald
restauration zum Bergl.

Ausflug südl. ins Isartal: mit der Staatsbahn (S. 70) in 25 Min. oder 
mit der Isartalbahn (S. 65) in 15 Min. nach Großhesselohft ÍS. 64). Dann 
zu Fuß vom Staatsbahnhof, 8 Min. vom IsartaTbatinhof, über die Isarbrücke 
(S. 70) durch Wald zur (20 Min.) Menterschwaige (Wirtsch.; Straßenbahn 
Nr. 25). — Oder vom Staatsbahnhof den Fußweg am 1. Ufer aufwärts zum 
Restaur. Großhesselohe (10 Min.); von hier durch Wald an dem Schlößchen 
Schwaneck vorbei nach (25 Min.) Pullach (S. 66); 1. hinab zum (8 Min.) 
Boxt Pullach (Restaur.), zurück auf dem untern Isarweg am Fluß entlang 
durch prachtvollen Buchenwald, am Brunnwart (Whs.) vorbei, vo • der 
Großhesseloher Brücke zum Bahnhof hinauf; oder vom Bad Pullach a eiter 
an der Isar aufwärts nach (Ѵа St.) HöUriegelsgreuth (S. 66), hier über die 
Isarbrückc und den „Herzog Sigmund-Weg“ hinauf zum (*/< St.) alten 
Jagdschloß Grünwald (583m), dann entweder zu Fuß auf dem r. Vier in 
1 St. bis zur Brücke von Großhesselohe, oder mit der Straßenbahn Nr. 25 
an dem großartigen Zoolog. Garten ^Tierpark Hellabrunn; Eintr. s. S. 6; 
Restaur.) vorbei in 30 Min. zur Stadt zurück.

2. Starnberger See. Hoher Peißenberg. 
Ammersee.

Eisenbahn von München (Starnberger Bahnhof, Nordseite des Haupt
bahnhofs) bis Starnberg, 28km, in 32 50 Min. (2 Л 20, 1 Л 40, 90 PL); 
bis Weilheim, 54km, in P/4-2 St. (4.20, 2.70, 1.75); bis Peißenberg, 62km, 
in 21/ 2*/a St. (З Л 10, 1.95). — Dampfboot (Restaur.), im Anschluß an 
alle Züge, von Starnberg nach Seeshaupt in D/rU/z St.; Rundfahrt um 
den See in 2*/» St., З Л u. 1 Л 65, mit dem Recht zweimaliger Unter
brechung; Sonntags Extrafahrten. Fahrkarten auf den Schiffen selbst, so
wie am Starnberger Bahnhof in München.

Bis (7km) Pasing (525m) s. S. 18. — 14km Planegg (550m; 
Volm’s Gasth., Bavaria, beide am Bahnhof; im Dorf: Schloßwirt, 
mit Garten; Zur Eiche, 46 B. zu ѴД-З, P. von 5 Л an), mit 1809 
Einw. und vielen Villen. — 19km Gauting (570m; Bahnhof-H., 
82 B. zu Vivali ? ^08t)ł mit Schwefelbad. — 23,5km Mühltal.

28km Starnberg. — Gasth.: Bayerischer Hof, 44 Z. zu 
21/-2-L P. von 8 Л an; Pellet-Mayer, 40 B. zu 2l/v-5, P. 7*/e-10 Л ; 
Bellevue, 30 B. zu 2-ЗѴ2, F. 1Л 20; Deutscher К aiier, am See, 
B. 2-3, P. 5-7 Л-, H. Ludwigshöhe, 30 B. ; Seehof; P. Schauer; 
Tutzinger Hof. — Dr. Plan ge ’s Ku r h e і m (für Nervenkranke), 18 B., 
P. 8-12 Л. Restaurants: Seehof am Bahnhof; See -Restau rant, beim 
Undosabad; Zum Rüdesheimer. — Seebad (Bad 50 Pf.); Undosabad, mit 
künstlichem Wellenschlag. — Ruderboot die Stunde */a-l Л. — A VS.

Starnberg (587m), freundliche Stadt (3634 Einw.) mit altem 
Schloß, wird als Sommerfrische viel besucht. Heimatmuseum in 
dem Mitte des xv. Jahrh. erbauten Lochmannshause.

Hübsche Spaziergänge in den Anlagen am See: zu den Sieben Quellen; 
zur (l*/4 St.) MaxJosephs-Höhe mit reizender Aussicht; zur (’/4 St.) großen 
Tanne, weiter zur (’/4 St.) Prinseneiche und auf Waldwegen nach (1 St.) 
Pöcking (S. 16); zur Wald - Restauration Forsthaus, 25 Min. vom Bahn
hof, am Wege nach Mühltal, usw.

Der ^Starnberger See oder Würnjisoe (584m), 21km lang, 
2-5km breit (Seefläche 57qkm), bis 123m tief, mit mäßig hohen 
Uferbergen, die mit Landhäusern und Parkanlagen bedeckt sind, 
erhält seinen Hauptreiz durch den südl. Gebirgshintergrund (von 0.
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nach W. Wendelstein, Brecherspitze, Kirchstein, Benediktenwand, 
dahinter Karwendelgebirge, Jochberg, Herzogstand, Heimgarten, 
Krottenkopf, Wettersteingebirge mit der Zugspitze, Ettaler Mandl). 
— Die Eisenbahn führt über dem W.-Ufer des Sees entlang, be
rührt (33km) Possenhofen, (35km) Feldafing und (40km) Tutaing 
und teilt sich dann, s.w. nach Weilheim (Garmisch-Partenkirchen, 
S. 16, 47; Peißenberg, S. 16), südl. über (46km) Bernried, und 
(51km) Seeshaupt (S. 67; Bahnrest.) nach Kochef s. S. 68.

Dampfbootfahrt. Hinter Starnberg r. auf der Höhe die 
Villa des Grafen Almeida. Am See eine Reihe hübscher Landhäuser 
und die Station Niederp öcking ; oben das Dorf Pöcking (673m; 
Gasth. Pöcking; Bellevue; Post), 20 Min. vom Bahnhof Possenhofen. 
Das Dampfboot berührt weiter Possenhofen (Schauer, 32 B. zu 
1 */2-2, P. 6-7 gut), mit Schloß und Park des Herzogs Ludwig 
Wilhelm in Bayern. Ein Waldweg führt in 25 Min. hinauf nach 
der Eisenbahnstation Feldafing (646m; Gasth.: *H. Kaiserin Elisa
beth, mit Terrasse und Seebadeanstalt, 150 B. zu 3-6, F. I1/«, М.З’Д, 
P. 8-12 v4t\ *H.-P. Neuschwanstein, 50 В. zu Р/і’З, P- 5-7 Jt\ Hôt. 
Fischer am See, alle drei mit Aussicht). — Südl. von Possenhofen 
(Bootfahrt 10 Min.) die bewaldete Roscninscl, mit kgl. Villa (Be
such gestattet).

Erste Dampfbootstation am O.-Ufer ist Schloß Berg (See- 
Hotel, mit Veranda und Garten, 30 B. zu 21/2-5, P. 7-12 Gasth. 
Schloß Berg, 5 Min. vom See, mit Garten - Restaurant und Wald- 
promenaden). Das kgl. Schloß ist bekannt durch den, letzten Auf
enthalt und Tud des KüiHge Ludwig I L_am 13. Juni. 1.486

Das Schloß ist ¡in Sommer tägl. 8-11, 12-6 Uhr zugänglich (50 Pf.); 
am 13. Juni geschlossen. Im Park (20 Min.) bezeichnet eine Kapelle die 
Stelle, wo der König und Dr. v. Glidden im See den Tod fanden.

Auf der Höhe des O.-Ufers die Kirche von Aufkirchen. Das 
Dampf boot hält bei Ьѳ0нЦ*Н. Leoni, 70 B. zu P. 5-8 eX;
V2 St. südl. am Wege nach Ammerland H.-P. Bayerisches Haus, 
P. 5і/2-7 ez#). Drahtseilbahn in 7-8 Min. (30 Pf., abwärts 10 Pf.) zur 
Kpthnannuiiohe (660m; oben Gasth. und Dr. Matzens Sanatorium).

Min. südl. der 1899 erbaute ^BismarckUirm (680m), mit herr
lichem Blick auf See und Alpen." Nach Wolfratshausen s. S. 66.

Am W.-Ufer ziehen sich von Possenhofen Parkanlagen bis (1 St.) 
^uratshausen (Dusold), mit Schlößchen des Fürsten von Thurn u. 
’axis (bis Tutzing Seeweg in 25 Min.). Dampfboot- und Eisenbahn- 
alation Tutzing (Gasth.: *H. Simson, 2 Min. vom Bahnhof, 7 Min. 
v°m See, mit Aussichtsterrasse und Park, 125 B. zu 21/2-5, F. 1.20, 
-P* 9-12 <>/; H. Seehof, am See, mit Garten, 100 B. zu ѴД-З1/^ 
’*• 6-8 H. König Ludwig, am See, 30 B. zu 2-3, P. 7.20-8.50 Jfc; 
Bernrieder Hof, Tutzinger Hof, beide einf.), mit Schloß der Gräfin 
Landberg-Hallberger und großem Kloster der Missionsschwestern.

Unterhalb der Landebrücke Bade- und Schwimmanstalt. — Aussicht 
vom JolutnnisłMigelt am See ‘/4 St. südl.; schöner von der (8/< St.) *Itku- 
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höhe (729m) bei Oberzeismering, mit Rotunde und Bronzebüste des Buch
händlers Kd. V. Hallberger (f 1880).

Station Bernried (Altwirt; Rose), v/4 St. von der Bahnstation 
(S. 15), mit Schloß des Hrn. v. Wendland und stets zugänglichem 
Park. Die Ufer verflachen sich, das Gebirge tritt schärfer hervor. 
Station Seeshaupt (Post, mit Aussichtsterrasse und Garten, ge
lobt: H. Seeshaupt), 1/4 St. von der Bahnstation (S. 15), am Südende 
des Sees. — Das Dampfboot fährt von hier am O.-Ufer über Am
bach, (Gasth. zum Fischmeister, 20 B. zu l1/2-2e^), Ammerland 
(Gasth. am See, 40 B. zu 2 ^), mit Schloß des Grafen Pocci, an 
den Schlössern Seeburg und Allmannshausen vorbei nach Leoni 
und Starnberg zurück.

Von Seeshaupt hübscher Spaziergang sfidi, zur Lauterbacher Mühle 
(S. 67; P/4 St.). — S.w.Waldweg nach (3/4 St.) Hohenberg (Gasth.), am 
Fuß des gleichn. Schlosses (vom Turm weite Aussicht; Schlüssel im Whs.). 
Rückweg über die Frechenseen (1 St.). — Von Seeshaupt Fahrstraße über 
(3km) St. Heinrich (Fischerrosl) nach (9km) Beuerberg (S. 66). Lohnender 
Umweg von 3/4 St. (MW.) über den Ödbauer (697m) und (V4 St.) Hohenleiten 
(665m), mit Restaur, u. umfassender Aussicht. — über Ambach (s. oben) 
die Kirche von (3/е St.) Holzhausen (658m), mit Aussicht. Von hier nach 
Eurasburg (S. 66) Fahrweg über Happerg in l*/a St. — Von Ammerland 
über Münsing nach (2 St.) Wolfratshaus en s. S. 66.

Die Garmisch-Partenkirchener Bahn (S. 15) berührt jenseit Tut
zing (44km) Diemendorf und (49km) Wilzhofen (583m; Restaur. 
Guggemos). Rechts in der Ferne der Ammersee (S. 18).

53km Weilheim (562m; Bahnrestaur. ; *H. Bräuwastl, mit 
Garten, 40 B. zu 1.20-1.60 Post, gelobt; Obermayer; Bürger
bräu), freundliche Stadt von 5246 Einw., an der Ammer, Knoten
punkt für die Eisenbahn von Mering, am Ammersee entlang (S. 18). 
Hübsche Aussicht vom Waldrestaurant Gögerl (603m). — Weiter 
nach Garmisch-Partenkirchen s. S. 47.

Von Weilheim nach Schongau, 24,5km, Eisenbahn in ca. 
1 St. Die Bahn überschreitet die Ammer und führt an (6,5km; 1.) 
Unterpeißenberg (Post; Löwe) vorbei zur (9km) Station Peißen
berg (589m), mit fiskal. Pechkohlenwerk. 5 Min. 1. vom Bahnhof 
*H. Bad, Hohensulz (615m; 60 B. zu 1.20-3, P. 4,/s - 6 mit 
Turisten-Restaur.), mit Schwefel- und Eisenquellen, Wasserheil
anstalt und Waldpromenaden.

Zum Hohen Peißenberg: vom Bahnhof auf schattigem Fußweg 
neben der Fahrstraße zum Bad Hohensulz; von dort entweder hinter 
dem Restaur, von der Straße 1. ab auf blau-weiß bez., bequemem und 
schattigem Wege am Wasserfall des Sulzerbachs, dem Quellenhaus, der 
„Schönen Aussicht“ und unweit des Hubertushofs (gutes Gasth., mit Kaffee- 
wirtsch. und Luftbad) vorüber in l*/a St., oder hinter dem Restaur, r. ab 
auf rot-weiß markiertem, etwas steilerem aber näherem Wege über den 
Eberlbauer und Schwabheis in l»/4 St. zum Gipfel. Abstieg s.ö. über 
den Bergrücken, stets mit schönem Blick auf das Gebirge, zum Gasth. 
Schächen und zum Weinbauer (740m; guter Wein, auch Z.), dann entweder 
direkt auf dem sehr steilen Stangenwege (3/4 St. bis zum Bahnhof), oder 
besser unterhalb des Weinbauern am Waldrande 1. den bequemen Prome
nadenweg, der beim Quellenhaus in den blau-weiß mark. Peißenbergweg 
mündet (s. oben), hinab zum Bad Sulz und zum (1 St.) Bahnhof Peißenberg.
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Der *Hohe Peißenberg (988m) beherrscht durch seine Lage 
vor der Mitte der bayrischen Alpenkette unter allen Aussichts
punkten der Voralpen wohl das umfassendste Gebirgspanorama. 
Oben Wallfahrtskirche, Pfarrhaus, Schulhaus (auf dem Dach Obser
vatorium, 20 Pf.) und Gasth. (20 B. zu 1-1%, P. 3-4 <^).

Die * Aussicht erstreckt sich vom Hochstaufen östl. bis westl. zum 
Grünten; besonders hervortretend: neben dem Wendelstein Benedikten- 
wand, Jochberg, daneben fern das leuchtende Schneefeld des Venedigers ; 
Herzogstand und Heimgarten, davor unten der Staffelsee; Karwendel- 
gebirge, Kisten- u. Krottenkopf, Dreitorspitze, Wettersteingebirge mit der 
Zugspitze, Daniel, Hochplatte, Hohe Bleiche, Gabelschroffen, Säuling, die 

des Loisachgebiets, Grünten, Stuiben. Nördl. weiter Blick in die 
Kbene mit dem Ammersee und Würmsee und unzähligen Ortschaften, bis 
weit über Augsburg und München hinaus.

Die Bahn nach Schongau (Eröffnung Ende 1914) führt von 
$tat. Peißenberg zur (15,4km) Stat. Hohenpeißenberg (von hier zum 
Gipfel 8/4 St), dann über (20km) Peiting nach (24,5km) Schongau 
(S. 19; bis zur Eröffnung der Bahn Autobus in 1% St.).

Von Peißenberg nach Saulgrub Fahrstraße (Post bis Rottenbuch 
2 Uhr naclim. in 2l/4 St.) südl. über die Ammer nach (9km) Böbing und 
(13km) Rottenbuch, (763m; Klosterbräu) , am 1. Ufer des tief eingeschuit
tenen Ammertale malerisch gelegen; weiter über (19km) Bayersoien (Adler) 
mit dem kl. Soiener See (790m) nach (23km) Saulgrub, an der Bahn von 
Murnau nach Oberammergau (S. 57).

Ammersee. — Eisenbahn von München nach Herrsching, 38km 
in I-IV4 St. (2. KL 1 90, 3. Kl. 1 Jt 25 Pf.). — Über Weilheim oder
Geltendorf s. S. 18; über Grafrath und Stegen S. 18. — Dampfboot 
(Restaur.) von Herrsching nach Dießen (in St.) und nach Stegen 
(in 1-І1/« St.) mehrmals täglich; Rundfahrt 2 Jt 10 oder 1 «N. 50. — Aus
kunft beim Ammersee-Verkchrsverband in Dießen.

Von München bis (7km) Pasing s. S. 18. Mehrere unbedeutende 
Stationen. —26,3km Weßling (588m; Bahnrestaur.; Post, Seehof, 
beide mit Garten), freundliches Dorf mit kl. See (schöne Aussicht 
von der Dellinger Höhe, St.). — 30km Steinebach (Plonner, mit 
Garten); 10 Min. w. das Dorf, am hellgrünen Wörthsee (561m); am 
N.-Ufer (% St.) Dorf Walchstadt (615m; Post, mit Garten und Aus
sicht). — 33km Seefeld-Hechendorf; 15 Min. 1. das Dorf Seefeld, 
(*Post, 30 B. zu 60-120 Pf.), in hübscher Lpge unweit des waldum- 
kränzten Pilsensees (534m), mit Schloß des Grafen Törring (Kapelle 
und Rüstkammer sehenswert; von der Terrasse Aussicht). 10 Min. 
n.ö. die Sommerfrische Oberalting (Schreyegg; Höck). — Weiter 
am Pilsensee entlang, dann durch das Herrschinger Moos zur End
station (38km) Herrsching (Bahnhuf-H., 50 B. zu 1.20-2, P. 5-9 Л; 
H. Kiental & Post, im Ort; *Waldhotel Städtler, am Eingang des 
Kientals, 30 B. zu Р/4-З, P. 5-7 Л; *H.-Rest. Seespitz, Z. 1%, 
P. von 5 Л an; *P. Panorama, 15 Min. südl. am See, 25 В., P. 6 Л\ 
H. Seehof, am Dampfbootsteg, mit Garten.

Fahrweg durch die romantische Schlucht des Kienbachs zum (1 St.) 
Heiligen« Berg Andechs (711uu GasU^Wastian, mit Garten, 30 B. ; 
Bräustttbl gleich unterhalb des Klo^tR/вк'Benediktinerpriorat mit Er
ziehungsanstalt (120 Knaben),Vnd№erühmte?4VaHfahrt, Mitte des xv. Jahrh.

Baedekers Süd bayern. AjJf’ r3H[INIU yl 2 
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an Stelle einer Burg der Grafen von Andechs gegründet. In der Kirche 
(Rokoko) sehenswerte Reliquien (Brustkreuz der h. Elisabeth). Von dem 
Platz vor der Kirche Aussicht auf das Hochgebirge; schöner von dem 
mühelos zu ersteigenden Turm (Schlüssel beim Küster). 6 Min. unter
halb das Dorf Erling (669m; Post). Fußweg vom Kloster-Friedhof an 
der klösterl. Jugendfürsorge-Anstalt Rothenfeld, vorbei über Aschering 
nach (2 St.) Feldafing (S. 15).

Der Ammersee (533m), 16km L, 6km br., bis 82,5m tief (See
fläche 47qkm), mit niedern waldbedeckten Ufern, bietet wie der 
Starnberger See einen Blick auf die Alpenkette vom Watzmann bis 
zu den Allgäuer Bergen, in der Mitte die Zugspitzgruppe.

Dampfboot (s. 8.17) von Herrsching über Rieder an, Wartaweil 
(hübscher Waldweg nach Andechs, 1 St.) und St. Alban (Speckner; 
Z. u. F. in Villa Lachen, mit Garten und Seebädern) nach Dießen 
oder Bayerdießen (Gasth.: Neue Post; Klosterbräu; Gattinger, B. 
l-V/j JÍ : H. Ammersee; Alte Post; Pens. Seerichterhaus, P. 472- 
5 Jt, mit Weinstube; Konditorei Vogel), großer Markt (1600 Einw.) 
an der SW.-Eckc des Sees, Sommerfrische (Seebadeanstalt, Bad 
20 Pf.). Stattliche Klosterkirche im Barockstil (1739). Oberhalb 
das Dörfchen St. Georgen, mit Aussicht von der Kapelle.

Das Dampfboot von Herrsching nach Stegen (s. S. 17) läßt 
r. Schloß Ried und fährt quer über den See nach Holzhausen (H. 
Bellevue, am See; H Zimmermann, gut) und Utting (H.-P. Wittels
bach; Gasth. am See; Oberer Wirt), großes Dorf in hübscher Lage 
am W.-Ufer, 5 Min. vom Bahnhof (s. unten; schöne Aussicht vom 
Restaur. Ludwigshöhe, 10 Min. n.). Dann am W.-Ufer Schon
dorf (Gasth.: Steininger; Gasth. am See; Post), in Obstgärten 
reizend gelegen, Stat, für Greifenberg u. das Theresienbad (s. unten ; 
1L St. n.w.). Nun zurück zum O.-Ufer, mit der Haltestelle Breit
brunn (*Seefelder Hof). Bei Stegen (Schreyeggs Gasth. und Brauerei, 
45 B. zu 1 an der Nordspitze des Sees, fließt die Amper aus; 
Motorboot in 72 St. für 40 Pf. bis Grafrath (S. 19).

Von Weilheim nach Mering, 55km, Eisenbahn in 21/,, St. Die 
Babu zweigt von der Starnberger Linie 1. ab, überschreitet jenseit (3km) 
Wielenbach die Ammer (r. bleibt Pähl, von dem stattlichen Hochschloß 

des Grafen Spretti überragt) und führt auf 4,5km 1. Viadukt durch das 
Ammermoos nach (9km) Raisting. Bei (13km) Dießen (s. oben) tritt sie 
an den Ammersee und führt am W.-Ufer entlang über Riederau und 
Holzhausen nach (21km) Utting (s. oben). Dann verläßt sie den See. 
25km HS. Schondorf (557m; Bahnrestaur.), zwischen den Dörfern Unter- 
und Ober-Schondorf. Weiter in großer Kehre durch das Windachtal. an 
dem (27km) anmutig gelegenen Theresienbad vorbei, hinan zur (28km) 
HS. Greifenberg (583m; Post), Dorf mit 301 Einw. und altem Schloß. Bei 
(33km) Geltendorf kreuzt die Balm die München-Lindauer Linie (S. 19) 
und mündet bei (55km) Mering in die Bahn von München nach Augsburg.

3. Von München nach Lindau.
221km. Staatsbahn. Schnellzug in 3’/4-4l/4 St. (19 Jt 10, 12.40, 7.90), 

Personenzug in 8-8*/ü St. (17.10, 10.40, 6.90). Aussicht ддеівЦІМх.
Bald nach der Ausfahrt r. der Park von Nymphenburg (S. 13). 

7km Pasing (525m ; H. zur Eisenbahn), Knotenpunkt der Bahnen 
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nach Augsburg, Starnberg (S. 14) und Herrsching (S. 17); hier über 
die Würm. 11km Aubing; 16km Puchheim, im Dachauer Moos. 
— 23km Fürstenfeldbruck (528m); 10 Min. r. unten der an der 
Amper freundlich gelegene Markt (518m; *Post, 27 B. zu l1/^«^; 
Marthabräu), mit 4747 Einw., Sommerfrische (Amperbäder; kl. 
Altertüiner-Muscum); r. an der Bahn die frühere Zisterzienser- 
abtei Fürstenfeld, jetzt Unteroffizierschule. — Über die Amper 
und durch den Schöngeisinger Wald nach (32km) Grafrath (567m; 
Bahnrest.); 1. in der Ferne der Ammersee, im Hintergrund Wetter
stein und Zugspitze; 1km südl. an der Amper das Dorf Grafrath, 
mit Kloster und Wallfahrtskirche (Motorboot nach Stegen s. S. 18). 
— 39km Türkenfeld; 42km Geltendorf, Knotenpunkt der Bahn 
Mering-Weilheim (S. 18). — 46km 'Schwabhausen; 51km Epfen- 
hausen; dann über den Lech nach (56km) Kaufering (590m).

Nach Schongau, 33km, Zweigbahn in U/a St. 5km Lands
berg (633m; *Goggl, 32 B. zu 2.4; Krieteinerbräu ; Glocke; Zederbräu; 
Sonne), alte Stadt (7293 Einw.) am Lech, mit spätgot. Liebfrauenkirche 
(im Chor prächtige alte Glasgemälde); im Rathaus Gemälde von Herkomer, 
Piloty und Schwoiser. Auf dem Berge das Bayertor, malerischer got. Bau 
mit fünf Türmen (Aussicht). Sehenswert der Kirchenschatz der Malteser
kirche. — Weiter durch einförmige Gegend nach (33km) Schongau (710m; 
Post; Sonne; Stern), altes Städtchen (3247 Einwohner) mit Ringmauern 
und Türmen, auf einem Hügel am Lech sehr malerisch gelegen. 10 Min. 
vom Bahnhof das Johannisbad, (18 B. von IV2 Л an). Hübsche Aussicht 
von Casselkeller. — Autobus nach Füssen und Peißenberg s. S. 42, 17.

61km Igling, mit Schloß des Grafen Maldeghem. — 68km 
Buchloe (617m; Bahnrestaur. ; Hot. Enslin, beim Bahnhof), Knoten
punkt der Bahnen nach Augsburg und Memmingen bzw. Wörishofen.

Von Augsburg nach Buchloe, 40km in з/,-!1/« St. (Augsburg- 
Lindau in 4-7 St.). Die Bahn durchschneidet das Lechfeld, die Ebene 
zwischen Wertach und Lech, auf der Kaiser Otto I. am 10. Ang. 955 die 
Ungarn schlug. Stat. Inningen (r. jcnseit der Wertach das Fuggersche 
Schloß Wellenburg), Bobingen (Zweigbahn nach Kaufering, s. oben), 
Schwabmünchen (Post), dann (40km) Buchloe.

Weiter durch die breite Niederung der Wertach. 75km Beck- 
stetten; 80km Pforzen; 83km Leinau. L. die Alpen mit der Zug
spitze.— 88km Kaufbeuren (680m; Gasth.: Hirsch, 28 B. zu 1.75- 
2 Jt ; Sonne, 28 B. zu ; Rose), malerische alte Stadt mit
10000 Einw.; an der Westseite noch die alte Stadtmauer mit fünf 
Warttürmen (im Hexenturm die Sammlungen des Altertum svereins). 
Neues Rathaus mit Wandgemälden von Lindenschinit und Herterich 
und dem städtischen histor. Museum. Museum für Allgäuer Volks
kunst. Got. Blasiuskirche (xv. Jahrh.) mit Flügelaltar von 1405.

Weiter durch waldiges Hügelland. — 94km Bießenhofen (700m ; 
Gasth. Post; Zweigbahn nach Füssen s. S.41); 98km Ruderatshofen ; 
102km Aitrang. Dann über die Wasserscheide zwischen Wertach 
und Iller (810m) nach (112km) Günzach (801m; Bahnrestaur.); 4km 
n. der Markt Obergünzburg (737m; Hirsch, Post), Sommerfrische. 
Die Bahn senkt sich allmählich durch ein breites Wiesental mit Torf
lagern. — 122km Wildpoldsried ; 125km Betzigau. Über die' Iller 

2*



20 I R- 8. - K. S. 266. IMMENSTADT. Von München

131km Kempten. — * Bahnrestaurant. — Gasth.: *11. Krone, 
Kornhausplatz, 38 B. zu 2-5, P. 7-10 Л; *Post, Neustadt, 40 B. zu 
P/e-21/e, P- 5 "7 Л; Bahnhof-Hotel, Kaiser h of, 42 В. zu 2-5 Л, 
Allgäuer Hof, mit Garten, alle drei am Bahnhof; Hasen, mit Brauerei, 
Altstadt. - Wein: Gold,. Faßte; Schiff; Schmid (vorm. Metzeler). — 
A VS. Allgäu-Kempten.

Kempten (695m), mit 21000 Einw., Hauptstadt des Allgäus, in 
hübscher Lage an der von hier ab flößbaren Iller, besteht aus der 
höher gelegenen Neustadt und der Altstadt an der Iller. Am Re
sidenzplatz in der Neustadt das ehern. Schloß der Fürstübte, 1656- 
1674 erbaut, jetzt Amtsgebäude und Kaserne; daneben die stattliche 
Stiftskirche, Kuppelbau von 1652. Auf dem Hildegardsplatz ein 
Brunnenstandbild der Kaiserin Hildegard (Gründerin der Abtei 773). 
Nahebei w. das Koruhaus, mit historischem Museum. Südöstl., am 
Rathausplatz, in der Altstadt, das Rathaus (Ende des xv. Jahrh.) 
und der zierliche Rathausbrunnen, von Hans Krümper (1601). Un
weit ö. die evang. St. Magnkirche, ein spätgot. Zicgelbau; südl. 
davor der Magnusbrunnen, von Wrba (1905).

östl. vom Bahnhof die *Burghalde, an Stelle der alten Burg Hilar- 
mont, mit Anlagen (Restaur.) und trefflicher Aussicht auf Stadt und Ge
birge von der Zugspitze bis zum Stuiben. — Lohnender Ausflug w. (MW.) 
über Feilberg und Eggen nach (P/2 St.) Mariaberg (845m; Gasth., einf. 
gut), Luftkurort mit Kapelle und hübscher Aussicht (Rodelbahn); vom 
Hocheck (925m), 15 Min. s.w., reizender Blick in das Illertal mit Oberst
dorf, abgeschlossen durch die imposante Gruppe der Mädelegabel. Um
fassendere Aussicht vom Blender (1072m), vom Hocheck n.w. über Ermen
gerst und Notsen MW. in P/2 St. - Von Stat. Schwarzerd (Bahn Kempten- 
Isny) über (P/t St.) Wengen auf den (P/4 St.) *Schwarsen Grat (1119m), 
mit großartiger Aussicht. Abstieg w. nach Isny 2 St.

Von Kempten nach Ulm, 87km in 2-3 St., über Memmingen: 
nächste Verbindung von Stuttgart nach dem Allgäu, Hohenschwangau 
usw. — Von Kempten nach Pfronten, Füssen und Rentte s. R. 6.

Von Kempten ab (Kopfstation) bleibt die Bahn am 1. Ufer der Iller. 
134,5km Hegge. Jenseit (137km) Waltenhofen (718m) r. der Nieder- 
sonthofner See, am Fuß des Stoffelbergs (1063m). — 142km Ober
dorf ; 146km Seifen. L. der grüne scharfkantige Grünten (S. 23).

152km Immenstadt. — Bahnrestaurant. — Gasth.: ♦Bayer
ischer Hof, gegenüber dem Bahnhof, 50 B. zu 2-4, P. 6-8 Л ; *Post, 
35 B. zu 2-2.50, P. 5.20-6.20 Л; Hirsch, 24 B. zu 1.50-2 Л; Allgäuer 
Hof; Engel; Drei Könige; Traube. —*Kuranstalt Friedrichs- 
bad, mit Bädern jeder Art, 45 B. zu P/2-3, P. 6-9 Л. — Schwimmbad 
im Vorder- oder Kleinsee (S. 21 ; 15 Min.). — Im Winter Eissport auf dem 
Alpsee; Rodelbahnen. — AVS. Allgäu-Immenstadt.

Immenstadt (732m), Stadt mit 5029 Einw., als Sommerfrische 
und Wintersportplatz besucht, liegt malerisch am Fuß des Immen
städter Hurns, auf beiden Seiten des mitunter reißenden Steigbachs.

Ausflüge. Von der Schießstätte (10 Min. n.; Restaur.) und vom 
Kalvarienberg (20 Min. n.) hübsche Aussicht. Empfehlenswerter Wald
weg w. am Abhang des Homs, beim Eingang zum Steigbachtal r. ab (Hand
weiser) nach (Iі/, St.) Bühl (H.-P. Strauß, mit Garten, 35 B. zu 1-2, P. 
4 -5 Л), am SO.-Ende des Alpsees (S. 21); auf der Landstraße zurück 
nach (30 Min.) Immenstadt. — Nach Rotenfels (30 Min.): Fahrweg am r. 
Ufer der Ach, nach 10 Min. auf das 1. Ufer zum Königsgut, hier den
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Fußweg r. hinan (Hdw.) zu den zwei Bauernhöfen auf dem Bergkamm 
und 1. zur (20 Min.) Ruine Rotenfels (854m), mit Aussicht auf Alpsee und 
Gebirge. Hinab durch den Torweg zwischen den beiden Höfen nach 
(20 Min.) BUhl, s. S. 20.

Immenstädter Horn (1487m), von Immenstadt MW. meist durch 
Wald über das Hornk&pfl (1107m) in 2’/aSt., leicht und lohnend; Aussicht 
auf Allgäuer Alpen usw. Oben die offene Ingolstädter Hütte (1439m). — 
Steineberg (1683m), 3 St., leicht: vom Stuibenwege (s. unten) entweder 
nach 35 Min. bei der hölzernen Kapelle 1. ab (bis zum Plateau noch 2*/g St.), 
oder erst beim (l*/g St.) Whs. Alniagmach (s. unten) 1. ab über die Kruin- 
bach-A. (ll/g St. zum Plateau). Die Aussicht steht der vom Stuiben nicht 
viel nach (über die „Gratgasse“ auf den Stuiben s. unten).

♦Stuiben (1749m), 3*/aSt., leicht (MW., F. unnötig). Vom Bahnhof 
ö. über die Eisenbahn, am 1. Ufer des Steigbache an der Bindfadenfabrik 
vorbei in das zwischen Mittag und Immenstädter Horn sich herabziehende 
Steigbachtal zur (35 Min.) „Hölzernen Kapelle“ (915m); 5 Min. weiter 
Handweiser, hier 1. fast eben fort; nach 10 Min. über den Bach; nach 
10 Min. r. und wieder aufs 1. Ufer zum O/g St.) ІРЛх. Almagmach (1170m). 
Nach einigen Min. entweder r. auf dem Fahrweg über die Mittelberg-A. 
(1369m), oder 1. auf schattigem Fußweg über den Mittelberg, dann 1. am 
Krätzenstein vorbei zum (l*/a St.) Stuibenhaus (1587m; Whs., 28 B. zu 
2 Jt, F) und über Rasen zum (>/a St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht 
(Orientierungstafel). — Abstieg (MW.) für Geübte ö. über die Gratgasse 
(Drahtseil) auf den ÍP/4 St.) Steineberg (s. oben) und nach (l’/2 St.) Immen
stadt oder (1 St.) Almagmach. — Vom Stuiben Gratwanderung (für Ge
übtere) w. über den Sederer Stuiben (1740m), den Buralpkopf (1772m), 
Gündleskopf (1748m), das Rindalphorn (1822m) und den Hochgrat (1833m) 
zum (6 St.) Staufnerhaus (s. unten) und nach (3 St.) Oberstaufen.

Von Immenstadt nach Sonthofen und Oberstdorf s. R. 4; auf den 
Grünten s. S. 23. — Nach Reutte über Hindelang und Tannheim s. R. 5.

Die Bahn wendet sich w. in das Tal der Ach (r. der Vor der see) 
und tritt bei Buhl (8. 20) an den 3km langen Alpsee (725m), dessen 
Nordrand sie umzieht; am W.-Ende (160km) HS. Ratholz. Weiter 
durch das Konstanzer Tal nach (165km) Thalkvrchdorf (756m) 
und durch einen 220m 1. Tunnel; beim Austritt überraschender Blick 
1. über das tiefe Weißachtal hinweg auf die Berge des Bregenzer 
Waldes und die Säntiskette.

169km Oberstaufen (792m; Bahnrestaur., auch Z. ; *H. Bütt
ner, 30 B. zu 1.50-2, P. von 5 rV/ an; Kurhaus Aichele; Rest. Keck 
am Bahnhof, 10Z., P. 4-4x^Jt; Krone, Adler, Löwe, Ochse), freund
licher Markt (2300 Einw.) auf der Wasserscheide zwischen Donau 
und Rhein, Sommerfrische und Wintersportplatz. Vom (10 Min.) 
Schloßberg (Brauerei) hübsche Aussicht. 20 Min. s.ö. Bad Rain 
(761m), mit alkalischer Schwefelquelle. — AVS.

Von Oberstaufen durch das Weißachtal nach Hittisau im Bregenzer 
Wald (Post tägl. in 23/, St.) s. S. 263. — Lohnende Ausflüge auf den 
(1 St.) Kapf (991m), mit hübscher Aussicht ; über Kremierbad. Oberreute 
(857m; Whs.) und Simmerberg (Bräuhaus) nach (2^2 St.) Weiler (S. 22); 
Über die Eibelesmühle. mit Wasserfällen, und G schwend mü hie nach (3 St.) 
Sulzberg (Adler; Löwe), österr. Dorf am Abhang des Sulzbergs (1015m), 
mit prächtiger Aussicht; über Steibis zum (3*/a-4 St.) Staufnerhaus der 
AVS. Oberstaufen (1700m; Wirtsch., 17 B. zu 2 40, ÁVM. 1 Л 20 Pf., n.
12 Matr.) und auf den (3/4 St.) *Hochgrat (1833m), mit offener Unterstands
hütte und umfassender Aussicht; von da auf das (1 St.) Rindalphorn 
(я. oben), oder über Lecknersee (S. 263) nach (3*/g St.) Hittisau ; usw.

Die Bahn senkt sich in zahlreichen Kurven. — 176km Harbats
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hofen (755m). Vor (182km) Rötenbach (705m; Gasth. zur Eisen
bahn) über den 600m L, 53m h. Rentershofener Damm.

Von Rötenbach über Scheideçg und den Pfänder nach Bre
genz (6 St.), lohnend. Lokalbahn in 41 Min. über (4km) Goßholz und 
(7km) Lindenberg (762m; Waldkurhaus u. Moorbad am See; Krone, 
B. 1-1.80, P. 3.60-5 Л; Rößlc, Löwe), Luftkurort und Moorbad mit 4539 
Einw., nach (10km) Scheidegg (804m; Bahnrestaur., auchZ.; *Post, 20 B. 
zu lVz-3, P- bVa'7 Engel), schöngclegenes Dorf, Sommerfrische; von 
hier über (1 St.) Möggers (1000m; Adler) und Trögen, stets auf der Höhe 
hin, mit prächtigen Blicken auf den Säntis und Bodensee, zum (2*/2 St.) 
Pfänd er-Hotel (S. 262).

Ein andrer schöner Weg führt von Rötenbach über Weiler nach 
Bregenz (ca. 5 St.). Lokalbahn in 20 Min. nach (6km) Weiler (631m; 
♦Post, 40 B. zu l*/2"2, P. 4-5 Л; Lamm), freundlicher Markt im Rotachtal. 
Von hier Fahrweg durch das Rotachtal am Bad Siebers vorbei zum 
(IV2 St.) Zollamt Neuhaus; dann am Abhang des Hirschbergs (S. 262) nach 
(1 St.) Langen (660m ; Adler, Hirsch) und durch das Wirtatobel, mit Kohlen
bergwerk, nach (l*/i St.) Fluh (S. 262) und (1 St.) Bregenz (S. 261).

198km Hergatz (554m; Weiß; Zweigbahn nach Kißlegg, s. 
Bædekers Süddeutschland); 203km Hergensweiler (540m); 207km 
Schlachters(512m); 213km Oberreitnau(466m). Die Bahn umzieht 
den Hoierberg (S. 23) und wendet sich dann s.ö. ; schöne Aussicht 
auf den Budensee, Bregenz, Lindau und drüben die grünen St. Galier 
und Appenzeller Vurberge, darüber hinaus Kamor, Hoher Kasten, 
Altmann und Säntis, ganz 1. die Scesaplana. Ein 550m 1. Damm 
führt über einen Arm des Sees in den Bahnhof von

221km Lindau. — Bahnrestaurant. — Gasth.: *B ayer і schor 
Hof. am See und Bahnhof, 145 B. zu 3-7, F. 1.30, G. 3-4, M. 3.50, P. 8-12 Л ; 
— * H. Reute mann, 80 B. zu 2’ /2-4, P. 7 Л ; Lindauer Hof, 70 B. zu 
1.60-3 Л. ; Helvetia, 130 B. zu 1.80-3 Л, bürgerlich gut, alle am See; 
Krone, 40 B. zu I1/»-2, P« 5-6V2 Л; Lamm, gelobt; Christi. Verein ti
ll aus, Paradiesplatz; Peterhof, 45 В. zu 1.80-3 Л, Sonne, 50 B. zu 
IVy-äVz beide recht gut. — Restaur.: Seegarten, neben dem Baye
rischen Hof (auch Z.); Schützengarten, mit Aussicht; Weil.stuben bei 
Joh. Frey, Maximilianstr. ; Zum Steinacher, Karolinenstr.; Gärtchen auf 
der Mauer, am w. Seeufer, mit Badeanstalt. Seebäder an der NW.-Seite 
der Stadt im innern Seearm (30 Pf.) und in dem auf der O.-Seite im offnen 
See gelegenen Militärbad. — AVS.

Lindau, (402m), Stadt mit 6620 Einw., liegt auf einer Insel im 
Boaensee^Anx NW. durch den Eisenbahndamm mit Fußweg, am 
О.-Ende durch eine 325m 1. Holzbrücke mit dem Festland verbunden. 
Am Hafen ein Bronzestandbild des Königs Max II. (f 1864), von 
Halbig (1856). Auf der südl. Molenspitze ein sitzender 6,5m h. 
Löwe aus Kelheimer Stein, gleichfalls von Halbig, auf der nördl. 
ein 33m h. Leuchtturm. An den südl. Hafendamm schließt sich die 
Alte Schanz mit Alpenanssicht vom Pfänder bis zum Kaien (Orien
tierungstafel). Auf dem nahen Reichsplatz der hübsche Reichs
brunnen mit Statue der „Lindavia“, von Thiersch und Ruemann 
(1884). Das stattliche Rathaus, 1422-36 erbaut, 1885-87 restauriert, 
mit bemalter Vorder- u. Rückseite, enthält ein Museum von Alter
tümern (10-12 u. 3-5 U.; 30 Pf.). Am Landtor Anlagen und ein Denk
mal für 1870-71; nahebei ein Rest der alten Heidenmauer (Inschrift).
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Ausflüge. Hübscher Spaziergang jenseit der Brücke über den Eisen
bahndamm, dann 1. an den Villen Lotzbeck, Giebelbach, Lingg (♦Fres
ken von Naue) u. a. vorbei zu.n (40 Min.) ♦Bad Schachen (280 B. zu 
2-3.60, P 5.20-6.80 ui), mit Park, eisenhaltiger Mineralquelle und See
bädern, in reizender Lage (Privatwohnungen u. a. in Villa Brodersen, Z. 
Í^a-Su^), Dampfbootstation, 6 Min. vom Bahnhof Enzisweiler. In der Nähe 
(5 Min.) die Villa Lindenhof des Herrn Alfred Gruber, mit Park, Treib
häusern usw. (Eintr. gegen 1 Jt, zum Besten der Armen). Weiter am See 
entlang über Tegelstein (1. das schön gelegene Schloß Alicind) und Mitten 
nach (1 St.) Wasserburg (Whs.), Städtchen mit Schloß und Kirche auf 
einer Halbinsel im Bodensee. Zurück mit Dampfboot oder Eisenbahn. — 
Treffliche Aussicht bietet der rebenbepflanzte Hoierberg (456m ; Restaur.) ; 
jenseit des Bahndammes (s. S. 22) Handweiser: r., an der Bahn entlang, 
über Hoiren (bester Weg, ’/a St.); 1. über Schachen (Gasth. zum Schlößle) 
und Enzisweiler (P. u. Rest. Schmid, gut).

Bodenske-Gürtelbahn n.'eh Konstanz, 103km in 3 St, Über Fried
richshafen, Überlingen und RadolfZell, s. Baedekers Süddeutschland.

Von Lindau nach Bregenz (S. 261) Dampfboot 6-7 mal tägl. in 20-25 
Min.; Eisenbahn, 10km in 15-30 Min. für 76, 46 oder 26 h, über Lochau 
(Kaiser-Strandhotel; auf den Pfänder s. S. 262).

4. Von Immenstadt nach Oberstdorf.
22km. Eisenbahn in 58-62 Min. (2 Jt 40, 1.70, 1.10).
Immenstadt s. S. 20. Die Bahn führt am 1. Iller-Ufer nach (4km) 

Blaichach (737m; Gemse), mit Spinnerei, und überschreitet die 
Iller oberhalb der Einmündung der Ostrach.

8km Sonthofen (745m; Gasth.: *Deutsches Haus, beim Bahn
hof, B. 1.50-2.50, F. 1, P. 5 JC; Engel; Hirsch; Ochs, Z. Vfr2 Jt, 
gelobt; Krone; Glückauf, 10 Min. vom Bahnhof, schöne Aussicht), 
Marktflecken mit 4191 Einw., im breiten grünen Illertal freundlich 
gelegen. Hübsche Aussicht vom Kalvarienberg t mit mächtiger 
Linde, 10 Min. vom Engel: südl. im Mittelgrund über dem dunkeln 
Himmelschrofen die Mädclegabel, 1. Kratzer, r. Biberkopf und Wid
derstein, davor Schlappolt und Fellhorn. — Nach Hindelang und 
Tannheim s. S. 32,34.

Der *Grünten (1738m) wird sowohl von Sonthofen wie direkt von^l 
Immenstadt häufig bestiegen. Ausgangspunkt ist Burgberg (752m; Kreuz 
oder Löwe), am SW.-Fuß des Berges, Ve St. von Sonthofen. Der rot MW. 
(2 St., F. 6 Jt, unnötig) führt vom Gasth. Kreuz am kgl. Forsthaus vorbei, 
weiter oben vor der (8 Min.) Steinbühl-Kapelle 1. durch den Wald, odei- 
г. an der Kapelle vorbei Fahrweg bis zum (8 Min.) Handw., hier L, durch 
die Waldschlucht des Wustbachs hinan zum (P/zSt.) Grüntenhaus (1536m; 
♦Gasth., 20 B., F), in schöner Lage; von hier rot MW. n. zum (Vz St.) 
Vorgipfel {Hochwart, 1698m), mit Unterstandshäuscben, und über den 
schmalen, doch gut gangbaren Grat in 10 Min. zum höchsten Gipfel 
{Übelhorn, 1788m). * Aussicht auf die Alpen von der Zugspitze bis zum 
Säntis, ganz r. ein Stück Bodensee; nördl. das oberschwäbische Hügelland 
und die bayrische Ebene bis zum Peißenberg. Schöne Aussicht auch vom 
(5 Min. w. vom Whs.) Siechenkopf (1572m), mit Unterstandshütte. Grat
weg von hier s.w. zum Burgbergerhorn (Kreuzeispitze, 1497m). Abstieg 
nach Wertach s. S. 36.

Sonthofen ist Kopfstation. 12km Altstädten (743m) ; 14km Thal
hofen; dann über die Iller nach (16km) Fischen (766m; Gasth.: 
Löwe; Alpenrose; Kreuz; P. Weizenegger, 3-4 Æ), großes Dorf



24 I- R. <• OBERSTDORF.

(1163 Einw.) in malerischer Lage, von wo r. ein Fahrweg über 
Obermaiselstein nach Tiefenbach führt (s. S. 25). Am r. Illerufer 
das Schwefelbad Au (hübsche Aussicht von der Schöllanger Burg, 
900m ; 20 Min.). — 18,3km Langenwang. Dann über die Breitach 
und Stillach.

22km Oberstdorf. — Gasth.; *Park-H. Luitpold, mit Garten, 
86 B. zu 3-6, P. 8l/2-10 Jt ; *W і 11 ej s b a oh er H o£, an der Straße nach 
Loretto, 95 В. zu 21/a-6, P. 7"VriÖ Jt; ♦ПГТ'8'wen, 70 B. zu 2»/r6, M. 3, 
P. 8-12 Jt ; *H.-P. Rubi hau8, mit Garten, 70 В., P. 7-10 Jt ; *H.-P. 
Bergkranz, 44 B. zu 2-4, P. 6-9 Jt ; *H. Mohren, 60 B. zu 1.60-3, 
P. 1 -% Jt ; Sonne, 65 B. zu ІѴ2-З, 6-8 gut; *H.-P. Panorama, 
in Reute (S. 26; 25 Min.), mit herrlicher Aussicht, Mai-Okt., 24 B. zu 
IV,-3, P. 5-61/2 at ; *Hirsch, mit Garten, 36 B. zu V/r2*/«/ P. 6-8 at ; 
H. Trettach, bei der Mühlbrücke (12 Min.), 52 B. zu l*/e-3, P. 5-6 Jt, 
gelobt; Traube, Adler, B. I-V/2 at, beide einf. gut; II. Bahnhof, 
am Bahnhof, 42 B. zu l,/a-2 at. — Pensionen: Villa Waldeck, 18 B., 
P. 5-6 at ; Jägerhaus; P. & Rest. Loretto; J. Heim; Hubertus 
haus, 35 B., P. 6-7l/g at ; P. zur Veroneser Klause, 28 B., P. 4*/,-6 Jt, 
u. a. Alpenhotel Schönblick (2 St. ö.) 8.8.29. Viel Privatwohnungen; 
gute Z. u. a. in Villa Luta, Villa Schmidt, Villa Höfate und im Grünten- 
hatte. — Cafés: *Stempfle (auch P., 24 B.); Lingg, Hauptstr.; Knaus, 
Weststr.; Rest. Waldeeruhe, 25 Min. w. (S. 26, 29). — L'òwenbr duktiler 
am Wege nach Loretto (S. 25).

Post & Telegraph am Bahnhof. — Bäder im Schachenhaus und Pfarr
str. 142. — Leseeaal im Rathaus. — Bauerntheater im Trettachhotel.

Führer: Franz u. Leonh. Braxmair, Fritz Dtinsser, Leo Köcheler, 
Moritz Math, Joh. Rietzlerl u. II, Johann Schöll, Fr. Schraudolph, Kaspar 
Schwarz, Franz Xav. Steiger, Alois Tauscher, Donat Vogler, Wendelin 
Weitonauer.

Kurtaxe für 1 Person 20 pf. pro Tag bis zu einem Gesamtbeträge 
von 4 Jt ; Familien von 2 Pers. 40 pf. bis zu 8 Jt ; 3 u. mehr Pers. 50 Pf. 
bzw. 10 ЛС — Automobilfahren in der Umgebung von Oberstdorfverboten.

Oberstdorf (843m), Marktflecken mit 2797 Einw., in breitem 
Tal inmitten der Allgäuer Alpen schön gelegen, wird als Sommer
frische und Wintersportplatz viel besucht. Vor der stattlichen 
Kirche ein Kriegerdenkmal (ruhender Bronzelöwe). In der Kirche, 
sowie in der Nikolauskapelle w. vom Bahnhof Altarbilder des von 
hier stammenden Malers Joh. Schraudolph (1808-79). — */2 St. 
unterhalb vereinigen sich die Trettach, Stillach und Breitach zur 
Iller. Die vielverzweigten Täler, aus denen sie hervorströmen, 
bieten Gelegenheit zu den mannigfachsten Ausflügen.

Spaziergänge. Am obern Ende des Orts an der Trettach die 
schattigen Anlagen des VerschönerungsVereins. Vor der Mühl- 
brücke (10 Min. s.ö. von der Kirche) r. bergan, beim Hand weiser 1. 
durch Wald zum (5 Min.) Stern, Ruheplatz mit Bänken unter Fichten ; 
hier entweder 1. abwärts zur Stoltingsruhe und dem (10 Min.) Tret- 
tachsteg (Weg nach Spielmannsau, s. S. 27) und am andern Ufer 
der Trettach zurück; oder etwas bergan, dann entweder r. zur 
Hofmannsruhe (S. 25), oder 1. zum (15 Min.) Moorbad (866m ; 
Schwimmbad 20, mit Sonnenbad 30 Pf.), zurück über Whs. Alpenrose 
(S. 25) und St. Loretto nach (*Д St.) Oberstdorf. — Unterhalb der 
Mühlbrücke am r. Trettachufer auf dem Vormittagsweg bis zur
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(x/2 St.) Dumelsmoosb rücke, zurück am 1. Ufer durch die Unteren 
und Oberen Insel-Anlagen.

Faltenbachfall, in der Schlucht zwischen Rubihorn und 
Schattenberg, 25 Min. ö. Von der Mühlbrücke (S. 24) 1. an einem 
Kalkofen vorbei, am Ausgang der Schlucht über den Bach, dann am 
r. Ufer hinan zum stäubenden Fall (durch die Schlucht zur Vordem 
Seealp und zum Nebelhorn s. S. 29).

Kühberg (900m), von der (10 Min.) Mühlbrücke (S. 24) auf der Straße 
ins Oytal (S. 28) in großer Windung am Abhang des Schattenbergs hinan 
in 30 Min., oder r. auf kürzerem Fußweg in 20 Min. zum Gasth. (7 B. zu 
1 «4), mit schöner Aussicht auf Oberstdorf und in die Spielmannsau mit 
der Trettachspitze.

Hofmannsruhe (90am), 1/a St. Stationenweg am Friedhof 
vorbei nach (15 Min.) St. Loretto, drei Wallfahrtskapellen unter 
alten Linden (in der dritten Altarbilder von CI. Schraudolph); hier 
1. hinan zum (15 Min.) Pavillon, mit schöner Rundsicht. Auf der 
afidi. Kuppe des Hügels 10 Min. von Loretto das Whs. Alpenrose 
(zum Moorbad 5 Min., s. S. 24). Zurück durch die Trettachanlagen 
zur (20 Min.) Mühlbrücke (S. 24).

Jauchenkapf (909m), */2 St. Auf der Walserbrücke (S. 25) über die 
Stillach, oberhalb der zweiten Straßenkehre r. ab über Jauchen (858m) zur 
Hügelkuppe, mit tretflicher Rundsu ht. Zurück über (V< St.) Reute (S. 25).

*Wasach (1 St. n.w.). Auf der Landstraße n. über die Stillach 
und (25 Min.) Breitach, dann entweder auf dem 6 Min. weiter 1. 
abzweigenden Fahrweg in */t St., oder kürzer gleich jenscit der 
Brücke 1. ab auf der Straße nach Tiefenbach (S. 26), dann r. berg
an nach Wasach, (920m; Whs. Mayer, gelobt), mit herrlicher Aus
sicht über das von schönen Bergen umkränzte Oberstdorfer Tal 
(Abendbeleuchtung günstig) ; umfassender noch vom (10 Min.) *Kapf 
(997m): von 1. nach r. Rubihorn, Schattenberg, Höfats, Rauheck, 
Kreuzeck, Krottenkopf, Kratzer, Himmelschrofen, Trettachspitze, 
Mädelegabel, Hoch frotte pitze, Bockkarkopf, Wilder Mann, Linkers
kopf, Rappenköpfe, Schlappolt, Widderstein und die scharfe Schneide 
des Hohen Ifen.

Vom Kapf (hinter dem Bretterhäuschen 1.) auf steilem Waldweg zur 
(10 Min.) Judenkirche (1060m), einem Feleentor mit Durchblick auf 
Krottenkopf u. Kreuzeck. Von Wasach nach Oberstdorf zurück über 
Tiefenbach l1/* St, s. unten. — Ähnliche, aber nach N. umfassendere 
Aussicht als von Wasach von * Jägersberg (950m; Schölls Gasth., gut), 
von Langenwang (S. 24) */2 St., von Oberstdorf direkt 1 St. (vom Fahrweg 
nach Wasach r. ab bergan). Von Jägersberg über die (*/< St.) Judenkirche 
nach (i/4 St.) Wasach, lohnend.

Bad Tiefenbach (6km). Fahrstraße, jenseit der Breitach - 
brücke 1. ab, s. S. 24 (Post von Oberstdorf zweimal tägl. in 3/4 St.). 
Kußgänger (1 St.) gehen besser bei (*/2 S4.) Reute (8. 26) von der 
Walser Straße r. ab durch Wiesen und Wald ins Breit acht al ; 10 Min. 
über die Breitach, dann (1. zur Klamm, S. 26, 20 Min.) r. auf der 
Fahrstraße durch Wald hinan zu dem im engen Tal des Lochbachs 
gelegenen (20Min.) Bad Tiefenbach(847m ; *Gasth., 26В., P.4-5 
mit kalter Schwefelquelle. Beim (2 Min.) Gasth. Alpenrast Weg- 
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teilung: r. über die Höhe an der Kirche (887m) vorbei nach (l/4 St.) 
Wasach (S. 25); 1. nach Rohrmoos (S. 32); geradeaus an der steilen 
Nase (1315m) vorbei zum (х/2 St.) Hirschsprung (885m), einem 
Felsdurchbruch mit Blick auf das Illertal und den Grünten. Von 
hier r. hinab nach (1/2 St.) Langenwang (S. 24), oder auf der Straße 
weiter über Obermaiselstein (859m; Hirsch) nach (P/2 St.) Fiseben 
(S. 23); oder hinter dem Hirschsprung 1. zur (25 Min.) Sturmanns
höhle (s. unten).

Von Tiefenbach auf den Geisberg (1360m) Waldweg in 2 St. Lohnende 
Aussicht; Erfr. in der nahen Alpe. Abstieg auch über die Raut-A. nach 
Rohrmoos (S. 32). — Schöne Aussicht auch vom Besler (IßbSm), von 
Tiefenbach durch das Lochbachtal 3 St., oder von Obermaiselstein über 
Haubeneck auf dem schattigen Königsweg 3 St. — Riedberghorn 
(1786m), von Obermaiselstein MW. durch das Bolgenachtal in 3 St, leicht 
und lohnend; Abstieg über den Bolgen 2Va St.

Sturmannshöhle (l3/4 St.). Waldweg vom (l*/a St.) Hirschsprung 
(s. oben) 1. hinan zum (15 Min.) Restaur. Sturmannshaus, wo man die Karten 
löst (1 Pers. It/a <^, 2 oder 3 je 1, 4 je 75 Pf., Besichtigung in 3/4 St. ; 12Val 
u. So. 8-10 geschlossen). Von hier hinauf zum (10 Min.) Eingang der elek
trisch beleuchteten Höhle (Temperatur 5-6° C.). DerWeg führt zunächst 140m 
lang zwischen engen, vom Wasser ausgespülten Kalkwänden hindurch, dann 
auf 140 Stufen den 62m tiefen schachtartigen „Höllenrachen“ hinab und 
an kleinen Stromschnellen vorbei zum Höhlensee.

Zwingsteg und Walser Schanze, Fahrstraße vom NW.-Ende 
von Oberstdorf über die Walserbrücke und Reute in P/2 St. 
(Einsp. 6, Zweisp. 10, ganzer Tag 9 u. 18 Fußgänger folgen 
von der Kirche der Weststraße zur (15 Min.) Schlechtenbrücke 
über die Stillach (1. 10 Min. zum Gasth. Waldesruh, M. 1.80 e^, s. 
S. 27, 29), dann bergan zur Fahrstraße zum (15 Min.) Weiler Reuthe 
(887m; Gasth. zur Gebirgsaussicht, gelobt; 5 Min. nördl. *H.-P. 
Panorama, mit herrlicher Aussicht, s. S. 24); r. Fußweg nach Tiefen
bach (s. S. 25). Nun s.w. hinan über den Bergrücken (r. bleibt das 
Dorf Kornau\ zuletzt durch Wald hinab in das von der Breitach 
durchströmte Kleine Walser Tal, wo an der Grenze von Vorarlberg 
(8/4 St.) das Whs. Wal ser schanz („Schänzle“, 991m; weiter nach 
Riezlern und Mittelberg s. S. 32). — Zurück, nach 5 Min. auf dem 1. 
abzweigenden Fußweg durch Wiesen und Wald hinab zum (6 Min.) 
* Zwingsteg (931m), 60m über der Breitach. Von hier entweder, 
vor der Brücke 1. hinab, durch die Breitachklamm (s. unten), oder 
jenseit des Zwingstegs im Zickzack hinan bis zum (10 Min.) Hand
weiser, dann r. hinab zum p/4 St.) Klammgasthaus und in */2 St. 
nach Tiefenbach (S. 25) oder in 1-1V4 St. nach Oberstdorf.

♦Breitachklamm, l*/r2 St.; Wettermantel oder Schirm ratsam. Auf 
der Straße nach Tiefenbach (S. 25) bis zur (4,5km) Säge, dann 1. durch die 
Gib und über die Starzlach zum (2km) Gasth. zur Breitachklamm ; Stell 
wagen bis hierher 2mal tägl. in 3/4St., 1 Л: Fußgänger brauchen über Reute 
(s. oben) ca. 1 St. Der Klammweg (Eintr. 50 Pf.) führt i/2 St. bald r., bald 1. 
der tosenden Breitach zwischen gewaltigen Felswänden hinan, unter dem 
Zwingsteg (s. oben) durch, und endet in seinem untern Teil an einem 14m 
h. Wasserfall (von hier hinauf zur Walserschanz 20 Min.). —Der Klamm
weg führt weiter durch die weniger interessante Walser Klamm (Eintr. 
20 Pf.) zum (3/4 St.) Restaur. Waldhaus und nach (50 Min.) Riezlern (S. 32).
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*Freibergsee (930m), 1 St. südl. Bis (15 Min.) St. Lctretlo s. 
S. 25; 4 Min. weiter beim Handweiser r. ab durch Wiesen, iuf dem 
Renksteg über die Stillach, dann auf meist schattigem Wege bergan 
zur (s/4 St.) Freiberghöhe (985m; Waldrestaur. Freibergsee, 8 B. 
zu Iі/, e/^)) hinter der in schön bewaldetem Kessel der dunkelgrüne 
23m tiefe See liegt (Badeanstalt; Kahnfahrt 1 <^). Beste Beleuchtung 
nachmittags. Lohnender Rückweg über den Hollwiesen- und Rodel- 
we9> am Restaur. Waldesruhe (S. 29) vorbei. — Vom Freibergsee 
über Schwand (*Gasth. u. P. Tauscher, 25 B. zu 1-1.20, P. 4I/2- 
5 e^), Ringang und Feistenau nach (P/8 St.) Birg sau s. S. 28.

Spielmannsau (Tr^ttachial). 2 St. (Stellwagen 2-3 mal tägl. 
in 1 St?, 1 Jt 20), am besten frühmorgens. Fahrweg über (15 Min.) 
St. Loretto (S. 25); 15 Min. weiter beim Handweiser 1. ab über 
den n. Ausläufer des Himmelschrofens zum (20 Min.) Handweiser 
(897m), der 1. über die Zwingbrücke „nach Gerstruben“ (s. unten), 
r. „nach Spielmannsau“ zeigt. [Fußgänger gehen besser beim Hand
weiser oberhalb der Mühlbrücke (S. 25) r. ab auf gutem meist 
schattigem Fußweg, am r. Ufer der Trettach über Gruben (s. unten) 
zur (1 St.) Zwingbrücke, dann stets am r. Ufer auf Feld- und Wald
weg über Gotten ried nach Spielmannsau.] Weiter auf dem Fahrweg 
auf der 1. Seite des schön bewaldeten Trettachtals, an dem male
rischen blauen Christles-See (916m; *Gasth. Christlessee, 36 B. zu 
1-21/,, P. 5-6 ez^) vorbei, zuletzt über die Trettach und den Trauf- 
bach nach (1 St.) Spielmannsau (991m; Tannheimers Gasth., 30 B., 
P. 5-6 gelobt; F), in großartiger Umgebujag; südl. die gewaltige 
Trettachspitze, daneben" I. der sofortige Kratzer.

O. mündet. das Trauftal, aus den) ein mühsamer und nicht zu 
empfehlender Übergang über das Marzie (2201m) nach (7-8 St.) Hinter- 
Hornbach (S. 31) führt. Höhenweg vom Marzie südl. zur Kemptner Hütte, 
n.ö. zum Himmeleck und Brinz-Luitpoldhaus, s. S. 28, 30. Vom Marzie 
östl. über die Marchscharte zur Hermann v. Barth-Hütte (S. 283) 2V2-3 St.

Weiterhin Fußweg, zuletzt hoch auf der r. Seite des engen Tals 
zum (1 St.) Sperrbachsteg (1226m), in großartiger Felswildnis. 
Von hier zur Kemptner Hütte s. S. 31.

*Hölltobel, Р/8 St. ; entweder auf dem schattigen Promenaden- 
wege (s. oben) am r. Trettachufer über Gruben (870m; einf. Gasth.), 
oder auf dem Spielmannsauer Fahrwege zur (55 Min.) Zwingbrücke 
über die Trettach (s. oben), wo beide Wege Zusammentreffen, dann 
am r. Ufer auf dem Gerstrubener Fahrweg bis zum (3 Min.) Hand
weiser, hier r., nach 15 Min. 1. am Dietersbach hinan zu der tiefen 
Felsspalte des Hölltdbels, durch die der Bach in drei Fällen hinab
stürzt. Der AV.-Weg führt zunächst zu einer (10 Min.) Brücke über 
dem untersten Fall, dann zu einem Vorbau gegenüber dem mittlern, 
endlich zum (10 Min.) *obersten Fall, der sich in freiem Sturz in 
einen trichterförmigen Kessel ergießt, und nach (15 Min.) Ger
struben (1155m; Rest, zur Höfats), Dörfchen auf der obern Talstufe 
am Fuß der steil aufragenden Höfats (S. 30).
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1 S’;, taleinwärts die Dieter sbach-A. (1330m), in großartiger Umgebung 
(Höfats, Rauheck, Kreuzeck); von hier MW. (F. 6 JCоГИКбг'ЙЇПГ 
Àlpele (1779m) zwischen Höfats und Rauheck, mit prächtiger Aussicht, 
zur (3 St.) Käser-A. im Oytal (s. unten).

Zurück auf bequemem Fahrweg, mit prächtigen Blicken ins Tret- 
tachtal, von Gerstruben r. an der Bergwand in Windungen hinab zur 
(*/a St.) Zwingbrücke (S. 27).

Geisalpseen (3-3Va St; MW.. F. bis zum obern See unnötig, von da bis 
zum Nebelhornhaus ratsam). Auf der Schöllanger Straße (vgl. Karte S. 32) 
bis Reichenbach. dann r. ab auf dem Saumweg oder dem Tobelweg (Fels
schlucht mit kl. Wasserfällen) zur (2 St.) Geis-A. (1160m; Whs.) und an 
einem Fall des Reichenbachs in wilder Schlucht vorbei zum (1 St.) untern 
Geisalpsee (1510m), zwischen r. Geisalphorn, 1. Entschenkopf malerisch ge
legen. 3/4 St. höher der kleinere obere Geisalpsee (1770m); von hier über den 
Geisfuß (1981m) zum Nebelhornhaus (S. 29) 2*/2 St. m. F. (11 ^), mühsam.

Oytal (biszum Stuibenfall3 St.; Einsp. bis zumGasth.6, Zweisp. 
10^). Fahrstraße, jenseit der Mühlbrücke beim Kalkofen r. hinan, 
über den Kühberg (S. 25). Fußgänger gehen zum (25 Min.) Trettach- 
steg (S. 24); weiter auf dem r. Ufer bis zum (5 Min.) Oybach, hinter 
der Brücke 1. hinan zur (25 Min.) Fahrstraße. Diese tritt gleich 
darauf auf das 1. Uier des Oybachs und führt durch offnen Wiesen
grund (1. die Seewände mit Wasserfällen, r. der bewaldete Riffen
kopf) zum (20 Min.) *Gasth. Kappeler (1006m; 12 B. zu 1-P/g 
F), wo der Fahrweg aufhört (über das Gleit zum Nebelhornhaus, 
3 St, s. S. 29). Das Tal biegt nach SO. um; prächtiger Blick auf 
den Talschluß mit Gr. und Kl. Wilden, Höllhörnern und Höfats. 
Der Weg tritt auf das r., dann beim (35 Min.) Prinzenkreuz (1094m), 
vor dem Jagdhaus Am Hof wieder auf das 1. Ufer; von hier noch 
25 Min. bis zur Aussichtskanzel unterhalb des *Stuibenfalls (1259m ; 
10 Min. weiter aufwärts Blick von oben auf den Fall).

Noch Vs St. weiter bergan die Käser-A. (1406m); MW. von hier über 
das Ätpele nach Gerstruben s. oben; über das Hombachjoch ins Lechtal 
s. S. 31. — Vom Stuibenfall über Unter- und Ober-Gaisbach-A. zum 
(2V2 St.) Sattel des Himmeleck (1980m) und nach (4*/a St.) Hinterstein 
s. S. 34. Von der Sch’önberghütte im Bärgündele MW. r. um die Abstürze 
des Vordem Wilden und Wiedemer herum direkt zum (2 St. vom Himmei- 
eck, 7Ѵа St. von Oberstdorf) Prinz Luitpolcthaus am Hochvogel (S. 30 und 
34). — Von der Käseralp zur Kemptner Hütte, 6 St. m. F., lohnend: 
auf dem Wege zum Hornbachjocb (S. 31) bis zum (3/4 St.) Schgrtenbach 
(1683m), dann r. über den Bach zum (i/2 St.) kl. See (1829m) am Fuß des 
Rauhecks; hinan auf den vom Älpele (s. oben) heraufziehenden Weg (2044m) 
und über den NW.-Grat auf das (l3/4 St.) Rauheck (S. 29); von hier stidl. 
über den Sattel (2260m) auf das (3/4 St.) Kreuzeck (S. 29). Hinab über 
den Kamm zum (V2 St.) Mär zie (S. 27), hier r. über Geröllhänge um die 
Krottenspitzen herum und unter den Abhängen des Muttierkopfs hindurch 
zur (li/, St.) Kemptner Hütte (S. 31).

Birgsau (Stillachtal), lohnend; Stellwagen 2-3mal tagt, 
1 JL 20; Einsp. 6, Zweisp. 10, ganzer Tag 10 u. 12 Jt. Fahrstraße 
uber St. Loretto (8. 25), bei der p/, St.) Wegeteilung r., am r. Ufer 
der Stillach streckenweise durch Wald, zwischen 1. Himmelschrofen, 
r. Schlappolt, Warmatsgundkopf und Griesgnndkopf, über Anats- 
wald, wo der Weg von Schwand r. einmündet (s. S. 27), nach (P/2 St.)
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Birgsau (958m; Adler, 60 B. zu 1-ѴД, P. 5-6 ^), Dörfchen mit 
prächtiger Aussicht nach S. (von 1. nach r. Trettachspitze, Hoch- 
frottspitze, Bockkarkopf, Wilder Mann, Linkerskopf, Rappenköpfe). 
— Der Fahrweg (S. 31) führt von hier 10 Min. eben fort, dann 
Säumweg (Handweiser) 1. bergan; 21 Min. r. eine Kanzel mit schönem 
Blick in die wilde Stillachschlucht (das Bacher у wänd). 5 Min. 
EinÖdsbach (1115 m; Gasth. Tannheimer, 50 B. zu 1.20-1.5U <>^, 
gut), der südlichste Weiler des deutschen Reiches. Von hier zieht 
»ich 1. das Bacher Loch, ein gewaltiger Tobel, zur Mädelegabel 
hinan (bis zum Wasserfall ^2 St., Waltenbergerhaus 3 St.; s. S. 30).

Bergturen (Führer s. S. 24). — *Nebelhora (2224m), 4-41/2 St., 
leicht (F. 7 Л, unnötig). Vom Faltenbachfall (S. 25) auf schattigem 
Wege durch die Schlucht, oder von der Brücke unterhalb des Falls 1. 
hinan im Zickzack über Matten und durch Wald zur (D/g St.) Vor
dem See-Alp (1282m; Erfr.; gute Quelle); von hier in 20 Min. zum 
Talende (1367m), dann Saumweg in vielen Windungen bergan, nach 
3/4 St. r., zum (s/4 St.) Nebelhomhaus der S. Allgäu-Immenstadt 
(1929m; *Wirtsch., 15 B. zu 3, AVM. 1.50 Л, und 26 Matr. ; F), in 
aussichtreicher Lage, und 1. zum (3/4 St.) Gipfel, einem schmalen, 
nach dem Retterschwangtal (S. 33) fast senkrecht abstürzenden 
Kamm. Prächtige Aussicht (Postkartenpanorama 25 Pf., im Nebel
hornhaus zu haben).

Abstieg vom Nebelhornhaus auf dem mark. Gleitweg am Seealpsee 
(1629m) vorbei ins Oytal (S. 28) steil und mühsam, aber lohnend (F. 10 Jt; 
bis zum Kappeler-Whs. 2 St; man hüte sich bei der Hinteren Seealp zum 
See hinabzusteigen, von wo kein Ausweg ist; der MW. bleibt 1. oben). —- 
Vom Nebelhornhaus über den Geisfuß zu den (2 St.) Geisalpseen (S. 28) 
beschwerlich (F. ratsam). — Vom Nebelhornhaus (MW., 5 Min. südl. 1. 
hinan) über den Zeiger-Sattel (1982m) und die Wengen-A. nach (6 St.) 
Hinterstein s. S. 34 (F. von Oberstdorf 11 AV.-Weg zum Prinz 
Luitpoldhaus s. S. 30. — Der Daumen (2280m, S. 33) ist vom Nebel
hornhaus über das Koblat in 3 St. zu erreichen (WM. undeutlich; F. 16, 
mit Abstieg nach Hindelang 17 Л).

Söllereck (1706m), 3*/z St., leicht und lohnend (F. 6 Л , unnötig). 
Jenseit der (15 Min.) Schlechtenbrücke (S. 26) 1. hinan am Restaur. Waldes
ruh vorbei auf der Rodelbahn (bequemer Weg mit Bänken und schönen 
Ausblicken) über (1 St.) Schlatt, weiter stets am Kamm entlang, zuletzt 
bei der Höllriese 1. aasbiegend zum (2-21/« St.) Gipfel, mit sehr lohnender 
Aussicht; oder vom Freibergsee überSchrattenwang zum (2 St. von Oberst
dorf) Alpenhotel Schönblick (1400m; 18 B. zu 2 und zum (1 St.) Gipfel. 
Interessante Gratwanderung für Geübte südl. über den (1 St.) Schlappolt 
(1968m) auf das (>/2 St.) Fellhorn.

Fellhorn (2037m), 5 St., lohnend (F. 10 Л , entbehrlich). Auf der 
Straße nach Birgsau bis zur (,V[3 St.) Brücke von Feistenau (S. 27), hier r. ab 
über die Stillach und s.w. im Warmatsgund-lal (Wildbachverbauungen) 
hinan zur Warmatsgund-A. und der (l*/2 St.) obersten Hütte Am Wank 
(1379m), dann r. AV.-Weg zum Grat und n. zum (2 St.) Gipfel. Un
schwieriger Abstieg über die Einsenkung der Kanzelwand nach (2Ѵг St.) 
Riestern (S. 32).

Bauheck (2385m), von Gerstruben (S. 27) 4 St. (F. 12, mit Kreuzeck 
13 Ui, entbehrlich), sehr lohnend; über die (1 St.) Dietersbach-A. und das 
(1*/4 St.) Älpele (S. 28) auf das (l3/4 St.) Rmiheck (auch vom Hombachjoch 
MW. in U/4 St., s. S. 31); von hier zum (3/4 St.) Kreuzeck (2374m; s. S. 28); 
Abstieg s.w. zur Kemptner Hütte (S. 28, 31), oder s.ö. über die March
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scharte zur Hermann v. Barth-Hütte (S. 283); n.w. über den Bettlerrücken 
ins Dietersbachtal oder Trauftal (S. 27) gefährlich und nicht ratsam.

Höfats (2259m), von (l*/2 St.) GerstiAiben durch das Dietersbachtal 
und über die Höfatswanne (botanisch interessant) in St. (F. 15 Jt,

nie und wegen der überaus 
i, nur für durchaus Schwindêl-

freie (Steigejflgn !). Aussicht beschränkt.
♦Höchvogol (2594m), durchs Oy tal und über das Himmeleck in 7V2-8 St., 

anstrengend aber nicht schwierig, s. S. 28 u. 34 (F. 18, zurück über Hinter
stein 20, über Hinterhornbach 24 Auch vom Nebelhornhaus MW. (F. 
für Geübte entbehrlich) am Großen und Kleinen Seokopf, Schochen und 
Lachenkopf vorbei über das Laufbachereck (2177m) ins oberste Bärgündele 
(S. 34) und zum (4*/2 St.) Prinz-Luitpold haus (S. 34).

♦Großer Krottenkopf (2657m), höchster Gipfel der Allgäuer Alpen, 
von der (4*/2 St.) Kemptner Hütte (S. 31) MW. über das Obermäxlelejoch 
(S. 31) und die Krottenkopfscharte (2350m) in 31/» St. (F. 15 Ui), nicht 
schwierig; großartige Aussicht. Abstieg durch das Hermannskar zur 
(2^2 St.) Hermann v. Barth-Hütte (S. 283). M.uttler (2366m), von der 
Kemptner Hütte „MW. über das Obermädelejoch in l3/4 St., leicht (F. 12 Ui, 
entbehrlich). — Öfnorspitze (2578m), von der Kemptner Hütte über das 
Obermädelejoch in 2l/a St. (F. 15, mit Krottenspitze 17 ziemlich schwie
rig. Übergang zur ö. und höchsten Krottenspitze (2553m) 3/4 St.

♦Mädelegabel (2645m), 8 St. (F. 15 Ui), für Geübte nicht schwierig. 
Von (2*/a St.) Einödsbach (S. 29) AV.-Steig (Drahtseile) im Bacher Loch 
hinan zum (3 St.) Waltenbergerhaus der S. Allgäu-Immenstadt (2084m; 
Wirtsch., 12 B. u. 23 Matr.), in prächtiger Lage; dann auf gutem Felssteig 
durch das Bockkar zur (l*/2 St.) Bockkarscharte (2523m) zwischen Hoch- 
frottspitze (s. unten) und Bockkarkopf (2608m) und über denSchwarzmilz
ferner und den Ostgrat steil zum (3/4 St.) Gipfel. Großartige Rundsicht 
(Panorama von Sattler). Besteigung von der N.-Seite leichter und kaum 
länger: von der (5 St.) Kemptner Hütte (S. 31) mark. AV.-Weg, vor 
dem (25 Min.) Mtldetejoch (S. 31) r. ab um den Kratzer herum über die 
Schwarze Milz zum Schwarzmilzferner und (3 St.) Gipfel (F. bis EinÖds- 
bach 15 JtY — Von Holzgau auf die Mädelegabel s. S. 284. — Heilbronner 
Weg zur (З1/« St.) Rappenseebütte s. unten.

Hochfrottspitze (2648m), vom Waltenbergerhaus über den Schwarz
milzferner und die Ostwand, oder über die Bockkarscharte für Geübte in 
2-2l/a St. (F. 16 Ui), schwierig. — Trettachspitze (2595m), von Einödsbach 
über die obere Ein'ödsberg-A. und den Geröll und Schneekessel an der 
N.-Seite in 5-6 St., sehr schwierig, nur für schwindelfreie Kletterer (F. 20

♦Hohes Licht (2652m), 7Ѵ2-8 St. mit F. (15 Ui), nicht schwierig. 
Von (2’/a St.) Einbdsbach (S. 29) MW. über die Peters-A. (1296m) in 3 St., 
oder durch den l1/4St. aufwärts vom Rappenalpental 1. abzweigenden Körber- 
tobel (S. 31) über die Rappen-A. (1629m) in 3 St. zur Rappenseehütte 
der S. Allgäu-Kempten (2092m; Wirtsch., 16 B. u. 38 Matr.), in groß
artiger Umgebung; von hier MW. über die Gr. Steinscharte (S. 32) und 
durch die Felsen des Hohen Lichts r. hinan zum SW.-Grat und zum 
(2V2 St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht (Panorama von Roggenhofer). — 
Heilbronner Weg, von der Rappenseehütte über die Gr. Steinscharte, 
vom Wege zum Hohen Licht 1. ab über die Kl. Steinscharte {Heilbronner 
Törl, 2541m), den Steinschartenkopf (2615m), Wilden Mann (2577m) und 
Bockkarkopf (2608m) zur (3 St.) Bockkarscharte und zum (3/4 St.) Walten.
berger Haus (s. oben), sehr lohnend aber ziemlich anstrengend (F. bis zum 
Waltenberger Haus 16, mit Hohem Licht und Mädelegabel 18 Ui).

Linkerskopf (2455m), von der Rappenseehütte D/a"2 St. (F. 15 Ui), be
schwerlich. Auch Rotgundspitze (2485m; P/aSt), Hochgundspitze (2460m; 
l*/2 St), Rappenseekopf (2467m ; V/g St.) und Hochrappenkopf (2423m ; 
AVW., li/2 St.) sind von hier zu ersteigen (die beiden letzten unschwierig). 
— Biberkopf (2600m), MW. von der Rappenseehütte in 3 St, sehr loh
nend (F. 17 Ui, ratsam). Abstieg w. über die Hundskopf-A. nach (2 St.) 
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Lechleiten (S. 285). — Von der Rappenseehütte nach Lechleiten rot MW. 
über die Obere Biber-A. in 3*/a St. (s. S. 82, 285).

Hoher Ifen (2229m), von Riezlern (S. 32) 4 St. m.F. (15 J£), mühsam aber 
lohnend. Über die Breitach und durch das Schwarztoassertal nach (P/4 St.) 
Auen (1238m; Unterkunft); hier r. hinan zur (1 St.) Obern Auen-A. (1592m) 
und anfangs unter der Ifeuwand entlang, dann über einen Geröllhang und 
später über Fels auf schmalem Steig gegen die Wand hinan, zuletzt über 
den langgestreckten Rücken zum (2 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht. 
Beschwerlicher Abstieg (nur für Geübte, F. nötig) über den zerklüfteten 
wellenförmigen Gottesacker (Karrenfeld), aus dem die Riesen mauern der 
Gottesackerwände aufragen, zur (2*/2 St.) Gottesacker-A. (1835m); dann 
über die Scharte der oberen Gottesackerwände (1987m), steil hinab zur 
Hoch-A. und über die Keßler-A. zur (2 St.) Schrine (S. 32). — Vom Ifcn 
Uber Schönebach nach (5 St.) Au im Bregenzer Wald s. S. 265.

Übeilgänge. Von Oberstdorf nach Holzgau über das Mädele- 
71/a 8t. (F. für Geübte entbehrlich, 11 „#), lohnend. Bis (2 St.) 

»pietmannsau s. S. 27. AVW. vom (1 St.) Sperrbachsteg (1226m) hinan 
zum untern Knie (1381m) und durch den Sperrbachtobel zur (2 St.) 
Kemptner Hütte der AVS. Allgäu-Kempten (1846 m; Wirtsch., 24 B. 
zu 3, AVM. ii/2 und 23 Matr. zu 1.60 bzw. 80 Pf.), in schöner Lage auf der 
ObermMele-Alp (guter Umblick vom westl. Mädelekopf, 1909m, 30 Min.). 
м°Ѵ*і ЄіГ Z“m (~5 Min.) Mädelejoch (1974m; weiter n.Ö. am Fuß des 
Muttierkopfs das höhere Obermädelejoch, 2033m); blau MW. steil hinab

Obern und Untern Roßflumpen-A. und durch das Höhenbachtal nach 
U St.) Holzgau (S. 284); Va St. vorher hübscher Wasserfall neben dem 
„gesprengten Weg“. Oder vom Obermädelejoeh durch das oberste Ende 
des Roßgumpentals, den AVW. zum Gr. Krottenkopf (S. 30) 1. lassend, 
zum Karjoch (2305m) zwischen 1. Ramstallkopf, r. Strahlkopf; hinab 
osti, durch das Bemhardstal in 3*/2 St., oder bequemer um den Strahl
kopf herum über den Gumpensattel (2277m) und das Bemhardseck (S. 283) 
in 4*/aSt. nach Elbigenalp (S. 283); oder auch vom Obermädelejoeh über die 
Krottenkop fecharte (S. 30) zur (4 St.; F. 18 Ui) Hermann v. Barth-Hütte 
(S. 283) und nach (P/4 St.) Elbigenalp. — Von der Kemptner Hütte auf die 
(3l/a St.) Mädelegabel s. S. 30; über das Märzle und Himmeleck zum (8-9 St.) 
Prinz Uuitpoldhaus s. S. 34.

Von Oberstdorf ins Lechtal über das Horub ach joch, bis 
Hinter-Hornbach 8 St. (F. 14 Л), im ganzen lohnend. Durch das Oytal am 
Stuibenfall vorbei zur (3V2 St.) Käser-A. (1406m; s. S. 28); dann MW. 1. 
steil hinan über Grashänge und Geröll zum (2 St.) Hornbachjoch (Jöchle, 
2023m), zwischen Höllbörnern (2150m) und Jochspitze (2286m), mit Blick 
auf den gewaltigen Hochvogel und die Lechtaler Gebirge (auf das Rauh- 
eck U/а St., s. S. 29). Steil hinab ins Jochbachtal zur (IV4 St.) Jochbach-A. 
(1285m) und nach (1 St.) Hinter- Hornbach (S. 281).

Ins oberste Leohtal (und zum Arlberg) führt von Oberstdorf 
der nächste und bequemste Weg über den Schrofenpaß nach Lech - 
leiten (6-7 St., F. 11 Л. entbehrlich). Entweder von Einödsbach (S. 29) 
auf Fußweg zur Straße, oder 5 Min. hinter (2 St.) Birgsau (S. 29) über die 
Still&ch, am 1. Ufer aufwärts zur (35 Min.) Buchenrain-A. (1129m), mit 
herrlichem Blick ins Bacher Tal, dann am 1. Ufer des Rappenbachs bis 
zur (»Ł St.) Ronechlenbrücke (1160m), wo der Fahrweg aufhört (r. ober
halb ein königl. Jagdhaus). Weiter an der Rappen-A. und der Mündung 
des Körbertobels (S. 30) vorbei zur (*/s St.) Untern Biber-A. (1310m), auf 
einem Schutthügel ; nach 40 Min. 1. über den Bach (1522m) und auf steinigem 
Pfade an schroffer Felswand hinan zum (V2 St.) Schrofenpaß (1688m), 
mit Rückblick auf Geishorn, Liechelkopf usw.; s.ö. Bihcrkopf. Hinab auf 
gutem Wege (1. halten) zum (3/4 St.) Holzgauer Haus und dem österr. 
Zollamt Lechleiten (S. 285).

Ein andrer Übergang führt aus dem Rappen al pental übe r d i e Halde - 
wangerEgg nach Hochkrumbach (7 St. ; F. 16 Л, entbehrlich). Bis 
zur (4 St.) Biber-A. s. oben; weiter am 1. Ufer des Haldewanger Bachs 
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(Brücke und Weg zum Schrofenpaß bleiben 1.) zur Haldewanger - A. 
(1780m) und zur (2 St.) Haldewanger Egg (1931m), sttdl. vom Halde- 
wangerkopf (2003m; Besteigung in 20 Min., lohnend). Hinab über die 
Hirschgere-A. nach (:,/4 St.) Hochkrumbach (S. 266).

Über die Große Steinscharte nach Lechleiten, 9 St. m. F. 
(14t.<), mühsam. Von der (5 St.) Rappenseehütte (S. 30) MW. östl. zur (3/4 St.) 
Großen Steinscharte (2263m), zwischen Hochgundspitze und Rotgund- 
spitze (auf das Hohe Licht s. S. 30); hinab durchs Wiesleskar zur Schaf- 
alpe im tiroler Hochidpental und ins (2 St.) Lechtal (S. 285), dann Fahr
straße r. hinan nach (1 St.) Lechleiten. Kürzer und lohnender von der 
Rappenseehütte (rote WM.) w. über den Mutzentobel (nichts für Ängst
liche) , die Obere Biber-A. und den Sattel Am Schänzle (1805m) nach 
(3*/w St.) Lechleiten (S. 285).

Durch das Kleine Walsertal zum Schröcken über das 
Gen tsc hei joch (9 St. ; Post bis Mittelberg 2 mal tägl. in 4 St., zurück in 
3'/2 St.), lohnend. Bis zur (7km) Walser Schanze (991m; Whs.) s. S. 26. 
Weiter im Kleinen Walser Tal (österreichisch, aber zum deutschen 
Zollgebiet gehörig) über (11km) Rie ziem (108«m; Gasth.: Engel, 25 B. 
zu 1 Jt, gelobt; Traube; Stern; Führer Karl Wtistner; auf den Hohen 
Ifen s. S. 31) und (14km) Hirschegg (1124m : Hirsch) nach (16km) Mittel
berg (1218m; Zum Widderstein, 30 B. zu 1.20-1.40, P. 5l/8-6v*, gut; Krone, 
20 B. zu 1-2, P. 4*/a-5 ** ; Träger Max Winkel), Hauptort des Tals auf 
grünem Hügel. Von hier s. über das Gentscheljoch (1977m) nach (3ł/a St.) 
Hochkrumbach s. S. 266 (neuer AVW., F. unnötig; vom Gentscheljoch auf 
den Widderstein 2i/aSt., F. 12 K; vgl. S. 266). — Der Fahrweg endet beim 
(1 St.) Baad (1251m; Whs.). Unschwieriger Übergang von hier südl. durch 
das Ber gunt-Tal und über das Berguntjoch (1908m) zwischenWidderstein 
und Hoferspitz nach (31/# St.) Hochkrumbach (S. 266); ein anderer w. (be
schwerlich, F. 18 A') über das Starzeijoch (1871m) nach (4-5 St.) Schop- 
pernau (S. 265).

Von Oberstdorf über Rohrmoos nach Hittisau, 8»/« St., im 
ganzen wenig lohnend (F. 18 Jt, entbehrlich). Fahrweg von (1 St.) Tiefen
bach (S. 25) im Starzlachtal nach (V/a St.) Kohrmoos (1070m; Wirtsch.), 
großes Alpengut des Fürsten Waldburg; weiter über Mooswiesen zur Paß
höhe (1120m; 1. die Gottesackerwände, S. 31) und im Hirschflunder Tal 
abwärts zum (U/a St.) Whs. in der Schrine (1084m; 1. der schöne Kessel
fall); dann über den Fugenbach (österreichische Grenze) nach (2 St.) Si- 
bratsgfäll (931m; Whs.), von wo Fahrstraße nach (2*/8 St.) Hittisau (S. 263). 
— Lohnender ist der Weg von Tiefenbach durchs Lochbachtal (S. 25) über 
die Freiburger-A. (1274m) an den Gauchenwänden vorbei, hinab über Bal
derschwang nach (9 St.) Hittisau.

5. Von Sonthofen über Tannheim nach 
Rentte.

48,0km. Motorpost über Hindelang und Tannheim nach Reutte im 
Sommer 2 mal tägl. in З1/* St. (8 Jt 70; außerdem von Hindelang nach 
Reutte linai tägl. in 3 St. für 5 Л). — Von Hindelang bis Hinterstein 
Stellwagen 2mal tägl. in 1 St. für 70 Pf.

Sonthofen (745m) s. S. 23. Die Straße führt östl. durch das 
breite Ostrach-Tal über Binswangen; 1. der Grünten (S. 23), am 
Fuß Ruine Fluhenstein; r. das Imberger Horn (1656m). Dann über 
die Ostrach und am r. Ufer über Vorder-Hindelang nach

7km Hindelang (825m: Gasth.: Post, ЗО B. zu 1.30-1.80 Jt, 
Sonne, beide gut; Hasenschloß; Krone; Café-Restaur. Kaufmann, 
auch P.), Markt mit 2581 Einwohnern, am Fuß des Hirschbergs
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(1456m) malerisch gelegen, Sommerfrische (Beitrag zum Verschöne
rungsverein l1/^ Familie 4

Schöne Aussicht von der Schießstätte., vom Kalvarienberg (869m) 
und der (20 Min.) Luitpoldshöhe (920m). — Hübscher Spaziergang n.ö. 
in den * Hirschbachtobel ; am Ende (*/4 St.) ein 60m h. Wasserfall.

l,8km ö. liegt Bad Oberdorf (823m; Gasth.: *Prinz Luitpold- 
bad, Schwefelmineralbad, 38B.zu 1-ї1/,, Nordpol, 25B.
zu 1 -P/2, P. 4.5 gelobt; Bär; Hirsch, 16 B. zu 1-2 St.
sudi. der Schleierfall des Erlesbachs in malerischer Schlucht.

Ausflüge. *Iseler (1876m), MW. von Oberdorf in 2Va-3 St., leicht. 
rA®tieg über Gund-Ä. nach (l</4 St.) Oberioch (S. 34). - Spießer (1649m), 
yly- in 2i/4 St, gleichfalls leicht und lohnend. - *Daumen (2280m), 
n*/2 St, etwas mühsam aber lohnend (F. 10 JÍ). Von Oberdorf zur 
Ostrachbrücke und durch das schöne Retter schwangt,al zur (21/* St.) Mitter- 
haus-A. (1081m; Erfr. u. Nachtlager); 10 Min. oberhalb 1. hinan zur Hasen- 
eck-A. (untere 1392m, mittlere 1589m, obere 1689m), auf AV.-Steig zur 
Daumenscharte und 1. über den Kl. Daumen zum (3’/a St.) Gipfel, mit 
prächtiger Aussicht. Leichter ist die Besteigung von Hinterstem (s. unten ; 
4*/a-5 St, F. 6c^): über die Mösle- und Nicken-A. zur (3*/i St.) Tür (1. 
unten der Engeratsgund-See, s. unten), dann MW. zur Daumenscbarte und 
zum (1 St.) Gipfel ; oder aus dem Obertal (s. unten), entweder beim Engerats 
gundhof 0151m') 15 Min. vom Taleingang r. hinan zum Engeratsgund-See 
(1878m) und an der Ostflanke des Daumens hinauf, oder weiter taleinwärts 
zur Laufbichel-A. und r. hinan auf den Koblatweg (5 St. bis zum Gipfel). 
— Vom Daumen über das Koblat zum Nebelhomhaus 3 St. (s. S. 29).

S.ö. von Hindelang zwischen Iseler und Imberger Horn öffnet 
sich das Зу2 St. lange HintersteinerTal. Fahrweg (Steliwagen 
s. S. 32) von Oberdorf am r. Ufer der Ostrach (oberhalb der hübsche 
„Vaterlandsweg“ vom Bad aus); nach St. mündet r. beim Weiler 
Bruck das Retterschwangtal (s. oben); dann am Sonthofen er Elektri
zitätswerk vorbei.

5km Hinterstem (865m; Gasth. : Steinadler, 26 B. zu 1.50-2.50, 
P. 4-6 gut; Grüner Hut, 16 B. zu 1.50, P. 4 <^, bescheiden; 
Bad Edelweiß, 10 Min. aufwärts; PF), y^St. langes Dorf, von hohen 
Bergen umgeben, mit Jagdhaus des Prinzen Leopold von Bayern. — 
Von hier an den Auelesvuänden vorbei, dann durch Wald ansteigend 
zur (V/4 St.) *Eiseribreche (935m), einer 85m tiefen Klamm der 
Ostrach (Hdw. r. zu einem Ausbau über dem tiefen Schlund). 
10 Min. hinter der Eisenbreche öffnet sich das Tal und teilt sich 
3/< St. weiter bei der Enzianhtltte (1067m) am Fuß des Giebel in r. 
Obertal, 1. Bärgündele.

Ausflüge (Führer Anton Kaufmann jun.). *Daumen (2280m; 4V2-5 St. 
*n. F.), s. oben. — *Gaishorn (2249m), 41/.¿ St, über die (2 St.) Willers-A. 
0456m; Wirtsch., 6 Matr.) und die Vordere Schaf manne (S. 34), dann 1. um 
das Qaiseck (2213m) herum, unschwierig und lohnend (F. 10, mit Abstieg 
nach Schattwald 12^); prächtige Aussicht. — Jubiläumsweg der S. 
Allgäu-Immenstadt zum Prinz-Luitpoldhaus (8-9 St.; MW., aber F. ratsam, 
15 V*): von der (2 St.) Willers A. über die Vordere Schafwanne auf die 
Ostseite des Kammes (gleich 1. der Weg zum Gaishorn, s. oben) und zuerst 
abwärts, dann r. unterhall) des Rauhhorns entlang, zuletzt wieder anstei
gend zur Hintern Schafmanne (1957m) zwischen Rauhhorn und Kugelhorn. 
Hier auf die Westseite des Kammes und am Kugelhorn und Knappen- 
köpf entlang oberhalb des Schrecksees (S. 34) zum Talschluß; dann 1. in
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Windungen hinan, über das Kastenjoch (1988m) zwischen Kastenkopf 
(2129m) und Lahnerkopf (2121m), mit Blick auf Hochvogel, üibeleskar- 
spitze usw., ins Schwarzwassertal (S. 35) und hoch auf seiner W.-Seite, am 
Schänzlekopf, Sattelköpfen und Lärchwand entlang (einige schwindlige 
Stellen), zuletzt r. einbiegend steil zur Bockkarscharte (2164m) zwischen 
Glasfelderkopf und Kesselspitze, mit herrlicher Aussicht, und hinab zum 
Prinz Luitpoldhaus (s. unten). >

♦Hochvogel (2594m), 8-9 St., für Geübte nicht schwierig (F. 16, bis 
Oberstdorf oder Hinterhornbach 22 Jt). Von der (2V4 St.) Enzianhütte 
(S. 33) 1. im Bärgündele hinan, bei (der (1 St.) Pointhütte (1320m) 1. über 
den Bach zur (*/4 St.) Untern Bärgündele-A. (1323m; Milch), dann steil auf
wärts an Wasserfällen vorbei zum (2 St.) Prinz Luitpoldhaus der AVS. 
Allgäu-Immenstadt (1846m; *Wirtseh., 20 B. und 44 Matr.), im Obern Täle 
am Fuß der wilden Fuchskarspitzi (2314m) über einem kl. See gelegen. 
Von hier AV.-Steig 8.Ö. steil empor żur Balken scharte (2156m), dann r. über 
das Sättele und das Geröll- und Birnfeld im Kalten Winkel zur Kalt
winkelscharte (2283m) und über Felsbänder (die Schnur} zum (2*/a-3 St.) 
Gipfel, mit Kreuz und großartiger Aussicht. — Abstieg nach Hinterhorn
bach (S. 281) entweder vom Gipfel) r. auf dem S. 282 gen. Bäumenheimer 
Weg in 3 St. (nur für Schwindelfreie), oder von der Kaltwinkelscharte 
über das Firnfeld und den Fuchsensattel in 3*/a St. (S. 282). — Vom Prinz 
Luitpoldhaus über das Himmeledc nach Oberstdorf s. unten u. 8. 28; 
zum Nebelhomhaus s. S. 29. Übei Himmeleck und Märzle zur (8T/a St.) 
Kemptner Hütte s. S. 28; Jubiläuipsweg zur (6-7 St.) Willersalp s. oben.

Von Hinterstein über den Zeiger nach Oberstdorf, 71/z St., 
F. 11 JÍ, entbehrlich. Von der (2y< St.) Enzianhütte (S. 33) MW. durch 
das Obertal, anfangs durch Wald, bis zur (Iі/a St.) Brücke über den Wengen
bach; oberhalb r. steil aufwärts zur untern und obern Wengen-A. (1832m) 
und über den (2 St.) Zeiger-Sattel (1982m) zum (*/4 St.) Nebelhornhaus 
(S. 29), dann hinab nach (V/g St.) Oberstdorf. — Über das Himmel ec к 
nach Oberstdorf (9 St., F. 17 vii), etwas mühsamer, aber gleichfalls 
lohnend. Von der (2l/4 St.) Enzianhütte (S. 33) im Bärgündele hinan, bei 
der (1 St.) Pointhütte den Weg zum Hochvogel (s. oben) 1. lassend, zuletzt 
steil über Grashänge zum (1 St.) Wege Prinz-Luitpoldhaus-Nebelhorn- 
haus (S. 30), und r. zum (1 St.) Sattel des Himmeleck (1980m), zwischen 
Großem Wilden (2380m) und Schneck (2268m; Besteigung in Iі/4 St., 
schwierig), mit überraschendem Blick auf die wilde Höfats (S. 30). Hinab 
auf AV.-Steig zum Mitteleck (1822m) und r. sehr steil (Drahtseile) über 
Obere und Untere Gaisbach-A. zum (1 St.) Stuibenfall (S. 28). Bequemer 
vom Mitteleck über die Guten-А. (1695m) zur Käseralp (S. 28) und zum 
(ll/3 St.) Stuibenfall, dann durch das Oytal nach (2Va St.) Oberstdorf.

Von Hinterstein nach Tannheim über die Willers-A. (S. 33), 
dann steil hinan zur Vorderen Schafwanne (Gaiseckjoch, 2056m), 
zwischen Rauhhorn und Gaiseck (S. 33), hinab zum Vilsalpsee (S. 35), 6 St. 
bis Tannheim, lohnend (F. 12 Jt). Bequemer von Hinterstein am Zipfels
bachfall vorbei über die Zipfels-A. (1526m) zwischen Iseler und Bscliießer 
nach (4 St.) Schattwald (Besteigung des Iseler leicht damit zu verbinden, 
s. S. 33). — Ins Lechtal beschwerlicher Übergang (nur für Geübte mit F.) 
am malerischen Schrecksee (1802m) vorbei über die Kirchdachscharte 
(1991m), sttdl. vom Knappenkopf, dann r. hinab zur Kasten-A., ins Schwarz
wassertal und nach (6-7 St.) Farchach (S. 281). Von der Kirchdachscharte 
zum Traualpsee (Saalfelder Weg) s. S. 35.

Die Straße nach Tannheim steigt von (7km) Hindelang in 
bequemen Windungen den Jochberg hinan (kürzer der schattige Fuß
weg des Verschönerungsvereins durch die romantische Wildbach- 
tobelschlucht). — 14km Dorf Oberjoch (1136m; Whs.); 5 Min. 
weiter Straßenteilung: 1. nach Unterjoch und Wertach (S. 36), r. 
nach Schattwald und Reutte. — Vor dem (15km) Vorderjoch
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(1149m) das bayr. Zollhaus; weiter einförmig über ein moosiges 
Plateau, r. die Felswände des Iseler und Kühgundkopfs. Nach 
*/8 St. nochmals bergan zum Hinterjoch (1180m), dann hinab zum 
österr. Zollamt Viler ein (1058m), 5 Min. vor

19,7km Schattwald (1072m; *Traube oder Post, mit Schwefel
bad, 34 B. zu 1-1.50 2Г, Forellen ; Sonne, 32 B. zu 1.20-1.50 K; PTF), 
Sommerfrische im ober u Vilstal oder Tannheimer Tal.

Weiter schattenlose Straße (Fahren vorzuziehen); 1. Einstein 
und Aggenstein, vorn Gimpel und Köllenspitze.

22km Tannheim (1097m; Gasth.: Post, 22 B. zu 1.50-1.75 K, 
gut; Kreuz), Hanptort des Tals (800 Einw.).

Ausflüge. Lohnender Spaziergang durch das hier nach S. umbie
gende Vilstal zum (1 St.) Vilsalpsee (1168m; Whs.; Führer Fr. Moß- 
auer), dann um das O.-Ufer herum zur 0/, St.) Vils-A. am Talende. S.ö. 
noch VL St. höher der hübsche Traualpsee (1630m), am Fuß der Schochen
spitze (Saalfelder Weg s. unten), von wo man am Hohen Trausee (Lache, 
1792m) vorbei über das Lachetijoch zwischen Steinkarspitze und Lachen- 
spitze (2130m) ins Schwarzwassertal und nach (4 St.) Farchach im Lechtal 
gelangen kann (s. S. 281). — Vom Vilsalpsee nach Hinterstein über die 
Vordere Schafwanne (Besteigung des Gaixhorns} s. S. 34 (F. 12 K); über 
die Hintere Schafwanne zum Prine Luitpoldhaux (JubiUumswcg, ca. 8 St., 
F. 22 K) s. S. 33. — Gute Rundsicht vom Einstein (1867m), 2»/a St. n. von 
Tannheim, nicht schwierig; Abstieg nach Pfronten, s. 8. 37.

L. das Dörfchen Grähn (1134m: Engel); von hier auf den 
Aggenstein 3 St. m. F., lohnend, s. S. 37; Fahrweg n. durch die 
Enge nach (21/, St.) Pfronten (S. 37). Hinter dem Weiler (26km) 
Haldensee (Whs.) beginnt der hübsche 20 Min. lange Haldensee 
(1124m), in den r. die bewaldete Krinnespitze (2002m) steil abfällt.

♦Schochenspitze (2068m), von Haldensee s.w. auf dem „Saalfelder 
Weg“ der AVS. Thüringun-Saalfeld über die Oedenbach-A., Strinden-A. 
und St t indenne harte in l1/# St., unschwierig; prächtige Aussicht. Abstieg 
zum Traualpsee und Vilsalpsee, s. oben; vom Traualpsee MW. über das 
laochenjoch zum Kastenjoch am Jubiläumsweg (S. 33).

30km Nesselwängle (1127m ; Weißes Kreuz, einf.), am Fuß der 
schönen Köllcnspitze ; südl. Gaichtspitze u. Schwarzhanskarspitze.

Ausflüge (Führer Franz Mayrhofer, Wilh. Ried). Von der Kirche rot
weiß MW. meist durch Wald zur (li/, St., F. 4 A') Tannheimer Hütte 
der S. Allgäu-Kempten (1715m; 12 Matr. ; Prov.-Depot) auf der Gimpel-A., 
in schöner Lage (von der Otto Mayr-Hütte über die Nesselwängler Scharte 
1JL21/e-3St. zu erreichen, s. S. 38), von wo Rote Fluh (2111m) in P/zSt.

^ttr Geübte leicht, F. 6 A), Gimpel (2176m) in 2 St. (F. 8 A) und 
K^llenspitze (2240m) in 2Vi St. (F. 12 A, schwierig) zu besteigen sind.

Das Tannheimer Tal endet hier; die Straße senkt sich zwischen 
den Weilern Rauth und Gaicht hindurch (r. das bewaldete Birken
tal mit Lachen- und Lailach-Spitze) in den Gacht- oder Gaicht- 
paß, das tiefe schön bewaldete Tal des Weißenbachs, in dem sie, 
z. T. in den Fels gesprengt und die kühne 37m h. Gamstalbrücke 
überschreitend, in bequemen Windungen hinabftihrt. Bei (40km) 
Weißenbach (889m; Löwe, Lamm) tritt sie in das breite Lechtal 
(S. 280) und führt über (45km) Höfen und Aschau nach (48,6km) 
Reutte (S. 38).

3*
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6. Von Kempten über Pfronten nach 
Rentte und Garmisch-Partenkirchen.
9.3,5km. Eisenbahn in 2 St. 36 МІП.-41/» St.: bis Pfronten-Ried,, .31km, 

Bayrische Staatsbahn in P/2 St; von Pfronten-Ried bis Rentte, 18km, 
Osterr. Staatsbahn in 3/4-l St.; von Rentte bis Garmisch-Partenkirchen, 
45km (Außerfernbahn bis Lermoos, von Lermoos Mittenwaldbahn bis 
Griesen, Bayer. Staatsbahn von Griesen bis Garmisch) in l3/4 St.

Kempten (695m) s. S. 20. Die Bahn (Aussicht meist r.) über
schreitet die Iller, zweigt von der Lindauer Bahn r. ab und fuhrt an 
dem Fabrikort Kottern vorbei durch Hügelland nach (4km)Durach 
(713m; Batzer), dann stark ansteigend nach (7km) Sulzberg(781m); 
r. 2km entfernt der Ort (Zinth), in der Kirche ein guter Schnitz
altar. Hübsche Aussicht von der Burgruine Sulzberg ( ’/4 St.) ; !/8St. 
n.w. der waldumkränzte Sulzberger See (Whs.). — Weiter stets 
ansteigend zur (8,4km) HS. Jodbad Sulzbrunn (818m; Reichs
adler); % St. r. der klimat. Kurort d. N. (875m; P. 6-8 ^), mit 
jodhaltiger Salzquelle. Dann durch Wald, mit Ausblicken auf das 
Gebirge, über (12km) Bodelsberg zur (14km) HS. Zollhaus Peters
tad (890m; Hirsch); hinab ins oberste Rottachtal, mit großen 
Moosen, dann wieder bergan nach (18km) Oy (908m); r. auf einer 
Anhöhe das Dorf (937m; Gott, Stach), mit Radium-Badeanstalt; 
20 Min. w. der Luftkurort Mittelberg (1035m; Krone; Rose; Er
holungsheim M. Bandelow, 15 В , p. 41/«-6 <^), mit schöner Gebirgs
aussicht, besonders von der Gcrhalde (lJ4St.y — Hinter Oy erreicht 
die Bahn ihren höchsten Punkt (913m) und senkt sich dann all
mählich, das Dorf Haslach in großer Kurve umziehend, zur (20km) 
HS. Wertach (890m; Wertacher Hof).

Post 3mal tägl. in 8/4 St. nach (5km) Wertach (915m; Engel, Adler 
u. a.), hübsch gelegener Markt (1250 E.), nach dem Brande von 1893 neu 
erbaut. Ausflüge auf den Grünten (1741m: S’/g St., vgl. S. 23), das Wert- 
acherhorn (1695m; 3 St), den Sorgschrofen ^Zinken, 1613m; 2»/2-3St.) usw. 
Fahrstraße südl. durchs Wertaehtal nach (P/g St.) Unterjoch; von hier r. 
nach (1 St.) Oberjoch, 1. nach (l’/4 St.) Schattwald (S. 35).

Die Bahn wendet sich n.ö. in das Wertaehtal und überschreitet 
jenseit (22km) HS. Maria-Rain (801m) die Wertach auf impo
santer Brücke in vier Bugen von je 27m Spannweite, 27m über 
dem Fluß. — 24km Nesselwang (867m; Bahnrestaur., auch Z.; 
Gasth.: Bären, mit elektr. Lohtanninbad, 35 B. zu 1-1 */2 Post, 
B. Krone), freundlicher Markt (1200 Einw.) am Fuß des
Edelsbergs.

Ausflüge. Zum Wasserfall (*/2 St), Ruine Nesselburg (3/4 St.), Wall- 
fahrtskirche Maria-Trost (1123m; 1 St.). Fahrstraße w. nach (l‘/a St.) 

A Wertach (s. oben). — * Edelsberg (1625 m), MW. in 2-2»/gSt., leicht; am 
Gipfel offene Scbutzhtitte, oben Orientierungstafel; prächtige Aussicht bis 
zum Säntis und Bodensee. Abstieg nach Pfronten s. S. 37.

Vorn wird der Falkenstein sichtbar; r. Kienberg und Aggen 
stein. 27km Kappel (886m), schon zu der aus 13 Dörfern bestehen
den Pfarrei Pfronten (2700 Einw.) gehörig. 29km Pfronten-Weiß-
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bach (879m; Bahnrest.; Gasth.: Haf, gut; Rößle; Post). Hübsche 
Aussicht vom Josberg (20 Min.).

30,7 km Pfronten-Ried (883m; Bahuhotel zum Falkenstein, 
gut, 28 B. zu 1.50-3, P. 4-5 Kreuz), in freundlicher Lage am 1. Ufer 
der Vils, mit den nahen Dörfern Heitlern (Adler), Dorf (Krone; 
Zollhöfer), Steinach (Dampfroß; Löwe) und Berg (Engel; Hirsch) 
als Sommerfrische besucht. Schwimmbad in den obern Weidach- 
anlagen, 8 Min. vom Bahnhof. — AVS. Pfronten.
i 1 os!’l^Ge (Führer K. Eberle in Pfronten). Von Ried über die Vils- 
brUcke durch Heitlern und Dorf. 200 Schritt weiter den Fußpfad r. hinan 
zu.r (*/2 St.) Prinz Ludwigshöhe (1390m), mit Aussichtspavillon und 
reizendem Blick ins untere Vilstal (Säuling, Zugspitze); von da auf dem 
f^chaioeg zur (i/4 St.) Btäsesmühle und durch die Weidachanlagen nach 
¡A-.1-) Ried. — Schöne Aussicht auch vom (10 Min.) Friedhof und vom 
(o Min. weiter) Hörnte oberhalb des Dorfs Berg. — Hübscher Spaziergang 
über Heitlern und Dorf ins Tal der Dürren Ach zur (lx/< St.) FaUmühle 
(929m; gutes Gasth. mit Anlagen, Forellen), mit dein Pfrontener Elek
trizitätswerk; -IO Min. weiter der Kotbachfall (von hier durch die Enge 
*** 1 St. nach Grähn oder in 2 St. auf den Einstein, S. 36). Von der 
rallmühlc w. über das Himmelreich (1180m) zwischen Kienberg und 
Wester-Kienberg zur (l*/2 St.) Vilstalsäge („Berg und Tal“; Wirtsch.) und 
zurück nach (8/4 St.) Ried. — *Falkenstein (1277m), l*/a St., bequem 
(Einsp. 12 Vom Bahnhof über die Brücke der Faulen Ach, geradeaus 
hinan (Wegtafeln) nach Meitingen, dann Fahrweg über das Plateau, weiter 
durch Wald in großen Kehren (schattiger Fußweg kürzt */4 St.) zum Burg
hotel (14 B. zu l’/2u<), mit Aussichtsterrasse, 2 Min. unterhalb der Ruine 
der 1646 zerstörten Burg, die König Ludwig II. neu ausbauen lassen 
wollte (Modell in Neuschwanstein). Prächtige Aussicht auf das Gebirge 
(Schwangauer Alpen, Wettereteingebirge mit Zugspitze, Tannheimer 
Berge) und das Flachland. Vom Gasthaus Fußsteig hinab zur (5 Min.) 
Marien.gr otte, dann s.w. zum Bahnhof Pfronten - Steinach (3/4 St.) oder 
8-ö. nach (3/4 St.) Schönbich! (s. unten); MW. ö. über Salober-A. zum 
(2 St.) Alatsee (S. 41).

Bbrgturen. * Edelsberg (1025m), von Pfronten-Ried MW. über 
Halden und Röfleiter-A. in 3 St., leicht. Abstieg nach Nesselwang s. S. 30. 
~ *Aggenstein (1987m), MW. in 4-4xL St., unschwierig und lohnend, 
jom Bahnhof Pfronten-Steinach jenseit der Achenbrücke r. ab gegen die 
Schlucht des Reichenbachs, am Reichenbachfall (Hdw., 2 Min. 1. vom 
Wege) vorbei zur (2 St.) letzten Quelle, über den „Bösen Tritt“ zur 
(11/4 St.) Pfruntner Hütte der AVS. Pfronten (1800m; Wirtsch., 11 Matr.) 
yud zum (ay4 st.) Gipfel, mit herrlicher Rundsicht. Reiche Flora. Abstieg 
auch nach (2 St.) Grähn (S. 35), oder über die Seben-A. und das Reintaler 

zur (31/2-4St.) Otto Magrhütte (S. 38). Vom Reintaler Jöchl zur 
chlu-kenscharte und auf die Schlicke (2000m), MW. in Vj4 St. (s. S. 38).

Von Pfronten nach Füssen zwei Straßen: entweder links am 
Weißensee (787m) vorbei (2l/2 St.), oder von (lOkin, Eisenbahn in 20 Min.) 
“S. Ulrichsbrücke (S. 38) über die Lechbrüeke nach (4,4km) Füssen (S. 41).

bie Bahn überschreitet die Vils bei (33km) Pfronten-Steinach 
(Zollrevision) und führt durch das breite Vilstal über die tiroler 
Grenze nach (34km) Schönbichl (840m; Gasth. Huber, guter Wein), 
am Fuß des schroff aufragenden Falkensteins (s. oben). Weiter über 
den Kühbach nach (38km) Vils (828m; Gasth.: Grüner Baum, im 
Ort; Zur Schlicke, am Bahnhof), der kleinsten Stadt in Tirol (600 
Einw.). Von hier zur (т/2 St.) Lä/nde s. 8. 42.

Ausflüge. Von Schönbichl oder von Vils durch das KühbachUd, mit 
Wasserfällen, MW. zur (l’/2 St.) Vilser-A. (1220m) und über die Schlicken
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scharte (1870m ; AV.-Steig mit Drahtseil), bei der Kleinen Schlicke (1943m), 
zur (4 St.) Otto Magr-Hütte, unschwierig und lohnend (F. 13 K, entbehr
lich). Von der Schlickenscharte ist die Schlicke (s. unten) in 3/4 St. bequem 
zu ersteigen. — Von der Vilser-A. über das Vilser Jöchle (1651m) auf den 
Aggenstein (S. 37), 3 St. m. F., unschwierig und lohnend.

Vorder (40,ekm) Ulricltsbrücke (Gasth. Ulrichsbrücke, 12 B. 
zu 1.80 K, gelobt; Motorpost nach Füssen in 20 Min., 50Pf.) wendet 
sich die Bahn nach 8. und führt auf dem 1. Ufer des inselreichen 
Lech nach (42km) Mus au (818m ; Gasth. Reintal, gelobt).

In das Reintal sehr lohnender Ausflug (bis zur Otto Mayrhütte 
2*/я St. ; F. Fr. Ostheimer, unnötig). Beim Gasth. Reintal r. ab (Weg
weiser), auf steilem MW. über die (1 St.) Achsel (1148m) iu das von den 
schroffen Gipfeln der Tannheimer Gruppe umrahmte, großartige Reintal 
zur (3/4St.) Musauer-A. (1267m; Unterkunftshaus des Turisten Vereins Natur 

V freunde, 24 B. u. 40 M.) und zur (з/4 St.) Otto Маут-Hütte der AVS. 
' Augsburg (1600m; Wirtsch., 26 B. u. 11 Matr.) auf der Füssener-A., in groß

artiger Umgebung. Ausflüge: Schartschrofen (1973m), 1*/я St., vom 
V Wege zum Reintaler Jöchl 1. ab, lohnend. — *Schlioke {Karet schrofen, 

2060m), l3/4 (von der Musauer-A. 21/«) St., F. unnötig; vom Gipfel, mit 
Wetterschutzhütte, prächtige Aussicht (Panorama von Roggenhofer). Ab
stieg s.w. zur Schlief.enscharte, dann entweder r. nach (2*/4 SL) Vils, oder 
1. zum Reintaler Jöchl und Schartschrofen (s. oben). — *Aggenstein 
(1987m), von der Otto Mayrhütte AVW. über das Reintaler Jöchl (1846m), 
das Füssener Jöchl (1816m) und die Sehen-A. in 4х/8-5 8і., F. 9 К, un- 
schwierig, s. 8. 37. — Auch Gimpel (2234m; 2ł/t St., F. 12 A'), Köllenspitze 
(2240m; 2l/4 St., F. 12 A') und Gerenspitze (2164m; 3 St., F. 6K) sind für 
Geübte von der Otto Mayrhütte zu ersteigen ; vgl. 8. 35. — Über die Nessel- 
wängler Scharte (ca. 2000m), zwischen Köllenspitze und Kl. Gimpel, zur 
(2*/8-3St.) Tannheimer Hütte, AVW., lohnend (für Ungeübte F. angenehm, 
9 К ; s. 8. 35). Beschwerlicher ist der Weg von der Musauer-A. über das 
Sabachjoch (1862m; 3‘/8-4 St., F. 10 JFp

Weiter durch den Boßschlägpaß, bei Unterletzen auf langer 
Brücke über den Lech, nach (46km) Pßach (839m; Schwan) und

48km Relitte. — Gasth.: Post, 60 B. zu 2-5 K, gut; Hirsch, 70 B. 
zu 2-3.60, P. 6 9.5Ö Tt, gut; T і г о 1 e r H о f , am Bahnhof, 50 B. zu 1.30-2.50, 
P. 5-7 K, gut; Rose, 22 B. zu 1.50-2 К ; Mohren, В. von 1 К an; К rone, 
beim Südende des Ortes; Adler, 45 B. zu 1.50-3 A.—Wagen nach Füssen 
Hohenschwangau einsp. 12, zweisp. 20, über Plansee nach Garmisch 22 u. 36, 
nach Linderhof 24 u. 40, nach Oberammergau 30 u. 45 K; nach Elbigenalp 
(Lechtal) 22 u. 36, nach Tannheim 16 u. 26 K. — Führer: Otto Strauß.

Beutle (854m), Markt mit 1800 Einw., Hauptort des Bezirks 
Außerfern, liegt in der Mitte eines vom Lech durchflossenen Tal
kessels, von hohen Bergen umgeben: n. Säuling und Dürrenberg, ö. 
Zwiesclberg und Tauern, südl. Axljoch, Thaneller, Schloßberg, s.w. 
Schwarzhanskarspitze, w. Gaichtspitze, Gerenspitze und Gimpel. 
Guter Überblick vom (5 Min.) Wolfsberg, zwischen Markt und Lech.

An der Kirche zu Breitenwang (Whs. Kerber), 10 Min. ö., eine 
Denktafel für Kaiser Lothar II., der hier 1187 auf der Rückreise aus 
Italien starb. 15 Min. weiter am Fuß des Tauern Bad Kreklmoos mit 
Natriumquelle. — 20 Min. n.Ö. am Archbach der Weiler Mühl (860m; 
Gasth. zum Tiroler Weinbauer), mit Schwimmbad; 15 Min. oberhalb der 
waldumschlossene kleine Uri-See, von dem man über den Hennannsteig 
(s. unten) zu den Stuibenfällen und weiter zum (l‘/8 St.) Plansee gelangt.

Nach den *Stuibenfallen. 2-2‘/8St. hin und zurück. Feldweg, 
oberhalb Mühl Über <ЇЄІҐАгсБЬасІ!, beim (</• St.) Elektrizitätswerk wieder 
aufs l.Ufer, dann den „Hermannstei^“ des OTK. hinan zum (</8 St.) ♦ untern
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StuibenfaU, 30m h., in schönem Waldrahmen. R. führt hier beim Hand
weiser ein Fußsteig auf die Straße nach Reutte, auf der man zurückkehren 
kann (bis Reutte 1 St.). Wer zum Plansee will, steigt am Arch bach hinauf 
zum (!/4 St.) 18m h. obern Pall, dann r. hinan in 4 Min. auf die Straße, 
xl< St. vor dem Kl. Plantee (S. 60). — Von Reutte zum Haneeę_und von 
da über Liìulerhojoà.èr Griesen nach Partenkirchen s. S. 60-59.

Zur Ruine der Festung Ehrenberg (1035m), mit noch bewohntem 
Torbau (Ehrenberger Klause), l*/8 St., lohnend; prächtige Aussicht (s. der 
schneedurchfurchte Thaneller). — Ins Reintal (Otto Mayr-Hütte, S. 38), 
MW. in З1/* St., über HvnterMchl am (D/a St.) Frauensee (966m; Whs.) 
vorbei zur Achsel (S. 38). — Nach Hohenschwangau s. S. 42. — Oberes 
Lechtal (Post bis Langen) s. S. 280; Motorpost über Tannheim nach 
Hindelang s. S. 32. — Tauern (1842m), SVtSt., MW. vor dem Kleinen 
Plansee (S. 60) r. hinan, lohnend.

Die AuBerfernbahn umzieht ansteigend die Mulde vonBreiten- 
wang, an Bad Kreklmoos vorbei, und durchfährt dann bei km 5 die 
Ehrenbürger Klause (916m ; s. oben) in dem 500m 1. KkiusentuTiTiel. 
Dami in das Hintertorenial nach (57km) Heiterwang (992m; 
Post, Hirsch, beide einf. gut).

20 Miu. n.ö. der 3km 1. Heiterwanger See (979m), der durch einen 
300m 1. Kanal mit dem Piànse* (Sí -HO) zusammen hängt. Dampfboot nach 
dem Plansee im Sommer 5-6 mal tägl., bis H. Forelle in 45 Min. (s. S. 60); 
sehr lohnende Fahrt; an der Landestelle Gasth. Fischer am See, 20 B.

61km Bichlbach (1075m; Hirsch, 15 B. zu 1-1.40 K, Traube, 
beide einf. gut; Post), mit 659 Einw.

Karrenweg r. hinan nach (1 St.) Berwang (1336m; *Kreuz. 26 B. zu 
1-1.50, P. 5 К ; *Rose, 16 В., P. 5 K), Sommerfrische, von wu der Thaneller 
(2343m) auf gutem MW. in 3 St. zu ersteigen ist (F. IOK); prächtige 
Rundsicht (Panorama von Roggenhofer). Nur für (leübte und Schwindel
freie ist der t/4 St. n.w. von Heiterwang von der Straße abzweigende 
„Werner Riezlersteig“ (3l/a St. zum Gipfel). Von Berwang nach (*/8 St.) 
Rinnen, (zur Anhalter Hütte) s. S. 281. Roter Stein (2369m, MW. durch 
das Alplestal in 3 St., leicht u. lohnend. — Von Bichlbach MW., vom 
Wege nach Berwang nach 20 Min. 1. ab, über Stockach und Bichelbächle 
zum (ź1^ St.) Jöchle (1928m), zwischen r. Rotem Stein, 1. Gartnerwand ; 
hinab ins Kälbertal und zum (1 St.) Fernpaß (S. 45), lohnend.

Bei (64,7km) Lähn (1128m; Krone), auf der Wasserscheide 
zwischen Lech und Inn, erreicht die Bahn die junge Loisach (MW. 
8.W. in 3 St. auf die Bleispitze, 2227m) und senkt sich über Gries 
nach

68,6km Lermoos (995m ; Gasth. : *Drei Mohren, 50 B. zu 2.50-6, 
F- 1.20, P. HTÎT Bädern und Garten; *Post, 90 B. zu 1.70-5, 
P. 7-8.50 K; Zur Schönen Aussicht, 20 B. zu 1, P. 5-5.50 K1 gelobt; 
Rose, 8 B. zu 1.20-1.40 A"), Dorf mit 650 Einw., in weitem Tal
kessel, aus dem die mächtigen Wände des Wettersteingebirges auf
steigen: r. die Zugspitze, daneben Schneefernerkopf und Wetter
spitzen, gegenüber s.ö. das Miemiuger Gebirge mit Sonnenspitze, 
Wam petem Schrofen und Marienberg.

Die Bahn wendet sich ö. und führt, am Fuß des Daniel, über 
die Loisach nach (71,ekm) Jlhrwald (996m), Sommerfrische und 
Wintersportplatz mit 1300 EfirwoEnern (österr. Zollstation).

Gasth. : Zi u r S q д n ę n к p i t z e, Neubau ; Grüner В a u m, 50 В. zu 
1.60-2, P. 6-8”К, gut; Stern, il В. zu 1.20-1.80 К; Schwarzer Adler,
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ЗО В. zu 1.20-1.80 К; Zum Se eb en 8 ее, 12 B. zu 1.40-1.80, P. 5-6 K, gelobt; 
Kose В. 1.50 A', einf. gut; P. Erika, 20 B. zu 1.50-2.50, P. 6-8 К; P. 
Landhaus (Frau 0. Kleber), 20 B. zu 1-3, P. 5-7 K. — Z. in Villa Guem, 
Grillhof, Schöne Aussicht, Salzer, Spielmann usw. — Schwimm- und 
Moorbad.

Ausflüge (Führer Reinhard u. Christ. Spielmann, Mich. Sonnweber 
und Jos. Steiner in Ehrwald, Josef Posch in Lermoos). — ZurCoburger 
Hütte, 4*/3 St. (F. Ь K, entbehrlich). Karrenweg von Ehrwald ö. im 
Gaisbachtal hinan, am Seebenbachfall (r. oben) vorbei zur (l3/4 St.) Ehr 
walder-A. (1493m; Erfr.), dann MW. r. durch Wald zur (1 St.) Seeben-A. 
(1560m) und dem (i/t St.) Seebensee (1650m), in der Felsmulde zwischen 
Sonnspitze und Tajakopf schön gelegen (von Ehrwald direkt zum Seebon
see über den Hohen Gang AV.-Steig in 3 St., nur für Schwindelfreie 
ni. F., dem Wege durch das Gaisbachtal nachstehend). Noch 1 St. höher 
an dem felsumschlossenen Drachensee (1883m) die Coburger Hütte 
(1920m; Wirtsch., 20 B. zu 3, AVM. 1.50 K; PF), Ausgangspunkt für 
Sonnenspitze (2414m; F. 10-12 K), Tajakopf (2461m ; F. 6 K), Grünstein 
(2667m; F. 12 K, sehr lohnend), Wamp eten Schrofen (2518m; F. 10 K), 
Marienbergspitzen (2540m; F. je 10, beide 15 Ä), Griesspitzen (2744 u. 
2759m, s. S. 46; F. je ICK); alle nur für Geübte. Lohnender Übergang 
(MW., Ungeübte nur m. F., 6 K) w. über die Biberwierer Scharte 
(Schwärzer scharte, 2001m) zwischenSonnenspitze und Wampetem Schrofen 
nach (2x/a '3 St.) Biberwier (S. 45); südl. guter AV.-Steig (rote WM., F. 
12 K, für Geübte entbehrlich) über die Grünsteinscharte (Törle, 2270m) 
zwischen Grünstein und Westl. Griesspitze, hinab durch die HöUe nach 
(3i/8 St.) Obsteig (S. 46).

Upsberg oder Daniel (2342m), von Lermoos n. über die Duftel-A. 
(1483m) 4*/3 St. (F. 12K), nicht schwierig und sehr lohnend.

^Zugspitze (2963m), von Ehrwald über die Wiener-Neustädter Hütte 
in 6 St. (nur für Geübte, F. 14 K), s. S. 56; bequemer über die Ehr- 
walder-A., das Gatteri und die Knorrhütte in 10 St. (F. 15, mit Abstieg 
nach Garmisch durchs Reintal 23, durchs Höllental 25 K).

Schneefornerkopf (2875m), eVz-TÍSt. (F. 30 7<), schwierig: von Ehr
wald durch Wald und steile Wiesen : r~ " ł;-~ 1 - •
exponierter und schwieriger Kletterei : 
hier durch das Kar „die Neue Welt“ ül < 
Grat und zum (2 St.) Gipfel (weite Ru 1 
Wiener-Neustädter Hütte (S. 56) odei

um (3 St.) Einstieg, dann in sehr
:um (2 St.) Holzereck (2373m); von 
er Schutt und Schnee mühsam zum

Vom Scbneeferncrkopf zur Zugspitze __
die Gr. Sandreiße hinan, unschwierig u li/4 St.

idsicht). Abstieg über die (2T/2 St.) 
die (1V< St-) Knorrhütte (S. 56). 

abwärts auf das Platt, dann über

Von Ehrwald über die Ehrwaldèr-A. und Pestkapelle ins Gaistal 
zur (4 St.) Tillfuß-A. und nach (21/» St, F. 10 Ä) Ober-Leutasch s. S. 62. 
Von Tillfuß über den Niedermundesattel (2065m) nach Obermieming 
(S. 46) oder Telfs (S. 256) 5 St. (rot MW.); von Ober-Leutasch nach Telfs 
3 St., nach Seefeld (S. 64) 2 St. — Von Ehrwald über die Törlen zum Eib- 
see 31/a St., s. S. 53, 54 (з/4 St. n. von Ehrwald das gute Gasth. Törl).

Weiter in n. Richtung durch das bewaldete Loisachtal zur 
(74km) Stat. Schanz (930m; Gasth.) und durch den Torltunnel, 
dann über die bayerische Grenze zur (80km) Stat. Griesen (820m ; 
Whs. beim Förster), mit dem bayerischen Zollamt (1. mündet die 
Straße vom Plansee, S. 60). Nun ö., die Reichsstraße und die 
Loisach wiederholt überschreitend (r. Aussicht auf Waxenstein und 
Zugspitze), nach (88km) Untergrainau (747m), Station für den 
Badersee und Eibsee (S. 53), und über die Haltestellen Ober
grainau (89km) und Rissersee (91,4km) zur (93,6km) Stat. G ar
miseli- Partenkirćhen (S. 48).
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7. Von Bießenhofen über Füssen nach 
Rentte. Hohenschwangau.

Von Bießenhofen nach Füssen, 37km, Lokalbahn in IVy St. (2. Kl. 3^, 
3. Kl. 1.85). [Die Lokalbahn beginnt in Kaufbeuren (S. 19); Reisende mit 
Schnellzügen, die nicht in Bießenhofen halten, steigen in Kaufbeuren um.] 
Von Füssen nach Hohenschwangau Autobus in */4 St. (1Л). Wagen von 
Füssen nach Hohenschwangau einsp. 4, zweisp. 6<^, hin u. zurück mit 
1 St. Aufenthalt 5 u. 8, Va Tag 6 u. 10 Л ; bis Neuschwanstein 6 u. 9, hin 
u. zurück 8 u. 12 Л, nebst 10°/o Trinkgeld. - Von Hohenschwangau über 
Füsseu-Ülrichsbrücke nach Reutte (Hirsch) Motorpost (Jnni-Scpt.) 5 mal 
tägl. in 1 St. (2 Л ; Koffer von mehr als 30 Kilo Gewicht werden zurück 
gewiesen). Von Füssen (Bayer. Hof) zur Ulrichsbrücke (5km) Motorpost 
14 mal tägl. in 20 Min. (50 Pf.).

Bießenhofen s. S. 19. — 2,skm Ebenhofen. — 6,5km Oberdorf 
(729m ; Gasth. : Alte und Neue Post), Markt von 2300 Einw. mit altem 
königl. Schloß. Zweigbahn s.ö. nach Lechbruck, 22km. — lí km 
Leuter schach; 15km Balter atsried ; 18km Lengenwang ; 23km 
Seeg (817m); r. auf der Höhe das Dorf, mit Jodbad (854m) und dem 
kl. Seeger See. — Bei (26km) Enzenstetten wird Burg Neuschwan
stein sichtbar, dann r. Ruine Falkenstein (S. 37), dahinter der Aggen- 
stein (S. 37). — 28km Weizern-Hopfet au; 32km Reinertshof) am 
O.-Ufer des ansehnlichen Hopfensees (782m ; Restaur.).

37km Füssen. — Bahnrestaur., auch Z. — Gasth. :*Bayerischer 
Hof, am Bahnhof, mit Garten, 80 B. zu 2-5, F. 1, M. 2-3, P. 7-9 Л; 
♦Hirsch, ЗМІН, vom Bahnhof, mit Garten, 60 B. zu 2-4, P. 6-7‘/a*^ ; 
Alte Post, 50 B. zu 2-4 Л, gelobt; Neue Post, 52 B. zu Ѵ/а-З1/*, P. 
von 5 Л an ; M о h r ; Sonne, mit Garten, 38 B. von 1V8 Л an ; H.-P. Neu
schwanstein, 22 B. von 1.50, P. von 5 Л an; Löwe, ЗО B. zu 1.20-2, 
P. 5 Л; Baumgarten; Schiff. — Viel Privatwohnungen. —Niemann’s 
Cafe & Weinrest., Reichenstr. (16 В., P. 5-8 ui), gut ; Café u. Konditorei 
Augusta (auch Z.); Café Luitpold. — Führer: Job. Michael Kiechle, Max 
Streidl. — Kurtaxe von 4 Tagen an 2 Л, Familie 5 Л.

Füssen (787m), Städtchen mit 5108 Einw., besuchte Sommer
frische, liegt anmutig am 1. Ufer des Lech) überragt von einer 
von den Bischöfen von Augsburg 1322 erbauten, von König Max II. 
hergestellten Burg (jetzt Amtsgericht). Unterhalb die 1701 erbaute 
Stiftskirche St. Magnus und die 629 gegründete Benediktinerabtei 
St. Mang) jetzt Privatbesitz, mit schönen Sälen im Rokokostil. 
Von einer der Pforten in der Stadtmauer zwischen Burg und Kirche 
in 3 Min. zur „Aussicht“ (Pavillon u. Bank) im Baumgarten. Vor 
dem Bayerischen Hof «-in Standbild des Prinzregenten Luitpold 
1903). Die SeilerwarenfainE am r. Lechufer beschäftigt über 

1000 Arbeiter.
Umgebung. An der W.-Seite der Stadt der Baumgarten, mit Anlagen 

und dem Hochreservoir der städt. Wasserleitung. — Zur (10 Min.) Lech- 
klamm mit dem König Max-Steg s. S. 44. — 10 Min. w. das Schwefel
bad Faulenbach (42 B. zu 1-І3/«, P- 5-6 uK), in der Nähe der kl. Faulen
bacher See mit Badeanstalt und Pens.-Restaurant; 3/4 St. weiter der 
hübsche Alatsee (865m; Wirtsch. Allgäuer Hof); von da in Va St. auf 
die Salober-A., mit reizender Aussicht (weiter zum Falkenstein, 2 St., 
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8. S. 37). Vom Alatsee nach Füssen lohnender Rückweg, erst durch Wald, 
dann, mit Blicken auf Säuling usw., über den Kob elice g (l*/2 St.). — 
Am 1. Lechufer zur (1 St.) We in wirtschaft Lände (S. 45); am r. Ufer zum 
(25 Min.) Weißhaus (S. 45). MW. von hier bei der österr. Grenze 1. ab 
über die Rotewand und den Galmeikopf, beide mit schöner Aussicht, 
zum (IVa*2 St.) Schluxenwirt (8. 44).

Am r. Ufer des Lech zeigt einige 100 Schritt oberhalb der Brücke 
bei der Mariahilfkirche ein Handweiser den Stationenweg auf den (Va St.) 
*Kalyarienb$rg (954m); bei den drei Kreuzen treffliche Aussicht auf 
Hohenschwangau, Neuschwanstein, Füssen, Gebirge und Ebene. Ein Fuß
steig führt von oben, am Schwansee vorbei, nach (1 St.) Hohenschwangau.

Von Füssen nach Reutte s. S. 44, 45 (Motorpost über Ulrichs- 
brücke und Musau (Station für das Reintal, S. 38) in •/< St. — Von Füssen 
oder Hohenschwangau über Reutte, Plansee und Linderhof nach Ober
ammergau oder Oberau (Partenkirchen), s. R. 10.

Von Füssen nach Schongau, 40km, Autobus über Trauchgau, 
Steingaden, mit sehenswerter Kirche, u. Peiting in 21/4 St. (weiter nach 
Peißenberg s. S. 17).

Die Straße von Füssen nach Hohenschwangau (5km) 
führt jenseit der Lechbrücke 1. am r. Lechufer abwärts und wen
det sich dann r. (1. die Straße nach Schwangau) am (72 St.) Café 
Rupprecht und dem Gasth. Alter sehr of en vorbei, durch den kgl. 
Park und um den Schloßberg herum nach (х/8 St.) Hohenschwangau. 
— Fußgänger (V/4 St.) schlagen jenseit der Lechbrücke r. die 
Straße nach Reutte (S. 44) ein und folgen nach 5 Min. dem 1. an
steigenden Fußweg (kürzer aber steiler über den Kalvarienberg, 
s. oben), über den Aussichtspunkt Kanzel (10 Min.), dann durch 
Wald in 6 Min. zur „Königsstraße“ (Fahren u. Radeln verboten); auf 
dieser 1. bergab (geraïëaus~zurn Alpenrosenweg, s. unten), nach 
18 Min. durch ein Wildgatter, gleich darauf, vor dem ^cliwanßee 
(789m) den Fußweg r. hinüber zum (25 Min.) Sattel, wo r. ¿Ter Alpen
rosenweg einmündet, und zum (12 Min.) Dorf Hohenschwangau. — 
Schattiger ist der Alpenroseituigg, der sich hoch am bewaldeten 
Abhang des Schwarzenbergs entlang zieht, mit hübschen Aussichten, 
Iі/, St. von Füssen bis Hohenschwangau; Zugänge an der Schwarz
brücke (S. 45) 1. ab (10 Min.) und von der Königsstraße (s. oben).

Hohenschwangau.
see, itt'MIn."vom Älpseо. April bis B. zu 2-5, M. 3:/.2-l,
A. 3, P. 8-10 ui; *H.-P. Alpenrose, in schöner Lage am Alpsee, 1. Mai - 
30. Sept., 160 B. zu 21/..-4, F. U/i, M. 4-5, P. 8-14 Jt : IL Lia.l, 90 B. zu 
2-1, F. 1, P. ÎVg lO Jt, gut; *P. Haus Müller, 7оТІ., P. 7-10 Jt. 
Schwimmbad im Älpsee (30 Pf.). — PTF.

Schloß Neuschwanstein ist vom 10. Mai bis 15. Okt. wochentags 9-12, 
2-5, Sonn- u. Feiertags 10-12, 2-5 Uhr zugänglich (Eintr. 3Jt, Sonn- n. 
Feiertags und für Kinder unter 14 Jahren die Hälfte); Schloß Hohen
schwangau zu den gleichen Stunden (Eintr. 50 Pf.). Am 13. Juni, dem 
Todestage König Ludwigs II. (f 1886), sind beide geschlossen.

Das nur aus wenigen Häusern bestehende Dorf Hohenschwangau 
(820m) liegt am Fuß der bewaldeten Höhe, auf der das gleichn. 
Schloß thront, und eignet sich der prächtigen Umgebung wegen 
zu längerem Aufenthalt. Von besonderem Reiz ist der blau
grüne * Alpsee (815m), rings von dunkler Waldung umschlossen, 
über dPT^Rltrffr die steile Felshöhe des Pitgerschrofens aufragt.
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Gegenüber der Alpenrose beginnt die für Privatfuhrwerk und Rad
fahrer verbotene Fürstenstrqßevon der nach 3 Min. r. der Fahr
weg zum Schloß Hohenschwangau und nach 8 Min. der S. 42 gen. 
Fußweg nach Füssen abzweigen. 40 Schritt weiter führt 1. ein 
Fußweg zu einem Felsvorsprung mit Aussicht über den See („Pjndar- 
jplatz“, S. 44). Promenadenwege umziehen den See (l1/* St.).**-- TJèî 
Fußweg zum Schloß steigt gegenüber dem Hot. Liesl bergan (5 Min.; 
Eintritt s. S. 42; Besuchsdancr ca. 40 Min.).

*Schloß Hohenschwangau (865m), ursprünglich Schwan
stein genannt und im Besitz des Welftnhauses, seit 1567 den Her
zogen von Bayern gehörig, 1820 auf Abbruch für 200 Gulden ver
kauft, wurde 1832 von dem nachmaligen König Maximilian ІГ. von 
Bayern erworben, der die Ruine neu aufbauen und das Innere von 
M. V. Schwind, Lindenschmit u. a. mit Fresken aus der deutschen 
Sage und Geschichte schmücken ließ. Reizend sind die Aussichten so
wohl nach der Ebene, wie auf den Alpsee und Neuschwanstein. Das 
Schloß war Lieblingssitz der Könige Max II. und Ludwig II. Indem 
kl. Schloßgarten (1. vom Schloßeingang) das aus dem Felsen aus
gearbeitete Marmorbad, mit zwei Nymphen von Schwanthaler, 
und der Löwenbrunnen, gleichfalls von Schwanthaler.

Gegenüber dem Aufgang nach Hohenschwangau beim H. Liesl 
beginnt die Straße nach Neuschwanstein (25-30 Min.), von der nach 
5 Min. r. die Straße zur Blöckenau (S. 44), 6 Min. weiter (gegen
über dem Fußpfad vom Hot. Schwansee) r. ein steiler Fußsteig zur 
J ugen<L-.dann nach 12 Min., bei einem (1.) Verkaufsstand r. der 
Reitweg zur Jugend und jftarienbrtiçke (S. 44) abzweigen. Weiter 
an der Wirtsch. zur neuen Burg (O?, gelobt) vorüber in 8 Min. zum 
Eingang des auf hohem Felsrücken thronenden Schlosses

*Neus ch wans tein (965m), 1869-86 von König Ludwig II. an 
Stelle der zerfallenen Reste von Vorder-Hohenschwangau erbaut. 
Fs ist ein Burgbau romanischen Stils, der nach Entwürfen des Thea
termalers Christian Plank von Dollmann, RicdeLund Hofmann unter 
Anlehnung an die Wartburg, aber in weit größeren Verhältnissen 
ausgeführt wurde. Durch den Torb au im NO. (Eintritt s. S. 42) be
tritt man den vordem Burghof, wo man r., im NW., das eigentliche 
•Lirghaus oder den Pa/ag, Ç im SO., das Frauenhaus oder die Keme
nate, in der Mitte Ten Tiitterbau not sich hat. Die Führung nimmt 
ca. 1 St. in Anspruch. Außer der Pracht d.çr Einrichtung verdienen 
die schonet)^ usyicbten. nach W. auf Hohenschwangau unoden Alpsee, 
nacfi S. in die tiefe Pöllatschlucht und auf den von der Marieubrücke 
überspannten Pöllatfall Erwähnung.

Der vierstöckige Palas enthält im Erdgeschoß die Wirtschaftsräume. 
im 1. Stock die Wohnräume der Dienerschaft (der 2. Stock blieb un
vollendet), im 3. Stock die Königswohnung. Man steigt in dem 60m h. 
Hauptturm 96 Stufen hinan zum dri tten Stock. Auf dem Treppen vor
platz Fresken aus der nordischen Sjgurd-Sage, von Ha ischild. L. durch das 
Adjutonkuziininer in das Arbetü-^iutuur de* T< "»•<</*» mit Bildern aus 
der Tannhäuser Sage von Aigner. Dann durch die Tropfsteingrotte zum
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ehern, "Wintergarten, einem Altan mit Aussicht auf die Ebene. Weiter 
das WoKnsimmer, mit Gemälden aus der Lohengrin-Sage, von Hauschild ; 
das To itettezi miner, mit Bildern aus dem Leben Walthers von der Vogel
weide lind des Hans Sachs, von Ille; das gotische■ Schlafsimmep mit Dar
stellungen aus Tristan und Isolde von Spieß; im anstoßenden Orfliarium 
Gemälde aus dem Leben Ludwiga IX.von Hauschild, vom Altan präch- 
tiger Blick in das Pöllattal. Im Speisezimmer Bilder aus dem Hotłebea 
zur Zeit” des Landgrafen Hermann von Ferd. Piloty. Zurück auf den 
Treppenvorplatz und in den Thfoneaxil t mit Gemälden von Hauschild 
und offner Loggia. Im vierten Stock auf dem Treppenvorplatz die 
üudrunsage der Edda» (Kriemhild und Atli) in zwölf Bildern von Hau
schild; dann der große 27m 1. Fest-_Q^e$ Sängersagl, mit Bildern aus 
Wolfram von Eschenbachs Parziv 1 v m Spieß, Munsch und Perd. Piloty.

Ein Fußpfad, Her unterhalb der N.-EckedesSch losses von "der Fahr 
straße 1. abzweigt, führt w. um das Schloß herum auf den S. 43 gen. 
Reitweg. Ehe man diesen erreicht (4 Min.), geht !.. abwärts ein Fußsteig 
in die Pöllatschlucht, mit gutem Blick von unten auf das Schloß sowie 
auf den 26m h. PtiUatfdU. Wir folgen dem Reitweg 5 Min. bergan. Dann 
zweigt r. bergab ein Fußsteig zur (1 Min.) *Jugend (900m), einer Wald
lichtung mit reizendem Blick auf Hohenschwangau und Alpsee, gleich 
darauf 1. bergan ein Fußweg zur (4 Min.) *Marienbri£cke, die, 42m lang, 
90m über dem Wasserfall, die Pöllatschluclit Kberspnnnt und den schönsten 
Blick auf Neuschwanstein bietet. Von der Brücke zurück gelangt man 
auf dem Wege 1. in 2 Min. auf die Blöckenauer Straße, auf die auch der 
Reitweg mündet; auf dieser bergab nach Dorf Hohenschwangau */a St.

Von Hohenschwangau direkt nach Linderhof (S. 59) 6 St., lohnend 
(F. unnötig). Fahrweg durch das Pöllattal bis zum (1</2 St.) k. Jagdhaus 
in der Blöckenau (1167m), dann Reitweg bis zur (1>/< St.) Jägerhütte 
(1422m) und den bequemen Schützensteig hinab zum (3/4 St.) Gasth. 
Ammerwald (S. 59).

Tegelberg (1807m), 3 St., sehr lohnend; Jagdsteig von der Marien- 
brticke, oder auf dem Fahrweg zur Blöckenau (s. oben) 1 St. hinan, bei der 
Tafel „Verbotener Weg“ 1. ab in Windungen hinan zum Brander Fleck 
und zum (2 St.) Königshaus (1707m; geschlossen), mit schönem Blick auf 
Flachland und Gebirge. Von hier auf den (25 Min.) Br and sc hr ofen (1881m), 
mit Kreuz und voller Gebirgsaussicht, nur für Schwindelfreie m. F. (8«^). 
Während der Hofjagden Ende Aug. und Auf. Sept, sind die Wege auf 
den Tegelberg, Säuling usw. gesperrt.

*Säuling (2047m), von Hohenschwangau 4 St., nicht schwierig (F. 
8>/a«^, ratsam), AVW. über das Xlpele und die Gemewieee, zuletzt steil. 
Vom W.-Gipfel, mit Kreuz (österr. Grenze), herrliche Aussicht. Abstieg 
auf MW. nach (2‘/a St.) Pflach (S. 45; F. 10 Jt ; Anstieg von hier 3’/a-4 St.).

Hochplatte (2082m), von der (2*/aSt.) Jägerhütte im Pöllattal (s. oben) 
in 2-2‘/.2 St., die letzte Stunde schwierig (F. 10 Sehr lohnende Aussicht.

Fußgänger von Hohenschwangau nach Rentte (23/4 St.) folgen 
der „Fürstenstraße“ (S. 43) hoch am N.-Ufer des Alpsees oder den Pro- 
menadenwegen am „ PindarpbitLÏ- vorüber bis zum W.-Ende des pees 
umTTTann erst zurStraße-ZTtTück;” weiter zum (’/4 St.) „ Cordoni stenhup s“ 
an der österr. Grenze, dann in Windungen oder auf FußäteigTiinab, beim 
(*/< St.) Gasth. zum Schluxen (gelobt) 1. auf die Straße zur (20 Min.) 
Ulrichsb rucke (S. 45).

Die Straße von Füssen nach Reutte (18km) führt am r. Ufer 
des Lech aufwärts und erreicht nach 7 Min. einen Felsdurchbruch, wo 
r. ein Kriegerdenkmal steht und der Lech eine tiefe Klamm durch
braust; am 1. Ufer in einer Nische im Felsen eine Marmorbüste des 
Königs Max II. (1866). [Über die Klamm führt beim „St. Mang- 
tritt“ der eiserne König Max-Steg, mit schönem Blick in die Tiefe 
und auf den Lechfall, r. in 5 Min. zum Bad Faulenbach (S. 41), 1. 
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in 3/4 St. zu der reizend gelegenen Wirtschaft zur Lände (S. 42).] 
— 5 Min. weiter über die Schwarzbrücke (S. 42), dann über die 
österr. Grenze zum (10 Min.) Weißhaus (*Gasth. Müller). Die 
Hauptstraße überschreitet den Lech auf der (35 Min.) Ulrichsbrücke 
(Bahnstation, s. S. 38) und führt über Musan und Roßschläg, wieder 
aufs r. Ufer, nach (l3/4 St.) Pflach (S. 38). Hier über den Archbach, 
dann durch das breite Lechtal nach (3/4 St.) Rentte (S. 38).

Kürzer und für Fußgänger lohnender ist die vor der Ulrichsbrücke 
1. abzweigende Nebenstraße über Unter-Pinswang (Kofler; das Gasth. zum 
Schluxen, S. 44, bleibt U, Über-PTnswang r.) und den Kniygaß* einen 
Felsriegel, der das Bett des Lech stark einengt, nach (Iі/, St.) Pflach.

8. Von Lermoos über den Fernpaß 
nach Imst (La/ndeck) oder Telfs.

Von Lermoos-Bahnhof nach /nut-Bahnhof, 36km, Motorpost im Som
mer 4 mal tägl. in 31/2-4,/2 St. (6 A” 50); Anschluß von Imst bis Landeck, 
19,4km, nachm. Imal tägl. in 1 St. (3 A'50).— Von Nassereit nach Telfs 
Bahnhof, 28km, Post im Sommer 1 mal tägl. in 4s/4 St. für 5 К (von Obsteig 
Binai in 2,/,St.); Turistenfahrt 2mal tägl. in 3’/8 St. (4 К 10). — Finsi), 
von Lermoos nach Nassereit 12, Zweisp. 20 K.

І^ІЇйро&-ДО5xn^ s. 8. 39. — Die Straße über den Fernpaß bis^V 
NasbT(Treif, ist der schönste aller bayrisch-tiroler Gebirgsübergänge. 
2km Bíberwier (987m; Gasth.: *Löwe, 20 B. zu 1.50-1.75, P. >( 
.>^50-6 K; Zum Grünstein; Neuwirt), schön gelegene Sommerfrische 
(550Einw.); dann bergan, mit Rückblick auf das Wettersteingebirge, 
1. Sonnenspitze und Wam peter Schrofen, zum (6km) Gasth. Lärchen- 
heim^oMV) am Weißensee (1085m) 1., weiter an dem schönen Rlindsee X 
(ПОэт), г. unlcn, vorbei zum (10,6km) Fernpaß (1210m7 T> Min. 
unterhalb Gasth. zum Fern, B. 1.50-2 K, einf. gut). Hinab um den 

1 alkessel herum in weitem Bogen nach 0. (mark. Abkürzungsweg 
20 Min. vom Whs. bei der Telegraphenstange 181 r. ab), unterhalb des 
malerischen alten Schlosses Fernstem vorbei (daneben Schlößchen 
des Frhrn. V. Ziegler), zum (YG^TïfyGasth. Fernstein (1007m). Rechts 
ab zweigt hier ein MW. über das Sattele zum Schweinsteinjoch (An
halter Hütte, 41/8-5 SL; s. S. 281). L. im tiefen Fichtengrund der 
dunkelgrüne Fernstein-See mit der Ruine Sigmundsburg auf be
waldetem Fels, einst Jagdschloß des HerzogsTSigmund""von Tirol 
(1427-90). Dann an der Mündung des Tegestals (S. 281) vorbei nach

19km Nassereit (843m; Gasth.: Post, mit Garten. 80 B. zu 
1.60-2.60, F. I. P. 6-8 K; Griner Baum, 10 B. zu 1.50-2, I'. 5 K: 
Lamm, Zum Stiegl), Dorf mit 1200 Einw. und Spinnerei. PTF. Bade
anstalt am kleinen Nassereiter See. Hier teilt sich die Straße: r. 
nach Imst, 1. nach Telfs.
mvArsFLi-IIK' *Älpleskopf (2259m), 4 St., leicht (F. 10 A’, entbehrlich). X 
MW. durchs Ga feintai zum (l*/8 St.) Bergbaus am Dirstentritt (1427m), 
.„an,n7 *• zum (2і/, St.) Gipfel (vgl. S. 258). Abstieg auch s.w. übers Aberg- 

30CKI und den Reißenschuh (steile Geröllhalde) zur (2 St.) Heiterwand - 
hutte (S. 281). — "Wannig (Wanneck, 2495m), über Mittenau-A. und
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Hohe Warte 5 St. m. F. (10 К), für Geübte nicht schwierig; großartige 
Aussicht. — Von Nassereit MW. (F. IOK) durchs Tegestal und über das 
Schweinsteinjoch (1. Abzweigung zur Heiterwandhütte, S. 281) zur Hintern 
Tarredon-A. und s.w. zur (б1/«-?1/« St.) Anhalter Hütte (S. 281).

Die Straße von Nassereit nach I mst (16km; Postauto 6mal 
in 50 Міп.-Ѵ/4 St.; Omnibus 3mal in P/2 St, 2 K; Einsp. 9, Zweisp. 
16 Æ) führt an der Mechanischen Weberei von Mayr vorbei durch 
das breite schattenlose Gurgler Tal (1. die bewaldeten Abhänge des 
Tschirgant, S. 258), am Роіішдёт-Whs. vorüber. Bei (29,6km) 
TarrcZM?(838m; Lamm, Post, Sonne) r. am Abhang 8дЩо§_^аг^еп- 
berg (S. 258). Nach S. öffnet sich ein prächtiger Blick auf die Berge 
des Pitz- und ötztals.

33km Imst - Stadt (S. 258); dann über Brennbichl und über 
den Inn zum (36km) Bahnhof Imst (S. 257).

Von Nassereit nach Telfs, 28km, Post und Omnibus im 
Sommer 3 mal tagt, s. S. 45. Die Straße führt ö. ansteigend (kürzerer 
Fußweg vom Grünen Baum durch Wiesen an der Berglehne entlang, 
hinter Roßbach auf die Straße, kurz darauf steiler Fußweg r. nach 
Holzleiten) über Roßbach und Holzleiten (1126m; Traube) nach 
(9km) Obsteig (995m; Gasth.: Löwe, P. 5 K, Stern, 22 B. zu 1-1.40, 
P. 4.50-5 K, beide gut), Sommerfrische (550 Einwohner) auf dem 
Mieminger-Plateau. PT.

Ausflüge. *Simmering (2098m), 3 St. m. F., leicht; prächtiger Blick 
auf das ötztal und seine Gletscher. — 3/4 St. von Obsteig das Marienberger 
Turistenha.us (1200m; Wirtsch., 12 B., gelobt). Von liier auf den Grün
stein (2607m), durch die Hölle (S. 40) oder über die Marienberg-A. in 4 St. 
(F. 15, mit Abstieg zur Coburger Hütte 20 K), für Geübte sehr lohnend. — 
Griesspitzen (östliche 2759m, Westliche 2744m), vom Marienberghaus je 
5’/a St. m. F. (16 K), beide schwierig, aber Aussichtspunkte ersten Ranges. 
-- Vom Marienberg-Whs. über das Marienbergjoch nach (2V-¿ St.) Biberwier 
oder über die Grünsteinscharte zur (3 St.) Coburger Hütte s. S. 40. — 
Fußgängern, die zur Arlbergbahn wollen, zu empfehlen der an der Kirche 
von Obsteig r. abzweigende steile Fußweg zur (1 St.) Haltestelle Mötz 
(S. 257), oder besser der „Gattsteig“ über Burg Klamm dahin (l1/« St.).

Weiter über die Hochebene, mit schönen Blicken nach S. auf 
das luntal und seine Berge, r. in der Schlucht die malerische Ruine 
Klamm, nach N. auf die Miemingerkette, über Frohnhausen und 
Barwies (881m ; Löwe, 24 B. zu 1-2 K, gelobt) nach (15km) Ober- 
mieming (869m; *Post, 26 B. zu 1.50, P. von 5.50 К an; Pens. 
Zeitler), hübsch gelegene Sommerfrische (250 Einw.). PT.

Ausflüge (Führer Johann Schaber, Josef Götsch). Zur Ruine Klamm 
(871m), über Frohnhausen in a/4 St. (am Fuß wilde Klamm mit 25m h. 
Wasserfall), und weiter nach Mötz; in die Judenbachschlucht (l1/« St.). — 
über (‘/a St.) Wilder mieming (877m; Stern; Sonne; P. Gerhardhof, Va St. ö.) 
rot MW. zum (2 St.) Alplhaus der AVS. München (1500m; 2 В u. -1. M.), in 
herrlicher Lage, Ausgangspunkt für Hochwand (2724m) und Hochplattig 
(2697m), je 4-4V-2 St. (beide schwierig, nur für Geübte; F. 18 K). Über 
den Niedermundesattel (2065m) zur (3l/a St.) Tillfuß-A. s. S. 62; vom Joch 
ist für Geübte die Hohe Munde (2661m) über den W.-Grat, zuletzt schwierig 
(Drahtseil), in 3 St. zu ersteigen (S. 62; F. 12, bis Leutasch 17 K). Über 
die Alplscharte (2309m), zwischen Hoch wand und Hochplattig, 4-5 St. bis 
Tillfuß, schwierig (F. bis Ehrwald 15 K).
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R. ab zweigt bei Obermieming die Straße über (20 Min.) Untermieming 
(807m; Neuwirt, mit Miueralbad ; Kreuz), See, Tobland und Zein nach 
(1 St.) Mötz (S. 257). Von Zein MW. s.w. zur (1 St. von Obermieming)Wall- 
fahrt Locherboden (814m), mit prächtigem Blick auf das Imitai. Von 
Untermieming guter Fußsteig (MW.) über Mühlried und die Ölberg
kapelle (768m; Aussicht) zur Innüberfahrt (Drahtseilfähre; wenn Fahne 
gehißt, keine Überfahrt) bei G/g St.) Stame (S. 257 ; kürzester Weg von der 
Mieminger-Terrasse zur Arlbergbahn). — Von Untermieming nach St.) 
Telfs schöner mark. Waldweg über Fiecht (864m), am N.-Abhang des Ach
bergs (1033m; in i/a St. leicht zu ersteigen, herrliche Aussicht).

Die Straße nach Telfs senkt sich, zuletzt durch einen Felsdurch
bruch bei einer Spinnerei. — 26km Markt Telfs; dann über den 
Inn zum (28km) Bahnhof Telfs-Pfaffenhofen (S. 256).

9. Von München nach Garmisch-Parten
kirchen.

100,r,km. Schnellzug in 2 St. 3 Min., Personenzug in 2xl.r33l4 St. (8 Л 20, 
5 Ui, 3 JC 30).

Bis (53km) Weilheim (562m) s. S. 14-16. Die Bahn durchzieht 
das weite Ammertal; r. der Hohe Peißenberg (S. 17). — 57km 
Polling ; 62km Huglfing (593m); 69km Uffng(66tim ; Bahnrestaur. ; 
Schwimmbad). Dann unweit des inselreichen Staffelsees (648m) 
entlang an den Uferorten Rieden und Seehausen (Krammer) vorbei.

75km Stat. Muraau (691m; H.-Rest. Bahnhof, 28 B. zu 1.50- 
- ■ л . am SO.-Ende des Staffelsees (10 Min. vom Bahnhof das 
*Kurhamr'StaffeTséë7'mit Stahl- und Moorbädern, 80 B. zu 2-3, P. 
б-?1/^ еУ/; Seerose, ЗО В. zu l-21/2, P.5-7«^, gelobt; zwei Schwimm- 
und Badeanstalten). x[4St. vom Bahnhof (Omnibus 25 Pf.) und vom 
See der Markt (688m; Gasth.: *Post, 40 B. zu Ѵ/2-3<ЛК; Bellevue, 
25 B. zu 2-3 <JC; Pantlbräu; Griesbräu, 100 B. zu l-21/3, P. 5-6 <JC; 
Zacherlbräu, 24 B. zu 1-І1/» Jt; Angerbräu; Gast- & Weinbaus 
Kirchmeir, 16 B. zu 1-2 oft; Steigers Rest., P. 6^), mit 2600 Einw. 
und hübschen bemalten Häusern ; Sommerfrische.

Von den Vier Linden (w.) und der Asamshöhe (ö.) schöne Aussicht: 
ö. Heimgarten, Kisten- und Krottenkopf, w. Ettaler Mandl, südl. das 
Wettersteingebirge. —- Elcktr. Bahn nach Oberammergau s. S. 57.

Von Murnau nach Kochel (S. 68) 17 km, Motorpost über Schtoaig- 
anger, Großweil und Schlehdorf (S. 68) im Sommer 4 mal tägl. in 1 St. 
für 1 US 70; für Fußgänger vorzuziehen der kürzere und anssięhtreinhęre 
Weg-Jlhy Пади und Klei uw eil nach Schlehdorf. — Von Murnau nach 
Penzberg^? 67), 22,4km, Motorpost 3 mal tägl. über Spatzenhausen, 
Habach und Sindelsdorf in l»/a St. für 1 Л 40.

Die Bahn umzieht den Ort an der W.-Seite und senkt sich in 
einer großen Kurve, mit Blick über das weite Loisachtal und das 
Gebirgsrund, zur (78km) HS. Hechendorf (622m); dann über die 
Loisach nach (82km) Ohlstadt (635m; Bahnwirtsch.).

Vom Dorf Ohlstadt (664m; Gasth.: Post; Drei Linden; Führer Jos. 
Kölbl), 25 Min. ö., ist der Heimgarten (1790m) auf MW. über die 
Kdiberhütte in 3-3*/g St. zu besteigen (z. T. steil und steinig; von der 
Kälberhütte 1. über den Grat bis zum Gipfel F. ratsam; vgl. S. 69). — 
♦Herzogstand (1731m), s. S. 68; von Ohlstadt MW., 4 St. (F. 5 Ui, für 
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Geübte entbehrlich). Halbwegs gute Quelle; */2 St. unter dem Gipfel am 
Heimgartengrat öffnet sich der Blick auf Walchensee, Karwcndel usw.

Weiter durch Wiesen und Moose, dann über die Loisach nach 
(85km) Eschenlohe (639m; Bahnrest., auch Z. ; Altwirt; Brücken
wirt; Pens. Waldheim), mit 580Einw. und Schwefelquelle. Hübscher 
Rundblick vom Festbühel-Kalvarienberg über das große Eschenloher 
Moos und das Loisachtal bis zur Zugspitze.

Von Eschenlohe zum Walchensee durch das Eschental, З1/«- 
4 St. (MW., F. 4JÍ, unnötig), über die Loisach, dann über die Eschen - 
lohne und am r. Ufer hinan; r. der große Tobel des Kistenkopfs (1922m). 
1 St. Brücke über den Bach, weiter am 1. Ufer; 20 Min. 1. Blick in die 
Gaché Tod-Klamm ; weiter noch zweimal über den Bach. Von der (l*/4 St.) 
Paßhöhe beim Taferl (904m) Fußpfad 1. hinab nach (1 St.) Dorf Walchensee 
(der steinige Weg r. führt nach Obemach, 10 Min. vom Sttdende des 
Sees, S. 69). Von der Paßhöhe r. MW. auf den (23/4 St.) Simetsberg 
(1838m), s. S. 69.

* Krottenkopf (2086 m), von Eschenlohe 5-5’/e St. (bequemer von 
Partenkirchen, S. 54), blau MW. (F. entbehrlich) über die (2’/4 St.) Pu ster- 
toter-A. (1321m; Wirtsch.) und das große und kleine Kar zum (2i/4 St.) 
Krottenkopfhaus und (20 Min.) Gipfel; s. S. 54.

92km Oberau (659m; Bahnhof-Rest. & Gasth.; *Post, 35 B. 
zu V/8-3 ^)-

Nach Oberammergau über Ettal (S. 58) zu Fuß 2 St., nach Linderhof 
(S. 59) 4 St. ; Motorpost nach Oberammergau, 13km. 7 9 mal tägl. in 45 Min. 
für 1 Л 10; Omnibus nach Linderhof 2 3mal tägl. in iVe-SSt.; Wagen 
bei Posthalter Demmel. Vgl. R. 10 b.

Jenseit (96km) Farchant (671m; Gasth „zur Kuhflucht; Alter 
Wirt) öffnet sich der weite Talkessel von Partenkirchen; 1. die vom 
Hohen Fricken sich herabziehende Kuh flucht (S. 50). Prächtiger 
Blick auf das Wettersteingebirge von der Dreitorspitze bis zur Zug
spitze. Nochmals über die Loisach, dann über die Partnach zum 
neuen Bahnhof von

100km Garmisch-Partenkirchen(708m : Bahnrest. : *Bahn- 
hof-Hotel,ti. 49). 1 ""

Wagen am Bahnhof: Einsp. nach Badersee u. zurück 6, Zweisp. 10, 
Eibsee 10 u. 15 (ganzer Tag 12 u. 18); Zweisp. nach Mittenwald 18 (zur. 
über Barmsee 22), Walchensee 20, Oberammergau 18, Reutte über Plan 
see 35, Hohenschwangau über Linderhof 60, Imst über Larmoos 55, Imst- 
Bahnhof 60 Л u. 10°/0Trkg. — Autobus zum Badersee u. Eibsee (S. 53); 
Stellwagcn von Garmisch 2 mal tägl. in 50 Min. — Omnibus nach Hammers
bach (S. 52), zur Partnachklamm (S. 51), nach Linderhof (S. 59).

ęiąrmisch-----Gasth. (Kurtaxe vom 2. Tage ab bis zum 20. Tage
tägl. 25 Pf.). *Parkhotel A1 p e n h 0 f (PI. a : В 2), 8 Min. vom Bahnhof, 
mit Garten, 120 B. zu 4-10, F. 1.50, M. 4, P. 10-15 Л ; H.-P. Neu- 
Werdenfels (PL nw: PI. В2), 70 В. zu 2V-2-4, P. 6*/у8 Л : II. zum 
Husaren (PL h: Al. 2), 90 B. zu 2-5, F. 1.20, P. 7-9 Л ; Pogt ,(P1. p: 
A2), 109 B. zu 2-4, P. 7-10 Л; Drei Mohren (PL d: A2), 70 B. zu 
ll/.¿-3, P. 6-7 Л ; Kainzenfranz (PL kf: В 2), gelobt; Zur Zug
spitze (PL z: A2), 40 B. zu 1-4, P. 5’/a-9 Л, gelobt; Lamm (PI. 1: A2), 
mit Bauerntheater, 40 B. zu Vbt-Sxl» Л. — *Gr.-Hot. Sonnenbichl 
(725m), 20 Min. n. heim kl. Schmelzer See schön gelegen, mit Badeanstalt, 
150 B. zu 3-10, M. ЗѴа, P. 9-15 Л. — *H.-P. Rissersee (783m; 120 B. 
zu 3-6, P. 9-12 ЛУ, s. S. 50. — Pensionen: Alp spitz (21 В., P. 6-9JÍ), 
Austria (PL t, В 2; 32 B., P. 6-10 ЛУ, Bellevue (PL u : В 2), Bethell 
(Pl.be. Л 2; englisch, 70 В., Р. 7-10ЛО, V і 11 a R eh f e 1 d t (PL r, А 3 ; 
Z. ЛО, Reiser (Pl. ге, В 2; 26 B., P. 6-8 ЛУ, Villa Fridolin
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(PL f, A 3; 9 B., 8-10 Jt\ Villa Maria Augusta (PL ma, 32; P 6*/a- 
7 Ut), Biedermann (PL x: B 2), Schmid (PL », A2; 35 B., P. 6-9 Ut), 
Bayerland (PL bl: B2), Villa Erica, usw. — Kurhatts (Restaur., 
Konzerte) am Marktplatz (PL A 2). —Bier im BrüttalÜbl neben dem Hu
saren und im Sommerkeller am Kramer (PL A>f. — Bauerntheater fast 
tägl. im Lamm (S. 48). Vekkehrsverein im Kurhaus. — Führer: Alois 
Bäcker, Georg Bader, Paul Buchwieser, Job. Ertl, Aug. Ganslcr, Anton 
Grassegger, Anton Hofherr, Georg Kleisl, Jos. Lechner, Ignaz, Joh. u. 
Simon Maurer. Georg Scheurer, Josef Sonner; in Obergrainau (S. 63) Joh. 
Strobl u. Seb. Buchwieser. — AVS. Garmisch-Partenkirchen.

Garmisch (700m), w. vom Bahnhof an der Loisach^ großer 
Markttiecken (2396 Einw.) mit zwei Kirchen, wird als Sommerfrische 
nnd Wintcrsportplatz viel besucht. Die scharfgezeichnete Alpspitze 
tritt von hier besonders hervor, während von der Zugspitze nur ein 
schmaler Streifen neben dem Waxenstein sichtbar ist. Zwischen 
Loisach und Partnach der Wittelsbacher Park.

Partenkirchen. — Gasthöfe (Kurtaxe tägl. 25 Pf., s. S. 48). Am 
Bahnhof: »Bahnhof-Hotel (PL bh: 0 3), 80 B. zu 4-8, F. l‘/a, P. (nur 
im Winter) 10-15 K; »Partenkirchner Hof (PL ph: 0 2), 50 B. zu 2- 
4 л ; 5 Min. entfernt, am r. Ufer der Partnach, Bayerischer Hof (PL by: 
0 1), 50 В. zu 2 3, M. Р/а-ЗѴе, P. 7-8 Ut, gut; Zum W.erdenfeiser M І Ç bj 
(PL wm: BO 2), В. 1‘/г2 Л. — im Markt, 15-20 Min. vom"Bah'nhof: »H.-P. 
Gibson (PL g: D3), oberhalb des Ortes in hoher aussichtreicher Lage, 
100 B. von 4 Л an, F. 1.20, M. 4, P. 10-16 Л; »Alpenkurh aus Schön
blick (PL as: D3), mit schönem Park, 60 B. von 4, F. 1.20, M. 3*/i? P- von 
10 Л an; »Parkhotel Bellevue (PL b: D 3), in freier Lage, 60 B. zu 
ЗЧ2-5, P. 8V2-I2 Л; »Post (FL p: D 2), 80 B. zu 2»/2-5, F. 1.20, P. 7-9 Ut, 
Omnibus 70 Pf.; Goldner Stern (PL e: D2), 120 ß. zu 2-5, P. 6-10 Ui ; 
H. Baumgartner (PI hm: Di), 43 B. zu l1/» - 2,/e U; Zum Rassen 
(PL c: D2), mit Bauerntheater; Melber (PL m: D 2), gelobt; Werden
fei ser Hof (PL wr: В 2), ЗО В. zu P/2-2 Л. — Pensionen: P. Witting 
(PL w : D 2), bei St. An ton, 45 В., P. 8-15 Л ; Haus am Ried, 36 В., 
P. 7-12 Л; Landhaus Anto niberg (PL la: D 2), 20 B., P. 7 -12 Л ; 
P. Panorama (Pl. pa: Dl), oberhalb St. Anton, mit Café und Garten, 
10 B., P. 41/2-81/2-*; Villa Viktoria (PL v:C3). 20 B., P. 1-8Л: 
Villa Ludwig (PL lu: C 2), Alte Bahnhofstr.; P. Kustermann (PL 
ku: C 2), Bahnhofstr., 35 В., P. von 9 Ui an; Villa Baur (PL ba: C 2), 
Hollweger Promenade, 22 B., P. 6-10 Л; P. Franke (PI. fr: C 3), P. 
Gartenheim, Wettersteinstr., P. von 6V2 Л an; P. Hager (Pl.q:C3), 
24 B., P. 6i/9-8i/8Ui; Villa Germania (PL u: Cl, 2), 16 B. zu 1«/,-2'/я Л ; 
P. Helene (PL he, Cl, 2; 6-10,^), Helmighausen (PL у, C2; 14 B., 
P. 71/2-IO Ut), Hohenzollern (PL ho, C2; 30 В., P. 6-7 Ui), Haus Inge 
(PL i:C2), Haus Irmgard (PL o:C2), Vier Jahreszeiten (PL j, 
C2; 17 B., P. 8-10 Ut), Kohler (PL к: C 2), u. a. — Kuranstalten: * Dr. 
Wiggers К u r he і m (PL wk: D 3), 140 В., P. 12-25 Ut, inkl. Arzt u. Kur ; 
*Kainzenbad (736m; Dr. Behrendt), bei HS. Kainzenbad (8. 60), vier 
Häuser: das untere Mineralbad (drei Häuser) im Kankertal, mit alkal.- 
salinischen jodhaltigen Quellen, und das obere Kurhaus, in freier Lage an 
der Mittenwalder Straße (100 Z. zu 2i/2-5, P. 8i/a-10 Ut). — Viel Privat
wohnungen. Auskunft im Bureau des Verschönerungsvereins, im Bahnhof.

Café Fischer, Bahnhofstr. - Theater des Volkstrachtenvereins im 
Rassen (s. oben). — Buch- u. Kunsthandlung von L. Wenzel (Leihbibliothek, 
Malutensilien usw.). — Post (PL BC 2) gegenüber dem Bahnhof. — VVechsel- 
stube bei Emil Ste,ub, Ludwigstr. 21. -- Automobile bei M. Schmidt und 
Л. Gleich. Bahnhofstr. — Reittiere in der Faukenstraße (Reintalhof 6, 
Krottenkopf 12, Schachen 12 Ut). — Führer: Anselm Barth, Johann u. 
Josef Bergkofer, Franz Dengg, Franz Erhardt I u. II, Johann, Josef u. 
Quirin Erhardt, Joh. Gröbl, Joh. Hartl, Mart. Jocher, Peter Lipf, Josef 
Mayer, Anton Reindl I u. II u. Karl Reindl.

Baedekers Südbayern. 36. Aufl.
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Partenkirchen (716m), Marktflecken mit 3413 Einw., 15 Min. 
ö. vom Bahnhof am Fuß des Eckeribergs schön gelegen, wird wie 
Garmisch als Sommerfrische und Wintersportplatz viel besucht. 
Nahe der Bahnhofstraße die Distrikts-Schnitz- nnd Zeichenschnle 
mit kunstgewerblicher Ausstellung (wochentags 8-11 u. 2-6 U. 
frei). Oberhalb des Orts die Villa Orient des Hrn. Fr. Pfaffenzeller, 
mit Sammlungen und schönem Garten (Eintr. 1 ^).

Ausflüge von Garmisch und Partenkirchen. — Schöne Aus
sicht bei dem Büstendenkmal des Königs Ludwig II. in der unteren 
St. Antona-Aldage, 4* st. von Partenkirchen (Orientierungstafel): 1. 
Wettersteiuw and, Dreitorspitze, Alpspitze (davor das Adolf Zceppritzhaus), 
Waxenstein, dahinter die Zugspitze, in der Ferne über den Eibsee-Törlen 
der "spitze Ups berg (Daniel), r. der Kramer. Etwas oberhalb difi Wall
fahrtskirche St. Anton (763m; Café Panorama).

SÀukenschlucht, hinter Parïêiikirclien Ö. talauf bis zum (20 Min.) 
Wasserfall des Faukenoachs. Von St. Anton (s. oben) führt der „Scheiben-— 
platzweg“ oben am Beyge entlang in ‘/a St. zum Faukenfall. Von hier in 
25МГп.піиап zur aussichtreichen Lukasterrasse mit dem offnen Gamshüttl 
(912m); V4 St. weiter die Kreufhutte (Eckenh üttl, 1055m; Milch), miFh et
licher Aussicht (MW. zum vVaYlkM/us, är/t St.. 8- S. 54). Abstieg von der 
Lukasterrasse s.w. auf Zickzackweg, daun durch die meist wasserlose 
SchalmeischluchĄ (Felsentunnel, Brücken usw.) in 20 Min. zum uutern 
Faük'éñweg,' unterhalb des Wasserfalls, und nach (*/< St.) Partenkirchen.

G-schwandtner Bauer« l1/» St. : von Partenkirchen durch den Brtm- 
staZtiodftrTHamTweLser) r. hinan zur (1 St.) Wirtsch. Schljittan und zum 
(25 Min.) Gschwandtner Bauer (1020m; gute Wirtsch.), mit prächtigem Blick 
auf Wetterstein- und Karwendelgebirge; oder (weiterer, aber schönerer 
Weg) durch die Schalmeischlucht und über die Lukasterrasse (s. oben; 
rote WM., 2*/z St). Vom Gschwandtner Bauer über den ШіизУмміеп zum 
Wankhaus MW. in 2*/e St., lohnend (s. S. 54). — Rückweg (abends schattig) 
auf der alten Mittenwalder Straße (im Winter gute Rodelbahn), oder in 
l/у St. nach Stat. Kaltenbrunn (S. 60).

Bisaersee (782m), 35 Min. von Garmisch (Bahnhaltestelle s. S. 40) : 
vomTTot. Post südl. durch Wieson auf den gerade unter der Alpspitze 
liegenden bewaldeten Risserkopf (1125m) los; hinter dem Rissersee 
(S. 18) liegt in einer Mulde nach dem Gebirge zu der reizende .kleine JKisaer- 
sm (Kahnfahrt; Seebäder; Wintersport, gute Rodelbahnen). Hübsche Aus
sicht vom (20 Min.) Katsenstein (877m). Vom See Fußweg nach Hammers
bach (S. 52; 3/4 St.). Zum Kreuzeck s. S. 51, 52.

Maximilianshöhe, 30 Min. von Garmisoh, über die obere Loisach- 
brttcSe-ł.Tfiir Süliießstätte Und dtirch Wald hinan zum Café-Rest. Alm- 
hüite, auf aussichtreicher Vorhöhe an der S.-Seite des Kramer"(8.П54). 
Hübscher Blick чотп.,Parapluie, 10 Min. ö. — Kramerplateau-Weg, ca. 
6km 1. Höhenweg, meist eben,"Schattig und auseeobtrirob^berm7ffrlSünnen- 
bichl (S. 48) w. hinan am Abhang entlang, jibrnhalbuler AimMUlfUs. oben) 
vorbei, durch Wald, zuletzt durch eine Schlucht abwärts zur oberu Loisaeh.

Ruine Werdenfels (788m), 40 Min.: von Garmisch n. auf der Murn
auer StralJe "bis ~zuïôf~{20 Min.) Handweiser kurz vor der Schwaigwang 
(684m); hier 1. hinauf (20 Min.). Aussicht großenteils verwachsen.

Pflegersee (844m), 1 St., von Garmisch n. über die Oertelpromenade 
(Handw.) die Fahrstraße hinan, mit Blick über das Tal, am H. Sonnen- 
bichl (S. 48) vorbei zum kl. Pflegeisee^ am Fuß der Seleswände (ö. Absturz 
des Kramer). Zurück über die Kellerte iten zum (1 St.) Garmischer Sommer
keller (S. 49), oder durch den Schloßwald über (3/4 St.) Werdenfels (s. oben).

Kuhflucht, l’/ïSt. : bei (1 St., Eisenbahn in 10 Min.) Farchant (S. 48) 
rot MW. über die Loisaeh zum Mühldörfl, dann 1. durch Wald hinan 
in die (*/i St.) Schlucht, mit hübschen Wasserfällen (Aufstieg zum obersten 
Fall nur für Schwindelfreie). — Vom Mühldörfl rot MW. meist durch 
Wald zur (2 St.) Esterberg-A. (Krottenkopf, S. 54).
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“Partnachklamm und Vorder-Graseck, Iі/, St. (F. ganz 
unnötig; Omnibus vom Bahnhof zum Gasth. Partnachklimm mehr
mals täglich in 40 Min., 80 Pf. hin oder zurück). Von Partenkirchen 
am S.-Ende des Orts hinaus, beim Wegweiser von der Mittenwalder 
Straße r. ab, x/, St. bis zur ersten Brücke am Ausgang des Part- 
nachtals, wohin auch vom Bahnhof ein zum Teil schattiger Fußweg 
über die Partnach (Wegtafeln) in x/2 St. führt. Über die Brücke (r. 
der „Hohe Weg“ zum Reintalhospiz, s. unten), am Elektrizitätswerk 
Vorbei Ids zum (12 Min.) Goeth. Partmiciikldmm oder Wildeman 
(20 B. zu 1.50-2.50vor der zweiten Brückt“, wo der Fahrweg auf
hört. Jenseit der Brücke steigt 1. der direkte Fußweg nach Graseck 
in bequemen Windungen hinan (20 Min.). Der Pfad in die Klamm 
führt r. ab, stets guter, versicherter Weg; 6 Min. kl. Schutzhütte, 
vor der dritten Brücke (Untere Klammbrücke). Der von der AVS. 
Garmisch-Partenkirchen an Stelle des alten Triftsteigs 1910-12 an
gelegte, breite und mit Geländer versehene * Un tere К lamm weg 
(655m lang, 9 Tunnel) führt von hier 1. am r. Partnachufer weiter, 
i-5m über dem Wasser; schönste Ausblicke bei der Kanzel unter der 
Obern Klammbrttcke, vor und hinter der letzten Klamm-Verengung. 
Vom (15 Min.) Ende der Klamm zum (5 Min.) Wegweiser (r. ins 
Rcintal und zum Schachen, 8. 55, 54); hier 1. aufwärts in 20 Min. 
nach Vorder-Graseck (s. unten). — Der ObereWeg führt bei der 
kl. Schutzhütte (s. oben) r. über die Brücke, hinan zur (10 Min.) 
eisernen * Oberen Klammb rücke (schönster Punkt: r. neuer Weg 
zum ReintabHospiz, s. unten); Hinüber und am r. Ufer auf Stufen 
hinan zum (10 Min.) Forsthaus Vorder-Graseck (891m; Gasth,, 
I B., F), mit prächtiger Aussicht auf das Wettersteingebirge.

♦JĘokbąuer (1239m). Entweder vom Kainzenbad (S. 49) mark. Wald
weg dvv&rÜCTTEeelgraben in li/r2 St., oder von Graseck (s. oben) MW., 
nachrn. großenteils schattig, beim (*/4 St.) Hdw. am Heustadel vom Wege 
nach Elmau (S. 57) 1. ab im Zickzack über Grashalden, später durch Wald 
zur («/4 St.) Alpe ant Eck (zum Kainzenbad gehörig); beide Wege nur bei 
trockner Witterung zu empfehlen. Von dem Pavillon (Wirt-bdi.) auf der 
Bergkuppe prächtige Rundsicht; unten das tiefe" waldige Tal des Ffeichen- 
bachs. Abstieg auch' h~o. Über das Dorf Wamberg (99ßm ; Almrestaur.) 
•ns Kankertal zur Mittenwalder Straße bei Stat. Kaltenbrunn (S. ßO), 
heim Hdw. I. über Höfte nach (l*/a St.) Schlattan (S. 50), dcjin durch das 
Hasental und den Bremstallwald nach (’/< St.) Partenkirchen zurück.

Zum Rointal-HoBDiz (951 m). l8/< St., von der Stat. Kainzenbad (S. GO) 
Y-к St.: entwec[er durch die Partnachklamm ins Reintal, beim (V/, St.) 
Hand weiser am Wieselegraben (S. 55) r. hinan zum (V4 St.) Hospiz; oder 
V« St. vor Beginn der Partnachklainm am Wegekreuz über den Hohen Weg 
(oder von der eisernen Partnachklammbrticke auf schattigem neuen Wege 
*n */2 St. zum Hohen Weg) zum (ll/a St.) *Hoepiz (Besitzer Stöckers Erben; 
49 P. öVg-SVs Л : PF), von Sommerfrischlern besucht, mit schöner Aus
sicht. Ausflüge : auf dem ebenen Feenweg zur Hinterklamm (S. 55) 45 Min.; 
^•"chmbeerhiltte (1287m) 1 St.; zum Kreuzeckhaue über die Bodenalm 2’/4 St. ; 
Hochalm (8.52) 23/4 St. ; Stuibenalpe (1619m) 2>/2 St. ; Königshaus am, 
»chachen (S. 54) durch das obere Reintal 3 St. ; Angerhütte (S. 55) 3>/s St.

Кгѳцзеск (1652m), 3 St. (F. 5 unnötig), bequemster und 
lohnendster Ausflug in die Vorberge. Vom (x/2 St.) Rlssersec (S. 50)

4*
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guter AV.-Weg in Windungen, meist durch Wald, über das Risser 
Moos an der Jägerhütte Bei den Trögeln vorbei zur (21/2 St.) 
Kreuz-A. (1590m), dann w. zum p/2 St.) jfcßlizecÄ: (1652m), mit 
dem Adolf Zoepprilzhausöei' AVS. Garmisch-Tartenkirchen (ganz
jährige *Wirtsch., 19 B. zu 3 und 38 Matr. zu 1 40, AVM. die
Hälfte; F) und herrlicher Aussicht, Ausgangspunkt für Alpspitze 
und Hochblassen (S. 55). Vorzügliches Skigelände. Von hier an der 
kgl. Jagdhütte vorbei um den Kessel des Bodenlahntals herum zur 

yf (V2 St.) Hochalm (1705m), mit trefflichem Blick auf Alpspitze, 
pr^itorggitze usw.

Vom Kren zeck haus AV.-Weg über das Hupfleitenjoch (1754m) und 
an den verfallenen Knappenhäusern eines alten Bleibergwerks (1527 u. 
1459m) vorbei zur (2*/< St.) UöUentalhiitte und HÖllentalktamm. Der 
Höllentorkopf (2150m), mit prächtiger Aussicht, ist von der Hochalm für 
Schwindelfreie über das RöUentor (2000m) iu 1 St. m. F. (6 JÍ) zu ersteigen. 
Steiler Abstieg vom Höllentor auf dem Rinderuoeg ins Mathaiseiikrtr und 
zur (2 St.) Höllentolhütte, nur m. F. (s. unten); oder von der Hochalm 
über die Jägerhütte Bernadein ins Bodentahntal mid zum (D/g St.) Rein- 
talhospi» (S. 51). Der beste Abstieg vom Kreuzeck ins Bodenlahntal geht 
w. halbwegs zur Jägerhütte, daun im Zickzack hinab.

>?Höllentalklamm, 2 St. von Garmisch (3/4 St. von Stat. Ober
grainau, S. 4ÖyT^ntweder am W.-Ende von Garmisch 1. ab auf an
genehmem Wiesenweg in 1 St., oder mit Omnibus (10mal tagt in 
3/4-l St., 1 JC, hin und zurück 1 JC 80 Pf.) über Schmölz (,§>. 53) nach 
Haoimersbach (773m; Haus Madl mit Gastb. Höllental, 36 B. zu 
I-2V21 von 6 Jt an, gelobt), am Ausgang des Höllentals. Von hier 
durch Wald nach 6 Min. am 1. Ufer des Hammersbachs hinan, zuletzt 
in ausgesprengten Windungen unter der Stangenwand (s. unten) zur 
(8/<St.) itöll^talklammldLUe ( 1045m ; einf. Erfr.), wo man Eintritts
karten zu 50 Pf. löst. Der Klammweg, 1902-5 von der AVS. Gar
misch-Partenkirchen erbaut, ist überall durch Geländer geschützt 
und vollkommen sicher; F. unnötig, wasserdichter Mantel angenehm 
(Gummi-Mäntel u. Hüte zu leihen). Der Klammweg führt erst eben, 
dann ansteigend mittels Felssprengungen (zahlreiche Tunnel) oder 
auf eisernen Stegen und Brücken unter Felswänden und Lawinen
schnee entlang, den Wasserstürzen des Baches entgegen. Schönster 
Punkt unter der eisernen Klammbrücke (S. 53), wo der Schnee zweier 
über 100m breiten Lawinen bis zum Hochsommer liegt; 1. der fast 
senkrecht um mehr als 1000m aufragende llölleiiturkvpl s. < 
Vom (i/2 St.) Klammende (1161m) führt der Weg weiter (nach 8 Min. 
mündet der obere Klammweg, s. S. 53) zum Höllentalanger mit der 
(30 Min.) Höllentalhiitte der AVS. München (1382m; Wirtsch., 14 B. 
u. 26 M., in der Nacht vor So. stets überfüllt; PF), in großartigem 
Talzirkus.

Der obere К lamm weg, der 1914 als Saumweg ausgebaut werden 
soll, führt von Hammersbach bergan durch den Stangemoald zur senk
rechten Wand des \Ѵаа;ен8^лп8 (300m vorher, wo auch der direkte Weg von 
Obergrainau mündet, Abzweigung zur Höllentalklammhtttte, lOMiu.) und 
auf «lem 1,.-ют br., durch Drahtseile und Geländer versicherten SUuigefiMeig 
(für Schwindlige nicht angenehm), mit schönem Blick gegen die Ebene, 
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zur (li/2 St.) eisernen *К1ащтпЛ)rücke. (1106m), 30m lang, 78m über dem 
Hammersbach; dann am r. Ufer weiter zur (20 Min.) hölzernen Brücke 
(1194m) und zur (30 Min.) Höllentalhütte (S. 52). — Hupfleitenweg (S. 52) 
zum (23/4 St.) Kreuzeckhans s. S. 52. Die Rundtur Kreuzeckhaus-Höllental- 
hütte-Höllentalklamm-Hanimersbach ist ein sehr lohnender Tagesansflug.

Aus dem Höllental auf die Zugspitze (6 St., F. 20 s. S. 56. — Von 
der Höllentalhütte über die Biffeiacharte (2161m) zum (41/* St.) Eibsee 
versicherter Felssteig, nur für Schwindelfreie m. F. (9 JtY — Von Ham
mersbach zum Badersee schöner Waldweg über Obergrainau in 3/4 St.

*Badersee (765m), 9km vom Bahnhof Garmisch-Partenkirchen 
(Autdbiiś, тлі ЛЇІІ und August, mehrmals tagt in 23 Min., 1«^; 
Wagen s. S. 48), 2km von den Bahnhöfen Ober- oder Untergrainau 
(S. 40). Fahrweg, 10 Min. hinter Untergrainau (s. unten) von der 
Eibseestraße 1. ab; Fußgänger gehen besser über Obergrainau 
(s. unten). Eintr. 50 Pf., die bei Einkehr im Restaurant oder bei 
der Kahnfahrt in Anrechnung gebracht werden. Am See, einem 
durchsichtig hellgrünen Wasserbecken, 20 Min. im Umfang, 18m 
tief, von Laub- und Nadelholz umgeben und von den mächtigen 
Wänden des Waxensteinkammes überragt, das * Alpenhotel В ader- 
Sß^(85 В. zu 27,-4, F. 1.20, M. 3-4, P. 7-10 JC; PTF). Kahnfahrt 
nicht zu versäumen (eine Pers. 50, zwei und mehr je 25 Pf.); an 
einem Felsriff unter dem Wasserspiegel einekupferne_Nixe. Wald
wege führen r. hinan zur Straße nach dem Eibsee (l-l1/* St.).

*Eibsee (972m), 11km, entweder auf der schattenlosen, meist 
steigenden Fahrstraße (Autobus vom Bahnhof Garmisch-Parten
kirchen 3mal tägl. in 3/< St., hin oder zurück 1 JL 70; Wagen 
s. S. 48) über Schmölz (Aigner, mit Garten, gelobt) und Unter
grainau (747m; Gasth. zur Schönen Aussicht, 34 B. zu P. 
von 5 JL an); oder den ebenfalls schattenlosen Fußpfad 1. durch 
Wiesen nach (7km) Obergrainau (764m; *Post, 63 B. zu РД-З, 
P. 6-8 JL; Pens. Koppenstätter, 14 В., P. 5-7 JL, gelobt); von hier 
noch V/4 St., zuletzt auf der Fahrstraße oder dem r. abzweigenden 
Waldweg, zum dunkeln, waldumschlossenen und von den gewal
tigen Abstürzen des Waxensteinkammes und der Zugspitze über
ragten See ( Terne’s II. Eibsee, mit Bädern, großer Neubau, da
neben das alte Turistenhaus, zusammen 250 B. von 2, P. von 7 JL 
an ; PTF). OerEibsee, mit sieben, kleinen Inseln, hat 2qkm See
fläche und ist 28m tief (Wasserwärme im Sommer 15-18°). Kahn
fahrt in 20 Min. bis zur Ludwigs - Insel (Fahrt 50, Böllerschuß 
50 Pf.). An der SO.-Seite des Sees (vom Gasth. mit Boot in 5 Min., 
zu Fuß in 8 Min. zu erreichen) der malerische kleine Frille/iisee.

Vom Eibsee auf die Zugspitze (64^-1 8t.) s. Sv (F. 15 ¿Ír^-Záhnrad- 
bahn wird gebaut). — Vom Eibsee nach Griesen (S. 60) 2*/<¿ St., wenig 
lohnend; rote WM., erst r. am See entlang, dann r. aufwärts durch z. T. 
sumpfigen Wald über den Miesingberg (1019m), zuletzt auf schmalem 
Pfad in Windungen steil hinab zur Loisach.

Vom Eibsee über die TÖrlen nach Ehrwald, 3 St., F. un
nötig. Guter rot MW., vom Frillenseewege (s. oben) nach 2 Min. 1. ab, 
durch Wald bergan; 30 Min. Abzweigung 1. zur Wiener-Neustädter Hütte 
(S. 56); 30 Min. über eine Waldblöße ; 30 Min. österr. Grenze. Nach 
10 Min. bei einem Kruzifix (1610m) ist die Höhe der TÖrlen mit offener 
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Unterstaudshütte erreicht; schöner Blick auf die Zugspitze, ganz r. das 
österreichische Schneekar (S. 66). Hinab durch Nadel-, dann Laubwald 
zum (60 Min.) Gasili, zum Törl (1120m; 16 B. zu 1.2Ö, P. 5 K, einf. gut) 
und nach (30 Min.) Ehrwald (S. 39).

Bergturen von Garmisch-Partenkirchen (Führer s. S. 49). — ’•^ÄTank 
(1780m), 3-3Va st., MW., F. entbehrlich: von Partenkirchen auf dem Wege 
zur Fsterberg-A, (s. unten), etwas vorher r. ab und auf gutem Steig über 
den Amexsberg zum Gipfel, mit dem Wankhaus der AVS. Garmisch-Parten
kirchen (Wirtsch., 7 B. u. 3 M.) und vorzüglichem Überblick des Wetter
stein- und Karwendelgebirges, des Partenkirchener Tals usw. Abstieg s.ö. 
zum (PL St.) Gschwandtnei* Bauer (S. 50) oder steil südl. über Kreuthütte 
(S. 50) direkt nach (l3/4 St.) Partenkirchen.

*Krottenkopf (2086m), 4 St. (F. entbehrlich, 5, mit Übernachten 7 Л, 
Reittier zum Krottenkopfhaus 12 Л). Sowohl von Farchant (S. 48) wie 
von Partenkirchen über St. Anton führen mark. Wege durch Wald hinan, die 
sich nach 1 St. vereinigen. 3/4 St. weiter die Esterberg-A. (1262m; Wirtsch.; 
von hier s.w. auf den Wank l3/4 St, s. oben; zum Gschwandtnerbauer 
südl. MW. in li/g St., s. S. 50); dann durch Wald zwischen Bischof (2030m) 
und Krottenkopf zum (2 St.) KrottenkQpfKqau der AVS. Weilheim-Murnau 
(1955m; Wirtsch., 8 B. zu 3 AVM. die Hälfte, und 15 Matr.), auf dem 
Sattel zwischen Rißkopf (2050m) und Krottenkopf, und r. zum (20 Min.) 
Gipfel, mit offnem Pavillon und herrlicher *Rundsicht (Panorama von 
Waltenberger). — Abstiege: vom Krottenkopfhsuf-nr7MW. über das kleine 
und große Kar zur Puster tal er-A. und nach (3,/.2 St.) Eschenlohe (S. 48; 
F. 9 Ui); ö. MW. (F. ratsam) über die Kuh-A. und d.en Wildsee (1392m) 
nach (4 St.) Walchensee (S. 69; F. 10 Ui); s.ö. nach (4 St.) Krün (S. 70).

Kramer (1982m), Reitweg vom Sommerkeller in Garmisch zum (2»/?St.) 
Königsstand (1431m), mit lohnender Aussicht; der bez. Steig zum Gipfel 
(Kramerkreuz), 4Ve St. von Garmisch, führt V2 St. vor dem Königsstand 
bei einer Jagdhütte (Wegtafel) 1. ab (F. für Geübte unnötig).

*Königshauä am Schachen.(1866m), 41/2-5 St. (F. 5 Ui, entbehrlich, 
Reittier 12 U!); bequemer ttberEhnau (s. unten). Von Partenkirchen auf 
dem Klammweg durch die Partnachklamm (S. 51), einige Min. oberhalb 
der Klamm über den (1 St.) Ferchenbach (800m), dann 1., am 1. Ufer hinan, 
bei den (25 Min.) Steilen Fällen r. durch Wald steil aufwärts bis zum Bild
stock, hier 1. über eine Lichtung, dann wieder durch Wald in 1 St. auf 
den Elmauer Weg (s. unten). Nun r., nach 3/4 St. an der unter den Wänden 
des Wettersteins herrlich gelegenen Wetterstein-A. (1464m; Erfr.) vorbei, 
über die Schachen - <1. mit dem kl. Schachensee (1682m) zum (l3/4 St.) 
Jagdschloß Schachen (1866m), von Ludwig 1Í.T871 erbaut, mit pracht
vollem maurischen Saal (Eintr. 50 Pf.); dabei das Schloß resign rant 
(nur im Sommer; 22 B. zu 1.50-2.50 Л; F). Vom Pavillon.5 Mim s/o. 
prächtige *Auayifiht senkrecht hinab in das Reintal тТПІеіп Schneeferner, 
S(4meefernerkttpf"lind Wetterspitzen, r. Hochblassen und Alpspitze, südl. 
Oberreintal und Dreitorspitze; nach N. weit hinaus bis in die Ebene. 
N. vor dem Königshaus ein Alpenpflanzeiigarten (Eintr. 30 Pf., AVM. frei).

Von (3 St.) Elmau (S. 57) guter könijgl. Reitweg (auch fahrbar, aber 
Fahren wenig angenehm; zweisp. Bergwagen tSr 2 Pers. 20 Л, am Tage 
vorher beim Schachenwirt telephonisch bestellen), fast immer durch Wald 
über die Wetterstein-A, zum (З-З1/^ St.) Schachen. — Ins obere Reintal 
(S. 55) neuer AV.-Steig, bis zur Bockhütte V]t St. (aufwärts 2*/2-3 St.).

Vom Königshaus MW. über das TeufeTsgsaß (1943m), das Abg'sprengte 
(Drahtseile) und das Frauenalpl zur (Iі/. St.) Meilerhütteaef ÀVS? 
Bayerland (2380m; Wirtsch., 7 B. zu 3, 21 Matr. zu P/2 c^)<wn Dreitorspitz- 
Gatteri (Törl), mit prächtiger Aussicht (schöner von der Westl. Törlspitze, 
2430m, in 15 Min. leicht zu ersteigen), Ausgangspunkt für Dreitorspitze 
usw. (s. unten); hinab AV.-Steig 1. durch das großartige Berglental um den 
Ofelekopf (2490m) herum nach (ЗѴ2 St.) Oberleutasch (S. 62); oder r. zum 
(1 St.) Söllerpaß (2403m), dann schwierig (nur mit F.) durchs Puitental 
hinab nach (3 St.) Oberleutasch. — *Partenkirchener Dreitorspitze 
(SW.-Gipfel 2633m, Mittel-Gipfel 2622m, NO.-Gipfel 2606m), für Geübte 
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nicht sehr schwierig (F. 18, alle c^rei Gipfel 20^): von der Meilerhütte 
auf dem „Hermann von Barth-Weg»u (Drahtseile und Felstritte) in l»/4 St. 
auf den SW.-Gipfel; prachtvolle Aussicht, namentlich auf die nähere 
Umgebung mit dem wilden Ofelekipf, sowie auf Zugspitze, Loisach- und 
Isartal. — Leutascher Dreitorspitze (Karlspifze, 2673m), von der 
Meilerhütte 21/» St. m. F. (18, mit djen drei Partenk. Dreitorspitzen ЗО Л£), 
oder von Leutasch (S. 62) durchs 1 Чиї en tal und über das Plattach in 6 St. 
Die Überschreitung aller vier Gipfel ist eine der großartigsten Turen des 
Wettersteingebietes. — Musterstein (2476m), von der Meilerhütte über 
die Törlspitzen 2Vs St. m. F., nur für Geübte, schwierig.

♦Alpspitze (2626m), 7-8 St., für Geübte nicht schwierig (F. 14 uK); am 
interessantesten von der (3*/2 St.) HÖllentalhtttte durch das wilde Ma- 
thaisenkar (AV.-Weg der S. Müncheb) zur (23/< St.) G rieskar scharte (2430m) 
und über den Südgrat zum (Vg Stj) Gipfel, mit 7m h. eisernem Kreuz. 
Leichter, doch gleichfalls nur für Schwindelfreie, vom Kreuzeckhaus (S. 52) 
über die (*/gSt.) Hochalm und die Schöngänge (200m 1. Drahtseil) in 3 St. ; 
oder vom (2*/a St.) Reintalhospiz (S. $1) durch das Bodenlahntal zur (l*/t St.) 
Gassen-A. (1457m) und am (lł/8 St.) kl. Stuibensee (1922m) vorbei (besser 
als Abstieg) zum (2 St.) Gipfel. — *Hochblassen (2706m), von der Gries- 
karscharte (s. oben) auf versichertem Steig der A VS. München in l1/« St. zum 
Signal- und von da zum (Va St.) Hauptgipfel (F, 20 uK), nur für Sehwindel
freie. Vom Hochblassen Klettersteig über die Äußere (2722m) und Mittlere 
(2746m) zur (3 St.) Innern Höllentalypitze (2743m), großartige Gratwande
rung, aber nur für geübte und schwindelfreie Steiger m. F. {Höllentalg rat - 
hätte der S. München, 2710m); Abstieg zur Knorrhütte Iі/8 St. (s. S. 66).

x Zugspitze (2963m), höchster Gipfel des Deutschen Reichs, von V
PartenkiTChexr 10-11 St. (bis zur Knorrhütte 7, von da zum Gipfel 
З-ЗУз St.; F. 15, nach Ehrwald 18 «^), anstrengend, aber für Ge
übte nicht schwierig (Zahnradbahn wird gebaut). Durch die Part
nachklamm in 1 St. bis zur Brücke über den Ferchenbach (S. 54); 
hier r. (Hdw.) im Reintal hinan, über die Partnach; St. beim 
Wieselegraben Handweiser r. zum Reintal-Hospiz (S. 51); 2 Min. 
weiter über die Bodenlahne (r. Alpspitze und Hochblassen), dann r. 
einförmig im Stuibenwald hinan (die Mitterklamm bleibt links). 
Nach 3/4 St. schöner Blick in die wilde Hinterklamm; dann hinab 
zur Partnach (nach St. 1. neuer MW. zum Schachen, 2Va-3 St., s. 
S. 54), am 1. Ufer zur (s/4 St.) Bockhütte (1059m), an der Mündung 
des wilden Oberreintals (Schutzhütte der AVS. Garmisch-Parten
kirchen projektiert), und an den Sieben Sprüngen (starke Quelle, 
1096m) vorbei zur (8/4 St.) Blauen Gumpe. in prächtiger Lage; -V 
auf einem Felsvorsprung 1. die verschlossene Blaugumpenhütte 
(1183m). Weiter beim „Steingerümpel“ durch gewaltige Felstrttm- 
mer, Reste eines alten Bergsturzes; jenseits (‘/g St.) die versandete 
Hintere Gumpe (1211m). Der Weg steigt über ein großes Lawinen- 
ЬеІГП. der ansehnliche Parfnac/zfaZL auf neuem Wege zugänglich 
gemacht) zur obersten Taïstufe; von dem Rücken (3/4 St.; 1370m) 
schöner Blick auf den imposanten Talschluß, rückwärts die Blauen 
Gumpen und hoch oben der Pavillon auf dem Schachen. 8 Min. weiter 
auf dem Untern Anger die alte (lOMatr.) und neue Angerhütte der 
AVS. München (1367m; *Wirtsch., 34 B. zu 3 u. 10 Matr. zu Iі/, 
AVM. die Hälfte; Eintr. 20 Pf.; F); oberhalb über die Partnach, 
dann entweder den Saumweg 1. durch Wald hinan zum Obern Anger
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(1443m), oder am r. Partnachufer zum (10 M in.)Partnach-Ursprung f 
einer wilden Felsschlucht, aus der die Partnach hervorbricht, dann 
zurück zum Obern Anger und r. hinan auf den Saum weg. Nun durch 
Latschen auf Zickzack weg an der offnen Brunntalhütte (1727m) 
vorbei, zuletzt über Geröll zur (2 St.) Knorrhütte. der AVS. 
München (2052m; *Wirtsch., 32 B. zu 4 u.TtTMatr. zu 2 Л, AVM. 
die Hälfte; F), in großartiger Umgebung (gute Quelle). Von der 
Knorrhütte Saumweg über das Felskar des Platts hinan zur (Iі/, St.) 
offnen Platthütte (2525m), am Rande des Schneeferners ; über 
diesen hinan zur (3/4 St.) Großen Sandreiße (2644m), wo die Reit
tiere umkehren, auf gut versichertem Felssteig empor zum (У, St.) 
Grat und r. zum (25 Min.) West gip fei (2963m); gleich unterhalb das 
Münchner Haus (2957m; Wirtsch., 55 Matr. zu 4, AVM. 2 Л; F) 
und die daran angebaute Meteorologische Station, mit 7,4m h. Turm 
und Denktafel für den Meteorologen Enzensberger. Vom Westgipfel 
AV.-Steig mit doppeltem Drahtseil in 1/4 St. auf den Ostgipfel 
(2962m), mit 5m h. eisernem Kreuz. Die großartige *Rundsicht 
(Panorama von Reißner) umfaßt im S. die Tauernkette vom Ankogel 
an, Zillertaler, Stubaier, Ötztaler, Ortler, Bernina; im W. Silvretta, 
Lechtaler, Allgäuer Alpen, Tödi, Säntis; im N. die bayrische Ebene 
mit ihren Seen; im 0. Karwendel, Achentaler und Kitzbühler Alpen.

Kürzer ist die Besteigung vom Eibsee über die Wiener-Neu
städter Hütte (бОг'ї St., nur für Schwindelfreie, namentlich als Ab
stieg): auf dem Törlenwege (s. S. 53) bis zum (8/4 St.) Handweiser, hier 1. 
streckenweise steil und mühsam hinan, zuletzt auf dem Ehrwalder Steig 
(s. unten) zur (Sl/2 St.) Wiener-Neustädter Hütte des OTK. im Öster
reich,. ScKneekur (2216m; Wirtsch., 24 B. u. 38 Matr.) und auf steilem Steig 
(Drahtseile und Tritte) zum (Iі/, St.) Grat und (i/8 St.) W.-Gipfel. — Von 
Ehrwald (S. 39) entweder (für Schwindelfreie; 6 St., F. 14 K, mit Ab
stieg zur Knorrhütte oder zum Eibsee 20 K) auf rot MW. (Georg Jäger- 
Steig) zur (3і/2 St.) Wiener-Neustddter, Hütte und wie oben zum (2 St.) 
Gipfel: oder (bequemer; rote WM.) Über die Efcrwąld&c All).. und das 
Gatteri (s. unten) zur (6 St.) Knorrhütte und zum (3 St.) Gipfel. — Von 
derHöllent alhütte (S.52) auf die Zugspitze 6 St. (F. 20 t>l), interes
santester Aufstieg, durch die zahlreichen Versicherungen (Eisenstifte und 
Drahtseile), wenn schneefrei, für Geübte und Schwindelfreie nicht mehr 
sehr schwierig: an den Abstürzen de»' Brett steil hinan ins Höllentalkar, 
dann über den Höll entai ferner zum Grat und Ostgipfel.

Schneefernerkopf (2875m), von der Knorrhütte 3 St. ni. F. (12 Ji,'), 
für Geübte nicht schwierig: auf dem Zugspitzwege bis zur (2 St.) großen 
Sandreiße, dann 1. über den Schneeferner, zuletzt Fels zum (1 St.) Gipfel. 
Die Aussicht ist der von der Zugspitze ebenbürtig. Vgl. S. 40. — 
Innere Höllentalspitze (2744m), yin der Knorrhütte 2*/4 St., versicherter 
Steig der S. München, nur für Geübtje und Schwindelfreie (Höllentalgrat- 
hütte der S. München, 2710m); weiter zum Hochblassen s. S.55. — Hoch- 
wanner (2746m), von der Knorrhütte 5 St. (F. 16 beschwerlich aber 
sehr lohnend: über das Gatteri г\іп\ Feldernjächt (s. unten), dann 1. über 
den Kotbachsattel (2184m) zu den (2ua St.) Steinernen Hüttlen (1928m) im 
Kotbach-Tal, wohin auch von der TBlfuß-A. (S. 62) ein Steig hinaufführt; 
von hier n.ö. hinan unter den Abstürzen des Kl. Wd/nner (2546m) über 
das Mitteljöchl ins Hochwannerkar und zum (2Vg-3 St.) Gipfel.

Von der Knorrhütte ins I untai führt der nächste Weg über das 
(1 St.) Gatteri (2023m) und das (*/a St.) Feldernjöchl (2042m), hier r. nach 
(3 St.) Ehrwald (S. 39), 1. (sttdl.) steil abwärts іпя Gaistal zur (P/g St.) 
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TiUfuß-Alp (1393m; в. S. 62) und ö. nach (ЗѴ8 St.) Ober-Leutasch (S. 62) 
oder BÜdl. über den Nieder mundeeattel (2065m) in 5 St. nach Telfs (S. 256).

Von Partenkirchen über Elmaunach Mittenwald, 4*/а-5 St., 
MW., lohnend. Von (Iі/, St.) Vorder- Graseck (S. 51) über Wiesen auf zu
weilen feuchtem Wege etwas bergan, dann r.; nach 20 Min. nicht r. bergab 
zu den Hütten von Miller- Graseck, sondern geradeaus nach (10 Min.) 
IUnter-Graseck ; 8/, St. Steg über den Ferchenbach (die vorher hinüber
führenden Brücken vermeiden!); noch */, St. im Walde geradeaus, dann 
hinab nach (7 Min.) Elmau (1012m; gutes Gasth., 22 B.). Von hier Fahr
weg am Ferchensee und Lautersee vorbei nach (2 St.) Mittenwald (S. 61). 
— Von Elmau zum Schachen (3‘Д, St.) s. S. 54, 61; nach Klais (S. 60) an
genehmer Fahrweg (Vit St.).

Der Walchensee (S. 68) ist von Partenkirchen zu Fuß in б1^ St., 
von Mittenwald mit Motorwagen 6mal tägl. in 3/4-l St. zu erreichen. Die 
direkte Straße führt bei (2*/8 St.) Klais (S. 60) von der Mittenwalder Straße 
1. ab am Barmsee vorbei nach (1 St.) Krün (S. 69) und (3 St.) Dorf Walchen
see (S. 69). Näher aber weniger bequem ist der Weg über Eschenlohe 
(Bahn in 35 Min., dann zu Fuß durch das Eschental 3l/a-4 St.; s. S. 48).

Mitten Waldbahn von Garmisch-Partenkirchen nach Innsbruck (71km 
in 21/,-33/z St.) s. R. 11 ; über Lermoos nach Reutte (42km in l3/4 St.) s. R. 6.

10. Von München über Oberammergau 
nach Füssen-Hohenschwangau.
A. Von München nach Oberammergau.

Zwei Wege : entweder Eisenbahn bis Murnau, dann elektr. Lokalbahn 
nach Oberammergau (von München 23/4 - 4 St.; 2. Kl. 4.90, 3 Kl. 3 Л 30); 
oder Eisenbahn in 21/4-31/2St. (4.60 u. 3 ^) bis Oberau, dann Motorpost 
8mal tägl. über Ettal in 50 Min. nach Oberammergau (1 Л 10).

a. Bis (75km) Murnau (691m) s. S. 47. Die elektr. Bahn nach 
Oberammergau wendet sich in großer Kurve nach W., an dem 
Höhenrücken entlang, der den Staffelsee von der Loisach-Niederung 
trennt; nach S. schöne Gebirgsaussicht. 79km HS. Berggeist; 81km 
Grafenaschau. Weiter durch Wald und auf 14m h. Damm zur 
(85km) HS. Jägerhaus, dann an der Bergwand entlang zur (87km) 
Stat. Kohlgrub, für das malerisch gelegene Dorf d. N. (828m; Bahn
rest.; Oberwirt, einf.). 88km HS. Bad Kohlgrub (860m); 8 Min. 
sü^l. das hübsch gelegene Stahl- und Eisenmoorbad (900m; Gasth.: 
*Kurhaus mit Depend. Villa Bellevue und Bayer. Hof, B. P. 
0. Z. 41/2-5<^; *H. & Parkvilla Lindenschlößchen, 30 B. zu 2-4, 
P. 6-10 Jt; P. Villa Holland, 20 B., P. 6-8^; *P. Bergschlößchen, 
5-7 c^), auch als Luftkurort und Wintersportplatz besucht.

Von der Olgahbhe und Falleralm (</, St; Erfr.) schöner Blick nach N. 
über das oberbayrische Hügelland mit seinen Seen. — Sehr lohnend die 
Besteigung des Hörnle (1548m; 2 St.), mit der Rörnlehütte der AVS. 
Starnberg (1390m; Wirtsch.) und herrlicher Aussicht. Im Winter gutes 
Skigelände und Rodelbahn.

Bei (89km) Saulgrub (Post, einf.), wo die Straße von Rotten
buch einmündet (s. S. 17), erreicht die Bahn ihren höchsten Punkt 
(875m) und senkt sich dann in das Ammertal nach (91km) Altenau 
(838m; Limmer), am w. Fuß des Hörnle reizend gelegen, mit der 
elektrischen Kraftzentrale der Bahn. 92km Scherenau; 94km Unter- 
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ammergau (836m; Schnhwirt); hier über die Ammer. 99km Ober
ammergau (s. unten).

b. Bis (92km) Oberau s. 8.47, 48; Motorpost nach Oberammer
gau s. 8. 57. Die Straße führt w. zum (1km) Gasth. Untermberg, wo 
Fußgänger die kürzere, aber steile alte Straße 1. einschlagen können, 
und steigt anfangs in einer großen Kehre nach r. ausbiegend (Fuß
weg kürzt), an der N.-Seite der waldigen Schlucht des Grießenbachs 
allmählich bergan, durch deren Sohle die alte Straße führt. An 
ihrem obern Ende wird die Schlucht durch den Rücken des Ettaler 
Bergs abgeschlossen, den die Straße 1. ausbiegend umzieht (Fuß
gänger kürzen hier auf der alten Straße). 7km Ettal (877m ; Kloster
wirtschaft, 22 B. von 1 Л an, einf. gut), 1330 von Kaiser Ludwig 
gegründetes Benediktinerkloster, 1744 erneut, 1803 aufgehoben, 
seit 1900 wieder Kloster, mit Seminar und Gymnasium; in der im 
Barockstil umgebauten Kirche, einem Zentralbau mit 72m h. Kuppel, 
Fresken von Knoller und eine berühmte Orgel. — Das Ettaler 
Manndl (1633m) ist von hier auf AV.-Weg in 21/2-3 St. zu ersteigen 
(s. unten); vom Manndl aussichtreicher Steig zur (3/4 St.) Starn
berger Hütte (s. unten). — 1km weiter teilt sich die Straße: r. nach 
(5km) Oberammergau, 1. nach (10km) Linderhof (S. 59).

105km Oberammergau. — Gasth.: Kurhaus Schloß Am- 
mergau, neu; *W і tte 1 в b ach er Hof, mit Garten, 80 B. zu ll/r5> P. 
6-10 Л; Bahnhof-H., 30 B. zu l1/f21/g, P. 4Ѵг8иК, gelobt; Alte Post, 
40 B. zu 1.20-2.50, P. 4-6^, gut; H. 0s ter bі c h 1, 41 B. zu V/a^'/a, P. 5- 
6 JC ; Gol d. Stern, einf. gut. — Pens.: Villa D ah eim (28 B., P. 6-8 
Mayr (25 В., P. 8 «4Í), Böld (15 B., P. 4Vi-7 «¿t), Waldhaus (von 7 К an), 
Edelweiß, Dr. Lang, Mayr, St. Gregor, V* St. vom Bahnhof.

Oberammergau (837m), großes Dorf mit 1876 Einw., ist berühmt 
durch die „Passionsspiele“, die alle 10 Jahre stattfinden (zuletzt 
1910). Am N.-Ende des Orts unweit des Bahnhofs das 4500 Plätze 
haltende Theater, mit offener Bühne. Pfarrkirche in reichem Zopfstil 
mit Schnitzaltar. Die Bewohner verfertigen hauptsächlich Schnitz
waren in Holz und Elfenbein. Sehenswert das Langsche Museum 
alter Oberammergauer Kunstwerke, die Schnitzschule und die alte 
Weihnachtskrippe bei Seb. Lang, Daisenbergerstr. 73 (Eintr. 30 Pf.). 
W., am Fuß des steilen Kofels (s. unten), eine 12m h. Kreuzigungs
gruppe in Sandstein von Halbig. Im Park des H. Osterbichl das 
Marokkanische Haus König Ludwigs II. (Eintr. 20 Pf.).

Ausflüge. Kofel (1342m), 1»/, St., mühsam aber gefahrlos (Drahtseil). — 
Aufacker (1542m), n.ö., MW. in 2-2>/a St., lohnend (F. entbehrlich). —- Ettaler 
Manndl (1633m), über die Loib-A. und die Manndischarte für Geübte in \ 
3 St., s. oben. — Laber joch (1683m), s.ö., 2і/і St, über die Laber-A. ; oben die 
Starnberger Hütte (1675m ; Wirtsch., 8 B. u. 8 Matr.). Von hier zum Ettaler 
Manndl 3/4 St. (s. oben). — Zum Pürschling-Jagdhaus (1566m), Reitweg in 
3St. (steiler Abstieg nach Linderhof, I1/« St.). Im Winter lohnender Ausflug 
mit Skiern oder Schlitten zur Hirschfütterung vor Schloß Linderhof (S. 59).

B. Von Oberammergau über Linderhof nach Füssen.
57km. Omnibus (15 Plätze) bis Reutte im Sommer 3 mal tägl. in 7Va-8 St. 

mit Mittagsaufenthalt bzw. Übernachten in Linderhof. — Von Garmisch-
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Partenkirchen Omnibus über Oberau und Linderhof nach Reutte im Sommer 
Imal tägl. in 10®/4 St. für 8»/a bis Füssen in IIs/* St. für 10 JC 30. — 
Von Reutte nach Linderhof im Sommer Post 3mal tägl. in 4^4 St. (5K). — 
Einspänner von Oberammergau nach Linderhof 12, hin u. zur. 18, Zwkisp. 
18 u. 24 Л ; nach Ammerwald (bin) Einsp. 18, Zweisp. 24 Ui; Plansee (Forelle) 
21 u. 28, Reutte 30 u. 46, Füssen 40 u. 66, Hohenschwangau 45 u. 60 Л. — 
Die Straße Ettal-Linderhof-Plansee-Reutte ist für Automobile gesperrt.

Oberammergau (837m) s. S. 58. Die Straße nach Linderhof (zu 
Fuß 2ł/2 St.) führt in dem breiten Ammertal aufwärts und vereinigt 
sich nach 8/4 St. mit der Straße von Oberau (S. 58), dann r. von der 
P. Dickeischwaige vorbei nach (6km) Graswang (879m; Fischer). 
Weiter durch das oberste Ammer- oder Graswangtal; 1. das breite 
Elmauer Gries, über dem die Zugspitze hervorschaut. ll,skm 
Forsthaus Linderhof (Restaur., 25 В. zu 1 - 21/se, P. 7-8 «>#, Wagen 
zu haben); gleich darauf r. am bayr. Zollamt vorbei über die Brücke 
zum (12km) *8chloß Linderhof (938m), für König Ludwig II. 
1869-78 im Rokokôstïl von Dollmann erbaut, mit schönen Garten
anlagen (10. Mai bis 15. Okt. tägl. 9-12 und V(2-5 U., mit Grotte 
u. Kiosk 3 Jt, Sonn- u. Feiertags Iі/, Jt ; 13. Juni geschlossen). 
L. das Schloßhotel & Restaur. Linderhof (90 B. zu РД-З1/», 
P. 5-7Vg ganz gut) und die Kasse. PTF.

In der Vorhalle des Schlosses (Eintritt in Gruppen von 12 Pers.) Bronze- 
Reiterstatuette des Königs Ludwig XIV. von Frankreich, nach Bosio. 
Im ersten Stock eine Reihe prächtig eingerichteter Zimmer mit Porträten 
französischer Berühmtheiten und Begebenheiten aus der Zeit Ludwigs XIV. 
und XV. — In den Gartenanlagen vor dem Schlosse ein großes Bassin 
mit vergoldeter Kolossaltigur der Flora und 35m hohem Springbrunnen. 
Terrassenanlagen führen hinan zum Nixenbrunnen (davor Marniorstandbild 
König Ludwigs II. von Elisabeth Ney) und zum Monopteros, einem 
Tempelchen mit Venusstatue und bestem Blick über Schloß und Gärten. 
Hinter dem Schloß zwischen Laubgängen die Wasserfälle mit dem Neptuns
brunnen (die Wasserkünste springen um 12 und 6 U. je St. lang). N.ö. 
5 Min. bergan der Eingang zur Grotte, mit kleinem See und Wasserfall 
(an der Rückwand Tannhäuser im Venusberg, von A. v. Heckel); elektrische 
Beleuchtung bei Lösung von mindestens 10 Eintrittskarten. In der Nähe 
der Kiosk, im maurischen Stil, mit Stalaktitengewölbe, emaillierten Bronze
pfauen und Majolikavasen. Zahlreiche Statuen, Büsten usw. sind in den 
Anlagen verteilt. R. vom Schlosse interessante Kapelle. — Die Besich
tigung des Schlosses und der Gärten erfordert ungefähr 2 St.

Im Winter wird Linderhof von Skiläufern viel besucht. Sehenswerte 
Wildftttterung (oft 100-200 Hirsche) zwischen 3 u. 4 U. nachm. */, St. vom 
Forsthaus. Die Straße nach dem Plansee wird im Winter nicht offen 
gehalten, ist aber für Skier gut fahrbar (über den Schützensteig nach 
Hohenschwangau nur bei klarem Wetter).

Die Straße nach Reutte führt in dem schön bewaldeten Ammor
tai hinan zur (18km) Grenzbrücke (1081m); Hdw. 1. zur (10 Min.; 
die Omnibus warten 1/e St.) Hundinghütte (1109m), Nachbildung 
der altgerm. Blockhütte in Wagners Walküre (Eintr. 50 Pf.; Erfr.).

Geierkopf (mittlerer, 2163m), 5 St. m. F. (16 K), mühsam. Von der 
Hundinghütte über die verfallene Neualp in 3 St., oder vom Plansee über 
die Zwergenberg-A. in 3»/2 St. zum Geierboden ; von hier über den öst
lichen auf den (2 St.) mittlern Geierkopf, mit prächtiger Aussicht.

Dann durch das bewaldete Ammerwaldtal zum (23km) 
* Alpenhotel Ammerwald (1090m; 160 B. zu 2-6, F. 1.50, M. 3.50-4,
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P. 7.50-12 K; PT), wo r. der S. 44 gen. Schützensteig nach (3l/8 St.) 
Hohenschwangau abzweigt; österr. Finanzwache. 1 St. weiter tritt 
die Straße aus dem Walde und erreicht bei einem (28km) Denkmal 
für König Max II. den dunkelgrünen * Plansee (976m), 5km lang, 
1km breit, 75m tief, von bewaldeten Bergen umgeben (Planseehotel 
Forelle, 140 B. zu 2.50-4, P. 7-10 Jt; PF; Seebäder).

✓ Damcfboqt auf dcmJPhuiseeJm Sommer 5-6 mal tägl. vom H. Forelle 
nach ScespUz (in"25 Min.) und Heiterwang (in 45 Min.); Fahrpreise Forelle- 
Seespitz 80 Pf., Seespitz-Heiterwang 1 Л ; Forelle-Heiterwang 1 Л 50, hin 
u. zurück 1 Л 70. Vgl. S. 39.

Vom Plan see nach Griesen, г1/» St. (Stellwagen 3mal tägl.). 
Fahrweg am Plansee entlang bis zum O.-Ende (20 Min.), dann z. T. durch 
schönen Wald über einen Felsriegel, jenseits in großer Kehre bergab zur 
(40 Min.) bayrischen Grenze (927m; der alte Fußweg, der bei Stein 35 1. 
beginnt, kürzt). Weiter durch das bewaldete NeidernachtaL ; 15 Min. „Bei 
den drei Wassern“, breite Mure mit kolossalen Geröllmassen; 30 Min. 
♦Aussicht auf die Zugspitze. 10 Min. weiter tritt der Weg aus dem 
Walde und erreicht nach 15 Min. die Station Griesen der Mittenwald
bahn (S. 40).

Die vormittags schattenlose Straße nach Reutte führt am nördl. 
Seeufer entlang, am Kaiserbrunnen vorbei. Am W.-Ende des Sees 
(33km) das H. Seespitz (70 B. zu 11/я-31/я, P. 5-7^; Seebäder). 
Dampfboot nach Heiterwang in 20 Min. (s. oben), Fußpfad 1*/4 St. 
(S. 39). — Weiter am Kleinen Plansee entlang und über den Arch- 
bach bis zu einer (34,5kmj Kapelle (gute Quelle).

5 Min. weiter führt r. ab ein Fußpfad durch Wald hinab zum übern 
V und (20 Min.) *untern StuibenfdXl (S. 38, 39); von da 1. hinan in 10 Min. 

wieder auf die Straße, oder besser an der Arch entlang auf dem Her- 
mannsteige nach Muid und (1 St.) Reutte (S. 38).

Die Straße überschreitet den Roßrücken (1005m); hübsche Aus
sicht, im Hintergrund des Lechtals Klimmspitze und Hochvogel. 
Hinab am Abhang des Tauern (8. 39), wo bei einem Stein mit In
schrift r. der Weg vom untern Stuibenfall heraufkommt (s. S. 39), 
dann an dem kl. Bad Kreklmoos vorbei nach (39km) Reutte (S. 38). 
Von hier nach (57km) Füssen s. R. 7.

11. Von Garmisch-Partenkirchen über 
Mittenwald nach Innsbruck.

58 km. Mittenwald- oder Karwendelbahn (elcktr. Betrieb) in 2>/4- 
2V4 St. (8^ 90, 6.80, 4.30); Eilzug München-Innsbruck in 4*/а St. (17 Л 10, 
11.80, 7.60). Aussicht meist rechts.

Garmisch-Partenkirchen (708m) s. S. 48. Die Bahn wendet 
sich ö. zur (2km) HS. Kainzenbad, (S. 49), überschreitet die Kanker 
und steigt durch die Kankerschlucht in Windungen hinan zur (7km) 
Stat. Kaltenbrunn (881m; gutes Gasth.). Weiter auf der Hochebene 
über Gerold nach (12km) Stat.ÆZgù (952m; Schöttl’s Gasth., gut; 
Straße n.ö. nach Krün s. S. 69, s.w. nach Elmau s. S. 57). Dann 
über die Wasserscheide (968m) n. vom Schmalsee (932m) und hinab 
ins Isartal, nach
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18km Mittenwald- — Bahnrest., gut. — Gasth.: Post, ПО В. 
zu IVz-Sï/ar^ntT^TFEàJÜLûJB. V/4-2V2, V. 5-6 Л, gelobt; H.-P. Wet
te iste in, 62 В. zu и/у-З, P. 5l/a-7 , gut; Stern; Zu m К ar wen del,
40 B. zu 1 - 2V-J Alpenrose, beide einf. gut; Pen s. V і 11 a Hoff- 
ni a n n , 30 ß., P. 5*/r8 Л ; P. Wittelsbach; P. V і 11 a N e u n e r. Viel 
Privatwohnungen. — Bier im Pustkeller, 8 Min. sttdl. der Kirche. - tjafc 
Isarlust. — Badeanstalten mit Schwimmbad im Laintal und am Lauter- 

unten. — Kurtaxe bei 4-6 Tagen 1 Pers. 1, 1-4 Wochen 2, über 
4 Wochen 3, Familie 5Л. Führer: Georg Ftttterer, Frz. Heiß, M. 
Hornsteiner, Kaspar u. Franz К ri піцу, Fritz Löffler. — PTF. AVS.

Mittenwald, (914m), (Ter letzte bayrische Ort (2100 Einw.), 
ö. von der schroffen Karwendelspitze überragt, wird als Sommer
frische viel StiuiM-Die V er Tel tigtffig^on Geigen, Gitarren, Zithern 
ist Ilaupterwerbszweig des Orts. Vor der Kirche ein Bronzestand- 
bild des Begründers der Geigenindustrie, Mathias Klotz (f 1743), 
von F. у. Miller (1890). Vom Kal'varieitb.cr^l^.M in.) guter Uniblick.

Umgebung. Hübscher Spaziergang auf dem Kain wOg am r. Isar
ufer, beim Isarsteg und Café Rainećk vorbei die Rodelbahn hinauf, daun 
1. im Zickzack zur (i/2 St.) "RaIneąkkjUiaeL mit hübscher Aussicht; oder 
am 1. Ufer der Isar zur (*/.. St) Husselmülde (S. 70), dann über die Isar 
zum (10 Min.) aussichtreichen lUrtcaibichL (950m). — Zum *Lautaj^eß 
(1026m) 3/4 St: von der Post die Straße w. geradeaus, beim.П-^па^тясг 
1. bergan auf den Fahrweg und allmählich ansteigend zum waimimschlos- 
senen See (am W.-Ende Restaur., mit Bädern), in dem die Wände des 
Karwendcl- und Wetterstein-Gebirges sich spiegeln (abends am schönsten). 
Lohnender Rückweg durch das Laintal, am Wasserfall und der Bade
anstalt vorüber, oder (vor dem Abstiege l. ab) über den Kalvarienberg 
(s. oben). Vom Lautersee auf den Kranaberg (IV4 St.) s. unten. — Vom 
Lautersee Fahrweg zum (’/4 St.) einsamen Ferchonscg.(1059m), am Fuß 
des Wettersteins und Grünkopfs (schönes Echo); von nier nach (P/4 St.) 
MmojAJind über Graseck nach (2>/2 St.) Partenkirchen s. S. 57; über den 
Tfransoeensteig (1276m) zwischen Grünkopf und Wetterste inspitz nach 
(3 St.) Unterleutasch (s. unten), MW., An- und Abstieg steil, F. ratsam 
(3 ЛУ — Zum Schachen (6 St.): Fahrweg über (21/* St.) Elmau (S. 57), 
dann auf dem Efinigvwcg noch 3X).Z St. (vgl. S. 57, 54; Träger ab Mitten
wald 4-5 ЛУ — -Йт№ Bwrinsee (S. 69), IV2 St.

♦Kranzberg (1397m), 1*/я St. w. (F. 2 K, unnötig). Reitweg über den 
Kalvarienberg"fś. oben) zum Gipfel, mit offnem Pavillon und prächtiger 
Aussicht auf Wetterstein und Karwendelgebirgc und auf die Innsbrucker 
Berge. Unterhalb Sommcrwirtsch. des Führers G. Ftttterer. Abstieg auf 
gutem Steig durch Wald zum Lautersee (s. oben) in 40 Min.

Leutaschklarym, 3/4 St. hin und zurück. Bei der Isarbrtlcke (S. 63) 
von der Straße nach Scharnitz r. ab (Schlüssel im Whs. zur Brücke, 30 Pf.), 
am 1. Ufer der Leutaseh in ‘/4 St. zum Eingang der sehenswerten, durch 
einen Steg zugänglich gemachten Klamm (in den Morgenstunden am schön
sten). Beim Wasserfall (4 Min.) hört der Weg auf. Regenmantel an
genehm. — Hinter der Schießstätte (s. unten) r. hinan auf schattigemWald- 
weg zur (3/4 St.) Ęderkanaęl auf dem Burgberg (1193m), mit schöner Aus
sicht in drei Tälerf-frinab-т. zum Lautersee, 1. nach Unterleutasch.

Leutaschtal (bis Leutaschmühl Iі/4 St., Oberleutasch 3 St.). Beim 
Zollhaus vor der Isarbrttcke (s. oben) neue Straße r. hinan zur Schießstätte, 
durch Wald bis zur (20 Min.) österr. Grenze, dann Karrenweg an einer 
(15 Min.) Kapelle vorbei und allmählich hinab ins Leutaschtal, am Aus
gang enge Schlucht (s. oben), weiter aufwärts breites Wiesental. in das 
die Südseite des Wettersteingebirges in kolossalen Wänden abstttrzt; im 
Hintergrund Öfelekopf, Gehronspitze und Hochmunde. Über die Leutaseh 
(•/4 St.; Wasserfall) zum (8 Min.) österr. Zollhaus (ehern. Schanze), bei der 
(10 Min.) Leutaschmühle (1018m; Gasth.) wieder aufs 1. Ufer (r. kommt 
hier der Franzosensteig vom Grünkopf herab, s. oben) nach (5 Min.) Unter- 
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letilasch (1039m; Gasth. zur Brücke, В. 50-80h). Weiter durch die Untere 
und Obere Gasse, wo beim (I1/« St.) Gasth. Rößl (24 B. zu 1-1.50, P. 5- 
5.50 K) 1. ein Fahrweg nach (V< St.) Unter-Weidach abzweigt (s. unten), nach 
dem Pfarrdorf (V* St.) Oberleutasch oder Leutasch - Widum (1116m; 
Gold. Adler oder Xanderwirt, 32 B. zu 1-2, P. von 5 К an; Führer Alois 
Heiß, Andrä Rauth). ö. führt von hier ein Fahrweg über (20 Min.) Ober- 
Weidach nach (10 Min.) Unter- Weidach (Gasth. zum See, 35 B. zu 1-2, 
P. 5-6 K), in reizender Lage, dann über die Leninscher Mähder (1252m) 
nach (2 St.) Seefeld (S. 64). Bei Ober-Weidach der hübsche waldumkränzte 
Weidachsee (1098m), mit Fischzuchtanstalt. — Dr ei tor spitsen und Meiler
hütte s. S. 55, 54. — *Gr. Arnspitze (2196m), MW. von Oberleutaech über 
den Hohen Sattel (1483m) 4 St. (s. unten). — Nach Telf s, 3 St, Karren weg 
über (20 Min.) Leutasch-Platal (1166m) durch Wald zum (8/4 St.) Scheide
rücken gegen das Inntal (1262m), hinab über Buchen (1250m; gutes Gasth., 
16 B. zu 1.40 K), mit herrlicher Aussicht, und Brand nach (l8/4 St.) Telfs 
(S. 256). Von Buchen MW. über (l*/< St.) Mösern (H. Menthof, S. 64) nach 
(1 St.) Seefeld (S. 64). — Hohe Munde (2661m), von Leutasch-Platzl über 
die Mooser-A. (1598m) 41/8-5 St. m. F. (12 K), beschwerlich aber lohnend 
(s. S. 46, 258). — Im Gaistal Fahrweg von Oberleutasch zur (2ł/4 St.) Till- 
fuß-Alp (1393m; Erfr.), mit Jagdhaus des Schriftstellers Dr. Ludwig Gang
hofer; von hier über die Pestkapelle (1633m) nach (4 St.) Ehrwald s. S. 40 
(F. 8 K); über das Feldemjöchl (2042m) und das Gatteri (2023m) zur (4V4 St.) 
Knorrhütte s. S. 56 (F. 10 Ky, über den Nieder munde sattel (2065m) zum 
(4 St.) Alplhaus s. S. 46, nach (5 St.) Telfs s. S. 256 (F. 12 Æ).

Vereinsalpe, 3*/8 St., lohnend (F. 3 і/a «4Í, unnötig). Bei der HusseU 
mühte (K. 61) MW. über die Isar und 1. hinan zur (1 St.) Aschauer Ka
pelle (990m); über den Seinsbach, dann r. steil aufwärts, weiterhin Fahr
weg, stets hoch auf der r. Seite des Seinsgrabens, über die Ochsen-A. 
(1176m) und den wilden Tębel der Reißenden Lahn zur (2*/8St.) Vereins
alpe (1407m; einf. Erfr., Heulager) mit großherz. Luxemburgschen Jagd
häusern. [Reitweg über Jägersruh zum (3 St.) Soiern s. S. 74; von hier 
durchs Fischbachtal (unten im Tal über die Brücke 1., nach 10 Min. Hand- 
weiser) entweder r. nach (3 St.) Vorderriß, oder 1. über die Fischbach-A. 
nach (3 St.) Krün (S. 69).l — Vom Verein in die Riß zwei Wege (F. ent
behrlich, von Mittenwald 11 bzw. 9 ui): entweder durch das dicht bewal
dete Fermersbach-Tal zur (1 St.) Brandei-A. (1137m), dann Reitsteig 
stets hoch an der 1. Talseite, zuletzt bei der Peindel-A. (983m) r. hinab 
über den Rißbach zur (3 St.) Oswaldhütte (S. 74); oder (blaue WM.) von 
der Vereinsalpe am Fermersbach hinab, nach 8/4 St. Jagdsteig r. ab durch 
die Vorder sbachau (1277 m) nach (2 St.) Hinterriß (S. 74).

Westliche Karwendelspitze (2385m), 4*/a St. (F. 7 Jt, für Geübte 
entbehrlich): von Mittenwald ö. über die Isar und auf AV.-Weg durch 
Wald zur (2 St.) offnen Karwendelhütte (1510m), dann Felssteig (Drahtseile) 
zum (2i/a St.) Gipfel, miFgrbÔartîger Aussicht. Steiler Abstieg (rote WM.) 
durchs Kirchlekar ins Karwendeltal, bis Scharnitz 5 St., oder (blaue WM.) 
durch das Dammkar zur Untern Kälber-A. (beschwerlich). — Wörner 
(2477m), 6 St. m. F. (12 ^i), nur für Gehbte. MW. meist durch Wald

? Kälber-A. zur (28/a-3 St.) Hoch-
12 Matr.); von hier MW. zum

durch das Kälber alp eltal über die Obere 
landhütte der A VS. Hochland (1630m;
(IV4 St.) Steinkarlarat (1989m), mit sehr loi nender Aussicht, dann schwierig 
auf die (2 St.) Wörnerspitae (Besteiguni • auch von der Larchet-A. im 
Karwendeltal durch das Großkar bese iwerlich in 4l/i St., s. S. 63).
Schwieriger sind Hochkarspitze (2483m) und Tiefkarspitze (2431m); F. 
je 18 Jt. — *Schöttlkarspitze (2048m), von der (l8/4 St.) Seinsbach- 
Ochsen-A. (s. oben) durch den Lausgraben (blaue WM.) zum (2 St.) Sattel 
beim Feldernkreus und zum (V/, St.) Gipfel, mühsam, nur für Geübte m. 
F. (6uK); bequemer über Krün und Fiscfcbach-A., s. S. 69.

*Große Arnspitze (2196m), von Mittenwald 5 St. (F. 12 K, ent
behrlich), MW. der AVS. Hochland über die Riedbergscharte, den Achter- 
п. Riedkopf, an der Schartspltze ö. vorbei zur (4 St.) offnen Arnspitzenhütte 
der S. Hochland (1930m) und von S. her zum (1 St.) Gipfel, mit pracht
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voller Aussicht. Abstieg (MW.) von der Arnspitzenhütte nach Scharnitz, 
oder von der Riedbergscharte nach Leutaschmtthl (8. 61).

Motorpost von Mittenwald nach Walchensee und Kochel s. 8. 66.

Die Mittenwaldbahn (rechts sitzenJ) überschreitet die Isar 
und führt am r. Ufer zur (23,8km) bayerisch-österr. Landesgrenze 
im Scharnitz-Paß (957m), früher durch eine starke Festung, die 
Porta Claudia, verteidigt, die 1805 von den Franzosen zerstört 
wurde, Osten*. Zollamt. 5 Min. weiter, bei

24km Scharnitz (963m; Gasth.: *AdlerJ 45 B. zu 1-3, P.6Æ; 
Traube, 27 B. zu 1.20-2 K; Neuwirt), Dorf mit 600 Einw., münden 
ö. das Karwendel- und Hiîderautal; 1. der Hohe Gleirsch (S. 64).

Ausflüge (Führer Johann Ragg). Hübsche Aussicht vom Kalvarien
berg, am 1. Isarufer (V< St.), und vom Fischlerpavillon, auf dem r. Ufer 
(8/4 St.). — *Reitherspitze (S. 65), 5 St., nicht schwierig (F. 10 K): hinter 
dem Whs. Gießenbach (S. 64) von der Seefelder Straße 1. ab ins Eppzirler 
Tal, dann r. über die Ursprungscharte (2083m) MW. zur (4l/2 St.) Nördlinger 
Hütte. Brunnensteinspitze (2180m), 3-3*/2 St., leicht und lohnend ; 
mark. AVW. zur Schutzhütte auf dem Brunnensteinkopf (im Bau) und, 
den Gipfel 1. umgehend, zur Spitze; wenige Min. weiter die etwas höhere 
Rohoandlspitze (2190m). Abstieg n. zum Brunnensteinanger (2096m), von 
wo für Geübte die Kirchlespitze (2302m) in 3/4-l St. zu ersteigen ist.

Durch das Karwendeltal nach Hinterriß, 8 St., Fahrstraße (F. 15 K, 
unnötig). Die Straße steigt in großem Bogen (rot mark. Abkürzungsweg) 
über den Birzel, am (2 St.) Jagdhaus Larchet (1150m; keine Unterkunft) 
vorbei zur (1 St.) Anger-A. (1301m; einf. Kost u. Heulager), dann in 
Windungen hinan, vor der Hochalm (1689m) r. hinauf zum (I1/« St.) Kar- 
wendelhaus der AVS. Männerturnverein München (1790m; *Wirtsch., 
64 B. u. 46 Matr. ; Führer Josef Bliem, Alois Neurauter), Ausgangspunkt 
(AV.-Steig) für Birkkarspitze (2756m), höchsten Gipfel der Karwendel- 
gruppe, über den Schlauchkarsattel mit der Birkkarhütte des Männer
turnvereins München (2600m) in 3l/2 St. (F. ab Scharnitz 22 K); Odkar- 
spitze (2747m; 3*/2-4 St., F. 18 K), Vo g вік ar spitze (2523m; 24-гЗ St., F. 20 K), 
Osti. Karwendelspltze (2539m; 3 St., F. 20 Æ), u. a. — Weiter zum (V< St.) 
Hochalmsattel (1804m), mit prächtigem Blick auf die Hinterautaler 
Kalkwände; hinab durch Wald (Fußweg kürzt) zum (l1/* St.) Kleinen 
Ahornboden (S. 74) und durch das Johannestal auf der Fahrstraße oder 
dem 1. abzweigenden Reitsteig (vorzuziehen) durch Wald nach (2 St.) 
Hinterriß (S. 74). — Sehr lohnende Wanderung (vgl. S. 74; F. 25 Æ) vom 
Ahornboden über Ladiz-A., Spielisfjoch und Hohljoch zur Eng (ca. 4*/aSt.), 
dann über Granuli nach (5 St.) Pertisau (8. 80).

Durch das Hinterautal nach Hall, 9 St. (F. 15, bis Haller Anger
haus 8 K). Fahrweg am r. Isarufer, dann durch Wald aufwärts, an der 
(1 St.) Mündung des Gleirschtals (S. 64) vorbei; P/2 St. Wildfütterung ; 
Va St. „Bei den Flüssen* (1129m), wo drei Bäche vom Odkar und Birkkar 
her aus dem Geröllbodcn hervortreten; P/a St. Jagdhaus im Kasten 
(1212m; geschlossen). 1 Min. vorher rot mark. Karrenweg r. ab, im Lafat
scher Tal oberhalb des Wasserfalls aufwärts an alten Bergwerksstollen 
vorbei zur Lafatscher-A. und (l*/a St.) Kohler-A., mit dem Haller
angerhaus der AVS. Schwaben (1650m; 41 B. u. 68 Matr.), 1914 an 
Stelle des etwas höher gelegenen, im Jan. 1914 durch Lawinensturz zer
störten alten Hauses neu erbaut, Ausgangspunkt für Suntiger (2250m; 
IV2 St., F. 4 K, leicht); Gamskarspitze (2537m; 3 St., F. 6 K, nicht 
schwierig); *Speckkarspitze (2623m), über den NW.-Grat in 3 St., F. 
6 K, unschwierig; KL Lafatscher (25fe5m; F. 6 K) und Gr. Lafatscher 
(2702m; F. 8 A), beide über das Lafatscher Joch mäßig schwierig in 
3‘/i bzw. 4l/iSt.; *Gr. Bettelwurfspitze (2725m), über das Lafatscher Joch 
in 4l/a-5 St. (F. 10, bis Hall 15 A'), fUrjGeübte nicht schwierig (s. 8. 223).
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Weitere, meist schwierige Hochtureii: Brandlspitze (2637m), über die 
Gamskarspitze 4 St. m. F.; Hochkanzel (2604m), vom ÜberschaH (s. unten) 
über die Südseite in 6 St.; Grubenkarspitze (2662m), über das Loch- 
hüttl im Vompertal und durch das Grnbenkar in 7Vz St.; Ei skart spitze 
(2624m) und Hochglück (2575m) vom Vomperloch durchs ödkarl (Steig 
bis zur Hochglückscharte, 2863m), 9 St., Abstieg zur Eng oder Lamse.n- 
jochhütte 4-5 St. (S. 220); Sonnenspitzen (2675 u. 2653m), vom Kasten durch 
das Mosenkar, 8 St. ; Bockkar.spitze (2528m), durchs Roßloch und Bockkar, 
8*/z St. ; Kaltwasserkarspitze (2734m). vom Kasten über den Gr. Heißen 
köpf (2435m), 8 St. — Mit dem Übergang zum Karwendelhaus (S. 63) 
durch das Birkkar und über den Schlauchk ar sattel (Steig zweigt 5 Min. 
unter dem Kasten r. ab ; 5 St. bis zum Schlauchkarsattel, von da noch 
2*/г St. zum Karwendelhaus) zu verbinden: östl. ödkarspitze (2744m) oder 
Birkkarspitae (2756m), vom Sattel jede in •/* St., unschwierig. — Vom 
Halleraugerhaus Fuß- und Karrenweg auf das (!*/< St.) Lafatscher Joch 
(2085m), mit prächtiger Aussicht, von wo ö. MW. zur (li/, St.) Bettel
wurf hätte (S. 223), stidl. abwärts Karren weg zum (!■/*, St.) Haller Salz
berg (S. 223).-- Vom Hallerangerhaus MW. über den Überschau (1914m) 
zur (3 St.) Au im Vomper Loch (S. 221), dann entweder auf der 1. Tal- 
seitc (Katzenleiterweg) nach (5 St.) Schwaz (S. 221), oder r. aufwärts 
(Knappensteig) zur (3 St.) Walder-A. und über (2*/2 St.) St. Martin im 
Gnadenwald nach (l3/4 St.) Hall (S. 221).

Durch das Gleirschtal führt ein Fahrweg, nach 1 St. von der Hin- 
tcrauer Straße (S. 63) r. ab, über die Isar, dann am Gleirschbach hinan 
zur (2 St.) Amtssäge (1193m; im Forsthaus Unterkunft, 10 B.), in schöner 
Lage am Fuß des" Hohen Gleirsch (2493m; 4 St. m. F., nicht schwierig; 
prächtige Aussicht).— Von der Amtssäge nach Ziri 6 St. (F. ab Schar- 
nitz 12, mit Solstein 20 7Г), lohnend: bei der Brücke am Christenbach 
hinan zur (Vg St.) Zirler Christen-A. (1356m) und zum St.) Erlsattel 
(1804m) mit dem Sölsteinhaus der AVS. Innsbruck (14 B. u. 45 Matr.), 
von wo r. die Erlspitze (2407m) in 2-2*/, St. und 1. der Große Solstein 
(2542m) in 2*/a-3 St. zu ersteigen sind (vgl. S. 256); hinab zur Soin-A. 
(1643m), dann hoch auf der rechten Seite des Ehnbachtals nach (3 St.) Ziri 
(S. 255). — Im ö. fortziehenden Samertal führt von der Amtssäge ein 
Saumweg über die Samer-A. (1504m) und (2 St.) Pf eis-A. (1947m; im 
Graben Wasser) zum (1 St.) Stempeljoch (2218m); steil hinab über 
Geröll zum Ißanger und (l*/a St.) Hailer Salzberg (S. 228; F. bis Hall 
15 K, ab Mittenwald 14 JP). — Andere Übergänge (WM., aber F. ratsam) 
führen von der Amtssäge durch das Hippental und über den Frau Hüt- 
Sattel (2234m) und von der Pfeis-A. über die Arzler Scharte (2162m) nach 
Innsbruck (F. je 15 K; beide beschwerlich aber lohnend, der erstere 
besser in umgekehrter Richtung, s. S. 253).

Die Bahn überschreitet die Isar und steigt s.w. an der (27km) 
HS. Gießenbach (1012m; Whs.), meist durch Wald, dann am 
Franz-Joseph-Bad (Eisenquelle) vorbei bis

34km Seefeld (1176m; Gasth. : Post, 120 B. zu 1.60-2.50, P. 6- 
8.50 K; Klosterbräu, gelobt; Lamm, 50 B. zu 1.20-1.40, P. 5-6 7Г, 
gut; Stern, P. 5.50-6 K; P. Hermannstal, P. von 5.50 К an), mit 
got. Kirche (xv. Jahrh.), schön gelegene Sommerfrische. PT.

Ausflüge. Hübscher Rundblick vom Pfarrbühel. — Gschwendkopf 
(1450m), 1 St., lohnend: weiß MW. vom Wildsee aus, auf der Höhe 
ein kl. See, dann 1. in 15 Min. zur Aussicht, mit schönem Blick be
sonders am späten Nachm. auf das Inntal, die Inntaler und Sellrainer 
Alpen. — Roßboden, Iі/, St: im Anfang des Hermannstales Wegteilung; 
der 1. Weg bequemer und schattiger. Der weitere Aufstieg von der Roß
hütte zum Kreuz, lohnend. — Reitherspitze (2375m), von hier steiler und 
weniger lohnend als von Reith (S. 65). — Seefelder Spitze (2210m), 
MW. in 3 St., leicht und lohnend. — Von Seefeld nach Leutasch s. S. 62; 
nach Telfs (S. 256) Übei (1 St.) Mösern (1235m; *H.-P. Menthof, 60 B. zu 
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3-6, P. 7-12 K; Gasth. zum Inntal), mit prächtigem Blick auf das Inntal 
und die Sellrainer Gebirge, MW. in 3 St. (F. 4 K, entbehrlich).

Weiter an dem sumpfigen kleinen Wildsee vorbei zum höchsten 
Punkt der Bahn (1184m) und über Auland nach (37km) Reith 
(1125m; Gasth. zur Schönen Aussicht, 33 B. zu 1.20-2.50, P. 6-7 К ; 
Weißes Rößl, 14 B. zu 1.20-3 K\

♦Reitherspitze (2375m), von Reith 3l/e St, leicht; rot MW. (F. ent
behrlich) bis zur (3 St.) Nördlinger Hütte (2187 m; W irisch., 2 B. u. 
6 Matr. zu 2, AVM. 1 K); von da etwas beschwerlicher zum 0/a St.) 
Gipfel, mit großartiger Aussicht auf Nord- und Zentralalpen. Abstieg 
nach Scharnitz s. S. 63.

Nun abwärts, mit prächtigen Blicken auf das Inntal, die Sell
rainer und Stubaier Gebirge, dann durch den 105m 1. Leithnertunnel. 
Hinter (40km) HS. Leithen (1009m; Hirsch), mit dem „Riesenhaus“ 
(Bauernhaus mit Wandmalereien von 1507), beschreibt die Bahn 
eine große Kehre nach N., über den 19m h. Kaiser stand-Viadukt , 
durch den 395m 1. Fragensteintunnel und auf 56m h., 52m 1. Brücke 
über den Schloßbachgraben, dann zurück durch den 518m 1. Schloß
bachtunnel. und vier kleinere Tunnel und über den 36m h. Vorberg
viadukt zur (44km) HS. Hochzirl (922m; Gasth. Kaiser Max), auf 
dem Plateau n. hoch über Ziri (S. 255 ; zur Solsteinhütte 21/» St, 
s. S. 256). Weiter durch den 346m 1. Ehubachtunnel und auf 26m h. 
Damm über die Ehnbachschlacht, dann durch den 1809m 1. Tunnel 
durch die mächtige Martin swand (S. 255), ca. 260m über dem Inn
tal und 50m höher als die Kaiser-Max-Grotte (S. 255). Beim Aus
tritt herrlicher Blick auf das Inntal und Innsbruck. Weiter an der 
Bergwand durch mehrere kleinere Tunnel und über die Krauebitter 
Klamm (S. 252) zur (51km) HS. Kranebitten, dann durch den 
Kranebitten- und Kerschbuch-Tunnel zur (53km) HS. Allerheiligen- 
höfe und in scharfer Kurve nach S. zur (55km) Stat. Hotting (S. 251). 
Von hier über den Inn und den 290m 1. Inntalviadukt zum (56km) 
Westbahnhof und zum (58km) Hauptbalmhof Innsbruck (S. 244).

12. Von München über Kochel nach 
Mittenwald. Walchensee.

a. Isartalbahn von München nach Kochel.
59km. Ibaktalbahn in 2-21/4 St. (3 Jt 80, 60). — Von Kochel über

Walchensee nach Mittenwald,, 33km, Motohpost im Sommer 12 mal tägl. 
(Eilfahrt in 10g St. für 5 Л 10, Personenfahrt in 2i/4 St. für 3 ^50).

Abfahrt vom Isartalbahnhof (elektr. Straßenbahn Nr. 10, S. 5; 
Bahnrestaur.), s. S. 3. — 2,4km Thalkirchen (535m; Deutsche 
Eiche, mit Garten; Zum Zoologischen Garten, 5 Min. südl., s. S. 14), 
Vorstadt von München, mit *Kuranstalt des Dr. Uibeleisen (68 B., 
P. mit ärztl. Behandlung 9-12 Jt\ Die Bahn steigt hinter (4km) 
Maria Einsiedel (Forsters Restaur.) zur (4,6km) Stat. Prinz. Lud
wigshöhe (Restaur.), Villenkolonie in waldiger Umgebung, kreuzt 
die Staatsbahn und erreicht (6km) Stat. Großhesselohe (570m),

Bædekers Südbayern. 36. Aufl. 6
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7 Min. vom Staatsbahnhof (S. 70). Weiter viel durch Wald, am (1.) 
Schlößchen Schwaneck (S. 14) vorbei. — 7,4km Pullach (581m; 
Rabenwirt, 30 B. zu 1-2 Л; Bürgerbräu), auf der Höhe des 1. Isar
ufers hübsch gelegen; unten an der Isar die Kur- und Wasserheil
anstalt Bad Pullach (S. 14). — Von (9,7km) SVàï.Hôllriegelsgreuth- 
Grünwald (596m ; Restaur. Forsthaus) führt ein Fahrweg 1. hinab 
nach Höllriegelsgreuth (nach Grünwald St., S. 14). — 13,8km 
Baierbrunn (621m; Post; 10 Min. n. Gasth. Konradshöhe, mit 
schöner Aussicht, 17 B. zu I-IV2 ^)- — 17km HohenSchäftlarn 
(654m; Bahnwirtsch.; Kapuzinerwirt, mit Garten).

18,5km Ebenhausen-Schäftlarn (662m; *Post, 40 B. zu 
1.20-2 Л; Rest. Hubertus, mit Aussichtsterrasse u. Garten), höch
ster Punkt der Bahn. 20 Min. n.w. über Zell (686m; Gasth. zur 
Schönen Aussicht) auf der Röschenauer Höhe (700m) die ^Kur
anstalt Ebenhausen, mit Waldpark, das ganze Jahr geöffnet (110 B., 
P. mit ärztl. Behandlung 14-25^). Herrliche Aussicht auf die Alpen 
vom Wendelstein bis zur Zugspitze.

Waldwege (im Winter gute Rodelbahn) führen von Ebenhausen in 16, von 
Hohenschäftlarn in 20 Min. hinab ins Isartal zum Kloster Schäftlarn 
(558m; Klosterwirtschaft, 25 B.), Benediktiner-Priorat mit Progymnasium 
und reich ausgeschmtiekter Kirche im Rokokostil. Hübsche Waldprome
naden nach (V/g St.) Baierbrunn, (1 St.) Icking usw. - Von Ebenhausen 
nach Schloß Berg oder Leoni am Starnberger See (S. 15) MW. in 2*/g St.

Weiterhin schöner Blick auf Isartal und Hochgebirge. 21,ekm 
Icking (651m; Klostermeier); von hier 1/4 St. zum Gasth. zur 
Schönen Aussicht (704m) oberhalb Walchstadt mit 17m h. Aus
sichtsturm (10 Pf.). Die Bahn senkt sich durch tiefe Einschnitte, 
dann am Abhang der Schietter leiten entlang, mit Aussicht auf das 
weite Isartal mit seinem grauen Inselmeer und die Mündung der 
Lois ach, zuletzt über diese nach

26,3km Wolfratshausen (575 m; Bahnrest., auch B.); 10 Min. 
w. der hübsch gelegene Markt (*H. Reisert zur Kronmühle, 30 B. 
zu Iі/,-21/» Haderbräu; Humplbräu; Schererbräu, Alte Post, 
Bernrieder Hof, einf. ; Café-Rest. & P. Kathis Ruh, 15 B. zu 1Л 50), 
mit 2100 Einw. Am Kalvarienberg schattige Promenaden mit rei
zenden Aussichten.

Zum Starnberger See führen angenehme Wege über Münsing (665m ; 
Wh».) nach (2 St.) Ammerland. (S. 16); über Dorfen, Höhenrain, Auf
hausen und Aufkirchen nach (2*/g St.) Schloß Berg oder Leoni, und vom 
Kalvarienberg über Buchsee zur (2 St.) Rottma/nnshöhe (S. 15).

Die Bahn überschreitet die vielgewundene Loisach vor (28,ekm) 
HS. Degerndorf (Rest. Bruckmaier) und führt am 1. Ufer nach 
(30,8km) Bolzwang (579m). Schöne Aussicht von der (^L St. w.) 
Hochbreite (721 m) und p/2 St. weiter) der Degerndorfer Höhe 
(717m). — 33,8km Eurasburg (585m; Post), mit stattlichem Schloß 
auf waldiger Höhe (V4 St. ; Schloßschenke und Kapelle mit Aus
sicht). — 37km Beuerberg (614m; Post; Schartenwirt), hübsch 
gelegenes Dorf mit Salesianerinnenkloster (Mädchenpensionat).
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Fahrstraße w. über St. Heinrich nach (2 St.) Seeshaupt (S. 15). S.w. 
von der Straße, 8/4-l St. von Beuerberg (über Buch und Maierwald) die 
Aussichtspunkte Hohenleiten (665m; Restaur, u. Bad) und Od bauer (S. 16; 
über Hohenleiten nach Seeshaupt 2Vg St., lohnend).

Weiter am 1. Ufer der Loisach, vor (42km) Fletzen aufs r. Ufer. 
Die Berge (Benediktenwand, Jochberg, Herzogstand, Heimgarten) 
treten näher heran. Die Bahn führt durch große Moose (Filze) zur 
(48 km) Stat. Bad, Heilbrunn (Bahnwirtsch.); 2 km w. (Omnibus 
30 Pf.) Bad Heilbrunn (682m; Kurhaus; Bellevue, 35 B. zu 2-3, 
P. von 7 Jf, 50 an ; Post), mit der Adelheidquelle (jod- u. brom
haltiges Kochsalzwasser). Von hier bester Anstieg auf den Zwiesel 
(S. 72; MW., 2 St.). Motorpost nach Tölz u. Kochel s. S. 72. — Bei 
(50,5km)BicÄZ(s. unten) vereinigt sich die Isartalbahn mit der Staats
bahn. Von hier über Benediktbeuern nach (59km) Kochel s. unten.

b. Von München über Tutzing nach Kochel und über 
Walchensee nach Mittenwald.

Staatsbahn bis Kochel, 75km in 21/* St. (6 JC 40, 3.80, 2.50). — Motob
post von Kochel nach Mittenwald s. S. 65; nach Tölz s. S. 70.

Bis (40km) Tutzing (Bahnrestaur.) s. S. 15; weiter am Würmsee 
entlang. — 46,5km Bernried (632m; Gasth. zur Eisenbahn), 51km 
Seeshaupt (600m), je x/4 St. von den am See gelegenen Orten (S. 16) 
entfernt. Dann durch einförmige Gegend an kleinen Moosseen vorbei 
(der größte und malerischste der r. von der Bahn gelegene Ostersee 
mit dem Gasth. Lauterbacher Mühle, 1 St. von Seeshaupt) nach 
(57km) Stallach (Brauhaus), mit Torfstichen.

Nach Murn au (4 St.) lohnender Weg über Iffeldorf und Antorf nach 
(2 St.) Habach (Whs.); vom nahen Weilberg (S. 68) umfassende Aussicht. 
Dann (WM. undeutlich) über die (Va St.) Áidlinger Höhe (798m), mit 
prächtiger Aussicht auf Karwendel und Wetterstein, nach Aidling und 
am sumpfigen Riegsee vorbei nach (l’/a St.) Mumau (S. 47).

62km Penzberg (603m ; Bernrieder Hof), mit 2800 Einw. und 
Kohlenbergwerk (Motorpost nach Murn au s. S. 47). — Jenseit (65km) 
HS. Schönmühle (Whs.) über die Loisach. — 67km Bichl (622m; 
Löwe, 40 B. zu 1.20-2 Jt; Grüner Hut, mit Garten), Knotenpunkt 
der Isartalbahn (s. oben); Motorpost nach Bad Tölz s. S. 72.

68km Benediktbeuern(617m ; Bahnwirtsch.; ZurBenedikten
wand ; Zum Herzogstand; Post), Dorf mit 1200 Einw., 10 Min. vom 
Bahnhof. R. das ehern. Kloster Benediktbeuern, 740 gestiftet, jetzt 
Remontedepot und Militärgenesungsheim (Klosterschenke, B. 1

*Bonediktenwand (1802m), 4>/2 St. (F. ЬЛ, entbehrlich), rot MW. 
durch Wald über die Kohlstatt-A. zur (3 St.) Ttdsingw-Hütl» (1.327m; 
Wirtsoh., 21 B. u. 16 Matr., F; Hüttenwart der Führer ÄhtTStreidl) und, 
zuletzt ziemlich steil, zum (l1/« St.) Gipfel, mit 10m h. Kreuz und offner 
Unterstandshtttte der S. Tölz. Prächtige Aussicht, stidl. bis zu den Tauern, 
nÖrdl. weit hinaus in die Ebene und auf sechs Seen. Von Kochel (S. 68) 
auf die Benediktenwand über die Mair-A. und Staffel-A. (S. 69) MW. in 
4«/2 St. Von Lenggries (Ьд.г St.) s. S. 72.

Weiter am Rande eines großen Mooses, dann an dem jetzt trocken
gelegten Bohrsee entlang, an den HS. Bled und Ort vorbei.
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75km Kochel. — Gasth.: * Prinz Ludwig, mit Garten, 50 B. 
zu 2-3, P. 5-6 Л; *Stögers BahnhoteJ & Restaur., 32 В. zu l*/.¿-2 Л; 
Post, 50 В. zu 1-2'Л. gut; *2iim Schmid von Kochel, 30 B. zu 
l*/-2 P. Villa Dr. Di eß 1.— 10 Min. vom Bahnhof das *Kurhotel 
Bad Kochel, mit natronhaltiger Quelle und großem Park am See, 1. Mai- 
15. Sept., 70 B. zu 2-4, P. SVe-lO Л. Weiter am See die Gasthäuser See
hof und Grauer Bär (s. uuten).

MoroRBOQX^uf dem Kochelsee im Sommer 12mal tägl. vom Bad nach 
Grauer Bär, Kesselberg, Joch, Rant mid Schlehdorf (in 45 Min.; 60 Pf.).

Kochel (604m), Sommerfrische mit 1317 Einw., ist durch eine 
Ar.iiöbe vom See getrennt. Im Dorf Denkmal des Schmieds von 
Kochel (Balthasar Maier, in der „Sendlinger Schlacht“ 1705 er
schlagen), von Kaindl (1900). — Der malerische Kochelsee (600m), 
6km L, 4km br., 66m tief, von der Loisach durchflossen, wird südl. 
vom Joch berg, Herzogstand und Heinigarten umschlossen. Schöne 
neue Seepromenade, 10 Min. von Kochel: guter Überblick vom 
Pavillon auf dem Hügel r. beim Bad.

Gegenüber am NW.-Ende des Sees (1 St. ; Motorpost KochoLMurnau im 
Sommer 4mal tägl. in 1 St. 5 Min. für 1 Л 70, bis Schlehdorf in 20 Min. 
für 50 Pf. ; Motorboot s. oben) liegt das freundliche Dorf Schlehdorf 
(614m; Klosterbrauerei & Gasth., 32 В. zu 1-2, P. 4і/а-5*/2 ** ƒ Heinigarten). 
Von hier auf den Herzogstand (s. unten) AVW. der S. München in 4 St. 
Schöne Aussicht auch vom Weilberg (809m ; gute Unterkunft im Jagdhaus), 
von Schlehdorf n. über Kleinweil in lł/a St., von Penzberg (S. 67) über 
Sindelsdorf in 2!/i St. zu erreichen.

Die Straße nach Mittenwald (Motorpost s. S. 65; nach 5 Min. 
1. kürzerer Fußweg) läßt das Bad Kochel (s. oben) r., tritt vor dem 
(77km) *H. Seehof (70 B. zu Ѵ/^-З1/^ Seebäder) an den
Kochelsee und führt am *Gasth. zum Grauen Bären (90 B. zu 
Ѵ/8-4, P- î Seebäder; F) vorbei bis zum (78,5km) Gasth.
Kesselberg (40 B. zu Iі/, «Jt ; 10 Min. s.w. das *Gasth. Altjoch, in 
hübscher Lage am Walde). Dann auf der *Kessel borgst raße 
(1893-97 erbaut) in bequemen Windungen (küfzer iTñd""scliáttTger, 
aber steiler die alte Straße, im Winter gute Rodelbahn; r. die Fälle 
des Kesselbachs, an denen ein von der alten Straße abzweigender 
Fußpfad hinanftihrt) zur (83,3km) Höhe („Absätz“) des Kesselbergs 
(861m), wo r. der Reitweg zum Herzogstand abzweigt (s. unten). 
Nach S. öffnet sich der Blick auf das Karwendel- und Wetterstein- 
Gebirge; unten der tiefblaue waldumschlossene *Walchensee 
(802m), 7km lang, 5km br., bis 196m tief. An der No rd spitze (84'2tm"7 
der Weiler Urfeld (Gasth.: Post und Jäger; am J$ee, 120 B. zu 2- 
3 tz/ii, Fischer arri See, 120 B. zu l1/a-217'2 Л, beide gut).

Ausflüge. * Herzogstand (1731m), 2*/r3 St, bequem (F. unnötig; 
Reittier von Urfeld 10T#T*wmsrtziges Bergwägelchcn bis zum Uuterkunfts- 
haus 12JÍÉ). Fußweg von Urfeld neben dem Gatter 1. bergan, in */< St. 
zu lern oben erwähnten, bei der „Absatz“ abzweigenden Reitweg (im 
Wiuter Rodelbahn); 1/4 St. Pavillon mit Aussicht auf den Walchensee; 
auf der andern Seite des Weges eine Bank mit Blick auf Kochelsee und 
Ebene. Weiter bequem in Windungen hinan, nach */2 St. r. das Schleh
dorfer Alpi (hier mündet der Weg von Schlehdorf, s. oben); 1/2 St. die 
Herzogstand-Alpe, am Fuß einer vom Gipfel herabziehenden Schlucht; 
Vi St. weiter auf dem Bergsattel die Herzogstandhäuser der S. München 
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(1575m; ganzjährige *Wirtsch., 94 B. zu 3, AVM. I1/«»*, und 20 Matr.; 
PF). Vom (Va St.) Gipfel, mit Pavillon, prachtvolle ♦Aussicht auf das 
Hochgebirge bis zu den Tauern und in die Ebene mit záTíTréichen^g^in 
(Panorama 50 Pf.). — Schöne Aussicht vom Martinskopf (1674m). 2(TMin. 
w. vom Whs. Vom Farrenberg (1628m), 10 Min. vom Whs., überblickt man 
auch den mittleren Teil des Walchensees. — Vom Herzogstand gelangen 
Schwindelfreie w. über einen schmalen, 3/4 St. langen Grat (AV.-Steig, an 
zwei Stellen Drahtseil), dann i/a St. über Rasen hinan auf den Heim
garten (1790m), mit Kreuz und großartiger Aussicht, von wo man (MW.) 
nach Schlehdorf (S. 68), Ohlstadt (S. 47) oder Walchensee (s. unten) ab
steigen kann. — Hinter den Herzogstandhäusern führt r. ein schmaler 
ziemlich steiler Steig, anfangs mit Blick auf Walchensee und Gebirge, 
weiter durch Wald in 2 St. hinab zum Dorf Walchensee (s. unten).

♦Jochberg (1567m), von Urfeld 2’/a St. (F. entbehrlich): vom Kessel
berg (S. 68) MW. ö. hinan zur (ll/e*2 St.) Jocheralpe (1368m; einf. Unter
kunft) und zum (!/8 St.) Gipfel, mit sehr lohnender Aussicht. Abstieg nach 
Kochel über Koth-A. und Afair-A. 21/2 St. m. F. Unterhalb der Koth-A. 
r. hinan MW. der S. Tutzing über die Kochler-A. und Staffel-A. (Erfr.), 
am Babenkopf und der Glaswand entlang zur Glasivandscharte, dann 
im Zickzack hinan auf den Grat und, in den Benediktbeurer Weg ein 
mündend, auf die (4 St.) Benediktenwand (S. 67).

Von Urfeld nach Jachenau und Tôt» s. S. 73.
Die Straße führt am w.Ufer in 1 St. nach Dorf Walchensee. Lohnen

der die Bootfahrt direkt nach Obernach, li/^St. (für 1, 2, 3 u. 4 Pers. 
2c7/ 50, 3.50, 4.80, 5.30). Auf der Mitte des Sees schöner Rundblick.

89km Walchensee (803m; *Post, 80 Z. zu 1.70-3.50, P. б’Д- 
O; P. ЙгїЕа; P Édeïtraut; PTF), Dörfchen in anmutiger Lage, 
umgeben von schönem Wald, an einer Bucht des Sees, jenseit deren 
das Klöster I (Schule und Pfarrhof). Neue Villenanlage.

Einspänner von Walchensee nach Wallgau 6, Zweisp. 9 <-< ; nach 
Kochel, Krün, Jachenau 8 u. 11, Mittenwald 11 u. 16, Partenkirchen 15 
u. 22 Jt. — Am südl. Ufer des Sees die Häuser von Altiach (bei der „Über
fuhr“ Unterkunft, В. 1 .40, am Fuß des Hochkopfs (1303m; Reitweg in 
D/zSt., reizende Aussicht; Abstieg nach Vorderriß s. S. 73). Nahe dem 
O.-Ufer die waldbedeckte Insel Sassan (Privatbesitz). — Von Dorf Wal
chensee auf den Simetsberg (1838m), 4 St., sehr lohnend: bis zur Sattel 
höhe des Eschentalweges (S. 48) P/4 St., dann MW. 1. hinan zum (23/4 St.) 
Gipfel. Abstieg nach Eschenlohe 2*/a St. — Krottenkopf s. S. 54.

Die Straße führt über den Katzenkopf (846m) zum (92km) 
Gasth. Einsiedl (804m ; 50 B. zu 2-3, P. 7-8 JC, gelobt) beim Forst
haus Obernach, am Südende des Sees (Überfahrt s. oben). L. mün
det hier die am Südufer von Niedernach kommende Straße (S. 73), r. 
der Weg von Eschenlohe durch das Eschental (S. 48). Dann durch 
das einsame Fichtental der Obernach; r. der kleine Schmatzer See. 
Vor (98km) Wallgau (868m ; Gasth. : Post bei Neuner, ЗО B., gut; 
Isartal, 15 B., gelobt) öffnet sich das breite Isartal; prachtvolle 
Aussicht auf das Gebirge (Straße nach Vorderriß und Bad Tölz s. 
8. 74; Omnibus nach Hinterriß im Sommer tägl. nachm. in 4 St.).

100,4km Krün (875m; Gasth.: Post, gelobt. Zur Schöttlkar- 
spitz, beide einfach), Dorf mit 250 Einwohnern. PTF.

Fahrstraße w. an dem schön gelegenen Barmsee (885m; Gasth. Barm
see, Z. 1.20, P. 4.41) vorbei nach (®/4 St.) Діаіх, an der Bahn von Mitten
wald nach Partenkirchen (S. 60). — *Schöttlkarspitze (2049m), von Krün 
6 St. (F. entbehrlich). Beim Forsthaus über die Інаг, dann 1. Fahrweg 
durch Wald hinan, am k. Jagdhaus vorbei zur (2 St.) Fischbach-A. (1403m;
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einf. Erfr.); hinab ins Fischbachtal auf den von Vorderriß kommenden 
Weg (S. 74) und r. hinan zum (2*/2 St.) k. Pürschhaus (1613m) oberhalb der 
beiden Soiernseen (1661m), in großartiger Umgebung; oder (für Schwindel
freie) von der Fischbach-A. auf dem Lakaiensteig um den Kessel des 
Fischbachtals herum zum (Ѵ/2 St.) Königshaus. Von hier Reitsteig w. 
zur (l1/* St.) Schöttlk ar spitze, mit aufgelassenem Pavillon und prächtiger 
Aussicht. Vgl. S. 62. — Krottenkopf (2086m), von Krün MW. über den 
Rindberg und die Lochtal-A. in 6 St., s. S. 54.

S. tritt das schroffe Karwendclgebirge mächtig hervor; s.w. 
das Wettersteingebirge. Die Straße überschreitet zweimal die Isar; 
weiter an der Husselmühle (S. 61) vorbei nach

109km Mittenwald, s. S. 61.

13. Von München nach Bad Tölz und 
Mittenwald.

119km. Bis Bad Tölz (58km) Eisenbahn in V/g-S1/« St. (4 Л 50, 2.90, 
1.85). — Von Tölz nach Lenggries (11km) Motorpost 9 mal tägl. in 35 Min. 
(70 Pf.); nach Kochel, 23km, 7 mal tägl. (Eilfahrt 2 mal in 55 Min. für 
2 Л 30, Personenfahrt in 1 St. 20 Min. für 1 Ui 50); nach Tegernsee, 22km, 
7 mal tägl. (Eilfahrt 4mal in 50 Min. für 2 Л 10, Personenfahrt in 1 St. 
10 Min. für 1 Л 70). — Von Lenggries nach Vorderriß (24km) Post tägl. 
in 3‘/g St., von da weiter (3 Plätze) in 2 St. nach (12km) Hinterriß (Alpen
hof). Von Hinterriß über Vorderriß nach Wallgau Omnibus tägl. in 4 St. 
25 Min. (4 Л\ Anschluß nach Walchensee und Mittenwald, s. oben). — Die 
Straßen von Lenggries nach Urfeld und über Vorderriß nach Wallgau 
sind für Automobile gesperrt.

München-Hauptbahnhof s. S. 3. Bald nach der Ausfahrt 
wendet sich die Bahn in großem Bogen gegen Süden. 6km Mitter
sendling (545m). Hinter (11km) Großhesselol ie (559m ; vgl. S. 14,66) 
auf 270m 1., 30m h. Gitterbrücke über die Isar ; weiter durch Wald. 
18km Deisenhofen ; 26km Sauerlach (619m); 33km Otterfing ; dann 
über den Teufelsgraben, einen tiefen trocknen Einschnitt. — 36km 
Holzkirchen (683m; Bahnwirtsch. ; *Oberbräu, 30 B. zu 1.80- 
3.50 Knotenpunkt für Rosenheim (S. 87) und Schliersee (S. 82). 
— 42km Oberwarngau (715m); MW. 1. auf den (1 St.) Taubenberg 
(895m), mit Whs. und Aussichtsturm (s. S. 82). — 47km Schaftlach 
(757m; Bahnwirtsch.; Post). Zweigbahn nach Tegernsee s. S. 75. - 
52km Reichersbeuern (719m), mit Schloß des Hrn. v. Sigriz.

58km Bad Tölz. — Gasthöfe. Am rechten Isarufer: Bellevue 
(Bahnhofhot. ; PI. a:Cl), mit Aussicht, В. ї-21]1Л; Kolberbräu (PI. b: 
Bl), mit Garten, Klammerbräu (PL c: BO 2), Post (PL d: 0 1), alle 
drei Marktstr. — Am Unken Isarufer (z. T. im Winter geschlossen) : * К u r - 
hotel (PL A 2), 150 B. zu 3-8. P. o. Z. 5 Л ; * К а i s e r h 0 f (PL c : A 2), 
105 B. von 2‘/g, P- von 7 Л an; H. Sed 1 m a i e r (PL f : A 2), 150 B. zu 2XU-4XI.¿, 
P. 8-12 Ui,- Parkhotel, Buchener Str. (Israel.); Germania (PL і: A 2), 
45 B. zu 2-2*/-2, P. 6-7 Ui; Bruckbräu (PL g: В 2), mit Garten, bei der 
Isarbrücke. - Pensionen (meist im Badeviertcl, S. 71): Kur- & Bad
ii a u s, 60 B., P. 7-10 Л; Villa Sponger, P. 5-6 Л ; Villa Emilia 
bei Fri. Jäger, 30 B., P. 6-8 Ui; Haus Thorstein, 26 B., P. 7-8 Л; 
Otto, 35 В., P. 6-7VgUi; Villa Veritas, Maria u. a. — Wein bei 
Schwaighofer, Marktstr. ; Café & Kondit. Deistler. — Post u. Telegraph 
(PL Cl), Bahnhofstr. -- Kurtaxe, bei mehr als 8täg. Aufenthalt, 1 Pers. 
10, 2 Pers. 15, 3 u. mehr Pers. 18 Л. — Verkehrsbureau, Ludwigstr. 7.

Boxi Töla (657m), Stadt mit 5494 Einw., an der Isar hübsch
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BAD TÖLZ. I. R. 13. 71

gelegen, besteht aus der Altstadt am r. und dem Badeviertel am 
1. Ufer (s. unten). — Vom Bahnhof (PL 0 2) gelangt man durch die 
Bahnhofstraße in 10 Min. zu der breiten Marktstraße, der Haupt
straße der Altstadt. Vor dem Rathaus ein Kriegerdenkmal für 
1870-71 (PL 5: 01), mit dem Standbild des kais. Feldhauptmanns 
Kaspar Winzerer (f 1542), von Schwarzgrubcr (1887). In der statt
lichen Pfarrkirche (Ende des xv. Jahrh., 1906 restauriert) das Grab 
Winzercrs. Im Rathaus das Museum des Histor. Vereins (Mo. Mi. 
Fr. 4-6 U. 20 Pf., sonst 50 Pf.). Vom (*/< St.) * Kalvarienberg 
(708m; PL Bl) schöner Blick in das Isartal, im Hintergrund s.w. 
die lange Benediktenwand und der Kegel des Kirchsteins, südl. der

. ■ tfe UrA/aviÀütis

1 ÄexirksamL
2 ümvrrsatwnshaus3 HathnusCMuscurrb)
t Wandelhalle,
5 winier.v -Denkmal

Д Lenggries ■амшіві

Juifen. Am Fuß Restaur. Isarlust, mit Überfahrt. Nahe unterhalb 
der Isarbrücke * Restaur. Kolbergarten (auch Z.). — Am 1. Ufer 
der Isar 30 Min. vom Bahnhof (Omnibus 20 Pf.) das Bade viertel (das 
ehern. Krankenheil), mit Kurgarten, neuem Kurhaus, Wandelbahn 
und Badhaus (Bad ¿-З1/» das Wasser der l1/* St. s.w. am Ab
hang des Blombergs entspringenden Jod-Soda-Schwefelquellen wird 
in Röhren hergeleitet). 20 Min. von der Isarbrttcke das Zollhaus 
(Gasth.; Bäder im Hause); nahebei auf einem Hügel das Alpen
hotel Kogel mit hübscher Aussicht (20 B. zu U/j-S, P. 6-8 
Ausgedehnte Waldpromenaden dicht beim Ort.

Ausflüge (überall WM.; Führer Michael Floßmann). Nach (”/< St.) 
Gaisach (740m; P. Villa Diana, P. 5 Л; Gaisacher Haus), mit schöner Aus
sicht von der Langen Bank südl. an der Kirchhofsmauer; auf der Straße

Baedekers Sttdbayern. 36. Aufl.
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nach Lenggries (1. Ufer) über Arzbach zum (l*/4 St.) Schweizer (Whs.); über 
(3/4 St.) Wackersberg (747m; Neuwirt; Altwirt) und den Baunhof (die 
Pcstkapelle bleibt r.) im Tal des Steinbachs zur (3/4 St.) Waldherrn-A. 
(850m; Erfr.). — Hinter dem (20 Min.) Zollhaus (S. 71) vor der ersten 
Brücke 1. über (20 Min.) Sauersberg und das (*/4 St.) Sudhaus (Erfr.) zu 
den (8 Min.) Krankenheiler Quellen (805m). Weiter in l*/4 St. („Gustav- 
steig“) auf den Blomberg (1250m), mit dem Blomberghaus (ganzjähr. 
♦Wirtsch., 20 B. zu 2, P. 4*/a F) und reizender Aussicht. Kürzester 
Weg hierher von Tölz auf der Eichler Straße, bei der (4km) Blockhütte 
(Haltestelle der Motorpost, s. unten) 1. in Windungen in l*/4 St. hinauf 
(im Winter gute 4500m 1. Rodelbahn). — Vom Blomberg MW. in 35 Min. 
auf den *ZWiesel (1349m), mit Schutzhütte und weiter Aussicht. Rück
weg ö. über die Schnaitacher-A. (1245m) ziemlich steil bergab ins Tal 
des Steinbachs zur (1 St.) Waldherr-A. und an der Pestkapelle (bleibt 1.) 
vorbei nach (3/4 St.) Wackersberg (s. oben); dann entweder direkt nach 
(3/4 St.) Tölz, oder über die Dachshöhlen zum (40 Min.) Zollhaus. Vom 
Zwiesel w. MW. nach (l1/» St.) Heilbrunn (s. S. 67). — Auf den ♦Buch
berg (858m), mit herrlicher Aussicht auf Gebirg und Ebene, vor dem 
Zollhaus r. schöner Weg in 1 */< St., oder mit Motorpost bis zum Stallauer 
Weiher (s. unten), dann r. hinauf.

Von Bad Tölz nach Kochel, 23km, Motorpost im Sommer 
7 mal tägl. (s. S. 70). Die Straße führt w. am (20 Min.) Zollhaus (s. oben), 
weiter an der (4km) Blockhütte (Wirtsch.; 1. zum Blomberghaus, s. oben) 
vorbei, über Vorder-Stallau, den Stallauer Weiher (710m) und (7,4km) 
Hinter-Stallau nach (10km) Oberenzenau, Station für das 10 Min. n. ge
legene Bad Heilbrunn (S. 67). Weiter über Untersteinbach nach (15km) 
Bichl (S. 67) und über Benediktbeuern und Ried nach (23km) Kochel (S. 68).

Von Bad Tölz zum Walchensee (37,5km; Motorpost bis 
Lenggries s. S. 70; von dort bis Jachenau Post 1 mal tägl. in 21/, St.; 
Einspänner bis Urfeld 30, Zweisp. 40-50 Die Straße führt am 
r. Ufer der Isar (lohnender Fußweg über Wackersberg, s. oben) 
nach (10,7km) Lenggries (679m; Post, 60 B. zu ѴД-З gelobt; 
Altwirt, 40 B. zu 1.20-2 JC, einf. gut; Schiener), Pfarrdorf mit 
3500 Einw. Schöne Aussicht von der großherzogl. Brauerei, mit 
altdeutschem Braustübl, und vom p/a St.) Köpft. 20 Min. südl. das 
großherzogl. luxemburgische Schloß Hohenburg mit Park (Wirt
schaft Schloßschenke).

Ausflüge (Führer Dionys Greil). *Benediktenwand (1801m), 
5l/a St. m. F., über die Längental- und Probst-A. ; Anstieg länger aber 
interessanter als von Benediktbeuern (S. 67). — Brauneck (1555m), 
MW. über die Garland-A. 2*/з St. m. F., unschwierig (oben offne Schutz
hütte); hinab zur Brauneck-A. (1444m) und auf den (1 St.) Kirchstein 
(1676m), mit Kaiser-Wilhelm-Denkmal; Aussicht besser vom Latschenkopf 
(1713m), 10 Min. südl. — Geigerstein (1490m), 3 St. m. F., weniger 
lohnend. — Kampen (1615m) und Fockenstein (1562m), beide durch 
das Hirschbachtal in З-ЗѴа St., lohnend; Abstieg zum Bauer in der Au 
und nach Tegernsee s. S. 76. — Silberkopf (JSeekarkreuz, 1601m), über 
die Seekar-A. (1335m; Wein) in 3 St., nicht schwierig (zum Kampen inter
essanter Gratweg, für Geübte 3/< St.). — *Boßstein (1697m), 3-31/« St., 
nicht schwierig: MW. über Schloß Hohenburg, über den Bach an Bauern
höfen vorbei durch Wald und Wiesen bis zur (1 St.) Wegscheide; hier 
geradeaus hinan zum (1 St.) Kalten Brünnl, weiter über die dürftige 
Roßhütte zum Gatteri, nach (1 St.) Maria-Eck und zu den (*/e St.) sieben 
Roß Steinhütten (1478m ; Bier), dann (für Schwindelfreie) direkt südl. über 
den Grat in Va St, oder bequemer 1. durch das Kar zur (Va St.) Tegernseer 
Hütte der S. Tegernsee auf der Buchsteinscharte zwischen Roßstein und 
Buchstein (1700m; 16 B. u. 4 M.; Schlüssel mitbringen) und überden Ostgrat 
zum (10 Min.) Gipfel, mit 6m h. Kreuz und sehr lohnender Aussicht. [Bei 



nach Mittenwald,. VORDERRISS. K. 8.70.-1. R. із. 73

der Wegscheide (S. 72) dem Wiesenwege rechts folgend, gelangt man bald 
auf das holperige Fahrsträßchen zur (1 St.) Röhrlmoos-A. ; von hier auf 
MW. zu den (l*/i St.) RoßSteinhütten und wie oben zum Gipfel.] Von der 
Tegernseer Hütte auf den (12 Min.) Buchstein (1714m), Kletterei für 
Geübte durch eine kamiuartige Rinne (gute Griffe, Tritte, Drahtseil). 
Abstieg zum (2Va St.) Bauer in der Au (S. 76), nach (3*/a St.) Bad Kreuth 
(S. 78) oder zum (V/, St.) Gasth. Bayerwald (S. 79).

Nun über die Isar (1. Schloß Hohenburg, s. S. 72) nach (14km) 
Wegscheid (689m; Pfaffensteffl, eint). Der Fahrweg verläßt das 
Isartal und wendet sich s.w. in die Jachenau, ein 4 St. 1. einsames 
Wiesen- und Waldtal, von der Jachen durchströmt. 26,5km Whs. 
zum Bäck (741m). 29km Dorf Jachenau (790m; *Riesch zur Post, 
50 B. zu 1.20-2.50, P. 4-5 Л ; Neuwirt), von wo eine Straße 1. durch die 
Jachenklamm nach Niedernach und am S.-Ufer des Walchensees 
über Altlach nach (14km) Obernach führt (S. 69). Die Straße nach 
Urfeld führt bergan über den Fieberberg (884m), dann durch Wald 
hinab nach (34,6km) Sachenbach, am NO.-Ende des Walchensees, 
und am N.-Ufer entlang nach (37,5km) Urfeld (S. 68).

Von Bad Tölz nach Mittenwald (58km; Auto und Post 
bis Hinterriß tagt, s. S. 70). Bis (10,7km) Lenggries s. S. 72; weiter 
am r. Ufer der Isar über Anger nach (14km) Fleck (693m; Killer, 
gut), mit Holzstofffabrik, und (16km) Winkel (716m; Whs.).

Vom Gerblbauem, V« St. hinter Winkel, MW. 1. durch Wald hinan zur 
(2 St.) *Hochalpc (1428m), mit prächtiger Aussicht; Abstieg zur (Iі/, St.) 
Stuben-A. an der Achentalor Straße (S. 79). — Lohnende Aussicht auch 
vom Schönberg (1620m), von Fleck über die Schönberg-A. in 3 St.

Das Tal verengt sich; 1. jähe bewaldete Abhänge, r. der Fluß in 
breitem Kiesbett. Die Straße überschreitet die Walchen oder Achen 
(S. 79), dann die DUrrach vor (25km) Fall (741m; *Fallerhof, 
40 B. zu l1/4-21/2, 4-51/2«^; F); r. eine Stromschnelle der Isar,
deren Bett hier durch einen Felsriegel eingeengt ist.

Am r. Ufer der Walchen oder Achen führt ein schmaler aber guter 
Fahrweg durch malerische Schluchten in 2V4 St. auf die Achentaler 
Straße (Omnibus nach Glashütte im Sommer lägt, s. S. 79; Einspänner 
bis Scholastika 20 ,4i). — Juif en (1987 m), 4*/a St. mit F., leicht, s. S. 79. — 
IiCrchkogel (1687m), 4’/2 St. m. F., lohnend: von der (lx/a St.) Klamm 
brücke über die Lerchkogel-A. in 3 St. — *Scharfreiter (Schafreuter, 
21OOm), 5*/a-6 St. (F. ratsam; Proviant!): von der Straße in die Riß nach 
*/•2 St. 1. ab, rot MW. über die W/es-A., durch schönen Wald in Windungen 
zum Ptlrschhaus Grammerseck (1542m), weiter zur (3*/g-4 St.) Moosen-A. 
(1617m), dann 1. um das Kälbereck herum zum (2 St.) Gipfel, mit präch
tiger Aussicht. Abstieg zum Sattel gegen das Baumgartenjoch, dann 
r. hinab nach (3 St.) Hinterriß ; oder von der Moosen-A. zur (2*/a St.) 
Oswald hätte (S. 74).

Das Tal erweitert sich. 34km Vorderriß (808m; Post, gelobt), 
kgl. Forstbaus und Jagdschloß, an der Mündung der Riß in die Isar.

Von Vorderriß zum Walchensee (S. 69), mark. Reitweg, nach 
1 St. r. ab (die vorher r. abzweigenden Wege sind zu vermeiden) am Hoch
kopf (1803m) r. vorbei, bis Altlach in 4 St. (über den Hochkopf, mit kgl. 
Jagdhaus und schöner Aussicht, 1 St. mehr).

[Durch die Riß an den Achensee, 9 St. (bis zur Hagel
hütte Fahrweg; Post bis Hinterriß und Omnibus von Wallgau über
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Vorderriß bis Hinterriß tägl., s. 8. 70). Das Tal verengt sich bei 
der (5km) OswaldhUtte (841m), an der Mündung des Ferme rsbach- 
tals (8. 62). Dann über die tiroler Grenze nach (12km) Hinterriß 
(931m), Jagdschloß des Herzogs von Koburg in schön bewaldetem 
Tal; dabei das Gasth. Klöster 1 ; 20 Min. weiter das Gasth. Alpen
hof (945m; 50 B. zu 1.20-2.50, P. 5-7 K). PT. Vorn Bettlerkar- und 
Schaufelspitze, r. Laliderer und Risser Falk.

Ausflüge (vielfach WM.): w. ins Routai, mit großartigem Felsen
zirkus (Torkopf, Wankspitze, Steinkarlspitze, Wechselkopf), l1/« St. bis 
zur Rontal-A. (1266m); stidl. ins Tortai, l1/« St. bis zur Kora?/, wo das 
Tal nach W. umbiegt. — Schönalp enjoch (1986m), 3-3</a St., leicht und 
sehr lohnend. — Risser Falk (2415m; F. 15 K)1 Laliderer Falk (2411m; 
F. 15 K), Hochglück (2575m; F. 15 K), Eiska A spitze. (2624m; F. 15 K), 
Spritzkarspitze (2609m; F. 18 K), Grubenkarsp/tfce (2662m ; F. 15 K), Kalt
wasserkur spitze (2731m; F. 18 K), schwierige lti> ch tu ron (vgl. S. 64).

Ladiz und Lalidertal (Tagestur, 8’/2 bzw. 11 St.). Fahrweg sttdl. 
durch das Johannestal zum (S1/^ St.) Kleinen Ahornhoden (1398m). mit 
Pürschhaus und Denkmal für Hermann v. Barth (f1876); von hier MW. 1. 
hinan zur (1 St.) Ladiz-A. (1574m), mit Blick auf die Abstürze der Birk- 
karspitze. Kaltwasserkarspitze usw.; weiter über das Ladizjöchl (1829m) 
zwischen Ladizkopf und Mahnkopf zum (l’/jSt.) Pürschhaus (1526m) und 
zur (i/4 St.) Lalider-A. (1525m), in großartiger Umgebung; dann entweder 
Reitweg durch das Lalidertal nach (3*/< St.) Hinterriß zurück; oder auf 
gutem Steig wieder bergan zum (1 St.) Hohl joch (1795m) zwischen Teufels - 
köpf und Ktthkarspitze, zu dem man auch von Ladiz über das Spielist- 
joch (1776m) an der großartigen Laliderwand entlang direkt in 2 St. 
gelangen kann, und, die Alp Lalider-Hochleger (1774m) I. lassend, hinab 
zur (l1/* St.) Eng-A. (1216m; */♦ St. weiter das Eng- Whs., 29 B. von 2 К an), 
in herrlicher Lage am Fuß der gewaltigen Spritzkarspitze, und durchs Eng 
tal (s. unten) nach (2*/y St.) Hinterriß zurück. Von der Eng über Granai 
nach Pertisau s. S. 81 (F. 10 K); über das Lamsenjoch nach Schwaz s. 
S. 220 (F. 15 K). — Von Hinterriß zur Vereinsalpe und nach Mittenwald 
s. S. 62; über die Hochalm nach Scharnits s. S. 63 (F. 15 K).

Von Hinterriß führt die Straße (F. 87Г, unnötig) an der Mündung 
des Johannestals und des Lalidertals vorbei zur (2 St.) HagelhUtte 
(Forsthütte, 1090m), wo das Rißtal (von hier ab EngtaV) sich nach S. 
wendet (s. oben). Der Weg von hier nach Pertisau ist nicht fahrbar. 
In Windungen (Abktirz.l.) durch Wald bergan am verfallnen Plumser 
Niederleger (1396m) vorbei zum (21/, St.) Plumser Joch (1649m), 
mit hübscher Aussicht. Hinab in zahlreichen Kehren zur (8/4 St.) 
Gern-A. (1172m; Whs.), dann über die (^ St.) Piet zach- A. (Wirtsch. 
von G. Stocker) nach (1 St.) Pertisau (8. 80).]

Die Straße nach Mittenwald überschreitet bei Vorderriß die 
Isar und führt auf der 1. Seite des einsamen Tals, mit prächtigem 
Blick auf das Wettersteingebirge, nach (49km) Wallgau (S. 69), 
an der Straße von Walchensee nach (58km) Mittenwald (S. 61).

Von Vorderriß über die Soiernsoen nach Mittenwald, 
10-11 St., lohnend. Reitweg, über den Rißbach, dann 1. im Fischbach
tal hinan an der Hundstall- Hütte (1238m) vorbei zum (5 St.) königl. Jagd
haus bei den Soiernseen (1613m; auf die Schbttlkar spitze s. S. 70); hinan 
zur (1 St.) Scharte Jägersruh (1897m; keine Hütte), zwischen Krapfenkar- 
u. Soiernspitze; abwärts ins Steinkar, dann r. in der Höhe fort, stets mit 
Blick auf die Achenseer Berge und Karwendcl, zum (1 St.) Jöchl (1788m); 
hinab zur 0/s St). Vereins-A. (S. 62) und nach (21/, St.) Mittenwald (S. 61).
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14. Von München nach Tegernsee und 
über den Achensee nach Jenbach.

112km. Eisenbahn hie Tegernsee, 69,6km in l*/4 2 8t. (5 Л ЗО, З Л 40, 
2 Л 20 Pf.). Motorpost von Tegernsee über Bad Kreuth bis Achensee 
(Scholastika, 36km) im Sommer 7 mal tägl. in 2*/4 St. für 4 Ui (Eilfahrt 2 mal 
in P/4St. für 6 U!); außerdem von Tegernsee nach Bad Kreuth, 13km, lOmal 
tägl. in 50 Min. für 1 Л 30. — Einspänner von Tegernsee nach Bad 
Kreuth 7, Zweispänner 12, nach Scholastika (in ca. 5 St.) 16 u. 24, Jen
bach 24 u. 42 Л : von Scholastika nach Bad Kreuth 14 u. 22, Tegernsee 
20 u. JO K; Zweisp. von Jenbach nach Bad Kreuth 36, Tegernsee 44 К 
(Brücken- und Wegegeld einbegriffen). — Dampfboot auf dem Acbenseo 
von Scholastika bis Seespitz (und zurück) im Sommer 8 mal tägl. in 50 Min., 
1. Kl. 1.80, 2. Kl. 1.30 К ; Abonnementheite 10 К (50°/0 billiger). — Eisen
bahn von Seespits nach Jenbach im Anschluß an das Dampfboot in 38 Min., 
s. S. 219.

Bis (47km) Schaftlach (für Tegernsee Kopfstation) s. S. 70. 
Die Bahn führt in großem Bogen nach SO., erst durch Wald, dann 
mit Aussicht auf das Gebirge (r. die Benediktenwand). — 52km 
Moosrain (Brauerei). — 55km Gmund (739m ; Gasth.: Bahnhof-H., 
26 B. zu Iі/,-3«^ ; Obersteiger, 60 B. zu 1-2 ; Herzog Maximilian,
50 B. zu 1.20-3, P. 6-7 ; Gasth. am Gasteig), am Ausfluß der
Mangfall aus dem Tegernsee. Unweit sfidi, ein Schwimmbad.

Der anmutige *T©gernsee (725m), 6km lang, 2km breit, bis 
72m tief, ist von einem Kranz schöner Berge umgeben, die bis hoch 
hinauf mit Wald und Matten bedeckt sind (ö. Neureut und Baum
gartenberg, südl. Wallberg und Setzberg, s.w. und w. Ringspitzen, 
Hirschberg, Kämpen und Fockenstein).

Motorboot von Gmund (Abfahrt 8 Min. vom Bahnhof) 8-12 mal tägl. in 
40 Min. für 65 Pf. nach Rottach (Schwaighof) und umgekehrt. Haltestellen: 
Kaltenbrunn, Seeglas, St. Quirin, Wiessee, Tegernsee-Café am Seç,Tegern- 
see-Post, Egern-überfahrt, Egern-Bartlmä, Bottach-Schwaighof. -»-Bester 
Blick über den ganzen See kurz vor dem herzogl. Okonomiegut Kalten- /\ 
brunn (758m; Erfr.), 20 Min. w. von Gmund (Motorboot von Tegernsee 
in 25 Min., s. oben; Ruderboot in 1 St., 1 Л 40). Von Kaltenbrunn nach 
Egern (8. unten) Fahrweg am w. Seeufer in 21/« St. über Wiessee (S. 76). 
— *Neureut (S. 76) von Gmund rot MW. in 2 St.

Die Bahn führt am ö. Seeufer über St. Quirin nach
59,okm Tegernsee. — Gasth. (im Hochsommer oft überfüllt): 

*8 erbe u- Hotel, am See, 15. Mai-15. Okt., 45 B. zu 2*/-r^> M. 4, P. von 8 Л 
an; »Steinmetz, 120 B. zu 2'/r8, F. 1.20, P. 8‘/t-15^; Guggemos, mit 
Terrasse, am See, 50 B. zu 2-3 Л ; Bahnhof-H., 40 13. zu 2-4, F. 1 Л; 
Tegernseer Hof, 55 B. zu Р/ц-З, P. 51/4-61/« «*; Privat-Hot. Villa 

і g g 1, 55 В. zu 3-5 Л : Pens. W a 1 d г u h e, in ruhiger Lage am Lärchen
wald, 28 B., P. 6-10 Л. — Viele Privatwohnungen. — Unterkunft ferner in 
Hottach (H. See rose, 35 B. zu 1</, 3, Р.5»/я-8^ ; Plendi, В. von V/8<¿an; 
Zum Rosser) und Egern (»Bachmai r, 150 B. zu Р/уЗ1/* Л; Gasth. 
zur Überfahrt, 75 B. zu l'/i-4 Л, Seebäder; Reinhard, 50 B. zu 1.80-

8‘ 8* ~~ *m Bräustübl (im Schloß) gutes Bier. Hersogi. Sommer-
keller mit Veranda usw. n. vom Schloß (geöffnet im Sommer So. nachm.). 
Restaur. Schießetätle im Alpbachtal (20 Min.). — Cafés: Wiener Café 
am See; Ilysam und Mayer, neide am Alpbach. — Seebilder hinter Gasth. 
Guggemos und 10 Min. sfidi, vom Ort. — Bauerntheater Juli-Mitte Sept, 
tägl. im Gasth. Steinmetz (s. oben). •— AVS.

Motorboote, s, oben. АпРзг den regelmäßigen Rundfahrten gehen 
Lokalboote von Tegernsee-Poet mehrmals tägl. nach Rottach (Schwaig-
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Kof), Едет und Abwinkel. — Ruderboot die Stunde für 1-2 Pers. 1 Л, 
3-4 Pers. 1 Л 20, 5-6 Pers. 1 Л 40. Auch Segelboote.

Tegernsee (729m), hübsch gelegenes Dorf mit 1906 Einw., wird 
als Sommerfrische und Wintersportplatz viel besucht. Das Schloß, 
719-1803 Benediktinerabtei, gehört dem Herzog Ludwig Wilhelm in 
Bayern (der nördl. Flügel Brauerei). Über dem Portal der Kirche 
ein Marmorrelief von 1457, die fürstlichen Stifter der Abtei.

Spaziergänge und weitere Ausflüge (überall Handweiser). 
— Am See entlang über Schwaighof, mit Seepromenade (Restaur, u. 
Musikpavillon) nach (x/8 St.) Rottach (S. 75, 78). — Vom H. Steinmetz die 
Lärchenwaldstraße hinan, bald r. ab, hinter Villa Waldruhe durch Lärchen
wald zum (20 Min.) Großen Parapluie (800m), mit reizender Aussicht 
auf den obern See („Egerner Winkel“). Ebendahin führen Fußpfade von 
verschiedenen Punkten der Rottacher Straße; der Weg 8 Min. von der 
SO.-Ecke des Schlosses führt am Denkmal des Dichters Karl Stieler 
(1842-1885) vorbei. Von letztem Wege 3 Min. vor dem Parapluie r. ab 
zum (6 Min.) Leebergor (Wirtsch., 10 B. zu Ѵ,.г Л), mit ähnlicher Aus
sicht. wie vom Parapluie.

Zum Bauer in der Au: Oberfahrt mit Motor- oder Ruderboot (in 
8 hzw. 15 Min., 15 Pf.) nach Abwinkel (Gasth. Flax; Sapplkeller), dann 
entweder Fahrweg über Buch, oder besser bei der (15 Min.) Kreuzung 
der Kaltenbrunn-Egerner Straße über den SöllbacK und auf dem 1., daun 
auf dem r. Ufer des Bachs auf hübschem Waldweg hinan zum (8/4 St.) 
Bauer in der Au (904m; Erfr.). Fahrweg von hier über die (!*/„ St.) 
Schwarzentenn-A. (1029m) nach (l*/a St.) Bad Kreuth (S. 78). Auf den 
HirscKberg (2*/< St.), s. S. 77. Roßstein (1697m), von der Schwarzen
tenn-A. r. hinan über die Roß Steinhütten in 2’/8 St., und Buchstein 
(1714m), über die Bucher-A. in 2 St., s. S. 72, 73. Nach Lenggries 
(4 St.) lohnender Obergang: 40 Min. vom Bauer in der Au vom Fahrweg r. 
abwärts (Wegweiser) über den Bach, dann 1. und bald r. neben dem Stinker
graben (Schwefelquellen) aufwärts, zum (1 St.) Sattel zwischen 1. Kämpen 
(1615m), r. Fockenstein (1562m; beide unschwierig, s. S. 72); hinab durch 
das Hirschbachtal zum (P/a St.) Schloß Hohenburg, 20 Min. von Lenggries 
(S. 72). — Vom Bauer in der Au zurück den Fahrweg r. am Abhang des 
Ringbergs (bei feuchtem Wetter nicht ratsam), nach 20 Min. beim Austritt 
aus dem Walde Fußpfad r. hinab nach (1 St.) Egern-Überfahrt (S. 78).

Von Tegernsee Motorboot in 10 Min. (20 Pf.) nach Wiessee 
(Gasth.: Kurhotel; Post, Wiessee, Schnitzer; Café & P. Zonia; Café 
Obermayr), Jod- u. Schwefelbad mit kräftiger 1909 erbohrtcr Jod- 
Brom-Schwefelquellc und Badehaus (Bad I. Kl. 3«^ 20, II. Kl. 2.70).

Von hier n.w. bergan zum (25 Min.) Freihaus (824m; Wirtsch.); dann 
südl. schöner Waldweg zur (10 Min.) Prinzenruhe (Aussicht) und weiter 
über den Zeiseibach, zuletzt am Söllbach zur (25 Min.) Fahrstraße Kalten
brunn-Egern (S. 75).

Rottachfälle, ls/< St. Von (ł/a St.) Rottaćh (S. 75) schattenloser 
Fahrwe 
entlang 
ordenti 
zu den malerischen, 25-30m h. Fällen; guter Fußpfad mit Brücken und 
Treppen am r. Ufer hinan, oben wieder auf die Straße. Von Enterrottach 
auf die Bodenschneid, (1669m), 2 St., lohnend (bequemer von Neuhaus, 
s. S. 83). — Die Straße führt weiter durch Wald über den Wechsel (I1/« St.; 
1033m), hinab an der Weißen Falepp zum (l1/« St.) Forsthaus Falepp 
(S. 84). Von hier über den Spitzingsee nach Schliersee 4*/e St. und weiter 
nach Tegernsee 3*/a St.: lohnende Rundtur, zu Wagen in 10 St.

*INeureut (1264m), l8/\ St. n.ö., Reitweg (Pferd 6 e^) und Fuß
wege am Seng er Schlößchen, oder etwas kürzer, aber steiler am

g auf dem 1. Ufer der Rottach (oder schattiger lußweg am Bach 
) über (1/4 St.) Hagrain (Hahn) nach (1 St.) Enterrottach (782m; 
. Gasth.); 10 Min. weiter beim Handweiser r. hinab in die Schlucht
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Westerhof vorbei durch Wald hinan; oben das Neureuthaus (ganz
jährige *Wirtsch., 30 B. zu 2, F. 1 Jt\ PF), mit Alpenpflanzengarten 
(20 Pf.) und herrlicher Aussicht (Panorama 40 Pf.), im Winter von 
Skiläufern viel besucht (gute aber steile Rodelbahn bis Tegernsee).

Vom Neureuthaus MW. Ö. zur (40 Min.) Gindelalpschneid (1330m), 
mit Aussicht auf Schliersee, Kaisergebirge usw., dann r. hinab zum 
(‘/•21 St.) Sagfleckl (S. 83), oder 1. zur (10 Min.) Gindel-A. (1242m; Erfr.); 
beim Hdw. kurz vorher r. steil hinab zum Gasth. Hennerer in der Au 
und nach (ia/4 St.) Schliersee (S. 82).

Riederstein (1206m), ls/4 St. s.ö., schöner schattiger Weg (Bänke) 
durch das Alpbachtal, an der Nordseite des Felsens hinan, oder vom 
Leeberg (bei nassem Wetter nicht zu empfehlen), zuletzt Kreuzweg (14 Sta
tionen) zu der (l1/« St.) weit sichtbaren Kapelle auf steilem Fels. Auch 
vom Schwaighof (S. 78) führt ein direkter Weg in Iі/, St. hinauf. — Vom 
Riederstein MW. ö. über den Bergkamm weiter zur (3/4 St.) Baumgarten
schneid (1448m), mit Kreuz und weiter Rundsicht. Abstieg n. zur 
(10 Min.) Baumgarten-A. (1365m; Erfr.) und weiter zum Sagfleckl am 
Prinzenweg (S. 83) und durchs Alpbachtal nach (2 St.) Tegernsee.

*Hirschberg (1670m), 3l/8-4 St., leicht. Motorboot in 8 Min. bis 
Egern-Überfahrt, 1 St. von Scharling, oder Motorpost vom Bahnhof 
in 26 Min. bis Scharling (S. 78); hier, oder schon 10 Min. vorher 
von der Straße r. ab, Reitweg (Maultier 10<^) durch Wald hinan über 
die (1 St.) Holzpoint-A. (1129 m) zum (3/4 St.) Riiigberg - Sattel 
(1343m) und s.w. über den Kratzer zum (35 Min.) Hirschberghaus 
(1510m; ganzjähr. Wirtsch., 55 B. zu 2<^/ F), am Luckereck ober
halb der Lucken-An von wo noch 1/2 St. zum Gipfel, mit Pavillon 
und prachtvoller Rundsicht (Panorama von Waltenberger, 50 Pf.). 
Abstieg s.ö. über die Weidberg-A. nach (2 St.) Dorf Kreuth (S. 78), 
oder vom Ringbergsattci n. zum (ll/4 St.) Bauer in der Au (S. 76).

*Wallberg (1722m), 37а-4 St., leicht. Motorboot in 12 Min. 
bis Egern-Bachmayr, vor der Kirche 1. Sträßchen nach (y2 St.) 
Ober ach (756m; Glaslwirt, Bergwagen und Reittiere zu haben); 
von hier Fahrweg durch Wald in vielen Windungen (im Winter 
gute Rodelbahn) zum (21/* St.) Wallberghaus (1493m; ganzjährige 
*Wirtsch., 20 B. zu 2, AVM. P/t und 30 Matr. ; F), dann am 
Wallbergkirchlein (1615m) vorbei rot MW., zuletzt auf Felsstufen 
(Drahtseil) zum (3/4 St.) Gipfel, mit 8m h. eisernem Kreuz und weiter 
Aussicht. — Abstieg vom Wallberghaus w. (MW.) durch Wald, nach 
Va St. 1. über die Bi-ücke (Handweiser) zum (P/4 St.) Dorf Kreuth; 
oder vom Wallberghaus ö. über die Rottach-A. (1187m) ins Schiff
bachtal und nach (2 St.) Enterrottach (S. 76).

*Risserkogel (1826m), 5‘/< St., nicht schwierig (F. für Geübte un
nötig). Vom (3 St.) Wallberghaus (s. oben) MW. 1. um den Setzberg (1712m) 
herum (lohnender aber */2St. weiter über den Setzberg, mit schöner Aussicht) 
und über den Bergkanim zum Grubereck (1671m), vor welchem r. der 
MW. von Dorf Kreuth und weiter nach Umbiegung des Grats der mark. 
Steig von Bad Kreuth über Scheurer- u. Ableiten-A. heraufkommen; dann 
ö. etwas mühsam zum (21/« St.) Gipfel, mit offner Hütte und prächtiger 
Aussicht; n. der Plankenstein (1764m), für geübte Kletterer in 3/4 St. zu 
ersteigen. Abstieg n.ö. zur (*/2 St.) Riedereck-A. (1472m) und am Schiff’- 
bachfall vorbei nach (l»/2 St.) Enterrottach (S. 76); oder vom Gipfel auf 
dem Westkamm zurück, dann (MW.) über Ableiten-Ä. (s. oben) in die 
Langenau und nach (2‘/a St.) Bad Kreuth (S. 78).
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Von Tegernsee nach Schliersee, 16km, Motorpost 7 mal tägl. über 
St. Quirin, Seeglas, Ostin und Hausham in 50 Min. für 1 60 (s. S. 83) ;
— nach Bad Tölz (S. 70), 22km, 7 mal tägl. in 50-70 Min. über (5km) 
Gmund (S. 75), 7km Finster wald (Bichlmeicr), 12km Waakirchen, 15km 
Reichersbeuern (S. 70). 

Die Straße nach dem Achensee führt am s.ö. Seearm entlang, 
an dem Schwefelbad Schwaighof (Seepromenade u. Restaur.) vorbei 
über die Rottach nach (3,4km) Rottach (S. 75), dann beim (4,2km) 
Gasth. Weißach (gelobt) über die Weißach.

Fußgänger sparen über */s St, wenn sie von Tegernsee bis Egern- 
Überfahrt das S. 75 gen. Motorboot benutzen, oder 20 Min., wenn sie 
beim O/4 St.) Kleinen Parapluie in 5 Min. nach Egern überfahren (5 Pf.); 
bei der (</4 St.) Weißachbrücke erreicht der Weg die Landstraße.

Weiter im hübschen Weißachtal (auch angenehme Fußwege auf 
beiden Ufern der Weißach bis Bad Kreuth) über Reitrain (Gasth.), 
Oberhof und Pförn. Not (7,5km) Scharling (auf den Hirschberg 
8. S. 77) zweigt r. ab ein Fußweg über die Point, der vor Dorf Kreuth 
wieder in die Straße mündet. Das Tal verengt sich beim (9,7km) Dorf 
Kreuth (786m; Post, 95 B. zu V^-4 ofty, r. der kegelförmige Leon
hardstein (1452m ; MW. in L. bleibt (10,8km) das hübsch
gelegene *Gasth. Raineralpe (786m; 30 B. zu Р/я-З, P. 6-71/a Jt\ 
1km weiter beim Parkhaus zweigt 1. ab die Straße zum

12,7km Bad Kreuth (850m ; *Kurhaus, 250 B. zu 2-25, M. 3l/2, 
P. von 9 Jt an; Turisten-Wirtsch. hinter dem Hauptgebäude, M. 
2 Jty Eigentum des Herzogs Ludwig Wilhelm in Bayern, in wald
reicher Umgebung, Luftkurort, mit Mineralquelle. PTF.

Schöne Spaziergänge im Park und Wald um das Kurhaus. Über einer 
Quelle am Bergabhang, 10 Min. s.ö. die Büste des Königs Max I. — Vom 
Hohlenstein (1174m; 1 St.), ö. dem Bad gegenüber, hübsche Aussicht.

Wolfsschlucht (964m), l’/4 St., vom Bad südl. im Felsenweißach- 
tal hinan zu den Sieben Hütten (Erfr., Ziegenmilch), dann über den Bach 
und 1. zum Handweiser „Kleine und Große Wolfsschlucht“. Ein schwind
liger Steig führt von der Großen Wolfsschlucht „über den Fels“ auf die 
Schilden stelli-A. (s. unten).

Gais-Alp (l1/^ St.), hinter dem Bad hinab über die Felsenweißach, 
nach einigen Min. (Handweiser) guter Fußweg durch Wald 1. an der Berg
wand hinan zur hübsch gelegenen Alp (1113m); noch 25 Min. weiter die 
Königs- oder Kaltenbrunner-Alp (1115m; Erfr.). Zu letzterer führt 
auch ein Fahrweg, oberhalb des Klammbach falls (S. 79) von der Achen
see-Straße 1. ab in Windungen hinan (2 St.). —- Von der Gaisalm oder der 
Königsalm auf den Schildonstein (1613m) 2 St., rote WM., zuletzt steil; 
Aussicht lohnend. Von der Blauberg-A. am Schildenst ein sattel (1477 m) 
MW. s.w. durch schönen Wald nach (3 St.) Achcnwald (S. 79). — Von der 
Königsalp nach Steinberg (S. 79) 5 St., rote WM., F. angenehm.

♦Schinder (1808m), 5>/a St., nicht schwierig. Fahrweg ö. durch die 
Langenau zur (3 St.) Baier-A. (1085m; Unterkunft im Jägerhaus); dann 
steiler MW. 1. über die Ritzlberg-A. (1516m) zum (2*/2 St.) Gipfel des 
Schinder (Trausnitzberg, 1808m), mit prächtiger Fernsicht. Abstieg nach 
(2 St.) Falepp s. 8. 84. — Von der Baicr-A. führt ein mark. Steig (sehr 
steinig) zur (V/g St.) Erzherzog Johann-Klause (S. 84).

* Wallberg (1722m), von Dorf Kreuth У/s St., s. S. 77. — Risserkogel 
(1827m), 4Ѵз St. m. F., von der Langenau MW. über Scheurer- u. Ableiten- 
A. zum Westkamm, s. S. 77. — *Hirschberg (1670m), von Dorf Kreuth 
über die Waidberg-A. in 3 8t; besser von Scharling ís. S. 77). — ♦Roß
stein (1697m), von Bad Kreuth 5 St, beim (*/я St.) Klammbachfall (s.
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unten) r. hinan zur (2 St.) Schwär zentenn-A., dann über die Roß Steinhütten 
zum (2*/t St.) Gipfel (s. S. 72); oder hinter dem (1 St.) Gasth. Bayerwald 
(e. unten) MW. r. über die untere u. obere Sonnenberg -A. zu den (8 St.) 
Roßsteinhütten und zum (8/< St.) Gipfel.

Vom Bad Kreuth w. über die Weißach zur Hauptstraße zurück. 
Diese steigt langsam in dem bewaldeten Weißachtal an dem (15km) 
hübschen KlammbachfaU und dem (17km) Gasili. Bagerwald vor
bei (auf den Roßstein s. oben u. S. 73) zum (20km) Weiler Glashütte 
(892m; Gasth., 50 B. zu 1-2 ^) mit dem bayr. Zollamt Stuben.

♦Hochalpe (1428m), 2 St. w., leicht; Alpweg (Maultier 8 ui) bei der 
(20 Min.) Stuben-A. (a. unten) vou der Achentaler Straße r. ab zur (1 St.) 
Mitter Mitten-A. (1298m), dann r. hinan zum (’/> St.) Gipfel, mit schöner 
Aussicht. Abstieg nach (l>/a St.) Winkel im Isartal s. 8. 78.

Stell wagen von Glashütte über Fall und Vorderriß nach Wallgau 
(S. 69) im Hochsommer täglich.

Hinan zur (21,6km) Stuben-A. (941m), dann bergab durch tief 
eingeschnittene Schluchten und in dem einst befestigten Paß Achen 
(877m) über die tiroler Grenze (Fahrweg durchs Walchental nach 
Pall im Isartal s. S. 73) zur (24,3km) HS. Walchental, weiter am 
österr. Zollamt vorbei zum (26,7km) Gasth. Hagen %m Wald, und 
nach (28km) Achenwald (822m; Traube; Gasth. zur Marie).

♦Juifen (1987m), über diu Schulterberg-A. 4-4‘/aSt. m. F., unschwierig; 
prächtige Aussicht. Abstieg über die Rotwand-A. nach Fall (8. 73), oder 
über die Joch-A. (8. 80) nach Achenkirchen.

Nun allmählich durch Wald bergan an der Achen oder Wal- 
chen, dem Ausfluß des Achensees. Bei (31,3km) Leiten (Neuwirt 
Hintner; Huber) mündet 1. das Ampelsbachtal, im Hintergrund das 
groteske Felshorn des Guffert.

Fahrweg auf der linken Seite des Ampelsbachtals über den Ober- 
berg (1047m) zwischen Guffert und Unnütz nachdem hübsch gelegenen Dorf 
(SSt.) Steinberg (1015m; Gasth. Margreiter). Von hier auf den Quffbrt 
(Steinberger Spitze, 2196m) MW. der S. München in 3’/а St., unschwierig 
und lohnend; auf den *Unnütz (2077m) MW. über das Kbgljoch (1549m) 
in 3*/a-4 St. (s. 8. 80). — Von Steinberg ins Imitai, bis Kaiserhaus mark. 
Waldweg in 3 St., bis Bririlegg 6 St. über die Steinberger Klause und 
Aschau (F. ratsam, 8 K), s. S. 218. — Zur КйпідзсИр (Kreuth) s. S. 78.

33km Achenkirch (923m; Kern, Adler, Post, alle gut), 3/4 St. 
langes Dorf mit 400 Einw., das sich fast bis zum Achensee hinzieht.

Der * Achensee (922m), 9km lang, 1km br., 133m tief, dunkelblau, 
ist der schönste und größte See in No.rdtirol. Am N.-Ende Magers 
Gasth. (40 B. zu 1.60-3 2Г) undT(37km) das H. Scholastika (das Haupt
gebäude Okt. 1913 abgebrannt; im Restaur, u. der Dcpendenz Unter
kunft für 80 Pers.); 25 Min. weiter auf grüner Landzunge das dem 
Stift Fiecht gehörige H. Achenseehof (Mai-Okt.; 140 B. zu 1.20-4, 
P. 6.60-9 K; PT), mit Kapelle und Café am See. Die Straße, strecken
weise in den Fels gesprengt, führt am O.-Ufer bis (46km) Buchan 
(Franti), am SO.-Ende des Sees, 2km von'Station Maurach (S. 81). 
Vorzuziehen ist die Überfahrt über den See: Dampfboot 8mal tägl. 
von Scholastika über Pertisau bis Seespitz in 50 Min. (1.80 oder 1.30 K, 
Rückfahrkarten 2.60 u. 1.80 К ; man achte auf das Gepäck !). Ruder
boot von Scholastika bis Pertisau in 1 St. (1 Pers. 1.60,2 Pers. 1.80 7Г).
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Ausflüge. Hübsche Waldspaziergänge von Scholastika zur Aschbacher 
Höhe und Lonisenruhe (T/2 St.); vom Achenseehof zum Kraxelfall, der 
Eremitage und dem (8/4 St.) Gamspavillon, mit gutem überblick des Sees. 
Kahnfahrt (zur Kleinen Gaisalm auch Dampfboot 2mal tägl. hin und zu
rück) über den See zur Theresensruh am W.-Ufer und zur Kleinen Gaisalm 
(935m), am Fuß der schroff abstürzenden Seekarspitze. Hierhin führt auch 
vom N.-Ende des Sees der Mariensteig (nur für Schwindelfreie) in l»/2 St. ; 
weiter unschwierig und sehr lohnend (stellenweise Drahtseile; nachm. 
schattig) zur Großen Gaisalm. (1004m; Whs.) 15 Min., Breitlahn 30 Min., 
Pertisau 30 Min.

♦Unnütz (2077m), 3 St., leicht (F. 6 K, entbehrlich). Von der Scho
lastika sowie von Mayers Whs. und vom Achenseehof MW. erst durch 
Wald, mit hübschen Blicken auf den Achensee, zuletzt steiler über Matten 
zur (l>/4 St.) Kögl-A. (1431m; von hier über den Kögljochsattel nach Stein
berg l*/4 St., s. S. 79). Bei der obersten Hütte 1. über den Graben (20 Min.), 
bei der (15 Min.) Wegteilung r. steil aufwärts, durch Krummholz 8/4 St. 
bergan, zuletzt bequem über Grasboden auf den (20 Min.) Vordem Unnütz 
(ÍQTItdl). Prächtige Aussicht: ö. Guffert, Kaisergebirge, Loferer Stein
berge, Steinernes Meer; s.ö. Kitzbühler Gebirge, Tauern; im S. Sonn
wendjoch, Zillertaler und Tuxer Ferner, Solstein, Ötztaler Ferner, Kar- 
wendel- und Wetterstein-Gebirge; tief unten der Achensee.

Von der Kögl-A. (s. oben) führt ein rot mark. Weg südl. am Kögljoch 
(1686m) und Ochsenkopf (1664m) vorbei zur (Iі/, St.) Mittleren Koth-A. 
(s. unten); ein andrer (F. ratsam) s.ö. hinab über die Einberg-A., hier r. 
zur (1 St.) Schmalzklausen-A. (1176m) im Grund ochental ; von hier südl. 
hinan bis zur (*/2 St.) Wegteilung: r. durch das Eselkar zur (Iі/4 St.) 
Ampmoos-A. (1785m) und über den (Iі/, St.) Bettlersteigsattel (2127m) zur 
(1 St.) Erfurter Hütte (S. 81); 1. über die Anger-Л. (1476m) zum (21/, St.) 
Markgatterl (1911m), von wo n. die Markspitze (2000m) in ’/4 St. zu er
steigen ist (s. S. 218); ö. hinab, vor dem Zireiner See r. zur Zireiner-A. 
und über Ludoi-A. nach (3-31/, St.) Kramsach (S. 217).

Kothalpenjoch (2110m), vom Achenseehof 3 St., unschwierig (F. 
7 K). MW. 1. vom Wasserfall steil durch Wald hinan zur Unteren (1250m), 
Mittleren (1603m) und (2 St.) Oberen Koth-A. (1804m); beim Brünnl voi
der letzteren (Wasser 3° C.) 1. über Rasen n. zum (1 St.) Gipfel (Edelweiß). 
Schöne Aussicht: Achensee, Steinberger Tal, Inntal, Zillertaler usw. — 
Von der Oberen Koth-A. auf das Klobenjoch (2042m), mit herrlichem 
Blick auf den Achensee, MW. in St. (F. 7 7Г); auf die Hochiß (2299m) 
über den Kothalpensattel (1974m) und das Stuhljöchl (2156m) 3 St. (F. 8 K, 
vgl. S. 81; Abstieg zur Erfurter Hütte 8/4 St.).

Seekarspitze (2050m), 3’/2-4St. (F. 7 K-.), mühsam: von Mayers Gasth. 
bei Hinter-Winkl über den Oberau bach, MW. durch Wald zur (Iі/, St.) 
Kogel-A. (1277m), dann steil zum (2-21/, St.) Gipfel. Schwieriger Grat- 
Übergang (nur m. F.) zur Seeberg- oder Rabenspitze (2084m), dann hinab 
zur Pletzach-A. (S. 74) und nach Pertisau. — Hochplatte (1809m), von 
Mayers Gasth. n.w. über die Bründl- und Joch-A. (S. 79) in 3 St. (F. 6 K), 
leicht und lohnend. —- Juifen (1987m), über Joch-A. in 3*/, St., s. S. 79.

Am SW.-Ufer ein grünes, von Bergen rings umschlossenes Vor
land, die *Pertisau, besuchte Sommerfrische (Gasth.: Fürsten
haus, dem Stift Fiecht gehörig, 230 B. zu 1.20-2.70, M. 2.50, A. 
1.60 K; H.-P. Alpenhof, 90 B. zu 3.50-6, F. 1.50, M. 4, P. 10-50-13 К ; 
*H. Stefanie, mit Bädern, 76 B. zu 2-6, P. 9-12 K; Post, 50 B. zu 
2-4, P. 7-10 /f, alle vier am See; Villa Wörndle; Pfandler, Karl- 
wirt, im Dorf, 10 Min. vom See, einf. gut). PT. Reizende Aussicht 
auf den See; südl. die Berge des Inntals und untern Zillertals.

Ausflüge (Führer Leonhard Krall). Zur (Р/4 St.) Großen Gaisalm 
s. oben. - Bärenkopf (1987m), neue Straße zur (Iі/, St.) Bärenbad-A. 
(1454m), dann MW. in l’/2-2 St. (F. 5 K), oder auch von Seespitz durch 
das Weißenbachtal., leicht und lohnend. —- *8onnjoch (2457m), 5*/,-6 St. 
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(F. 10 К), mühsam: vom (З1^ St.) G ramai-Hochleger (s. unten) 2 St. 
steilen Steigens über die Westseite zum Gipfel (s. S. 220).

Nach Hinterriß über das Plumser Joch (7 St.) s. S. 74 (Einsp. bis 
zur Gernalp 7, Zweisp. 11 K; hinter der Gernalp r. abkürzender Fußweg 
durch schattigen Wald). Lohnender ist der Weg über G ramai (9 St, 
MW.; F. 10 Æ, unnötig). Von Pcrtisau Fahrweg (Wagen bis zur Falz 
turn-A. einsp. 7, zweisp. 11 K, bis Gramai 8 u. 14 K) s.w. im Falzturntal 
hinan zur (V/4 St.) Falztum-A. (1077m; Erfr.) und zum (3/4 St.) Gramai- \ 
Niederleger (1263m), in großartiger Umgebung, wo 1. der Reitweg zur 
Lameenjochhütte abzweigt (2’/a St, s. S. 220), dann r. steil zum (Р/ą St.) 
G ramai-Hochleger (1733m; einf. Unterkunft) am Fuß des Sonnjochs 
(s. oben) und über den (»/„ St.) Gramaisattel (1903m), mit Aussicht auf 
Vomper- und Karwendelkette, hinab zur (3/4 St.) Bin*-A. (1472m); weiter 
zur (*/2 St.) Eng (1198m; Gasth.) und nach (3*/4 St.) Hinterriß (S. 74). - 
Uber das Stansen Joch (2102m) nach Schwaz (7 St., F. 10 K), mühsam 
aber lohnend, s. S. 220; MW. von Pertisau über die Bärenbad-A. (S. 80) 
oder von Seespitz durch das Weißenbachtal zum (ЗѴ2 St.) Joch, mit präch
tiger Aussicht, dann steil hinab nach (P/2 St.) St Georgenberg (S. 219).

Dampfboot von Pertisau in 15 Min. (auch Fahrstraße und Wald
weg, 8/< St.) zum Gasth. Seespitz (930m; 60 B. zu 1.60-3 Æ) am 
8.-Ende des Sees; dann auf der steil abfallenden Straße durch das 
Kasbachtal in lł/4 St. (kürzer hinter Seespitz r. ab mark. Fußsteig, 
nach 20 Min. beim Restaur, zum Kasbach in die Straße mündend), 
oder mit Eisenbahn (S. 219) über Maurach (957m; Neuwirt, 22 B. 
zu 1-1.60 K, gelobt) und Eben (971m ; Kirchenwirt) in 39 Min. nach 

6,4km (112km von München) Jenbach (531m), s. S. 219. Eisen
bahn von hier bis (34km) Innsbruck s. R. 41.

Von Maurach (Führer Alois und Ludwig Brugger) und von 
Eben MW. n.ö. durch den Maurizer Graben über Mauriz Nieder - 
leger (1489m) in 21/, St., oder von Buchau (S. 79) über Dalfazer-A. 
in 3 St. zur Erfurter Hütte der AVS. Erfurt (1834m; *Wirtsch., 
29 B. zu 3 u. 22 Matr. zu 1.50 K1 AVM. die Hälfte), in aussicht
reicher Lage auf dem Maurizköpfl unweit der Mauriz-Hochalp. 
Unmittelbar bei der Hütte der „Venedigerblick“ (Orientierungstisch).

Von der Erfurter Hütte werden die aussichtreichen Gipfel der Rofan- 
gruppe (Sonnwendgebirge) bestiegen : *Hochiß (2299m ; höchster Gipfel 
der Gruppe), MW. in V/t St., für Geübte direkter Abstieg (WM.) über das 
Streichkopfgatteri entweder zur Dalfazer-A. und nach Buchau, oder über 
die drei Kothalpen (S. 80) nach Seehof; *Rofan8pitze (2260m), MW. in 2 St., 
nicht schwierig, vom Maurizhochleger über die Gruberlacke und Gruber- 
scharte (2164m); * Vorderes Sonn wendjoch (2224m), MW. in 2’/2-3 St., ent
weder über die Gruberlacke und die Scherbensteinalp, oder über Gruber- 
scharte und Sagzahn (Kamin mit Drahtseil, nur für Schwindelfreie), der 
sich auch rechts umgehen läßt, zum Gipfel mit Thurwieserkreuz. Ein 
aussichtreicher Höhenweg (mark. AW.) verbindet alle drei Gipfel (7 St.). 
HaidachstALwand (2190m) von der Gruberlacke oder über den Südgrat 
(Drahtseil); Spieljoch (2237m) und Seekarlspitze (2240m) am Höhenweg 
von der Hochiß zum Rofan-Dalfazerkamm. Roßkopf (2259m), schönste 
Berggestalt der Gruppe, nur für Geübte m. F.

Übergänge. Nach Kramsach (S. 217) über den Schafsteigsattel (2173m, 
zwischen Rofan und Sonnwendjoch), Zireiner-A. (von hier zur Sonnwend- 
joch-Rofanhütte S. 218) und Ludoi-A. in 5 St., lohnend. Nach Steinberg 
(S. 79) über den Bettler 8t ei geattel (2127m) zwischen Roßkopf und Rofan 
(nur für Schwindelfreie), oder über den Schafsteigsattel in 6ł/r6 St.
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15. Von München nach Schliersee und 
über Bayrischzell nach Kufstein.

112km. Eisenbahn bis Schliersee, 61km in St. (4 Л 80, 3 Л,
1 Л 95); von Schliersee bis Bayrischzell, 17km in 36-45 Min. (1 Л 80, 90, 
65 Pf.).

Bis (36km) Holzkirchen s. 8. 70. Die Bahn (Wagenwechsel) 
zweigt von der Tölzer Bahn 1. ab und tritt bei (43km) Darching 
(663m) in das hübsche Mang fall-Tal; gegenüber Kloster Weg am, 
jetzt Erziehungsanstalt. Lohnender Ausflug zum (РД St.) Wegrer 
Lindi (723m) mit weiter Aussicht. — 49km Thalham (626m); r. 
der Taubenberg (895m; MW. in V/2 St., s. S. 70). Über die Mang
iali, dann durch das waldige Schlier acht al.

54km Miesbach (685m; Gasili.: Waitzinger, 38 В. zu РД- 
ЗсУ// Miesbacher Hof ; Wendelstein; Restaur. Deutsches Haus; Post; 
Greiderer; Alpenrose), hübsch gelegener Markt (4187 Einw.). AVS.

30 Min. n. Schloß Wallenburg (713m; Restaur., mit Garten und Aus 
sicht). — Sehr lohnende Aussicht vom (1 St. s.ö.) Stadelberg (924m), mit 
Gasth. und Aussichtsturm (im Winter gute Rodelbahn).

Nach Birkenstein, 16km, Fahrstraße (kürzer über Schliersee mit 
Bahn, 8. 84) über Parsberg ins Leitzachtal, über Wörnsmühl und Hund
ham nach (13km) Eilbach (790m; Gasth. Sonnenkaiser, 25 B. zu 1 ЛУ 
[MW. auf den Schwarzenberg, 1188m, li/,St., und den Breitenstein, 1700m, 
23/4 St.; beide lohnend; vgl. S. 87.] Weiter am Gasth. Marbach vorbei 
nach (15km) Fischbachau (die gleichn. Bahnstation 3km weiter südl.) und 
1. hinan nach (16km) Birkenstein, am W.-Fuß des Wendelsteins (s. S. 84).

Zweimal über die Schlierach ; r. bleibt Agataried (Frey ; Stauden
häusl), mit got. Kirche (1 St. von Schliersee). — 59km Hausham 
(760m; Schwarzer Diamant u. a.), mit Kohlengruben.

61kmSchliersee. — Gasth.: H. Seebad, mit Badeanstalt, 70 B. 
zu 2-3*/-¿ uK, gelobt; Seehaue. 52 B. zu Ѵ(Г‘ЛЛ; H.-P. Wittelsbach, 
36 B. zu 2-3, P. 5-7 ui, gut; Seerose, gelobt; H. Wende 1 steіn, mit 
Konditorei, 35 B. zu 11/я-2*/е, P. 5-6 ui; Meßner, ЗО B. zu 1.20-2 ui; 
Gasth. Köglstein, am Schliersberg */4 St. vom Bahnhof, mit schöner 
Aussicht, 14 B. zu 1.50-2, P. 6 ui; Zur Rot wand, */4 St. ö. vom Bahn
hof, B. ll/a-2ui. — Pensionen: P. Freudenberg, auf der Halbinsel 
bei Stat. Glashütte (S. 83), Z. von 3, Verpflegung 4-7 ui ; Hof h aus, 22 B. 
zu l*/a-2, P. 5-7 Л, mit Sommer-Cafe; Haus Polzmacber, 26 В., P. von 
5 Л 50. — Kurtaxe bei Aufenthalt von 3-7 Tagen 1, über 7 Tage 2, jede 
weitere Pers, u- 1, größere Familie 5 ui. Im Sommer jeden Mi., Sa. 
und Sonn- oder Feiertag abends 7 U. Bauerntheater der „Schlierseer“ im 
Seehausgarten (Karten vorher lösen, 2 Л 20 bis 55 Pf. ; Vorverkauf 10- 
12 U.). — Motorboot auf dem Schliersee bis Fischhausen vom 6. Juli 
bis 6. Sept. 15mal tägl. in 10 Min., 20 Pf. —AVS.

Schliersee (783ro), Dorf mit 3123 Einw., an dem anmutigen 3km 
1. Schliersee (777m) hübsch gelegen, wird als Sommerfrische und 
Wintersportplatz viel besucht. Bester Überblick des Sees von der 
(5 Min.) Weinbergkapelle oberhalb der Pfarrkirche und von der 
(15 Min.) Hochburg.

Ausflüge (я. auch S. 83). -- N.w. nach ЛЬюіпкеї (25 Min.; Restaur. 
Hubertus). — N.ö. rot MW. über Rißeck (869m), mit schöner Aussicht, 
oder durch die Schliersberganlagen in 1 St. zur Schlieraberg-Alm 
(1055m), mit Wirtsch. (im Winter Rodelbahn); Von hier MW. auf den 
(3/4 St.) Rhonberg (1207m), mit Aussicht bis zu den Zillertalern und
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Tauern (Aussichtsturm wird gebaut). — Lohnender Ausflug s.ö. durch 
den Leitner graben (malerische Wasserfälle) zur Winterstube (951m), über 
den Probstboden nach Fischhausen und zurück nach (3‘/a St.) Schliersee; 
schöner schattiger Weg mit wechselnden Ausblicken. — Nach Tegern
see, 16km, Motorpost über Hausham und Ostin, s. S. 78. Für Fußgänger 
nächster Weg (Prinzenweg, 3‘/< St.): vom Bahnhof w. Fahrweg an der 
Glashütte (Restaur.; auch Bahnstation, s. unten) vorbei im Breitenbach- 
Tal zum (18t.) Gasth. Hennerer in der Au (854m); von hier Reitweg 
durch Waid zur (1 St.) Schutzhütte am Sag fleckt (1154m), hinab durch 
das bewaldete Alpback-Tal nach (ll/4 St.) Tegernsee (s. S. 77); — oder 
(4*/< St.) beim (ist.) Gasth. Hennerer vom Prinzenwege r. ab, hinan zur

St.) Gindel-A. (1242m; hierher auch vom Sagricekl n.w. über die 
Kreuzberg-A. in 3/4 St.); weiter zur (1 St.) Neureut (S. 76) und nach (1 St.) 
Tegernsee. — Ober den Kühzagel (4*/a St. bis Tegernsee), von der Au 1. 
hinan durch das Tuft-Tal, s. unten.

Schliersee ist Kopfstation. Die Bahn nach Bayrischzell wendet 
sich s.w. über das Schlierach zur (62km) HS. Glashütte (Gasth. mit 
Garten) und führt am Westufer des Schliersees entlang (am Ost
ufer oben im Walde Buine Hohenwaldeck, 986m) zur (66km) Stat. 
Fischhausen-Neuhaus, nahe dem Südende des Sees, 8 Min. ö. 
von Fischhausen (H. Fiusterlin, mit Rest. n. Garten, 50 B. zn 
P. 6-8e^; Gasth. Niederwaldeck) und 5 Min. n.w. von Neuhaus 
(805m; Terofals Gasth. zur Post, 70 B. zu ѴД-З, P. 5l/8-8e^), mit 
vielen Villen, Sommerfrische und Turistenstation. Schöner Blick ö. 
auf den Wendelstein, sudi. Brecherspitze und Jägerkamp.

Bkkoturkn von Neuhaus (WM. der AVS. München u. Tegernsee). 
Breclierspitze (1684m), über die Angl-A. З3/« St., oder vom (l»/a St.) 
Spitzingsattel (S. 84) über die Fürst-A. l3/4St. m. F., mühsam. — Boden- 
schneid (1669m), durch das Dürrenbachtal über das Bodenschncidhaus 
des AK. München (1365m; ganzjähr. Wirisch.) 3*/a St., oder vom Spitzing
sattel Über die Fürst-A. 2 St., unschwicrig. Abstieg w. über die Boden-A. 
nach (2 St.) Enterrottach (S. 76). — Jägerkamp (1746m), von Josefstal 
s.o. über die Jilgerbauern-A. (1546m; Bier) 3 St., zuletzt etwas mühsam, 
lohnend. Von dort zur Rotwand MW., 2 St., unschwierig und lohnend.

* Rotwand (1884m), 3’/a St., leicht und sehr lohnend ; am besten von 
Osterhofen (S. 84), aui der Schiierseer Straße 100 Schritt zurück, dann 
L, beim Weiler Niederhofen vorbei, am Steilbacb hinan bis Steilenalm ; 
weiter, den Soinsee 1. licgenlassend, über Schellenberger-A. zur Groß
tiefentaler-A. (1503m; Erft., Milch) und zum (3 St.) Rotwandhaus der AVS. 
Münchner Turner-Alpenkränzchen (1760m ; ganzjähr. *Wirtsch., 40 B. und 
60 Matr., PF), in schöner Lage an der KimpfeUcharte, und zum (25 Min.) 
Gipfel, mit prächtiger Aussicht (Orientierungstafel). — Von der (2 St.) 
H 'urzhütte (S. 84) MW. 1. hinan zur (3/4 St.) Schwarzkopf - Winterstube, 
bei der Wegteilung r. über den Klausbach, durch Wald auf mark. Naum- 
weg zum (1 St.) Hubereck und über Grashänge zum (3/4 St.) Rotwand haus. 
Besteigung auch von der (2*/a St.) Waizinger-ALp (S. 84) durch den Pfann- 
graben und über die Kimpfel-A. in 3 St. und von Falepp (S. 84) über den 
Elendsattel (S. 84) in 3»/a St.

Miesing (1882m), von Geitau (S. 84) über die Großtiefental-A. und 
das Joch zwischen Rotwand uud Miesing in 4*/a-ö St., und Auerspitze 
(1811m), von Geitau am Soinsee (s. oben) vorbei in 4 St., beide lohnend, 
t Vom Neuhaus nach Tegernsee über den Kühzagel 3*/a-4 St., 

F. entbehrlich; MW. w. durch den Dürrenbachgraben zum (l‘/4 St.) Sattel 
(1147ui) ö. der Kühzagel-A. (1064m), mit Kreuz; hinab zum (‘/4 St.) 
Kühzagelhof und ins Kottachtal nach (ll/a St.) Tegernsee (S. 75).

Von Neuhaus nach Falepp (31/« St.) Fahrstraße sudi, am 
P.-Café Autesberger (27 В., P. 4l/a Л1 im Winter Ski - Kurse,

Bædekere Südbayern. 86. Aufl. 6
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6 Tage 10 Л) und am (!/2 St.) Gasth. Josefstal vorbei (7 Min. r. 
die Hachelb ach fälle), dann über den Bach und 1. durch das Josefs
tal in Windungen bergan (Fußwege kürzen) zum (1 St.) Spitzing
sattel (1128m), zwischen Jägerkamp und Brecherspitze (r. Denktafel 
für Theodor Trautwein, f 1894). Hinab zum einsamen Spitzingsee
(1082m; Denkmal für An ton v. Perfall, f 1912); am Südende 
(20 Min.) die WurzhUtte (originelles Whs. ; auf die Rotwand s. 
S. 83). Weiter an der Roten Falepp ; 20 Min. Handweiser r. zum 
Wasserfall (3 Min.); 20 Min. Waizinger-Alp (943m); 3/4 St. Forst
haus Falepp oder Valepp (866m; Whs., В. \Х1^Л), unterhalb 
der Vereinigung der Roten und Weißen Falepp hübsch gelegen.

Von Falepp über den Wechsel und durchs Rottachtal nach (4 St.) 
Tegernsee s. S. 76. — *Schmder (Trausnitzberg, 1808m), MW. von Falepp 
über die Trausnitz-A. (1437m) in 3-3</2 St., unschwierig (vgl. S. 78).

VonFalepp nachBrixlegg durch das Brandenberger Tal 8-9 St., 
MW. (F. entbehrlich). Vom Whs. >/4 St. eben fort, hinab in den Enzen- 
graben (S. 86) und wieder hinan, dann hoch auf dem 1. Ufer der Falepp 
(Grundaehe), hei einer Holzstube zum Bach hinab und aufs r. Ufer, zur 
(l3/4 St.) Erzherzog Johann-Klause (824m; Whs. beim Förster). Hier 1. 
über die Klausen brücke, dann entweder auf dem Triftsteig durch die 
Klamm der Brandenberger Ache (nur für Schwindelfreie), oder 1. hinan 
an der Rumpf-A. vorbei, dann hinab zur Ache und aufs r. Ufer, durch 
die Kaiserklamm zum (2 St.) Kaiserhaus (706m; Whs. beim Förster). Von 
hier nach (3/4St.) Pinegg und über Brandenberg oder Aschau nach (SVaSt.) 
Brixlegg s. S. 218 (näher durch die Tiefenbachklavnm).

Ober den Elendsattel nach Landl 4T/a St., MW. (F. unnötig). 
Von Falepp durch Wald ö. im Totengraben hinan zum (l1/« St.) Elend
sattel (1143m; beim Handweiser 1. auf die Rotwand, 2 St, s. S. 83); hinab 
zur (10 Min.) Elendalp (1089m), durch den Elendgraben zur (1 St.) 
Kloascher-A. (903m) und in 3/4 St. auf die Straße von Bayrisch-Zell nach 
Landl (bis Urspring noch Va St., s. S. 86).

Die Bay risch zeiler Bahn wendet sich ö. an Neuhaus vorbei 
in das Aurachtal; r. das *Gasth. Fischeralm und das Dorf Au
rach. — 70,ekm Station Fischbachau (750m; *Gasth. Hammer, 
2 Min. vom Bahnhof; Post, einf.).

Nach Birkenstein, 4km, Fahrstraße n.ö. über Stauden zum r. 
Ufer der Leitzach (nach 10 Min. r. mark. Abkürzungsweg nach Birken
stein, Va St.) und „unter dem Stein“ nach (2,f,km) Fischbachau (771m; 
Post), dann s.ö. hinan nach (l,5km) Birkenstein (853m; *H. Kramer
wirt, 60 B. zu 1.40-2.40, P. 6.20-7.40 Л: *H.-P. Daheim, 44 B. von 1.20, 
P. von 5 Л ab), hübsch gelegenes Dorf am Fuß des Wendelsteins, mit 
Wallfahrtskirche. Von hier auf den *Wendelstein (1838m; s. S. 85), 
2*/a St., leicht und lohnend. Vom obern Ende des Dorfs s.ö. grün-rot 
MW. über Wiesen und durch Wald; nach Va St. mündet r. der Weg von 
Hammer (s. unten); V» St. weiter bleibt r. unten die Spitzing-A. (1236m); 
dann durch Latschen auf den Bayrischzeller Weg zum (l1/-» St.) Wendel
steinhaus (s. S. 85). - Näherer Weg von Station Fischbachau (s. oben) 
beim H. Hammer (s. oben) 1. hinan, nach i/2 St. den Birkenstein-Geitauer 
Weg kreuzend, an der Rieder-A. vorbei, vor der (Va St.) Spitzing-A. auf 
den Birkenstciner Weg (s. oben). — Von Birkeustein auf den Breitenstein 
(1623m), MW. über die Kessel A. in 23/4 St., leicht und lohnend.

Über die Leitzach nach (73,e) Geitau, 8 Min. s. das Dorf (776m ; 
Gasth. Rote Wand, 40 B. zu 1 Л 65-1.85; dann über (75,6km) Oster
hofen (Alpenhof, 25 B. zu l-P/2 au^ die Rotwand 8. S. 83) nach
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78km Bayrischzell (800m; Gasth.: *H. Alpenrose, beim 
Bahnhof, 42 B. zu 2-3, P. 6-7 ; H. Wendelstein, 50 B. zu P/2-2,
P. 5-7 Jt ; Post, 34 B. zu l1/4-2, P. 4*/2-5=^/ P. Haus Sonnen
schein), Sommerfrische und Wintersportplatz, am Fuß des Wendel
steins hübsch gelegen. Gutes Skigelände am Sudelfeld (l/2 St. ; H.-P. 
Sudelfeld, das ganze Jahr geöffnet, 25 B. zu l1/^-3, P. 5-7 Jtf 
10 Min. ö. das Sanatorium Tannerhof (P. 8-10

. ♦ Wendelstein (1838m), 3 St., leicht und sehr lohnend (F. unnötig; 
Reittier 8, mit Übernachten 12 Zwei Wege: „Sommerweg“ beim Schul
haus n. über Wiesen in den Wald auf den Saumweg; 20 Min. Untere 
Zeller-A.; ii/4 st. Obere Wendelstein-A. (s. unten). — „Winterweg“ (mark. 
Saum weg) n.w. zur Tannermühle, durch Wald hinan über Hochkreut 
und Siegt-А. (1325m) zur (l«/s St.> Unteren und (’/< St.) Oberen Wendel- 
stein-A. (1525m). Von hier 1. unter dem Bockstein (1528m) durch, dann, 
zuerst den Birkensteiner, bald darauf den Feilnbacher Weg aufnehmend, 
zum (3/4 gf.) Wendelsteinhaus (S. 88). — Von Birkenstein auf den Wendel
stein s. S. 84, von Feilnbach S. 87; von Brannenburg (MW. in 4*/aSt. ; 
clektr. Bergbahn in 1 St. 18 Min.) s. S. 88. — Von der Obern Wendel- 
etein-A. zum Tatzelwurm (8. unten), schlechter Weg (rot-schwarze WM.) 
über die Schweinsteiger- u. Rieder-A. in 2*/2 St.

Traithen (1853m), von Bayrischzell durchs Urspring-Tal und (nach 
3/< St. 1. ab) über die Vordere Benebrand-A. (1162m) in 4 St. m. F., müh
sam aber lohnend (Schwebebahn über das Sudelfeld geplant). Abstieg 
event, ö. über die Steilen-A. zum (21/« St.) Brünnsteinhaus und nach 
(21/« St.) Oberaudorf (S. 89). — Hinteres Sonnwendjoch (1988m), 6 St. 
m. F., lohnend. Bei der Bäckeralp (s. unten) r. ab über die Kesselboden-A., 
oder jenseit Urspring (2 St.) MW. r. ab, über Schönfeld-A. und Wilden- 
kar-A. zum (2 St.) Sattel beim Wildenkarjoch, dann w. zum (2 St.) Gipfel. 
Abstieg nach (4 St.) Falepp s. unten.

Von Bayrischzell nach Oberaudorf oder Brannenburg, 
41/a-5 St. (F. entbehrlich). MW., anfangs steil, über die ТаПпет-А. und 
Grafenherberg-A. zur Auer-Brücke und zum (21/2St.) Gasth. гит feurigen 
Tatzelwurm (765m), durch L. Steub und V. v. Scheffel bekannt, bei dem 
schönen Wasserfall des Auerbachs (bester Standpunkt auf der untern 
Brücke) ; von hier n.w. MW. in 2l/a St. zur Obern Wendelstein-A. (s. oben), 
oder sttdl. in 2 St. zum Brünnsteinhaus (S. 89). — Hinab durch das tiefe 
Auerbachtal über Rechenau nach (2 St.) Oberaudorf (S. 89); oder vom 
Tatzelwurm n. hinan zur Hasler-Ä. (782m), hinab durch das Förchen- 
bachtal (100m 1. Tunnel) nach (2’/a St.) Brannenburg (S. 88).

Der Fahrweg nach Kufstein (33km) führt durch das von schön 
bewaldeten Bergen umschlossene Tal zwischen 1. Traithen (s. oben), 
r. Seeberg (1538m). Nach 5km r. ein kleiner Wasserfall des Sill
bachs; weiter an der Mündung des Kloascher Tals vorbei (über 
die Elend-A. nach Falepp s. 8. 84) zur (8km) Bücker-A. (850m), 
dann über die österr. Grenze zum (9km) Whs. Urspring (837m; 
guter Wein). Nun hinab durch das schöne Waldtal, mehrfach mit 
Blicken auf den Kaiser, an dem österr. Zollamt Hörhag vorbei.

14km Landl (687m; Gasth., 25 B. zu 1.20-1.60 K, gelobt), Dörf
chen im Tiersee-Ta.I, mit Jagdschloß des Erzherzogs Ludwig Viktor.

Nach Falepp über die Ack/rnalp 5 St. m. F., mühsam und 
wenig lohnend. Karrenweg durch das bewaldete Stallental zwischen 1. 
Veitsberg (1789m) und r. Hinterm ßonnwendjoch (1988m, über die Gir- 
gal-A. in 4’/a St. zu ersteigen, st oben) bis zur (2*/2 St.) Ackernalp 
(1387m); weiter auf rauhem Fußsteig hoch an der r. Seite des Marchbach
tals stets durch Wald, an der Reichstein-A. (1066m) vorbei ins Grund- 

6*
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ochental, zuletzt steil hinab in den EiLengraben, unter der Holzschwelle 
hindurch und auf der andern Seite wieder hinan, dann r. zum (2l/g St.) 
Forsthaus Falepp (S. 84). — Von Lami über Riedenberg zum Kaiserhaus 
(S. 84), Karren- und Fußweg in 4 StiC (Wegweiser angenehm).

1km jenseit Landl teilt sich der Weg; der Fahrweg 1. führt 
an der Ticrseer ziehe abwärts, aufs r. Ufer vor (21km) Wies- 
häasle ( Wirtsch.; von hier steiniger Weg in 3 St. zum Trainsjoch, 
1707m, mit lohnender Aussicht, s. S. 89). Weiter zum (24km) See
wirt (s. unten). — Der bessere Weg führt r. hinan. 3/4 St. Hinter - 
Tiersee (866m; Adler); 40 Min. Vorder-Tiersee (785m), wo 
beim Pfarrwirt (gelobt) r. ein Weg zum Pendling-Sattel abzweigt 
(s. unten). Vor der Kirche r. das Theater (i. J. 1915 Passionsspiele); 
gegenüber der Kirchenwirt. St. weiter abwärts der Seewirt 
(30 B. zu 1.20 /t), unweit des Tier- oder Schröcksees (616m; 
Kahnfahrt; Bäder).

Einige Min. südl. vom Seewirt führt ein Weg 1. ab an der Südseite 
des Tiersees vorbei und über den Pendling-Sattel („zu den drei Brunnen“, 
705m), wo bei einem Obelisk r. der oben gen. Weg vom Pfarrwirt herauf
kommt, zwischen Penciling (1565m; S. 212) und MaistaUer Berg nach 
(2 St.) Kufstein. — Vom Tiersee 1. ah lohnender Weg über das Wachtl 
(guter Wein) und Schöffau (Kurzenwirt) nach (2 St.) Kiefersfelden (S. 89).

Vom Tiersee weiter auf dem Fahrweg über die Marblinger 
Höhe^ durch Wald, dann in Windungen hinab, zuletzt am Edschlößl 
(S. 212) vorbei nach (33km) Kufstein (S. 211).

16. Von München über Rosenheim 
nach Kufstein.

99km. Schnellzug in l»/4 St. für 8 Л 80, 5 Л 70, З Л 60, Personenzug 
in 3*/i St. für 7 Jt 80, 4.70, 3.10. Beste Aussicht rechts.

München s. S. 3. Die Bahn umzieht die Stadt in großem Bogen; 
5km München-Südbahnhof (S. 3), dann über die Isar. Bei (10km) 
München-Ostbahnhof (S. 3) zweigt 1. ab die Simbacher Bahn (s. 
Bædekers Süddeutschland). — 37km Grafing (542m; Whs. am 
Bahnhof), ansehnlicher Markt (Gasth. Wild & Schledercr), % St. ö.

Von Grafing nach Wasserburg, 29km, Eisenbahn in 2 St. über 
(6km) Ebersberg (557m; Oberwirt, Holzerbräu u. a.), ehern. Malteser
priorat. Vom Sommerkeller prächtige Aussicht auf die Alpen (Venediger); 
umfassender vom Aussichtsturm auf der Ludwigshöhe (616m), 25 Min. nördl. 
In der Kirche schönes Denkmal der Grafen von Ebersberg. —- Die Bahn 
führt weiter nach (29km) Wasserburg (479m; Krone, Pust, Fletzinger 
u. a.), Städtchen von 4005 Einw. mit altem Schloß, auf einer vom Inn 
umflossenen Halbinsel malerisch gelegen, als Sommerfrische besucht.

Von Grafing nach Glonn, 10,ekm, Zweigbahn in 36 Min. durch 
das freundliche Glonntal über Taglaching, Moosach, Adling. Von dem 
schmucken Pfarrdorf Glonn (»Post; Neuwirt) hübsche Ausflüge nach 
der Glonnnuelle (15 Min.), Schloß Zinneberg St.), mit schöner Aus
sicht von der Schießstätte, dem Steinsee (l*/a St.) usw.

45km Aßling ; 51km Ostermünchen. Im S. r. der Wendelstein, 1. 
das Kaisergebirge; fern der Groß-Venediger. — 59km Carolinenfeld.

65km Rosenheim. — Bahnrestaur. — Gasth.: »Deutscher 
Kaiser, mit Garten, 70 B. zu 2-4, P. 6-8*4; Kaiserbad, mit Park und 
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Sanatorium, 80 B. zu 2-3, P. 5-8 Ui ; H. Wend el bí ci u, 50 B. zu 1*/е'8, 
P. 5 -7 Л; Bayerischer Hof, B. von 2, P. von 7 <U ; König Otto, 
50 B. von IVz an ; Goldner Hirsch, gelobt ; Wendelstein, Thal
ler, beide einfach. — Weinbaus Fortner cum Santa; Café-Rest. Bavaria; 
Café Rathaus'. — Bäder jeder Art im Kaiserbad (S. 86), Elisen- und 
Dianabad. Stadt. Schwimmbad, an der Mangiali. Fremd en verkehrs- 
verein, Ludwigsplatz 8. — AVS.

Rosenheim (450m), Stadt mit 16000 Einw. in schöner Lage am 
Einfluß der Mang fall in den Inn, Knotenpunkt der Salzburger 
Bahn (S. 90). Königl. Saline. Im Mitteltor das städtische Museum 
für Heimatkunde und Volkskunst (So. 10-12, Do. 1-3 Uhr).

Hübsche Aussicht auf Inntal und Alpen vom (20 Min.) Hofbräukeller 
und Berni ohnerkell er (19m h. Aussichtsturm), und vom (Va St.) Schloß- 
berg (Restaur.), am r. Innufcr. Sehenswert die Fischzuchtanstalt Bavaria 
in der Innleiten (1 St.), mit Park, Sammlungen usw. ; dabei Bad Leon- 
hardspfunzen mit Eisenquelle (Restaur.).

Von Rosenheim nach Frasdorf, 18km, Lokalbahn in V/gSt.; 
Station Landl, Rohrdorf, Samerberg (Aussicht), Achmühl, Frasdorf. Von 
Achmühl auf die *Hochries (1569m) 2Vg St. : über (1 St.) Grainau und die 
(1 St.) Riesenhütte zum (40 Min.) Gipfel (S. 88).

[Von München nach Rosenheim über Holzkirchen, 
74km, Eisenbahn in 21/, St. Bis (36km) Holzkirchen s. 8. 70. Die 
Bahn wendet sich in großer Kurve nach NO. und führt im Teufels- 
graben (S. 70) abwärts, in den bald die Mang fall (S. 75) tritt.

64km Bad Aibling. — Gasth.: *Kurhotcl Ludwigsbad, 
1. Mai-l. Okt., 80 B. zu lVg-3, В. 6.20-8 Л ; H. Du яс h 1 zur Post, 50 В. 
zu V/e-2, P. 4’/»-6 Л; Kurhotel W і t tel s bach , 60 В. zu IVr^Vz» P- r’- 
9 Л ; H. Sch 11 h brä u, 70 B. zu 2- 3 Л ; Ku r b о t el J oh a n n і s b a d , 
60 B. zu lV*¿-üVe, P. 5-7 Л; Tb er es і en bad , Wilhelmsbad, Villa 
Rosen b of, M ar i en he і m , Karolinenschlößchen, alle mit Bädern.

Aibling (480m), freundlicher Markt (3837 Einwohner) an der 
Glonn, wird wegen seiner Sol- und Moorbäder viel besucht. AVS.

Alpenaussicht vom Aiblinger SommerkeUer und Schuhbräukeller ; 
hübsche Spaziergänge in den Irlachanlagen an der Glonn und im Park 
des Schlosses Brandseck, sowie zum (20 Min.) Milchhäusl. Schöne Aus 
sicht auf die ganze Alpenkette von Ellmosen (501m), 25 Min. nördl.

Von Aibling nach Feilnbach, elektr. Bahn in 35 Min. für 46 Pf. 
(Fahrzeit von München bis Feilnbach 2V4 St.). Die Bahn führt in südl. 
Richtung am Fuß obstreicher Hügel entlang über die Sommerfrische Au 
(Gasth.: Andrelang, Stiglohcr, Schmied) nach (12km) Feilnbach (539m; 
Gasth.: *Bad Wendelstein, mit Sol- u. Moorbädern, 107 B. zu lV4-3, P. 
41/9 -6 Л; Post u. zum Alten Wirt bei Obcrmaier, 32 B. zu 80 Pf.-2 Л; 
Bräubaus; Wagners Waldrestaurant. 3 Min. vom Bahnhof. 18 B. zu 1 Л\ 
freundliches Dorf am Osterbach. Von hier auf den *Wendelstein 
(1838m; S. 88) 4 St.: bequemer rot MW. durch das waldige Tal des Jen- 
bachs hinan, an der (lV4St.) Mair aim (871m; bleibt r.) vorbei zur (V.i St.) 
Wirtsalm (888m; Einkehr). Weiter zur (10 Min.) Winterstube (Blockhaus 
fürs Forstpersonal) und der (V4 St.) Kohlstatt, Waldblöße und Holzlager
platz; dann r. an der Holzerhütte vorbei, über den Lahnerbach auf dem 
Forstweg, nach der ersten Kehre 1. (r. der Weg zum Breitenstein, s. unten) 
in Windungen aufwärts, wieder über den Lahnerbach (hübscher Wasser
fall) zur Moosebnet und stets durch Wald auf den (І1/» St.) Brannenburger 
Weg, dann r. um den Wendelstein herum in ®/4 St. zum Wendelsteinbaus. 
— Breitenstein (1700m), von Feilnbach 3-3ł/e St., gleichfalls lohnend: 
bis zur (l8/., St.) Kohlstatt s. oben; oberhalb der ersten Kehre r. hinan 
(rot-gelbe WM.) durch Wald, nach V» St. 1. an der Antrittsuxind vorbei 
(schöne Aussicht), dann über das Stiegel (V4 St.) zum Kessel und im Zick
zack steil hinan zum (Va St.) Gipfel (s. S. 82).
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R. das Kaisergebirge, hinter (69km) Kolbermoor, mit Baum
wollspinnerei, der Großvenediger. — 74km Rosenheim, s. 8. 86.]

Die Bahn wendet sich nach 8., am 1. Ufer des Inn. — 73km 
Raubling (459m; Restanr. Gerer).

Fahrstraße ö. über die Innbrücke nach (1 St.) Neubeuern (478m; 
Hofwirt; Glaserwirt), mit Schloß des Frhrn. v.Wendeistadt auf bewaldetem 
Hügel (Zutritt in den Park gestattet). Lohnende Wanderung sil dl. talauf 
nach (l*/4 St.) Nußdorf (486m; Bad Nußdorf; Altwirt; Bernrieder) mit 
Mineralquelle, am Steinbach hübsch gelegen. Von hier auf den *Heuberg 
(1338m), 3 St. (F. entbehrlich): von der Dorflinde MW. südl. zum Westfuß 
des Berges, im Wald empor zur (P/2 St.) Bichler-A., 1. zum (1 St.) Sattel 
zwischen Kundlwand und EingefaUner Wand, dann dem Grat r. folgend 
zum (1/2 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht (1. die Wasserenwand mit Kreuz, 
schwierig). Abstieg ö. zur Tacherer-A., dann im Bogen südl. zu den Höfen 
von Buchberg und nach Windshausen (Innfähre nach Fischbach, S. 89). — 
♦Hochries (1569m), 4’/a St., leicht (F. entbehrlich). Von Nußdorf am 1. 
Ufer des Steinbachs hinan zur (8/4 St.) Einsiedelei Kirchwald (683m; von 
hier in 2V< St. auf den Heuberg, s. oben) und zum (Iі/, St.) Duftbrdu, über 
den Floderbach r. zur Spatenau und der (Iі/, St.) Riesenhütte der S. Ober
land (1345m, für Skifahrer); in der Nähe die Rosenheimer Hütte (1330m; 
Wirtsch., 6 Matr.), 40 Min. unterm Gipfel, mit der Ilochrieshütte (Ski
hütte) der S. Rosenheim. Abstieg nach Aschau s. S. 91.

78kmBrannenburg(472m ; *Bahnhof-H., 40B. zu
20 Min. w. das Dorf (509m), mit Schloß des Major Reinhard (Gasth. 
zum Schloß, einf.; Post; Bad Wendelstein, in hübscher Lage).

Ausflüge (Führer Joh. Georg Estner, Martin Holzner, Josef Huber). 
Zur Schwarzlack- Kapelle (582m), */, St. n.w., mit Aussicht in die Ebene; 
über Degerndorf (Widmann) s.ö. auf den (*/a St.) Biber (530m), Hügel 
mit Waldwegen und hübschen Aussichten; SV. Margarethen (641m), ’/4 St. 
s.w. am Ausgang des Förchenb acht als, */2 St. weiter der Wasserfall des 
Förchenbachs (610m; zum Tatzelwurm noch l*/4 St., vgl. S. 85). — 
Über die Schöngang-A. auf den Heuberg 3*/4 St., s. oben. — Rambold - 
piatto (1423m), über die Schlipf grub- und Schuhbrdu-A. (Erfr.) in 21/, St., 
lohnend; prächtige Aussicht (Chiemsee, Kaisergebirge usw.).

Von Brannenburg auf den *Wendelstein (1838m), rot MW. in 41/, St. 
Wendel st einbahn (elektr. Zahnradbahn mit ganzjährigem Betrieb), 
7-8 mal tagt, 10km in 1 St. 15 Min. (2. Kl. 5 Л, 3. Kl. 3Vv Л, abwärts 3 
u. 2, Rückfahrkarte 6>/2 u. 4‘/2 Л\ Die Bahn führt am r. Ufer des Kirch
bachs hinauf und wendet sich dann 1. in das Förchenbachtal, am Brannen
burger Keller (schöne Aussicht) vorbei zur (2„km) HS. Wachinger Mühle. 
Nach einer Ausweichstelle beginnt die erste Zahnradstrecke, mit einer 
Maximalsteigung von 21 %; r. im Zuggraben hinan über zwei Brücken 
zur (8,5km) HS. Gembachau, auf dem Plateau von Kronberg, mit herr
lichem Blick auf das Imitai und seine Berge, den Chiemgau usw. Weiter 
durch Wald über die Schönleiten; 1. unten der Mühlbach in tief ein
gerissenem Bett. Nun in geringer Steigung (Adhäsionsstrecke) an den 
Quellen des Schwarzen Ursprungs vorbei unter der gewaltigen Hoch- 
Salwand hin, bis zur (6,4km) HS. Aipl; hier auf das r. Ufer und in einer 
zweiten Steilrampe (Steigung bis 23>5°/0) an der Nordseite des Wildalpen
jochs und des Soins bis zum Wendelsteinmassiv, an dem ein schmales, 
aus den Felsen gesprengtes Band hinaufführt. Nach einem 12m h. Stein
damm über den Wilden Graben im Bogen zur (7,5km) HS. Mitteralm 
(1160m), mit Skihütte des Deutschen Touring Club; dann an den Felsen 
li inan durch vier Tunnel zur Reindler Scharte und auf hohem Damm, den 
Reindlerkessel durchquerend. auf 100m 1. bogenförmigen Tunnel durch 
die Schwaigerwand zur Endstation Wendelstein (1724m), von wo man 
durch einen Tunnel zum "Wendelsteinhaus gelangt (1728m; ganzjährige 
♦Wirtsch., 90 B. zu 2-3 Л. 50 Lager zu 1 Л ; meteorologische Station; 
PF, ratsam Quartier vorauszubestellen). Eine Felstreppe führt von hier 
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zum Gachen Blick, mit freier Aussicht nach 8., W. und 0. (Panorama 
von E. Heine). Auf der nahen Schwaigerwand das hübsche Wendelstein
kirchlein. Vom Wendelsteinhaus auf dem KapeUensteig in 20 Min. zum 
Gipfel, mit Kapelle und Kreuz. Die *Rundsicht (Panorama 25 Pf.) um
faßt von 1. nach r. Untersberg, Watzmann, Kaisergebirge, die Tauein- 
kette, d<is Karwendel- und Wettersteingebirge; n. weiter Blick in die 
Ebene mit Chiemsee, Simmsee und Starnberger See.

An der 0.-Seite des Kegele im Kessel die Wendelsteinhöhle, mit ver
eistem Eingang (Besuch beschwerlich, hin und zurück 3 St., nur mit F.). 
— Abstiege vom Wendelstein nach Bayrisch- Zell s. 8. 85; nach Birken
stein oder Hammer s. S. 84; nach Feilnbach s. S. 87.

Die Berge treten näher an den Inn; r. Burg Falkenstein mit 
hergestelltem Turm, hoch oben die Wallfahrtskirche auf dem 
Petersberg (s. unten) ; gegenüber ö. der Heuberg und das Kranzhorn.

82km Fischbach (468m; Post; Sommerkeller Wolfsschlucht).
Ausflüge. N.w. über Falkenstein auf den (l1/« St.) *Petersberg (847m; 

Gasth.); w. über die Asten auf den (2Va St.) Riesenkopf (1338m), mit 
lohnender Aussicht. — Südl. über den Inn nach (*/a St.) Windshausen 
(Führer dir. Sagmeister); von hier auf den Heuberg (S. 88) 3 St., auf das 
Kranzhom (s. unten) 2*/a St.

90km Oberaudorf (482m ; H. Brünnstein & Bahnrest., 30 B. zu 
1.20-3 =У/, gelobt); 10 Min. südl. das Dorf (Post, 20 B. zu 1-1.50^; 
P. Hochholzner, 12 В., P. 5«^), mit 1180 Einw., Sommerfrische, mit 
Resten der Auerburg auf dem (10 Min.) Schloßberg (545m; Aus
sicht). 20 Min. n.w. im Walde das Bad Trißl (P. 4-5^).

Ausflüge. Zum (10 Min.) Weber an der Wand (Gasth.); am (10 Min.) 
Luegsteinsee und dem schön gelegenen Gasth. Grafenburg (16 Z., P. З’/аЛО 
vorbei zur (Va St.) GfaUermiihle. mit schönem Wasserfall (Wirtsch.); an 
der Schießstätte vorbei nach (a/4 St.) *Hocheck (824m; Whs.), mit schöner 
Aussicht (im Winter gute Rodelbahn); ins Auerbachtal zum Tatzelwurm, 
2Vg St. (s. S. 85 u. unten). — Vom Bahnhof Straße u. Fußweg nach (25 Min.) 
Reisach (Gasth. Hansenbauer, 14 B., einf. gut), über die Innbrticke (8 h 
Zoll; *Aussicht) zum (5 Min.) österr. Zollhaus (*Gasth.), dann Fahrstraße 
1. über (15 Min.) Mühlgraben (Weinzierl) nach (20 Min.) Erl (480m; Post; 
Schachner), Dorf mit 660 Einw.. in hübscher Lage, wo alle 10 Jahre 
Passionsspiele stattfinden. — Nußlberg (878m), von Oberaudorf Vf., St., 
über Gfallermühle ; oben Wallfahrtskirchlein, beim Einsiedler Erfr. — 
* Kranzhorn (1366m), 3l/4 St., leicht: vom (Va St.) Zollhaus (s. oben) MW. 
über Bubenau- und Kranzhom-A. zum (2*/2 St.) Gipfel, mit herrlicher 
Aussicht. — Spitzstein (1596m), 4 St., leicht : von (t/8 St.) Mühlgraben MW. 
über Steigental zum (2’/2 St.) Spitzsteinhaus (1277m; ganzjähr. Wirtsch.) 
und zum (1 St.) Gipfel. Abstieg nach Sachrang s. 8. 92. — *Brünnstein X" 
(1619m), 3Va 8t., leicht: MW. über Buchau, oder über Gfallermühle und 
Wild grub zum (3 St.) Brünnsteinhaus der AVS. Rosenheim (1350m; 
ganzjährige *Wirtsch., 22 B. zu 2, AVM. 1 Jt, u. 13 Matr. ; F), dann auf 
AV.-Steig („Kapellenweg“) r. zur (3/4 St.) Kapelle am Gipfel (interessanter 
der „Dr. Julius-Mayr-Weg“ direkt über die Südseite, durch eine 12m 1. 
Klamm; Va St. vom Brünnsteinhaus zum Gipfel). Prächtige Aussicht (Pan
orama von Wischniowsky). Im Winter gute Rodelbahn bis Oberaudorf. — 
Vom Brtinnsteinhaus zum Tatzelwurm (8. 85) A VW. in Р/г St. — Traithen 
(1853m), 5V'¿ St. m# F., vom (3 St.) Brtinnsteinhaus über Himmelsmoos-A. 
zum Sattel w. des Steilnerjochs, am Grat entlang zum UnMerbergjoch und 
zum (2»/2 St.) Gipfel (vgl. 8. 85). — Vom Brtinnsteinhaus Ober Himmels- 
moos und Unterberg-A. auf das Trainsjoch (1707m), 3»/a St., lohnend 
(Abstieg nach Tiersee s. 8. 86). — Von Oberaudorf nach Kössen s. 8. 216.

Cher den Klausenbach nach (95km) Kiefersfelden (485m); 
10 Min. entfernt das Dorf (506m; *H. König Otto, 60 B. zu l1/^,
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P. «5-10 Jt ; Mesnerwirt; Baumair), Dorf mit 2300 Einw. und dem 
Marmorwerk Kiefer (Restaur.). Im Sommer jeden So. Bauerntheater. 
— Die Bahn überschreitet bei der got. Otto-Kapelle (zum AndejaLeiL7, 
an den Abschied König_Ottos von Griechenland 1832 erbaut) die Öster
reichische Grenze, in einem Engpaß, die Klause genannt (s. S. 212).

99km Kufstein (Bahurestaur. : österr. u. ~bayr. Zollrevision), 
s. S. 211. — Von Kufstein nach Innsbruck s. S. 217.

17. Von München nach Salzburg. Chiemsee.
153km. Schnellzug in 2-2Ѵу St. für 14 Jt 50, 9.50, 5.80; Pereonenzug 

in 64-г St- fflr 12 Jt 50, 7.40, 4.80.
Bis (6.5km) Rosenheim s. S. 86. Die Bahn überschreitet den Inn 

und erreicht hinter (71km) Stephanskirchen, den 6km 1. Simsee 
(470m); am N.-Ende (77km) HS. Krottenmühl (H. Simsee), in hüb
scher Lage am Walde. 81km Endor f (525m; Post, gelobt; Motor
post 2mal tägl. in 1 St. nach Seebruck, S. 91): 86km Rimsting.

90km РгІѲП. — Gasth.: *11. Chiemsee am Bahnhof, 60 B. zu 
2 4, P. 610 Jt ; H. К a m p en w an d, 2 Min. vom Bahnhof, 50 B. zu IVs*®, 
P. 5-7 Jt : Bahnhof-Hot. Bayrischer Hof, 30 B. zu Р/ц-З, P. 5-7 Jt ; 
Kronprinz; Alpenrose; Brauerei Prien. — AVS.

Prien. (531m), großer Markt (2510 Einw.) im freundlichen Men
tal, wird als Sommerfrische viel besucht. Parkanlagen am Prien- 
tinsse. Schöne Aussicht vom Höhenberg (12 Min.).

Zum Chiemsee, Lokalbahn in 8 Min. (zu Fuß 20 Min.; Auto 
vom Bahnhof Prien auf Bestellung 2.50 K> bis (2km) Stock ^Strand- 
hotel & Chiemsee-Sanatorium, 100 B. zu 4-6, F. 1.20, M. 4-5, A. 3-4, 
P. 11-16 Jt, mit Bädern; Gasth. zur Seerose, gelobt; Badeanstalt u. 
Ruderboote), Landeplatz für das Dampfboot, das im Sommer 10mal 
tägl. in 15 Min. zur Herreninsel, 8 mal in 25 Min. zur Fraueninsel 
und zurück fährt (Rückfahrkarte von Prien zur Herreninsel Eisen
bahn II. KL, Dampfboot I. Kl. 2 Jt 40, zur Fraueninsel 3 Jt 20). 
— Der Chiemsee (519m), das „Bayrische Meer“, 11km 1.. 12km 
br. (Seefläche 85qkm), 73m tief, mit flachen Ufern, daher Winden 
und Stürmen sehr ausgesetzt, bietet von seiner Mitte und^Nords.eitü- 
ein.- herrliche Aussicht auf die Alpen. Der See hat drei Inseln: die 
Herreninsel, die Fraueninsel und die unbewohnte Krautinsel. Auf der 
Herreninsel ДОЬ ha) das große *Schloß Herrenchiemsee, 1878- 
85 für König Ludwig II. nach dem Vorbilde des Versailler Schlosses 
erbaut, aber unvollendet (vom 10. Mai bis 18. Okt. täglich 9-5 U., 
Eintritt 3 Jt, Sonn- und Feiertags 1^50, am 13. Juni geschlossen). 
Die Besichtigung erfordert mit den Wegen vom und zum Dampf- 
boot ca. 2 St. Von der Landebrücke gelangt man an der Kasse vor
bei in 2 Min. zum *Schloßhotel, mit schattiger Terrasse (3.5 B. zu 
2.20-3, P. 5'^-6 Jt; Schirme erst im Schloß abgeben!). Von hier 
durch die Anlagen am alten Schloß (ehern. Benediktinerkloster),
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weiter durch Wald in 10 Min. zum Schloß Berreiichiemsee, einem 
nach 0. geöffneten Viereck mit 102m langer Westfront.

Durch das Vestibül, in dem eine prachtvolle farbig emaillierte Pfauen
gruppe, gelangt man in den 40m 1. Marmorhof und r. in das prächtige, 
mit Marmor, Stuck und Wandmalereien reich geschmückte Treppenhav«. 
Im ersten Stock r. die Salle des Gardes (Hartschiersaal), mit Bildern und 
Büsten aus der Zeit Ludwigs XIV. ; das Erste Vorzimmer (lila); der Salon 
de VŒU du Bœuf (grün), mit Reiterstatue Ludwigs XIV. von Perron; 
die »Chambre de Parade (purpur mit Gold) mit reich vergoldetem Pracht
bett: die Salle du Conseil (hellblau); dann die 75m 1. Spiegelgalerie, mit 
35 Kristall-Kronleuchtern und 32 Kandelabern, für 2500 Kerzen, und die 
r. und 1. an sie anstoßenden Salle de la Guerre und Salle de la Paia;. 
Weiter im n. Querfltigel das Schlaf-, Arbeite- und Buhezimmer des Königs, 
der Porzellan - oder Ovale Salon, das Speisezimmer und die kleine Galerie; 
endlich im Erdgeschoß das Bade- und Toilettenzimmer.

Auf der 9ha großen Fraueninsel, von Malern viel besucht, ist 
neben dem ansehnlichen Benediktinerinnen-Klostcr (Mädchenpen
sionat : alte Kirche mit 1000jähr. Portal) ein Fischerdorf eben und das 
gute Gasth. zur Linde (22 B. zu l3/4-23/4, P. 5-6 e>¿). Dampfboot s. 
8. 90; Kahnfahrt von der Herren- zur Fraueninsel in 20 Min., 50 Pf.

Sehr lohnend die Dampfboot-Rundfahrt auf dem See (Smal tÄgl. 
in 2 St.; Stationen Stock, Berreninsel, Fraueninsel, Gstadt, Chieming. See
bruck u. zurück), bei der sich die Aussicht auf die Alpenkette vollständig 
entfaltet. — Von Seebruck (*Post), am N.-Ende des Sees beim Ausfluß 
der Alz, Fahrstraße n.w. nach (1 St.) Seeon (538m; Whs.), mit Schloß des 
Herzogs G. von Leuchtenberg, ehern. Kloster mit Kirche aus dem xi. Jahrh., 
auf einer Insel im Seeonei’ See (vom Höhenberg und Weinberg schöne 
Aussicht). Von hier lohnender Weg über die IJölltalmühle an der Alz 
nach (iVa St.) Stein an der Traun (S. 93). — Von Seebruck nach Traun
stein, 18km, Motorpost 4 mal täglich in 50 Min. (1 80) über Arlaching
und Ising, mit Schloß u. Park, und (8km) Chieming, Miueralbad am ö. See
ufer; dann ö. über Kraimoos und ErlstfU.t nach Traunstein (S. 93).

Gute Unterkunft fttrSommerfrischier in den Dörfern Breitbrunn (539m ; 
Gasth. zur Schönen Aussicht, nicht teuer), P/а St. n.ö. von Prien, und 
Gstadt (gutes Whs.), Dampfbootstation, gegenüber von Frauenchiemsee.

Von Prien nach A sc ha u, Zweigbahn in 30 Min. durch das 
schön bewaldete Priental, am Schloß Wildenwart vorbei, über (5km) 
Umratshausen. — 9,ekm Niederaschau (615m; Bahnrestaur., 
B. 1-P/geX; Gasth. zur Kampenwand, B. 1-І1/,, P. 4-5^; im Dorf 
*Rests Gasth. zur Post, 27 B. zu 1.30-1.50, P. 4.50 eX, Moorbäder), 
reizend gelegene Sommerfrische. PTF. Angenehme Moorbäder mit 
Schwimmbad bet Haindorf, 20 Min. n.ö. Auf einem Hügel 20 Min. 
südl. Schloß Hohenaschau (693m), Eigentum der Familie v. Cramer- 
Klett; am Fuß das *Gasth. zur Burg (36 B. zu 2-3, P. 6<Д 
Hübsche Wasserfälle des Hammerbachs 25 Min. vom Gasthof.

Ausflüge (Führer Aloin und Jos. Maier in Hohenaschau). Auf gutem 
Wege w. bergan zur (P/a St.) Hofalm (971m; Wein), mit Aussicht auf 
Priental und Ebene; umfassender vom Aschauerkopf (1074m), Чч St. n. 
Von der Hofalm s.w. an der S.-Seite des Riesenberg я aufwärts zur (1 St.) 
Riesenalm und auf die (8/, St.) Hochries (1569m), mit sehr lohnender 
Aussicht (w. i/8 St. unterhalb die Riesenhütte, S. 88). — *Kampen- 
höhe, 3*/i St., leicht. Bequemer 10,Hkm lauerer Reitweg (Wegtafeln und 
Bänke) über die (2 St.) Schlechtenberg er-A. (Unterkunft) und (1 St.) Stein- 
ling-A. (Unterkunft. 6 B.), zuletzt 1. zur Ò/o St.) Kampenhbhe (1565m), 
mit Schutzhütte und großartiger Aussicht (Tauern usw.). Die zackigen
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Spitzen der Kampenwand (1669m) sind nur für gute Kletterer zu er
reichen (Hauptgipfel: von der Steinling-A. Va St. zum Sattel, 1625m; dann 
r. */4 St. schwierig hinan). — Von der Kampenhöhe rot MW. s.w. zur MOs- 
lanm-A. und an der O.-Seite der Scheibenioand (1598m) hinab zur Hintern 
Dalsen-A. (1032m), wo Wegteilung: 1. zur Vordem Dalsen-A. (gute Unter
kunft) und nach (2*/a St.) Schleching (8. 94); r. durch den Klausgraben 
nach (2 St.) Hainbach (s. unten); geradeaus über die Aschentaler Wände 
auf den (ЗѴз St) Geigelstein (S. 94). — Von der Steinling-A. zur Hoch
platte (S. 94) 2 St., F. ratsam.

Von Aechan nach Kufstein, 29km (Post bis Sachrang tägl. in 
l3/4 St.). Die Straße führt im Priental über (5km) Hainbach (über die. 
Dalsen nach Schleching, 4*/a St., s. oben) und Huben zwischen r. Spitz- 
stein (1596m; von Sachrang rot MW. in 2*/2-3 St., s. S. 89), 1. Geigelstein 
(1808m; von Sachrang über Schreck-A. MW. in 3V2 St., vgl. S. 94) nach 
(12km) Sachrang (738m; Gasth. : Geigelstein, gelobt; Post) und zur 
(12,ftkm) Paßhöhe (751m), überschreitet die tiroler Grenze und senkt sich 
über (14,5km) Wildbichl (689m; Gasth. Wildbichl, 38 В., P. 5-7 K; 2 Min. 
weiter Gasth. Alpenrose, 24 B. zu 1-1.60 K), erst allmählich, dann steil 
hinab (nicht fahrbar) über den Stein nach (18,-,km) Sebi an der Straße 
von Walchsee nach Kufstein (S. 216; vorzuziehen der Fußweg von der 
Alpenrose über Reit und Koppenberg nach Sebi, 1 St.).

Die Eisenbahn umzieht den Chiemsee an der Südseite. 95km 
Bernau (525m; Bahnrest.; im Dorf, 10 Min. s.w.: Altwirt; Villa 
Bernau), Sommerfrische und Wintersportplatz.

Hübsche Aussicht vom (5 Min.) Kalvarienberg und vom (25 Min.) 
Hitzeisberg. — Über Kraimoos, die Wolfsschlucht und Stiege nach (l1/* St) 
Gschwendt, mit herrlicher Aussicht; zurück über Vorder-Gscliwendt und 
Reit (1 St.). — Vom Bahnhof über Irschen (interessante Moorkultur
anstalt) zum (20 Min.) Chiemsee (Seewirt), mit Badeanstalt.

103km Übersee (526m; Gasth.: Bahnhof-Rest. Graf; Huber; 
P. Villa Hochfelln). Nach Marquartstein s. S. 94. — 111km Bergen 
(586m; Restaur.); 25 Min. südl. das Dorf (Post; Brauerei).

Fahrstraße vom Bahnhof (Post 2mal täglich in Оз St.) über Bernhaupten 
nach dem 3km s.ö. reizend gelegenen Wildbad Adelholzen (657m; 
Gasth.: *Kurhaus, 110 Z. zu 2*/r6, P. 5-10 JÍ), mit Mineral-, Sol- und 
Moorbädern. PTF. Unterkunft auch in Alzing (Gasth. Oberauer), 1km ö. ; 
Fahrstraße von hier nach (3km) Siegsdorf (S. 96). — 3,5кт s.w. von Adel
holzen (l.ßkm vom Dorf Bergen) im Weiß ochental die Maximilianshütte 
(619m; *Gasth. zum Eisenhammer; Htittenschenke). Bedeutende Gießereien.

♦Hochfelln (1670m), von Station Bergen З1/., St. (F. unnötig, Pferd 
10, hin und zurück 16, mit Übernachten 20 Jt. Sesselwagen bis Brtinn- 
ling-A. 8 leicht. Von der (>/4 St.) Maxhütte (s. oben) im Weißach en
töl aufwärts, hinter den letzten Häusern den zweiten (mark.) Weg 1. ins 
Schwär zach en tal, meist durch Buchen- und Fichtenwald hinan ; nach 1/4 St. 
tief unten r. die wilde Schlucht der Schwarzachen mit schönem Wasserfall ; 
3/4 St. hinterer Schwarzachenfall; </4 St. Brilnnling-A. (1160m; Wirtsch., 
20 Matr., F), in schöner Lage. Nun in vielen Windungen hinan (Echo) zur 
(3/4 St.) Fellnscharte, wo sieh der Blick auf die Tauern öffnet, und r. zum 
(20 Min.) Hoch fellnhaus (*Whs., 16 B. zu 2-3 JC u. 30 Matr. zu 50-70 Pf., das 
ganze Jahr offen; PF), 5 Min. unter dem Gipfel (oben die TaborkapelleY 
Großartige Rundsicht. Abstieg auch nach Ruhpolding (S. 96) oder nach 
Mari a-Eck (S. 96). — Von der Brtinnling-A. zur Maxhütte gute Rodelbahn.

Ähnliche Aussicht vom *Hochgern (1744m), MW. von der Maxhütte 
über die Hinter-A. (1132m; Unterkunft) in 4l/4St.; besser von Marquart
stein (S. 94).

L. bleibt das hübsch gelegene Dorf Vachendorf (Post), 20 Min, 
von Stat. Bergen.
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118km Traunstein. - Bahnrestaur. — Gasth. : *Parkhotel 
Traunsteiner Hof, 60 B. zu 21/a"6, P. 6*/g-10 Jt ; *Bahnhof-Hot. 
Krone, 50 B. zu 11/8-3 Jt ; in der Stadt *H. Wispauer, 40 B. zu 2-5, 
P. 6-10 Jt; *Post, 35 B. zu 1.80-5, P. 5-8 Jt; Wochinger, 12 B. zu 
1.20-1.50 Jt; Sailer; Traube; Auwirt, einf. gut. — *Kuranstalt 
Traunstein (Dr. G. Wolf), mit Sol-, Moor- und Fichtennadelbädern und 
großem Garten, 80 B. zu 1і/8-б, P. 6*/2-Ю Jt ; Marienbad (nur Z. u. F.), 
Sol-, Moor- u. Fichtennadelbäder. — Bierkeller: Höllbrälu, Wochinger, 
Sailer, alle drei mit hübscher Aussicht. — Stadt. Schwimmbad (Moor
wasser) 10 Min. stidl. — Lesehalle des Verschönerungsvereins. — Kur
taxe bei mehr als 5täg. Aufenthalt 3^, Familien bJt. — AVS.

Traunstein (591m), wohlhabende Stadt (7686 Einw.) auf einer 
Anhöhe über der Traun, Sommerfrische. Schattige Spaziergänge 
in den nahen Wäldern. Konversationssaal und Wandelhalle im Kur
park; Friedensdenkmal; Denkmäler für König Max II. und Prinz
regent Luitpold; Luitpoldbrunnen (1894); Liendibrunnen (1526); 
histor. Museum des Chiemgaus.

Ausflüge. An der Traun */4 St. abwärts das Wildbad Empfing (570m; 
P. von 5 Jt an), mit Bädern aller Art, Kneippkur usw., in reizender 
Lage. —- Von der Weinleite, 20 Min. n.w., hübscher Blick auf Stadt und 
Gebirge; umfassender vom *Hochberg (774 m; Whs. zur hohen Wart), 
li/4 St. stidl., und vom *Hochhom (774m), 2’/2 St. ö., über Surrberg (über
all WM.). — Teisenberg (1333m), über Neukirchen s.ö. in 4 St (s. S. 100). 
— 7km n. Kammer (632m; Sommerkeller mit schöner Aussicht). — 12,(ikm 
n.Ö. (Eisenbahn in 48 Min. über Weibhausen) liegt Waging (465m; Post), 
angenehme Sommerfrische, unweit des Waginger Sees (442m). Von Weib
hausen n.Ö. in Vg St. nach St. Leonhard, mit Aussicht auf den Dachstein.

Von Traunstein über Siegsdorf nach Ruhpolding, 13km, Eisenbahn 
in 55 Min., s. S. 96. — Von Siegsdorf nach Maria-Eck usw. s. S. 96.

Von Traunstein tiber Inzell zum Mauthhäusl, 18,3km, Motor- 
post 5mal tägl. in 1 St. 20 Min. (1 Jt 50), von Inzell an auch für Fußgänger 
lohnend. Fahrstraße (Eisenbahn S. 96) bis (7,4km) Siegsdorf s. S. 95; weiter 
an der Roten Traun über Heutau und Hammer nach (ll,3km) Inzell (693m ; 
Post, gut), Dorf in einem alten Seebecken [lohnender der Weg von Traun
stein über den Hochberg (s. oben), St. Johann und Hammer\. Ausflüge von 
Inzell : 1 St. ö. das Forsthaus Adlgaß (Erfr.). in schöner Lage; von hier auf 
den Teisenberg (S. 100) MW. in 2 St.; auf den Hochstaufen (1772m) MW. 
über die Koch-A. in 31/» St. m. F. (S. 101); auf den Zwiesel (1781m) MW. in 
3,/a-4 St., direkt 2!/e-3St. (beschwerlich, nur für Geübte; s. S. 101). Inzeller 
Kienberg (1696m) und Rauschberg (1672m), je 3 St., lohnend ; überall WM. 
— Die Straße tritt zwischen 1. Falkenstein, r. Kienberg in das Gebirge und 
führt durch das Weißbachtal über (16,5km) Weißbach (611m), zuletzt (der 
sog. Neuweg) hoch an der 1. Seite des Tals neben der Solenleitung zum 
(18,3km) ♦Mauthhäusl (Whs.). Von hier nach (10km) Reichenhall s. S. 100.

Nach Garching, 34km, Lokalbahn in l*/2 St. durch das hübsche 
Trauntal, an der Haltestelle Empfing vorbei (Bad Empfing ist bequemer 
von Traunstein direkt zu erreichen, s. oben). 16km Stein an der Traun 
(542m; Bräuhaus), mit der alten in die Felsen gegrabenen Burg der Tör- 
ringe (Sage vom Mädchenräuber Heinz von Stein; Besuch interessant, 
Führer der Mesner) und neuem Schloß des Grafen Arco-Zinneberg; 18km 
Altenmarkt, hübsch gelegener Markt an der Mündung der Traun in die 
Als, mit dem alten Kloster Baumburg (544m ; interessante Grabsteine und 
hübsche Aussicht). Von hier nach Seeon (S. 91) l1/« St. — 21km Trost
berg an der Alz (485m; Gasth.), in reizender waldreicher Umgebung, 
Sommerfrische (gute Badeanstalt). Schöne Aussicht von der Siegertshöhe 
(M* St.). — Weiter über Tacherting und Wiesmühl nach (34km) Garching.

Von Traunstein nach Seebruck (S. 91) Motorpost 4 mal tägl. in 50 Min. 
(1 Jt 30).
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Auf 23m h. Brücke über die Traun; südl. der Teisenberg (S. 100), 
dann Staufen, Untersberg und Watzmann. 124 kni Lauter ; 134km 
Teisendorf (503m; Bahnwirtsch.; Wieninger, Post, beide gut), 
Sommerfrische (Schwimmbad); 3km w. Ruine Baschenberg.

146km Freilassing (421m ; Büfett ; Gasth. : *H. Föckerer, 60 B. 
zu 1.80-3, P. 5-10 vft ; *Zum Schmidhäusl bei Maffei, 10 Min. vom 
Bahnhof, B. 2-3, P. 6-10 Л; Bayr. Hof; Krone; Rieschen), Sommer
frische, Knotenpunkt der Bahnen r. nach Reichenhall (S. 96), 1. nach 
Mühldorf-Landshut (Schnellzüge Berlin-Salzburg in 131/» St.). Über 
die Saalach (österr. Grenze); r. Schloß Kiesheim, 1. Maria-Plain; 
dann über die Salzach. Rechts die Feste Hohensalzburg.

153km Salzburg (österr. Zollamt), s. 8. 114.

18. Von Übersee nach Reit im Winkel 
und über Ruhpolding nach Traunstein.

Eisenbahn von München bis (103km) Übersee in 2-4 St., von da 
ViziNALBAHN nach (8km) Marquartstein in V2 St. Von Marquartstein nach 
Reit im Winkel (15km) Post im Sommer 2nial tägl. in 23/< St. (1 vtt 60). — 
Von Reit nach Ruhpolding (24km) Fahrstraße ohne Post Verbindung ; von 
Ruhpolding nach Traunstein (13km) Eisenbahn in •/< St.

Übersee s. S. 92. Die Bahn nach Marquartstein führt südl. durch 
das breite, von großen Moosen umgrenzte Achental über Лiietenkam 
und Staudach (535m ; Whs. zum Hochgern), mit Zementwerk, Station 
für die 20 Min. w. gelegene Sommerfrische Grassau (*Post, Graßl).

8km Marquartstein (542m; *Hofwirt, 50 B. zu 1.20-2.50, P. 
4.50-5.50 J< ; Prinzregent ; Alpenrose: P. Villa Maria; P. am Forst; 
Landhaus Müller, P. 5l/s-7 Jt; Dr. Aschenbrenners Kurheim), Som
merfrische in waldreicher Umgebung, mit altem und neuem Schloß.

Am Schnappen, einem Ausläufer des Hochgern, hoch oben (2 St.) 
die Schnappevkapelle (1100m), mit schönem Slick auf Chiemsee usw. -- 
♦Hochgern (1741m), von Marquartstein guter MW. (im Winter 8km 1. 
Rodelbahn) über Aggergschwent zum (2*/aSt.) Hochgernhaus (1560m ; ganz
jährige *Wirtsch.), und auf A V.-Steig zum (з/4 St.) Gipfel, mit schöner /Xus
sicht auf die Tauern (s. S. 92). — Von Marquartstein oder Staudach über 
Schnappenkapellp, Stmidacher-A., Vorder- und Hinter-A., oder über den 
Jochberg und Urschlau nach (5-6 St.) Ruhpolding (S. 96). MW., lohnend. — 
Hoch platte (1587m), MW. von Marquartstein über Niedernfels (P. König, 
4,jflł4)und die Ptatten-A. in 3 - 31/» St., lohnend (AVW. über die TNesen
timi ser TTochalpe in 2 St. zur Steinling-A. an der Kampenwand, s. S. 92).

Von Marquartstein nach Können, 14km, Fahrweg (von Schle
ching ah für Wagen kaum geeignet) am 1. Ufer der Ache über Raiten und 
Mettenham nach (2 St.) Schleching (569m: *Post ; Zum Geigelstein), in 
weitem Tal schön gelegen. Von hier auf den ♦Geigelstein ( Wechsel, 1808m), 
MW. über Ettenhausen, die Wurstein-A. und Wirts-A. in 4 St., nicht 
schwierig: prächtige Aussicht liesonders auf Kaisergebirge und Glockner- 
gruppe. Abstieg w. nach (2’/Ä St.) Walchsee (S. 216) oder (2*/a St.) Sachrang 
(S. 92); n. über die Aschentaler Wände zur Dalsen - A., dann 1. hinab 
nach Hainbach (S. 92), oder geradeaus hinan über Möslarn-A. zur Kampen- 
höhe (S. 92) und hinab nach (41/8-5 St.) A schau (S. 91). — Dann über die 
Ache zur (Vę St.) bayrischen Maut Streichen, in dem 8Л St. langen *Paß 
Klobenstein (610m) über die tiroler Grenze (bei der Wallfahrtskapelle, 
fast am Ende, kl. Wirtsch.; unten, 4 Min., die sehenswerte Entenlochklamm') 
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und hinab nach (1 St.) Kössen, (S. 216). — Weit lohnender ist die Fuß- xz 
Wanderung von Marquartstein über Unterwössen (s. unten) und -Achberg - ' 
nach Klobenstein, stete mit herrlicher Aussicht auf Tal und Gebirge.

Die Straße nach Reit (Post s. S. 94; für Fußgänger schattiger 
Waldweg vom Forstamt bis kurz vor Oberwössen) führt am r. Ufer 
der Ache nach (3km) Unterwössen (570m; Gasth. Schafferer, 21 B., 
P. 4l/2-6e^, gut; Brauerei Westermeier), Sommerfrische (auf den 
Hochgem 3і/, St., s. S. 94); dann s.ö. über Daxenberg (Bruckmeier) 
nach (8km) Oberwössen (650m; Friedlwirt) und am Gasth. Hiller 
vorbei in engem Waldtal um den Walinberg herum (näherer Fuß
weg nach 3/4 St. r. ab über die Eck-Kapelle), im Weißlofertal nach 
(15km) Reit im Winkel (695m; Gasth.: Post, 60 B. zu 1-2.50, 
P. 4.50-5.50 Unterwirt, 35 B. zu 1-І1/,, P. 3і/,-4і/, Л, beide 
einf. gut), hübsch gelegene Sommerfrische (300 Einw.).

Ausflügb. Zur (25 Min.) Eck-Kapelle (870m), stldl. unterhalb guter 
Überblick des Tals; von hier ö. auf den C1/# St.) Walmberg (1062m; beim 
Signal Blick auf den Chiemsee); oder von der Kapelle 1. über den Berg
rücken durch Wald zur G lapfg schwend. (946m), zurück über Birnbach 
(!*/„ St. bis Reit). — Zur Glocknerschau, 3/4 St. w. am Wege zur Möser- 
alp, Uber die Höhe Glapf und Bimbach (s. oben); Aussicht auf den 
Großglockner. — *Möseralpe (1281m), MW. in 2‘/2 St. ; schöne Aussicht 
auf die Tauern; Abstieg zum (l/8 St.) forellenreichen Taubensee (1138m; 
gute Wirtsch., Aussicht) und nach (Iі/, St.) Kössen (8. Я16), Schleching 
oder Oberwössen (a. oben).

♦Pellhorn (1766m), ЗѴ2-4 St, leicht (F. 4і/, Jt, entbehrlich). MW. -V 
über Blindau meist durch Wald zur (3 St.) Eggenalm (1693m; Whs., 22 B.), 
mit schöner Aussicht; dann in 25 Min. zur breiten alpenrosenreichen Kuppe, 
mit prächtiger Rundsicht (großartiger Blick aut die Loferer Steinberge; 
tief unten das Achental). Abstieg nach (3 St.) Waidring s. S. 229; zum 
Seegatterl (s. unten) über Hemmersuppen-A., MW. in 2 St.

Von Reit nach Kössen (7km) s. 8. 216 (Straße nach Kufstein, S. 216).
Von Reit nach Unken über die Winkelmoos-A., 6-7 St. Beim (li/2St.) 

Seegatterl Karrenweg (rote WM.) r. am Dörrenbach hinan zur (ll/2 St.) 
Winkelmoos-A. (1161m ; Whs., einf. gut), hier entweder geradeaus in das 
Fischbachtal, zur Schneider-A. (S. 96) und nach (3*/4 St.) Unken; oder r. 
hinab (MW., aber F. ratsam; sumpfige Stellen) zur (l1/« St.) Jägerhütte 
Schwarzberg und in die Schwarzbergklamm (2‘/8St. bis Unken, s. S. 163).

Nach Ruhpolding (24km) Fahrstraße durch das bewaldete 
Schwarzlofertal bis zum (6km) Seegatterl (763m; Säge und einf. 
Whs.), daun 1. durch Wald am Weit-, Mittel- und Löden-See vorbei 
zum (16krn) Seehaus (746m ; Whs.), am prächtig grünen Förchensee.

Hochkienberg (1692m), vom Seehaus über Brander-А., Osteria! u. 
Ilochkienberg - A. in 3 St. in. F., für Schwindelfreie lohnend (Gemsen); 
vom Gipfel (Guî*nwand 1692 m, Hömdlwaiul 1685m) schöne Aussicht 
(auch von Ruhpolding über Brand, Rötelmoos und Hochkienberg-A. in 
4»/, St.). — *Dürrnbachhorn (1775m), vom Seegatterl über Winkel
moos-A. und Dürrnbach - A. in 4 St. in. F., nicht schwierig; prächtige 
Aussicht; Abstieg über Wildalm ins Heutal zum Staubf all und durchs 
Fischbachtal nach Laubau, sehr lohnende Rundtur.

Weiter an der Seetraun zum (18,5km) Weiler Laubau (693m ; im 
Forsthaus Kaffee), an der Mündung des Fischbachs in die Traun.

Beim Pfandweiser r. rote WM. durch das enge Fischbachtal zum 
(IV2 St.) *8taubfall, der 175m hoch vom Rciffelbcrg herabstürzt (österr. 
Greuze, 886m). Der Fußsteig, mit Eisengeländer versehen und ohne Ge
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fahr, führt hinter dem Fall hindurch, weiter an mehreren Fällen des 
Fischbachs (r. in der Tiefe) vorbei zur (V4 St.) Schneider-A. (963m) im 
Unkner Heutal (S. 163); von hier über GföU nach Unken l8/, St., zur 
Schwarzbergklamm l*/2 St. (F. ratsam, s. S. 163). — Vom Heutal auf das 
* Sonntagshorn (1962m) yj.r3 St., s. S. 163.

Die Straße überschreitet die Traun (von hier ab Weiße Trairn?) 
und führt am (20km) Gasth. Fritz am Sand vorbei, weiter über 
Fuchsau und Nieder- Vachenau nach (24km) Ruhpolding (690m ; 
Bahnwirtsch. ; Gasth.: H. Wittelsbach & Villa Rauschberg, mit Gar
ten, 65 B. zu 1.20-2, P. von 5 JC ; Post, 36 B. zu 1 -l1/2 Jt; Neu
wirt), Sommerfrische in hübscher Lage unweit der Mündung der 
Urschlauer Ache in die Traun. Kurtaxe 2U4, Familie 4^2

Ausflüge. 25 Min. s.w. Mayergschwend (Zellers Gasth.) mit Schwimm
bad, am Wege nach Brand (s. unten); 20 Min. s.ö. Alpenwirtsch. Brandler 
(Aussicht). — Durch die Urschlau nach Reit im Winkel, 6 St., lohnend: 
Fahrweg Über Brand (Whs.) nach (2*/sSt.) Ui schlau (766m; Whs.), dann 
MW. über die Klause und die sumptige Rötelmoos-A. (882m) zum (2 St.) 
Seegatterl (S. 95) und nach (Р/2 St.) Reit im Winkel. — Vom Rötelmoos 
MW. n.w. über die Jochberg-A. nach (l*/2 St., 4 St. von Ruhpolding) 
Unterwössen (S. 95). — 0. führt von Ruhpolding eine Fahrstraße über Zell 
(bei der Kirche St. Valentin alte Dingstätte) und Aschenau nach (2 St.) 
Inzell (S. 93). Wer zum Mauthdusl (S. 100) will, kann Inzell 1. lassen und 
bei der Schmelz (Brauerei, Erfr.) r. durch den Wald in 35 Min. auf die Straße 
etwas vor Stein 21.5 gelangen. — Rauschberg (1672m), MW. über Hutzenau 
und die Rauschberg A. in 4 St. m. F., nur für Geübte ; leichter über Ried und 
den Kienbergsattel in 4V2 St. Auf dem Gipfel ein 6m h. Kreuz. Prächtige 
Aussicht. — *Hochfelln (1670m), 3V2 St., MW. über (8/4 St.) Bacher
winkel und die (P/4 St.) Brünnling-A., sehr lohnend; s. S. 92.

Von Ruhpolding nach Traunstein, 13km, Eisenbahn in 
3/4 St. (bis Siegsdorf auch lohnende Wanderung auf dem Salinenweg 
am r. Ufer der Traun, 2 St.). — 4,3km Eisenärzt (Franzlbauer); 
7,ekm Siegsdorf (613m; Gasth.: *Alte Post, mit Mineralquelle, 
Sol- u. Moorbad; *Forelle, 28 B. zu 1.20-2, P. 5-6 Neue Post; 
Ober wirt; P. Bavaria, von 4 JC an), großes Dorf (1300 Einw.) unweit 
der Vereinigung der Weißen und Roten Traun, Sommerfrische.

Ausflüge. Fahrstraße s.w. zum (40 Min.) Wildbad Adelholzen (S. 92). 
Lohnender Ausflug auf den (1 St.) Höchberg (774m), s. S. 93. — Nach 
Maria-Eck (882m), Minoritenkloster mit Wallfahrtskirche und Whs., 
Fahrweg über den Scharhamberg in 1 St. ; hübsche Aussicht über den 
Chiemgau. Von da MW. um den Scheichenberg herum zur Hocherb-A. 
(1034m) und weiter über Brünnling-A. in 4 St. auf den * Hochfelln (S. 92). 
— Teisenberg (1333m), MW. über Neukirchen in 3 St., lohnend (Abstieg 
auch nach Stat. Teisendorf, S. 94, oder Anger, S. 100). — Fahrstraße 
s.ö. über Inzell nach Reichenhall s. S. 93.

Weiter über Traundorf und Haslach (Blank) nach (13km) Traun
stein (S. 93; für Fußgänger lohnender über den Hochberg, S. 93).

19. Von München nach Reichenhall.
161km. Bayerische Staatsbahn, Schnellzug in 3‘/2 St. für 15 Jt, 

9JÍ 70, 6 Л, Personenzug in 5*/2 St. für 13 Л, 7 Л 70, 5 Л. Von 
Salzburg über Freilassing nach Reichenhall, 21,6km in 42-52 Min.

Bis (146km) Freilassing s. S. 94; bier r. ab, am 1. Ufer der 
Saalach hinan ; 1. Gaisberg u. Untersberg. Von (149km) Hanvmerau
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(440m; Kollerers Restaur.) führt ein schattiger Weg in 3/4 St. auf 
den aussichtreichen Johannes-Högel (703m; Whs.). 157km Piding 
(454m); r. beim Dorf Mauthausen Schloß Staufeneck am Fuß des 
schroff aufragenden Hochstaufen; dann über die Saalach.

161km Bad Reichenhall. — Gasthöfe: »Kurhaus Axel
mannstein (PL a: CS), mit Kurgarten, 1. M-ai-30. Okt, 250 B. zu 5-16, 
F. 1.40, M. 5, P. 12i/a-25 Jt; *G r. - H. В u г к e r t (PL b: 03), am Kurpark, 
220 B. zu 3-10, F. 11/g, G. 3</г4, M. 41/g, P. 10«/г17»/2 Л ; »Gr. H. Pan
orama (PL с: СЗ), fünf Häuser mit Park und schöner Aussicht, 175 B. zu 
3-10, F. 1.20, M. 4, А. 2»/2, P. 9-18 JC ; *H. Astoria (Pl.d: A 2), 100 B. 
zu 2-5, P. 9-12 JC; »Deutscher Kaiser (PL e:B3), Mai-Okt, 250 B. zu 
3-6 mit Garten-Restaur, und Dependeuz Goldner Löwe (auch im 
Winter offen, 54 B. zu 2-3 ut); »Louisenbad (PL f: B3), 110 B. zu 
3-8, F. 1.20, P. 9-15 ut; Mirabell (PL h: O2), 60 B. zu 3-5, P. 8-10 ut; 
Tivoli, Tivolistr. (PL 03), mit Café-Restaur. und Garten, 54 B., P. 
15-22 je; Christiana (Pl.x: В 2), 60 B., P. 8-14 ut; »Lilienbad (PL і: 
Dl), in St. Zeno (S. 98), 100 B. zu 2»/,-4, P. 6-9 ut; »Bad Kirchberg 
(S. 98). — Post-Krone (PI. к : A 4), Poststr. 2, 100 B. zu 2-4 Л; H. Habs 
burg (PL 1: C2), mit Depend. Villa Stefanie, beim Bahnhof, 70 Z. zu УІ4-Ь, 
P. 7-9 ut; Deutsches Haus (PL m: В4), Poststr. 32, 80 B. von dl 
au; H. Bahnhof (PL n: C2), mit Depend. Villa Elsa u. Lohengrin, 160 В. 
von З, P. von 7 ut an; Russischer Hof (PL о: B4), Poststr. 20, 60 B. 
zu li/e-4ut; Münchnerhof (PL p:B4), Poststr. 21, Z. 1’/а-2, P. 4-5 ut; 
Goldner Hirsch (PL q: В 4), Ludwigstr. 5, 35 B. zu 2-1 Л; Ludwigs - 
bad (PL g: B4), 35 B., P. von 6 К an ; Bürge rb räu (PL r: A4), Wag
gusse 2, bürgerlich gut; Hotel garni Trampedeller (PL s:B3), 30B. 
zu l,/a-2,/2ut ; Schwarzer Adler (PL t: В 3,4), Blaue Traube (PL u: 
В 4), beide einf. ; Hof wirt (PL v: 1)2), in St. Zeno (S. 98), einf. gut. — 
H. Bavaria (PL w: A5), am Bahnhof Reichenhall-Kirchberg (S. 101), 
29 B. zu 1.50-2, P. 5.50-6.50 ut. — Sanatorium Bad Reichenhall 
(PL x: B3), Liebigstr. 2, 43 В., P. 10-30 ut ; Sanatorium Villa Ro
mana (PL z: 0 2), Rinckstr. 7. — Wohnungen mit und ohne Pension in 
vielen Villen (Wohnungsliste nebst Stadtplan gratis vom Kurverein).

Restaurants in allen Hotels. Kgl. Kurhaus; Thalfried, Bahnhof
str. 13; Tivoli (s. oben). — Cafés: Flora, Bahuhofstr. ; Kolonnaden-Café, 
Hdußler, Schiffmann, Ludwigstr.; Mayr, Poststr. 40; Niedermayer, mit 
Garten, */4 St. n. nach der Saalach hin hübsch gelegen.

Kurtaxe bei mehr als 7täg. Aufenthalt in der I. Zone für Einzelne 
20 ut (vor 20. Mai und ab 1. Sept. 12 ut), weitere Familienglieder 9 u. 6bzw. 
6 u. 4 ut ; in der II. und III. Zone Ermäßigung. — Kur-musik vom 1. Mai 
bis 1. Okt. tägl. 7-9 U. vorm. u. Mo. Mi. u. Sa. 4-6 nachm. im Kurpark, 
So. Do. 4-6 nachm. im Kurgarten Axelmannstein, Di. u. Fr. in Kirch
berg. — Theater im Kurhaus; Bauerntheater im Gasth. Deutsches Haus.

Bäder mit Inhalationen und pneumat. Kammern im Dianabad (PL В 4), 
Elisenbad (PL 02), Hygieia (PL B3), Katharinabad (PL 03), Lilienbad 
(PL i: Dl), Reyher (PÏ.B4), Salus (PL 02), Fürstenbad (PL B2), Thal
fried (PL В 2), Viktoriabad (PL C 2), Wilhelmsbad (PL В 2), Wilcke (PL В 2) 
u. a. Bäder außerdem in allen Hotels und vielen Villen; größere Bade
anstalten im Kaiserbad (H. Deutscher Kaiser; PL e: B3), Maximi Hans bad 
(PL C3), Rosenhof (PL B3) und Giselabad (PL A2).

Wagen vom oder zum Bahnhof eiusp. 80 Pf., zweisp. 1 Л 50, nach 
Kirchberg 1 ut 20 u. 2 ut 20. Weitere Fahrten (mit Rückfahrt): nach Groß- 
ginain eiusp. 4, zweisp. 7*/2ut; zum Mauthäusl 8 u. 13’/2, Mauthäusl u. 
Schneizelreut 9 u. 15*/2, Mauthäusl u. Melleck 12 u. 18*/2; Ramsau u. 
Königesee 19*/2u. 32*/2; Berchtesgaden über Hallthurm ІЗ1/^ u. 22*/a, über 
Hintersee 14i/a u. 241/, ut. Trkg. für */, Tag 1 u. 1.50, 1 Tag 1.50 u. 2.50 ut.

Post u. Telbgraph am Bahnhof (postlagernde Briefe nur hier), in 
der Kurhaus-Kolonnade und am Wittelsbacher Platz. — Bankgeschäfte: 
Bayer. Handelsbank-Filiale, Gradierhauestr. 2; L. Braechter, Ludwig- 
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str. 20. — Auskunftstelle des Kurvereine im Babnhof-Wartesaal I. KL — 
Bergführer: Hans Bose, B. deutsch.

Bad, Reichenhall (470m), besuchter Bade- und Luftkurort (6386 
Einw.; jährlich über 16000 Kurgäste und 18000 Passanten), liegt 
sehr malerisch im weiten Saalachtal, umgeben von einem Kranz 
schöner Berge (Untersberg, Lattengebirge, Reiteralpe, Müllner- 
horn, Ristfeichthorn, Sonntagshorn, Zwiesel und Hochstaufen).

Vom Bahnhof (Pl. C1 ; davor der Zentaurenbrunnen, von Alberts- 
hofer) fuhrt die Bahnhofstraße südl. zum kgl. Kur g ar teil (PL BC 
2, 3), dem Mittelpunkt des Badelebens, mit dem Kurhaus, dem 
Gradierhaus und der Wandelbahn mit Trinkhalle und Lesesaal 
(Kurmusik s. 8. 97). Prinz-Regent-Luitpold-Denkmal von F. v. 
Miller (1912). S.w. die Protestantische Kirche (PL В 3); daneben 
der Bismarckbrunnen, von Th. Haf. ö. vom Kurgarten das Kurhaus 
Axelmannstein (8. 97), mit großem Garten und den Kurhaus
kolonnaden (PL C3). — In der Turnerstr. (PI. В 4) das kleine Mu
seum (wochentags 9-12 u. 2-5, So. 10-12 n. 3-5 ; 30 PL), mit prähistor. 
und mittelalterlichen Gegenständen und einer naturwissenschaftl. 
Sammlung. Auf dem Markt oder Wittelsbacher Platz (PL В4) das 
Rathaus, davor der Wittelsbacher Brunnen (1905). S. die großen 
Salinengebäude (PL В 4, 5): in der Mitte das stattliche Haupt
brunnhaus und der Quellenbau, r. und 1. die vier Sudhäuser.

Im Quellenbau (tägl. 9-12 u. M-G alle halbe Stunde Führung, pro 
Person bO Pf.) entspringen, 72 Stufen tief, dici Süßwasser- und IG Sol
quellen, von denen die beiden stärksten (Karl Theodor- und Edelquelle), 
mit einem Salzgehalt von гЗ1/»0^ zur Salzgewinnung verwendet werden 
(täglich 950 Zentner). Hie Sole der übrigen Quellen wird auf das Gradier
haus geleitet und zu Inhalationszwecken für die Kurgäste zerstäubt. — 
Zwei Treppen hoch die Kapelle im byzantinischen Stil. Im Hof zwei 
Springbrunnen mit den Statuen des h. Virgil und h. Rupert.

Unweit s.w. die schön restaurierte Pfarrkirche St. Nikolaus 
(PL A 5), im roman. Stil, mit Fresken von M. v. Schwind.

Die stattliche Luitpoldbrücke (PL A 5) führt zum * Kurhotel Bad 
Kirchberg (1. Mai -1. Okt., 110 B. zu 2-5, F. 1.20, M. 3l/8, A. 21/,, P. 
6-lOez#), mit schattigem Garten. — Bei der Brücke 1. ab, dann r. hinan 
(10 Min.) zur Restauration am Schroffen,, mit hübscher Aussicht.

Umgebung. An der N.-Seite von Reichenhall (8 Min. vom Bahn
hof) liegt St. Zeno (PL Dl; Hofwirt, mit Garten), uraltes Augu
stinerkloster, 1803 aufgehoben, seit 1853 Erziehungsanstalt der eng
lischen Fräulein. Die neu hergestellte Kirche, ursprünglich roman. 
Basilika, hat ein schönes roman. Portal aus dem xn. Jahrh., alten 
Taufstein, Kanzel und gut geschnitzte Chorstühle. R. im Krenzgang 
(xn. Jahrh.) an einem Pfeiler ein altes Marmorreliefbild Kaiser 
Karls des Großen. — Hinter dem Kloster führt der Königsweg, 
im Kirchholz allmählich ansteigend, in großem Bogen auf die Höhe 
zum (*/, St.) Klosterhof (529m; Wirtsch.). Von hier nach Groß
gmain 20 Min. ; durch die Eichen-Allee an der Moltke-Eiche (PL D 3) 
und Bergbahn vorbei nach Reichenhall gleichfalls 20 Min.
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Nach G roß g main hübscher Spaziergang (40 Min.): Fußweg beim 
Tivoli oder Fahrstraße am H. Panorama und Langenfeld vorbei über die 
Höhe, mit schöner Aussicht; 1. 5 Min. höher, 20 Min. von Reichenhall, 
die Hossingsche Villa Schöne Aussicht (Cafe-Rest.), wohin auch Drahtseil
bahn (276m lang) vom Ende der Rinckstr. (Pl. I) 3) in 3 Min. (30, ab
wärts 20 Pf.). — Das saubere Dörfchen Großgmain (522m; Gasth. zum 
Untersberg, 120 B. zu 1.20-4 A'; Restaur. Kaiser Karl, mit Garten; P. 
Santa Maria bei Frau Hillebrand, mit Bädern, 18 B., P. 4.20-5.20 K) liegt 
am r. Ufer des Weißbachs jenseit der österr. Grenze. Die Kirche, im 
Zopfstil, enthält vier Bilder von Rueland Früauf (1499) und eine Madonna 
in Steinmasse, angebl. von dem Salzburger Erzbischof Thimo (f 1101). 
25 Min. ö. die Burgruine Plain („Salzbüehsel“) mit Aussichtswarte.

An der Berchtesgadener Straße 3,4km ö. (Eisenbahn in 20 Min., s. 
S. 101 ; zu Fuß über Langenfeld und die Schillerpromenade, oder den 
Streitbichl, 25 Min.) das hübsch gelegene Dorf Bayrisch-Gmain (520m; 
Post, am Bahnhof, 18 B. zu Л ; Gasth. Alpgarten, 3 Min. vom Bahn
hof). 5 Min. vom Bahnhof *H.-P. am Forst, in schöner Lage am Walde 
(100 B., P. 6-12 Jty, P. Karolinenhof (30 В., P. 6-7 .<); Bestuur. Alpental, 
am Alpgarten - Eingang (Felsental im Lattengebirge, bis zur Klause 
10 Min.). Alpenpflanzengarten beim Hot. am Forst; Bergwaldtheater 
5 Min. vom H. am Forst, 10 Min. von der Bahnstation Gmain.

Im W. der Stadt gelangt man vom Kurgarten (Omnibus nach Nonn 
3mal tägl., hin u. zurück 1 «<) über den (12 Min.) Nonner Steg (464m) 
aufs 1. Ufer der Saalach in den von Promenadenwegen durchschnittenen 
Nonner Wald,. Der am meisten betretene Weg geradefort führt (bei der 
Wegteilung r. durch das Gatter) in V4 St. nach Nonn (485m; *Hot.- 
Restaur. Fuchs, mit schöner Aussicht, 40 B. zu 1.20-2, P. 5.50-6.50 JL ; 
Rest. Hohenstaufen), Dorf mit alter Kirche (gotischer *Altar von 1513), 
am Fuß des Hochstaufen hübsch gelegen. Von Nonn führt n.ö. der 
Strailachweg zur (‘/g St.) Staufenbriicke bei Mauthausen (S. 97); hier 
über die Saalach und auf der Salzburger Straße zurück nach (40 Min.) 
Reichenhall. Der Weg jenseit des Nonner Stegs 1. führt nach (30 Min.) 
Bad Kirchberg (S. 98). Andere Wege führen am „Eichenrondell“ vorbei 
durch die Weiticiesen zum (3/t St.) Kaitl (S. 100); über Nonn oder direkt 
vom Nonner Steg an den Villen Staufenhof und Buchenhof vorbei zur 
(35 Min.) Poschenniühle (Wirtsch., auch Z.), zurück au der Fischzucht
anstalt vorbei über Kirchberg, usw.

Padinger Alpe (662m), ѴЦ St., beim Buchenhof (s. oben) r. den 
Zickzackweg hinan; oben Wirtsch. u. reizende Aussicht über das Reichen
haller Tal bis Salzburg. Im Winter Rodelbahn. — Listsee (625m), wald
umschlossener kleiner See am Fuß des Zwiesel, beim Buchenhof geradeaus 
bergan meist durch Wald, am (Jafé-Rest. Listsee vorbei (l*/4 St.; bis hier
hin Fahrweg); zurück über Langacker und(3/4St.) Bad Kirchberg (S. 98).

Zum Molkenbauer (495m; Restaur.), am 1. Ufer der Saalach, Fahr
weg, ’/a St.; hübscher Blick ins Saalachtal und auf den Stausee. Der Weg 
(meist schattig; Fahren nur talaufwärts erlaubt) führt weiter am 1. Ufer 
der Saalach nach (ll/2 St.) Frohnau, dann über die Saalach nach (20 Min.) 
Jettenberg (S. 100); zurück auf dem r. Ufer. — Vom (l/< St.) liest, ani 
Schroffen (S. 98) Waldweg im Zickzack bergan durch die Teufelshöhle zur 
(3/4 St.) Kirchbergkansel, mit reizender Aussicht auf Reichenhall, dann 
zurück und 1. zur Hintern Aussicht (Lattengebirge, Saalachtal usw.).

Kugelbachbauer (643m; »/< St.), bei der Meierei 5 Min. von Bad 
Kirchberg 1. durch Wald hinan auf dem Fußwege zum Thumsee, nach 
15 Min. 1. ab an der ReischeLklanun (Felsspalt mit Brücke 5 Min. r. vom 
Wege) vorbei zu dem in einer Mulde des MÜUnerhorns (1371m) gelege
nen Hof (Ei-fr.), mit hübscher Aussicht. Im Winter Rodelbahn.

Nach (P/g St.) Jettonberg (Staubfall) und über die Schicarsbach- 
wacht nach Ramsau oder Hintersee s. S. 111. Die Straße führt an dem 
2,5km langen Saalachsee (486m) entlang, dessen Wasser (ca. 2000000 
Kubikmeter) in einem 600m 1. Stollen durch den Müllnerberg zur Er
zeugung elektr. Kraft nach Kirchberg geleitet wird. */x St. vor Jettenberg

Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 7 
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das Baumgarten- Whs. (510m); hier rot MW. 1. hinan durch den Rötel
bachgraben zur Rötelbach-A. (976m) und der (3 St.) Obern Schlegel-A. 
(1476m), von wo der Predigtstuhl (1613m) in ł/s Śt., der Hoch- oder 
Großschlegel (1688m) in 8/4 St. und der Karkopf (1736m), höchster 
Gipfel des Lattengebirges, in l*/4 St. leicht zu ersteigen sind.

Zum Mauthhäusl, 2*/a St. (10km; Einsp. 6, Zweisp. 101/î Л ; Om
nibus vom H. Axelmannstein im Sommer tägl. 2 U. 30 nachm., zurück 
über Schneizelreut und Jettenberg, 2 Л 30). Fahrstraße am Bad Kirch
berg (S. 98), dem G/s St.) Kaitl (Whs. u. Schwimmbad) und Moser - Whs. 
vorbei, dann in enger Waldschlucht bergan (schöner der Solenleit un g згсед, 
beim Kaitl 1. bergan). R. auf bewaldeten Felsköpfen die Sí. Pankraz- 
kapelle (601m; Aufgang bei der Mühle am 1. Ufer des Seebachs, 20 Min.) 
und die Ruine Karlstein. Nach 30 Min. erreicht man den fischreichen 
Thumsee (528m), 1km lang, 390m breit (am NW.-Ufer Restaurant; Über
fahrt 20, vom O.-Ende 30 Pf. ; rufen!). Die Straße steigt zum 0/a St.) 
Brunnhaus Nesselgraben ((347m; kürzer 1 Min. vom Thumsee 1. ab der 
„Nessel grabenweg“), mit hübschem Rückblick auf den Thumsee, und teilt 
sich 5 Min. weiter: 1. steil hinab nach Schneizelreut (bequemer dorthin 
über Jettenberg, s. oben u. S. 111); r. (der sog. Neuweg) hoch über dem 
Weißbachtal (gegenüber das kolossale Ristfeichthorn, s.ö. Reiter Alpe 
und Watzmann) zum (V¿ St.) *Mauthhäusl (632m; Whs.), über der tiefen 
Schlucht des Weißbachs malerisch gelegen. — Scnluchtweg (Drahtseile) 
durch die Weißbachöfen am Sehr ainbach fall vorbei nach (1 St.) Schneizel
reut (S. 164), nur für Geübte. — Vom Mauthhäusl nach Reichenhall zurück 
durch das Höllenbachtal, 3 St., lohnend. — Motorpost über Inzell nach 
Traunstein s. S. 93.

Nach Anger (558m; Post; P. Reiter, 16 В., P. 3.80-4.50 JO, Sommer
frische, 11km n.w. von Reichenhall zwischen Högelberg und Teisenberg, 
Omnibus über Mauthausen (Post) und Aufham im Sommer 3mal tägl. 
in ll/a St. Von der hochgelegenen Kirche schöne Aussicht. Hübscher 
Spaziergang zum (>/» St.) Högelwöriher See. — Teisenberg (1333m). 3 St., 
lohnend; Fahrweg bis (l*/a St.) Kohlhäusl, dann durch Wald zur Untern 
und (l*/a St.) Obern Stoißeralm (1277m; Erfr. u. 4 B.), 8 Min. unterm 
Gipfel. Abstieg nach Siegsdorf (S. 96), Inzell (S. 93) oder Teisendorf (S. 94).

♦Zwiesel (1781m), w. höchster Gipfel des Staufengebirges. 4 St., 
leicht (bis zur Zwiesel-Alp Reitweg, F. entbehrlich). Entweder über den 
(V/4 St.) Listsee (S. 99), an der W.-Seite durch einen Einschnitt auf den 
(10 Min.) Zwieselweg (я. unten) und r. zur (2 St.) Zwiesel-A.; oder oberhalb 
Bad Kirchberg (Wegtafel) r. durch die Weitwiesen zum (*/a St.) Hof Lang
acker, dann gelb MW. im Walde bergan, beim (*/a St.) Angerl r. ab, den 
Weg zum Listsce r. lassend, meist durch schönen Wald zur (2 St.) Zwiesel- 
A. (1386m) mit dem Kaiser Wilhelm-Haus (VIirisch., 25 B.), von da MW. 
zum (1 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht (die höhere Spitze liegt etwas 
zurück, 10 Min. vom Kreuz). — Ein steiler Steig (blaue WM., F. ratsam) 
führt 20 Min. unterhalb der Zwiesel-Alp ö. zur Bartlmahd, dann Felssteig 
(rot mark., Drahtseil) in 2*/a St. auf den Hoch- oder Kreuzstaufen 
(1771m), auch von Reichenhall auf MW. über die Padinger-A. (S. 99) 
in 4*/a St, oder von Piding (S. 97) über die Maier-A. und Koch-A. in 
4 St. (s. S. 93); oben die kl. Reichenhaller Hütte (1750m; Wirtseh., 5 M.).

Von Reichenhall nach Lofer (S. 162), 25km, Motorpost 7 mal tägl. in 
1 St. 25 Min. (2 JL 50).

20. Berchtesgaden und Umgebung.
a. Von Reichenhall nach Berchtesgaden.

19km. Bayerische Staatsbahx in 70 Min. für 1 Л 90, 1.30, 90 Pf. 
Schnellzüge von München bis Berchtesgaden (180km, in 4*/a St.) ohne 
Wagenwechsel. — Fuhrwerk s. S. 97.

Reichenhall (470m) s. S. 97. Die Bahn führt an der W.-Seite der 
Stadt entlang nach (l,7km) Reichenhall-Kirchberg (476m; s. S. 98)
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und wendet sich dann 1. ansteigend (1:25), mit kurzem Blick r. auf 
die Loferer Steinberge, in das Tal des Weißbachs. 3,4km Gmain 
(538m), Station für Bayrisch- und Grußgmain (s. S. 99). Dann durch 
Wald, über die Schlucht des Weißbachs zur (7,4km) Stat. Hallthurm 
(710m ; *H. Fuchs, 34 Z. von 2 Л an, P. o. Z. 5 Jt; P. Untersberg, 
20 B., gelobt), Luftkurort, auf der Paßhöhe zwischen Lattengebirge 
und Untersberg (von hier zum Stöhrhaus 4 St., 8. S. 109). Hinab 
(1:50) durch Wiesen (vorn r. Hochkalter, 1. Watzmann) zur (10,¿km) 
HS. Winkl (GGOm) und an der r. herabkommenden Bischofswieser 
Ache zur (13,ekm) Stat. Bischofswiesen (614m; S. 104); dann durch 
die IVist ramschlucht (8. 104; Tunnel), zar (17,7km) Stat. Gmund
brücke (550m; S. 110), an der Vereinigung der Bischofswicscr mit 
der Ramsauer Ache, und zur (13,8km) Stat. Berchtesgaden (S. 102).

b. Von Salzburg nach Berchtesgaden.
26km. Salzburger Lokalbahn und Bayerische Staatsbahn (elektr.) 

in 1 St. 11 Min.-lSt. 30 Min. (2.K1. 2Л 30, 3.Kl. 1.25, Schnellzug 1.95 Pf.). 
Wagen nach Berchtesgaden einsp. 10, zweisp. 16, mit Gepäck 12 u. 18, zum 
Königssee und zurück 17 oder 26К (einschl. 1 St. Wartens am Salzbergwerk; 
Fahrzeit 8 St.). Man versehe sich mit deutschem Kleingeld.— Von Salz
burg über Reichenhall nach Berchtesgaden, 404km in 2-21/« St, s. S. 96.

Die Lokalbahn (S. 116) führt durch die Vorstadt Nonntal, an den 
HS. Kommunalfr  leditof und Klcingmain vorbei. 6km Morzg 
(Gasth.: Brandauer; Einödhof, 26 B. zu 1.80-5 AT); 8km HS. Hell- 
brunn (S. 122); 9km HS. Anif (S. 123); 12km Grödig (*Brauerci 
Grödig, 25 B. zu 2 4 К ; Zum Untersberg), am Fuß des Untersbergs 
(8.123). Vorn erscheint der Watzmann; 1. dcrSchmittenstein (S. 125) 
mit dem festungsähnlichen Gipfel. Weiter am Almkanal (mehrere 
Zementfabriken) entlang zur (13km) Stat. St. Leonhard-Gar- 
tenau (453m; Bahnrest.); 1. Schloß Garlenau, mit Zementfabrik.

Von St. Leonhard MW. ttber Gutratberg auf den (ll/2 St.) Götschen 
(929m), mit lohnender Aussicht. Abstieg event, ttber Mehlweg (auf den 
Kl. Barmstein s. S. 125) zur Straße von 7ÀU nach Berchtesgaden (vgl. S. 125).

Die Bahn führt an der Ache aufwärts; bei der (14km) HS. 
Drachenloçh (Restaur.) r. hoch oben in der Felswand des Unters
bergs das Drachenloch. 15km US. Hangender Stein (455m), mit 
dem österr. Zollamt. Die Bahn durchbohrt den Hangenden Stein 
und führt dicht am 1. Ufer der Ache entlang, dann aufs r. Ufer nach 
(17km)Schellenberg(479m; Gasth.: Forelle,34 B. zu 1-2^, gut; 
Untersberg, Schafferwirt, beide einf.), altem Markt mit 400 Einw.; 
bayrisches Zollamt. — Zweimal über die Ache. 21km Almbach- 
klamm (506m; * Restaur. ; r. die Almbachldąinm, S. 107). Weiter 
in waldiger Schlucht; vor (22km)beim Whs. zur Bayr. Gemse, 
kommt 1. herab die Straße von Zill-Hallein (S. 125); r. die schroff 
abstürzende Graue Wand. Das Tal öffnet sich und der Große und 
Kleine Watzmann, dazwischen die Watzmannscharte mit den „Watz- 
niannkindern“ und dem Gletscher, treten plötzlich hervor. Ober 
den Larosbach (S. 108) und die Ache, dann an der Gollenbach- 

7*
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brücke (S. 103) vorbei zur (25km) Stat. Bergwerk, gegenüber dem 
Salzbergwerk (S. 103). 26km HS. Berchtesgaden Ost.

27kin Berchtesgaden. — Hauptbahnhof (540m) s.w. unterhalb 
des Ortes am 1. Ufer der Ache bei der Saline; auf dem r. Ufer der Königs
seebahnhof (S. 105). Omnibus der größeren Gasthöfe bei Ankunft der Züge ; 
Fußgänger kürzen jeuseit des Bahnhofs den Treppenweg hinan.

Gasthöfe: *Grand-Hotel & Kurhaus (PL a), mit Depend. H. 
Kaiserin Augusta, in freier Lage, mit Zentralheizung, auch im Winter 
geöffnet, 175 B. zu 4-15, F. ll/t, M. 4-5, P. von 10 Л an. — *Bellevue 
(PL b), 130 B. zu 2</3-10, F. P/», M.31/0, P. 8-14 ut ; *H. Wі11e1 s b ach 
(PI. c), 140 B. zu 2-15, F. 1.20, P. 7-20 ut; *H. Prinzregent, 60 B. zu 
2x(vb, P. 7-10 *11. Post zum Leuthjujs (PL d), mit Veranda, 120 B.
zu 2-5, F. 1, P. 6-9 Л, T)mïi. 50 Pf .7 * Vier Jahreszeiten (PL e), 90 B. 
zu 2-6, F. 1.20, P. 6-12 Л ; »Deutsches H ąjra^PL f), 85 B. zu 3-6, P. yj - 
ll®/< «A, ; H. В ab uh of (pj. g), Cb B. zui/iT^1« Vb Л, gelobt; Schwaben- 
wirt (PL li), beun Bannhof, am r. Ufer der Ache, 120 B. zu l*/3-2, P. 6-8 Л, 
gelobt; H.-P. Eldorado (PL n), 5 Min. oberhalb, 80 B. zu l*/3-3, P. 8-9 Л; 
W atzmann (PL p), P. 6-7 Л ; H. Stiftskeller (PL i), 50 B. zu li/2-3, 
P. 5-7 Л, gut; Krone (PL k), 105 B. zu 2-4, P. 6-8 ut/ Bayrischer Hof 
(PL 1), 80 В., Р*1Г)-“2іГ^ ; *11. -P. Bavaria (PL 0). 50 B. zu V/fl, P. 6 8 Л, 
die letzten vier Bahnhofstr.; —'Neuhaus, Bär, Hirsch, Triem- 
bacher, Zur Königsallee, Zum Salzberg, alle einfach.

Pensionen: Geiger, in Bischofswiesen, 8 Min. vom Bahnhof Gmund- 
brttcke (80 В., P. 7-10 ЛУ, P. G mundberg (von 10 л an); Haus Vogel
thenn (20 В., P. 6-10 ut); Landhaus Hoch gart, an der alten Reichen
haller Str. (16 В., P. 5l/a-7 ut); Villa Flora; P. Sehe if 1 c r (25 В., P. 
6-7 Ui); Berghof (30 В., P. 8-10 ut); Minerva, mit Park (50 В., P. 7.20- 
9.60 ЛУ, Viktoria (60 В., P. 7-Ю ЛУ, Villa Margerita, 20 Min. w. 
(5l/a-8 ЛУ, Haus Hieuleit (26 В., P. 8-12 ut); Luitpold (5-9 Л); 
Schloß Fürstenstein (24 В., P. 6-8 Л) u. Unterfürstenstein; 
Schönsicht, am Kälberstein (720m; 40 В., P. 7*/z-12 Л, gelobt), P. 
Schönfeldspitze, am Rostwald ; P. & Café Wald luft (34 B., P. 5- 
<>Ui), gelobt; P. & Café Alpenglühen, am Wege zum obern Salzberg 
(6-8 ut); Göhls tein (26 В., 5>/3-7 ut) ; Par к-Hotel (60 В., P. 6-8 K, gut), 
P. Erika (6-8 ut), Villa Franz Josef (5-6 ut), Lichtenfels (16 B., 
P. 5-7 Л), alle vier au der Königsseer Straße. — In Schönau (S. 105; 
Vz-11/« St.): H.-P. Panorama, mit Café-Rest. (50 B., P. 6-8 Ui), gut; 
Schweizer Pension (60 B., P. 6-12 ЛУ, Р. Hohenwart (35 B., P. 
7-15UÍ), gut; P. Warteck (5-6 ЛУ, Malterlchen (P. 6-10 Ut); Haus 
Schöneck (53 B., P. 6-10 ЛУ, Hof reit (ЗО B., P. 5-7 ЛУ, Hochwald - 
lohen (36 В., Г. 5і/2-7 ut); Grünstein (20 B., P. 7i/r8ut); Köppel- 
Eck (15 B., P. 7-10 ut). — Auf dem Obern Salzberg (S. 107; 1-І1/» St): 
P. Haus Antenberg (60 B., P. 10-15 ut), P. Moritz (60 B., P. 7-10 ut), 
Villa Regina (40 B., P. 6l/2-9 ut), Steiner, Buchenheim (7-9 ut), 
W a 11 e n b e r g e r h e і m (6l/s-8 ut).

Cafés: *Café und, Konditorei Forstner (auch Z.); Café Graßl, 
Maximilianstr., mit Aussicht; Café Wenig, Nonntal, beim Rathaus. Gutes 
Bier u. Essen im Hofbräustübl; Münchner Bier bei Forstner (s. oben) 
und in den Vier Jahreszeiten. — Vegetar. Speisehaus, Locksteinstr. 162. — 
Milchkuranstalt von J. C. Sturm, Fürstensteinstr., 3 Min. vom Marktplatz.

Post beim Bahnhof (für postlagernde Briefe) und am Marktplatz.
Bäder, außer in den Hotels und Pensionen: Wilhelmsbad, Maxi

milianstr. (auch Z. mit F. u. A.); Gisdabad, Maximilianstr.; im Aschauer 
Weiher und Böcklweiher (S. 104); in Königssee am Landeplatz (S. 105). — 
Kurtaxe für 1 Pers. 25 Pf., Familie bis* einschl. 4 Pers. 50, mehr als 
4 Pers. 75 Pf. tägl. bis zu einem Höchstsätze von 5, 10 u. 15 ut.

Berchtesgadener Schnitzwaren, altberühmt: bei Stefan und Paul 
Zechmeister, A. KaseréT, WèlTcTt & Söhne, Lorenz Wenig, Franz Graßl 
u. a. (Ausstellung s. S. 103). — Buchhandlungen: Karl Ermisch (im 
H. Wittelsbach); L. Vonderthann & Sohn (Leihbibliothek). — Kunstsalon: 
Eugen Richter. — Geldwechsler: Agentur der Bayer. Handelsbank.
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Salzbergwerk. BERCHTESGADEN. I R. 20. юз
Wagen: innerhalb des Marktbezirks Berchtesgaden vom Markt bzw. 

Bahnhof zum Bestimmungsort für St. Einsp. 70, Zweisp. 1.20, jede 
weitere begonnene V4 St. 50 Pf. u. 1 Л. Nach dem Kfinigssee hin und 
zurück mit 3stttnd. Aufenthalt Einsp. 8, Zweisp. 12^, für jede weitere 
Stunde 1 Л bzw. 1 Л 70 mehr ; Schönau 5 u. 8 Л ; Vordereck (Pens. Moritz) 
Zweisp. 12, hin u. zur. 14 Л ; Vorderbrand Zweisp. 14 Л. hin u. zurück 
18 Л, Trinkgeld einbegriffen.

Elektrische Bahn zum Königssee s. S. 105. - Motorpost zum 
Hintersee (Post, 14Mkm) vom Bahnhof-Postamt Berchtesgaden im Sommer 
9inal tägl. in 1 St. (1 Л 50; bis Ilsank 50, Wimbachklamm 80, Ramsau 
90 Pf.).

Führer (Führcrstatiou im Gasth. Neuhaus): Andreas Amort, An
dreas, Job. u. Jos. Angerer, Mich. Eder, Lor. Hasenknopf, Jos. Huber, 
Matth. Kastner. Joh. u. Ant. Kurz, Joh. Moderegger, Jakob Pfnflr, Karl 
Schuster, Gregor Trüben bâcher, Seb. Walch in Berchtesgaden, Bartholomä 
Graf, Johann Graßl, M. Stangassinger, Wolfgang Votz in Ilsank, Michael 
Amort, Max Brandner, Joh. u. Nik. Moderegger in Königssee, Jos. Aschauer, 
Mich. Datzmann, Joh., Jos. u. Ant. Grill, Jos. Gschoßmann, Jos. Maltan 
in Ramsau.

Berchtesgaden (568m), großer Markt mit 2918 Einw., in reizen
der Lage, als Sommerfrische und Wintersportplatz viel besucht, 
war bis 1803 Sitz eines um 1100 gegründeten Augustinerchorherren
stifts, dessen Pröpste 1156 unter Kaiser Friedrich I. für das ca. 
7 Quadratmeilen große Gebiet Reichsunmittelbarkcit erlangten. Das 
stattliche ehern. Chorstift ist jetzt königl. Schloß. Die Stiftskirche, 
mit roman. W.-Teil und zierlichem um 1300 erbautem gut. Chor, ent
hält ein roman. Taufgefäß aus Bronze und got.Chorstühle vön Í450- 
1536, der Kreuzgang Marmorgrabsteine der Pröpste. Mitten im 
Ort der Post park mit Wetterhäuschen und Lesehalle (Relief des 
Berchtesgadener Landes von F. Keil). S. bei der König!.. Villa der 

Ha tu mit Bronzrstandbihl desfPrinzregenten Luiipuld. 
SchiiiK- Aussicht: 1. Schwarzer!, 11<.h<• 1' <;<> 11. Hohes Brett, Jenner, 
im Hintergrund Stuhlgebirge und Schönfeldspitzc, r. Kleiner und 
Großer Watzmann (dazwischen die „Watzmannkinderu). Hochkalter. 
— Beim Bahnhof die kgl. Saline. — Im Schnitzermuseum bei der 
Schießstättbrücke (S. 107) eine Ausstellung von Möbeln und Schnitze
reien (s. S. 102; 8-1, 2l/8-7 Uhr, 30 Pf.) und die Sammlung des histo
rischen Vereins (30 Pf.); gegenüber die Zeichen- u. Schnitzer schule.

Vom Marktplatz führt die Bergwerksstraße hinab zur Breit
wiesenbrücke über die Ache, dann am r. Ufer in 20 Min. zum Salz- 
bergwerk (527гц.), dessen Besuch I-I1/* St. erfordert (am Eingang 
einf. Wirtsch.). Lokalbahn in 6 Min., s. S. 102.

Regelmäßige Einfahrt täglich 8.30-11.30 u. 2.30-5.30 U., die Person 
2 Л; Separateinfahrten für 1-12 Pers, von 7 U. früh bis 6 U. abends, die 
Pers. 2 Л und З Л Gesamtzuschlag. Das Bergwerk ist elektrisch be
leuchtet. Die Temperatur ist kühl (10° C.), warme Kleidung anzuraten. 
Interessant die Fahrt über den „Salzsee“, ein elektrisch beleuchtetes aus
gelaugtes Sink werk; Rutschpartie in das verlassene Sinkwerk Kaiser 
Franz, eine ungeheure unterirdische Halle; zum Schluß Apotheose des Salz
bergbaues. — Rückweg über die (5 Min.) Gollenbachbrücke, von wo man auf 
der Salzburger Straße, jenseit der Brücke über den GernbacK unweit des 
Malerhügels (1. ; Felsblock mit Aussicht) vorüber, dann ansteigend durch 
den langgestreckten Vorort Nonntal 20 Min. bis zum Marktplatz braucht.
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Zum *Lockstein (682m), XL St.: bei der Stiftskirche r. auf der 
Alten Reichenhallcr Straße den Doktorberg hinan, nach 10 Min. vor 
dem ehern. Krankenhaus den Fahrweg r., hinter dem Weinfeldlehen 
nochmals r. durch Wald. Oben Wirtschaft; prächtige Aussicht.

Auf dem Doktorberg gegenüber der Villa Scheitler führt 1. ein Weg 
über die Solenleitung am Abhang des Kälbersteins an der P. Unter- 
fürstensfein vorbei zum (’/< St.) Kalvarienberg und weiter oberhalb der 
kgl. Villa vorbei bis zur Neuen Reichenhaller Straße; oder vor dem Kal
varienberg r. hinan zur (10 Min.) P. Schloß Fürstenstein, ehern. Soinmer- 
schlößchen der Fürst;! bte; hier r. auf den Königsweg (s. unten), oder auf 
dem Fahrweg 1. (lohnender Umweg I. über das Café Belvedere) nach 
Berchtesgaden zurück.

Zum Aschauer Weiher (40 Min.): auf dem Doktorberg hinter dem 
(10 Min.") ehern. Krankenhaus (s. oben) von der Alten Reichenhaller 
Straße r. ab an Wiesen hin, dann durch den Rostwald; oder auf 
der Reichenhaller Straße weiter zum (!/4 St.) Rosthäusl (666m), 
dann r. al» zum (\,4 St.) Aschauer Weiher (644m), mit Bade
anstalt. — 5 Min. ö. die Restauration Diet fei dkaser.

Vom Rosthäusl zurück auf dem Könige wog, am bewaldeten Ab
hang des Kälbersteins, zuletzt hinab auEcTie ÄlteReichenhaller Straße, 
oder weiter bis zur (’/« St.) P. Uuterfttrstenstein (s. oben), lohnend; oder 
vom Rosthäusl südl. auf dem Hermannsteig am Waldsaum entlang, dann 
über die Obere Hieni ei tenh'öhe (700m) am Stockeriehen und Villa Flora 
vorbei zur Neuen Reichenhaller Straße und nach (1 St.) Berchtesgaden.

Vom Dietfeldkaser Promenadenweg am Dietfeldhof vorbei zum (•/< St.) 
flçAltytoichll633m). am Eingang ins Gerutal, unweit des Etaerschlößls und 
(Ter titsèrmühle (s. unten) ; weiter an der Gärtnerei Rosenhof und dem neuen 
Krankenhaus vorbei über den Hilgerbcrg zurück nach (>/4St.) Berchtesgaden.

Vom Schlößlbichl Fahrweg au der Etzermühle und der Rest. & P. 
Kaiser Karl vorüber zum (20 Min.) Dörfchen Vordergern (728m; ciuf. 
Whs.) mit der Wallfahrtskirche Maria-Gern; 5 Min. oberhalb beim Seiden
lehen schöne Aussicht. Hinter dem Schulhaus MW. r. hinan; nach 20 Min. 
Wegteilung: r. zur (3 Min.) *Marrenhbhe (782m), mit prächtigem Blick 
auf Watzmaun, Göll usw., und über Marxenlehen zurück nach (1 St.) 
Berchtesgaden; 1. zum (25 Min.) Gasperllehen, am Wege zur Kneifei
spitze (S. 108). — Von Vordergern */з St. talaufwärts am Fuß des schroff 
abstürzenden Untersbergs (S. 108) liegt Hintergern (792m), von wo rot 
MW. r. über die Höhe* beim Dürrlehen (818m), durch Wald hinab ins 
Almbachtal zur (3/4 St.) Theresienklause (S. 107); zurück durch die Alm
bachklamm (bis zur Stat. Almbachklamm, S. 101, 1 St.).

Nach BisßhoßELwiesön, auf der Neuen oder Alten Reichenhaller Straße 
bis zum (1 RE) Neuwirt (600m); 7 Min. weiter nach dem Bahnhof hin (S. 101) 
dasGasth. Brennerbascht Zurück auf dem ^Maximilians-Reitweg', den 
man vom (5 Min.) Bahnhof n.ö. auf MW. über Wiesen, zuletzt ansteigend 
in 10 Min. erreicht, durch Wald am Abhang des Untersbergs zum (1 St.) 
Schlößlbichl. — Schöne Aussicht vom Kastenstein (749m ; Wirtsch.), Vg St. 
von Bischofswiesen, beim Beginn des Max i mi lían в-Reitwegs 1. bergan.

Zum (1 St.) Böcklweiher in der Strub (608m): auf der Neuen 
Reichenhaller Straße bis (i/g St.) Reitofen, dann 1. hinab über Urban
lehen, auf der Bachin gerbr ticke (1. der Tristramweg s. unten) über die 
Ache und wieder hinan zum (‘/g St.) Weiher (Wirtsch.; Bäder; von hier 
zur Stat. Bischofswiesen 35 Min.). Zurück auf dcn^maleijschftii TrutUtian- 
weg durch die Schlucht der Bischofswicser Ache, 1 SlTTns Berchtesgaden; 
oder vom Böcklweiher südl. am Abhang des Silbergs über Süßenbrunn 
zum (35 Min.) *Boechberg (698m; Wirtsch.) mit reizender Aussicht; 
hinab über DacKUehen zur (*/8 St.) Gmundbrücke (S. 110) und nach (>/4 St.) 
Berchtesgaden. — MW. vom Boschberg über Vierradlehen zum (P/4 St.) 
Söldenköpß (S. 110), sowie 1. hinab nach (»/, St.) Hsank (S. 110).



Königsset. BERCHTESGADEN. I. R. 20. 105

Schönau (600-650111), hügeliges Plateau zwischen Königsscer 
und Ramsauer Ache, mit Aussicht auf Hohen Göll, Brett, Kahlcrs- 
berg: Fahrstraße vom Bahnhof r. bergan an Schloß Litslheim vor
bei, beim Hand weiser r. zur (3/4 St.) Pens. Panorama (S. 102); oder 
auf der Straße geradeaus zur (*/, St.) Schweizer Pension (610m; 
S. 102); 2 Min. weiter die Wirt sch. Kohlhiesl. Von hier I. über das 
Mooslehen zur Untersteiner Straße (s. unten; U/4 St. bis Berchtes
gaden), oder von P. Panorama über die Stanyerbrücke zur Ramsauer 
Straße (S. 110; l1/» St. bis Berchtesgaden).

Nach dem Königssee, elektrische Bahn in 16 Min. für 50 
oder 30 Pf. Bahnhof 2 Min. s. vom Staatsbahnhof. Die Bahn führt 
am 1. Ufer der Königsseer Ache bis zum Wemholz, hier aufs r. Ufer, 
über (3km) HS. Unterstein (s. unten) nach (5km) Königssee.

Die Fahrstraße (1«/< St. ; Wagen s. S. 103) führt vom Bahnhof auf 
der Adelgundtnbrücke über die Ache; dann am Weinhoh hin, und 
teilt sich nach 20 Min.: 1. Staatsstraße in gleicher Höhe weiter; r. über 
die Schwöb brücke und Unterstein (Whs.), mit gräfl. Arcoschem Landsitz ; 
8 Min. vor dem See vereinigen sich beide Straßen. — Vom Bahnhof auch 
sehr lohnender Fußweg an der Ache aufwärts nach (l*/4 St.) Königssee.

Der **König8seu9 (602m), auch St. Bartholomänssee genannt, V 
tiefgrün unTTldar, 8km lang, l-2km breit, bis 192m tief (Scc- 
fläche 526 ha), einer der schönsten Alpenseen, von gewaltigen bis 
2000m hohen Felswänden eingeschlossen, ist der Glanzpunkt des 
Berchtesgadener Gebiets. Am N.-Endc das Dorf Königsset (Hot. 
Schitfmeistcr, 100 B. zu 2-5, P. 8-14^; Größwangs Gasili. Königs
see, 70 B. zu 1-3, P. 7-10 Altes Seewirtshaus, ciuf.).

Aussichtreicher Fußweg am NO.-Ufer zum (QqSt.) Malerwinkel und 
weiter. — Schöner Blick über den See von der Rabemoäna (910m), 3/4 St. 
(rote WM.): 4 Min. n. von der Schiffslände beim Löwenstein, einem 
mächtigen erratischen Block, zwischen Fclstrttmmern hinan.

Motorboote 14 mal tägl. bis zur Salletalp in 60 Min. (Fahrpreis 1.40, 
hin u. zurück 2 JĆ 60); Fahrtunterbrechung in St. Bartholomä gestattet. — 
Rudkrbooi к (bei ausreichender Zeit zu empfehlen, bis zur Salletalp V(2 St.) V 
wérden vom Schiffmeister angewiesen: offenes Boot für 1-4 Pers, mit 
2 Rud. bis Bartholomä 4 і/2, bis zur Salletalp ; 5-7 Pers, mit 3 Ruderern 
7‘/2 bzw. 12 Ji u. Trkg. Boote zum Selbstrudern für jede angefangene 
Stunde bis zu 3 Pers. 1 Jt, 6 Pers. 2 Л. Große gedeckte Boote (20-30 Pers.) 
bis zur Salletalp u. zurück von 15 JC an.

Bei der Abfahrt 1. auf dem Felsvorsprung zwischen Bäumen 
die Villa Beust, im See die kleine T n se 1 Christ Heger mit Stand
bild des h. Johann von Nepomuk. Erst wenn das Boot am Fulken- 
stein vorbei ist, einer vortretenden Felswand, an der ein Kreuz 
an ein 1742 gestrandetes Wallfahrcrschiif erinnert, erscheint der 
See in seiner ganzen Ausdehnung, im Hintergrund die Sagereck
wand, der Grünsee- und Funtensee-Tauern, r. daneben die Schön
feldspitze. Am O.-Ufer stürzt der Königsbach (im Hochsommer 
unansehnlich) an der roten ca. 800m h. Felswand in den See. Etwas 
weiter, an der tiefsten Stelle des Sees, wecken zwei Schüsse (50 Pf.), 
w. gegen öxeJBrenlenwand abgefeuert, ein zweimal nachhallendes 
Echo. In «1er Nähe am Ö.-Ufer eine Höhle, das Ku« hier, Loch, 
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ana dem ein Zn floß in den See kommt (vgl. S. 126). Vom Kessel^ 
bei einer baumbewachsenen Landzunge östl., führt ein guter Weg 
bergan zum (10 Min.) Kesselfall (auf die Gotzenalm s. unten).

Das Boot nimmt seine Richtung s.w. nach St. Bartholomä, 
einem weit in den See vortretenden grünen VoÍTañcTmít Kapelle 
und Jagdschloß (ordenti. Wirtschaft, Saiblinge).

Die vom See nicht sichtbare Kapelle St. Johann u. Paul. */< St. vom 
Whs., wird am St. Bartholomäus-Tage (24. Aug.) von Wallfahrern viel 
besucht, während auf den Höben abenas Feuer brennen. - Die Eiskapelle 
(868m), Lawinenreste in wilder Schlucht zwischen Hachelwand und Watz- 
mann, ist kaum besuchenswert (hin u. zurück li/r2 St. m. F., ziemlich 
beschwerlich, bei schwülem Wetter nicht ratsam).

Am SW.-Ufer stürzt der Schrainbach aus einer Felsschlucht in 
den See (Aufstieg zum Steinernen Meer s. 8.109). Das Boot landet 
an der Sg.ll et-. Alp, einer durch einen Bergsturz entstandenen Land
enge, die das nach SO. umbiegende Ende des Sees abgedämmt hat. 
Unweit der Landestelle ein Landhaus des Herzogs von Meiningen. 
In 10 Min. gelangt man zwischen den begrünten Felstrümmern hin
durch an den 2km langen einsamen, auf drei Seiten von hohen Fels
wänden umschlossenen **Obersee (612m). L. die schroff abstür
zende Talwand ; jenseits ragen die Teafelshörner (2361m) empor, 
von denen an der Rötwand ein Bach in silbernen Fäden ca. 500m h. 
hinabrinnt. Am SO.-Ufer die Fisckunkel-Alp, zu der an der Süd
seite des Sees ein (nicht zu empfehlender) Fußsteig in !/2 St. führt. 
Das Befahren des Obersees ist nicht gestattet. — Auf dem Rückweg 
zum Landcplatz prächtiger Ęlick auf den gewaltigen Watzmann.

Vom Kessel (я. oben) mark. Reitweg in Windungen bergan zur (З1/« St.) 
1 Gotzenalm (1685m; F. 6 unnötig). Bis zur Götzen tal-A. (1108m) 
P/2 St. ; hier r. hinan zur (1 St.) Seeau-A. (1461m) und zur Höhe, beim Bild
stöckel (1698m) geradeaus (der Weg 1. führt zur Regenalm, s. unten) zur 
(3/4St.) Gotzenalm. die aber erst Mitte Juli bezogen wird (keineUnterkunft; 
Erfr. im SpringetkaeerV Prächtige Aussicht, besonders vom Warteck 
(1740m), 10 Min. 11.w. Vom (*/< St.) Feuerpalfen, am Felsrande etwas tiefer 
n.w., blickt man fast senkrecht hinab auf den über 1100m tiefer liegenden 
See und St. Bartholomä (Vorsicht!). Rückkehr in 2 St. zum Kessel, wohin- 
der Schiffer für die Rückfahrt (6-7 St. später) zu bestellen ist; oder von 
der (1*/*2 St.) Gotzental-Alp r. in der Höhe fort zur (i/w St.) Köniqsbach-A. 
(1191m), 5 Min. abwärts bis zu einer kl. Holzbrücke, hier 1. hinab über 
die Hochbahn zum (I1/* St.) Dorf Königssee, oder r. auf dem aussicht- 
reichen Königsueg nach (ll/u St.) Vorderbrand, (S. 107).

Von der Gotzenalm zum Obersee über die Regen-Л. und Landtal-A., 
dann den steilen Rötsteig hinab, bis zur Fischunkel-A. (s. oben) 4-5 St., 
beschwerlich, nur für Geübte m. F. (9 Jt).

Vom Königssee nach Golling (8 St., F. 11 Jt, entbehrlich): 
MW. über die Königsbach-A. (1191m) und Königsberg-A. (1555m; von 
hier in 1 St. auf den Jenner, s. S. 108) zum (3*/e-4 St.) Torrener Joch 
(1726m), zwischen Schneibstein (S. 108; vom Joch 2 St.) und Hohem Brett 
(S. 108); hinab zur (1 St.) Obern Joch-Л. (1528m; Torrenerjoch-Hütte der 
S. Salzburg, 1 B. u. 4 Matr.) und zu den Jochfällen, von wo Fahrweg zum 
Jagdhaus im Blilntautal und nach (4 St.) Golling; s. S. 126.

In die Ra ms a u direkter Fahrweg von Königssec über Schönau 
(S. 105) nach (IV2 St.) Ilsank (S. 110). l/4 St. weiter ist der Waldweg 
von Schönau 1. am Fuß des Grünsteins (S. 108) zur Wirtsch. Hammerstiel 
(S. 109), dam» entweder r. nach Ilsank, oder 1. zur Wimbachklamm (S. 110).
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Oberer Salzberg (900-1000ni; bis P. Moritz oder Hintereck 
Iі/, St.; Zweispänner 12 eAQ: über die Schießstättbrücke auf meist 
schattigem Fahrweg hinan, am Café & P. Alpenglühen (680m) und 
Café <*fc P. Buchenheim (830m) vorbei zur (1 St.) P. <fc Rest. Steiner 
(850m); oberhalb Wegteilung: r. zur P. Hans Antenberg (920m) 
und (7, St.) P. & Rest. Marit» 1. unterhalb der P. Villa 
Regina vorbei (1. Wirtsch. Vor der eck) zum (7t St.) Whs. Hinter
eck (930m). Die Pensionen auf dem Obern Salzberg (vgl. S. 102) 
werden wegen der kräftigen Luft als Höhenkurort viel besucht. Im 
Winter gute Rodelbahn.

Von P. Moritz schöner rot mark. Waldweg über <1Ж/Я St.) Scharitz
kehlalp nach (1 St.) Vorderbrand (s. unten). — Von P. Moritz 10 Min. 
zum Whs. Hintereck (s. oben), wo Wegteilung: 1. Fahrweg durch die Resten 
nach (1 V< St.) Au (S. 108), r. MW. zum (¿Va St.) Purtschellerhaus (S. 109). — 
Von P. Moritz auf den Göhlstein oder Kehlstein (1836m), n.w. Ausläufer 
des Hohen Göll, rot MW. über Untere und Obere Kehl-A. in 3 St., lohnend 
(F. 6 Jt, für Geübte entbehrlich). — Roßfeld s. S. 108; Hoher Göll S. 109.

*Vorderbrand, 2 St.: aussichtreiche Fahrstraße (im Winter y 
gute ^ödelbabn), nach 10 Min. beim Park-Hotel (S. 102) von der 
Königsseer Straße 1. ab, am Café Waldruh vorbei zur (l8/< St.) 
Alpenwirtschaft Vorderbrand(1062m; 15 B. zu 1-І1/«, P*5-6e¿; F), 
an der Mündung des zum Hohen Göll hinanziehenden Alpeltals. 
MW. in 15 Min. auf den Brandkopf (1156m), mit schöner Aussicht.

Vom Vorderbrand zur Wasserfall-A. (1284m) 3/4 St., nach Königssee 
(S. 105) 1-І1/« St., Gotzenalm (S. 106) 3*/a St., Torrener Joch (S. 106) 2 Va St.

Scharitzkehlalp, 2-2Va St. (rote WM.; F. unnötig, 3V2 «A Esel mit 
Treiber 10 Jt): jenseit der Schießstättbrticke (s. oben) von der Obersalz
berg-Straße (Wegtafel) r. ab den Herzogberg hinan zur (3/4 St.) Wirtsch. 
am Kalten Keller, einer tiefen Felsspalte in wilder Umgebung (hübscher 
Weg von hier über die aussichtreiche Ottenh'öhe zur Königsseer Straße), 
oder jenseit der Adelgundenbrücke (S. 105) von der Königsseer Straße 1. 
ab, zwischen Schwabenwirt und Villa Brandner r. hinan über Waldhäusl ; 
vor dem Schiedlehen treffen beide Wege zusammen. Besser folgt man der 
Straße nach Vorderbrand ca. 1 St., dann MW. 1. ab über das Spinnerlehen ; 
oder auf der Straße weiter bis 10 Min. vor dem Whs. Vorderbrand, hier 1. 
(Handweiser) am Brüggenlehen vorbei durch schönen Wald in 35 Min. bis 
Scharitzkehl. Die Alp (1046m; Erfr.) liegt auf einer waldumschlossenen 
Wiese in großartiger Bergumrahmung (Göhlstein, Hoher Göll, Hohes Brett, 
Dürreckkopf). — Von Scharitzkehl bis P. Moritz D/a St. (x. oben).

*AlmbachKlamm : bis zur Stat. Almbochklomm elektr. Bahn in *>< 
27 Mhr., 9.8.'101 (Fußgänger gehen 3/4 St. von Berchtesgaden auf rot MW. 
1. über die Brücke); dann 1. zur (5 Min.) Brücke fl>-cr die Ache, am 1. 
Ufer 5 Min. hinab, heim Restaur. Kugelmühle, über den Almbach (Eintr. 
30 Pf.) und am 1. Ufer hinan in die malerische Schlucht, durch die der 
Bach in einer Reihe von Fällen vom Untersberg hinabstürzt. Der 1894 er
baute Pionienoeg, anfangs vielfach mit Drahtseilen versehen, für leidlich 
Schwindelfreie auch weiterhin ganz unbedenklich, führt durch die Klamm 
(kurzer Tunnel), am Sulzerfall (dabei Schutzhütte in Kapellenform) vorüber 
bis zur (l'/4 St.) Theresienklause (712m), einem mächtigen, als Talsperre 
für die Holzflößerei erbauten Steindamm. Vor dem Damm 1. hinan auf 
gutem Waldweg über die Höhe nach Hintergern und zur (1 St.) Kirche 
Maria-Gern (Whs.), s. S. 104; oder n.ö. auf steilem Steig zur (3/4 St.) 
Wallfahrtskirche von Ettenberg (832m; Mesner-Whs.), mit schöner Aus
sicht; hinab auf dem Gatterlweg zur (Va St.) Kugelmühle (s. oben).

Au (l3/4St.): auf der Salzburger Straße oder der schattigen Königs
allee, erst am 1., dann am r. Ufer der Achc bis zur (1 St.) Laroswacht (ehern.
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Zollhaus); hier r. hinan (rote WM.) an einer (20 Min.) Kapelle mit reizen
der Aussicht vorbei zum (20 Min.) Gasth. Au (700m), in herrlicher Lage 
(Eisenbahn bis Station Au, s. S. 101). Von hier zum Dürnberg 1 St., 
nach Zill 1 St. ís. S. 125), über Resten nach Hintereck (S. 107) Iі/2 St. — 
Weniger zu empfehlen ist der Weg líber die Laroswasserleitung 
(rote WM.): vom Bergwerk über den Mailsbichl (3/4 St), dann am Abhang 
des Salzbergs entlang durch zwei Stollan, vom Ende der Wasserleitung 
in der Larosschlucht 1. nach (P/4 St.) — Mehlweg und * Kleiner Barm
stein (3 St., rote WM.) s. S. 125.

Bkrgturen. — ♦Kneifeispitze (1189m), 2'/z St. (MW., F. 4*/* Л, un
nötig). Bequemster Weg über Gern und Gaspertlehen (S. 104); oder jen- 
seit des Gernbachs von der Salzburger Straße 1. ab, dann r. an Villa Alde- 
feld vorbei, über Kropfleiten und Freiglehen zum St.) Gasperllehen 
(906m) und zum (3/4 St.) Gipfel, mit der oifnen Paulshütte und prächtiger 
Aussicht (einige Min. rechts auch auf Salzburg).

♦Toter Mann (1391m), von Bischofswiesen (S. 104) s.w. in 2s/< St., 
leicht und lohnend (F. 6 Л, unnötig): beim Bahnhof über die Bischofs- 
wieser Ache, auf rot MW. (bei Wegteilungen 1. halten) stets durch Wald 
zum Gipfel, mit der oifnen Besoldhütte und schöner Rundsicht. Abstieg 
(MW.) s.ö. zum (3/4 St.) Söldenköpft (S. 110) und nach (*/2 St.) llsank; 
oder s.w. über Schwarseck zum (1 St.) Zipfhäusl (S. 111).

Grünstein (1304m), 4V-2 St. m. F., mühsam: von (l*/<St.) Pens. Hof reit 
in Schönau (S. 102) r. MW. meist durch Wald unter der Klingerwand steil 
hinan zum (3 St.) Gipfel, mit prächtigem Blick namentlich auf den nahen 
Watzmann. zVbstieg n.w. zur (!</, St.) Wirtsch. Hammerstiel (S. 109).

Roßfeld. (Hennenköpß 1551m, Ahornbüchsen 1605m), 4-4*/2 St., lohnend 
(MW., F. entbehrlich): vom (l’/2St.) Gasth. Au über den Sattel im bewal
deten Lattengraben 1. hinan zum (l’/ySt.) Whs. Pechhäusl (S. 125) und über 
die (1 St.) Roßfeld-A. (1461m; Eifr.) zum (•/» St.) Rasengipfel des llennen- 
köpßs (1551m); oder vom (3 St.) Eckersattci (S. 109) 1. hinan, nach */< St. 
Wegteilung: 1. zur (12 Min.) Obern Ahomkaser (1525m ; Wirtsch.); r. auf 
die (20 Min.) * Ahornbüchsen (1601m), dann über den Hahnenkamm und das 
Hennenköpß zur (a/4 St.) Roßfeld-A. und hinab nach (2 St.) Au, s. oben.

♦Jenner (1874m), von Vorderbrand über Mitterkaser- A. in 3 St. (F. 
ß Л), oder von Königssee über Königsberg-A. (S. 106) in 41/* St., leicht 
und lohnend (auch für Skifahrer). — Hohes Brett (2338m), von Vorder
brand über Mitterkaser und die Brettgabel in 4 St., oder vom (3’/2 St.) 
Torrener Joch (S. 106) in V/v-2 St, beschwerlich (F. 8 ЛѴ Edelweiß. — 
Sohneibstein (2274m), von (2 St.) Voraerbrand über Mitterkaser und 
Königsberg-A. (S. 106) in 4 St. (F. 9 JP), unschwierig und lohnend. — 
Kahlorsberg (2350m), von der Gotsenalm (S. 106) über Regen-A. und 
Landtal in 4 St., mühsam (F. 12,4); herrliche Aussicht.

♦Untersberg (1973m), 5*/2 St. (F. 10 vi, entbehrlich), lohnend. Am 
Aschauer Weiher (S. 104) vorbei zum (1 St.) Aschauer Lehen, den Maxi- 
miliansreitweg (S. 104) kreuzend zum Kalten Wasser (Wasserfall), Uber 
den Bach und durch Wald hinan, am Abhang der Rauhen Köpfe zu einer 
(P/2 St.) verschlossenen Bretterhütte (hübsche Aussicht), dann auf dem 
„Stöhrweg“ unterder Almbachwand entlang, zuletzt imZickzack zur (l*/|St.) 
Einsattelung des Leiteri (1602m); — oder (vorzuziehen) von der (V/y St.) 
Hintern Gern (S. 104), vom Wege zur Almbachklamm (S. 107) vor dem 
Schweigerlehen 1. ab, einem kleinen Bache folgend zuerst steil, auf MW. 
am obern Untertberglehen vorüber in einer kurzen Talmulde durch Wald, 
2 St. bis zum Leiteri. Von hier r. an der W.-Suite des Kammes (1. unten 
die Zehn Kaser, S. 109) auf neuem bequemen Weg zum (3/4 St.) Stöhrhaus 
der AVS. Berchtesgaden (1894m; *Wirtsch., 17 B. zu 3.40, AVM. 1.70, und 
10 Matr. zu 2 bzw. Ivi), beim Goldbrünnl (gute Quelle) und am Mittags
loch (Höhle) vorbei auf den (15 Min.) *Bérchtesgadener Hochthron 
(1973m), den höchsten Gipfel des Ünterabengs, mit weiter herrlicher Rund
sicht (Panorama von Baumgartner). Vom Berchtesgadener zum Salzburger 
Hochthron (S. 124) n. über die Weitscharte (Mittagscharte, 1668m) 3-3’/y SL 
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m. F. (11 Ui), beschwerlich. — Audi vom Paß Hallthurm (S. 101) rot MW. 
Uber die Zehn Kaser-A. (1540m) zfiim (4 St.) Stöhrhaus.

♦Watzmann, höchster Gipfel der Berchtesgadener Alpen (Hocheck 
2053m, Mittelspitze 2713m, Südspilze 2713m), von Berchtesgaden 7-8 St. 
(F. 12, Mittelspitze 14, Südspitze mit Abstieg ins Wimbachtal 20 Л; von 
Bartholomä über die Ostwand 100 U), bis zum Hocheck nicht schwierig 
(Führer unnötig). Bei (l’/4 St.) llsank (S. 110; Handweiser) über die 
Brücke (578m) und auf gutem MW. hinan zur (20 Min.) Wirtsch. Hammer
stiel (781m); dann in weitem Bogen in das schöne Schapbachtal und am 
Bach aufwärts zur (1 St.) Holzstube (988m); von hier r. durch Wald hinan 
bis zur (Va St-) Einmündung des von Rainsau über die Stubenalp herauf
kommenden Weges und zur (’/uSt.) Jagdhütte Mitterkaser (1300m; Quelle; 
keine Wirtsch.), mit schöner Aussicht. Nun an der Mitterkaser-A. vorbei 
zur (3/4 St.) Falzalp (1018m) und zum (50 Min.) Watzmannhaus der AVS. 
München auf dem Falzk'öpß (1930m; Wirtsch., 63 B. zu 5 u. 4.4Í, AVM. 
2 Л 50 u. 2, u. 50 Matr. zu 2, AVM. 1 Л ; F), mit prächtiger Aussicht. 
Von hier über den Rücken zwischen Watzmanngletscher und Watzmann- 
gruhe meist über Geröll (zwei kurze steile Stellen, Eisenstangen) zum (2 St.) 
Hocheck (2053m), mit kl. Unterstandshütte und zwei Gedenktafeln für 
Kaiser Wilhelm I. und Friedrich III. *Aussicht nach S. auf die Tauern 
(Glocknergruppe durch die Mittelspitze verdeckt), im N. weit hinaus über 
die bayrische Ebene bis zum Böhmer Wald, in der Tiefe das Wimbachtal, 
der Königs- und Obersee. — Vom Hocheck über den zerklüfteten Grat 
(versichert, aber nur für Schwindelfreie) in «/a St. auf die Mittelspitze 
(2713m), mit Kreuz und voller *Rundsicht. Von der Mittelspitze auf die 
Süd- oder Schönfeldspitze (2713m) l*/< St., interessante Gratwanderung 
(Drahtseile), nur für Geübte m. F. ; ebenso der Abstieg ins Wimbachtal 
nicht markiert), 3 St. bis zur Griesalp (S. 111).

♦Hoher Göll (2522m), 7 St. (F. für P/^Tag 14 Л, vom Purtscheller- 
haus 8, mit übernachten 10 Ut), für Geübte nicht schwierig. MW. über 
(P/8 St.) Hintereck (S. 107) zum (l‘/a St.) Eckersattel (1414m) und r. 
hinan zum (1 St.) Purtschellerhaus der AVS. Sonneberg (1770m; Wirtsch., 
28 B. zu 3.40, AVM. 1.70 K, und 14 Matr. zu 2 bzw. 1 K) auf dem Eckcr- 
flrst; von hier AV.-Steig über die Gölleiten zum (2ł/e-3 St.) Gipfel, mit 
großartiger Rundsicht. — Vom Eckersattel nach ITallein oder Golling 
s. S. 125, 126. — Vom Gipfel beschwerlicher Abstieg (nicht mark.) über 
die Scharte Heiterer Lu eg, unter den Archenköpfen durch, über den Brett
riedel (2342m) zum (2 St.) Hohen Brett (S. 108), dann zum Jägerkreuz 
(2154m) und über Mitterkaser nach (2 St.) Vorderbrand (S. 107); oder vom 
Jägerkreuz NÜdl. zum Torr ener Joch (S. 106) und nach (5 St.) Golling (8.125).

Steinernes Meer (vgl. Karte S. 152; Wege rot markiert, Führer 
entbehrlich: bis Funtensee 10, Uber Grünsee 11, nach Saalfelden 20 Л). 
Von St. Bartholomä (S. 106; bis zum Kärlingerhaus 4-4*/-¿ St.) MW. am 
Ufer entlang über den Eisbach, dann zur Felswand, auf Treppen auf
wärts über den Schrainbach, oberhalb des Schrainbach falls (S. 106) r. 
hinan durch Wald zur (P/a St.) Unterlahner-A. (995m); dann durch die 
Saugasse auf bequemem Serpentinen weg in 30 Windungen zur (3/4 St.) ver
fallenen Oberlahner-A. (1400m; bleibt 1.), unter den Gjaidköpfen über die 
Himmelstiege empor (1. mündet der Weç von der Salletalp, s. unten), zu
letzt etwas abwärts zum (P/4 St.) Kärlingerhaus der S. Berchtesgaden 
(1620m; *Wirtsch., 35 B. zu 3 Л 40, AVM. 1.70, und 20 Matr. zu 2 u. 1 Ui; 
TF), 5 Min. w. über dem kleinen Funtensee (1601m).

Ein andrer rot bez. Weg (5 St., mit Drahtseilen, Geländern und Stufen 
versehen, für Geübte ganz gefahrlos, aber für nicht Schwindelfreie an der 
Sagereckwand namentlich beim Abstieg mißlich) führt von der Sollet-A. 
(S. 106) an der Sagereckwand sehr steil hinan, mit herrlichem Blick auf 
Königssee und Obersee, zur (2*/a St.) verfallenen Sagereck-A. (1361m; 
Quelle); von hier hinan (1. unten bleibt der hübsche Grünsee, 1475m) zu 
dem (2 St.) Einschnitt (1726m) zwischen Glunkerer (1828m) und Simets- 
berg (1882m), dann bergab auf den von Bartholomä kommenden Weg (s. 
oben) und zum (*/eSt.) Kärlingerhaus. — Vom Kärlingerhaus auf das Feld 
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(1686m), D/, St, leicht und lohnend; Schottmalhorn (2225m), 2VS St., und 
Viehkogel (2157m), 2 St., beide mühsam ; Funtensee-Tauern (2578m), 3»/aSt., 
beschwerlich aber lohnend; Schönfeldspitze (2651m), über die Buchauer 
Scharte (2281m) in 4*/a St. (kürzer vom Riemannhaus, S. 160), mühsam; 
Hundstod (2594m), über die Diesbachecharte (S. 160) in 5 St., beschwerlich ; 
s. S. 111. — Vom Funtensee nach Saalfelden mehrere Obergänge (Buchauer, 
Ramseider, Weißbachl- und Diesbach-Scharte) ; am kürzesten (6 St.) und 
interessantesten die Ramseider Scharte (2102m ; 3 SVgSt. vom Funtensee) 
mit dem Riemannhaus (vgl. S. 160): rot MW., an der N.-Seite des Funtensees 
entlang, an dessen О.-Ende man bei einem Felsen, der sog. Teufelsmühle, 
den unterirdischen Abfluß rauschen hört; dann ansteigend zu dem eigent
lichen, überaus öden Steinernen Meer, mit Blick auf die Schönfeldspitze. 
Abstieg nach (2 St.) Saalfelden, mit Drahtseilen, streckenweise auf beiden 
Seiten, versichert; F. für Ängstliche ratsam. — Vom Kärlingerhaus MW. 
(F. ratsam) über das (6 St.) Brandlhorn (2593m) zur (1 St.) Torscharte 
(2283m), dann MW. r. abwärts nach (2 St.) Hintertal (S. 160), oder für 
rüstige und geübte Kletterer 1. auf mark., stellenweise versichertem Fels
steig auf den Hochseiler (2781m), durch einen Kamin hinab zum Gletscher 
der Übergossenen Alp und auf den Hochkönig (З1/«-* St., s. S. 160).

Von Berchtesgaden durch die Ramsau nach Reichenhall 
oder nach Oberweißbach.

Bis zur Straßenteilung in der obern Ramsau 10kin; von da nach 
Reichcnhall 17km, nach Oberweißbach 19km. — Ober Ramsau nach 
Hintersee 14km, lohnender Ausflug (für Fußgänger bis Ramsau einschl. 
der Wimbachklamm 3l/e $t., von da zum Hintersee I1/« St.; mit Motor
wagen bequeme Nachmittagspartie). — Motorpost und Wagen s. S. 103.

Die Straße führt vom Bahnhof auf dem 1. Ufer der Ache bis zur 
(l?1km) Gmimdbrückt (S. 101), wo r. die vom Grand Hotel herab
kommende Straße einmündet; hier über die Bischofswieser Ache und 
im engen Tal der Ramsauer Ache durch Wald hinan. 4km Ilsank 
(583m; Gasth. zum Watzmann&P. Ilsank, 40 B. zu 1-17g, P. 5-7«^); 
5 Min. weiter das ВтгтпкаїїА Ilsank, wo eine Wassersäulenmaschine 
die Sole 370m bis zum Söldenköpfi hebt und über die Schwarzbach- 
wacht in 30km 1. Röhrcnlcitung nach Reichcnhall treibt.

Ein Treppen und Zickzackweg führt von Ilsank hinauf zum (lx/4 St.) 
Söldenköpfi (950m ; im Brunnhaus Erfr.), mit herrlicher Aussicht, von 
wo längs der Solenleitung guter Fußweg mit schönen Aussichtspunkten 
zum (l*/4 St.) Zipfhäusl (S. 111) und zur (l3/4 St.) Schwarzbach wacht 
(S. 111). Vom Söldenköpfi steiler MW. auf den (IV2 St.) Toten Mann 
(S. 108). — Von Berchtesgaden zum Söldenköpfi bester Zugang (MW.) am 
Boschberg vorbei (21/« St. ; s. S. 104). — Von Ilsank über Schönau zum 
Königssee ls/4 St. (s. S. 107). — Watzmann s. S. 109.

Weiter am 1. Ufer der schäumenden Ache durch die Schlucht 
des Kniepąsses (kurzer Tunnel); 1. prächtiger Blick auf den Watz
mann, vorn der breite Steinberg. Die *Ramsau ist durch den 
Gegensatz des üppigen Talgrüns und der gcwätttgÖTrschön geformten 
Felsbcrge besonders malerisch. 7,3km Handweiser „Wimbachklamm, 
Jagdschloß“: Fußpfad 1. über die Brücke (626m; Restaur.), bei der 
Trinkhalle r. hinan, in die (7* St.) *Wimbachklamm. Das bläu
lich-weiße Wasser bildet die schönsten Fälle in der engen 6 Min. 
langen Felsschlucht, in die von allen Seiten die Quellen hinabrieseln.
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Nach Mittag scheint die Sonne hinein. — 10 Min. vom obern Ende 
der Klamm öffnet sich der Blick in das Wimbachtal.

Das wilde obere Wimbachtal ist besuchenswert, doch muß man 
ca. i/a St. über das Jagdhaus hinaus, besser bis zur St.) Griesalp gehen. 
Reitweg vom obern Ende der Klamm erst am 1., später am r. Ufer durch 
Fichtenwald, dann quer über das breite Geröllbett, dem der Bach ent
strömt, zum (l*/4 St.) Jagdschloß Wimbach (938m; Erfr., kein Nacht
lager); V/4 St. weiter aufwärts die Gries-A. (1327m), mit vollem über
blick des großartigen Talschlusses. — S.ö. führt von hier ein z. T. in den 
Felsen gehauener Steig zur (l1/« St.) Jagdhütte Trischübl (1799m; keine 
Unterkunft), von wo die Hirschwiese (2113m), mit trefflichem Ausblick 
in die großartig wilde Umgebung und auf ein Stück des Königssees, in 
1 St. zu ersteigen ist (F. 8v*), und weiter (F. ratsam) über die verfallne 
Rigeret-A. zur (2 St.) Oherlahner-A. (S. 109). — Hundstod (2594m), von 
Trischübl durch die Hundstodgruben in 3 St., nur für Geübte (F. für 2 Tage 
16 u*); besser vom Kärlingerhaus (S. 110).

An der Straße 12 Min. weiter das Gasth.Wirnbachklammlb^R., 
P. 5eAQ; 8 Min. Gasili. zum Hochkalter (35 В. zu 1-1.50, P. 5 
dann r. oben Pens. Villa Steinberg (alle drei gut). — (9km)
Rams au (668m; Oberes Gasth., bei der Kirche, gelobt).

—Schöner Spaziergang oberhalb des Oberwirts beim Hand weiser von 
der Straße r. ab durch Wald zur (’/48t.) Wallfahrtskirche Maria-Kunter- 
weg (761m), weiter zur (20 Min.) großen Lindę, beim Handw. r. hinauf 
zum (20 Min.) Zipfhäusl (997m; Whs.) an Her Solenleitung, l3/4 St. von der 
Schwarzbachwacht und ll/4 St. vom Söldenköpfl (S. HO; geradeaus bergan 
zum Toten Mann, S. 108). — Ein andrer Weg führt beim (35 Min.) Hand
weiser bei der großen Linde (s. oben) 1. hinan zum (*/4 St.) *Wartstein 
(885m), mit prächtigem Blick auf Hintersee, Blaueisgletschcr usw.; 4 Min. 
unterhalb d і eMagd alenen - Kapelle (860m), Felsengrotte mit Altar. Abstieg 
zum Hintersee !/4 St ~ Mordati-Alm (1190m), hübsches Alpental am Fuß 
des Lattengebirges, vom Taubensee 1‘/< St., lohnend.

Zum Hintersee (s. unten) für Fußgänger schöner Waldweg, beim 
Gasth. zum Hochkalter von der Straße 1. ab, über die sog. Gletscher- 
quellen (Moosbänke) und später über die Straße weg zum Hintersee.

1km weiter teilt sich die Straße: 1. zum Hintersee und nach Ober- 
Weißbach (s. unten). Nach Reichen hall (17km)geradeaus (r.) am 
kleinen Ta/^e-Msee(874m) vorbei zur (s/4 St.) Schwarzbachwacht 
(886m ; Brunnhaus); 5 Min. weiter das cinf. Whs. zur Schwarzbach
wacht („Wachteri“; 1. über den Schwegel zur Trani ist einer Hütte 
5 St., s. S. 163). Hinab in das tiefe waldige Schwarzbachtal, nach 1 St. 
über den Schwarzbach ; 20 Min. Brunnhaus Jettenberg (556m ; Erfr.) ; 
3Min. unterhalb Brücke über den Schwarzbach, der hier den male
rischen Staubfall bildet (Fußpfad 1. hinab, unter der Brücke durch). 
L. Straße nach Sclvneizelreut (S. 163). Dann am Saalachsee (S. 100) 
vorbei nach (V/2 St.) Beichenhall (S. 97).

Die Straße nach Ober-Weißbach (19km) überschreitet die 
Ache (r. die alte Straße, von der nach ca. 100 Schritten 1. ein rot 
mark. Waldweg zum Hintersee abzweigt), führt am r. Ufer allmäh
lich hinan, mit schönem Blick auf die Reiteralpe, und erreicht bei der 
(8/4 St.) Hinterseeklause den 1km 1. Hintersee (790m; Überfahrt 
zum Hot. Post oder Gemsbock 10 Pf. ; läuten !). x¡4 St. weiter, 6 Min.
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vom obern Ende des Sees, das Forsthaus Hintersee (794m) und das 
bayrische Zollamt; gegenüber Awainyers Gasili. (P. 4-41/8^, gut). 
R. am See (5 Min.) 77. Post <fc P. Wart stelo, (90 В. zu P/2-2, P. 5- 
6і/2 «^) und H.-P. Grcmsbock (52 B. zu 1 */a-2, P. 5-6 JO, mit schö
nem Blick auf den See (südl. der Huchkalter, ö. der Hohe Göll, der 
sich bei Abcndbeleuchtung im See spiegelt).

Ausflüge vom Hintersee (Führer Josef Maltan). Zum Wartstein 
O/e St.) s. S. 111. — Zum Blaueis, dem nördlichsten Gletscher der deut
schen Alpen, am N.-Abhang des Hocbkalters, mühsam: bis zum Eisboden 
(1901m) am untern Rande 3'/2 St. (F. 10 Ui); unterwegs wohl Gemsen zu 
sehen. — Hochkalter (2GO8m), vom Hintersee durch das wilde Ofental in 
G St. (F. ab Berchtesgaden 17 Ui), beschwerlich. Schwieriger ist der Anstieg 
über das Blaueis (6-7 St., F. 22 Ui ; wegen Randkluft zuweilen nicht mög
lich); sehr schwierig (2 F. zu 27 vtlS aus dem WimbachtdL über die 
Blaueisscharte (2370m). — Edel weißlahnerkopf (195 im), 4 St. (F. 12 Ui), 
mühsam. — Stadelhorn [Großes MüKLsturshorn, 2288m), mit herrlicher 
Aussicht, über die Halsgrube und das Wegkar für Geübte in 5 St. (F. 
12 Ui), schwierig (Abstieg zur Traunsteiner Hutte, S. 163).

Wer vom Hintersee nach Reichenhall will, schlägt am N - 
Ende des Sees den Fahrweg 1. über den Antenbichl an der W.-Seite des 
Wartsteins ein (Besteigung in 25 Min., s. S. 111), nach 10 Min. den Fuß
weg 1. zur (20 Min.) Roichcnhaller Straße XL St. unterhalb des Taubensees 
(S. 111). — Wagen vom Hintersee nach Oberweißbach zweisp. 25 Ui 
u. 3 Ui Trkg. ; ohne Vorspann (15 Ui) mehrfaches Aussteigen nötig.

Weiter in schön bewaldetem Tal zwischen 1. Hochkalter, r. 
Reiteralpe, zuletzt steil hinan (Automobile verboten) zum (2 St.) 
Hirsch-bühel (1153m ; Whs.), mit dem österr. Zollamt Mooswachl. 

♦Kammerlinghorn [Vorderes, 2483m), vom Hirschbühel 3’/a 4 St. 
(rot MW., aber F. ratsam, 12 Ui), nicht besonders schwierig, aber steil und 
schattenlos (früh aufbrechen). Prächtige Aussicht auf Lcoganger Stein
berge, Zeller See usw. Vom vordem auf das Hintere oder Hochkammer
linghorn (2507m) a/4 St., schwierig, nur für Geübte (Aussicht kaum 
lohnender). — Hocheisspitze (2523m), vom Hirechbühel über die Mitter- 
eis-A. und Hocheis-A. in 5 St., beschwerlich (Gratübcrgaug vom Hoch 
kammerlinghorn schwierig, nur für geübte Kletterer). — W. rot MW. vom 
Hirschbühd über den Kleinen oder Loferer Hirschbühel (1249m), 
mit prächtiger Aussicht, nach Wildental und (l3/4St.) St. Martin an der 
Loferer Straße (S. 162).

Die Straße steigt noch wenige Minuten bis zur Paßhöhe (1176m) 
und senkt sich dann steil hinab in das Saalachtal; vorn die gewal
tigen Leoganger Steinberge. Nach 1 St. vor der Säge zeigt ein 
Handweiser r. den Fußweg in die *Soiaenborgklanim, vom 
Weißbach ausgewaschen, der über mächtige Fclsstufcn hinab
stürzt. Bei der (45 Min.) Binder-Mühle erreicht man das Saalach
tal und die Loferer Straße; 8 Min. Oberweißbach (653m; Auvogl, 
s. S. 161), wo 1. die Straße vom Hirschbühel herabkommt (s. oben).

Von Oberweißbach nach Saalfdden- Einsp. in 2 St., 10 К und Trkg. ; 
Motorpost im Sommer ñacTíTofer (s. R. 30). */4 St. 11.w. von Oberweißbach 
das Lamprechts Ofenloch (S. 161); l*/8 St. n. die Vorderkaserklamm (S. 161).
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Von St. Gilgen nach Salzburg 133.
26. Von Attnang nach Gmunden und Ischl...........................136

Traunstein 138.—Langbath-Seen. Offensee 139,140.—Ischler 
Salzberg. Hütteneckalm. Von Ischl nach Altaussee 142, 143.

27. Von Ischl nach Aussee.........................................................143
Alt-Aussee. Grundlsee. Töplitz- u. Kammorsee. Totes 
Gebirge. Von Aussee nach Stoder 145-147.

28. Von Ischl nach Hallstatt und über Gosau nach Abtcnau
und Golling.......................................................................147

Dachstein 149. — Torstein, über das Steigl nach Filz
moos. Zwieselalp 150.

29. Von Salzburg nach Zell am See und Saalfelden (Wörgl- 
Innsbruck)........................................................... 152

Blühnbachtal 152. — Tennengebirge. Hochkönig 153. — 
Liechtenstein-Klamm 154. — Großarltal. Übergänge nach 
Gastein, ins Malta- u. Moritzental. Kleinarltal 155. — 
Goldegg. Kitzlochklamm 156. — Hundstein 157. — Zeller 
See. Schmittenhöhe 158. — Pinzgauer Spaziergang. Glemm- 
tal 159. — Von Saalfelden ins Steinerne Meer. Riemann- 
haus. Urslautal. Birnhorn 160.

30. Von Saalfelden über Lofer nach Reichenhall . . .161 
Lamprochtsofenloch. Vorderkaserklamm 161. — Loferer 
Steinberge 162. — Schwarzbergklamm. Staubfall. Sonntags
horn. Reiteralpe 163.

31. Tauernbahn von Schwarzach-St. Veit über Gastein nach
Spittal in Kärnten...........................................................164

Gainskarkogel 165. — Ausflüge vom Bad Gastein. Köt- 
schachtal. Anlauftal. Über den Hohen Tauern zum 
Hannoverhaus. Naßfeld 168, 169. — über die Pochhard- 
oder die Riffelscharte nach Rauris 170. — Hagener Hütte. 
Duisburger Hütte 171. — Hannoverhaus. Ankogel. Hoch
almspitze usw. 178. — Über die Groß-Elendscharte ins 
Maltatal 174.

Bædekers Südbayern. 86. Aufl. 8
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32. Das Raurisertal.............................................................................175

Von Rauris nach Heiligenblut über den Heiligenblutcr 
Tauern 175. — Sonnblick. Über die Klein - Zirknitz- 
scharte, die Windischscharte oder die Brettscharte nach 
Döllach 176, 177.

33. Das Fuscher Tal. Von Ferleiten nach Heiligenblut . 177 
Gleiwitzer Hütte. Hochtenn 177. — Von Ferleiten nach 
Heiligenblut über die Pfandlscharte, die Bockkarscharte 
oder den Heiligenbluter Tauern 179, 180.

34. Das Kapruner Tal.....................................................................180
Krefelder Hütte. Kitzsteinhorn 181. — Moserboden. Wies- 
bachhorn. Riffltor. Kapruner Törl 182, 183.

35. Von Zell am See nach Krimml. Ober-Pinzgau . . . 183 
Rudolfshütte. Kaiser Tauern 184. — Gaisstein. Hollers
bachtal. Habachtal 185. — Untersulzbachfall І86. — Durchs 
Obersulzbachtal zur Kürsingerhütte und auf den Groß- 
Venediger. Krimmler Wasserfälle 187.

36. Von Krimml über den Krimmler Tauern oder über die
Birnlücke nach Kasern (Täufers)...................................188

Richterhütte 189. -- Ganisscharte. Roßkarschartc. Neu- 
Gersdorfer Hütte 190. — Birnlttckenhütte. Warnsdorfer 
Hütte 191.

37. Von Lienz nach Wind.-Matrei und Prägraten. Iseltal 192 
Von Huben nach Kais durch das Kaiser Tal 192. -- Badener 
Hütte. Innergschlöß 194. — Von der Prager Hütte auf 
den Venediger. Felber Tauern. St. Pöltener Höhenweg 
195. Lasörling. Von Prägraten auf den Venediger 196.

Maurertal. Rostocker Hütte. Maurertörl 197. — Reggen - 
törl. Von Prägraten nach Defereggen über das Deferegger 
Törl, das Prägrater Törl oder die Bachlenke 198. — Drei- 
herrnspitze. Rötspitze. Über das Vordere oder Hintęre 
Umbaltörl nach Kasern 198, 199.

38. Von Windisch-Matrci nach Kais und Heiligenblut . . 199 
Großglockner. Nach Heiligenblut über das Berger Törl

' 201-203.
39. Von Dölsach nach Heiligen blut............................................203

Ausflüge von Heiligenblut. Franz-Josephs-Höhc. Groß
glockner 205-207.

21. Salzburg und Umgebung.
Staatsbahnhof (PI. Dl ; *Restaurant) an der N.-Seite der Stadt, */< St. 

von der Staatsbrücke. - Stcidtbureau der k. k. Stowt«bahnen, Schwarz
str. 7. -Salzkammergut-Bahnhof (Salzburg-Ischl, S. 132), Bahnhof Salz
burg-Lamprechtshausen und Bahnhof der Lokalbahn nach Berchtes
gaden (S. 101) dem Staatsbahnhof gegenüber (Restaur.).

Gasthöfe (im Sommer Vorausbestellung ratsam). Am rechten Ufer 
der Salzach, nach dem Bahnhof hin: *Gr.-H. de l’Europe (PL a: 
Dl), am Bahnhof, mit Garten, 300 Z. zu 4-12, F. 1.80, G. 4-5, M. 6-7, 
P. von 13 К an; *Osterreichiseher Hof (PL c: D 3), Schwarzstr. 5, 
190 B. zu 4-7, F. 1.40, M. 5.50-6.50, P. von 14 К an; *H. Bristol (PI. e: 
D3), Makartplatz 2. 160 B. zu 4-8, F. 1.50, G. 4, M. 5, P. 12-18 K; * Park
hotel Nelböck (PI. b: Dl), 78 B. zu 3-6, F. 1.30, P. 10-14 K. — *H. 
Fitter (PL 1: D2), 150 B. zu 3.50-8 K; Kaiserin Elisabeth (PL el:
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Dl), Elisabethstr. 11, mit Garten, 54 B. zu 2.50- 7.50, P. 9-*4 К, gut; 
♦Н. Mirabell (PL m: D 3), mit Garten, 42 B. zu 4-6 К: H. Habsburg 
(Pl. g: D2), Faberstr. 10, 80 B. zu 2.40-3.50, P. 7-9 A, gut; H. Mozart 
(Pl. mo : D 2), Auerspergstr. 20, 32 В. zu 3-5, P. 8-9.50 К. — H. B a h n h o f, 
5 Min. vom Bahnhof, Z. 2-3 K, einf.; Stadt Innsbruck, 42 B. zu 
1.60-3 К, Stadt Meran, Z. von 1.60 K, beide unweit des Bahnhofs; 
Zur alten Welt, Elisabethstr. 18, В. 1.60-3 К; Jahn, Elisabethstr. 31, 
gelobt. — Schwärz, beim Parkhot., mit Garten.

In der Stadt, am l. Ufer: *Goldenes Schiff (PI. d: E4), Residenz
platz, 96 B. zu 2.50-6 K; Gold_ene Krone (Pl. f: D3), 70 B. zu 2-6 K, 
Goldnes Horn (PL o: D4), 70 B7 zu 2.50-3.50 K, Goldner Hirsch 
(PL j: D4), 80 B. zu 1.40-2.40 K, Mödlhammer (PL n: D 4), Stern 
bräu (PL p: D4), 50 B. zu 1.20-2.50 K, Blaue Gans (PL q : D4), 100 B. 
zu 1.20-3 K, diese sechs iu der Getreidegasse; Höllbräu (PL r: E4), mit 
Terrasse, 42 B. zu 1.50-3 K, gelobt; Goldene В іrn (PL bi : E3, 4), 32 B. 
zu 1.60-3 K; Mohren, Judeng. 9 u. Rudolfskai 20; fl. Of en loch in 
Riedenburg, Neutorstr. (PL 04).

Am T. Ufer: *H. zum Stein (PL h< DES), Giselakai 3, an der Staats
brücke, 110 B. zu 1.60-5, F. 1 K; Traube (Pl.k: D 3), Linzerstr. 4, 120 B. 
zu 2.50-4 K, gut. *5Ьа,Ь1йі-ЬтАи.(Р1. і : D 3), 110 В. zu 2-3 К, Römischer 
Kaiser (PL s: D 3; viel Geistliche), 68 B. zu 2-3.50 K, G old ene Ka none, 
Paris-Lodronstr. 21, 50 В. zu 1.60-3 7C, Tiger (PL t: DE3), Sßh 1 am
br ä u (PL u: D3), 50 B. zu 1.60-3 Kt Schwarzes Rößl (PL v: D 3), 
diese alle unweit der Staatsbrücke; Gasth. Schranne, Schrannengasse 
10, 32 B. zu 1.60-2 K. gelobt; Münchner Hof, Dreifaltigkeitsgasse, 
50 B. zu 2-3.50 K, einr. gut; *Roter Krebs (PL x: D2), Mirabellplatz, 
150 B. von 2K50 an; Deutscher Hof (Pl.de: D2), Hubert-Sattler
gasse 12; H. Wolf -Dietri-o-h (PL у: E 2), Wolf-Dietrichstr. 16, 65 B. 
zu 3-5 К,‘^Goldener Anker (PL z: E3), Imbergstr. 23 (HS. Mozart- 
steg), 50 B. zu 2-3 K; Gasth. u. P. Goldene Rose (PL ro: D 2), Auers
pergstr. 30; Zur Neuen Stadt (PL st: D 2), Haydngasse 4, 70 B. zu 
1.80-2.50 K, gut und nicht-teuer ; Goldner Engel, Giselakai 11, 50 B. 
zu 1.60-2 K, geloljt ; H о f w і r t (PL ho : E 2), Franz-Josefstr. 43, 65 B. zu 
1.60-2.50 À', gelobt; Goldner Löwe (PL lo: E 2), Schallmooser Haupt
str. 13, 40 B. zu 1.60-3 K, gut; Bergerbräu (PL w: D 3), Linzergasse 17, 
40 B. zu 1.80-3 K. — Hôtel garni Koller, Dreifaltigkeitsgasse 2, mit 
Café (s. unten), 50 B. zu 2-3 K; Schreiners Maison Meublée, Paris- 
Lodronstr. 18, 50 В. von 2 К an, gelobt; Thalmanns Hôtel garni 
(Pl. th: С 2), Auerspergstr. 15, 25 В. zu 2-4 K, F. 80 h; Steinlechner, 
Aigenerstr. 1, bei Parach (S. 122), ЗО B. zu 2-3, P. 7-8 К. — Pens. 
Hubertus, Mertensstr. 7 (PL С 1), 34 В., Р. 7-10 К.

Cafés: Tomaselli, Ludwig-Viktorplatz (P1.D4). Am r. Ufer: 
Theater-Café, Makartplatz; C. Bazar, Central, bei der Staats- 
brücke (PI. D3); Koller, Drcifaltigkeitsgasse (auchZ., s. oben) ; С. С o r s о, 
Giselakai; Krimmel, Westbahnstr. — Konditoreien: Fürst, Ludwig- 
ViktorpL; L. К a ruth & Co., Ludwig-Viktorpl. 7 und Getreidegasse 23.

Restaurants: Kurhaus-Restaurant im Stadtpark (s. S. 120; 
Abendkonzerte; Mittw. Alpiner Abend mit Tanz; 3mal wöchentl. Auf
führungen des Gebirgsvereins Alpinia, Eintr. 1 K); Rest. Mirabell (s. 
oben), mit Garten (abends Konzerte); Zipfer Bierhaus, Universitäts
platz; Rest. Elektrischer Aufzug (S. 119; Konzerte). — Wein: 
Tiroler Weinstube, Rudolfskai 12; St. Peters-Stiftskeller (PL 
D4; S. 118), von allen Ständen besucht; Wacha u er Winzerkeller, 
Rudolfskai; R. Sc hi der, Linzergasse 15; Münchner Hof, Geißler, 
beide Dreifaltigkeitsgasse; Keller, Getreidegasse. — Bier: Stiogl- 
k eil er (PL E4), Festungsgasse 10, mit Mozartzimmer ; Stieglrestaur., 
Westbahnstr. 14; Sternbräugarten, Getreidegasse ; Schanzlkeller, 
vor dem Kajetanertor, Mödlhammerkellor, vor dem Klausentor, beide 
mit schöner Aussicht ; Augustiner-Bräustübl, im Augustinerkloster 
in Mülln (PLC 2), originelles Lokal, von 3 Uhr Nm. ab geöffnet, sehr 
besucht; Guggentaler Bräustübl (S. 133), 1 St. ö.

8*
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Bäder: Kurhaus (PX. D2;S. 120), Bäder jeder Art, auch Schwimmbassin. 
Städt. Vollbad beim Franz Josef-Park (PL G 4; S. 121). Bade-Anstalt 
Mülln, gut eingerichtet; Mozartbad, Pfeiffergasse. Bade-und Schwimm
anstalten in der Kuranstalt Kreuzbrückl, in Maxglan, */2 St. w. (Omnibus 
9 u. 2 U. vom Universitätsplatz) und beim Schloß Leopoldskron, i/a St. 
s.w. (S. 123; Omnibus vom Stadtplatz 9*/2, ІР/з» u. 7 U., 30 h\ Sana
torium Barsch (1. Mai-1. Okt; 120 В. zu 2-8, P. o. Z. 5-7 К) und Oberes 
Kurhaus in Barsch (P. von 5 К an), Wasserheilanstalt, Schwimmbad. Re
staurant usw. (S. 122). Moor-, Fichtennadel- und Schlammbäder im König 
Ludwigs-Bad, 20 Min. von der Stadt (S. 123; Omnibus vom H. Krone 
4mal tägl., 20 h; Pens, wöchentl. 28-48 IC); Marienbad, 10 Min. weiter.

Fiaker vom Bahnhof in die Stadt mit Gepäck einsp. 1.40, zweisp. 2 K, 
bei Nacht 2 oder 3 K. Zeitfahrten bis zu */< St. 80 oder 120, jede weitere 
*/4 St. 40 u. 60 h, Va Tag 8.40 oder 12 K, ganzer Tag 16.80 oder 24 K. Nach 
Berchtesgaden s. S. 101. Nach Parsch-Bahnhof u. zurück 2 u. 3, Sanatorium 
2.70 u. 4.20 K, nach Aigen, Kiesheim, Marienbad und zurück 2.60 u. 4 K, 
nach Hellbrunn 3 u. 4.40, Maria-Plain 5 u. 6, Glanegg 5 u. 7, Fürstenbrunn 
5.60 u. 7.60 K; vom Bahnhof Salzburg 60 bzw. 80 h Zuschlag. Aufenthalt 
für jede V< St. 40 oder 60 h.

Salzburger Eisenbahn und Tramway vom Bahnhof (PL D 1) 
durch die Stadt nach St. Leonhard, Berchtesgaden und Königssee im 
Sommer stündlich in 1 St. 13-1 St. 40 Min. (s. S. 101). Haltestellen in der 
Stadt: Fünf haus, Kurhaus, Bazar, Mozartsteg, Äußerer Stein (P1.F3; 
Abzweigung nach Barsch, S. 122), dann über die Karolinenbrttcke zum 
(2,gkm) Künstlerhaus-Nonntal (PL F 5). Die weiteren Stationen sind S. 101 
genannt. Fahrkarten an den Stationskassen vor dem Eiusteigen lösen; 
im Wagen 20 h höhere Taxe. Abonnementskarten vorteilhaft. — Elek
trische Straßenbahn (von vorm. 6 bis abends 10 Uhr) vom Bahnhof 
durch die Westbahnstraße und über die Staatsbrücke zum Ludwig-Viktor- 
platz, alle 6 Min. (20 Ä).

Post und Telegraph (PL 32 :E 4) im Neugebäude auf dem Resi- 
deuzplatz (S. 117), r. neben der Hauptwache. Nebenämter beim Staats
bahnhof (S. 114) und am Makartplatz (PL D 3).

Stadttheater (PL 36: D 3), Makartplatz (S. 120).
Kunstausstellungen: im Sommer im Künstlerhause (S. 120; Eiutr. 

1 K, Sonn- u. Feiert. 40 h); Kunstsalon Swatschek, Ludwig-Viktorplatz 5 
(tägl. 8-7, So. 9-11, Eintritt frei); Gewerbe- u. Kunstgewerbe-Ausstellung 
im Mirabellschloß (S. 120). — Panorama im Stadtpark (S. 120): Salzburg 
im J. 1825, dabei ein Kosmorama (40 h). — Photograph. Anstalt (Alpen
landschaften) von Fr. Würthle <fc Sohn. Schwarzstr. Photograph. Bedarfs
artikel bei Eigner <6 Lauterbach, am Platzl.

Geldwechsler: Bank für Oberösterreich u. Salzburg, Ludwig- 
Viktorplatz 4; Böhmische Unionbank, Makartplatz; Wiener Bankverein, 
Rathausplatz 4; Ldnderbank, Getreidegasse 1; Carl Spängler Æ Co., 
Schwarzstr. 1, u. a. — Fremdenverkehr sbureau u. Cook's Office, Schwarz
str. 7; Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs, Ludwig-Viktorplatz 7. 
— Salzburger Kollektivkarte zum freien oder ermäßigten Eintritt zu 
den meisten Sehenswürdigkeiten 3 К (vorteilhaft), Ludwig-Viktorplatz 7, 
Schwarzstr. 7 und in allen besseren Hotels erhältlich.
Sdas alte Juvawrn, Hauptstadt des frühem 

F Erzbistums Salzburg, des mächtigsten Hochstifts Süddeutsch
lands, das 1802 säkularisiert wurde, 1816 als Herzogtum an Öster
reich kam und seit 1850 ein selbständiges Kronland bildet, ist Sitz 
der Landesregierung, des Landesgerichts und eines Erzbischofs und 
hat mit den Vorstädten 40000 Einwohner. Die Stadt, mit der sich an 
landsehaïtXicJlPT Schönheit wenige deutsche Städte messen können 
liegt auf beiden Ufern der Salzach, deren grauweißes Gletscher
wasser in breitem Kiesbett dem Inn zueilt, am 1. Ufer von dem steilen
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Eestungs- und MoiLchsberg eingeschlossen, während der Stadtteil 
am r. Ufer sich an den Kapuzinerberg anlehnt. Häufige Feuers
brünste und die Baulust der Fürsten, namentlich des Erzbischofs 
Wolf Dietriçh (1587-1611), haben aus mittelalterlicher Zeit wenig 
übrig gelassen; die Kuppelkirchen und andere stattliche Gebäude 
italienischen Stils geben der Stadt das charakteristische Gepräge 
eines glänzenden geistlichen Fürstensitzes des xvii.-xvin. Jahrhun
derts. Seit der Regulierung der oft reißenden Salzach sind beide 
Ufer des Flusses von breiten bäum bepflanzten Kais eingefaßt, die sich 
von der Ludwig-Viktorbrücke bis zur Karolinen brücke hinziehen.

Auf dem linken Ufer liegt der ältere Stadtteil. Seinen Mittel
punkt bildet der Residenz platz .(PL E 4) mit dem 1664-80 von 
Ant. Dario ausgeführten "Residenz- oder Но£ЬхзіамШк (PL 3), aus 
Untersberger Marmor, 14m hoch, in drei Absätzen sich aufbauend; 
unten vier Poseidonsrosse und Atlanten; oben spritzt ein Triton den 
Wasserstrahl aus einem Horn 3m hoch. An der Westseite des 
Platzes die k. k. Residenzj(Pl. DE4), 1592-1724 erbaut, jetzt 
zum Teil von der Großherzogin von Toskana bewohnt (Eintr. tägl. 
11-1 u. 2-61/g Uhr, 40 h; Deckengemälde, Gobelins und Möbel aus 
erzbischöflicher Zeit). Gegenüber das Neugebäude (PL E4), 1588 
begonnen, jetzt Sitz der Regierung (PL 34) und des Landesgerichts 
sowie des Post- und Telegraphenamts (PL 32), von einem Turm 
überragt, von welchem tägl. um 7, 11 u. 6 U., Freit, nur um 7 u. 6 U. 
ein Glockenspiel je 3mal sich wiederholt (Programm der Musik
stücke an der Ecke der Residenz), worauf von der Festung ein 
Hornwerk ertönt. An der Südseite der *Dom .(PL E 4), 1614-28 
von Solari im ital. Barockstil erbaut, mit reichem Spätrenaissance- 
schmuck; im 1. Seitenschiff (-in bronzenes Taufbecken von 1321, mit 
modernem Deckel; HochaltarblTd von Xlascagni. Sehenswerter 
Domschatz (Erlaubnis zur Besichtigung in der Sakristei, im Quer
schiff r.). — Auf dem Domplatz Marjensdule (PL 26), Bleiguß 
vo» Jlagünauer (1771).

Auf dem an den Residenzplatz ö. angrenzenden Mozartplatz 
Mozarts Standbild, (P1.28:E4) von Schwanthaler, 1842. Des 
^îeisTérs (geb. 27. Jan. 1756, f 5. Dez. 1791) Geburtshaus (PL 27 : D 4) 
ist Getreidegasse 9; im 3. Stock das Mozart-Museum, mit vielen 
Erinnerungen, Handschriften, Porträten, Mozarts Konzertflügel, 
auch Mozarts Schädel (Eintr. täglich 8-7 Uhr, 1 K\

An der Südseite der Domkirche, auf dem Kapitclpla t z(Pl. E 4), 
eine Pferdeschwemme, die Kapitelschwemme (PL 4), aus Marmor: 
„LeopoLDVs prInCeps Me eXstrVXIt“ (1732). An der Ostseite 
des Platzes das Erzbischöfliche Palais (PL E 4).

In der SW.-Ecke des Kapitelplatzes ist der Eingang zu dem 
alten St. Petersfriadhof (PL E4), der sich an die steile Nagel- 
tiuhwan.djiwischen dem Mönchsberg und dem Festungsberg anlehnt. 
Er ist auf drei Seiten von Familiengrabstätten umgeben. In der 
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Mitte die spätgotische Marqaretenkapelle, (PL 16), 1483 erbaut, 
1864 restauriert, mit Grabsteinen aus dem xv. Jahrh. In den Ar
kaden der N.-Seite 1., neben dem Chor der Stiftskirche, die /St 
Veitskapelle; in der SW.-Ecke die Kreuzkapelle, aus dem xn. 
Jahrh.; etwas höher die St. EgidiuskapeUe, von wo Felsstufen 
nach der St. Gertrauden-Kap eile und der Maximus-Einsiedelei 
hinanführen, deren katakombenähnliche Anlage in das in. Jahrh. 
hinaufreicht. Nach der Legende soll der h. Maximus bei der Zer
störung Juvavums im J. 477 hier von den heidnischen Herulern 
herabgestürzt worden sein. Der Aufseher, der die verschlossenen 
Kapellen öffnet (Trkg. 20 A), wohnt im ersten Häuschen hinter den 
Grüften. — Ein Durchgang führt in den Hof der Ben edik tiner- 
abtei St. Peteç(Pl. DE 4), im vn. Jahrh. vonf ti. Rupertus ge
gründet, die jetzigen Gebäude aus dem xvn. -xviii. Jahrhundert. 
L. der Eingang zunijSL Peters-Stiftskeller (S. 115). R. àie Stifts
kirche St. ^ç(er (PL i§), im roman. Stil 1131 erbaut, 1754 im späten 
Barockstil restauriert; das romanische Portal mit Skulpturen aus 
dem хні. Jahrh. ist innerhalb des Turmvorbaus erhalten; im Innern 
viele Grabmäler, u. a. im Querschiff r. das des h. Vital aus dem 
xv. Jahrh. und des Tonsetzers Mich. Haydn (f 1806). L. neben der 
Kirche ist der Zugang zu dem alten Kreuzgang (PL 6), mit vielen 
Grabsteinen. In der Abtei erhalten Herren, gewöhnlich um 1 Uhr, 
die Erlaubnis zur Besichtigung der Stiftssammlungen.

W. in der Franziskanergasse die Franziskanerkirche (PL 
9: D4), aus dem xin. Jahrh., mit roman. SW.-Portal und sechs
eckigem got. Chor mit Netzgewölbe und Kapellenkranz (xv. Jahrh.); 
am Hochaltar eine Madonna, Spätwerk von Mich. Pacher (f 1498; 
das Jesuskind modern). — Gegenüber im Franzislcanerkloster wird 
im Saal des Peter Singer-Museums tägl. vorm. Ю1/^ U. ein von dem 
Pater Peter Singer (f 1882) erfundenes „Pansymphonicum“ gespielt.

In der Nähe der ehern, fürstbischöfl. Marstall, jetzt Artillerie- 
Kaserne (PL D4; Eintr. 20 A), mit Sommerreitschule (PL 35), deren 
Zuschauergalericn in den Fels des Mönchsbergs eingehaucn sind 
(1693), und Winterreitschule (Deckengemälde ein Karussell, von 
1690).

N. von der Kaserne auf dem Sigmund platz eine römischen 
Barockbrunnen nachgebildete PferdeschwQiiime (PL 31: D 4), mit 
Pferdcbändiger-Gruppe von Mandl (1695). W. führt hier ein 131m 
L, 1765-67 durch die Nagelfluh des Mönchsbergs gebrochener Tun
nel, dasJKTeutor-XPL D4), nach der Vorstadt Riedenburg ; über 
dem Eingang das Medaillonbiid des Erbauers, Erzb. Sigmund III., 
mit der Überschrift: „Te saxa loquuntur“; am Ausgang ein 5m h. 
Standbild des h. Sigismund, von Hagenauer (2 Min. 1. eine kleine 
Tropfsteingrotte, elektrisch beleuchtet; Eintr. 20 A). — Auf dem 
Universitätsplatz die Kollcgiuinskirche (PL 22:1)4), im Barock
stil mit hoher Kuppel, von Fischer v. Erlach 1696-1707 erbaut.
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Am Franz-Josef-Kai das städtische Museum Carolino- 
Augusteum (PL D 3; Eintr. 1. Juni-30. Sept. tägl. 9-5, im Mai 
u. Okt. jeden ML, im Winter nur So. u. Feiert. 1-4 Uhr; 1 A, So. 
60 h\ eine der reichhaltigsten Provinzial-Sammlungen. Direktor 
Prof. Dr. Eberhard Fugger. In den Anlagen vor dem Museum die 
Büste des ehern. Museumsdirektors Dr. A. Petter, von Aicher.

ErdgerchoB. In der Vorhalle schöner Bronzebrunnen ans dem xvii. 
Jahrh. und zahlreiche Steinwappen der Erzbischöfe. Antikenhalle: römische 
Mosaikfußböden, Meilensteine, Grabdenkmale usw. Mineraliensammlung 
(31000 Nummern), vereinigt mit der Baron Schwarz’schen Sammlung. — 
I. Stock. Kunst- und Kunstgewerbehalle ; Zunftstube mit Meisterarbeiten. 
Musikhalle mit musikal. Instrumenten. Mathemat. u. physik al. Apparate 
u. Instrumente. Waffenhalle. Ahnenhalle. Mittelalterliche Küche ; Studier
stube; Prunkzimmer aus der Zeit des 30 jähr. Krieges; Jagdstube; 
Famuienstube mit Erker und alten Glasbildern; Speisesaal ; Burgkapelle 
mit Sakristei im roman. Stil mit got. Einrichtung; gotische Halle; Ro- 
kokostilbchen ; Renaissancehalle. — II. Stock. Historisch-topographische 
Abteilung, mit Urkunden-, Siegel- und Münzsammlung, Werken Salz
burger Maler, der Feilschen Reliefkarte von Salzburg und Salzkammer
gut (vom Major v. Pelikau vollendet) und den Pelikan'sehen Dachstein- 
und Glockner-Reliefs in 1:25000; Emi qrantenstube mit Erinnerungen an 
die evaug. Auswanderungen 1731; Wolf - Dietrich- Zimmer ; Salzburger 
Keramik; zwei Salzburger Kostümsäle ; die volkskundliche Abteilung, 
mit Bauernhausrat und Waffen; Antikenkabinett (u. a. Bronzehelm vom 
Paß Lueg); Hausrat um 1800 aus Salzburger bürgerlichem Besitz;, die 
Goldegger Gewerkenstube von 1606; volkstümliche Kirchenkunst ; öfen- 
und Òfenkeramik; viele Renaissancetüren aus Salzburger Schlössern; 
Zoologische Sammlung.

Über der Stadt auf dem SO.-Gipfel des Mönchsbergs die Festung 
'Hohensalzburg- (542m), zu der eine Drahtseilbahn von der 
^cstungsgasse lifnaufführt (PI. E4,5); Fahrpreis 60 Zt, hin u. zurück 
80 h; Eintritt 40 7i, einschl. Führung; Fußweg 1. am Stieglkeller 
vorbei. Halbwegs die Haltestelle M'onclisberg, bei der Restaur. 
Katz (Zugang zum Mönchsberg, s. unten), dann durch einen kurzen 
Tunnel zur Endstation im Hasengraben (Restaur. Festungskeller, 
schöne Aussicht). Die Festung, jetzt Kaserne, wurde 1077 unter 
Erzbischof Gebhard erbaut: der größte Teil der jetzigen stattlichen 
Gebäude und Türme ist aus den J. 1496-1519. Die St. Georgskirche 
auf dem Schloßhof, 1502 erbaut, enthält 12 Apostelreliefs in rotem 
Marmor: an der Außenseite ein Relief-Denkmal des Erbauers Erzb. 
LeonhardJf 1519). Im Schloß die Ftirstenzimmer. 1851 restauriert; 
in der Goldnen Stube ein sprtgot Kachp-liifxui von 1501. Von dem 
25m h. Aussichtsturm (170m über der Stadt) prachtvolle Rundsicht. 
Im Sommer jeden Di. u. Sa. Abend elektr. Bclëüchtiîiïg?

Der *MnnohRberg 1502mк dessen über 1/2 St. langer z. T. be- X 
waldeter Rücken die Westseite der Stadt umschließt, ist sowohl von 
der Haltestelle Möuchsberg (s. oben) erreichbar, wie auch mit dem 
elektrischen Aufzug Gstättengasse 13 (Pl. C 3; Fahrpreis 40, hin 
u. zurück 50 Л). Bei der ubero Station Restaurant (häufig Konzert) 
und ein auf 157 Stufen bequem zu ersteigender Aussichtsturm (20 Л), 
110m über der Salzach. Die Rundsicht ist weniger umfangreich,
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У aber malerÌRchp.r al я der Festung, namentlich der Blick auf die
von dieser überragte Stadt. — Waldwege führen von hier südl. 
zum Bürgerwehr Böller (PL C D4; Restaur.) und weiter zur Кгцуд- 
Jwphshöhe (14. 1)5) und zur Kickt er höhe (502m), mit Denkmal 
des Geographen Eduard, Richter (f 1905) um! herrlicher Aussicht.

Der nächste Fußweg auf den Mönchsberg führt im SO. der Höf st all- 
kaserne (S. 118) über 117 Stufen, dann 1. auf Fußwegen zur Riohterhöhe, 
r. auf weitern 183 Stufen zum Bürgerwehrsöller (s. oben): eine bequeme 

Л aussichtreiche Fahrstraße aus der Vorstadt MüUn neben der Auguetiner- 
kirche (PL 5: C2) durch die Monikapforte bis zum elektrischen Aufzug 
und*~J()hannschlößehen; ein dritter Weg aus der Vorstadt Nonntal (Whs. 
zum Roten Hahn) durch das Schartentor („Bürgermeisterloch“ ; PI. Dö); 
endlich ein Treppen weg von der Vorstadt Riedenburg.

Der östl. unter der Festung gelegene Ausläufer des Berges heißt 
der Nonnberg (PL E F 4) nach dem dortigen Benediktinerinnen
stift. In der got. Klosterkirche (schon 1009 erwähnt, im xv. Jahrh. 
erneut; PL 21) ein schöner Flügelaltar, dahinter ein Glasgemälde 
aus dem xv. Jahrh.; Krypta mit interessanten Säulen: im hintern 
Teil der Kirche alte Wandgemälde, Brustbilder von Heiligen aus 
der Mitte des хи. Jahrh. Reizende Aussicht von der Brustwehr. 
— Oberhalb der Karolinenbrücke an der Salzach das Künstlerhaus 
(PL F 4; Kunstausstellung s. 8. 116).

S.w. von der Vorstadt Nonntal bei der gleichn. Haltestelle der Lokal
bahn (S. 116) der schöngelegene Kommunal-Friedhof mit einem Obelisk 
zur Erinnerung an die seit 200 Jahren gefallenen Krieger des Regiments 
Erzh. Rainer und vielen schönen Grabdenkmälern, darunter Dr. Oskar 
Baumann (f 1899) und Ludwig Purtscheller (f 1900).

Über die Salzach führt vom Rudolfskai die eiserne Staats- 
brücke {Franz Josefsbrücke; PL D 3). Am rechtenUfer das 
„PlätzF, wo am Hause Nr. 3 ein kaum noch erkennbares Bildnis an 
den Arzt und Naturforscher Paracelsus (f 1541) erinnert (sein Grab 
ist in der Kirche St. Sebastian, PL 19: E2). Auf dem nahen Ma.- 
kart[Jutz 1'1. D3) r. das Haus, das Mozarts Vater 1769-77bewohnte 
1'1.29 : 1. das Stadttheah r PL 36), hübscher Rokokobau 1893 .

Das Mirabells chlaß. (PL D 2), 1606 von Erzb. Wolf Dietrich 
begonnen, von Erzb. Marcus Sitticus vollendet, nach einem Brande 
1818 erneut, ist jetzt städtisches Eigentum. R. vom Haupteingang 
die Salzburger Gewerbe- und Kunstgewerbe-Ausstellung (Eintr. frei). 
Im Treppenhaus Skulpturen von Raphael Donner, 1726. Der an- 

y stoßende Mirgbtilg arten. bietet mit seinen Terrassen, Vogelhaus, 
geschnittenen Hecken, Marmorstatuen ein gutes Beispiel der Garten
kunst vom Anfang des xvin. Jahrhunderts. — ö. dem Mirabell
schloß gegenüber die doppeltürmige St. Andräkirche (1898), mit 
schönen Glasgemälden. — N. schließt sich an den Mirabellgarten der 

Y St ad tj ark (PL CD 2), mit dem Kur- und Badhaus (Restaur.; 
Konzerte s. S. 115), den Büsten des Bergrats v. Schwarz und des 
Turnvaters Jahn und dem Sattlerschen Panorama (vgl. S. 116). — 
Beim Bahnhof ein schönes Marmor Standbild dei* Kaiserin Elisa
beth (PL I) 1), von E. Hellmer, 1900.
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Am r. Ufer der Salzach zieht sich oberhalb der Eisenbahn
brücke der Elisabethkai (Pl. CD2, 3) entlang, mit einer Reihe 
Villen, dem Makartsteg (2 h Brückenzoll), der 1865 erbauten Pro
testant. Kirche (PL 14) und schöner Aussicht auf die Stadt, Hohen
salzburg und Mönchsberg. In der Schwarzstraße das neue Mozart
eum (PL D3), mit Konzertsälen u. Musikschule, und das Denkmal 
des Erbauers der Tauernbahn Dr. ing. Wurmb. — Oberhalb der 
Staatsbrücke der Giselakai (PL EF3, 4), mit dem Mozartsteg 
(2 A) und einem Denkmal des Statthalters Grafen Sigmund Thun 
(S. 181). Der Giselakai endet am Franz-Josef-Park (PL F G 4), 
dem Prater von Salzburg (Badeanstalt, s. S. 116).

In der Linzergasse, etwa 200 Schritt von der Staats brücke, 
bildet ein gewölbter Torweg unter dem Hause n° 14 (PL D 3) r. 
den Hauptzugang zum *Kapuzinerberg (650m). Man folgt dem X. 
Treppenwege, an Passionsstationen vorüber und erreicht in 8 Min. 
das Kapuzinerkloster (PL 11: E3), wohin man auch aus der male
rischen Steingasse (n° 7/9) die steile „Kapuzinerstiege“ hinan- 
sleigen kann. Oberhalb des Klosters führt ein Tor (schellen, 2 A) 
in die Parkanlagen. Vorn das 1874 aus Wien hierher versetzte 
Mozarthäuschen (PL E3; Eintr. 20 A), in dem Mozart 1791 die 
Zauberflöte vollendete; davor eine Bronzebüste Mozarts von E. 
Hellmer. Dann r. auf ca. 500 Stufen im Walde hinan; nach 15 Min.
1. Hand weiser „zur Aussicht nach Bayern“: im Vordergrund die 
Neustadt am r. Ufer und der Bahnhof, r. Maria-Plain, 1. Mülln, 
in der Mitte die Salzach weit hinab bis in die bayr. Ebene. 2 Min. 
weiter zeigt r. ein Handweiser (der direkte Weg führt in 7 Min. 
zum Franziszischlößl) zur (5 Min.) *Obern Stadt-Aussicht (606m), X 
mit Blick auf Stadt und Festung Muchstaüfcn ; Latteiigebirge, 
Untersberg, Schönfeldspitze, Hohen Göll und Tennengebirge. 5 Min. 
weiter dasFranziszischlößl (PL F 2; Wirtsch.). Durch eine Hinter
pforte, die man sich aufschließen läßt, kann man n.ö. in 20 Min.
zur Schallmooser Hauptstraße hinabsteigen (PL G 1).

Aigen (426m), Schloß und Park des Fürsten Schwarzenberg, am 
Fuß des Gaisbergs, 6km s.ö. von Salzburg (Station der Giselabahn, 
s. S. 124; gegenüber Gasth. zum Bahnhof). Am Eingang zum Park 
(l/4 St.) 1. Schloßrestaurant mit schattiger Terrasse (B. 1.20-2, P. 6- 
8 A, gut). Die Aussichtspunkte sind durch Tafeln bezeichnet; schön
ster Punkt die Kanzel. Führer bei beschränkter Zeit ratsam (60 A).

Von Aigen zur Zlstelalp (S. 122) bequemer Reitweg St.) durch 
den Park, beim Wasserfall 1. durch Wald zu den Steinwandtner Höfen, 
dann Fahrweg zur Zistelalp; oder von der Kanzel (s. oben) durch schönen 
Wald zum Weiler G ai sb erg, dann 1. hinan.

l‘/4 St. oberhalb Aigen liegt das dem Grafen Platz gehörige Schloß 
St. Jakob am Thurn (520m), von der Haltstelle Eisbethen (S. 124) i/o St. 
Das Schloß wird vom Pfarrer bewohnt. Von der „Aussicht“ (5 Min.) über
sieht man das Gebirge und die Salzachebene in herrlichster Gruppierung; 
außer dem Tennengebirge treten besonders Hoher Göll, Watzmann, Hoch
kalter, Untersberg und Hochstaufen hervor; im Hintergründe die Stadt 
Salzburg.
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Auf den *Gaigberg (1286m), den lohnendsten Aussichtspunkt 
in der nähererrUtiigehnhg Salzburgs, führt im Sommer (1. Mai- 
15. Okt.) von der Staatsbahnstation Parseti (Fahrzeit von Salzburg 
8-9 Min., s. 8. 124; mit der S. 116 gen. Lokalbahn 22 Min.) eine 
Zahnradbahn in 44-50 Min. (Fahrpreis 3.50 Rückfahrkarten, 
2 Tage gültig, 6 К ; letzte Fahrt aufwärts nm 5 Uhr). Beim Bahnhof 
Barsch (430m) das H.-P. Post (24 B. zu 1.20-2.50, P. 6-7 und 
die P. Gaisbergbahn; r. weiter bergan das Sanatorium Parseti 
und das Obere Kurhaus (8.116). Die Zahnradbahn, mit einer Maxi
malsteigung von 25%, steigt auf der Südseite des Berges (r, sitzen) 
meist durch Wald an der HS. Judenberg-Alp (735m; Whs.) vor
bei zur (3,7km) Stat. Zistel-Alp (995m; Whs.), dann in großer 
Kurve durch Felseinschnitte zur(5,3km) Endstation (1277m); wenige 
Schritte w. am NW.-Rande des Plateaus das Hot. Gaisbergspitze 
(1. Mai-1. Okt, 40 B. zu 1.60-2.50 Ä), mit Aussichtsturm (20 /i). Vom 
(5 Min. ö.) Gipfel prächtige *Aussicht auf die Salzburger Alpen und 
die Ebene mit sieben Seen (vgtüää nebenstôhêTldfi РаІТОШпа).

Fußgänger (3 St.) gehen von Parsek (s. oben) zum (10 Min.) Obern 
Kurhaus am NW.-Fuß des Berges; hier 1. zur (1 St.) Gersberg- oder Zeis- 
be?*g-A. (797m; Whs.) und im Zickzack durch Wald von N. her zum 
(P/z St.) Gipfel (von Ger.sberg zur Judenberg-A. MW., 40 Min.). — Von 
Barsch über Judenberg-A. zur Zielet-A. zu Fuß lx/e St., Gipfel 1 St.; von 
Aigen zur Zistel-A. s. S. 121.

Der Nockstein (1040m), ein an der N.-Seite des Gaisbergs aufragen
des Felshorn, ist in 2*/î St. zu ersteigen (MW., F. unnötig). Ischler 
Straße am Kapuzinerberg vorbei bis (Д1/* St.) Guggental (609m; Hat- 
schek) s. S. 133; gleich hinter dem Bräuhaus führt r. ab der vom ÖTK. 
erbaute Lamberg-Steig in bequemen Windungen zum (!*/< St.) Gipfel, mit 
schöner Aussicht. Auch von der Gersberg-Alp führt ein Weg in l3/< St. 
auf den Nockstein.

Das kais. Schloß *Не11Ъгипп, 5km südl. von Salzburg, ist so
wohl mit der elektr. Lokalbahn in % St. (S. 101), wie von der Karo
linenbrücke durch die von prächtigen alten Bäumen eingefaßte Heil
brunner Allee in 1 St. zu erreichen (Fiaker s. 8.116). Das Schloß, 
1613-15 vom Erzbischof Marcus Sitticus im Renaissancestil erbaut 
und von Mascagni u. a. mit Freskomalereien geschmückt, ist auf 
der Rückseite von einem Ziergarten mit Wasserkünsten im Ge
schmack derZeit und einem großen Park umgeben. *Gartenrestau- 
rant. Besichtigung des Schloßinneren und der Wasserwerke 20 h 
(Automat am Eingang). Von den Wasserkünsten sind das mecha
nische Theater mit Orgelwerk und 154 Figuren und die Neptun- 
grotte mit Vogelgesang hervorzuheben. Der Eintritt in den Park 
ist frei. Man steigt r. den bewaldeten Hügel hinan zum Teil auf 
Treppenwegen am Monat Schlößchen (weil in 1 Monat erbaut) vor
bei zur (15 Min.) Stadt aussicht, mit Blick auf Salzburg, und weiter 
zur (10 Min.) Watzmann-Aussicht, mit Blick auf den Watzmann 
und Hohen GöiE Auf dem Rückwege nach 5 Min. r. hinab zum 
St eint heaterv einer natürlichen, künstlich zurecht gehauenen Fels
grotte; dann die Treppen hinab in die Allee und zum Schloß zurück.
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Außerhalb des Gartens bei der HS. der Lokalbahn (Restaur.) das 
*Pörnbacher'sehe.^Relief des Kronlundes Salzburg, 3000 qm groß, im 
MäßStffb vrm '1-T900Ó,' dié Berge ‘aus natürlichem Gestein (40 h).

Va St. südl. von Hellbrunn (Lokalbahn s. S. 116) das der Gräfin Moy 
gehörige Schloß Anif, mit schönem Park (nicht zugänglich). — Von 
Hellbrunn nach HS. Hellbrunn-Glasenbach (S. 124) V2 St., nach Aigen 
(S. 121) 50 Min. Gehens meist auf sonniger Landstraße, über die Sigmund- 
Thun-Brücke (2 Л) und den Stanzinghof (Wirtsch.).

l/а St. 8. von Salzburg Schloß Leopoldskron (vgl. PL D 5), 1736 im 
Barokstil erbaut (Eintr. 50 Ti), mit Weiher und Schwimmbad (S. 116; 
Pens.-Restaur. ; Bootfahrten). S. das große Leopoldskroner Moos, durch 
das die „Moosstraße“ bis Glanegg führt; an ihr eine Kolonie von 200 
Häusern (Torfstechereien) und die „Moosbäder“ (Omnibus s. S. 116): 20 Min. 
das Ludwigsbad, St. das Marienbad.

Fürstenbrunn und Marinorbrüche. Von Grödig (S. 101; Lokal
bahn von Salzburg in 8/4 St.) MW. am Fuß des Untersbergs zum (*/2 St.) 
Roeittenuoirt (10 Min. n. bleibt das alte Schloß Glanegg) und zur (V2 St.) 
Kugelmühle ; von hier an der Glan hinan bi« zu ihrem Ursprung, dem 
(l/i St.) Fürstenbrunn (595m), dessen Wasser (5° 0.) jetzt zum Teil nach 
Salzburg geleitet ist. In der Nähe (Treppenweg, St.) die Marmorbrüche, 
wo der farbige Unters berger Marmor gebrochen wird (Zutritt nur mit Er
laubnis der Direktion in Parsch); dabei Gasth. zum Fürstenbrunn.

P/4 St. n. am r. Ufer der Salzach weithin sichtbar die 1674 erbaute 
Wallfahrtskirche Maria-Plain (562m; PL jene. Dl); unterhalb Gasth. 
Mooshammer oder Plainerwirt (gut); von der Terrasse herrliche Aussicht 
auf Salzburg und das Gebirgsrund (beT Äböfüdbeleuobtung am sdrötmiéti). 
Fußweg ö. zur (Ve St.) HS. Berg-Maria-Plain der Linzer Bahn (S. 129).

Der in der Umgebung von Salzburg am meisten hervortretende Unters- 
berg ist ein ansehnlicher Gebirgsstock mit den drei Gipfeln Geiereck 
(1806m), Salzburger Hochthron (1853m) und Berchtesgadener Hochthron 
(1973m). Die Wege sind von der AVS. Salzburg rot markiert, Führer 
für Geübte bei gutem Wetter allenfalls entbehrlich (Josef Hautzinger, 
Josef Starlinger in Salzburg). — Auf den Salzburger Hochthro 11, 
5Vg-6 St.: von Grödig (S. 101) w. zum (*/g St.) Rosittenicirt (s. oben), dann 
südl. durch das waldige Rosittental hinan zur (1 St.) Untern Rositten-A. 
(810m), die man auch auf steilem Steig von Grödig über das Grödiger 
Törl (990m) in l3/4 St. erreicht; von hier steiler bergan, zum Teil auf 
Treppen, zur (IV2 St.) Obern Rositten-A. (1237m). 10 Min. oberhalb Hdw. 
1. zum (V2 St.) Schellenberger Sattel (1433m), von wo man (nur mit F.) 1. 
am Drachenloch vorbei über die Kienberg-A. in 21/« St. zur HS. Hangender 
Stein (S. 101) absteigen kann. — Vom Handweiser oberhalb der Rositten-A. 
(s. oben) auf dem Wege r. zu einem zweiten Hand weiser; hier r. über 
den Kolowratsattel in den Nebelgraben zur (*/а St.) Kolowratshöhle 
(1390m), einer 108m L, 34m h. Höhle mit schönen Eisbildungen, in die 
eine Felsentreppe mit Eisengeländer hinabführt; 1. „nach den Gamslöchern 
und Geiereck“. Auf letzterm Wege weiter; 5 Min. dritter Handweiser: 
1. die Gamslöcher, merkwürdige zusammenhängende Felsklüfte; aus der 
größten („Halle“) hübsche Aussicht. In der Nähe wurde 1913 ein Höhlen
barenhorst entdeckt. Nun r. den auf einer Strecke von 153m in die 
senkrechten Wände des Geierecks gesprengten Dopplersteig hinan (gut 
versichert, aber nur für Schwindelfreie) zum (1 St.) Untersberghaus 
der AVS. Salzburg (1663m; im Winter 1912-13 abgebrannt; Neubau 1914 
begonnen). Von hier auf das (V2 St.) Geiereck (1806m), mit Ilm h. Kreuz, 
dann über den Kamm am Jungfernbrünnl vorbei in 25 Min. auf den 
♦Salzburger Hochthron (1853m), mit prächtiger Aussicht. — Abstieg 
vom Geiereck über den Ostgrat („Purtschellersteig“) zum Schellenberger 
Sattel (s. oben) nur für schwindelfreie Kletterer.

Ein anderer Weg führt vom Rositten-Whs. (s. oben) s.w. durch Wald 
zur (U/s St.) verfallenen Firmian-A. (991m), dann über die Steinerne Stiege 
am Schafleck hinan zum (2Vg St.) Untersberghaus. — Interessanter aber 
mühsamer Abstieg vom Salzburger Hochthron (nach Va St. r. 5 Min. vom
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Wege der Eiskeller, große Felsenhöhle mit Eisbildung) zur (l*/a St.) schön 
gelegenen Schweigmüller-A. (1390m), dann 1. unter der Sausenden Wand 
hinab zum (lx/8 St.) Veitlbruch und nach (1 St.) Glanegg (S. 123). —- Vom 
Salzburger zum Berchtesgadener Hochthron (1973m) über die Mittag
scharte 3-3V-2 St., beschwerlich (WM. mangelhaft, F. ratsam); s. S. 109.

22. Hailein und Golling.
Staatsbahn (vgl. R. 29) von Salzburg bis Hallein, 18km in 18-42 Min., 

bis Golling, 29km in 33 Min.-1 St.
Salzburg 8. S. 114. Kurz nach der Ausfahrt I. die Wallfahrts

kirche Maria-Plain (S. 123). 3km HS. Gnigl (Neuhauser Hof; 
Kendl). Die Bahn umzieht den Kapuziner berg ; 1. das stattliche 
Schloß Neuhaus des Grafen Thun. 5km HS. Parsch (Gaisbergbahn 
s. S. 122); 6km Aigen (S. 121). Die Bahn nähert sich der Salzach; 
der schroffe Untersberg tritt immer mächtiger hervor, daneben 1. 
Watzmann und Hoher Göll. 8km HS. Hellbrunn- Glasenbach (nach 
Hellbrunn, S. 123, 7« St.). — 11km HS. Eisbethen (440m; Zicglau- 
wirt), mit 1. Schloß Goldenstein (Mädchenpensionat), r. Schloß 
Ur stein; jenseit der Salzach Schloß Anif (S. 123). 1/2 St. südl. 1. 
St. Jakob am Thurn (S. 121). Hinter (14km) Puch-Oberalm 
(441m) am 1. Salzachufer die große Brauerei Kaltenhausen.

18km Hallein. — Gasth.: *H. & Solbad Stern, beim Bahnhof, 
mit Garten, 56 B. zu 1.60-4 K; Alte Post; *Stampflbräu, mit Garten, 
15 B. zu 1.80-2 K; Auböck; *Grüner Baum, 38 B. zu 1.80-2.40 K; 
ZurSchönenAussicht, 10 Min. vom Bahnhof, mit Terrasse und Bädern ; 
Seemair; Rainer. — P. Grübelschlöß 1 (Dr. К. Berger), mit Sol- 
und Moorbädern, io B. zu 8-6, 1'. 9-l> K. AVS.

Hallein (450m), alte Salinenstadt (7200 Einw.) auf beiden Ufern 
der Salzach, ist auch zu längerm Aufenthalt geeignet. Hübscher 
Stadtpark; Solbäder, mit Inhalatorium; Schwimmanstalt; städti
sches Museum mit keltischen und römischen Altertümern; Fach
schnitzschule. Das Salzsudwerk erzeugt jährlich ca. 225000Mtr.- 
Ztr. Salz (Besichtigung 40 h\ Großer Holzrechen.

Die Sole wird im k. k. Salzbergwerk am Dürnberg (770m; Gasth. 
Günther, Sonne, Schöneberger) gewonnen, 1 St. von Hallein zu Fuß oder 
Wagen (zweisp. 8 К und 2 К Trkg.), beim (25 Min.) Gasth. Wegscheid 
(S. 125) 1. hinan. Die Art des Betriebes ist S. 142 beschrieben. Die Be
fahrung des Bergwerks ist das ganze Jahr hindurch (auch an Sonn- u. 
Feiertagen) von 6 U. früh bis 6 U. abends gestattet und kostet für 1 Per
son 6, 2 und mehr Personen je 3 K. Im Sommer (1. Mai bis Ende Sept.) 
tägl. 3-4 U. nachmittags ermäßigte Turistenfahrt, pro Person 2 К (Mindest
beteiligung von 2 Pers, erforderlich). Der Ertrag wird zu wohltätigen 
Zwecken verwendet. Rauchen ist nicht gestattet, Begehren von Trink
geldern untersagt. Vor der Einfahrt erhält man frischgewaschene weiße 
Kleider, Damen in besonderen Kabinetten mit Hilfe einer hierfür ange
stellten Wärterin. Die Grube ist elektrisch beleuchtet. Die Grubenfahrt 
selbst dauert 1 St. und führt über Rollen (Rutschbahnen) und durch lang
gedehnte, schön und solid ausgemauerte und ausgezimmerte Stollen zu 
verschiedenen Stufenkammern, in denen Salzstufen mannigfachster Art, 
keltische Funde, historische Bilder und in Stein gearbeitete antike 
Postamente gezeigt werden. Der reich beleuchtete Salzsee, über den die 
Besucher mittels einer Holzfähre überfahren, macht einen großartigen 
Eindruck. Rückweg teils zu Fuß, teils auf Rollwagen.
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Ausflüge von Ilallein (Führer Johann Kurz). *К1ѳіпѳг Barmstein 
(839m), auf der Ziller Straße (s. unten) rote WM. über Theresensruhe 
und Ruine Dierndl in V(% St., leicht; prächtige Aussicht. Felssteig vom 
Kleinen Barmstein n.w. in V« St. auf den Großen Bannstein (851m). Von 
Berchtesgaden, 2V2 St. : von (1 St.) Zill (s. unten) 1. ab zu den (25 Min.) Höfen 
von Mehlweg, mit schöner Aussicht (Dachstein usw.), dann in Va St. auf den 
Kl. Barmstein. — Von Mehlweg n.w. MW. über den Lueg-Biihe! auf den 
(Va St.) Götschen (S. 101). dann hinab nach (li/4 St.) St. Leonhard (S. 101).

Roßfeld, nördl. Vorhöhe des Hohen Göll, 3*/aSt., lohnend; MW. über 
Dürnberg durch Wald zum (21/2 St.) Pechhdusl (1137m; Wirtsch.) und über 
die Roßfeld-A. (1461m; Erfr.) zum (1 St.) Hennenköpfl (1551m), mit präch
tiger Aussicht; weiter am Kamm entlang, die Ahornbüchsen (höchster 
Gipfel des Roßfeldes, 1605m) 1. lassend, über die Obere Ahom-A. (1525m; 
Wirtsch.) zum (IVa St.) Eckersattel, s. S. 108, 126.

♦Hoher Göll (2522m), von Hailein 7 St. (F. 18 A'), für Geübte 
nicht schwierig: bei der Kirche von Dürnberg MW. 1. hinan zur (P/a St.) 
Truckentann-A., weiter am 0.-Abhang des Roßfeldes über die Dürr- 
feichten-A. (S. 126) zum (l*/a St.) Eckersattel und zum (1 St.) Purtscheller- 
haus (S. 109), dann in 3 St. m. F. zum Gipfel (vgl. S. 109, 126).

Schlenken (1647m), 4Va St., leicht uud lohnend: rot MW. ö. über 
Waidach und (3 St.) Spumberg (Gasth. Zillreut) zum (IVa St.) Gipfel, oder 
von Hailein direkt über Rengerberg; der gleichf. rot MW. über Adnet 
(475m; Post), mit Marmorbrüchen (Versteinerungen), ist 3/4 St. weiter. 
Vom Schlenken MW. ö. über die Schneide auf den (l’/4 St.) Schmitten- 
stein (1693m) mit prächtiger Rundsicht

über Zill nach Berchtesgaden (2*/a. mit Benutzung der elektr. 
Bahn Au-Berchtesgaden Ѵ[г St.) Fahrweg, für Fußgänger lohnend (Anfang 
und Ende für Wagen steil). Am Gasth. zur Gemse vorbei bis zum (25 Min.) 
Gasth. Wegscheid (602m; 1. Weg zum Dürnberg, s. S. 124); hier r. über 
die (10 Min.) österr. Grenze zum (5 Min.) bayr. Zollamt Zül (656m; Whs.), 
wo r. die Straße durch das Tiefenbachtal nach (1 St.) Schellenberg 
(S. 101) abzweigt. Weiter über ein hügeliges Plateau (r. der üntersberg, 
geradeaus der Watzmann), dann durch den bewaldeten Nesseltalgraben 
steil hinab, beim (1 St.) Whs. sur Bayr. Gemse auf die Salzburg-Berchtes
gadener Straße (S. 101), unweit der HS. A?/ der Lokalbahn (S. 101, 108).

Auch vom Dürnberg (S. 124) führt ein direkter Weg über Oberau nach 
(3 St.) Berchtesgaden oder (3 St.) Hintereck (S. 107).

Zum Almbachstrub, Fahrstraße durch das Wiestal zum (3*/2 St.) 
Whs. NeuhHusl, dann r. über den Almbach zur neuen Fahrstraße durch 
die Klamm des Strubbachs nach (IVa St) Faistenau (786m; Grill, gelobt); 
3/4 St. slldl. der schöne Hintersee (685m; Whs. Ebner). Der Faistenau er 
Schafberg (1558m), mit lohnender Aussicht, ist von Faistenau in 3 St. leicht 
zu ersteigen; Abstieg über die Tiefbrunnau nach (2>/a St.) Fusch! (S. 133).

21km HS. Vigaun, dann über den Tauglbach, der 1 St. ö. aus 
tiefen Schluchten hervorbricht. Von (26km) Kuehl (465m; Moser; 
Schnoll; Mitterlechner) führt r. über die Salzach ein direkter Weg 
zum (3/4 St.) Schwarzbachfall (S. 126) und Eckersattel (S. 108). — 
29km Gulling-Ab tenau,

Golling. — Gasth.: *A Ite Post, im Ort, 70 B. zu 2-4, P. 6-10 A', mit 
Dependenz Gollinger Hof (s. unten): Neue Post; Schwarzer Adler, 
30 B. zu 1-1.80 A', Turisten zu empfehlen; Frick; — am Bahnhof: *H.-P. 
Bahnhof, 50 B. zu 1.50-3, P. 5-8 K: Gollinger Hof, 2 Min. vom 
Bahnhof, mit Cafe-Rest., 40 B. zu 1.50-3, Г. 5-10 K. — AVS. Führer 
Mich. Reiter; mineralkundiger Führer: R. Göllner in Strubau (Kuehl).

Gulling (476m), alter Markt mit 800 Einw., wird als Sommer
frische viel besucht (Bade- u. Schwimmanstalt). Auf einem Fels
vorsprung die alte Burg, jetzt Bezirksgericht. Schöne Aussicht vom 
Friedhof neben der Kirche. 10 Min. ö. auf der Bachstatt, einem
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Vorhügel des Rabensteins, ein Naturpark mit hübschen Aussichts
punkten. — 1 kl. Stunde w. der *Gollinger Wasserfall oder 
Schwarzbachfall (Einsp. 3 K\ Vom Bahnhof r., beim Gollinger 
Hof über die Bahn und die Salzach, jenseits r. auf die auf einem 
Felshügcl liegende Kirche St. Nikolaus (485m) los ; am Fuß (35 Min.) 
das *Gasth. Torren, mit Mineralbädern (30 B. von 80 h an, P. 4-6 Ä) ; 
1 Min. weiter Gasth. zum Amerikaner ; 6 Min. WKs. zum Wasser
fall, bei der Mühle. Ein bequemer durch Geländer geschützter Pfad 
führt am bewaldeten Abhang des Kleinen Göll hinan bis zu der Stelle 
(579m; 20 Min.), wo der Schwarzbach in starkem Strom aus dem 
Felsen hervorbricht, um alsbald durch ein Felsloch über eine 62m 
hohe Wand in zwei gewaltigen Absätzen hinabzustürzen. Eine un
begründete Sage bezeichnet ihn als Abfluß des 3 St. s.w. 23m höher 
gelegenen Königssees (S. 105).

Die *Salzach-Öfen, 8/4 St. südl. von Golling an der Straße nach 
Werfen (Einsp. in 20 Min., 3-4 K), sind Schluchten mit wild durcheinander 
liegenden Felsblöcken, durch die sich die Salzach ihren Weg gebahnt hat. 
Am N.- und S.-Eingang stehen an der Straße Handweiser, kaum 5 Min. 
voneinander, während die Wanderung hinab durch die Klamm i/з St. er
fordert (in der Klamm Wirtsch.). AV.-Weg am 1. Ufer nach „der Öfen 
Ende“, mit bestem Überblick der Öfen und Ausblick in den Paß Lucg, und 
zu der ehemals befestigten (16 Min.) Kroatenhöhle, am Fuß des Hagen
gebirges. Am S.-Eingang der Öfen die Kapelle Maria-Brunneck (s. unten).

Der *Paß Lueg, eine großartige von der Salzach durchströmte 
Schlucht zwischen ö. Tennen-, w. Hagengebirge, ist ein würdiges Tor aus 
den Voralpeu in die Hochalpen (Fußwanderung oder Fahrt im offnen Wagen 
bis Sulzau zu empfehlen, Einsp. 9 K). Der Paß wurde in den Kämpfen 
des J. 1809 viel genannt; zur Erinnerung wurde bei der Kapelle Maria- 
Brunneck (554m) 1898 das Strub er denkmal errichtet. Die Straße führt 
von Maria-Brunneck am r. Ufer an dem (3/4 St.) einf. Whs. Stegenwald 
vorbei zur (Va St.) Station Sulzau (S. 152; Bahnrest. Straber).

Von Golling nach Berchtesgaden, 6V2 St. (F. 8 K, für Geübte 
unnötig): vom Whs. zum Wasserfall (s. oben) MW. n.w. über den Weißen
bach und an der N.-Seite des Tals (gegenüber der Hohe Göll mit gewaltigen 
Abstürzen, dem „ Wilden Freithof*) hinan zur (3V4 St.) Dü/rrfeichten-A. 
(1349m; Unterkunft) und zum (ł/4 St.) Eckersattel (1414m) zwischen 
Eckerfirst und Ahornbüchsen, mit Aussicht auf Hohen Göll, Tennen
gebirge, Dachstein und Salzachtal (zum I^irtschellerhaus 1 St., s. S. 109). 
Hinab über Hintereck (S. 107) nach (3 St.) Berchtesgaden; oder (l*/2 St. 
weiter) von der Dürrfeichten-A. r. auf das (1 St.) Hennenköpfl (S. 108), 
hinab zur Roßfeld-A. und über Resten und Unterau zur Laroswacht (S. 108).

♦Hoher Göll (2522m), vom (41/» St.) Purtschellerhaus in 3 St., s. oben, 
S. 109, 125 (F. 16 K, Mich. Reiter in Golling); oder von der (3-4 St.) 
Torr enerjochhütte (S. 106) in 2*/2-3 St.

Zum Königssee durch das Blüntautal und über das Torrener Joch, 
7-8 St. (MW., F. entbehrlich), s. S. 106. Fahrstraße bis zum (P/4 St.) 
Jagdhaus (518m; 1. der malerische Torrener Wasser fall') und weiter über 
die Alpwinkel-A. an den Jochfällen vorbei zur (3 St.) Torr ener jochhütte 
(8. S. 106).

Von Golling nach Abtenau und Gosau (Post) s. R. 28; die *Lammer- 
öfen sind 2!/4 St., der Aubachfall 3 St. von Golling entfernt (Einsp. 
Larameröfen und zurück mit Aufenthalt in 4-5 St., 8, Zweisp. 12, Aubach
fall 10 u. 16 K).

Von Golling auf den Schwarzenberg (1583m), blau MW. ö. über 
St. Anton (Whs.) und Kellau in У/я-4 St., beschwerlich (F. angenehm); 
Aussicht lohnend. Abstieg über Lehngries-A. nach Scheffau (S. 152).
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23. Von Linz nach Salzburg.
125km. Staatsbahn, Schnellzug in У/г*1/» St. für 15.60, 9.50, 6.19 K, 

Personunzug in Зі/я-5 St. für 11.80, 7.20, 4.60 K.
Lina s. S. 534. — 10km Hörsching ; 18km Marchtrenk.
24km Wels (319m; Bahnrest. ; *Hot. Greif, 116 B. zu 2.50-5 K; 

Bahnhof-Hotel, 28 B. zu 2-2.40 K; Kaiserin von Österreich, am 
Bahnhof; Hirsch; Post; Drei Kronen; Weißes Rößl; Wilder Mann), 
alte Stadt von 16 000 Einw. an der Traun, mit got. Stadtpfarr
kirche aus dem xv. Jahrh. (restauriert) und alter Auerspergscher 
Burg, wo Kaiser Maximilian I. (S. 248) 1519 starb. Städtisches 
Museum (tägl. 8-12 u. 2-5, So. nur 8-12 Uhr, 40 Ä) mit römischen 
Altertümern, Waffen und kunstgewerbl. Gegenständen. 74 St. südl. 
auf dem Reinberg (390m) die Marienwarte, mit Alpenaussicht 
(10 À). — Eisenbahn nach Passau, s. Baedekers Süddeutschland.

Von Wels nach Grünau, 47km, Lokalbahn in 2 St. 5 Min. durch 
das malerische Almtai,. — 5km Schauersberg, mit $ot. Wallfahrtskirche; 
8km Steinhaus; weiterhin schöner Bliek auf Prielgruppe, Dachstein, 
Traunstein. Von (15km) Sattledt Zweigbahn 1. nach Kremsmünster und 
Rohr (S. 557 ; 17km in 40 Min.). Die Bahn wendet sich nach 8., tritt 
vor (24km) Voitsdorf in das wiesenreiche Tal des Aiterbachs, dann hinter 
(32km) Pettenbach (Aitzetmüller) in das dichtbevölkerte Almtal. L. am 
Waldgebirge Schloß Seisenburg ; dann 1. oben die Wallfahrtskirche von 
(34km) Heiligenleiten. Weiter Uber Steinbachbrüclce und Viechhoang 
nach (41km) Scharnstein-Mühldorf (*Lidauer, Abpurg). In Scharnstcjn 
große Sensi nfabrik ; ,/a St. s.ö. die interessante Ruine Alt-Scharnstein 
im Tissenbachgraben (Alpenrosen); von hier auf den Hochsalm (1403m) 
2 St., MW., lohnend (F. 6 K, entbehrlich). Fahrstraße w. über St. Konrad 
nach (3 St.) Gmunden (S. 136). — Weiter über HS. Kothmühle und 
Traxenbichl zur (47km) Endstation Grünau (527m; Gasth.: *Almtalhof, 
50 B. zu 1.20-2.50, P. 5-10 K; Hochhaus; Kirchmühle; Sch&iten ; viel Privat
wohnungen), Sommerfrische in malerischer Umgebung (vgl. Karte S. 134). 
Blau MW. s.ö. über die Farrenau- und Kasberg-A. (Unterkunft) auf den 
(3x/a St.) Kasbçrg (1743m), mit lohnender Aussicht; w. durch den Hauer
graben und über den Durchgang (1153m) zur (4 St.) Mairalm (S. 138). — 
Von Grünau Fahrstraße (Wagen 14-16/Г) meist durch Wald über die 
Habemau zum (3 St.) * Almsee (589m; *Strasser’s Restaur. Seehaus), 
86ha groß, in großartiger Lage am Fuß der schroff abfallenden Ausläufer 
des Toten Gebirges. Berühmtes Echo. Aufstieg (MW.) zur Elmgrube 
(S. 146) und auf" den Großen Priel (S. 558). Übergänge nach Stegrlwg, 
Offensee (MW.) und Alt-Aussee s. S. 558, 140, 147 (Führer in Grünau).

32km Gunskirchen.— 38km Lambach (366m; Bahnrestaur., 
auch Z.; Rößl, B. 1.60-4 K, gelobt; Elefant), altes Städtchen (2000 
Einw.), an großen Gebäuden auffallend reich, darunter die statt
liche, 1032 gegründete Benediktiner-Abtei mit ansehnlicher Bib
liothek und neun Altarblättern von Sandrart. Von der Höhe am 
r. Trannufer unterhalb des Einflusses der Ager blickt aus Bäumen 
die Wallfahrtskirche Раита hervor, dreieckig, mit drei Türmen, 
1722 zu Ehren der h. Dreifaltigkeit erbaut.

Nach Gmunden, 28km, Zweigbahn in l1/* St., Die Bahn (1821-55 
Pferdebahn) wendet sich in großem Bogen nach S. und überschreitet die 
Traun; vorn der Traunstein (S. 138), dessen höckeriges Profil, von hier 
gesehen, Ähnlichkeit mit dem Antlitz Ludwigs XVI. haben soll; daneben 
die Gletscher des Dachsteins, r. das Höllen gebirge. 4km Stadl- Paura ; 
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13km Roitham ; 15km Traunfall (436m); ein Fußweg führt neben der 
Station r. durch Wald in 20 Min. (zurück 25-30 Min.) hinab zum ♦Traun
fall (ordenti. Whs. unten beim Fall), mit Elektrizitätswerk. Durch den 
halben Fluß zieht sich zum 1. Ufer hin ein zackiger Damm von Nagelfluh 
mit einigen höheren Felsriffen, durch und über welche die Traun 13m h. 
herabstürzt. Bestej Standpunkt auf oder unterhalb der Traunbrücke. Am 
r. Ufer ein im ТГГЇ573 erbauter Kanal, der „gute Fall“ (393m lang), den 
die von Ebensee kommenden Salzschiffe passieren (Durchfahrt 1 Min.). Ein 
Müllerbursche sperrt diesen Kanal, sodaß die ganze Wassermasse 1. über 
die Felsen stürzt, und wirft einige Scheit Holz in den Fall (Trinkg. 40- 
60 À). Abfahrt der Salzschiffe von Gmunden bei genügendem Wasserstand 
gewöhnlich Do. u. Freit. 9 U., Sa. 71/« U. vorm.; Fahrzeit bis zum Fall 
l*/2 St, Fahrpreis 3 К ; hübsche gefahrlose Fahrt (Anmeldung tags zuvor 
in Gmunden, Schiffslände 4); die Passagiere steigen i/4 St. unterhalb aus; 
Rückfahrt mit der Bahn. Außer den Salzschiffen fahren auch besondere 
Personenschiffe, wenn sich mindestens 20 Teilnehmer melden (Fußweg 
nach Gmunden, 3 - 3*/2 St, s. S. 138). — 17km Stegrermühl mit großer 
Papierfabrik; 19km Laakirchen, 22km Oberweis, 26km Engelhof, 28km 
Gmunden Seebahnhof G/g St. vom Staatsbahnhof, s. S. 136).

Von Lambach nach Vorchdorf-Eggenberg, 15km, Zweigbahn in 49 Min.
40km Markt Lambach. Die Bahn verläßt die Traun und tritt 

in das Tal der Ager (S. 129) ; 1. Prielgruppe, Traunstein und Höllen
gebirge, Dachstein. 43km HS. Neukirchen; 45km Breitenschützing ; 
49km Schwanenstadt (Hirschen ; Marscheller ; Iі/, St. s.ö. der Traun
fall, s. oben). — 55km Attnang- Puchheim (415m; *Bahnhof- 
Hot. & Restaur.); umsteigen nach Ischl (S. 136).

Nach Schärding, 66km, Eisenbahn in gi/g-S St., s. Baedekers Süd
deutschland. Von der zweiten Station (10km) Manning - Wolfsegg führt eine 
Straße n.ö.nach (40Min.) Wolfsegg (700m; *Hllttl, mit Aussicht; Post), am 
Abhang des Hausruck reizend gelegener Markt (1350 Einw.). Vom Sohloß- 
park des Grafen St. Julien und von der „Schanze“ 10 Min. w. prächtige Aus
sicht über das Hügelland mit zahlreichen Ortschaften, darüber die Alpen.

L. Schloß Puchheim, im Hintergrund das Höllengebirge (S. 130). 
59km Vöcklabruck (435m ; Bahnrest. ; Gasth. : Post, 32 B. zu 1.60- 
3 K; Alte Post), Städtchen von 2500 Einw., mit alten Tortürmen 
und Mauerresten; 1. auf einer Anhöhe die alte gotische Kirche von 
Schöndorf. AVS. — Zweigbahn nach Kammer am Atter see s. S. 129.

Weiter zweimal über die Vöckla, die hier in die Ager fällt. 65km 
Timelkam (450m); 70km HS. Neukirchen-G amp er n; 71km Redl- 
Zipf (Traumüllers Gasth.); r. die große Zipfer Brauerei. 76km 
Vöcklamarkt (elektr. Lokalbahn nach Attersee, S. 130); 80km 
Frankenmarkt (511m). Die Bahn verläßt die Vöckla und durch
zieht in großen Kurven waldiges Hügelland. — 87km HS. Pondorf. 
Vor (90km) HS. Ederbauer höchster Punkt (601m). Bei (94km) 
HS. Rabenschwand-Oberhofen (551m) zeigt sich 1. das über
hängende Horn des Schafbergs und der Schober (S. 132).

Fahrstraße (Post bis Mondsee tägl. in 2 St. für К 1.20) über (1km) 
Oberhofen (Schönauer) am Zeller- oder Irrsee entlang nach (7km) Zell 
am Moos (Balins Gasth.) und (14km) Mondsee (S. 131). Im Irrsee (Va St. 
von Oberhofen) angenehme warme Bäder; schöne Aussicht auf den Schaf- 
berg usw. In der Nähe des Sees Keltenhügel und andere Altertümer.

97km Straßwalchen (Alte Post) ; 99km Steindorf (Bahnrestaur. ; 
Zweigbahn nach Braunau) ; 101km Neumarkt-Köstendorf (544m).
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Von (i/4 St.) Neumarkt (Adler; Hirsch; Karlbräu) über Köstendorf 
MW. auf den Tannberg (784m), l*/2 St.; oben Restaur, und 22m h. Aus
sichtsturm. Abstieg w. nach (1 St.) Weng (s. unten).

Jenseit (106km) HS. Weng tritt die Bahn an den freundlichen 
6km 1. Wallersee (504m). 108km HS. Wallersee (Sigi; Motorboot 
nach Henndorf, am O.-Ufer); 111km Seekirchen (514m; Bräu; 
Gmachl; Doppler; Hirsch; Ehrenthaler, 4 Min. n. in Seewalchen), 
alter Markt mit 850 Einwohnern.

Post Зщаі tägl. in l3/4 St. über O bert rum (Sigls Brauerei) nach (13km) 
Mattsee (603m; Gasth.: Post; Iglhauser; Kapitel wirt), auf einer Land
enge zwischen den Mattseen (Ober- und Nieder-Trumer See), mit 500 Einw. 
und altem, von Herzog Thassilo von Bayern 777 gegründetem Stift (Biblio
thek, Petrefaktensammlung); am W.-Ufer des Obertrumer Sees Seeham 
(H.-P. Kohlberger, mit Park; Jägerwirt), gleichfalls als Sommerfrische 
besucht. >/2 St. n.w. der kleinere Grabensee. Aussicht vom Schloßberg 
(566m; V* St. von Mattsee), umfassender vom Buchberg (796m; l1/« St.).

Waldige Gegend. Mehrfach über die tief eingeschnittene Fisch- 
ach. 115km HS. Eagendorf (Gmachl ; s. S. 132) ; 118km Hdllwang- 
Elixhausen (Gmachl). Die Bahn wendet sich nach S. in das Salz
achtal; 1. der Gaisberg, r. Hoher Göll, Tennengebirge, Untersberg, 
Staufen, darüber das Schneefeld der Übergossenen Alp. 122km HS. 
Berg-Maria-Plain (S. 123); 125km Salzburg (S. 114).

24. Attersee und Mondsee.
Attersee- Lokalbahn von Vöcklabruck nach Kammer-Schörfling, 

12km in */a St. (1 A' 40, 90, 50 A). — Elektrische Lokalbahn von Vöckla- 
markt nach Attersee, 14km in 47 Min. (1 К 30 oder 90 Ä). Dampfboot 
auf dem Attersee von Kammer nach Unterach im Sommer 5 mal tägl. in 
2*/< St. für 3.40 oder 2.30 K. — Elektrische Lokalbahn von Unterach 
nach See (3,25km) im Sommer stündlich in 14 Min. (60 A). — Dampfboot 
auf dem Mondsee im Sommer 10mal tägl. von See nach Mondsee in 1-І1/« St. 
für 1.80 oder 1.20 К (bis Schärfling in V» St. für 70 oder 50 A). Übergang 
vom Dampfboot auf dem Mondsee zur Eisenbahn in Stat. Homberg (S. 131).

Vöcklabruck s. S. 128. Die Bahn zweigt jenseit der Vöckla- 
brücke von der Staatsbahn 1. ab und nähert sich der vielgewundenen 
Ager. 4km Oberthalheim-Timelkam ; 5km Pichlwang; 1. über 
bewaldeten Hügeln der Traunstein und das Höllengebirge. 7km 
Lenzing; 9km Siebenmühl en, dann über die Ager nach

12km Kammer-Schörfling. - Gasth.: *H.-P. Seehof, mit 
Park u. Bädern, 80 Z. zu 1.50-4 K: Hof wirt, 18 B. zu 1.60-2 K, gelobt; 
Traube, 20 B. zu 1.40-4 K, einf. gut; Seewalchen, Lo idi, Gugę, 
in Seewalchen, 20 Min. n.w.; Traube, Mi tternd orf er, Schiff, in 
Schörfling, 10 Min. ö. — Wohnungen auch im Schloß und mehreren Villen. 
Badeanstalt in der Ager.

Kammer(472m),Dörfchen mit ehern. Khevenhüllerschem Schloß, 
am N.-Ende des Attersees hübsch gelegen, wird als Sommerfrische 
viel besucht. In der Bucht T/4 St. von Kammer an der Straße nach 
Weyregg ein rekonstruiertes Pfahlbaudorf.

Ausflüge. Vom Bahnhof Kammer-Schörfling rot MW. über den Hdfel- 
berg (715m) auf den (l3/4St.) Gaberg (863m), mit Kapelle u. gutem Whs., und 
auf den Schloßberg (901m), wo der MW. vom Hongar einmündet (S. 138); 
hinab nach Weyregg (s. unten). — Über den Hongar nach Gmunden s. S. 138.

Bædekers Südbayern. 86. Aull 9
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Der Atter- oder Kammersee (465m) ist der größte oberöster
reichische See (46,7 qkm; 20km L, 2-3km br., 171m tief). Nach N. 
flachen sich die Ufer allmählich ab; im S. r. der schöngeformte 
Schaf berg; s.ö. der breite Rücken des Höllengebirges.

Das Dampf boot (Landebrücke beim Bahnhof) fährt am ö. Ufer 
entlang nach Wegregg (Post), Fundort römischer Altertümer, dann 
quer über den See nach dem Dorf Attersee (*H.-P. Attersee, mit 
Bädern, 100 B. zu 2-5, P. 7-10 K; Goldnes Schifi'), am Fuß des be
waldeten Buchbergs (807m), Sommerfrische, mit 250 Einw. und 
schön gelegener Kirche (elektrische Lokalbahn über St. Georgen 
im Atter дай nach Vocklamarkt in 47 Min., s. S. 128). Weiter Stat. 
Morganhof, Nußdorf (Hofmann; Wicsinger), Par schallen u. 
Stockwinkel (gutes Gasth.) am w., Steinbach (Gasth. zum Höllen
gebirge, mit Garten, 20 B. zu 1.40 Ю und Forstamt am ö. Ufer.

Nach den Lang ba th seen MW. (bis zur Kienklause rot, dann gelb) 
von Steinbach in 3>/2 St.: Fahrweg (lohnender, aber nur bei trocknem 
Wetter ratsam, der Fußweg über Feuchten) beim (10 Min.) Gasth. zum 
Höllengebirge 1. ab zur (»/., St.) Kienklause (592m), dann durch Wald am 
Kienbach hinan, über das Krabergtaferl (833m) zur (1 St.) AurachHause ; 
von hier im Aurach tal abwärts zur (*/2 St.) Großalm (S. 137) und über 
den Lueg (S. 137; rote WM.) zum (Ѵ/8 St.) Hintern Langbathsee (S. 139).

Das obere Ende des Sees ist von bewaldeten Bergwänden um
schlossen. Von Weißenbach (*H. Post, 170 B. zu 2-10, P. 7-12 K; 
PF), Sommerfrische an der SO.-Ecke des Sees, führt eine gute 
Straße durch das einsame Weißenbachtal zwischen Höllengebirge 
und Leonsberg nach (15km) Mitterweißenbach (S. 140; Autobus von 
Unterach nach Ischl im Sommer 3mal tägl. in l8/4 St., s. S. 141). — 
Dann an dem bewaldeten Breitenberg entlang nach Unter-Burgau 
(H. Burgau), in reizender Lage an See und Wald, und

Unterach (Gasth.: *Hotel am See, 50 B. zu 1.60-4, P. 5-8 K; 
*Post, B. 1.20-2.20 K; Anker, gelobt; Zum Kastanienwald, 46 B. zu 
1.60-3 K, gut; Schift'), schön gelegene Sommerfrische (1100 Einw.) 
am Einfluß der vom Mondsee kommenden See-Ache. Badeanstalt.

Ausflüge (Führer Josef Forstner). Schöner Spaziergang auf der Straße 
am See zum (20 Min.) Kaiserbrunnen und an der (10 Min.) Mündung des 
Bur g grabens vorbei, in dem 20 Min. aufwärts die großartige Burgau- 
klamm (für Schwindelfreie auf versichertem Steig zugänglich), weiter über 
(20 Min.) Unter-Витдаи nach (40 Min.) Weißenbach. - Durch den Burg
graben mark. AV.-Weg, erst am 1. Ufer, hoch über der Klamm, mit 
schönen Blicken in die Tiefe (an schwindligen Stellen Geländer), nach 
Va St. über den Bach, dann geradeaus über die Moosalp zum (l1/» St.) 
Schwär геп See (S. 135) und nach (V/a St.) St. Wolfgang (S. 134).

VonUnt erach auf den Schaf berg (S. 135) 4-4‘/2 St., fast durch
weg schattig, nicht zu fehlen (für nicht Schwindelfreie F. angenehm, G /i, 
von See am Mondsee 4.80 K). Von der Mondseer Straße nach IO Min. 
1. ab (Wegtafel) über die Brücke, am r. Ufer der Ache aufwärts durch 
schönen Wald, bei der (*/» St.) Wegteilung 1. (r. der Fußweg nach dem 
Mondsee, s. unten), auf bequemem Steig (rote WM.) durch Wald bergan 
zur (2 St.) Eisenauer-A. (1022m; Erfr.). Von hier zur (1 St.) Suissen-A. 
oberhalb des kl. Grünsees (im Hochsommer fast trocken); noch 5 Min. 
bergan, dann r. 25 Min. lang am Absturz der Schafbergwand fast eben 
weiter, mit freiem Ausblick auf Attersee und Mondsee; zuletzt an der



MONDSEE. K. S. 134. - IL R. 24. 131

Kaiserquelle vorbei auf in den Felsen gehauenem Treppenweg zu der durch 
die Felsen des Schaflochs gesprengten Himmelspforte, wo sich plötzlich 
ein prächtiger Blick auf Dachstein und Hochkönig entfaltet, und 1. zum 
O/я tit.) Schafberg-Hotel (S. 135). — Von der Suissen-A. (s. oben) inter
essanter AV.-Steig (nur für Schwindelfreie) am Grünsee vorbei über das 
Schafberggatteri zum (1 St.) waldumschlossenen Münichsee (1262m), dann 
auf dem „Purtschellerweg“ (Hanfseil) zum (3/4 St) Wetterloch (S. 135) und 
zum (Ѵя St.) Schafberghotel ; oder vom Münichsee MW. über die Aurissen-A. 
und durch das Dittlbachtal nach (l1/« St.) St. Wolfgang. — Wer vom 
Mondsee her auf den Schafberg will, schlägt den von See (s. unten) direkt 
aufwärts führenden Weg ein, der sich nach Va St. mit dem Unteracher 
Wege vere;nigt.

Yon Unterach elektr. Lokalbahn (S. 129) am 1. Ufer der Ache 
über HS. MüMeitnerbrUcke und Au, oder hübscher Waldweg am 
r. Ufer der Ache in 1 St. über Oberburgau (Gasth. Wiesenau, gelobt) 
zur Dampfbootstation See (Gasth.), am О.-Ende des 11km langen, 
l,5-2km breiten Mondsees £481m), in den die Vorberge des Schaf
bergs steil abfallen; vorn der Drachenstein, dahinter der Schober 
(S. 132). Von See Fahrstraße nach (1 St.) Scharping (s. unten), an 
dem steil abfallenden Südufer des Mondsees entlang (kurzer Durch
bruch durch die Kienbergwand).

Das Dampfboot berührt die Stat. Kreuzstein an der Kien
bergwand (S.-Ufer; *Waldhotel Kreuzstein, 60 B. zu 2-7, P. 9-12 K; 
von hier 8 Min. zum Altersbach-Wasserfall), dann Schärfling 
(H. Wesenauer, 30 B. zu 2-3 K), am S.-Ufer, 10 Min. von der gleich- 
nam. Bahnstation (S. 133), und Pichl (*H.-P. Auhof, 90 B. zu 3-6, P. 
9-12 ƒ£), in einer Bucht des N.-Ufers reizend gelegen. Angenehme 
Seebäder.

Auf den Schaf berg (S. 135; 4 St., F. 8 K, unnötig): auf der 
St. Gilgencr Straße durch Wald bergan; nach 25 Min. (Handweiser) 1. ab, 
Reitweg, meist durch Wald steil hinan, über die Elisabethh'öhe (hübscher 
Blick auf den Mondsee) zur (8/4 St.) Kessel- A., mit Aussicht auf den Krotten
see und St. Gilgen. 1 St. weiter aufwärts tritt der Weg aus dem Walde 
und führt r. am Bergabhang entlang zur (l/8 St.) Schaf berg-A. (S. 135).

Weiter am S.-Ufer, an dem sich die Ischl-Salzburger Lokal- 
bahn entlangzicht, zur Station Plomberg (*Gasth. Plomberg, mit 
Garten am See, und alter 1 ii.de, 26 1!. zu 1.60-3 K), auch Bahn-Halte
stelle (s. S. 133) ; dann qner über den See, mit schönem Rundblick 
(s.ö. der mächtig aufsteigende Schafberg, im Hintergrund das Höllen
gebirge; südl. der Drachenstein, durch dessen Wand oben ein Loch 
geht, und der zweispitzige Schober), nach

Mondsee. — Gasth.: Krone, 40 B. zu 2-3 K, Post, beide gut; 
Traube, 28 B. zu 1.40-2 К ; Koflerbräu; Adler; Weißes Roß. — 
*H. Königsbad, 10 Min. ö. am See, 27 B. zu 2-3 К, P. von 8 К an; 
Kur- und Badeanstalt des Dr. Lechner; Bäder in Dr. Müllers Wasser
heilanstalt; Strandbad, (Familienbad), 60 À, Bootfahrt 10 Ä die Pers. — 
See-Restaurant, am See. — AVS.

Mondsee (481m), freundlicher Markt am N.-Ende des Sees (1600 
Einw.), mit gräflich Almeidaschem Schloß (ehern. Benediktinerabtei), 
großer Pfarrkirche (1487) und vielen Landhäusern, beliebte Sommer
frische. Am See der Franz Josefs-Kai, mit hübschen Anlagen 

9*
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und dem Maria Weyr-Brunnen. Schöne Aussicht vom Mariahilf- 
berge, mit Waldpark und Wallfahrtskirche, IO Min. ö.

Ausflüge (Führer Jos. Fink, Matth. Huber). Kulmspitze (1095m), 
MW. Über den Stabauhof in 2 St., leicht und lohnend; vorzügliche 
Rundsicht. — Kolomansberg (1115m), MW. w. vom (1/a St.) Sensenwerk 
über Leiten zum (2 St.) Schernthaner (976m; Wirtsch.), mit schöner Aus
sicht (Orientierungstisch), ’/2 St. unter dem Gipfel (Wallfahrtskapelle; 
Aussicht verwachsen). — Schober (1328m), ЗѴ2 St. m. F., nur für 
Schwindelfreie: von (1 St) Teufelmühle (s. unten) über Schwand, hinan 
zur (1 St.) Schober Schutzhütte (Wirtsch.) und zur (*/-¿ St.) Ruine Wartenfels, 
daun steiler versicherter Felssteig zum (l*/4 St.) Gipfel. Abstieg von 
Wartenfels südl. auf MW. nach (1 St.) Fuschl (S. 133), oder n.w. nach 
(P/2 St.) Thalgau (s. unten). — *Höllkar (1187m), MW. von Plomberg in 
3 St, sehr lohnend; Abstieg auch w. zum Eibensee und nach (P/2 St.) 
Fuseli! oder ö. nach (l3/4 St.) Hüttenstein (S. 133).

Post von Mondsee über Zell am Moos nach Rabenschwand- Ober
hofen (S. 128) Imal tägl. in 2 St. (1.20 K).

Salzkammergut - Lokalbahn von Mondsee (Bahnrest.) über 
St. Lorenz nach Salzburg (32km in Iі/, St.) s. unten.

25. Von Salzburg nach Ischl. Abersee. 
Schafberg.

67 km. Salzkammekgut-Lokalbahn (Bahnhof s. S. 114) in 2*/я-3 St., 
1. Kl. 8.50, 3. Kl. 4.30 K. Mit 1 5 St. Zeitaufwand läßt sich der Besuch 
des * Schaf bergs einschließeu. Ausflugskarten (für Bahn, Dampfer und 
Auto) von Salzburg über St. Gilgen oder Lueg-St.Wolfgang-Strobl-Ischl- 
Weißenbach -Mondsee-Salzburg ІО.ЗОК; Zuschlag für aie Schafbergbahn 
7 K. — Kombinierte Fahrkarten zwischen Salzburg und Ischl mit Benutzung 
von Bahn oder Schiff 9.60, 6 oder 5.20 K. — Von Salzburg zur Sehafberg- 
spitze und nach Ischl Rückfahrkarte 1. Kl. 18.70, 3. Kl. 14.30 K.

Das Salzkammergut, die südlichste Spitze des Erzherzogtums Obor- 
österreich, mit 680qkm Grundfläche und 36000 Einw., umfaßt das Gebiet 
der obern Traun und ihrer Zuflüsse. Das zu den nördl. Kalkalpen ge
hörige Gebirge zeichnet sich durch Mannigfaltigkeit der Formen aus und 
gipfelt im S. in dem mächtigen Dachsteinmassiv (2996m). Die zahlreichen 
Seen geben der Landschaft einen besoudern Reiz. Neben Wald und Weiden 
sind die seit dem frühen Altertume ausgebeuteten Solquellen und Salzlager 
von volkswirtschaftlicher Bedeutung. Der angrenzende Teil Steiermarks 
wird als „steirisches Salzkammergut“ bezeichnet (s. S. 145).

Salzburg (420m) s. S. 114. — 2km Itzling. H. der Gaisberg 
mit dem Nockstein, weiter r. werden Untersberg, Tennengebirge 
und Hoher Göll sichtbar. Zwischen waldbedeckten Höhen allmäh
lich bergan. 5km Söllheim ; 10km Eugendorf-Kalham (557m; 1. 
das große Dorf Eugendorf, 8. 129). Nun über die wiesenreiche, von 
vielen Höfen belebte Hochebene über (13km) Kraiwiesen bis zur 
Wasserscheide bei (17km) Enzersberg (632m), dann in Windungen 
hinab nach (19km) Irlach und über den Fischbach nach (21km) 
Thalgau (540m; Gmachl; Hueber; Kendlbacher),Marktflecken mit 
670 Einw., an der Fuschler Ache; s.ö. Schober (MW. in 21/, St, 
s. oben), Drachenstein und Schafberg. Weiter über Vetterbach und 
Teufelmühle (Restaur.) nach (28km) St. Lorenz (488m; Bahn- 
restaur. ; Gasth. zur Drachenwand, im Ort, 10 Min. vom Bahnhof), 
Knotenpunkt der Zweigbahn nach (4km in 11 Min.) Mondsee (s. oben).
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Vor (31km) HS. Blomberg (aussteigen für das Dampfboot über 
den Mondsee, s. S. 129,131) tritt die Bahn an den Mondsee (S. 131), 
in den r. der Schafberg steil abfällt, steigt allmählich (Tunnel) an 
offener Halde, dann durch Wald und wendet sich r. ab durch einen 
96m 1. Tunnel zur (33km) HS. Schärfling (540m); 1. unten das 
Gasth. (S. 131). Weiter hoch am Abhang (Felssprengungen), durch 
einen kurzen und den 422m 1. Eibenberg-Tunnel (580m), am wald- 
ii n i к ranzte n Kr attendee vorbei zur (35km) HS. Hüttenstein 
(Gasth. Krottensee), mit Schloß des Hrn. v. Franck (auf den Schaf
berg s. unten). Hinab durch Wiesen und Wald, dann an steiler

Gef&ll), mit Blick auf den Abersee, zur
HS. Billroth und in großem flogen nach.

39km St. Gilgen. — Bahnwirtsch. — Gasth. : * S e e hotel, am See,
1. Juni - Ende Sept.7 "to B. zu 2.50-G.50, P. 9-13 K; *Post, 70 B. zu 
2-3 К ; *Res t au r a n t am See, 30 B. zu 3-5 K, mit Seebad ; Radetzky, 
gelobt; Kendler, 50 B. zu 1.20-4 K; Sonne; Streicher. — AVS.

St. Gilgen (550m), besuchte Sommerfrische (ca. 1000 Einw.), 
liegt am NW.-Ende des Abersees.

Ausflüge (Führer Josef Lang). Nach Lueg (gutes Gasth., s. S. 134) 
auf der Straße 20 Min., angenehmer Waldweg */2 St. Für Geübtere auf dem 
rot bez. Marie Leuk-Wege über die Wei'/te Wand, mit herrlicher Aussicht, 
1 St. — Va St. n.w. von St. Gilgen im Walde die Steinklüfte, zugänglich 
gemachte Trümmer eines großartigen Bergsturzes (näheres auf der Tafel 
am Eingang). — Falkensteinwand., 1-І* 1 * * * S./* St., lohnend. Mit Dampf
boot in 10 Min., oder zu Fuß über Brunnwinkel um die N.-Spitze des 
Sees herum in 40 Min. nach Fürberg (Ebner, 50 B. zu 2-4 K, gut); von 
hier am (15 Min.) Scheffel denkmal (4m h. Steinpyramide mit Inschrift 
aus den „Bergpsalmen“) vorbei hinan zum p/2 St.) Wallfahrtskirchlein und 
der Einsiedelei des h. Wolfgang mit dem Wolfgangbrunnen (der Weg 
führt weiter zur Dampfboot-Haltestelle Falkenstein-Ried und an der Villa 
Haiser vorbei in l*/2 St. nach St. Wolfgang). — Bei der Felswand 12 Min. 
vom Beginn des Anstiegs MW. r. zum p/4 St.) Aber see-Panorama und 
(2 Min.) Scheffelblick auf der Höhe der Falkensteinwand.

Zwölferhorn (1520m), AVW. („Lichteneggerweg“) über die Stummer- 
almen durch Nadelwald zum Stummergrat und auf dem „Robert Lenk- 
Weg“ zum (3 St) Gipfel, mit Schutzhaus der AVS. St. Gilgen (1500m; 
Wirtsch., 6 B. u. 6 M.). Sehr malerische Aussicht. — Vom Zwölferhorn 
über die Pillsteineralm zur (2 St.) Kbniqsbergalm (1222m) und auf den 
(IV2 St.) Königsberg (1618m), gleichfalls lohnend.

Von St. Gilgen auf den Schafberg (S. 135), Reitweg, 3*/2 St. 
Am besten mit Bahn in 10 Min. bis Stat. Hüttenstein (s. oben), beim 
Gasth. Krottensee ö. durch Wiesen zum (5 Min.) WAs. Kaspeter, wohin 
man auch von St. Gilgen zu Fuß über Winkel in 35 Min., von Fürberg 
(S. 134) in 20 Min-gelangt. Hier etwas weiter r., dann 1. scharf bergan 
(rote WM.) durch Wald zur (V8 St.) Obern Glasherrn-A. (969m) und, zu
letzt in Windungen durch Wald, zur (li/4 St.) Schafberg-A. (S. 135).

Von St. Gilgen nach Salzburg, 28km, Fahrstraße (Post bis 
Fuschl 2 mal tägl., 1 К 80) über (7km) Fuschl (669m; Mohr, Sandwirt, 
See-Restaur., alle cinf.), am О.-Ende des 4km 1. Fuschl-Sees (vgl. Karte
S. 124). Von hier MW. über Ruine Wartenfels (Restaur.) nach Stat. Teufel
mühle (S. 132). — Von Fuschl s. über die Tiefbrunnau auf den Faisten- 
auer Schaf berg (1558m) 3*/2 St., lohnend. Abstieg nach Fai stem au und 
von dort über Wiestal nach (7 St.) Hailein s. S. 125. — Die Straße steigt 
unweit des südl. Seeufers bis (15km) Hof (737m; Post) und senkt sich 
dann, am Nockstein (S. 122) vorbei, über Guggental (609m; Brauerei 
Hatschek) und Gnigl nach (28km) Salzburg (S. 114).
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Der 'A.bfnsee oder St. Wolfgang-See (549m), 11km lang, 
2km breit (Mächcnraum Í3qkm), bis 114m tief, wird n. vom Scha 
berg überragt; südl. über den bewaldeten Uferhöhen eine Reihe 
schöngeformter Berge: Zwölferhorn, Königsberg, Hoher Zinken, 
Sparber n. a. Dampf boot zwischen St. Gilgen und Strobl 6mal 
tagt in "Iх!4 St. Das Boot hält am O.-Ufer in Filrberg (S. 133) und 
fährt dann über den See nach Lueg (*Hotel, 36 B. zn 2-4 Ä", s. unten); 
N., an der Wand des Falkensteins, hoch über dem See eine Inschrift 
zu Ehren des Dichters der Bergpsalmen J. V. v. Scheffel. Das Boot 
berührt die HS. Falkenstein-Ried (Café-Rest.) und durchfährt am 
Frauenstein vorbei die nur 240m breite Enge zwischen dem westl. 
und dem östl. Seebecken ; jenseit des burgartigen Aussichtsturmes 
des St. Wolfganger Peterhotels legt das Boot bei der Station der 
Schafbergbahn, gleich darauf bei Markt St. Wolfgang an und er
reicht am Pürglstein vorbei die Endstation Strobl, 10 Min. w. vom 
Bahnhof (S. 135).

Die Eisenbahn führt von St. Gilgen am SW.-Ufer des Sees 
über (41km) HS. Lueg (Dampfbootstation, s. oben) nach (43km) 
Gschuoandt (Restaur.), dann bei (45km) HS. Zinkenbach (Kron- 
steiner) über den Zinkenbach zur (47km) HS. St. Wolfgang (Hotel 
Erzh. Franz Karl), bei der Landestelle des Trajektboots, das in 
5 Min. zum Markt St. Wolfgang und in 10 Min/zum Schafbergbahn
hof überfährt (40 Ä).

St. Wolfgang. — Gasth.: *H. - P. Peter, in erhöhter Lage, mit 
Bädern, 120 B. zu 2.50-5, P. 7.50-10 К ; *H.-P. WeißesRößl, mit Veranda 
am See, 120 B. von 2 К an, F. 1.20, P. o. Z. 6 K\ Zimmerbräu, 40 B. 
zu 2-3 A', gut; Zum Touristen, 50 B. zu 1.00-2.40 K, gelobt; Alter 
Peterbräu, 20 B. zu 1.20-2.40 K; Kölblinger, gelobt; Weißer 
Hirsch, am See, einf. gut; *H.-P. zum Kortison, am W.-Ende des 
Orts, 5 Min. von der Schafbergbahn, mit Garten. — Au der Schafbergbahn 
(S. 135): *Gr. H. & P. Peter zur Schafbergbahn, mit großem Café- 
Restaurant am See, 200 B. zu 3-5, M. 4, P. 9-12 K. — Zahlreiche Privat
wohnungen. — Gut eingerichtete Seebad ea/istalt en. — Führer: Franz 
Schubert. — ÖTKS.

Schafbergbahn (S. 135), 10 Min. westl. vom Markt St. Wolfgang: 
Fahrzeit 1 St, hinauf für 6.80, hinab 4.20, hin u. zurück 9.40 K.

St. Wolfgang (549m), altertümlicher Markt (800 Einw.), auf 
schmalem Ufersaum am Fuß des Schafbergs malerisch gelegen, wird 
als Sommerfrische viel besucht. Die spätgot. Kirche enthält in 
ihrem *Hochaltar, von Michael Pacher aus Bruneck, ein Hauptwerk 
der deutschen Plastik des xv. Jahrh. (1481 : Einsegnung Mariä als 
Himmelskönigin; 1. und r. die H. Georg und Florian; unten An
betung der Könige; die Flügel gemalt). Im Vorhof der St. Wolf
gang-Brunnen von 1515, aus Stein und Erz, mit launiger Inschrift.

Nähere Spaziergänge: zum LeucXtturm (10 Min.); zur Zi;ktamentoiese 
(SteineruXe), mit Restaurant (15 Min.); nach Falkenstein-Ried (s. oben) 
ł/s St.; Dittlbach- Wildnis (20 Min.); zur Villa Haiser auf dem Frauen- 
stein (3/4 St.; Park auf Anfrage zugänglich). — Nach St. Gilgen filier die 
Falkensteinioand und Filrberg, 2 St., s. S. 133. — Hübscher Ausflug (rot 
MW.) über das Strubeck zum (VL St.) Schwarzen See (711m; Sommer- 
Wirtsch.), am SO.-Fuß des Schafbergs; von hier durch das Moos zu den





PabigerK 
.Сі^пко.)!
Дцфтп

!ВЦ“Г

ÏÏGoiaij
I Lichteiibg.

Eqgeribq. V ^етішРпД
JXt я*'<г,1ц»ч

^е&Улиа-к

ІШпЪт

s
\ .Soni

11 U* 2/7/7- W
-

Lohen
Strttluun0

Îr,/\SÎ5^1

A. BrcitenrSth Г

4ü)-zl( 
"'<chbq. Q, у/.

; 'fiirlicJbg.oP/'vą

’VzV.Vt7Z.yr//MY/7i

МлпД^гімі Obortui«j4 

^ШбПСІкек^ТВІл1 (X
К'4'ns-pitz

«mí 7 
^Й^чрфГ/ 
Limbg^ V. y

^df s ,
Í

vrihach
rrsdttiUe

ÿX'ÎH) ІІП ¿1 g Loo h 0^Ć 

tÄrrtetenA' Schirfgrub^.
r.* o 5>6¡ePoütí/ier (ІШіП’ІЪіѵѵ'^ 

V-V>%k>' 
.. ¿i"-.

Vodtf;

” Wrul 

fjiiiUuui-

Bil

Ulti)

1 'УіП,и
Khinsc Krolihq.

At Іншій 
’

!U*nch '

iufhbibij kronbg.
---- I . r. .^ЧЮТ"3'-

1? Dicht!-.Доіі
Яопдорг

ЕЪетЦ

r "s^iülzi 
lull mïicrin

Lambach
uńtfhiizz/

»Errili stol

4u^u,^W0b\\\4s\

У A.'sS^rJi V 0Ь(т»(Ші\

Tùlitmnsc?:- Bg./

\¿K<-íarU-Ár ■' - \ ;4
\ tttStV
> /7/*Л4*пгі1

^Fwi-IitAdi j\

YpiiïrircZirzi

ЖС‘
' С',ѴЛѵГ
Çbenzw-eiri,u^>

Boi^igui

I К]
Н_<АЕіЙЦйіі/

96Л *¿íulub.L Л

і у Vorchdorf i 
*
Ixrthg idi ', (v

ûidt410i;,;ï,ofl|
» Jffl-soc.Ob.-/ /•<crHirdpi Tl

SüwungA TruunstPML 'jueavj
Of/Й 1 Я'.^ЇЬі Л Л

i^N»)¿iiX
„7 ІМ/ 

Biùiiéîibg.

Riniti Vie."

^EofiinShlr 3rtM
ixullll

Ç £5 ...,\ **k-

’ * Lnngjaçyr 7 jûib

,? /) Hobhnnlf. (■»!•
WLZ27V7/Z « 4tiM*u .

,%l(
*/-/277)/V^\. qL. «k.

IoIIptIh]^
l^rbg

f. O
Serf fl

ÍSr)!^shUií»-''/ KînkLsc
"-- XXillersp. .SpicUig.

oWridlingn- —
7 <4* U»- HiipełWłphi
ѴЧІ 1J,íNto W-Kh. derffc«: idèi lnw.nl-l<^7

•' „i1 ..1- fahrnniL* )
> , ,ÏU' ЯЧ*I

12311 d«e o*«i, , 
còni ZwîIhngsLT]!

'JWithrhg-BauA h.

; hidtrnort

JäUkm^äM
L 'X.. bAHv<!r'

3^1 linter Ach

berd >

. 7*27
[eck

'tyf otrussrr yFtu

г ~іо*г ^V' Я 
btr.7Ou7*iI^ JCMhkAMdkfli и,таЧ- '

Salzbg. t/.., llochlitrii *
і itodl.Y GimlMtrhwcl. Ÿ Si-hurtmg-
f . Srlim-id V p h vrl;?6-.v GsuUzi - - /'y
К.ЧМ Gi;„b(^h Hol;-, .aZ„. p ^ti^rdjiOUjtipf Z
dssenbarh Xх* ^n411* -(.-v.; .vh /
5pS§^°!“B'h”l$Ä * or.nhôhr

7'S<>!1' J'-Os,*n№\

■' -uei x,lti

1 У Schi£pûprpl<u i

,/'** Z»vn*«xJ<0
, ..Eibenbq. ;lcr;iui>f «мся '

vTrrnt ZwÏf

»^T^SÍgmííll
zz^Hydrl

TAtouL,™
'°d. x-7

,1ч'Z///.'/

'-K /VorntcruPTst.r

» -'londięeHiu

Aii?zLsuivnrienlXi\ / LLufjbg.

К. Т(4уСТ-8?иЪ<^\
Sh'ii

PÖlitgo

■Irqfl'rck У 

^¡¿«ргг'^ХіжBchüttJJ

x</
' 'i ' '*^^baddTu^f=^^-% /Sulzk<|l

1 Xі Arikoql — 1
BrmrUje-g ц>к, r.;8 A'J.^ZvuA/s^,.,)ötTn.- •■

ì S^V./ < ]
RL-" ^Fnrréhiùi-

1

SpitxpL^Áety

№&-x-¿ZWol fsbg. * " -X 
Ггепхітк^,^ i^ïXr '

ізз*Чйе «из
itUig-У 7 .6*deirivdiХВоЩ.»
ІЬ<р ‘(f, X___ Л./.тѵ.ч.л''«

: B7mub(*7-g ' } о '

: Marmôrbrurt

►> Pl i - (psti-i

V-aïuirrinhet.
л>л//.-/7^8^2д|

NT (x^

O.vh i-

7.'

nA-ez^wL^” %.»

Geograph .Anstalt von

^7/ \W^n,,/ï
r....r.....

A« Ihmitbu
ViX ‘1269 * '

:HE71i^T^r^3S
іптііЬд./^ _ ' <•-

*». ют- 7$i-Д,о$1фд1
Bribe!

........°/.: Xх <: 1

tirrg ^-r'r.oi'

,. wtítienstrü
Gcf!>,

¡®Lk»Ä -Vtt> 

^Л/гйідѵчѴ.,
■■■ ' ■ ■■«h|

Í ft л

^4hütxl<r</ . X,"
^ййтітйл- v';;

i0, ^7 y 
t; Rltosâ vKu I. ; g,' 
\Ко^,пйі- 944ii!to7ià*;A- t« 
ptbihl/i^ \

.. 1 n
•isliiTq ®i>x ■** K..

1:250.000

;&»9Î
ni І io- "'” ^^n^c,fl,^I,^^L'Kiiuîâ,k,",l • l ’<ll’n*^lt

u Auvslkuvl . -ГХ / m "F*

)• fluchwi 
linn«#! z2'

Cr.BaljpRsleiri, Дг ^гк10У

. Я'Hnrhbrcij-
о?1)

¿¿ /1 S( hV4ir»nib'osl.XU¡] ƒ ,х - . iГ-тх »z- \ii - *: Drdbriuirr• >-$й . d
W , Brvilwitsbq. */.- "Ku.НК-.: ^,*.l i,ÌD-

(гГєіупіііі^Ч' д. !,. .. ‘ tu,ffiAer fT., -
. ' .

' f t*;łiuł;i'.Li h A

\k]

Hin ЧмтЬагк -

T-ipWz MbJfaxr



PANORAMA VOM S C HAF В E RG.



od t es G ehi гДе 
’Hel Wense Wand

Bair. Bährn. Wald

Zeller See



nach Ischl. SCHAFBERG. II R. 2Ь. 135

(1 St.) Holzstuben, dann durch den Burggraben binab nach (li/4 St.) 
Ünterach oder (l3/4 St.) Weißenbach (S. 130); oder südl. auf dem Wirersteig 
nach Schwarzenbach und (P/4 St.) St. Wolfgang oder (2l/a St.) Ischl.

Der *Schafhßrg (1780m), ein aus Muschelkalkstein bestehen
der Gebirgsstock zwischen Aber-, Mond- und Attersee, bietet eine 
1er schönsten uad malcri.-.clisten Aussichten in den deutsch-östßl- 
reir'öeehen Alpen. Die Zahnradbahn (S. 134) überschreitet den 
DittTbach (S. 134) und führt dann durch Wald mit einer Durch
schnittssteigung von 25°/0 bis zur (2,6km) Wasserstation. L. unten 
bleibt die Dorner-A. (955m); im SW. tauchen Übergossene Alp, 
Watzmann, Hoher Göll empor. Vor der (4km) HS. Schafberg alpe 
(1361m; *Gasth. Ratz, 40 B. zu 1.80-3 K\ mit prächtiger Aussicht 
(1. in der Tiefe der Krottensee, ein Stück des Mondsees und der 
Zeller oder Irr-See), verläßt die Bahn den Wald und steigt am kahlen 
Schafberggipfel hinan, zuletzt durch einen 100m 1. Tunnel zur (5,8km) 
Endstation Schafbergspitze(1730m), 5 Min. unter dem Gipfel (*Hotel, 
48 B. zu 3-4, M. 4, P. von 9 К an ; Z. telephonisch vorauszubestellen). 
Die Aussichi

' ■ . - . ■ . ' -.i. ' ■ : . : hei Upen, ( *: rdstcrrei^h *)is Z!:m Böh
merwald, die bayrische Elicne bis zum Çhiçmset un і \\ 
Besonders großa11
ihr fern die Übergossene Alp.

W. vom Gasth. zeigt ein Wegweiser nach der Hiinmelspforte (S. 131). 
— Vi St. <k von der Endstation der Bergbahn die 30m 1. Adlerhöhle, mit 
Blick auf den Attersee. — Am Südabhange des Berges die Wetterloch
höhlen (geschlossen); von da zum (з/4 St.) Münichsee und zur (1 St.) 
Suis 8 en-A. (für Schwindelfreie sehr lohnend), s. S. 131.

Der Reitweg von St. Wolfgang (38/4-4 St.; blau bez.) führt w. am 
(12 Min.) Gasth. Försterheim vorbei, dann r. bergan zur (II/4 St.) Dorner- 
A. und der (1 St.) Schafberg-A. (s. oben); von hier z. T. auf Stufen zum 
(1^4 St.) Gipfel. — Reit- und Fußwege auf den Schafberg von St. Gilgen 
oder Hüttenstein s. S. 133, von Schärfling s. S. 131, von ünterach s. S. 130.

Die Bahn nach Ischl führt von der Station St. Wolfgang 
(S. 134) am Abersee entlang (vorn Sparber und Rettenkogel, im 
Hintergrund das Tote Gebirge) nach (51km) Strobl; 10 Min. n. am 
О.-Ende des Sees das Dorf (*Hotcl am See, mit Garten u. Seebädern, 
170 B. zu 3-6 K; Brandauer; Ramsauer; Restaur. Münchnerhof), 
mit SOOEinw., Dampfbootstation (S. 134). Weiter über den Weißen
bach nach (54km) Aigen-Voglhub (521m; Gasth.) und zur (56km) 
HS. Wacht (Gasth. u. Café), an der Mündung des Schiff a at als 
(S. 143); dann über die aus dem Abersee abfließende Ischl zur (57km) 
HS. Aschau (zum Nussensee s. S. 142) und (59km) HS. Pfandl (Rest. 
Pfandl, 3 Min. vom Bahnhof). Die Bahn tritt wieder auf das r. Ufer 
der Ischl, wendet sich in großem Bogen nach S. und durchdringt 
den Ischler Kalvarienberg mittels eines 670m 1. Tunnels. 64km HS. 
Kaltenbach (S. 140); dann am Fuß des Siriuskogels (S. 142) über 
die Traun und um die Vorstadt Gries herum, nochmals über die 
Traun in den Bahnhof von (67km) Ischl (S. 140).
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26. Von Attnang nach Gmunden und Ischl.
Osterr. Staatsbahn, bis Gmunden, 13km in 17-30 Min.; bis Ischl, 

45km in l1/«-!*/. St. [Von Salzburg über Attnang nach Ischl, 115km in 
2*/а-4 St. ; von Wien nach Ischl über Attnang (288km), Schnellzug in fi St. 
(an Werktagen vor Sonn- und Feiertagen in 5*/a St.), über Amstetten 
und Selztal (308km) in St.) — Abonnementkarten für Turen im 
Salzkammergut (Staatsbahn u. Salzkammergut-Lokalbahn) für 15 Tage 
1. Kl. 66, 2. Klasse 46, 3. Kl. 26, für 30 Tage 98, 66 u. 40 K.

Attnang s. S. 128. Die Bahn überschreitet die Ager (r. Schloß 
Puchheim, S. 128), dann die Aurach und führt durch das freund
liche Aurachtal. 2km Wankham, 6km Aurachkirchen (465m; ł/4 St. 
südl. die Rabenmühle, S. 137), 10km Pinsdorf (S. 137).

13kni GßLUIldfill« — Staatsbahnhof (479m) n.w. oberhalb der Stadt, 
25 Min. vom See (Straßenbahn s. unten; Hotelomnibus 40 A-1 K). — Der 
Seebahnhof, 5 Min. s.ö. von der Traunbrücke, dient nur der Linie Lam
bach-Gmunden (S. 128). Landebrücken der Dampfboote am Rathaus
platz und beim Seebahnhof, der Motorboote beim Kursaal; s. S. 138.

Gasth. : *H. Austri a (PL a), Mai-Okt., 140 B. zu 3.50-7.50, F. 1.50, 
M. 4-6, P. von 14 К an, *H. Bellevue (PL b), Mai-Okt., 120 B. zu 3-8, 
P. 11-15 K, beide 1. KL, am See; Goldnes Schiff (PL c), 90 B. zu 3-6, 
P. 10-14 К ; Parkhotel Mucha (PL d), mit Garten-Restaur. am See, 70 B. 
zu 2-5 K. — Klûiiû ÇP1. e), 80 B. von 2.50 К an; Post (PL p), 60 B. zu 
2 4 К ; Goldener Brunnen (PL f), 50 B. zu 2-3 K ; G о 1 d n e S о n n e 
(PL g), 50 B. zu 2-3 K; Schwan (PL k), alle fünf gut; G oldn er H і rsch 
(Pl. і), mit Garten; Stadt G munden (PL n); Goldner Löwe (PL г), 
15 В. zu 2.40 К. — Hôtel Garni, Rathausplatz 7, Z. von 3Æan. — Bahn
hof-Hotel (PL m), 50 B. zu 1.60-3.50 K, beim Staatsbahnhof (s. oben).

♦Sanatorium und Kuranstalt am Kogl, Satoristr., 96 B. zu 
3-10, P. 11-18 K, mit Bädern jeder Art, Kaltwasserkur, Inhalatorium, 
pneumatischer Kammer usw. und großem Park.

Cafés: Kursaal am See, mit Terrasse, Restaurant, Lesesaal usw. 
(Eintritt frei). Ka ffeeyav ilion, Café Corso, an der Esplanade; Brandl, 
Goldnes Schiff (в. oben'), beide Rathausplatz. Konditoreien: Greilinger, 
Franz-Josefplatz; Schallmeiner, Graben 5; Wöll., im Theater.

Bäder im Kurhotel und den Hot. Bellevue und Austria; Theresienbad, 
Elisabethstr. 76; Seebade-Anstalt an der Esplanade (Bad mit Wäsche 70 Ä).

Kurtaxe bei kurzem Aufenthalt tägl. 50 h, im Sept. 30 h; Saison
taxe 20 K. — Kurkonzert auf der Esplanade 8-9, Ці/2-12Ѵа und 5-6«/a 
oder 7 Uhr, So. 1іуа-1 Uhr. — Theater (PL 2) vom Juni bis Mitte Sept.

Fiaker: Fahrt in der Stadt einsp. 1, zweisp. 1.40 K; zum Staats
bahnhof 2 oder 3, nachte 3 oder 4 К ; Satori-Anlage 2 u. 3, Altmünster 
3.20 u. 5, Baumgarten 4 u. 6, Ebenzweier 4 u. 6, desgl. über Satori 5 u. 7, 
Traunfall 9 u. 14, Kammer am Attersee 12 u. 20, Almsee 19 u. 30 К ; 
Langbathseen 16 u. 24 К (Tagespartie) einschl. 1 St. Wartezeit, bei längerm 
Aufenthalt 40 u. 60h Wartegeld nie Viertelstunde. — Auto-Fiaker nach Tarif.

Elektrische StraBenbahn: zum Staatsbahnhof (s. oben) in 17 Min., 
40 h (Abfahrt vom Rathausplatz ł/a St. vor Abgang der Züge); — von 
Traundorf über Baumgarten (Ausflugsort), Gschuxmdt, Kirchham nach 
Vorchdorf (S. 128) in Va St.

Boote mit 1 Ruderer nach Ort oder Weyer 60, Steinhaus 1.30, Alt
münster, Kleine Ramsau 2, Ebenzweier 2.20, Hoisen 2.40, Staininger 3.20, 
Lainaustiege 4 К (Rückfahrt einbegriffen), mit 2 Schiffern die Hälfte mehr; 
Wartegeld für i/4 St. 25 h, Zeitfahrten die Stunde 1.60 К.

Gmundener Ton waren bei F. Schleiß, Theatergasse 4.
Gmunden (425m), freundliche Stadt mit 8000 Einw., am Aus

fluß der Traun aus d„ejn Traunsee, von Villen und Parkanlagen
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umgeben, wird als Sommerfrische viel besucht. Am See entlang 
erstreckt sich die schattige * Esplanade (Kurmusik s. S. 136), mit 
schöner Aussicht: 1. der bewTCÏcTélê^rfunberg, dann der fast senk
recht aufsteigende Traunstein, der Erlakogel, weiter r. im Hinter
grund der Schönberg (Wilde Kogel), den See anscheinend schließend 
der Kleine Sonnstein, r. die Sonnstein-Höhe, die breite Fahrnau, 
der Alberfeldkogel und das Höllengebirge, vorn im und am See 
Schloß Ort (s. unten). Am Ostende der Esplanade, vor dem Kur
saal, eine Büste des Kaisers Franz Josef, ein hübscher Spring
brunnen und eine Wettersäule. — Am Franz Josefplatz 13 das 
sehenswerte Museum (Eintr. 9-5 U., 40 A), mit prähistorischen, 
geschichtl. und naturwissenschaftlichen Gegenständen. Das Rat
haus von 1659 ist 1896 erneut worden. — Die hochgelegene spätgot. 
Pfarrkirche enthält einen Schnitzaltar von Thom. Schwanthaler 
(1626; h. drei Könige).

Am r. Traunufer die Vorstadt Traundorf, mit neugotischer 
Evang. Kirche von 1875. Auf der Höhe nördl. zwischen Bäumen das 
Schloß des Herzogs von Cumberland (1886 vollendet ; unzugänglich).

Spaziebgängb (Wege markiert). N. (*/< St.) der Kalvarienberg (480m), \y 
mit Überblick über Stadt und Umgebung (bester AuTgäng o. von der Pfarr- 
kìrcfiì; durch die Wunderburggasse); n.w. (10 Min.) der Hochkogel (540m), 
von der Satoristraße auf bequemem Zickzackweg zu erreichen; w. (10 Min.) 
for Stadtpark und die Satori- oder Miller-Aichholtz-Anlagen, ein 
großer sfetiTzugänglicher Privatpark (Brahms-Museum); s.w. (*/2 St.) Schloß 
Ort, früher Eigentum des seit 1891 verschollenen Erzherzogs Johann Sal
vator (Johann Orth): das Landschloß aus dem xv.-xvi. Jahrh., mit schönem 
Hof; das Seeschloß aus dem xi.-xii. Jahrh., durch eine 130m lange Brücke V 
mit denffäfide verbunden. In dem Park hinter dem Landschloß die Villa 
Toxmun. S.W. weiter das Schloß \ilhi Alacio Thcc.xia de® HeTBOgi 
Philipp von Württemberg und (3/4 St.) Altmünster (Vescos Gasth.), 
mit alter Pfarrkirche (Motorbootstation, s. S. 138).

Am r. Ufer der Traun (Fußweg über die Marienbrticke) die Kronprinz V* 
Rudolf-Ardagen mit Restaur. (i/8 St.). — S.Ö., am Abhang des Grünbergs. 
Reslaur. Sieberroith (3/4 St.). — Am ö. Seeufer Fahrstraße (vorm, schattig) 
an den Restaurants (15 Min.) Alpensteig. (20 Min.) Echo, (40 Min.) Stein
haus, (1 St.) Kleine Ramsau und (70 Min.) I lotsen vorbei zum (l*/2 St.) 
Kalkgewerk Staininger (Dampfbo.othaltestellen s. S. 138). Vom Hoisen 
steiler rot mark. Weg zur (1 St.)jiberrgschung,. mit herrlicher Aussicht, 
sowie mark. Aufstieg in die grotesken Felspartien der Kallenbachu ildnis 
und hinab zum Staininger (Iі/, St.).

Kleinere Ausflüge. Durch die Satori-Anlagen MW. auf den (l«/2 St.) 
Gmundner Berg (822m), mit schöner Aussicht (Whs. zur Luft); hinab 
zur (1 St.) Reindlmühle im Aurachtal (s. unten) und über Dichtlmühle, 
oder über Ebenzweier nach (2 St.) Gmunden zurück (im ganzen 4*/2 St.). 
—• Über Altmünster gelb MW. auf den (P/s St.) Grasberg (743m ; Whs. 
Praska), mit schöner Aussicht auf Höllengebirge und Traunsee. — Am 1. 
Traunufer abwärts zur Baumwollspinnerei Theresiental und der Altmühl? 
(Whs.) i/2 St., Ohlstorf (Whs.) Vj4 St. — Am Staatsbahnhof vorbei über 
Pinsdorf (Restaur, zum Steinbruch; Versteinerungen) n.w. zur St.) 
hübsch gelegenen Rabenmühle (Wirtsch. ; s. S. 136); oder s.w. zum (1 St.) Kuf- 
haus (Turistenheim; 5 Min. n. die Dichtlmühle'). Von Kufhaus im Aurach- 
tal hinan zur (Iі/, St.) Reindlmühle (Whs.) und über Neukirchen (Whs.), bis 
wohin auch Fahrstraße vonGmundeu über Ebenzweier in 2V2St., zur(2*/a St.) 
Großalm (640m; Wolfsgrubers Gasth.); von da entweder s. auf hübschem 
Waldweg über den Luegsaitel (833m) zum (Iі/, St.) Hintern Langbathsee
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(S. 189), oder w. über das Krab er g-Taferì zur Kienklause und auf Fahrweg 
(oder Fußweg über Feuchten) nach (2 St.) Steinbach am Attcrsce (S. 130; 
F. ab Gmunden 8 K). — Von der Dichtlmühle (S. 137) rot-gelb MW. Über 
den Kronberg (806m) und Hohe Luft (917m) auf den (2^4 St.) Hongar 
(943m), mit Aussicht auf den Attersee. Ober den Kamm w. weiter zum 
(*/<2 St.) Alpenberg (967m), dann entweder über den Schloßberg auf den 
Gaberg (S. 130) und hinab nach Weyregg oder Kammer, oder r. durch 
Wald hinab zur Pointner-A., nach Schörfling und (l3/4 St.) Kammer am 
Attersee (S. 129; F. ab Gmunden 7 K). — Traunfall (S. 128), zu Fuß 
am 1. Ufer rot MW. meist durch Wald in 3’/2 St. ; besser mit Bahn oder 
Schiff (S. 128).

Weitere Ausflüge. Über die Himmelreichwiese (790m; rot-gelbe 
WM., 11/2 St.), die Schnee wiese ОД, St.) und das (V2St.) Hochgschirr (957m), 
mit Pavillon und Blick auf den Dachstein, zum (’/4 St.) Laudachseo 
(881m), an der N0.-Seite des Traunsteins malerisch gelegen; zurück ent
weder in 2 St. (blau MW.) über Franzi im Hola (Wirtsch.) oder (rot-gelb) 
über die (V/2 St.) Kleine Ramsati (S. 137) und mit Dampfboot (oder 
Ruderboot in a/4 St.) nach Gmunden (F. 6 A, entbehrlich).

Traunstein (1691m), von Lainaustiege 4 St., nicht schwierig (F. rat
sam, 8 K). Mit Dampf boot in 35 Min. zum Staininger und auf dem vom 
0TK. angelegten „Miosweg“ in 3/4 St. zur Lainaustiege, oder mit Ruderboot 
in IV4 St. (4 K) direkt dorthin ; über eine 40m hohe Felsenstiege hinauf, 
dann Fahrweg im Lainautal hinan zum (1 St.) Kaisersitz (geradeaus noch 
10 Min. aufwärts r. die Mairalmhütte., 860m, mit Wirtsch.); hier 1. (WM.) 
steil hinauf in 2*/а St. zum w. Gipfel oder Fahnenkogel (1661m), mit der 
offnen Gmundner Hütte des ÖTK. und prächtiger Aussicht, und zum 
(20 Min.) Pyramidenkogel (1691m). Ve St. kürzer ist der Anstieg von der 
Nordseite (beim Hoisen 1. hinauf) auf dem Hans Hender-Steig (Draht
seile; nur für Geübte). — Von der Mairalm (s. oben) rot MW. (Gassner- 
steig) n. über die Scharte zum (2V2 St.) Laudachsee; ö. rot MW. über den 
Durchgang (1153m) nach (31/8-4 St., F. 7 Æ) Grünau (S. 127).

Ahnsee« zu Wagen 6 St. (Einspänner 19, Zweisp. 30 K). Fahrstraße 
über Baum garten (S. 137), Kranichsteg (Whs.), St. Konrad nach (3 St.) 
Schornstein-Mühldorf im hübschen Almtal, Station der Lokalbahn von 
Wels nach (1 St.) Grünau (von hier zum Almsee noch 3 St., vgl. S. 127).

Von Gmunden nach Ischl. — Eisenbahn in 8/4-l St. — Bis 
Ebensee auch Dampfboot (Landebrücken s. S. 136; Fahrzeit 1 St.; es 
werden kombinierte Billette für Dampfboot und Eisenbahn ausgegeben); 
Zwischdnstationen : Steinhaus, Kleine Ramsau, Hoisen, Steininger, 
Traunkirchen (Landebrücke auf der Nordseite des Felsvorsprungs), und 
Motorboote (Landebrücke s. S. 136); Zwischenstationen: Altmünster, 
Ebenzweier, Führet, Stein -Winkel, bei einzelnen Fahrten auch Hoisen 
und Eisenau; dann Traunkirchen (Landebrücke an der Südseite des Pela
vo rsprungs), Karbach (Restaur.) und Rindbach. — Autobus von Gmunden 
nach Ischl 3mal tägl. in iy2 St.

Die Bahn (links sitzen!) führt hinter der Villa Maria Theresia 
vorbei und nähert sich jenseit Altmünster dem 12km langen 
*Traunsee (422m). Die Dampfboote fahren anfangs am östlichen, 
die Motorboote am westl. Seeufer entlang. 17km Ebenzweier (Gasth.: 
Ebenzweier ; Fischili), mit Schloß des Don Alfonso von Bourbon. Die 
Landschaft wird, wie man sich dem Südende des Sees nähert, groß
artiger; hinter dem Traunstein erscheint der Hochkogel, weiter der 
schöne Erlakogel (8.140). — 22km Tro,unlcirchcn-See (5 Min. südl. 
das gute Gasth. am Stein mit Veranda und Garten, 28 B. zu 1.60-3, 
P. von 7 К an). Vor Traunkirchen die Villa des Grafen Harracb.
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24km Tr an njkiгєЬать()rt (Gasth.: Mittendorfer, beim Bahn
hof; Hot. FösT, 3013. zu 2-4 K, Café-Rest. Johansberg, beide beim 
Landeplatz der Motorboote ; Gasth. Burgstaller, an der Landstraße 
w. oberhalb, einf.), Dorf mit mehreren Villen, in reizender Lage an 
einem in den See vorspringenden bewaldeten Felsen, den das alte 
Johanneskirchlein krönt. Malerisches ehern. Kloster (jetzt Pfarr
wohnung); in der Kirche eine originelle holzgeschnitzte Kanzel, 
Petri Fischzug darstellend.

Vom * Kalvarienberg, 20 Min.; oberhalb der Villa Heine vorüber, 
herrliche Aussicht, am schönsten nachm. oder abends. — Lohnend ein 
Spaziergang auf der am See entlang in den Fels gesprengten Straße nach 
Ebensee (1 St.); vorn an der Ecke erinnert ein Löwe an den Straßenbau 
(1861). — Motorboot zum östl. Seeufer mit den hübsch gelegenen Wirtsch. 
Eisenau und Karbachmühle (Erfr.); darüber am steilen Abhang des Erla- 
kogels (S. 140) die Rötelsteinhohle mit dem Rötelsee, für Geübte in 1 St. 
zu erreichen (Führer mit Fackeln nötig, 5 7Г). MW. von Karbachmühle 
über den Karbach- Wasserfall zur (2Ve St.) Mairalm (S. 138). — Zur Kreh 
im Langbath-Tal (s. unten) vom Bahnhof Traunkirchen-See rot MW. über 
den Mühlbachberg und die Hochsteinwiese (Whs.) in 4 St.

Sonnstein (923m), 2 St. (für Ungeübte F. ratsam. 5 K): von Traun
kirchen 20 Min. auf der Ebenseer Straße, dann MW. r. hinan, zuletzt über 
Felsen zum (V/i St.) Gipfel, mit reizender Aussicht.

Zwei kurze Tunnel, dann der 1428m 1. Sonnstein-Tunnel. 28km 
Ebensee-Landungsplatz (See-Restaurant; Post, 60 B. zu 1.60-4 K; 
Bäckerwirt, gut; Krone; zwei Seebadeanstalten, Bad 40 Л), dann 
über die Traun nach (29km) "Еоепвее-Bahnhof (426m; Gasth. 
zum Auerhahn; Strandcafe, 3 Min. vom Bahnhof). Der ansehnliche 
Ort, in hübscher Lage am Stidende des Traunsees, zählt einschl. 
der zugehörigen Gemeinden 8160 Einw.; altes Sudwerk, Pendel
uhren- und Ammoniak-Soda-Fabrik und Holzschnitzereischule. Die 
Sole wird von Ischl und Hallstatt hergeleitet. Solbad und Inhala
torium. Schöne Aussicht vom Kalvarienberg.

Ausflüge. Hübscher Spaziergang am 1. Traunufer längs der Solen
leitung zum (8/4 St.) Gasth. Steinkogl (20 B. zu 1.20-3 K), in schöner 
Lage, 10 Min. von der gleichn. Haltestelle (S. 140).

Zum Rinnbachstrub (Wasserfall), 1 St. ö., nur nach Eegentagen 
lohnend (halbwegs in der Mühle Gasth.). Motorboote von Ebensee-Lan
dungsplatz nach Rinnbach (Rindbach) 15 mal tägl. in 10 Min. (30 Ä).

*Langbath-Seen, 23/4 St.: Omnibus von Ebensee-Landungsplatz zum 
Vordem See 3mal tägl. in H/g St., 2 K, hin u. zurück 3 K; Einspänner hin 
u. zurück 11 K. Fahrweg durch das bewaldete Langbath-Tal zum (P/2St.) 
Whs. in der Kreh, (651m) und dem (25 Min.) Vordem Langbathsee (675m) ; 
von da MW. 1. um den See und am kais. Jagdschloß vorbei hinan zum 
(50 Min.) Hintern See (727m), in großartiger Einsamkeit am Fuß des 
Höllengebirges. Unweit n. vom О.-Ende des Hintern Sees im Walde treff
liche Quelle. Ein Fußpfad fährt um den See herum, über Ltreg zur 
Großalm (rote WM.) s. S. 137. — Von der Kreh nach dem Bahnhof Traun- 
kirchen-Seo über die Hochsteinwiese und den Mühlbachberg s. oben.

Kran abe tsattel im Höllengebirge, ЗѴ4 St., lohnend. MW. über den 
Kalvarienberg (K. oben) oder von Steinkogl (S. 140) durch den Mühlleiten
graben zum (2 St.) Gsoll (1129m) und zur Kranabet-A. (Unterkunft) am 
(iy4 St.) Kranabetsattd. (1560m), mit kais. Jagdhauś und Schutzhütte 
(nicht bewirtschaftet und meist geschlossen). Von hier in >/4 St. auf den 
Feuerkogel (1623m). mit trefflicher Aussicht. Umfassender ist der Blick 
vom Alber feldkogel (1706m), vom Feuerkogel 8/4 St. m. F. Von hier sehr 
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lohnende Höhen Wanderung über den Totengrabengupf auf den (l»/a St.) 
*HöUenkogel (1862m), durch die Haslwaldgasse zur (1 St.) vordem Spitz
alpe und hinab zur (ll/a St.) Stat. Ixmgtoies (s. unten).

Erlakogel (1670m), von Rinnbach (S. 139) MW. über die Spitzstein- 
Alp in 3Vg St. (F. 7 7Г), zuletzt steil; Aussicht lohnend.

Weiter durch das Trauntal. 32km Steinkogl (438m; Gasth. 
Steinkogl, s. S. 139; Marien-Gasth., 10 Min. ö.).

Zum Offensee (651m) durch das Traunweißenbach - Tai Fahrstraße 
(daneben Schienenstrang zum Holztransport) an einer großen Kraftanlage 
vorbei in 2*/< St. Der See, mit kais. Jagdschloß (keine Unterkunft), 
liegt malerisch in grünem Talkessel, südl. überragt vom Toten Gebirge 
(S. 147). Von hier ö. über die Weißeneck-A. und uen Hochgang (1050m) 
zum (3l/2 St.) Almsee (S. 138), rote WM., F. 8 K, entbehrlich; s. über den 
Wilden See (1554m) und die Wildensee-A. nach (7-8 St.) Alt-Aussee (S. 145) 
beschwerlich (F. 15 Æ). Von der Wildensee-A. auf den Gr. Woising (2061m) 
2 St. mit F. (14 K), lohnend.

Hohe Schrott (1830m), von Steinkogl über die Gimbach - A. (bis 
hier Fahrweg) und Dielau- J. in 4’/2 St., anstrengend (F. 9 K; besser von 
Ischl, vgl. S. 143). — Bromberg (1646m), n. Ausläufer der Hohen Schrott, 
von Steinkogl über die Bromberg-A. 3*/2 St. (F. 7 7Г), lohnend. — ♦Schön
berg (Wilder Kogel, 2093m), von Steinkogl durch das Traunweißenbach- 
Tal in 6 St. (F. 12, mit Abstieg nach Aussee oder Ischl 14 /f), sehr lohnend 
(vgl. S. 143); großartige Aussicht.

Über den Traumoeißenbach) durch Wald. 35 km Laug wies 
(Gasth. u. Café); 40km Mit ter weißenbach (453m; nach Wcißcnbach 
am Attersee s. S. 130). Vor Ischl über die Traun.

44km Bad Ischl • — Bahnhof (Restaurant), für die Staatsbahn und 
IschlSalzlrrrrgcy "Lokalbahn gemeinsam, auf der Ostseite des Ortes, b'tlr 
die Ausflüge nach St. Wolfgang, Mondsee, Salzburg usw. wird die Halte
stelle Kaltenbach der Lokalbahn (S. 135, 142) viel benutzt. Ausflugskarten 
s. S. 132 (hin und zurück auf den Schafberg 13 К 80, 12 К).

Gasth.: *H. Kaiserin Elisabeth (PL a), 120 B. zu 5-16, F. 1.20, M. 
4-6, P. 14-25, Omn. 1 K, mit Keller-Restaur. (M. 3 K), *H. vor m. Bauer 
(PL b), am Abhang des Kalvarienbergs, mit großem Park, 100 Z. zu 6-20 K, 
beide ersten Ranges, nur im Sommer; *Post (PL c), 180 B. zu 3-10 K; 
♦Goldenes Kreuz (PL d), 15. Apr.-Okt., 100 B. zu 3.50-15, F. 1-1.30, P. 
10-16 K, mit Aussicht nördl. auf den Jainzenberg; II. Austria (PL e), 
Esplanade, 100 B. zu 3-4 K, gut; H. Victoria (PL f), Pfarrstr. 2, 80 B. zu 
3-4 K; Erzherzog Franz Karl (PL g), 90 B. zu 3-6, P. 9-14 K, gut; 
* Kaiserkrone (PL h), 1. Mai-31. Okt, 100 B. zu 3-7, F. 1.30, P. 11.50- 
15 K; die letzten fünf mit Garten-Restaur. — Goldener Stern (PL i), 
50 B. zu 2-4 K, bürgerlich gut; Goldenes Hufeisen (Pl.k), Pfarr
gasse 13, 50 B. zu 2-4 K, mit Weinrestaurant; *.B а У г ія nhor H o4-(P1 -1) ; 
Schwarzer Adler (PL m), Grazerstr. 10, 60 B. zu 1.80-3, P. von 6 К an, 
Drei Mohren (PL n), Goldner Ochs (PL o), alle drei in Gries; Zur 
Neuen We 11, Eglmoosgasse, Z. von 2.50 К an ; Gasth. zum Staats- 
n. Lokalbahnhof (Kienesberger), beim Güterbahnhof, bescheiden; 
Sand wirt, Stadt Prag (PL r), Eglmoosgasse 4 und 7. einf. ; Zum 
Wilden Mann (PL p), Elisabethstr. 74, eint. — In Kaltenbach (s. oben), 
10 Min. w. : H.-P. Rudolfshöhe (PL s), in schöner Lage, mit Park, zehn 
Häuser mit 250 B. von 3, P. 12-20 К ; Flora, Lindaustr., 40 B. zu 3-10, 
P. 8-12 K. — Hotels garnis: Ramsauer (PL w), Poststr. 8 (24 B. zu 
2.50-5 K); Athen, Edelweiß, 40 B. zu 2.30-3.20 K, beide Kreuzplatz. 
— Wasserheilanstalt von Dr. Hertzka <fc Dr. Winter nits, 10 Min. s. vom 
Ende der Esplanade, 100 B. zu 3 -10, P. 10-12 K.

Cafés: Walter, Austria, Esplanade; Kurhaus (s. S. 141); Ramsauer 
(s. oben). — Konditorei Zauner, Pfarrgasse 7; Dusch, Kreuzplatz 24. —- 
Bier im Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, Herrengasse; Altes Casino,
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8 Min. vom Bahnhof an der Traun. — In der Umgebung: Rudolfshöhe, 
in Kaltenbach (S. 140, J42); die Kaffeewirtschaften Neue Schmalnau, mit 
Blick auf Ischl und Dachstein, und Gstöttenhaus, beide an der Ebenseer 
Landstraße (s. unten), usw.

Kurtaxe bis zu einem Aufenthalt von 21 Tagen täglich 1. KL 80, 
2. Kl. 60 h; bei längerm Aufenthalt Saisontaxe (24 bis 16 K). Kurmusik 
im Rudolfspark, Kurpark oder auf der Esplanade 2-3mal täglich. — 
Theater am Kreuzplatz (im Sommer).

Heilanstalten: Heiig ipnuast. und Massage-Anstalt, Kreuzplatz 24; 
Dr. Ballings Inhalatorium, Valeriestr. 4; Pneumatische Anstalt, Rudolfs
park. — Schwimmschule am 1. Ufer der Ischl (40 h). — Naturhistor. 
Museum, bei der Schwimmschule, Eintr. Di. Do. Sa. 9-12 Uhr, 40 h.

Fiaker: vom oder zum Bahnhof einsp. 1.20, zweisp. 2 K, bei Nacht 
1.60 u. 2.80 К ; innerhalb des Kurorts die Fahrt 0.80 u. 1.60, bei Nacht 
1.40 u. 2.40 K. Nach Hallstatt in 2‘/2 St., 13.20 u. 22 K; Gosau-Schmied in 
4 St., 18.30 u. 30.30 K; Weißenbach am Attereee in 2^ St., 14 und 25 K. 
Rückfahrt und Trinkgeld überall einbegriffen. — Auto-Taaridroschken das 
1. Kilom. 1 К 40 h, jedes weitere Kil. 40 h; längere Turen nach Überein
kommen. — Autobus über WeißenbacK (S. 140) nach Unterach am Atter
see (S. 130) im Sommer 3 mal tägl. in P/4 St., 4 К 20 h.

Buch- u. Kunsthandlung u. Leihbibliothek: E. Mänhardt, Pfarrgasse.
Bad Ischl (466m), auf einer von der Traun und Ischl um

flossenen Halbinsel, umrahmt von waldreichen Höhen, Mittelpunkt 
des Salzkaminerg.qtj, mit 10000 Einw., wird jährlich von 30000 Kur
gästen und Durchreisenden besucht. Die kräftige Sole (24°/0) und 
die sog. Schwefelquelle, die zu Bädern verwendet werden, und die 
kochsalzhaltige Klebeisbergquelle, die zur Trinkkur dient, kommen 
vom Salzberg (S. 142). An der Bahnhofstraße das Rudolfsbad und 
der Rudolfspark mit Büste des Erzbischofs Erzh. Rudolf (f 1831). 
Am Kaiser Ferdinandsplatz die Trinkhalle (PL 5), dahinter das 
Salzsudwerk (PL 4) mit dem Sälinendampfbad (PL 3) und das 
Giselabad (PL 1). Die Pfarrkirche, 1755 erbaut, wurde 1877-80 
renoviert und mit Fresken ausgemait. Die Pfarrgasse, die Haupt
geschäftsstraße des Orts, mündet auf den Franz Karlsplatz, mit 
Brunnen zu Ehren des Kaisers Franz Josef. Im Kurpark das 1873 
erbaute stattliche Kurhaus. Vorn, an der Wirerstraßc, ein Denk
mal für Dr. Wirer (t 1844), den Begründer des Kurorts. Am 
Traunufer die Sophien-Esplanade, mit Café.

Die Kaiserl. Villa, seit 1854 Sommersitz des Kaisers Franz 
Josef, liegt auf dem 1. Ufer der Ischl in einem dichten Park versteckt, 
der sich am Jainzenberg aufwärts zieht (Zutritt meist nur vor Juli 
und nach Sept.).

Spaziergänge. Nordwestl. bergan zum (% St.) *Sophien8- 
Doppelbllßk (Café: Aussicht stidl. auf Ischl und denTJächstein, 
WCHtl. IrTdas St. Wolfgang-Tal), weiter n. hinab nach Jainzen und 
bergan zur (20 Min.) Dachstein-Aussicht und dem meist unbedeuten
den Hohenzollern-Wasserfall; zurück (3/4 St.) w. über Trenkel- 
bach oder (1 St.) ö. um den Jainzenberg herum, dann an der 
Ebenseer Landstraße hin; gegenüber der Schmalnau (s. oben) ein 
Fels mit einem Kreuz. — Westl. zum Kalvarienberg(606m ; St.);
von hier 1. Waldpfad zum (7< St.) Ahornbühl (Café), oder vor der



142 II R. 26. K.S.140. ISCHL. Salzkammergut.

X Kapelle r. auf der nach (//и St.) Pfand!
(Restaur, i’faiidl, 3 Min. vor der Lokalbahn-Haltestelle, S. 135), 
mit der kochsalzhaltigen Maria-Louisenquelle.

Am rechten Ufer der Traun durch den Vorort Gries, mit Blick 
auf das große Krankenhaus, dann bergan zum (l/2 St.) *Sirùtò- 
oder Hundskogel (598m); oben die Kaiser-Franz-Josefs-Warte mit 
schönem Rundblick (kl. Restaur.). — Über die Steinfeldbrücke, dann 
r. zur (1 /2 St.) Rettenbach-Mühle (Café) und der (!/4 St.) Rettenbach- 
Wildnis, einer hübschen Klamm ; über (10 Min.) Sterzens Abendsitz 
in 3/4 St. nach Ischl zurück; oder vor Sterzens Abendsitz 1. auf dem 
aussichtreichen * Kaiser - Franz- Josefs - Jvbiläumsweg am Hub- 
kogel vorbei nach (40 Min.) Perneck (s. unten) und über Reiterdorf 
nach Ischl zurück. Von Perneck ö. durch Wald, zuletzt steil über 
Wiesen zur (у8 St.) Hoisenrad-A. (967m ; Wirtsch.) und zur (20 Min.) 
Kolowratsliöhe (1104m; Durchblick auf Dachstein und Loser).

Am linken Ufer der Traun von der Esplanade durch die Franzens- 
Allee am Denkmal des um das Volksschulwesen verdienten Ministers 
L. V. Hasner (f 1891) vorbei über Kaltenbach (H.-P. Rudolfshöhe, 
S. 140) und bei der Haltestelle der Lokalbahn (S. 140) in den Wald 
zum Fürstenweg ; hier entweder r. hinan zum (*/8 St.) Kaiser 
Franz Josefplatz, mit Aussicht auf Ischl und die Ebenseer Berge: 
oder am Abhang weiter, oberhalb des Rudolfbrunnens (Wirtschaft) 
hin, und auf der Franz Karl-Promenade zum (!/2 St.) * Kaiser 
Franz Josefs-Jagdstandbild (von Leisek, 1910); von da noch 
3/4 St. bis Laufen (S. 143). x/4 St. n.w. oberhalb des Jagddenk
mals die Ruine Wildenstein.

Zum Ischler Salzberg (966m), 1Ч2 St. ; Fahrweg (Einsp. BK) über 
Reiterdorf (Bachwirt, Bärenwirt) im Sulzbachtal hinan, am Sulzbachstrub 
vorbei, jenseit dessen der Valor ie-Waldpfad zum Vdlerie-Blick führt, 
nach (1 St.) Perneck (Cafó zum Salzberg; Drei Linden) und (1/4 St.) zu den 
Berghäusern, wo man sich meldet (3 Pers. 6 К 90 mit, 4 К 80 ohne Wagen
einfahrt); dann noch 15 Min. bis zum Ludovikastollen. Besuchsdauer 1 St. 
Das Salzbergwerk besteht aus 12 Stollen oder Galerien, die horizontal 
eine über der andern in den Berg getrieben sind. In die großen Kammern 
wird Süßwasser eingelassen, das 4-6 Wochen stehen bleibt, die Salzadern 
auslaugt und dann als gesättigte Sole nach den Sudwerken von Ischl und 
Ebensee (S. 139) geleitet wird. — Vom Salzberg rot MW. (bei der kl. Ka
pelle r. halten), der bald im Walde in ca. 1000 Holzstufen übergeht, über 
die Reinfalz-A. (1020m) zur (lx/2 St.) * Hüttenockalm (1240m; Wirtsch.), 

x mit Aussicht auf Dachstein, Donnerkögel und Hallstätter See. Von hier 
w. über Roßmoos- A. zum Predigstuhl (S. 143) Iі/4 St.; Abstieg nach (l*/a St.) 
Goisern s. S. 141. — Zum Nussensee, IV» St. (Einsp. 8, Zweisp. 12 K): 
von Kaltenbach auf der Fahrstraße nach Lindau, beim Handweiser 1. zum 
waldumsäumten See (601m; Wirtsch.), am Fuß des Hainzen (S. 143; Fahr
weg durch das Sophiental in i/a St. zur HS. Aschau, S. 135). — Von Pfandl 
(S. 135) oder über Trenkelbach (S. 141) und Kr entern (Gartenwirtsch.) n. 
in das Zimitztal durch die Zimitzïoildnis (Kaffeewirtsch. Toni) zu den 
Lawinenresten der Eiskapelle (l8/4 St. von Ischl).

BergtüREN (überall rote WM.; Führer Matthias Röchenbauer, Alois 
Watzinger). Zimitz (Leonsberg-Zinken, 1743m), durch den Zimitzgraben 
und über die Schütt-A. in 4 St., ziemlich mühsam (F. 7 K); schöne Aus
sicht auf Dachstein, Aber-, Mond- und Attersee. — Hohe Schrott (1830m), 
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4-41/a St., MW. über Hohenau- und Mitter-A., sehr lohnend; F. 8 К, ratsam 
(vgl. S. 140). — Schönberg (Wilder Kogl, 2093m), 71/2 St. m. F. (12 7Г), 
mühsam aber lohnend (s. S. 140); Fahrweg bis zur (З1/^ St.) Rettenbach-A. 
(s. unten), dann 1. rot MW. zur (2 St.) Sctuoarsenberg-A. (1355m; Nacht
lager) und zum (23/4 St.) Gipfel. Großartige Aussicht. Hainzen (1637m), 
MW. über die Kater-A. und die Kattrm (1543m) mit Kaiser Franz-Josef- 
Kreuz in 31/2-4 St. (F. 6 K); Abstieg n. über die Karl-A. zum Nu ss en.чее 
(S. 142) und nach (3 St.) Aechan (S. 135; F. 8 Æ), oder w. über den Roßkogel 
(1661m) zur Ahornfeld-A. und zur (3 St.) Wacht (S. 135). — Predigstuhl 
(Tòri wand, 1276m), MW. vom (V/a St.) Salzberg über Roßmoos-A. in 
Vl% St., leicht und lohnend. Abstieg nach Goisern (P/2 St.) s. unten. — 
Hoher Sandling (1716m), MW. über Hütteneck-A. Raschberg-A. und 
Vordere Sandling-A., zuletzt steil über Fels in 5г/а St. (F. 8 K), lohnend 
(vgl. S. 146). — Hettenkogel (1778m), von der Wacht (S. 135) durchs 
Schifltuital über die Sonntagskar-Alp (ЮбОш) in 3’/2St. (F.6K); charak
teristische Gebirgsformation, prachtvolle Aussicht.

Von Ischl nach Alt-Aussee, auf der Solenleitungsstraße (5 St.; 
Fahren verboten): im Rettenbachtal (S. 142) durch Wald hinan zur (2V4St.) 
Rettenbach-A. (638m ; Einkehr im Jagdhause), am S.-Fuß der Hohen Schrott; 
dann in der Strubeckklamm durch einen Tunnel und über den Ahornberg- 
steg zur (IV2 St.) Bläh-A. (900m; Gasth.) mit Aussicht auf den Loser; 
zuletzt über Ramsau und durch das Augstbachtal hinab nach (1 St.) Alt- 
Aussee (S. 145).

27. Von Ischl nach Aussee.
34km. Österr. Staatsbahn in 1-І1/* St.; Schnellzug 4.90, 3, 1.60, 

Personenzug 3.40, 2, 1.10 K.
Ischl (466m) s. S. 140. Die Bahn (jßfihtß sitzen!) tritt auf das 

r. Ufer der Traun und umzieht den Siriuskogel (S. 142); dann wieder 
aufs l.Ufer. — 5km Laufen; 5 Min. s. am r. Ufer des über Felsen 
brausenden Flusses in malerischer Lage der gleichnamige Markt 
(479m; Weißes Rößl, mit Garten, gut; Krone), mit 500 Einw.; 
Promenadenweg nach Ischl s. 8.142; schöne Aussicht von der Lau- 
fener Höhe (741m; MW., 3/4 St.). — Wieder über die Traun nach 
(8km) Anzenau (488m; Whs. zum Gamsfeld); x/4 St. w. am 1. Ufer 
Ober-Weißenbach (Petter, Schilcher).

Ausflüge. Fahrstraße durch das malerische Ober- Weißenbachtal zur 
(IV2 St.) Chorinsky-Klause (627m), einer nicht mehr benutzten Schleusen
anlage zum Schwemmen der Baumstämme. — Bequemer Waldweg hinter 
Gasth. Petter 1. auf den (1 St.) Hochmuth (Jochwand, 860m; Auseicht). 
— AVW. über den Hochmuth und die Scharten-A. auf den Hochkalmberg 
(S. 144) in 4 St. — *Gamsfeld (2024m), MW. über die Chorinskyklause ¿X 
und Hohe Knall-A., am Brettkogel (1589m) und Wilden Jäger (1840m) ent
lang in 6 St. m. F. (s. S. 144, 150); sehr lohnend.

Das Tal erweitert sich; r. Hochkalmberg, 1. Sarstein (S. 149).
10km Goisern (497m; Gasth.: *Petter zur Post, B. 1.50-5 K; 

*Goiserermühle, mit Café und Schwimmbad, 36 B. zu 3-5, F. 1 K; 
*Ramsauer, 28 B. zu 2-10, P. 7-15 K; Zopf; Moser; Bären, 20 B. 
zu 1.40-2 K\ Sommerfrische mit 5030 Einwohnern. AVS. 20 Min. 
n. das Erzherzogin Marie Valerie-Schwefelbad (Jod-Schwefel
quelle; 65 B. von 2.50, P. von 8 К an).

Ausflüge (Führer Josef Ellmer). Hübscher Spaziergang zum (20 Min.) 
Café sum Grünen Wald am Wege nach Ramsau. — Preda gstuhl (1276m),



144 II К. 27. BAI) AUSSEE. Salzkammergut.

MW. über die Lichtenecker-A. in 2*/2 St., s. S. 143. Hütteneckalm 
(1240m, s. S. 142), auf meist schattigem MW. über die Kriemoos-A. in 
3 St.; hinab nach Ischl 2 St., nach Aussee 3 St. (F. entbehrlich). — 
Hochkalmberg oder Kahlenberg (1830m, s. S. 143), durch die Rameau 
über die Trockerton-A. und Scharten-A. (1530m; Erfr.) 4-4Va St. (F. 6 K). 
Abstieg über Iglmoos-A. nach (2-2</8 St.) Gosau; oder von der Scharten-A. 
weiter über die Hohe Knall-A. in 31/» St. (F. 12 K) auf das Gamefeld 
(S. 143); hinab s.w. über Angerkar-A. nach (2 St.) Rußbach (S. 150). — 

V Sarstein (1972m), MW. in 4l/i St., s. S. 149.
Bei Stambach (Linde), 20 Min. südl., führt 1. bergan die alte Straße 

über St. Agata und die Pötschenhöhe (982m) nach (3V-¿ St.) Aussee 
(beim Bachwirt 1. Fußweg nach Altaussee, s. S. 145).

13km Steeg (513m ; *Goldnes Schiff, 20 B. zu 1.40-2.20 K; Zauner, 
gelobt), am N.-Ende des Hallstätter Sees (S. 147), dem die Traun 
entströmt, mit einem Wiener Ferienhort für Knaben. Die Bahn 
umzieht das O.-Ufer des Sees, an dem jäh abstürzenden Fuß des 
Sarsteins streckenweise in den Fels gesprengt. 18km HS. Gosau- 
тйК1е^Л4й\ Überfahrt zum W.-Ufer in 12 Min., 20 h\ Weiter durch 
einen kurzen Tunnel und über den Wehrgraben. 21km Hallstatt, 
Haltestelle für den am andern Ufer gelegenen Markt (Dampfboot 
in 10 Min., s. S. 147). Dann hinter dem viertürmigen Schloß Grub 
vorbei durch Wald nach (23km) Obertraun (511m; Gasth. Fuchs; 
Whs. am See), am SO.-Ende des Sees.

Fahrstraße um das S.-Ufer des Sees herum nach der Lahn und (1 St.) 
Hallstatt s. S. 148. — Dampfboot nach Hallstatt s. S. 147. Nach Aussee 
auf der Koppenstraße (672m) 3 St., meist durch Wald. I1/» St. von 
Obertraun im Brüllergraben 1. unterhalb der Straße, die KoppenbrüUer- 
höhle, durch die ein Bach tost (auf neuem Wege zugänglich gemacht; 
Führer und Fackeln in Obertraun). — St. s.ö. von Obertraun am Mittag- 
kogel zwei gewaltige Höhlen: ö. die Dachstein-Riesenhöhle, bei der 
Schönberg-A. (Schutzhütte), die größte bekannte Eishöhle, 2km lang (Be- 
suchsdauer 2 St., 6 К pro Pers.. Führer ab Obertraun 14 K), und w. die 
Dachstein-Mammuthöhle, bei der Anger-A., ein altes unterirdisches 
Flußbett, 8km lang (Begehung nur für Geübte m. F., schwierig). Reit
steig von Obertraun zur Schönberg-A. wird gebaut.

Weiter in dem engen Kippental, durch einen 231m 1. Tunnel 
und dreimal über die Traun. Endlich öffnet sich die Schlucht vor 
(34km) Stat. Aussee (638m; Bahnrest.; Eidlhubers Gasth.), bei 
Unter-Kainisch (k. k. Sudwerk), 20 Min. südl. von

Bad Aussee. — Gasth.: *Hackingers H. zum Kaiser von 
Österreich, 100 B. zu 3.40-6, P. 9-14 K, Omnibus 60 h; ^Erzherzog 
Franz Karl & Poet, 120 B. zu 3-6, P. 12-16 K; Erzherzog Johann, 
80 B. zu 3-4.50, P. 9-12 K, gut; Sonne, 40 B. zu 1.60-3 K. gut; Wilder 
Mann, Ischler Str., 40 B. zu 1.60-3 К: H. Steyrerhof, Ischler Str. 81 ; 
Zum Touristen, Grundlseer Str., 32 B. zu 1.60-3 K. einf. gut; Blaue 
Traube, Kirchengasse 165, ciuf.; Weißes Rößl, Hauptplatz, 20 B. zu 
1.20-2 К ; Stadt Wien, neben dem Kurhaus, gelobt. — *B a de hotel 
Elisabeth, in Praunfalk, St. von Bad Aussee, V2 St. von Alt-Aussee, 
mit Park, 90 B. zu 4-10, P. o. Z. 8 K. — *P. Villa Számvald, Elisa- 
bethpromenade, 24 В., P. 7-9 K.

Kurhaus, mit Lesezimmer usw. — Café Vesco am Kurhausplatz (auch 
Z.) und in Praunfalk (S. 145).

Bäder jeder Art im märktischen Kaiser Franz Josefebad, mit Zen
tralheizung, Wandelhalle usw.; Vitzthum, Hauptstr. 145. — Schwimm
schule an der Altausseer Traun.
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Autobus und Omnibus vom Bahnhof zum Bad Aussee (80 u. 60 ä) und 
vom Bad Ausseo nach Altaussee (1.20 u. IK); Autobus und Omnibus 
zum Grundlsee (1.20 u. 1 K). — Fiaker vom Bahnhof zum Bad Aussee einsp. 
1.60, zweisp. 2.40 K; vom Bad Aussee nach Grundlsee oder Altaussee 3.60 
oder 6, hin u. zurück mit 1 St. Wartens 6 oder 9.20 К (vom Bahnhof 7 und 
11 K); über Grundlsee nach Gößl und zurück mit 1 St. Wartens 8.40 oder 
13 K, jede weitere Stunde 1.20 bez. 2 K; Trinkgeld überall einbegriffen.

Kurtaxe für die Saison 14 K, Kinder 7, Dienerschaft 2 K. Bei 
Aufenthalt unter 3 Tagen täglich 20 ä, über 3 Tage bis zu 3 Wochen 
wöchentlich 3 K.

AVS. — Bergführer: Franz Angerer, Johann Hüdl (Skier) in Bad 
Aussee, Alois Wimmer in Altaussee, Alois Preßl am Grundlsee.

В ad Aussee (650m), Markt von 1500 Einwohnern im engen Tal 
der Traun, umgeben von einem Kranz schöner Berge, ist der Haupt
ort des steimchen Salzkamm -rguts (S. 132) und wild als Sommer- 
friscEe und Kurort (Solbäder) viel besucht. Nadelholzwälder mit 
Promenaden wegen dicht beim Ort. Kurhaus. In der kleinen Spital- 
kirche ein got. Flügelaltar von 1449.

Spaziergänge. Kurpark und Mecséry-Promenade beim Kur
haus; Wildleiten und Schwabenwald-Promenade (Erzh. Johann- 
Denkmal) am r. Ufer der Altausseer Traun; von da über die Erzh. 
Johann-Promenade auf die (y4 St.) Sixtleiten, mit Orientierungs
tafel, und zum (5 Min.) Gasth. Fuchs; Elisabeth- und Payer-Pro
menade am Wege nach Altaussee (in Praunfalk 20 Min. n. CaféVesco) 
usw. — Zur Tauscherin und Dichterruhe, XJ4 St. südl. ; n. über die 
schattige Cramer promenade zum (y2 St.) Café Loitzl in Ober
tressen, dann durch Wald zum (’/4 St.) Bärenmoos und dem (!/2 St.) 
Fuchssteinblick oder zum (1 St.) Grundlsee (8. 146); s.ö. nach 
(Уз St.) St. Leonhard, mit altem Kirchlein (Erfr. beim Mesner); w. 
zum (8/4St.) Gasth. Wasner, n.w. zum (!/2 St.) Schmidgut, beide mit 
Café und Aussicht.

Bergturen. *Sarstoin (1973m), 4ll2-b St. m. F. (6K), rot MW. am 
Gasth. Wasner (s. oben) vorbei zur (33/4 St.) Scharte (1720m) oberhalb 
der Niedern Sarstein-A. (S. 149), dann AV.-Steig 1. zum (3/4 St.) Gipfel, 
s. S. 149. — Hötelstein (1610m), 3 St., lohnend. Fahrstraße s.ö. über 
St. Leonhard, (s. oben) und Anger bis (1 St.) Straußental, dann rot MW. 1. 
ab über die Langmooe-A. zum (2 St.) Gipfel (F. G К). — Zinken (1856m), 
MW. von Unter-Kainisch (S. 144) südl. über die Ilandler-A. in 3V2 St. 
(F. 5 K), leicht und lohnend.

Nach Altaussee, 4km; Fiaker s. oben, Fahrzeit y2 St.; 
Auto 1.20 K. Die Straße (für Fußgänger vorzuziehen die Elisabeth- 
promenade, s. oben, oder der schönere Weg über Obertressen und 
den Dachsteinblick, S. 146, V)4 St.) führt durch das waldige Tal 
der Altausseer Traun, die sic dreimal überschreitet, nach Alt
aussee (720m ; *Hotcl am See oder Seewirt, 140 B. zu 3-15, F. 1.50, 
P. 9.20 K; Kitzcrhof, mit Gartenrestaur., 50 B.; Brunthaller, 28 B. 
zu 2-6 K, einf. gut; Grüner Baum), besuchte Sommerfrische (1700 
Einw.) an dem 3km 1., 1km br. *Altausseer See (709m), ö. über
ragt von der steilen Trisselwand, s. Tressenstein, n. Loser und n.w. 
Sandling. Kahnfahrt zu empfehlen (Boote beim Seewirt). Schwimm
schule bei der Klause am SW.-Ende des Sees (Überfahrt 40 7i).

Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 10
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Ausflüge. Vom Seewirt Promenadenweg am N.-Ufer in 3/4 St. (Über
fahrt in !/a St., 2 K, Aufenthalt von */s St. 1.20, 1 St. 2 K), an der Villa 
Andrian und am Jägerhaus vorbei zum Restaurant Seewiese, am N0.- 
Ende; von hier durch Wald auf den (1 St.) Gaisknechtstein, mit male
rischem Blick auf den Dachstein. Von der Seewiese zurück am 0.- und 
S.-Ufer auf der Erzherzog Franz Karl-Promenade, bis Alt-Aussee St. 
— W. zum (l/g St.) Fuchsbauer (Wirtech.), mit schönem Rundblick über 
das Alt-Ausseer Tal, Dachstein usw. Weifer zur (8/4 St.) Ruine Pflinds- 
berg, mit kl. Wasserfall (im Sommer oft trocken), oder besser über Lich
tersberg zum (8/4 St.) Bachwirt (S. 144) in Lupitsch und auf der Ischler 
Straße am Schmidgut (S. 145) vorbei zurück nach (Vj4 St.) Aussee. —- 
Zum Ausseer Salzberg (948m) am Sandling 1 St.; Eintritt 2 K, Be
suchsdauer 1 St. Hoher Sandling (1716m), vom Bergbaus über die Hintere 
Sandling-А. 2V2 St. m. F. (6 ff), MW. (Drahtseil an den steilsten Stellen; 
vgl. S. 142). — *Loser (1836m), 4 St., nicht schwierig (F. 6 K, entbehrlich). 
Vom Seewirt Straße im Fludergraben 20 Min. hinan, dann r. auf blau 
MW. an einer Quelle vorbei über die Augst-A. (1440m) zur (2l/a St.) Loser
hütte der AVS. Aussoe (1500m; Wirtsch., 10 B. u. 16 Matr.) und 1. zum 
(1 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht. Noch umfassender ist die Rund
sicht vom *Bräuningzinken (1899m), von der Loserhtitte am kl. Augst
see (1634m) und der Brüuning-A. vorbei in !*/■ St. (WM.). — Von Alt- 
Aussee nach Ischl durch das Rettenbachtal s. S. 148; überden Wildensee 
zum Offensee und nach Ebensee s. S. 140.

Von Altaussee zum Grundlsee über den Sattel 2t/s St. (F. 2.40 K, 
entbehrlich). Von der Seeklause am SW.-Ende des Altausseer Sees rot 
MW. r. an der Steigwand hinan (in den Fels gesprengt und vielfach mit 
Geländer versehen, aber Schwindligen abzuraten) zum (V/a St.) Tressen- 
eattel (957m; Café Kaunz), mit reizender Aussicht ; hinab durch Wiesen 
und Wald zum (1 St.) H. Schraml. Vom Sattel w. blau MW. auf den (3/4 St.) 
Tressenstein (1214m), mit bewirtschafteter Aussichtswarte, leicht und 
lohnend; n.ö. auf die Trisselwand (1773m) 2*/a St., mühsamer, aber gleich
falls lohnend (gelbe WM.). —- Bequemer ist der meist schattige Weg 
von Altaussee über den Dachsteinblick, Obertressen (Café Loitzl) und die 
Cramerpromenade (S. 145) zum (l’^g-2 St.) Grundlsee.

Zum Grundlsee, 5km von Aussee bis zur Seeklause; Fiaker 
s. S. 145; Autobus vom Kurhausplatz in 7з St., 1.20 K. Fahrstraße 
am 1. Ufer der Grundlsee-Traun meist durch Wald, an den Kaffee
wirtschaften Waldruhe und Traunmühle vorbei, zur(l St.) Seeklause 
(Gasth. Lindlbauer; für Fußgänger angenehmer die schattige Reben
burgpromenade an der Traun entlang, P/< St.). 7* St. vor der Klause 
r. über dem See *H. Bellevue mit Aussichtsterrasse (50 В., P. 8- 
12 K\ Der *Grundlsee (709m), 6km L, 1km br., 67m tief, sehr 
fischreich, ist von waldigen Bergen umschlossen; n.ö. im Hinter
grund die Ausläufer des Toten Gebirges. Dampfboot von der Klause 
6 mal tägl. in 7s St. für 90 h über Schraml nach Gößl. Die Fahr
straße führt vonder Klause am N.-Ufer entlang am Gasth. Stöckl vor
bei zum (15 Min.) *H. Schraml {Erzherzog Franz Karl, 35 B. von 
2 К an), mit Terrasse; weiter am (2 Min.) *TFbÄn- und Badehaus 
Rud. Schraml (40 B. zu 2-8 Æ), dem (3/< St.) Gasth. Ladner und 
der Ranftlmühle mit dem Zimitzfall vorbei nach (7s St.) Gößl 
(Gasser; Veit), 8 Min. vom Dampfbootlandeplatz. Von hier Karren
weg unter der senkrechten Gößlwand vorbei zum (20 Min.) dunkeln 
waldumschlossenen *Toplitz-See (716m), 2km lang, 112m tief, mit 
zwei Wasserfällen (am Ufer kein Weg, Überfahrt mit Boot in
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25 Min.); 5 Min. vom obera Ende der kleine Kammersee (719m), in 
wilder Einsamkeit am Fuß des Toten Gebirges (sehr lohnender Aus
flug, die „Drei-Seen-Tur“, von der Klause zum Kammersee und 
zurück 3 St.; Fahrpreis hin und zurück mit Überfahrt über den 
Toplitzsee 2.40 K; dem Schitter kl. Trkg.).

Totes Gebirge, interessant aber beschwerlich. Von Gößl (S. 146) 
MW. (F. G К, für Geübte entbehrlich) zum (З1/^ St.) Vordem oder Großen 
Lahngangsee (1555m) und am Sintern Lahngangsee vorbei zum 0/2St.) Elm- 
Jagdhaus des Grafen Kinsky in der Elmgrube (1670m; Turisten-Z. der 
AVS. Linz, 2 B. u. 12 Matr.), von wo MW. auf den Wilden Gößl (2030m; 
V/e St.). Von hier ö. zum (4a St.) Elmsee (1670m), dann AVW. (F. 20 K) 
über den Rotkogel und das Schneetal auf den (5 St.) Großen Priel (2514m); 
hinab nach (3 St.) Stoder (S. 558).

Nach Stoder über den Salzsteig, von Gößl 8-9 St. m. F. (16 K), für 
Schwindelfreie lohnend: blaue WM. über die Schnecken, dann rote WM. 
ins Salzatal, auf dem Salzsteig hinan zur Ödem-A., über das Oderntörl 
(1588m) zum Groß-See, der Tatvplitz-A. und Steyrersee-Hütte (S. 561); 
weiter ö. am malerischen Steyrer See vorbei zum Schwarzen See (S. 558), 
wo der Klachau-Tauplitzer Weg einmündet.

Eisenbahn von Aussee nach Stainach und Selztal s. R. 97.

28. Von Ischl nach Hallstatt und über 
Gosau nach Abtenau und Golling.

Von Ischl nach Hallstatt: Eisenbahn bis zur Haltestelle in 32- 
45 Min., dann Dampf boot zum Markt in 7 Min. (50, hin u. zurück 80 h\ 
— Von Hallstatt nach Gosau: Omnibus 1. Juli-15. Sept. tägl. 7.20 
vorm, bis Gosauschmied (19km) für 3, hin und zurück 4 К (nur 9 Plätze 
Karten tags zuvor im Hot. Kainz lösen; Rückfahrt 3.45 nachm.); außer
dem von Gosaumühl (S. 149) nach Gosau-Brandwirt 6 mal tägl. in VL St. 
(2 A), bis Gosauschmied 2in&l tägl. in 2 St. für 3, hin und zurück 4 A'. - 
Von Ischl nach Gosau-Brandwirt Autobus 2mal tägl. in 2 St. — 
Einspänner von Hallstatt oder Gosaumühl nach Gosauschmied und zurück 
IG, Zweisp. 24 К einschl. Trkg. — Post von Gosau nach Abtenau 
(15km) tägl. in 3 St., 3.40 K; von Abtenau nach Golling (19km) 2mal 
tägl. in 244 St., 2.60 K. Zweisp. von Gosau nach Golling 36 K; Einsp. 
von Gosau (Brand wirt) nach Abtenau 12 К ; von Abtenau nach Golling 
8 Я- u. 1.20 К Trkg., Zweisp. 14-16 К und 2 К Trkg.

Eisenbahn von Ischl bis (21km) Hallstatt (Haltestelle) s. S. 144. 
Der *Hallstätter See (494m), 8km lang, l-2km breit, 125m tief, 
von ernstem und großartigem Charakter, ist auf drei Seiten von 
gewaltigen Bergen umschlossen (ö. Sarstcin, stidl. Krippenstein, 
Zwölfcrkogel, Hirlatz, w. Plassen, Gosauhals, Ramsauer Gebirge).

Hallstatt. — Gasth.: *H. Kainz, mit Terrasse am See, 15. Juni- 
20. Sept., 76 B. zu 3-7, P. 10-12 K; Grüner Baum (gleicher Besitzer), 
60 B. zu 1.20-3.20, P. 8-10 K, Zur Simonyhüttc, 30 B. zu 1.60-2 K, 
gelobt, beide mit Garten am See; Zum Dachstein, 32 B. zu 1.20-2, 
P. 5.50 7 К ; Adler, Lamm, Dachstein, einf. — Ruderboote 1 К die 
Stunde; ein Ruderer 1.60, zwei 2.20 K.

Dampfboot, außer dem oben gen. Überfahrtsdampfer, mit Anschluß an 
alle Züge (bei der Abfahrt von Hallstatt Eisenbahnkarte am Schalter im 
H. Kainz lösen): 15. Juli-1. Sept. 3mal tägl. nach Gosaumühl (S. 149) in 25 
Min., sowie bei gutem Wetter 2mal tägl. nach Obertraun (S. 144) in 28 Min.

Hallstatt (511m), Markt mit 800, zu x/8 protest. Einw., liegt 
10*
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sehr malerisch am SW.-Ende des Sees. Der Ufersaum ist so schmal, 
daß die Häuser wie Schwalbennester an der Bergwand zu kleben 
scheinen. Mitten im Ort ergießt sich von der Höhe der Mühlbach 
über die Felsen und bildet einen Wasserfall. Am See die neuepro- 
testant. Kirche. In der hochgelegenen Pfarrkirche ein Holzschnitz- 
altaraus dem XV. Jahrh.;im Beinhaus Tausende von Schädeln (Trkg.). 
Von der Kirchenterrasse hübsche Aussicht. In dem alten z. T. in 
den Felsen gehauenen Gefängnis das kleine Museum (8-12 u. 1-6 U., 
40 hy. zwei vollständige Keltcngräber (s. unten), keltische und 
römische Skelette u. a.

Ausflüge. — Zum Hallstätter Salzberg (l3/4 St.) führt von der Lahn 
(s. unten) ein Reitweg, zu dem dicht hinter dem Marktplatz in Hallstatt 
ein steiler Treppenweg ansteigt, in vielen Windungen in 60 Min. auf
wärts. Nach 35 Min. 1. am Felsen eine Inschrifttafel : „hie. hat. gerast, 
der. hohlöblich Rö. künig. Maximilliä alls. er. gangen, ist die. saltzperg. 
zu besehen, den. 5. tag januarj. Аб. 1604.“ 6 Min. weiterder Kaiser-Franz- 
Josef-Stollen (765m tl. M.); nach 20 Min., vor dem Durchgang durch einen 
Holzschuppen, r. die Stiege hinauf, um den Rudolfsturm (853 m), die 
Wohnung des Bergbau-Betriebsleiters, herum, zu einer Aussichtsbank mit 
Blick auf den See. (An dem Holzschuppen eine Wegetafel: nach Gosau- 
rnühle 1 St.) Der Weg steigt langsam talaufwärts. In der Nähe wurde 
seit 184(5 das reichhaltigste Gräberfeld der frühen Eisenzeit Österreichs 
und Süddeutschlands ausgegraben, nach dem man die ganze Periode Hall
stattzeit nennt (wahrscheinlich ein Begräbnisplatz keltischer Salzarbeiter 
um 700-400 vor Ohr.); die Funde, darunter viele Schmucksachen, jetzt im 
Hofmuseum in Wien und im Museum in Linz, einzelnes auch in Hall
statt (s. oben). Nach 3/4 St. erreicht man das Bergbaus und den Eingang
stollen zum Salzberg (1120m; vgl. S. 142; Karten im Berghause, 1 Pers. 
3.70, 2 Pers. 4.20, 3 Pers. 4.80 К usw. ; Besuchsdauer 1 St.). — Abstieg 
über den Gangsteig (rot MW., F. entbehrlich) in 1 St. zum Waldbach
strub (s. unten), zuletzt ziemlich steil. — Von Hallstatt hinter dem kath. 
Friedhof zum Teil auf Stufen r. 20 Min. bergan, dann auf dem Solen
leitungsweg zum (1 St.) Gosauzwang s. S. 150, hier hinab zur Straße und 
auf dieser zurück, bei der Gosaumühle vorüber (vgl. S. 149).

Der Waldbachstrub (629m), l1/« St. s.w. von Hallstatt im bewal
deten Echerntal, stürzt in drei Absätzen 93m hoch durch einen Felsspalt 
hinab. Fahrstraße südl. in die (15 Min.) Lahn (zwei einf. Whser.), ein 
vom Waldbach, angeschwemmtes Vorland mit dem k. k. Sud werk; 10 Min. 
höher der Kalvarienberg („Vesperblick“), mit schöner Aussicht. Von der 
Lahn Fahrweg r. am (‘/t St.) Gasth. zur Dachsteinwarte (537m; 1. der Weg 
zum Dachstein, S. 149) und dem (10 Min.) Binderwirt vorbei, zuletzt r. 
bergan zum (20 Min.) Aussichtspunkt dem Fall gegenüber. In dieselbe 
Tiefe stürzt r. über eine Felswand der SchleierfaU. — Vom Gasth. zur 
Daehsteinwarte kann man auf dem Malerweg am r. Ufer des Waldbache 
nach der Lahn zurückkehren.

Am südl. Seeufer führt von der Lahn eine Fahrstraße durch die 
Hirschau, am Hirschbrunn und Kessel (zwei periodischen Quellen) vor
bei nach Winkl und (1 St.) Obertraun (S. 144). — 1 St. von der Lahn 
(vom Wege zum Kalvarienberg 1. ab) die Hirschau-A., am Rande des 
großartigen Hirschaukesscls, mit bestem Überblick des Sees.

Von Hallstatt zum Hintern Gosausee, 88t., rot MW., vom Kaiser Franz- 
Josefs -Reitsteig (S. 149) r. ab, beschwerlich aber lohnend (F. nötig, 12 K).

Bergturen (Führer: Gotti. Grill, Joh., Alois und Jos. Seetaler, 
Franz Fuckne). — Schneidkogel (1541m), rot MW. über den Salzberg 
in 3 St. (F. 6 K, entbehrlich) ; vorzüglicher Blick auf den Dachstein.

♦Plassen (1952m), von Hallstatt blau MW. über den Salzberg und 
den Nordostgrat in 5 St. (F. 8 K, angenehm), leicht; prachtvoller Blick 
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auf den Dachstein, die salzburgischen und steirischen Alpen, das Traun- 
und Gosautal. Abstieg über die Schreier-A. nach (3 St.) Gosau (S. 150).

»Sarstein (1973m), vou Obertraun 5 St. (F. 10 K): rot MW. steil u. 
mühsam durch Wald zur (21/2-3 St.) Vordem Sarstein-A. (1650m), über den 
breitgewölbten Rücken (Steinhütteigrat) zur (P/o St.) Hohen Sarstein-A. 
und zum (a/4 St.) Gipfel (Hoher Sarstein), mit herrlicher Rundsicht (Pan
orama von Geyer). — Besteigung besser von Stcag odor Goisexu, (S. 144) 
über St. Agata auf rot MW. über die Scharten- oder Niedere Sarstein-A. 
(Unterkunft) in 4*/w St.; von Aussee (S. 145) in 4l/.¿-5 St.

Hirlatz (1959m), über die Ticrgartenhütte und Wiesalp in 5 St. (F. 
8 K) ; Zwölferkogel (1978m), 5’/2 St. (F. 10 Æ), beschwerlicher und weniger 
lohnend.

Krippenstein (2105m), 5 St. (F. 10 K). über Winkl (S. 148) steil 
hinan zur Niedern und (21/» St.) Hohen Schafeck-A. (1350m); durch die 
Krippengasse zum (”/4 St.) Krippenbrunnen (1550m); 3/4 St. Krippeneck 
(1739m),hier scharf 1. am Niedern Krippenstein vorbei auf den (P/2St.) 
Hohen Krippenstein, mit lohuender Aussicht auf Hallstätter See und 
Dachsteingruppe. 10 Min. w. vom Krippeneck die Gjaid-A. (1787m); von 
hier durch die Zirbengrube und das Taubenkar zur Simonghütte (s. unten) 
23/4 St. — Südl. führt von der Gjaidalp ein durch Dauben markierter 
Steig über das Kalkplateau am Stein zur Fei ster scharte (2209m; Unter 
kunftshtttte) und in die Ramsau (S. 565; bis Schladming 6*/2-7 St., F. 20 K).

Hoher Gjaidstein (2786m), 7«/e St. (F. 18 K), lohnend: von der (4 St.) 
Gjaid-A. (s. oben) am Taubenkogel (2300m) vorbei über den Niedern Gjaid
stein (2476m) in 3*/2 St. (besser von der Simonghütte über deu Gjaid- 
steinsattel in 2*/2 St.).

»Dachstein (2992m), 8’/a-9«/2 St., anstrengend nur für Geübte (F. 20, 
mit Abstieg nach Gosau 24, zur Austria- oder Hofpürglhütte 25 A”). Der 
Aufstieg zur Simonyhtitte (5*/a-6 St., F. 8, mit Übernachten 13 A') ist auch 
minder Geübten zu empfehlen, die den Dachstein nichtbesteigen wollen. 
Im Echerntal (S. 148) vom Gasth. zur Dachsteinwarte auf dem „Kaiser 
Franz-Josefs-Reitsteig“ (Denkstein für Fr. Simony, s. unten) hinan am 
(Vv St.) Gasth. zur Dachsteinspitze (20 B. zu 1.20-2 A') vorbei zum (1 St.) 
Alten Herd, hier 1. unterhalb der Tropfwand zur (P/2 St.) Tiergartenhütte 
(Restaur, u. В.) und durch den durch Lawinen und Steinmuren zerstörten 
Wald zur (3/i St.) Tiergartmlwhe; dann r. über den Wiesberg zur (PL St.) 
Ochsenuieshöhe (1988m), mit Blick auf den Dachstein, und durch das Wild- 
kar und die Speikleite zur (1 St.) Simonyhütte der A VS. Austria (2211m; 
»Wirtsch., 19 B. zu 4.80 und 16 Matr. zu 2.40 K, AVM. die Hälfte) in 
großartiger Lage am Rande des zerklüfteten Karls-Eisfeldes oder Hall
st Utter Gletschers. Von hier zum Gipfel 3-3*/2 St.: hinab zum (15 Min.) 
Gletscher und über ihn zur (2-2*/2 St.) Kammhöhe (2700m), wo die Aus
sicht nach S. sich öffnet (von der nahem Dachsteinwarte Blick auf den 
gewaltigen Südabsturz des Dachsteins); hier r. hinan über den Felsgrat 
(Hanfseil, Felsstufen und Eisenstiftb) zur Firnschneide der Schulter (2902m) 
und hoch über der Randkluft zum Fuß des Gipfels, dann, zuletzt sehr 
steil, auf den (1 P/2 St.) Hohen Dachstein, mit großartiger Aussicht bis 
zum Schneeberg, Tnglav, Kanin, dbn Tauern, Stubaier Fernern und nach 
N. bis zum Böhmer Wald (Denktafbl für Prof. Friedrich Simony, f 1896).

Abstieg nach Gosau s. S. 150,] nach Schladming s. S. 565.—Von der 
Simonyhtitte zur Adamekhütte (S. 150) über die Stein er scharte (ca. 2650m) 
oder die Simongscharte (ca. 2600m)jca. 3 St. m. F. ; Abstieg von der letztem 
zum Gosaugletscher sehr steil und schwierig.

Die Straße von Hallstatt nach Gosau (14km; Dampfboot und 
Omnibus s. S. 147; für Fußgänger bis Gosauzwang lohnender der 
1 St. lange SolenleitungeuDeg oben am Berge entlang, vgl. S. 148) 
führt am See entlang bei (3km) GosaumUKl (*Gasth. u. P. Gosau- 
mühle; Überfahrt zur Bahnstation s. S. 144) vorbei und wendet sich 
weiterhin, die Straße nach Steeg (S. 144) r. lassend, 1. am Gosau- 
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bach aufwärts. 1km jenseit Gosaumtihl unter dem Gosaiizwang 
hindurch, einer 133m L, von 7 Pfeilern (der höchste 43m) getragenen 
Brücke für die Hallstatt-Ischler Solenleitung. Das enge bewaldete 
Gosautal erweitert sich erst vor dem lang sich hinziehenden Dorf 
(14km) Gosau (729m; Gasth.: *Brandwirt, 40 B. zu 1.20-3 K; 
Kirchenwirt, 10 B. zu 1.50-2 K). Südl. der zackige Gosaukamm 
mit den Donnerkögeln (S. 151).

Eine fast ebene Fahrstraße (Omnibus s. S. 147) führt von Gosau, 
zuletzt zweimal über den Bach, nach (5km) Hinter - Gosau oder 
Gosauschmied (767m; *Gasth., 46 B. zu 1.60-3 K; F). Von hier 
Fahrweg durch Wald hinan zum (s/4St.) waldumschlossenen * Vor
dem Gosausee (908m), l,7km lang, 400m breit (an der Seeklause 
Wirtsch.); s.ö. im Hintergrund der gewaltige Dachstein mit den 
beiden Gosaugletschern, 1. Hohes Kreuz, r. Torstein und Donner
kögel: bei Abendbeleuchtung ein prächtiges Bild. Ein steiniger 
Weg führt vom Vordem See (überfahren zum SO.-Ende in x/4 St., 
hin und zurück 1.20 K, oder zu Fuß r. oder 1. herum, 20 Min.) an der 
Gosaulacke (969m) vorbei zum (2 St.) * Hintern Gosausee (1150m),
weißgrün, halb so groß wie der vordere, in großartiger Umgebung. 

Ausflüge (Führer in Gosau: Matthias Gamsjäger, Daniel Fasi, Franz
Spielbüchler, Leopold Wallner. Johann Gapp). Am obern Ende des 
(3 St.) Hintern Sees liegt die Hintere Seehütte. Von hier AV.-Reitweg 
(F. 8 A', entbehrlich) an der (V/2 St.) offnen Grobgesteinhütte (1700m) 
vorbei zur (l*/2 St. ; 5*/г St. vom Gosauschmied) Adamekhütte der AVS. 
Austria (2150m; Wirtsch., 24 B. zu 1.B0 und 30 Matr. zu 2.40 K, AVM. die 
Hälfte), 3/4St. (AV.-Steig) unterhalb des Großen Gosaugletschern. ♦Dach
stein (2992m), von der Adamekhütjte З1/« St. (F. ab Gosau 20, mit Ab
stieg nach Hallstatt 24, zur Austri^htitte 25 K), beschwerlich, nur für 
Geübte: über die Firnterrassen des spaltenreichen Gletschers empor zur 
(2V< St.) Obern Windlucke (2700m) zi rischen Mitterspitz und Hohem Dach
stein und über den W.-Grat (Seil u Eisenstifte) zum (l-l’/i St.) Gipfel 

1er Adamekhütte 3l/r4 St. (F. 26 K),(S. 149). — Torstein (2946m), von 
schwierig: über den Gletscher r. h 
(2740m) zwischen Mitterspitz und T

nan zur (2Vs St.) Untern Windlucke 
irstein und um die Südseite des letz-
Aussicht höchst großartig und male-tern herum zum (l-V/a St.) Gipfel, u . ö _o_______

risch. — Linzerioêg zur (4 St.) Hof\ dlrglhütte s. S. 567 (F. 12 K). — Zur 
Simonyhütte über die Steiner scha r e s. S. 149.

Nach Filzmoos führt vom Vordem See ein guter und sehr lohnen
der AV.-Steig (6 St., F. 10 K, für Geübtere kaum nötig) über die Untere 
und Obere Scharwand-A., das Armkar und das (4 St.) Steigl (2100m), 
dann hinab zur (l/2 St.) Hofpürglhütte und nach (li/a St.) Filzmoos (S. 567).

Von Gosau nach Abtenau, 18km. Die Straße steigt steil 
durch Wald zum (3km) Paß Gschütt (971m; Whs.), Grenze zwi
schen Oberösterreich und Salzburg: hinab nach (6km) Rußbach 
(811m; zwei einf. Whscr.), am Fuß des Gamsfeldes (2024m; über 
die Angerkar-A. in 3% St. zu ersteigen, S. 143). Dann durch das 
Rußbachtal zur (13km) Schweighofbrücke über die Lammer (620m ; 
15 Min. s.ö. das Bad Abtenau) und nach (18km) Abtenau (S. 151).

Weit vorzuziehen ist die Wanderung über die *Zwieselalp 
(1584m): von Gosau hinauf 3 St., bis Abtenau 6 St. (F. 4, bis Abtenau 
8 AT, entbehrlich; Gepäck befördert die Post nach Abtenau). MW. 
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vom Brandwirt über den Kalvarienberg meist durch Wald hinan; 
oben am Fuß der Kuppe jenseit des Gatters gelangt man r. zum 
Unterkunftshaus (21/, St. ; s. unten); der Weg 1., kürzer aber steiler, 
steigt an der Ostseite direkt zum Gipfel. — Vom Gosauschmied 
wendet man sich vom Wege zum Gosausee nach 25 Min. r. ab (Weg
tafel, rot MW.) durch Wald hinan zum (2, St.) Unterkunftshaus 
Zwieselalpe (Whs., 18 B. zu 1.80-2.20 K\ 20 Min. unter dem Gipfel. 
Auch vom Vordem See führt ein steiler rot MW. in 2 St. durch den 
sog. Krautgarten dicht unter den Donnerkögeln hinauf.

Vom Gipfel (oben Denkstein, Tisch und Bank) prächtige * Aussicht: 
im S. neben den Donnerkögeln r. die Hochalmspitze, dann die Tauern
kette bis zum Großglockner, der weit und entschieden mit seinen Schnee
feldern hervortritt; daneben das nashornartige Wiesbachhorn; r. hinter 
dem Bergsattel hervorblickend der Großvenediger. S.w. im Vordergrund 
das Tennengebirge, weiter 1. die Übergossene Alp mit dem Hochkönig; 
w. der Hohe Göll; r. etwas weiter der lange Untersberg. Über dem 
Gosautal ö. der Dachstein mit den Gosaugletschern, r. der Torstein, tief 
unten die Gosaulacke und der Hintere Gosausee (etwa 60 Schritte weiter 
vorn am Abhang erblickt man auch den Vordem See).

Von der Zwieselalp auf den Großen Donnerkogel (2052m), AV.-Steig 
in 2 St. m. F. (8 K), lohnend.

Wer direkt nach dem Pongau will, wendet sich nach den drei 
westl. unter der Zwieselalp liegenden Sennhütten (l/8St.): von hier MW. 
nach (2 St.) Annaberg (770m; Post), von wo Fahrstraße (tägl. Post) über 
Lungötz (828m; Penn) und (2 St.) St. Martinim Lammertal (950m; Post) 
zur (2 St.) Station Brunnhdusl (S. 568). — Von Lungötz über den Jockel- 
Riedel (1720m) zur Söldenhütte und nach Werfen (S. 153), 5 St., lohnend. 
— Von St. Martin Aufstieg w. zum (3 St.) Frommerkogel (1887m) mit loh
nender Aussicht (S. 153).

Zur Hofpürglhlitte führt von der Zwieselalp ein sehr lohnender 
mark. AVW. (6 St., F. ratsam, 8 K) hinterm Stein über das Törl (1600m) 
um die Westseite der Donnerkögeln herum zur (2 St.) Stuhl-A. (1473m), 
dann in der Stuhlklamm steil aufwärts, über die Stuhllochhöhe (1700m) 
und die Looeeck zur (2 St.) Sulzkar-A. (1680m) und ö. zur (l*/2 St.) Hof- 
pürglhütte (S. 567).

Der Weg nach Abtenau (З-З1^ St., weiß-rote WM.) zieht 
sich vom Unterkunftshause, das Gatter r. lassend, n.w. in die Ein
sattelung, gerade fort auf die Wiese, dann 1. hinab, anfangs durch 
Wald, weiter abwärts mit schönem Blick in das Lammertal, w. 
Tennengebirge und Übergossene Alp; zuletzt am Weiler Ed vorbei 
zum (Iі/, St.) Lammer steg. Nun entweder über diesen auf schatten
loser Straße nach (1 St.) Abtenau; oder vor der Brücke den be
quemeren Fahrweg r. durch Wald zum t1/, St.) Bad Abtenau oder 
Zwieseibad (*Badrutt’s Kurhaus, 100 B. zu 2-5, P. 7-10 Al) mit 
Bitterwasserquelle, dann bei der (10 Min.) Schweighofbrücke (620m) 
auf die Gosauer Straße (S. 150) und über die Lammer nach (V/4 St.) 
Abtenau (712m; Roter Ochs; Post; Bräu), Markt mit 750 Einw. 
am n.ö. Fuß des Tennengebirges. AVS.

Bleikogel (2409m), Zentralgipfel ¿es Tennengebirges, mit trefflichem 
Überblick des zerklüfteten Plateaus und bedeutender Fernsicht, von Abtenau 
Über das Törl und die Tenn-A. 6 St. m. F. (12 7Г), beschwerlich. Abstieg 
über die Griesscharte zur Söldenhütte (S. 153). Führer Matthäus G ugge n- 
berger in Abtenau.
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Die Straße von Abtenau nach Golling (19km; Post u. 
Fuhrwerk S. 147) führt n.w. über (*/8 St.) Mühlrain und senkt 
sich dann in das tiefe schön bewaldete Tal des Schwarzbachs, 
den sie vor seiner Mündung in die Lammer Überschreitet (1/8 St.). 
Weiter am 1. Ufer der Lammer ; 5 Min. Whs. zur Voglau, gegenüber 
am r. Ufer die Höfe von Pichl. Das Tal verengt sich, auf beiden 
Seiten bewaldete Felswände. Nach 7 Min. zeigt ein Hand weiser r. 
über die Lammer zu dem 70 m h. * Pichl- oder Aubadi fall und 
den Ofen des Anbachs. 25 Min. weiter r. unterhalb der Straße die 
St. Veitsbrücke, mit Blick in die Lammeröfen (s. unten). Die 
Straße senkt sich zur (20 Min.) Lammerbrücke (504m; Whs.), wo 
der steile alte Weg über den Strubberg 1. herabkommt. Weiter 
über (1 St.) Scheffau (Pointwirt) nach (І St.) Golling (S. 125).

Zum Besuch der *Lammeröfen (rVeits-Brückl-Klammen“; für Un
geübte P. ratsam) verläßt man bei der St. Veitsbrticke r. die Straße und 
steigt auf etwas beschwerlichem Treppensteig durch den obern, engsten 
Teil der Klamm, dann durch die weitere untere Schlucht in ‘/2 St. zur 
Lammerbrücke (s. oben).

Wo, 1/2 St. vor Golling, Straße und Lammer sich trennen, geht 1. 
ein Fußsteig auf die Brücke los, über welche die Salzburger Landstraße 
führt. Kaum 16 Min. von der Brücke ist der Eingang zu den Salzach- 
Öfen (S. 126), so daß man, wenn man diese besuchen will, mindestens 
1 St. Gehens spart, wenn man sich von hier direkt dorthin wendet. 
Von Scheffau auf den Schwarzenberg s. S. 126.

29. Von Salzburg nach Zell am See und 
Saalfelden (Wörgl-Innsbruck).

118km. Österreich. Staatsbahn, bis Zell am See, 100km, Schnellzug 
in 2-2’/4 St. (11 К 90, 7 К ЗО, 4 К 60 h), Personenzug in 3-3’/а St. (10 K, 
6 К 10, З A 90 h); bis Saalfelden, 113km, Schnellzug in 2‘/4 St. (14 К 20, 
8.70, 5.50), Personenzug in 3'/а-4 St. (10 К 80, 6.60, 4.20). Bei dem Mittags
schnellzug Speisewagen (M. 3.60 /Г); sonst auf den wichtigeren Stationen 
Speisekörbchen und ambulante Speiseservices.

Bis (29km) G oiling- Abt enau s. S. 124-5. Die Bahn führt in südl. 
Richtung durch den weiten Talboden, in den r. das Blüntautal 
(S. 106, 126), 1. das Lammertal (s. oben) münden, überschreitet die 
Lammer, dann die Salzach und tritt in den 928m 1. Tunnel durch 
den Ofenauer Berg, einen Ausläufer des Ilagengebirges. Jenseits 
auf 95m 1. Eisenbrücke wieder über die Salzach, dann am r. Ufer
durch den *Paß Luog (S. 126). — 39km Sulzau (509m; Bahn-
restaur.); 43km HS. Concordiahütte (520m ; Brunner), an der Mün
dung des Blühnbachtals.

In dem gemsenreichen, von dem Jaädherrn Erzherzog Franz Ferdinand 
für Turisten abgesperrten Blühnbac ital führt eine Straße durch die 
malerische Klamm zwischen 1. Imlau-G'.birge, r. Hagengebirge zum (2 St.) 
Jagdschloß (819m) und noch darüber h ¡naus. Aus dem (V/a St.) Talende 

Übergänge w. Uber das Blühnbach-(Tennboden, 1288m) führen schwierige 
tori (2084m) oder die Mauerscha/rte (21 
südl. über die Torscharte (2283m) nach (7 
dann entweder r. nach (3 St.) Saatfeld

L і7m) zum (7-8 St.) Obersee (S. 106);
Jt.) Hintertal Urslan-TalÇS. 160), 

i n (S. 159), oder 1. über den Filzen-
sattel nach Dienten (S. 160) und (б1/^ 4L) Schwarzach-St. Veit (S. 156).
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Die Bahn bleibt am r. Ufer und überschreitet einige Wildbäche 
(1. der Absturz des Tennengebirges mit dem Raucheck); dann er
scheint r. auf bewaldetem, von der Salzach umflossenem Felsen die 
alte Feste Hohenwerfen (633m), 1076 erbaut, im xvi. Jahrh. erneut, 
jetzt von Erzherzog Eugen hergestellt (Besuch gestattet).

46km Werfen (524m); gegenüber am 1. Ufer der stattliche 
Markt (*H.-P. Post, 60 B. zu 1.40-2.50 K; Hirsch; Adler; Rößl ; 
Löwe), mit 750 Einw., am Fuß des Hochkönigs (s. unten), Sommer
frische. ÖTKS.

1 St. n.ö. am Fuß des Tennengebirges die *Erzhereog Eugen-Klamm, 
i/a St. lang, mit malerischen Wasserfällen (besonders schön der Sturzfall, 
der Stiegenkessel-, Stufen- und Schleierfall).

Das Tennengebirge, ein 6 St. 1., 4 St. br. Kalkstock zwischen Salz
ach-, Lammer- und Fritztal, ist von liier oder von der Söldenhütte (s. unten) 
zu besuchen. Vom Markt Werfen über Lampersbach zur (4 St.) Werfener 
Hütte des ÖTK. auf dem Elmauer Kamm (1930m; 10 Matr., in der Nähe 
Almwirtsch.), von wo der Hochthron (2366m) in Ѵ/я-2 St. (schwierig), das 
Hintere Fieberhorn (2379m) in VI2-2 St. und das Raucheck (2428m), der 
höchste Gipfel des Tennengebirges, über die Griesecharte (2246m) in 
2*/2-3 St. m. F. zu besteigen sind. Abstieg vom Raucheck n.w. über 
Karrenfelder am Hochpfeiler (2401m), Hochkopf (2279m) und Tirolerkopf 
(2314m) vorbei (alle unschwierig) zur Vordem Pilschenberg-A. (1707m), 
mit Jägerhaus (keine Unterkunft); dann über die Steinerne Stiege in den 
Paß Lueg zum (2*/з St.) IVTis. Stegenwald (S. 126).

48km HS. Pfarr-Werfen (Alte Post; Pfarrwirt).
Lohnender Übergang ins Lain merl ai über St.) Werfenweng 

(914m; Eberharter) zur (2 St.) Söldenhütte der A VS. Salzburg auf der 
Söldentalalp (1660m; Wirtsch., 9 B. u. 6 M.), in prächtiger Lage, und weiter 
über den (’/8 St.) Jockel-Riedel (1720m) nach (2*/2-3 St.) Lungóta (S. 151). 
Von der Söldenhütte auf den Elskogcl (2298m; 21/* St.) und Tauernkogel 
(2261m; 2 St.), beide lohnend ; Bleikogel (2409m ; S. 151), 3 St. ; Pixchling- 
höhe (1832m), Frommerkogel (1887m; S. 151), Korein (1848m), je 1 St., usw.

Das Tal erweitert sich; die Bahn überschreitet den Fritzbach 
(8. 568), dann die Salzach.

53km Bischofshofen (514m; Bahnrest. & H. Bahnhof, 30 B. 
zu 2-4 K; Neue Post, 25 B. zu 1.20-2.40 K, gelobt; Böcklinger; Alte 
Post, 18 B. zu 1-2 ), alter Markt (2000 Einw.) mit drei Kirchen,
Knotenpunkt der Ennstalbahn (R. 97). XJ4 St. w. der 51m h. Wasser-
fall des GainfeldbacKs.

♦Hochkönig (2938m), 9-10 St., für Geübte nicht schwierig (F. 18, 
von Mitterberg 10 К ; Felix Reich, Matthias Jungfrau, Ewald Granegger 
und Felix Reich in Bischofshofen, Rupert Deutinger u. Jos. Schiestl in 
Mühlbach; auch die Bergknappen gehen als Führer mit). Fahrstraße (Post 
tägl. bis Mühlbach, 1 К 20) durch das Mühlbachtal (S. 154) nach (2*/8 St.)

31/a St.). Die Gruben sind seit ur-

'. zur (*/a St.) Mitterfeld-A. (1670m),

Mühlbach (853m; *Oberwirt), dann ________ ____ o_______ ,
gruben vorbei zum (2 St.) Whs. MiVerberg (1513m; näherer MW. von 
Bischofshofen durch das Gainfeldtal, Г/, СІ.). 2._’____
alter Zeit im Betrieb; im Gewerkshause prähistorische Funde: Stein- und 
Bronzewerkzeuge usw. Von hier MV . zur (*/a St.) Mitterfeld-A. (1670m), 
dann über die Gaisnase ins Ochsenkar, an der violzackigen Mandhcand 
(Echo) und der imposanten Torsäule ‘ zx '
vorbei zur (3 St.) Übergossenen Alp !
4 km L, 2km br. Gletscher, der nacl

u schmaler Fahrweg an den Kupfer-

2591m; jenseits sehr kalte Quelle)
vorbei zur (3 St.) Übergossenen Alp'. („Ewiger Schnee“, 2633m), einem 
4km 1., 2km br. Gletscher, der nacl N. allmählich abfällt; über den 
Firn hinan, zuletzt Felssteig (Drabtí eil) zum (l,/< St.) Gipfel, mit dem 
Kaiser-Jubiläums-Schutzhaus des ( TK. (Wirtsch., 9 B. u. 23 Matr.). 
Großartige *Rundsicht (Panorama vo i Mühlbacher). — Abstieg w. nach
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(ЗѴа St.) Hintertal durch das Teufelsloch auf gut versichertem Felssteig, 
für Schwindelfreie nicht schwierig, aber F. nötig (s. S. 160) ; südl. zur Erich- 
hiltte und nach Dienten, für Geübte 4 8t. m. F. (s. S. 160).

Von Mitterberg auf den *Hochkeil (1779m) s.ö. 1 St., MW. (F. entbehr
lich); treffliche Aussicht auf die Tauern und ö. den Dachstein. — *Kleiner 
oder Dientner Schneeberg (1917m), von Mühlbach in 3 St. (F. 8 A), 
gleichfalls leicht und lohnend. — Von Mühlbach über die Dientner Aly 
nach (3 St.) Dienten s. S. 160.

♦Hochgründeck (1827m), von Bischofshofen MW. s.ö. über Arzberg 
in 3і/а-4 St; bequemer von St. Johann (S. 166) oder Hüttau (S. 568).

Weiter in breitem Tal am 1. Ufer der Salzach: schöner Rück
blick auf die Zacken und Wände des Tennengebirges. 56km HS. 
Auperfelden (Hofers Gasth., mit Schlackenbädern), mit großer 
Kupferhütte, an der Mündung des Mühlbachtals (S. 153).

62 km St. Johann im Pongau. — Am Bahnhof Wagen nach 
der Liechtensteinklammj: Einsp. zwei Pers. 4.40, Zweisp. vier Pers. 7.20 К 
hin u. zurück einschl. V/zSt. Wartens. Gesellschaftswagen mehrmals tägl., 
hin u. zurück 1.40 K.

Gasth.: beim Bahnhof *Pongauer Hof, mit Garten, 40 B. zu 1.80-4, 
P. 7-9 K; Adler; oben im Ort: Post, 32 B. zu 1.20-2.50, P. 5 K; Franz 
Prem (Nene Po s t); Andrai, 24 В. zu 1-2 K; Goldnes Kreuz, 20 В. 
zu 1-1.60 К; Schwaiger; Hirschen; Stöckl; meist mit Gärten. — 
Moorbad nahe dem Bahnhof; märktische Schwimmbadeanstalt im Ort. — 
AVS. Pongau.

St. Johann -im Pongau (568m), großer Markt (1500 Einw.), als 
Sommerfrische und Wintersportplatz besucht, liegt x/4 St. vom Bahn
hof auf dem r. Ufer der Salzach am Bergabhang. Die Straße führt 
von der Brücke geradeaus, nach 5 Min. links hinan; etwas näher der 
Fußweg, gleich jenseit der Brücke 1. ab. Oben die schöne zwei
türmige Dekanatskirche, von dem Wiener Dombaumeister Schmidt 
erbaut (1876). Unterhalb des Orts schattige Anlagen; hübsche Aus
sicht vom Hubangerl und der Rabenkanzel.

Zur Liechtensteinklamm (Besuch zu Fuß mit Aufenthalt 
31/, St., zu Wagen 2y2 St.; s. oben) folgt man der 5 Min. von der 
Brücke r. abzweigenden Fahrstraße, über den Wagreiner Bach am 
Gebirge hin. ®/4 St. Dorf Blankenau (einf. Gasth.). Hier Wege
teilung: r. Fahrstraße in dem bewaldeten Tal der Groparler Ache 
aufwärts über das ehern. Hüttenwerk Oberavi (Gasth. Glückauf), 
dann Privatstraße bis zu Schiffers Restaur., 4 Min. vor dem Klamm
eingang; 1. hinan Waldweg am Gasth. zur Schönen Aussicht vorbei 
zum (^2 St.) Eingang der Klamm, wo im Restaurant die Eintritts
karten zu lösen sind (60 Ä, im Winter geschlossen ; Mantel ratsam ; 
beste Beleuchtung mordens). Die *Liechtensteinklamm, durch 
die die Oroßarler Ache schäumend und brausend in zahlreichen 
Fällen hinabstiirzt, ist eine der großartigsten heisse hl 11 clitmudfir 
Аїр.ед, Die Begehung erfordert hin u. zurück s/4 St. Der von der 
AVS. Pongau angelegte Weg ist vielfach in den Felsen gesprengt 
und überall mit Geländer versehen. Am Ende der ersten Klamm 
ein von 100m hohen Felswänden umschlossener Kessel. Der Weg 
windet sich nm einen vortretenden Felsen und tritt in die nur 2-4m 
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breite *zweite Klamm ; hier über die Ache und am r. Ufer durch 
einen 60m 1. Tunnel zum 50m h. Wasserfall am Ende der Klamm 
(890m vom Eingang).

Der Steig führt weiter (nicht lohnend) in */8 St. zum „Bad“, einer 
verfallnen Hütte, wo früher die unweit entspringenden warmen Quellen 
von den Umwohnern benutzt wurden. L. hinan führt von hier ein Steig 
zur Großarier Straße und zum (1 St.) Gasth. zur Liechtensteinklammhöne 
(von oben Blick in die Klamm). Der Klammsteig geht vom „Bad“ noch 
weitei, dann an steiler Felswand („Sautersteig“) zur (3/4 St.) Großarier 
Straße, bei der Stegenwacht (s. unten); von dort nach St. Johann V/4 St. — 
Vom Eingang der Klamm r. über die Höhe führt ein Fußsteig (rote WM.) 
zur (1 St.) Station Schwarzach - St. Veit (S. 156).

♦Hochgründeck (1827m), von St. Johann З-ЗѴ2 St., leicht (F. 7 К, Д 
unnötig, Reittier 14 7Г); entweder über das Schur zachleheii (1 St.; Ein
kehr) auf rot-weiß MW. in 3 St., oder auf dem „Parkweg“ (l8/4 St. durch 
Wald) in З1/« St.; 10 Min. unterm Gipfel das Hochgründeckhav s der A VS. 
Ybbstaler (1827m; *Wirtsch., 18 B. u. 6 Matr.). Prächtige Aussicht auf die 
ganze Tauernkette, Übergossene Alp, Hagen- und Tennengebirge, Dach 
stein usw. (Panorama von Baumgartner, 1.20 K). Abstieg n.w. nach (2V8 St.) 
Bischofshofen (S. 154), n.ö. nach (2 St.) Hüttau (S. 568) oder s.ö. nach 
(2Vi St.) Wagrein (S. 567). — Sonntagskogel (1845m), von St. Johann 
s.ö. über die Wachelberg-A. und den Arlberg З1^-4 St. m. F., leicht und 
lohnend; Abstieg auf MW. über die Grafenberg-A. (1700m; Unterkunft) 
nach Wagrein.

In dem 7 St. langen Großarltal führt ein Fahrweg (Post bis Großarl, 
17km, tägl. in 3 St., 4 K) in Windungen hinan, hoch über der Liechtenstein- 
klamm (für Fußgänger der Weg durch die Klamm vorzuziehen, s. oben) 
zum (2 St.) Gasth. zur Liechtensteinklammhöhe (gelobt), beim Paß Stegen
wacht (1100m), in malerischer Lage; von hier steil hinab zur Ache und 
am 1., dann wieder am r. Ufer nach (V/8 St.) Großarl (920m; *Alte Post, 
18 B. zu 1-1.60 K- Neue Post; Pens. Lindenthaler), Pfarrdorf mit 650 Einw. 
Von hier n.w. über das Arltörl (1802m) nach Dorf Gastein 5 St. (F. 8 K); 
s.w. über die Aigen-A. und die Rastetzenscharte (2167m) nach Hofgastein 
5^2 St. (F. 9 К); в. über die Bacher-A. und den * Gamskarkogel (S. 165) 
nach Badgastein 7-8 St. (F. 12 Æ); über die Toferer-A. und àen"Throneck
sattel (2088m) nach Badgastein MW. in 7-8 St. (F. 10 K). — lł/8 St. Hütt- 
schlag (1020m; Ecker; Lederer); weiter über (3/4 St.) Kardeis (1018m; 
Whs.), an der Mündung des Kardeisgrabens mit verlassenen Kupfergruben 
(n.ö. über Kardeis-A. und Tappenkarhöhe zum Tappenkarsee St., 
s. unten) und Aechan, an der Mündung des Krehtals vorbei zum (VJ4 St.) 
Seegut (1040m), Jagdhaus des Fürsten Schwarzenberg an kleinem See, wo 
der Fahrweg aufhört; dann 1. im Schödertal hinan zur (V/4 St.) Schöder- 
oder Stockham-A. (1409m) unterhalb des versumpften kleinen Schödersees, 
wo das Tal sich gabelt. Lohnender Übergang (MW., aber F. angenehm, von 
Hüttschlag 11 Æ) von hier r. durch das Kvlmtal und über die Arlscharte 
(2258m; lohnende Rundsicht 5 Min. w. von der Arlhöhe, 2265m) zur (4 St.) 
Samerhütte im hintern Maltatal und von da r. zur (V/8 St.) Osnabrücker 
Hütte (S. 610), 1. zur (2 St.) Gmünder Hütte (S. 609). -- Von Aschau 
(s. oben) über die Kreh-A. und das Murtörl (2263m) nach (6-7 St., F. 12 K) 
Moritzen, s. S. 569.

ö. führt von St. Johann eine Fahrstraße (Post bis Kleinari in 3*/3 St., 
2.40 K) über (9km) Wagrein (844m ; Neuwirt) nach (21knV) Altenmarkt (S.567). 
— Bei Wagrein mündet stidl. das Kleinarltal, westlichstes Tal der Niedern 
Tauern. Fahrweg über (2 St.) Kleinari (1014m; Schwarzenbacher; Hutter) 
zum (V/4 St.) malerischen Jägersee (1081m) mit Jagdhaus des Freiherrn v. 
Imhof; noch 3/4 St. eben fort bis zur Schwabach-A. (1200m), dann Saumweg 
steil aufwärts zur (lx/2 St.) Tappenkar-A., an der NW. Seite des schönen 
Tappenkarsees (1762m; Schutzhaus der AVS. Tauriskia im Bau); von 
der (1 St.) Tappenkarhöhe (2000m) guter Überblick (MW. nach Kardeis 
s. oben). — Von der Tappenkar-A. in den Lungau MW. (F. angenehm) 
über Rasen südl. zur (l»/8 St.) Paßhöhe am Haslloch (2100m), n. von der
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Klingspitze (2431m; Besteigung in 1 St., lohnend); n.ö. steil hinab ins 
Rieding-Tal zur (1 St.) Königs-A. (1660m) und nach (4 St.) Zederhaus 
(1215m), 3 St. von St. Michael (S. 569).

Über die Salzach nach (67km) Schwarzaçh,-St, Veit (590m ; 
Bahnrestaur.; *H.-P. Linsinger, 60 B. zu 1.60-3 K\ Knotenpunkt 
für die Tauernbahn nach Gastein-Spittal (S. 164). Der Markt 
Schwarzach (H. Ąger, mit Gartenwirtsch., 35 B. zu 1-2 /v, gelobt; 
Schwarzacher Hof, 40 B. zu 1.20-3 K; Ostermayer; Hutter), mit 
530 Einw., liegt 5 Min. vom Bahnhof am 1. Ufer der Salzach. St. 
n. der Markt St. Veit (785m; Ebster; Posch), mit 850 Einw.

1 In Schwarzach schlossen die protestantischen Pongauer und Gasteiner 
Bauern und Bergleute den Bund, der den Auswanderungsbefehl des Salz
burger Fürstbischofs Firmian hervorrief, infolgedessen über 30000 im 
J. 1731 das Land verließen. Im Bahnrestaur. wird die alte Tischplatte 

1 aus dem Eggerschen Gasth. gezeigt, wo die Bauern den Bund nach alter 
Sitte durch Eintauchen der Finger in Salz bekräftigt hatten, mit gemalter 
Darstellung der Handlung und der Inschrift: Das ist der nemliche Tisch, 
worauf die luterischen Bauern Salz geleckt haben im Jahre 1729.

Von Schwarzach - St. Veit zur Liechtenst einklamm (1 St.): dem 
Bahnhof gegenüber schmaler Fahrweg am r. Ufer der Salzach abwärts 
(rote WM.) ; 10 Min. r. unter der Bahnlinie durch und bergan; oben schöner 
Rückblick auf Schwarzach und darüber Schloß Goldegg; 20 Min. Höfe 
von Weitling; 5 Min. Hof Oberreith ; hier r., schöiiei-. Weg durch Wald: 
30 Min. Eingang der Klamm (S. 154). Auch Wagen zu haben, die aber 
über St. Johann fahren (8 K).

Fahrstraße von Schwarzach (Post 2 mal tägl., 1 Ä") nach (1 St.) Gold- 
egg (825m ; Gasth. Seehof), mit altem Schloß des Grafen Galen (jetzt Hot.- 
Pens. ; schöner Wappensaal) und kl. See; weiter über die March oder über 
Weng g (863m ; Neuwirt) am kl. Scheibling-See vorbei durch die Schlucht 

des Dientenbachs nach (4 St.) Dienten (S. 160). Von hier zur Erichhätte 
und auf den (6 St.) Hochkönig, s. S. 160.

♦Heukareck (2096m), von Stat. Schwarzach über die Thurn-A. 4 St. 
m. F., für Geübte nicht schwierig; prächtige Aussicht.

Weiter in engem Tal am r. Ufer des brausenden Flusses; zahl
reiche Kurven, Felssprengungen und ein Tunnel. Wieder über die 
Salzach nach (76km) Lend (650m; Post, gelobt).

Beim Bahnhof eine große Aluminium- und Kalzium-Karbidfabrik, die 
die Wasserkraft des 63m h. Falls der Gasteiner Ache ausnutzt. — Für 
Fußgänger lohnender Weg auf der Straße durch die großartige Gasteiner 
Klamm bis (1 St.) Stat. Klammstein (S. 164).

Oberhalb (80km) Eschenau durch einen 320m 1. 'funnel. 84km 
HS. Rauris-Kitzloch (Bahnrestaur., gut), an der Mündung des 
Rauristals (S. 175).

*Kitzlochklamm, l1/# St. hin und zurück. Über die Salzach zum 
Restaur. Lodener, dann über die Rau ri ser Ache (Eintr. 40 Л) und am r. 
Ufer aufwärts, beim (*/< St.) Beginn der Klamm auf das 1. Ufer, an einer 
kl. Tropfsteinhöhle vorbei zum (8 Min.) Kessel, in den die Ache ca. 20m 
hoch hinabstürzt. Über die Brücke, im Zickzack auf Treppen hinan; 
von zwei Ausbauten schöner Blick in den tosenden Schlund. Oben r. durch 
zwei kurze und einen 53m 1. Tunnel; von der Brücke hinter dem letztem 
(3/4 St. vom Bahnhof) prächtiger Blick in die Tiefe und geradeaus auf 
den ödwandspitz (von hier zum Ixmdsteg Vs St., s. 8. 175). Zurück vom 
obern Ende des Treppenwegs r. etwas bergan durch zwei kurze Tunnel, 
dann hinab auf gutem Fußpfad zur (Vs St.) HS. Rauris-Kitzloch.

Gleich darauf durch einen 270m 1. Tunnel nach (85km) Taxen
bach (715m); der Markt (754m; Alte und Neue Post, beide gut;
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Ammerer), mit 500 Einw., liegt 20 Min. höher ö. ; im Schloß, auf 
einem Felsen über der Salzach, jetzt das Bezirksgericht.

♦Hundstein (2116m), von Taxenbach n.w. auf rot MW. über den 
Lummerstein und Kuchelkopf in 4-41/2 St. (F. unnötig), leicht; oben das 
Statzerhaus des ÖTK. (Wirtsch., 5 B. u. lOMatr.); prächtige Aussicht. 
Ranggelfest am 25. Juli. Abstieg südl. nacli (2l/y St.) Gries oder s.w. 
nach (3 St.) Bruck-Fusch (s. unten), w. nach (2*/a St.) Thumersbach (S. 158), 
n. nach (2Va St.) Alm (S. 160).

Das Tal erweitert sich; bei (90km) HS. Gries im Pinzgau 
(Gmachl; MW. durch das Brandenautal auf den Hundstein, 4 St., 
s. oben) r. die Wallfahrtskirche St. Georgen (826m); 1. die Drei 
Brüder (s. unten) und der schneebedeckte Hochtenn. Über die Salzach 
und die FUscher Ache nach

94km Bruck-Fusch (759m; Gasth.: H. Kronprinz von Öster
reich, am Bahnhof, 30 B. von 1.20 К an; im Dorf Bruck: Gasth. 
Lukashansl, 36 B. zu 1.20-2.40 K, Gmacbls Gasth., 40 B. zu 1.40- 
2.40 K, beide gut), Dorf mit 410 Einw., gegenüber der Mündung des 
Fuscher Tals (S. 177). — !/4 St. n.w. das fürstl. Liechtensteinsche 
Schloß Fischhorn, aus dem xi. Jahrh., von dem f Wiener Dombau- 
ifleïSïer Fr.Schiiiidt stilvoll hergestellt (Eintritt nur mit Erlaubnis).

Ausflüge. Honig- oder Königkogel (1854m), MW. in 3 St., leicht 
und lohnend. — *Hundstein (2116m), blau MW. am Hönigkogel vorbei 
in 4‘/2 St., s. oben u. S. 159. — Drei Brüder {Stolzkopf 2187m, Breit
kopf 2183m, Archenkopf 2257m), von HS. Gries (s. oben) MW. s. über 
die Fürstau-A. in 4-4’/a St., lohnend (F. für Geübte entbehrlich). — Im- 
bachhorn (2472m), von Bruck MW. des ÖTK. s.w. über den Rettenbach- 
kogél und die Wachtberg-A. in 5 St. m. F., nicht schwierig (bequemer 
von der Gleiwitzer Hütte, s. S. 177).

Die Bahn überschreitet die Salzach (1. weiter Blick in den Ober- 
Pinzgau; s.w. das schöne Kitzsteinhorn), durchschncidet das ent
sumpfte Zeller Moos und tritt an den Zeller See.

100km Zoll am Sęe. — Gasth.: * Böhms Grand Hotel am 
See, 1. Junr^fffSept'., 170 B. zu 3-7, P. 0. Z. 7.50 K; Hotel Kaiserin 
Elisabeth, am See und Bahnhof, Ende Mai bis 1. Okt., 160 B. zu 2-6 K, 
F. 1.40, P. 10-14 K; Ł Lebzelter. 80 B. zu 1.80-2 K, gelobt; H.-P. 
Gastein, 45 B. zu 4 - 7; - P. tr^TT К ; H.-P. Austria, 85 B. zu 2-4 K, 
Eut; Pinzgauer Hof, beim Bahnhof, 6Ö~B.~zu2-5, P. 9-12 K, gelobt; 
Krone und П. Central, am See, 130 B. von 2.50-3, P. o. Z. 7 K; Neue 
upd Alte Post; Metzger Schwaiger, mit Dependenz Villa Schmitten- 
MKeT-WIF zu 1.60-3, F. 1 K; Geisters Hot.-Rest. & Café See
hof, am See, 34 B. zu 2-3 K, gut; Bodingbaur, 65 B. zu 1.60-2.50 K; 
H- Elektra, 90 B. zu 1.60-3 K; H.-P. Seespitz, am SW.-Ende des 
Sees (S. 158), 30 B. zu 2-4 A, gelobt; Neuwirt. 75 B. zu 1.60-3.50 K; 
Auerwirt, B. von 1.20 A an; Grüner Baum; Gasth. zum Lehen, 
am Wege nach der Schmittenhöhe, 22 B. zu 1.20-1.40 A, cinf. — Pensionen: 
* Villa Olga (von 7.50 К an), *Zellerhof (7-10 A), Kauer; viele Privat
wohnungen. — Konditorei Jenny. — Kurtaxe tägl. 20 h. — AVS.

Führer: Johann Machreich, Peter Mühlbauer, Ferd. Stiele, Joh. Buch
ner, Rup. Winkler. — Verkehrsbureau am Marktplatz (Abfahrt der Auto- 
п. Omnibusse nach Kesselfall u. Ferleiten). Rcisebureau M. <fc A. Lammers. 
— Relief der Großglockner-Gruppe in 1:17 000 von Prof. Dr. Puff im y 
Verkehrsbureau (Eintritt frei).

Zell am See (758m), am westl. Sccufcr reizend gelegener Markt 
(1600 Einw.), wird als Sommerfrische und Wintersportplatz viel 
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besucht. Die Zeller blieben 1526 bei dem Bauernaufstand dem 
Erzbischof treu, der ihnen zum Lohn eine jährliche Wallfahrt nach 
Salzburg gestattete, wo sie zum Schluß bewirtet wurden. „Die Pinz- 
gauer wollten wallfahrten gehn“, heißt’s im Pinzgauer Spottlicd.

Der -Zeller See (760m), 4km lang, l,5km breit, 69m tief, 
bietet treffliche Gelegenheit zum Baden (angenehmes, mildes Wasser, 
20-24° C. ; drei Badeanstalten) und zu Kahnfahrten (Überfahrt nach 
Thumersbach 1, 2, 3, 4 Pers. 40, 60, 70, 80 h; Stunde 80, 120, 140, 
160 A). Zwei elektr. Motorboote befahren den See; Kundfahrt 9mal 
tagt in 1 St. (1 A 20); Überfahrt nach Thumersbach vorm, stünd
lich, nachm. halbstündlich in 10 Min. (40, hin u. zur. 70 h\ Erst auf der 
Mitte des Sees entfaltet sich die volle *Rundsiçbt, die am W.-Ufer 
zum Teil verdeckt ist: gerade im S. zwischen Fuscher und Kapruner 
Tal das Imbachhorn und der Hochtenn, 1. davon Brennkogel und 
Schwarzkopf, r. Johannisberg, Grieskogel, Hocheiser und die schöne 
Pyramide des Kitzsteinhorns mit dem Schmiedinger Kees; w. der 
breite Rücken der Sohiuit ten höhe, n. Leogangcr Steinberge (Birn
horn), Steinernes Meer, im Hintergrund durch die Lücke der Hohlwege 
die drei Hühlsturzhörner, ö. der Hmidstein, Abendbeleuchtung am 
schönsten. Am SW.-Ende die Haltestelle Seespitz (Gasth., S. 157); 
am O.-Ufer Thumersbach (*H. Bellevue, mit G ar ten terrasse und 
Café-Rcstaur., 75 В. zu 2-5, P. 8.50-11 K; Rest. Lohninghof, В. 2 A), 
weiter die Restauration Kitzsteinhorn (Z. 2.50-3.50 A) und an der 
NW.-Ecke die HS. Seehäusl (Restaur.).

Promenadenwege führen am See entlang zum S.-Ende (H.-P. Seespitz, 
s. oben) und ö. um den See herum („Karl Vogt-Weg“) am Whs. zum 
Hirschen vorbei nach Schloß Fischhorn (S. 157) und Bruck; n. durch 
den Gemeindepark zur Villa Freiberg beim Kalvarienberg und weiter 
bis Seehäusl (s. oben); von hier Fahrstraße über Prieta-и nach Thumers
bach, oder Fußweg, am Whs. am Bichl vorbei, nach (1 St. von Zell) 
Maishof em (S. 159). — Am 23. Juni und 17. August (Vorabend von 
Kaisers Geburtstag) findet alljährlich eine See- und Bergbeleuchtung 
statt (sehenswert)^

Die *Schmittenhöhe (1968m) gehört zu den lohneadatciLiind 
am leichtesten erreichbaren Aussichtspunkten in den österr. AJjtfn 

st.. F. unnötig, 5 K, Pferd 12 К ; einsitziger Bergwagen 12, 
hin u. zurück mit 2stünd. Aufenthalt 16, mit Übernachten 24 K; 
Briefpost, auch für Handgepäck, im Sommer 7.30 früh u. 5.15 abends 
in 31/» St.). Fahrweg w. im Schmittental (1. 10 Min. bergan das Re
staur. Wimm, mit hübscher Aussicht) zu den Häusern von (1 /4 St.) 
Schmitten (836m; Gasth. Stadt Wien); hier 1. ab Reitweg in Win
dungen hinan, meist durch Wald. Nach 20 Min. erreicht man die 
Stefaniequelle und 4 Min. höher eine Aussichtsbank (1. x/4 St. zur 
Ebenberg-A. mit schöner Aussicht und zum Restaur. Wimm, s. 
oben); 1 St. Gasth. Mittel station (1368m; 9 B. zu 1.60 A); 3/4 St. 
Gasth. zum Großglockner (1590m; 12 B. zu 1.20-2.80 A); zuletzt 
über den Bergkamm zum (P/4 St.) Gipfel <*Haschkes Hotel, 80 B. 
zu 2.50-5 A; Zimmerkarten und Gepäckbeförderung bei F. Prodinger
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in Zell; PTF), mit der 1904 erbauten EUsabethkapeUe. Die groß
artige Rundsicht (Orientierungstisch; vgl. das nebenstehende Pano
rama) umfaßt im S. die ganze Tauernkette, im N. die Kalkalpeo 
vom Kaisergebirge bis zum 'DächstcTri.

Ein stellenweise undeutlicher Weg (rote WM.), der Pinzgauer 
Spaziergang, führt von der Schmittenhöhe längs des Gebirgskamms 
bis zum (9 St.) Gaisstein (S. 228). Er bietet eine Reihe prächtiger Blicke 
auf die Tauern, ist aber lang urid ermüdend; Proviant u. F. nötig (s. S. 157 ; 
bis zum Gaisstein 16 K). Von der Schmittenhöhe IO Min. w. erst abwärts 
durch die Mulde, dann wieder hinan und nun stets in ziemlich gleicher 
Höhe (ca. 1800m) unter der Kammhöhe entlang, am (5 St.) Sommertor 
(1962m) und der St.) Murnauer Scharte (1967m) vorbei, dann, die 
Bürglhütte (S. 185) 1. unten lassend, von SO. her auf den (2*/s St.) Gais
stein (S. 185, 228). Hinab s. nach (3 St.) Mittersill (S. 185), oder w. über 
Sintersbach-A. nach (3 St.) Jochberg (S. 228).

*Hundstein (2116m), mark. Reitsteig von Thumersbach in 4 St. Xz 
(P. 9 K, entbehrlich; Pferd 15-18 K), sehr lohnend (vgl. S. 157, 160).

Ins Kapruner Tal s. S. 181 ; nach Krimml s. S. 183.

Die Bahn verläßt den See bei (r.) dem alten Schloß Prielau, 
von Bauern bewohnt (Wirtsch.). — 105km Maishofen (765m; 
Post, 30 B. von 2 К an, gelobt), an der Mündung des Glemirntals, 
aus dem die Saal ach hervorströmt.

Lohnende Ausflüge w. auf die Sansteigen (1914m), MW. in З-ЗѴа St., 
und ö. auf die Schwalbenwand, (2009m), MW. in 3*/a St., beide mit 
ähnlicher Aussicht wie von der Schmittenhöhe.

Durch das einförmige Glemmtal führt eine Fahrstraße (Post von 
Zell nach Saal bach tägl. in ЗѴ2 St.) über (11km) Viehhofen (859m; Glemmer- 
hof, Oberwirt) nach (20km) Saalbach (1003m; Neuhaus; Ober-und Unter
wirt), im Winter von Skifahrern besucht, und weiter bis (30km) Lengau 
(1123m; Whs.), von wo der * Gaisstein (2366m) in 3lju-4 St. zu ersteigen 
ist (vgl. S. 228 und Karte S. 224). — Von Saalbach Karren weg n. über die 
Alte Schanze (1311m) s.w. vom Spielberghom (2045m; über das Spielberg - 
törl in 2*/a St. zu ersteigen, s. S. 230) nach (4 St.) Fieberbrunn (S. 230).

Über die Saalach und durch das breite Wiesental des Mitter- 
Pinzgaus zur (109km) HS. Gerling (Wirtsch.; von hier auf die 
Schwalbenwand^YAV. in 3 St., s. oben). Dann wieder aufs r.Ufe? nach

113 km Stat. Saalfelden (728m ; *Bahnrcstaur., B. 2 K; Dicks д 
H. Bahnhof, 32 B. zu Í.30-2 2i, gut); 1km ö. (Postauto 30 li; neben 
der Straße Promenadenweg) der Markt (744m; Berkas Gasth. Neue 
post, mit Garten, 42 B. zu 1.20-2.40 K; Alte Post, 50 B. zu 1-2 Æ, 
gelobt; Stöcklwirt; Oberbräu; Hirschen; Münchner Hof, 36 B. von 
1 К an; Simonwirt, B. von 80 h an, gelobt), mit 2500 Einw., in 
weitem Talboden an der Urslauer Ache schön gelegen (vom Fried
hof bester Umblick). 5 Min. südl. Badeanstalt mit Schwimmbad 
(Restaur., 20 B., P. 5 Ку — AVS.

.Umfassender ist der Blick vom *Kühbühel (858m), 8/< St. südl. (oben 
ravnion mjt Orientierungstafel). — 1 St. n. (MW.) am Fuß des schroff 
aurragenden Persalhorns Schloß Lichtenberg (913m), mit Aussicht auf 
Zeller See und Tauern; 10 Min. höher eine an die Felswand angebaute 
^?n,8 u « ’ Und die St. Georgskapelle mit Felsenkanzel (beim „Einsiedler“ 
einf. Erfr.) і, gt weiter (MW.) die Steinalm (1251m), mit schöner Aus
sicht. — Von Saalfelden auf den Hundstein (2116m), MW. s.ö. über den 
Unterberg (1470m) und Sch'ónwieskopf (1991m) in 6*/2 St. m. F., s. oben.
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Steinernes Meer (vgl. S. 109), von Saalfelden kürzer als vom Königs
see (F. für Ungeübte nur bei unsicherem Wetter nötig, bis Funtensee 8K; 
Georg Fuchslechner). MW., bei der Holzhütte r. in den Wald, über die 
Rienuinnshöhe (1172m) zum (2 St.) Fürstenbrunnen, dann auf hochinteres
santem Felssteig der S. Ingolstadt, durch Stufen und Drahtseile, strecken
weise sogar auf beiden Seiten, gut versichert und von jedermann unschwer 
und unbedenklich zu begehen, zur (2 St.) Ra mseid er Scharte (2102m), mit 
dem Biemannhaus der AVS. Ingolstadt (2130m; *Wirtsch., 26 B. zu 3.60, 
AVM. 1.80, und 26 Matr. zu 2 bzw. 1 K), in großartiger Lage (in der 
Nähe Fundorte von Versteinerungen; am Wege geologisch interessante 
Schichtlinien, zu unterai rote Werfcner Schichten, dann Gutensteiner Kalk, 
schwarz, weiß geädert, darüber Haupt-Dolomit, oben Dachsteinkalk). 
Von hier ö. auf den Sommerstein (2306m) ’/a St., F. angenehm; *fìreithorn 
(2490m), MW. w. in l*/4 St., nicht schwierig, prächtige Aussicht ; Schönfeld
spitze (2651m), 2-Я1/« St. m. F., für Schwindelfreie sehr lohnend (s. S. 110). — 
Vom Biemannhaus MW. über das Steinerne Meer zum (3 St.) Kä/rlingerhaus 
und von da zum Königssee s. S. 110. — Andre Übergänge (nur m. F., 8 K) von 
Saalfelden zum Königssee sind die Buchauer Scharte (2281m), zwischen 
Selbhorn und Schönfeldspitze, die Weißbachscharte (2245m), zwischen 
Hollermais- und Achselhorn, und die Diesbachecharte (2123m), s.ö. vom 
Kleinen Hundstod, alle drei mühsam (8-10 St. bis zum Funtonsee).

Durch das ö. ansteigende Urslau-Tal führt von Saalfelden ein Fahr
weg (Post bis Hintertal, 19km, Imal titel., in 33/4 St. für 2 К 20 h) nach 
(l*/4 St.) Alm (795m; Almerwirt ; Pichlarwirt), mit Wallfahrtskirche, von 
wo der Hundstein (2116m) in 4 St. (vgl. $. 159) und das Selbhorn (höch
ster Gipfel des Steinernen Meeres, 265äm) über die Jagdhütte am Prag- 
Stein (1806m) und die Luegscharte, oder «schwieriger, nur für geübte Klet
terer) auf dem Turistenklubsteige (Drahtseile) durch die Südwand in 6 St. 
m. F. zu ersteigen ist (Führer Joh. Hcrzcjg in Alm). — 2 St. aufwärts liegt 
Hintertal (1011m; Batenwirt), am Futf der übergossenen Alp (25 Min. 
weiter Bad Hintertal, jetzt Privatbesjtz). *Hochkönig (2938m), von 
Hintertal 6 St. m. F., für Geübte lohneind, aber bei ungünstigen Schnee
verhältnissen schwierig: über die ІЧгсіЦ-А. (1329m) und durch das groß
artige Schneekar zwischen r. Lausköpfen, 1. Klammeck zur (2і/, St.) kl. 
Bertgeuhütte des ÖTK. (1950m; 6 Matr. u. 10 Lager), dann auf dem „Moos
hammersteig“ des ÖTK. in anstrengender Kletterei durch das große Teu
felsloch (r.) zum Gletscher der Übergosseheu Alp und zum (ЗѴ2 St.) Kaiser- 
Jubiläumshaus (vgl. S. 153). — Hochseçiler (2781m), 6 St. m. F., nur für 
Geübte; entweder wie oben auf dem Mqoshammersteig bis zum Gletscher, 
dann 1. zum Gipfel; oder auf Felssteig des ÖTK. über die Torscharte 
(s. unten), dann die N.-Abstürze des Hochseilors nach r. umgehend von 
der 0.-Seite her zum Gipfel.

Von Hintertal Fahrstraße über den filzen sattel (1292m) nach (Iі/2 St.) 
Dienten (1071m; Zum Hochkönig; Haiidlwirt) und (4 St.) Schwarzach, 
s. S. 154. Von Dienten auf den Hochköujg über die Schönberg-A. (1550m), 
mit der Erichhütte der AVS. Lend-Dientien (10 Matr.), und durch das groß
artige Birgkar, AV.-Steig für Geübte, 6 St. mit F. (Job. Schiestl), s. S. 156. 
— Von Dienten nach Mühlbach (S. 15$) über die Dientner-A. (1351m), 
MW. in 3 St., lohnend---- Über die Tors charte (2283m) ins Bluhnbachtal
(beschwerlich und vom Jagdbesitzer verboten), s. S. 152.

Von Saalfelden über Lofer nach Rąichenhall s. R. 30.
Die Bahn wendet sich n.w. über die Saalach und Leoganger Ache 

und führt ansteigend am Fuß der Leoganger Steinberge nach der 
letzten salzburgischen Station (121km) Leogang (840m; Gasth.); 
1/4 St. n. das einf. Bad Leogang, St. s.ö. das Dorf (786m; 
Stöcklwirt).

*Birnhorn (2634m), höchster Gipfellder Leoganger Steinberge, бѴц-б St. 
mit F. (Jos. Oberlader I in Leogang), beschwerlich. Von Stat. Leogang 
MW. durch den Birnbachgraben steil Izur (З'/а St.) Passauer Hütte auf 
der Mittagscharte (2020m; Wirtsch., 5 B. u. 12 Lager zu 4 u. 2, AVM. 2 u.
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1 K)t in schöner Lage, dann AV.-Weg an der Nordwand (leichter als der 
Kletterweg über das Melkerloch und die Südwand) zur (11/я St.) Küchel- 
nieder (2425m; von hier in 20 Min. auf das Kuchelhorn, 2497m, leicht 
u. lohnend) und zum (3/4 St.) Gipfel! mit großartiger Aussicht. Abstieg 
(MW.) von der Passauer Hütte n.ö. über die Nieder grub-A. nach (2-3 St.) 
Diesbach (s. unten).

Von Leogang über die tiroler Grenze nach (131km) Hochfilzen, 
dann über (158km) Kitzbühel nach (193km) Wörgl, s. R. 42.

30. Von Saalfelden über Lofer 
nach Reichenhall.

51,5km. Motorpost bis Loffer (26,7km) im Sommer 4mal tägl. in V/gSt. 
(3.20 A"); von Lofer bis Reichenhall-Kirchberg (25km) 7 mal tägl. in 1 St. 
20 Min. (3 K). — Einspänner von Saalfelden nach Lofer 12, Zweisp. 20, 
mit Vorderkaserklamm IG u. 24 K; nach Reichenhall Einsp. 24, Zweisp. 
44 A; über den Hirschbühel nach Berchtesgaden Einsp. nebst Vorspann 
48, Zweispänner 75 К u. Trkg.

Saalfelden (728m) a. S. 159. Die Straße führt vom (l,3km) 
Markt in n. Richtung durch den weiten Talboden der Saalach, mit 
Aussicht 1. auf die Leoganger Steinberge, r. das Steinerne Meer; 
nach S. schöner Rückblick auf die Tauern. Nach 1 St. verengt sich 
das Tal; beim (8,3km) Brandlhof der einzige Punkt, wo vom Tal X 
aus der Großglockner sichtbar ist. Weiter durch die Diesbacher 
Hohlwege, einen 7km langen, von der Saalach durchströmten Eng
paß; bei der (10km) Diesbachmühle (676m) r. schöner Wasserfall;
1. AVW. zur (З1^ St.) Passauer Hütte (S. 160). — 15km Frohn- 
tüies (Post, B. 1-3 Ä); 16km Ober-Weißbuch oder Weißbach X 
bei Lofer (653m; Gasth. Auvogl, B. 1.20-2 K), wo r. die Straße von 
Berchtesgaden über den Hirschbühel herabkommt (zur *Seisenberg- 
klamm 10 Min., s. S. 112).

Die Straße tritt auf das 1. Ufer der Saalach. 1/4 St. weiter (17,7km) 
ist 1. der Eingang zum Lamprechtsofenloch.

Die *Lamprechtsofenlochhöhlen, von der AVS. Passau zugäng- X 
lieh gemacht und elektrisch beleuchtet, sind sehr besuchenswert (Mai-Okt. 
geötfnet; Besuchsdauer 1 St; Eintr. 1 K). Die Weg- und Treppenanlagen 
führen bis zum Wasserfall in der „Johann-Steincrhalleu, 350m vom Eingang 
und 52m höher. Großartige Hallen und merkwürdige Auswaschungen 
und Felsformationen.

19,7km HS. Vorderkaserklamm, an der Mündung des Schüttach- 
grdbens.

3/4 St. aufwärts dio großartige * Vorderkaserklamm, 400m lang, 
zwischen 60-70m hohen, oft nur 60cm voneinander entfernten, häutig über
hängenden Felswänden und von oben her eingekeilten Felsblöcken, 1881 
durch zahlreiche Brücken und Treppen zugänglich gemacht. Fahrweg bis 
zum ІѴЛа. Vorderkaser, wo Eintrittskarten zu 40 h zu lösen sind; von 
da zu Fuß in i/4 st. hinauf zum Eingang der Klamm (die Besichtigung 
erfordert 3/4 -1 st.; Schirm oder Wettermantel mitnehmen). -— Von der 
Vorderkaserklamm nach Hochfilzen (S. 230) З1/^ St., MW. über Dalsen-A., 
Q.n 1T,ai.ner8cittel (1208m) und die Alpen Schüttach und Willeek. — Nach 
ot. Ulrich am Pillersee (S. 229) 7 St., rot MW. durch den wilden Rotschütt- 
9f^oen aufwärts zur Schieder-A. (1511m) am Grenzkamm zwischen 
Salzburg und Tirol, in großartiger Lage; hinab zum Niederkaser und

Bædekera Südbayern. 36. Aufl. Ц 
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durch den romantischen Schmidtgraben zur Häusergrurpe Weisleiten und 
nach St. Ulrich.

Die Straße führt durch den ehemals befestigten Paß Luften- 
stein (Whs.) nach (23,7km) St. Martin (620m; *Post, Steiner), wo 
r. der Weg über Wildental znm Kleinen Hirschbühel (S. 112) ab
zweigt; weiter durch das Hochmoos (s. unten) nach

26,7km Lofer. — Gasth. : ♦ P о s t, 76 B. zu 1.40-2.50 К; * В r ä u , 59 B. 
zu 1.60-2.20 К ; *Zum Schweizer, 30B. zu 1.20-2 K, mit Schwimmbad, 
alle drei mit Garten; Metzgerwirt; Steinerwirt; Botenwirt. -- 
Einspänner nach Unken 5, Zweisp. 9 K; nach Frohnwies 4 u. 8, Saal
felden 13 u. 25, Waidring 4.60 u. 8.60, St. Ulrich am Pillersee 6 u. 10. 
St. Johann in Tirol 13 und 25, Berchtesgaden 36 u. 64 K; nach Reichen
hall Einsp. 12, Zweisp. 20-24 K. — Motorpost Lofer-Waidring-St. Johann 
(25km) 4 mal tägl. in l»/3 St. für 3 K; s. S. 229. — ÖTKS.

Lofer (639m), Markt mit 560 Einwohnern, in großartiger Um
gebung (ö. Reiteralpc, s.w. Loferer Steinberge), wird als Sommer
frische viel besucht. Schöne Aussicht vom Kalvarienberg, */4 St. w.

Ausflüge (Führer Jos. u. Mart. Ensmanu, Jos. Oberlader lí). Hübscher 
Spaziergang zur (25 Min.) Erenbachquelle (Loferer Bründl), südl. von der 
Straße nach Waidring, am Eingang des von den Loferer Steinbergen (Breit
horn, Hinterhorn, Reithorn, Ochsenhorn) umschlossenen *Loferer Hochtals 
(volle Rundsicht 10-15 Min. taleinwärts). Von der Exenbachquelle 1. auf 
dem grün mark. „Salzburger Weg“ über den Wechsel (1014m) nach (l1/« St.) 
Kirchental (s. unten), oder (blau-weiße WM.) über die Karolinenhbhe nach 
(Ve St.) Lofer zurück. Von Karolinenhöhe Abzweigung zur Eibenirart und 
Franaenshbhe, mit herrlichem Rundblick. — Auf der Tiroler Straße (s. 
S. 229) oder der Augusten-Promenade zum (20 Min.) Gasth. Hinterhorn, 
am Eingang in den Paß Strub (S. 229), und zum Kriegsdenkmal. — Südl. 
auf der Saalfelder Straße zum (25 Min.) Hochmoos (Whs.) mit Moor- 
wasserbiidern, dann r. auf dem „Tiroler Steig“ zur (3/4 St.) Wallfahrt Kirchen- 
tal (878m; Whs.), oder am r. Saalachufer nach (l«/a St.) Wildental, am 
Wege zum Kl. Hirschbühel (S. 112). —- N.ö. über den Teufelssteg in den 
Baierau-Park und zum (3/4 St.) Dorf Ли (Café Ennsmann), mit herrlicher 
Aussicht; zurück über die Auer Brücke (s. unten) am 1. Saalachufer. Von Au 
MW. ö. am Auer Bach hinan in die malerische Mairberqklamm (V/2 St.).

Loferer Alpe (1462m; Wirtsch. im Madlkaser auf Obertrett), 2*/-¿- 
3St., neue Fahrstraße. Schöne Aussichten vom Schbnbichl va), Schicarz-
eck (Ganiskopf, 1567m), je */2 St., und *Grubh6rndl (1750m), 1 St. (von 
Lofer zum Grubhörndl direkter Weg über Kalvarienberg und Bräugföll-A., 
3 St.). — Von der Loferer-A. über Mitterfußtal zur Schwär abergklamm 2х 
St. ; über Mitterfußtal und Kammer к öhr-Л. nach Waidring 3 St. (vgl. S. 229).

і St. m. F. (9 K), für Geübte♦Mitter- oder Hinterhorn (2506m), 
nicht schwierig. MW. s.w. durch das Lofer ;r Tal an der (2 St.) Steinberg-
almhütte (1277m; verschlossen) vorbei zur (! St.) V. Schmidt-Zabierow-
Hütte der AVS. Passau (2004m; Wirtsch., : 3 B. u. 14 Matr.; Führer Simon

'. nötig) auf dem „Griesbacher

Widmoser), in der Großen Wehrgrube; < ann rot MW. über die Waid
ring er Nieder zwischen 1. Mitterhorn, r. Breithorn (2415m; in i/a St. zu 
ersteigen) auf das (2 St.) Mitterhorn, mit großartiger Aussicht. Von der 
Waidringer Nieder Abstieg (MW., aber ö. nötig) auf dem „Griesbacher 
Steig“ der S. Passau nach (З1/? St.) Waidiing (S. 229). — Ochsenhorn 
(2513m), von der Scbmidt-Zabierow-Htttte * • • durch die Kl ine Wehr gru be
in 3 St., und Kreuzreifhorn (2430m),___________ ,, -ЗѴ2 St., beide beschwerlich;
schwieriger das Gr. Keifhorn (2498m), vom (3 St.) Kreuzreifhorn südl.
über den Grat in 3/4 St.

Die Straße nach Reichenhall führt am 1. Ufer der Saalach ab
wärts über (28km) Maurach (r. über die Saalach Fahrweg nach 
Au, s. oben), Hallenstein (Wirtsch.) und (31km) Reit (bleibt am r.
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Ufer; zur Traunsteiner Hütte s. unten) durch den Kniepaß, bei dem 
(33km) schöngelegenen Bad Oberrain (548m) über den Unken
bach nach

35km Unken (552m; Gasth.: *Post, 37 B. zu 1.60-2, P. 5-6 K; 
Kramerwirt, 15 B. zu 1-1.20 K; Kaltenbach; Maierwirt), besuchte 
Sommerfrische in schöner Lage, mit eisenhaltigen Quellen. Bei 
längerm Aufenthalt Kurtaxe (5, 2 und 1 K\

Ausflüge (überall WM. ; Führer Sebastian Wimmer). — ♦Schwarz
bergklamm, 2i/2 St. (F. unnötig, 3K, Pferd 9 K). Reitweg (bis zum 
Engstübl einförmig) von Unken oder Oberrain w. im Unkental zum (8/4 St.) 
Forsthaus (Handweiser); beim (10 Min.) Friedl (Whs.) 1. 5 Min. bergan; 
30 Min. über den Unkenbach oder Schwarzbach (1. kleiner Wasserfall), 
gleich darauf durch die Eiblklamm; dann an einem meist verschlossenen 
Arbeiterhaus („Engstübl“) vorbei zum il St.) Beginn des Treppenwegs 
(806m) in die vom Schwarzbach durchströmte, 1830 zugänglich gemachte 
Klamm, merkwürdig durch die schraubenförmige Gestalt der gewaltigen 
30m hohen, vielfach fast zusammenstoßenden Felswände; am Eingang 
die von König Ludwig I. von Bayern gesetzte Inschrift (nach Ovid): 
Gutta cavat lapidem non vi sed saepe cadendo. Am obern Ende (5 Min.) 
führen Holztreppen hinauf zur Jagdhütte Schwarzberg mit guter Quelle. 
— Von hier s.w. über die Kammer kohr-A. (1648m) nach Waidring 4V2 St. 
(ł. 7 K), g. S. 229; s. über Mitterfußtal und Loferer-A. (S. 162) nach Lofer 
4-5 St. (F. 6 K); n.w. über Winkelmoos-A. nach Reit im Winkel 4*/2 St. 
(bis zur Alp F. angenehm), s. S. 95.

*Staubfall, 2»/2 St. (F. entbehrlich), besonders nach Regen lohnend: 
vom Wege zur Schwarzbergklamm (s. oben) beim (3/4,St.) Forsthaus rot MW. 
r. ab den Fahrweg ins Heutal, am Fuß des Sonntagshorns hei der Weg
teilung 1. talauf an der (li/2 St.) Schneider-A. (963m) vorbei in i/4 St. zum 
200m h. Fall, hinter dem der Weg hindurchführt (durch das Fischbachtal 
nach Seehaus und Ruhpolding s. S. 96). Man kann Schwarzbergklamm 
und Staubfall verbinden, aber nur mit Führer (6 K).

♦Sonntagshorn (1961m), 41/2-5 St. (F. 6 K, für Geübte entbehrlich). 
Rot MW. am Forsthaus vorbei in das Heutal. bei der Wegteilung (s. oben) 
r. zum (3St.) Sonntag shorn-Schutzhaus des ÛTK. (1650m; Wirtsch., 12 B.) 
auf der Ilochalm, dann auf gutem AV.-Steig über den (8/4 St.) Roßkar- 
sattel (1650m) zum (3/4 St.) Gipfel, mit prächtiger Rundsicht. — Von 
Melleck (s. unten) kürzester Weg (rote WM., aber F. angenehm) durch 
das Steinbachtal zum (3l/4 St.) Roßkarsattel.

Reiteralpe. Straße von Unken durci) den Kniepaß bis (50 Min.) Reit 
(546m) s. oben. Hier MW. über die Saalach und im Donnersbachtal 
hinan über die Alna-Alp (1256m) und den Guggenbichl zur (3*/2 St.) 
Traunsteiner Hütte (1600m; Wirtsch., 6 B. u. 8 Matr.), in herrlicher 
Lage, Ausgangspunkt für Weitschartenkopf (1979m ; F/4 St.), Drei Brüder 
(1860m; der westl. Große Bruder leicht in VJ4 St., der Kleine und Mitt
lere Bruder schwierig), Hduselhom (2287m; MW., 2’/2 St.), Wagendrischl- 
horn (2252m; 3 St.), Stadelhorn (2286m; 3«/a St.), Gr. Mühlsturzhom 
(2235m; 3’/2 St.), Edelweißlahnerkopf (1955m) und Schottmalhorn (2048m; 
je 2!/е-3 St.). Abstieg von der Traunsteiner Hütte auf MW. n. über den 
Schrecksattel (1610m) nach Jettenberg (S. 100), n.ö. über die Grünanger-A. 
(1626m) und den Sch wegel zur Schwär zbachwacht (S. 111), s.ö. auf dem 
verfallenen Böslsteig durch die Halsgrube zum Hintersee (S. 112), s.w. 
über den Wagendrischisteig zum Hochgschaid-Jagdhaus und nach Lofer.

Die Straße führt durch den in den Fels gesprengten Steinpaß, 
wo am 17. Okt. 1809 die Tiroler unter Speckbacher (S. 248) ihre 
erste Niederlage erlitten, am Österreich. Zollamt vorbei über den 
Steinbach (bayerische Grenze), dann in einer großen Kehre hinan 
(Fußsteig kürzt) nach (38km) Melleck (615m; *Whs., vom Garten 
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schône Aussicht), mit dem bayer. Zollamt (auf das Sonntagshorn s. 
S. 163). Weiter über Rist feicht, dann am Bodenbühl hinab nach 
(42km) Schneizelreut (509m; Whs.), im breiten Saalachtal. Von 
hier entweder (für Wagen bequemer) auf der neuen Straße über 
(45km) Jettenberg (S. 100) am Saalachsee (S. 100) entlang nach 
(51,2km) Reichenhall; oder (für Fußgänger lohnender) auf der 
alten Straße 1. scharf bergan zwischen r. Müllnerhorn (1371m), 
1. Ristfeichthorn (1564m; früh und abends häufig Gemsen zu sehen) 
zum (45km) Brunnhaus Nesselgraben (647m), wo 1. die Straße 
zum Mauthhäusl abzweigt (s. 8. 100); hinab am Thumsee (8. 100) 
vorbei nach (61,5km) Reichenhall-Kirchberg (8. 100).

31. Tauernbahn von Schwarzach-St. Veit 
über Gastein nach Spittal in Kärnten.

105km. österreichische Staatsbahn: bis Badgastein in 67 Min.- 
l*/i St., für 4 К 70, 2.90, 1.80 oder 3.60, 2.00, 1.40; bis Spittal in 2V4-3 St., 
für 13 К 10, 8.10, 5.10 oder 10, 6.10, 3.90. Die Tauernbahn bildet den 
nördlichsten Teil der großen, 1901-08 erbauten Alpenbahn, durch die Salz
burg bzw. Süddeutschland direkt mit Triest verbunden werden (vgl. R. 109, 
Karawanken- und Wocheiner Bahn): Schnellzug München-Salzburg-Villach- 
Triest in 12 St., Berlin-Landshut-Mühldorf-Salzburg-Tricst in 23 St. Aus
sichtswagen der Canadian Pacific Bahn von Salzburg nach Triest, Zuschlag 
für I. u. II. Kl. 5/V.

Schwarz ach-St. Veit (590m) s. 8. 156. Die Tauernbahn zieht 
sich mit 25%0 Steigung an dem steilen Gehänge über der Salzach 
entlang, bald mit schönem Blick ins Tal und n. auf den mächtigen 
Hochkönig. Tunnel, Viadukte und Stützmauern folgen sich in 
raschem Wechsel. Hinter (9km) HS. Loifarn (722 m) tritt die 
Bahn nach 8. durch den 732m 1. Untern Klammtunnel in die 
großartige Gasteiner Klamm, überschreitet die Ache und steigt 
durch den 744m 1. Obern Klammtunnel zur (14km) HS. Klamm
stein (797m) und zu der großen unteren Stufe des Gasteiner Tals 
(Hofgasteiner Becken), auf der sie langsam steigend weiterführt. 
R. der doppelgipfelige Bernkogel (S. 175). Über die Ache nach 
(19km) Dorfgastein (823m ; Gasth. : Egger, Post, beide einf.).

24km Hofgastein. — Bahnhof (ВсінГа Rest., auch Z.; Rest. Maier, 
18 B. zu 1.40-2 K) 3km n. vom Ort; Hotelomnibus 1 K. — Die S. 165 gen. 
Pcrsonenhaltestelle (auch für Nacht-Schnellzüge) liegt näher am Ort, aber 
50m höher und hat keine Fahrverbindung.

Gasth. mit Bädern: H. Central, 80 B. zu 3.40-5.40, P. 10-13K; Moser 
zum Gol dnen Adler, 60 B. zu 3-5, F. 1, P. 8-12 K; H. Turri, 50 В. 
zu 2-4 К ; Salzburger Hof, 70 B. zu 2-6 K; Post. 28 B. zu .2.50-4 2Г, 
gelobt ; É i s 1 zum Boten, 35 B. zu 1.40 - З K, gut ; Grüner Baum. — 
Pens. : V і 11 а I d a, 30 B. zu 3-5, P. 8-12 К ; Frau Dr. Schueller&Villa 
Wahn fried, 75 B. zu 3-6, P. 6-7.50 K; K u r h au s G a s te і n, 45 В., P. von 
IK an ; Gutenbrunn, ЗО B. ; Bavaria, 53 В., P. 4 - 6 К; Winkler, 
33 В., P. 5-8 K. — Kurhäuser (nur Z. u. F.): Österreich. Hof; Habs
burg, 40 B; Rübezahl, 36 В., P. 32-42 К pro Woche ; Irnberger, 16 B., 
wöch. 17.50-30 S'; Edelweiß (24 B. zu 2.50-5 Æ), Anna, Rainer (40 В. 
zu 4-7 K), Josef Moser, Engel, Friedrichsburg (24 B. zu 2-3 K), 
Elisabethheim. —■ Kaffeehäuser: Café Fischer (Wiener Café); Café
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Austria, Kaiserplatz. — Neues Kurkasino mit Inhalatorium und Wandel
bahn. — Bäder in der märktischen Badeanstalt (Bad 3 K) und in den 
oben gen. Gast- und Kurhäusern. Zwei Militärkurhäuser. — Kurtaxe bei 
mehr als ötägigem Aufenthalt 3-24 K, in fünf Klassen, vgl. S. 166. — 
Lesezimmer am S.-Ende und zwei in der Mitte des Orts am Kaiserplatz. 
— Einsp. zum Bahnhof Hofgastein 3 K. — AVS.

Hofgastein (869m), Hauptort des Tals (1000 Einw.), war im 
XVI. Jahrh., als der Goldbergbau am Radhausberg-(S. 170} in Blüte 
stand, nächst Salzburg der reichste Ort des Landes und wird jetzt 
als billiger ruhiger Kurort besucht, dem das Thermalwasser aus 
Badgastein durch einen Rohrkanal mit geringem Wärmeverlust zu
geführt wird. An die Legung der ersten Leitung im J. 1828 erinnert 
eine Büste des Kaisers Franz I. Die spätgot. Pfarrkirche hat an 
der westl. und südl. Außenseite, wie auch im Innern 1. vom Chor 
Grabsteine der Familien Straßer, Weitmoser usw. Schattige Alleen 
mit hübschen Ausblicken führen zu den Kaifeewirtschaften Kalten
brunn, Weitmoser Schlößchen (1545 mit Rundtürmen erbaut; altes 
Mobiliar), Schwaiger, Bertahof; mit geringer Steigung w. Pgrkers- 
höhe (20 Min.), Tivoli (20 Min.), Heimwehhöhe (25 Min.); ö. Wasser
fall des Rastetzenbachs (20 Min.), Annakapelle (40 Min.).

Ausflüge (Führer Jos. Langreiter). S.ö. zum (Iі/, St.) Ptanizer Bauern; 
ö. zu den (2 St.) drei Bänken unter der Rastetzen-A.; w. zur (2’/2 St.) 
Haitzing - A. oder der (3 St.) Biber-A., mit schöner Aussicht auf die 
Ankogeiçruppe. — *Gamskarkogel (2465m), 4*/2 St., leicht (F. 10, bis 
Badgastein 11 К, unnötig), auf gut mark. Wege über Annakapelle und 
Rastetzen-A. (früh morgens schattig). Oben offene Hütte ; prächtige Aus
sicht: südl. der schneebedeckte Ankogel mit der Hochalmspitze, der 
Gebirgskranz des Naßfeldes, Schareck, Sonnblick und Hocharn, w. Groß
glockner und Wiesbachhorn, n. Übergossene Alm, n.ö. Dachstein und 
Hochgolling. Abstieg nach Badgastein s. S. 168; nach Großarl s. S. 155.

Türchlwand (2573m), von Hofgastein s.w. durch das Angertal 
(s. unten) und über die Bockfeld-A. б1/^ St. (F. 12, bis Bucheben 16 A'), 
mühsam aber lohnend; prächtige Aussicht. — Silbörpfepning (2597m), 
durch das Angertal in 5‘/2 St. (F. 11, bis Böckstein 16 Æ), unschwierig u. 
lohnend (vgl. S. 170). — Haseck (2118m), MW. von Dorfgastein n.ö. über 
Grub und die Mairho fer-A. in 4'/2-5 St. (F. 7 K), leicht und lohnend. 
Bernkogel (2324m), von Dorfgastein 5 St. (F. 8 Æ), mühsam (s. S. 175).

Übergänge. Über das Arltörl (F. 12 K) oder die Rastetzenscharte 
(F. 16 K) nach (5 St.) Großarl s. S. 155. — Durch das Angertal über den 
Stanz nach (6 St.) Bucheben s. S. 175 (F. 16 Æ). — Über die Luggauer 
Scharte (1995m) nach (6 St.) Rauris (S. 175), rote WM. (F. 14 K, ratsam).

Die Bahn steigt wieder stärker. 29km Personenhaltestelle Hof
gastein (911m; Gasth. Tivoli, s. oben), 20 Min. oberhalb des Orts 
(Promenadenwege). Blick 1. auf den Gamskarkogel und s.ö. in das 
Kötschachtal mit Ankogel und Tischlerkarkees. Weiter über mehrere 
Viadukte, der bedeutendste die 120m 1. Angertalbrücke, 80m über 
der Talsohle. 33km HS. Angertal (976m). L. unten am Ausgang 
des Kötschachtals (S. 167) die Dörfer Kötschach und Badbruck, 
dann über der Erzherzog Johann-Promenade hin (S. 167).

40kni Badgastein. — Bahnhof (1086m; Büfett), auf der oberen 
Talstufe (g. IB8), ’/4 St. vom Straubingerplatz; Hotelomnibus warten hei 
Ankunft der Züge, falls Z. frei sind; Wagen bis Gasteinerhof cinsp. 2.40, 
zweisp. 3.60, darüber hinaus 3.50, 5.20. Elektr. Drahtseilbahn wird gebaut.
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Gasthöfe (Saison Mai-Ende Sept.; für Juni Vorausbestellung ratsam, 
für Juli-Aug. notwendig: in der Hochsaison bedeutend erhöhte Zimmer
preise): *Kaiserhof (PL B3), am östl. Talabhang, Kaiserpromenade, 
15 Min. vom Straubingerplatz, mit freier Aussicht talabwärts, allerersten 
Ranges, 15. Apr.-15. Okt., 150 B. zu 10-30, F. 2, M. 7 K, mit den Dependenzen 
Villa Maria, Kaiser Friedrichs-Lauben, Villa Frohsinn und Habsburger 
Hof (PL 02, 3, s. unten ; 45 B., P. o. Z. 8 A'),- ♦ H. Straubinger (PL В 4), 
Straubingerplatz, 130 B. zu 5-14, F. 1.50 K, mit Dcpcndenz »Austria 
(PL a), 150 B. zu 6-16 K; *H. Weiß may r (Pl.f: В 4), neben dem Kur
kasino, 100 B. zu 3-10 К ; * G r. -H. del’ Europe (PL В 4) mit Depend. Villa 
Solitude, am westl. Talabhang, 15. Mai-30. Sept., 250 B. zu 10-20, F. 2, M. 7 K. 
Am östlichen Talabhang schließen sich jenseit der kath. Pfarrkirche an: 
♦Gasteinerhof (PL В 4; S. 167), 173 B. zu 5-14 K- mit Dependenzen 
und Terrasse; »Hirsch (PL В 3), 55 Z. zu 4-12 K, »Germania (PL g: 
В 3), 75 Z. zu 8-11, F. 1.20, M. 3.50-5 K, beide an der Kaiserpromenade, 
mit Aussicht. — Nahe dem Bahnhof : Salzburger Hof (PL с : В 4), 50 Z. 
zu 3-12, P. 10-20 K; Bellevue (PL d: В 4), 34 Z. zu 3-5 K. Alle Gasthöfe 
haben Thermalbäder im Hause (2-3 K) und sind mit Restaurants verbunden, 
einige (z. B. Europa, Gasteiner Hof, Straubinger, Weißmayr) auch mit etwas 
billigeren Wein- und Bierstuben („Schwemmen“) im Unterstock. — Für 
Turisten: Krone (PL В5), beim Bahnhof, ПО B. zu 1.60-5 K, Echo (S. 168) 
und T u r і s t e n h e і m (J. & M. Nußdorfer ; PL В 5), l/< St. vom Bahnhof, ein
fach.— Salzburger Hof, Bellevue und Krone sind auch im Winter offen.

Miet- und Badehäuser (nur F. zu haben). Das k. k. Badeschloß 
(PL b: В 4) am Straubingerplatz, 1863-87 Absteigequartier Kaiser Wil
helms I., ist jetzt Militärkurhaus. - Westl. vom Straubingerplatz, nach 
dem Bahnhof hin: Elisabethhof (PL e: B4), dem Kurkasino gegen 
über, mit Dependenzen, 300 B. zu 10-15 A”; Königs vili a (PL к : В 3), 
30 Z., mit Restaurant; Villa Meran (14 Z.), Villa Victoria (22 Z.), 
V ill а К lara (40 Z. zu 3-10 A), Annenheim (35 Z. zu 9-15 К), Angerer 
(10 Z.), VillaHollandia (16 Z.); Kurhaus Dr. Sc hn ey er. An der Erzh. 
Johann-Promenade: Erzherzog Johann, 22 Z. zu 6-10 K. — Unterhalb 
des Straubingerplatzes : Villa Luise (20 Z.), V i 11 a Ella (20 Z.). — Am 
östl. Talabhang, bei und jenseit der kath. Pfarrkirche: Schwaiger
haus (PL h: В 4; 27 Z.), Gruber (45 Z.), L ai ner (14 Z.), Moser (36 Z., 
mit gutem Restaur., auch im Winter offen), Irn berger (30 Z.), Villa 
Impériale (80 Z.), Villa Dr. Sch і der (26 Z.), Mühl berger (35 Z. 
zu 6-12 A"), Villa Dr. Wassing (30 Z.), Laura Wi n d i s ch b а u er 
(20 Z.) u. a. — Ohne Bäder: Waldheim (15 Z. zu 2.50-5 A); Villa 
Rieder;VillaBergfriede;Edelweiß;VillaGravenegg:Al pen
rose; Deutsch; Möller; Villa Helenenburg (Evang.. Hospiz) an 
der Kötschacher Straße, 18 Z. zu 28-56 A' wöchentlich; Echo (S. 168) näher 
dem Bahnhof; Villa Frieda, bei der Schreckbrücke, u. a.

Kaffeehäuser und Konditoreien: * Spon fold пет, neben dem Kur
kasino, mit Terrasse (18 Z.); Gasteinerhof (s. oben); Habsburger Hof 
(s. oben), an der Kaiserpromenade, ’/s St. vom Straubingerplatz, nachm. 
Musik; Café Mozart, oberhalb der Evang. Kirche; Erzherzog Johann und 
Café Oswald (Va St. ; S. 167).

Post und Telegraph am Strauhingerplatz. — Bank für Oberöster
reich und Salzburg (Agentur für Schlafwagen), gegenüber dem Kurkasino. 
— Fremdenverkehrs- u. Wohnungsbureau: J. Л. Henger.

Kurtaxe bei mehr als 5 tag. Aufenthalt je nach Rang und Titeln 
14-52 K. Bäder (1.50-4 A) werden vorm, von 4 Uhr früh an auf Verordnung 
eines der Badeärzte oder auch des Hausarztes verabreicht (Formular vorher 
von der Badeverwaltung zu bestellen). — Bademusik: tägl. 12-1 Uhr und 
6-8 abends auf dem Straubingerplatz oder in der Wandelhalle, bei gutem 
Wetter auch vorm, oder nachm. an den Promenaden. — Elektr. Beleuch
tung der Wasserfälle Di. Do. Sa. 9-10, vom 1. Aug. an SVg-SVg Uhr abends; 
Besichtigung des Franz-JosefstoUens (ö. vom Badeschloß), 3-4 Uhr nachm.

Evang. Gottesdienst, Juni-Sept. So. 11 Uhr.
Wagen, hin und zurück, nach Böckstein eiusp. 6, zweisp. 9 К ; Hof- 

gastein 8, 12 K, Grüner Baum (S. 167) 8, 12 К ; nur hin P/8, 2 К weniger.
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Führer: Peter Kogler, Leonh. Mayer, Job. Weinig I u. II, Ed. Unter- 
ganschnigg in Bad Gastein; Paul Gugganig, Balth. u. Leopold Mayer, 
Primus Laufenthaler in Böckstein. — AVS. Badgastein.

Badgastein (991-1046 in; 900 Einw.) liegt malerisch am obern 
Ende des Gasteiner Tals zu beiden Seiten der Ache, die mitten im 
Ort in zwei großartigen, 63 und 85m Ішішл Fällen durch die dal- 
Schlucht"IRraTibraust, der größere Teil о. am Fuße des Graukogls, 
der kleinere, seit Eröffnung der Eisenbahn mehr u. mehr anwachsende 
Teil w. am Fuße des Stubner Kogls. Die 45-49° C. warmen Heil
quellen, jetzt Eigentum der Gemeinde Gastein, sind seit dem Mittel- 
alter bekannt und neuerdings durch die alljährlichen Kuren Kaiser 
Wilhelms I. zu besonderer Berühmtheit gelangt. Ihre bewährte 
Wirksamkeit bei Nervenleiden, Gicht, Rheumatismus, Altersschwäche 
wird dem Radiumgehalt des Therm al wassers zugeschrieben. Das 
Klima ist frisch (Sommermittel 14, ƒ C. ; Mai 10,4°, Sept. 11,6°) und 
anregend, aber auch feucht und reich an Niederschlägen. Zahl der 
Kurgäste im J. 1913 12130, und 8461 Durchreisende.

Mittelpunkt des Badeverkehrs sind der kleine Strgubingerplati: )>r 
östl. und die \V«îihhUkiIiii mit dem Kurka.sino westl. von der Brücke 
am oberen Wasserfall, den man von ihr gut überblickt. Am östl. 
Talhang die kath. Pfarrkirche, hinter der man unten von einem 
Ausbau zwischen Moser und Gasteiner Hof den unteren Fall gut 
sieht, und weiterhin die alt,e St. Nikulaoskirçke (PL В 3), aus dem 
Ende des XIV. Jahrhunderts. Am westl. Talhang, wo zwischen dem 
Hot. de l’Europe und Pens. Villa Victoria die kleine evang. Kirche 
liegt, münden die von Hofgastein kommende Reichsstraße und die 
Bahnhofs(Franz Josef)-Straße. An dem bewaldeten Abhang oberhalb 
des Elisabethhofs (S. 166) steigt die Fahrstraße nach Böckstein 
weiter (S. 168), von der 1. über die Hohe Brücke (Y\. В 4) der Fahr- J. 
weg ins Kötschachtal abzweigt (s. unten). Beim Eisenbahnbau sind 
sowohl an der Bahnhofstraße wie bei der Böcksteiner Straße mehrere 
alte Gletschermühlen gefunden worden, deren Lage unser Plan an
deutet (PL GL: B3, AB4, В5).

Promenadenwege mit vielen Bänken umgeben den Kurort. Am 
w e s 11. T а 1 h a n g : r. unterhalb der Reichsstraße die Schwarzenberg- 
Anlagen (PL В 3, 4) und weiterhin 1. oberhalb der Straße, bei dem 
Miet- und Kaffeehaus Erzherzog Johann beginnend, die Erzherzog 
Johann-Promenade, bis zum t1/, St.) Café Oswald (PL A 1). — 
Am östl. Talhang zieht sieli die K<(-‘srr Wilhelm-Promenade 
(PL BC3,2) vom Hirschen bis in das Kötschachtal; jenseit des 
Kaiserhofs ein К -jmę r_W і 1 h el m - Denk нЯТТГРГГ) • BC3); die ab
zweigenden Wege führen : r. bergan zum Café-Rest. Schwarze Liesel 
(PL C 3; St. vom Straubingerplatz), hinter dem der Fahrweg von 
der Hohen Brücke her vorbeiführt; 1. bergab zur König Karol- у 
Promenade (PL C 2), an den Kötschachfällen hin (über die Brücke 
ziiñTÜafé Gamskar s. 8. 168). Im Kötschachtal, 8/4-l St. vom Strau
bingerplatz, das besuchte GartenTafe-Restaurant 6r?^6Lß2LJ3aujn, X 
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mit Aussicht talaufwärts bis zum Kesselkees (s. unten). Beim zweiten 
Zugang zur K.Karolpromenade zeigt der Wegweiser des Café Gamskar 
hinab nach der Brücke am Hauptfall des Kötschachbachs; auf dem 
andern Ufer bergan 1. in 1(4 St. zu Knoll’s Qo,fé - Rest. Gainskąr 
(PL ВСІ; 1027m; 35 B. zu 2-5, P. 8-10 K\ mit Terrasse und schön
stem Blick auf Badgastein. Dem Wirt gehört der alte LuthctTiof 
(eigenrtI.l^ordnigerhoT)7einige Schritte weiter. — 8 Min. oberhalb der 
Schwarzen Liesel (S. 167) die Rudolfshöhe (1200m), von wo der aus
sichtreiche Hardtweg, morgens im Schatten, am Abhang des Hütten- 
kogels entlang zur (Va St.) Windischgrätzhöhe (s. unten) führt.

Auf der oberenTalstufe (80m über Gastein), dem „Böcksteiner 
Becken“, das w. vom Hirschkarkopf, ö. vom Hohen Stuhl, stidl. vom 
liadhausbrrg eingefaßt wird, erstreckt sich dit* Kaiserin Elisabeth- 
Rromenade (PL A 5 ; nächster Zugang kurz vor dem Bahnhof r. 
unter der Bahn durch), bei einem im Fels angebrachten Bronze
medaillon der Kaiserin Elisabeth vorüber, am 1. Ufer bis nach 
Böckstein (l1/* St., S. 169). Die Landstraße (S. 167) führt jenseit 
der Abzweigung zur Hohen Brücke und des Gasth. Echo (S. 166) 
an einer (r.) überhängenden Felswand vorbei, von der das Bauschen 
des Wasserfalls widertönt. Dann r. Fußpfad zur Pyrkershöhe (PL 
В4; 1131m; Aussicht; Abstieg zum Bahnhof). Die Straße teilt sich: 
r. zum Bahnhof (1. Abzweigung unter der Bahn durch zur Elisabeth- 
promenade), 1. über die Ache, dann unter der Eisenbahn durch, bei 
den Gasthäusern Turistenheim (S. 166; 1086m) und Hirschkar 
vorüber nach Böckstein (S. 169; 1 St.).

Zwischen dem Straubingerplatz und dem Schwaigerhaus steigen 
Fußpfade am Abhang aufwärts zum Fahrweg Hohe Brücke-Köt- 
schachtal (S. 167). 2 Min. vor der Brücke zeigt ein Wegweiser 1. 
nach der Windischgrälzhöhe (PL BC5; 1255m; 40 Min., steiler 
Pfad), mit schönem Blick s. über das Восіуівіхшг lalbacksn auf <1 ie 
Tauern^ n. bis zum Hpchkönig. Bequemer aber weiter von der Böck
steiner Straße, jenseit der Ache vor dem Bahndurchgang links hinan. 
Hardtweg zur (Va St.) Rudolfshöhc s. oben.

Ausflüge. — Vom Restaur. Grüner Baum im Kßtschachtal aufwärts 
durci) Wald, an der 1. jenseit des Bachs aufragenden Himmelwand vorbei, in 
l*/a St. nach der Alp Proßau (1295m; Wirtsch.); kurz vor der Alp r., 20 Min. 
bergan schöner Blick auf den Talabschluß mit den Tischlerkar fällen. Von 
der Proßau-A. ö. A VW. über die Kessel-A. (1806m), das Kesselkees und die 
Klein-Elendscharte (2747m; Moraviahütte im Bau, s. S. 611) zur Samer 
Hütte im Maltatal (S. 610; 8’/э St., mühsam, F. nötig, 24 K). — Am Proßau- 
weg zeigt 40 Min. vom Grünen Baum r. ein Wegweiser über den Kötschach- 
bach zum Reedsee, mit der Reedalm (1840m ; 23/4 St., F. 8 K, entbehrlich); 
weiter m. F. über die Palfner Scharte zur Palfner-A. s. S. 169. — Von der 
Proßau s.ö. auf den Tischlerkarkopf (3012m), über die Kleinelendscharte 
und unter den Wänden des Jäger- und Steinbachkogels zur Tischlerkar- 
scharte, 7 St., schwierig, nur für Geübte in. F. (20 À'). Die gleichfalls 
schwierige Ti schier spitze (2998m) kann damit verbunden werden (2 St. 
mehr; F. 35 K; vgl. S. 169, 173, 610).

♦Gamskarkogel (2465m; 4’/2 St.; F. 10 K, entbehrlich): AVW. vor 
dem Café Gamskar r. steil bergan durch Wald zur (lV2St.) Egger-A. (1643m ; 
Erfr.), dann bequemer zum (3 St.) Gipfel. Vgl. S. 165.
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Hüttenkogel (2230m), rot MW. (PL C 4) über die Reihüben-A. in 
3l/2 St. (F. 8 K, entbehrlich), leicht und lohnend. 3/4 St. weiter stidl. (41/« St. 
von Gastein, F. 10 K) der Graukogel (2491m); Aussicht der vom 
Gamskarkogel ähnlich, die Gletscher aber viel näher, am Fuß des Berges 
der Reedsee und Palfner See. — Übergang ins Kötschaehtal (8-9 St., 
F. 12 Л'): von der Windischgrätzhöhe zur Kampberg-Alp (1455m, 8/< St.), 
steil bergan zum Palfner See (2070m) und zur Palfner Scharte (2320m), 
zwischen Graukogel und Kreuzkogel; hinab zum Reedsee usw. s. S. 168.

Zitterauer Tisch oder Tischkogel (2405m), über die Zitterauer-A. 
und das Hirschkar in 4 St. (F. 9 K, für Geübte entbehrlich).

Die Tauernbahn überschreitet die Ache und steigt am östl. Tal
hang aufwärts nach

Böckstein: 43km Personenhaltestelle (1149m; H. Böckstein), 
zunächst dem Ort, zu dem ein Fußweg hinabführt; 45km Haupt - 
station (1171m; Bahnrestaur.), X[Ą St. im Anlauftal aufwärts beim 
Tauerntunnel (S. 171) , für den Wagenverkehr. Böckstein besteht 
aus dem seit dem Bahnbau entstandenen östlichen Ort (*H. Scholz, 
76 B. zu 1.60-3.50 K; P. Sonnblick, 20 B., P. von 8 К an), den 
auch die Landstraße von Gastein zuerst berührt, und dem 15 Min. 
westl. gelegenen alten Dorf (1127m; Gasth.: *Kurhaus, mit Garten- 
Rest., 30 B. zu 3-4, P. 9-10 K; Blümcl, vorm. Mühlberger, 32 B. von 
1.20 К an). Auf dem Hügel n. vom Dorf eine Kuppelkirche von 1766 
und ein Jagdschloß des Grafen Czernin; hübsche Blicke nach den 
Schneebergen des Anlauf- und des Naßfeldtals. Im Dorf nahe der 
Achenbrücke hat die Verwaltung des jetzt wieder aufgenommenen 
Goldbergbaues im Naßfeld und Radhausberg (S. 170) ihren Sitz.

Von Böckstein ine Anlauftal (Café-Rcst. von Barb. Kummetz, auch 
B., 5 Min. von der Hauptstation, gut) hübscher Spaziergang : jenseit der 
Arbeiterhäuser r. zur Brücke über den Hiörkarbach. der oben r. schöne 
Fälle bildet. Weiter am 1. Ufer des Anlaufbachs aufwärts bis zum (40 Min.) 
Beginn der Röhrenleitung für das Böcksteiner Elektrizitätswerk. Hier 
über den Brückensteg und am r. Ufer bergan ; nach St. erscheint r. oben 
der malerische Tauernfbll (r. Abzweigung des Mindener Wegs zum Korn- 
taueru, s. unten); geradeaus noch l1/« St. zur obern Radeck-A. (1670m; 
Erfr. und dürftiges Nachtlager), in schöner Berglandschaft, von wo der 
Ankogel (3262m) über die Radeckscharte (2876m) und den Kl. Ankogel 
(3097m) in 5Vg-6 St. zu ersteigen ist (beschwerlich, nur für Geübte; F. 
von Böckstein 18, mit Abstieg zum Hannoverhaus 20, zur Osnabrücker 
Hütte 26 К ; besser über das Hannoverhaus, S. 173). — Tischlerspitze 
( Faschnock, 2998m), von der Radeck-A. ö. über die Grub enkar scharte 
(2982m) und die SO.-Wand in ö*/2-6 St., sehr schwierig (F. von Böckstein 22, 
zur Osnabrücker Hütte 30 К ; s. S. 173 u. 609). — Ober den Hohen 
Tauern zum Hannoverhaus, 7 St., oder direkt nach M all n i t z, 
7‘/o St. (F. 14 K. für Geübte bei gutem Wetter entbehrlich), lohnend. Im 
Anlauftal beim Tauernfall (s. oben) r. auf dem „Mindener Weg“ steil 
hinan am Gr. Tauemsee (2125 m) vorbei zum (4*/2 St. von Böckstein) 
Hohen oder Korn-Tauern (2470m), mit schöner Aussicht (auf beiden 
Seiten des Passes ansehnliche Reste einer antiken Straße); hinab zum 
O/a St.) malerischen Kleinen Tauernsee (2302m), unterhalb dessen Weg
teilung: ö. auf dem „Göttinger Weg“ zum (Р/з St.) Hannoverhaus (S. 173), 
südl. abwärts nach (2</a St.) Mallnitz (S. 171); w. Höhenweg am Grünecker 
See (2312m) und am stidl. Fuß der Gamskarlspitze vorbei zur Woisken- 
scharte (2448m) und auf dem „Hagener Weg“ zur (31/M-4 St.) Hagener 
Hütte (S. 171).

♦Kreuzkogel (2686m), Gipfel des Radhausbergs, von Böckstein in 
5 St. (F. 11 K): am Naßfeldwege 2 Min. oberhalb der Achenbrücke (s. oben;
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Wegweiser) 1. steil hinan zum (2!/2 St.) Knappenhaus beim Goldbergwerk 
(1980m), dann in 2Va St. zum Gipfel, mit prächtiger Rundsicht. Reiche 
Flora. Bequemer Abstieg zum Naßfeldhaus (s. unten; F. 11 KY

In das von der Ache durchflossene Naßfelder Tal führt ein 
schmaler Fahrweg, den bei der Achenbrücke in Böckstein, St. 
von der Eisenbahnhaltestelle (S. 169), ein Wegweiser anzeigt (bis 
zum Valeriehaus 2 St.). Bei dem (1.) Café-Rest. Evianquelle 
vorüber erreicht man in 1/8 St. ein Gatter, bis wohin man fahren 
kann (Einsp. von Gastein 6 K\ Weiter auf steilerem Fahrweg (nur 
für Bergwagen; von Böckstein einsitzig 11, zweisitzig 13 К hin u. 
zurück; Straße für das Goldbergwerk im Bau); r. bleibt die Strau
bingerhütte. Am Eingang der Felsschlucht Лв/еп bildet die Ache 
den schönen Iх k St.) Kesselfall. Der Weg tritt auf das 1. Ufer. R. 
an der 100m h. Felswand der zierliche (% St.) Schleier fall, der 
Ausfluß des Pochhardsees. Am (5 Min.) Ausgang der Schlucht, wo 
die Ache den Bärenfall bildet, öffnet sich das Naßfeld, ein 3/4 St. 
langes Hochtal, umgeben von zum Teil schneebedeckten Bergen (von 
1. nach r. Geiselkopf, Muraucrkopf, Sparangerkopf, Schlapperebe n- 
spitze mit dem Schlapperebenkees, Strabelebenkopf und Schareck). 
Der Weg führt nochmals über die Ache, an dem vom Puchhardsee 
betriebenen Elektrizitätswerke und den Gebäuden der neuen Stollen 
des Naßfelder Goldbergbaus vorbei, und endet nach 8 Min. beim 
Erzherzogin Marie-Valerie-Haus (1605m; *Wirtsch., Mitte 
Juni bis Ende Sept., 20 B. zu 4 K; F). Gute u. billige Erfr. auch 
in der nahen (х/4 St.) Moserhütte (s. unten).

Ausflüge (Tarif vom Valeriehauh). *Schareck (3131m), vom Valerie
haus auf dem „Neuwirt-Wege“ über den NO.-Grat in 4Va-5 St., nur für 
Geübte (F. 14, zur Duisburger Hütte;20 K-); oder über die (28/4 St.) Riffel- 
scharte (s. unten) AVW. über die Riffelhöhe (2561m) und den Neunerkogel 
auf den (l3/4 St.) Herzog Ernst (29SBm), dann über den NW.-Grat (Draht
seile) in 3/4 St. auf das Schareck (Fj 18, zur Duisburger Hütte 22. zum 
Sonnblick 24, bis Heiligenblut 32 ¿Г). Großartige Rundsicht. Abstieg 
nach Kolm-Saigurn oder zur Duisburger Hütte s. S. 176, 172.

Übergänge. Nach Kolm-Saigurn über die Pochhardsoharte, 
4*/a St., lohnend (F. angenehm, 9 K). Vom Valeriehaus w. ins Sigli tzt al, 
dann r. rot MW. hinan zum iP^St.) Untern Pochhard- oder Bockhart-See 
(1851m; Wirtsch., Elektrizitätswerk) und am (8/4 St.) Obern Pochhard-See 
(2061m) vorbei zur (3/4 St.) Pochhardscharte (2238m), zwischen 1. See
kopf, r. Silberpfenning, mit schönem Blick auf die Rauriser Gletscher, 
Ankogel usw. (umfassendere Aussicht vom * Silberpfenning, 2797m, von 
der Scharte in іѴя*2 St. leicht zu ersteigen, s. S. 165; F. ratsam). Hinab 
(gute WM.) über Pilzen- und Durchgang-A. nach (1*/я St.) Kolm-Saigurn 
(S. 175).

Über die Riffelscharto nach Kolm-Saigurn (5 St., F. 12 K) 
oder auf den Sonnblick (7 St., F. 18 Ä"), nicht schwierig. Vom 
Valeriehaus an der (*/4 St.) Moserhütte (1632m; Erfr.) vorbei im Siglitztal 
steil hinan zur (2Vz St.) Biffelscharte (2405m), mit prächtiger Aussicht 
(AVW. 1. über den Herzog Ernst auf das Schareck s. oben); hinab auf 
dem „Verwaltersteig“ am steilen Abhang der Riffelhöhe zum (l-V/4 St.) 
verfallenen Neubau und nach (3/4 St.) Kolm-Saigurn, oder auf den (3 St.) 
Sonnblick (S. 176; F. vom Valeriehaus bis Heiligenblut 26 KY

Nach M a 11 n i t z überden Mallnitzer Tauern, б-б1/« St., F. 11 K, 
bei gutem Wetter entbehrlich. Vom Valeriehaus in 3/4 St. bis zur Reck
hütte am Südende des Naßfeldes. Der Saumweg, durch Stangen bezeichnet
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und nicht zu fehlen, steigt in vielen Windungen an steiler Bergwand 
(oben gute Quelle), zuletzt weniger steil durch das Eselkar (rückwärts 
Hocharn und Pochhardsee) zum (2*/2-3 St.) Mallnitzer oder Niedern 
Tauern (2414m), Grenze von Kärnten. Wenige Schritte ö. auf einer An
höhe die Hagener Hütte (2450m; Wirtsch., 12 B. zu 4 u. 12 M. zu 21?, 
AVM. die Hälfte); einige hundert Schritt unterhalb das ehern. Mallnitzer 
Tauernhaus. Ausflüge: *Geiselkopf (2968m), 2 St., AVW. der S. Hagen, 
leicht u. lohnend (für weniger Geübte F. ratsam, 14 A’, bis Mallnitz 
16 K): großartiger Blick nach W. auf die Goldberg- u. Glocknergruppe, 
nach 0. auf die Ankogelgruppe, Hochalmspitze u. Reißeckgruppe. Ab
stieg zur (Vî St.) Feldseescharte über steile Firnfelder, für Geübte nicht 
schwierig. Murauerköpfe, vom NO.-Grat des Geiselkopfs w. über 
die Schneelager der Nordseite zum (3l/z St.) vordem (2871m), dann in 
nicht leichter Gratkletterei zum (1 St.) mittleren (2996m) und auf den 
(s/4 St.) hintern. für Geübte lohnend (F. bis Mallnitz 24 K). — Gratwande
rung vom Geisel köpf über die Murauerköpfe, den Wein/la schenk opf und 
Strabelebenkopf zum Hersog Ernst (S. 172), von der Hagener Hütte 
9-10 St. m. F., sehr lohnend, nur für Geübte. — Von der Hagener Hütte 
w. über die Eeldse eschar te und den Duisburger Weg zur (3‘/-> St.) Duis
burger Hütte (S. 172); ö. auf dem Hagener Weg zur (li/8 St.) Woisken- 
scharte und zum (4i/2-5 St.) Hannoeerhaus (8. 1TB). Unter Benutzung des 
Hagener Weges sind von der Hagener Hütte Ebeneck (2552m; 1 St.), Romale- 
spitze (2697m; 2 St.), Woiskenköpfe (2711 u. 2555m; 2'/2 St.) und Gamskarl- 
spitze (2834m; 3 St.) zu erreichen. — Weiter abwärts öffnet sich bald eine 
Fernsicht nach S. bis zum Triglav; w. der Glockner, tief unten das Mall- 
nitzer Tal. Der Weg führt an der (1 St.) Mannhard-Hütte (1840m ; Sommer- 
Wirtsch.) vorbei (r. zur Feldseescharte und Duisburger Hütte s. S. 172); 
vor der (10 Min.) Jamniger Hütte (1748m) auf das r. Ufer des Tauern
bachs; dann steil hinab, weiter bequem durch Wald und Wiesen, nach 
1 St. auf das 1. Ufer, an der Mündung des Seebachtals vorbei (ö. der An- 
kogel, S. 173) nach (>/2 St.) Mallnitz (s. unten).

Die Eisenbahn durchdringt im TauerntuTvnel (8505m lang; 
8-10 Min. Durchfahrt) die Tauernkette, den von keiner Straße 
überquerten südL Grenzwall iSalzburg«, und erreicht im Seebachtal 
(Tunnelmündung 1219m) das Kronland Kärnten. L. Blick ins See
bachtal mit dem Ankogel, r. ins Taucrntal mit Feldseekopf und 
Geiselkopf.

58km Mallnitz (Bahnhof 1179m). — Bahnrestaur., auch Z. — 
G astil: Zum Dößnersee, am Bahnhof, 18 B. zu 1.20-3.50 K. In 
dem 15 Min. entfernten Dorf: Drei Gemsen, altes Haus (bessere Z. in 
den Dependenzen), mit Forellenzucht u. Bädern; Albers Alpen hotel, 
В. 1.40-4 К, gelobt; Hohen warters G as th. Stadt Hagen, 26 B. zu 
1.50-2 K, gut; Kofler; E. N oistern igg am Bühel; Forelle, be
scheiden. 10 Min. weiter H. Ankogel, 54 B. zu 3-5 K. — Viel Privat
wohnungen. — AVS.

Mallnitz (1185m), an der Mündung des Seebachs in den Tauern- 
oder Mallnitzbach hübsch gelegenes Dorf mit 450 Einw., wird als 
Sommerfrische besucht.

Spaziergänge. Am 1. Ufer des Tauernb&chs aufwärts, bei der Villa 
Mojsisovics vorüber, bis zu einem (10 Min.) Moränenhügel (weiter zur 
Mannhardhütte s. oben), oder vorher r. ab auf der „Ebelingpromenade“ 
zum (20 Min.) Park am Weiher (1202m). Die Fortsetzung der Promenade 
überschreitet die (20 Min.) Mündung des Tauerntuunels und führt daun, 
mit Blick auf das Hannoverhaus hoch oben (S. 173). in »/4 St. zum Stap- 
pitzer See (1277 m; Gasth. Rainer); schöner Blick auf den Ankogel. 
Weiter durch das Gatter, an Wasserfällen vorbei (Blick auf die Hochalm
spitze) zur (3/4 St.) oberen Lassacher-A. (1343m), in herrlicher Lage.
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— Am r. Ufer des Tauernbachs auf der „Hengstenbergpromenade“ zum 
(Ча St.) Margarete.npavillon am Winklerpalfen, am Wege zur Lonzahöhe 
(в. unten). — Im Tauerntal (S. 171) hinan zur (2*/g St.) Mannhardhütte und 
weiter zur (2 St.) Hagener Hütte, s. S. 171. — S.ö. zum (4 St.) Dössener
See (s. unten).

Bergtüren (Führer Josef u. Job. Gfrerer, Lamb. Keuschnig, Jakob,
Joh. u. Lorenz Roßkopf, Chr. Manhart, G. u. A. Noisternig, Jak. u. Karl 
Reiner, AI. u. Frz. Stranig). — *Säuleck (3087m), 7-8 St. (F. 14, bis 
Maltein 24 K), unschwierig und lohnend: von Stappitz, am 1. Ufer des 
Seebachs, MW. n.ö. durch das malerische, blumen- und gemsenreiche 
Dössener Tal zur (3 St.) Egger-A. (1983m) und zur (1 St.) Arthur v. 
Schmidthütte der AVS. Graz am Dössener See (2280m; Wirtsch., 22 B. 
u. 8 M.; Führer Alex. Lechner), dann 1. hinan AVW. zum SO.-Kamm und 
(2Va St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht; oder auch vom Dössener See r. 
hinan zur (l1/* St.) Dössener Scharte (S. 609) und 1. an der Gr. Gößspitze
entlang zum SO.-Grat und (li/8 St.) Gipfel. — Hochalmspitze (3362m), 
von der (4 St.) Schmidthütte auf dem „Deti lolder Weg“ (nur für Geübte) 
vom Säuleck meist auf und neben dem G at (Versicherungen) unter der
Gussenbauerspitze (2974m) und über die fi chneetoinkelepitze (3049m) zur 
Lassacher Scharte (S. 173) und über den W.-Grat zum (5-6 St.) Gipfel 
(F. 18, mit Abstieg zur Osnabrücker, Villac 1er oder Gießener Hütte 22 K\ 
- Gamskarlspitze (2834m), 5-6 St. (F. 12, ris Böckstcin 18 K), beschwe r 
lieh: im Tauerntal hinan zur (1 St.) Stock er-A. (1285m), dann r. durch Wald 
steil hinan zur Passhuber-A. und Resmer-A., über die Geröllhänge der 
Woisken und das Woiskenkees zur (3 St.) Gamskarlscharte und über den 
Westgrat zum (3/4 St.) Gipfel. Besser von di m von der Hagener Hütte zum 
Hannoverhaus führenden Höhenwege (S. 171, 173). - *Geiselkopf (2968m), 
5*/з-6 St. (F. 14 H), von der (2 St.) Mannhardntitte über die Feldseescharte 
(s. unten) in З1/» St., oder von der (4 St.) Hagener Hütte in 2 St, s. S. 171. 
—- Lonzahöhe (2170m), 3 St. (F. 5, mit Abstieg nach Obervellach 7 K): 
auf dem Hengstenbergweg über den Winklerpalfen (s. oben) zur Häus- 
ler-A. (1864m) und über den breiten Rücken zum Steinmandl (andre An
stiege steil und mühsam). Lohnende Aussicht, reiche Flora. — Feldsee
kopf (2855m; 4*/8-5 St, F. 12 K), Maresenspitze (2910m; 5-6 St, F. 10 K) 
und Lieskehlenspitze (2403m; 3 St, F. 8 K) sind gleichfalls von Mallnitz 
zu besteigen. — Uber die Dössener Scharte neuer AVW. zur Gießener 
Hütte und nach Maltein (7-8 St.; F. bis Pflüglhof 17 K), s. S. 609 (auf das 
Säuleck s. oben). Über den Mallnitzer Tauern oder den Korntauem 
nach Gastein (9 St., F. bis Böckstcin 12 K) s. S. 171, 169.

Zur Duisburger H ü tte. 6-7 St. m. F., lohnend: am l.Ufer desTauern- 
bachs aufwärts, nach l/8 St. aufs r. Ufer und bergan zur (2 St.) Mannhard
hütte (S. 171), wo r. der Weg von der Hagener Hütte herabkommt (S. 171). 
Von hier auf dem „Walter Böninger-Weg“ zur (2 St.) Feldseescharte 
(2680m), zwischen 1. Feldseekopf (2855m; von der Scharte 3/4 St), r. Geisel
kopf (2968m ; von der Scharte 1 St, s. S. 171), mit schöner Aussicht, wo 
der Weg von der Hagener Hütte und dem Hannoverhaus einmündet (s. 
S. 174); hinab auf den fast horizontalen Duisburger Weg, einige Schnee
fi Ider kreuzend, zur (2V8 St.) Duisburger Hütte (2550m; Wirtsch., 
27 B. zu 4, AVM. 2 K, u. 10 Matr. zu 2 bzw. 1 Æ), in herrlicher Lage 
auf der Carl Lehr-Höhe am Wurtenkees. Ausflüge: *Schareck (3131m), 
2 St. m. F., leicht. Von der Hütte n.w. am Rande des Wurtenkeeses bis 
zum Punkt 2614, dann Ö. zur ÍV/2 St.) Baumbachspitze (3102m), mit herr
licher Aussicht, und über den Grat in 20 Min. zum Gipfel dee Scharecks 
(S. 170); von hier in 3/4 St. (Drahtseile) auf den Herzog Ernst (2933m; 
S. 170), zurück über das Wurtenkees zur (1 St.) Hütte. — Strabelobenkopf 
(3065m) und Weinflaschenkopf (3005m), über das Wurtenkees ö. zum 
(IV2 St.) Strabelebeukopf, dann über den Grat zum (3/a St.) Weinflaschen
kopf, leicht und lohnend (s. S. 171). — Alteck (2939m), über die Niedere 
Scharte (S. 173) und den NO.-Grat in 2 St., nicht schwierig, lohnend. 
—- *Sonnblick (3103m), 4 St. (F. 20, mit Abstieg ins Naßfeld 22, nach 
Kolm Saigurn 23 A'), nicht schwierig: über das Wurtenkees zur (1 St.)
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Niederen Scharte (2710m), dann w. über das Grupete Kees zur Rojacher 
Hütte und zum (2Va St.) Zittelhaus (S. 176). — Die Kammwanderung über 
sämtliche Gipfel des östl. Goldbergkammes vem Schareek bis zum Geisel
kopf erfordert 8 St. bis zur Feldscescharte (s. S. 171); von da entweder 
zurück zur (21,'я St.) Duisburger Hütte oder zur (1 St.) Hagener Hütte oder 
zur (IV2 St.) Mannhardhütte (S. 172). — Von der Duisburger Hütte über die 
Niedere Scharte oder die Fr a gant er Scharte nach (4*/g St.) Kolm-Saigurn 
s. S. 176; über die Niedere Scharte, das Altcek und die Klein-Zirknitz- 
scharte (2719m) nach (8 St.) Döllach s. S. 208.

Den besten Stützpunkt für Besteigungen auf der Südseite der 
östl. Tauern bietet das Hannoverhaus (41/2-5 St. von Mallnitz), wo
hin */4 St. vor dem Stappitzer See (S. 171), 1 St. von Mallnitz, 1. der 
rot bez. „Ebelingwegu in vielen Windungen hinaufführt: bei der 
(Iі/, St.) VictorqueUe (1775m) r., über die Ldkenböden zur (2 St.) 
alten Hannover sehen, Hütte am Elschesattel (2510m; unbewirt
schaftet, 10 B. zu 2, A VM. 1 K\ dann n. über den Kamm zum (35 Min.) 
Hannoverhaus auf der Amoldhöhe (2719m; Wirtsch., 26 B. zu 3,
AVM. 1.50 K; im Winter geschlossen), mit prächtiger Aussicht 
(Dolomiten, Glockner- und Goldberggruppe, Karawanken; Panorama 
50 /i). Umfassendere Aussicht von der Grauleitenspitze (2756m),

St. n.ö. vom Haunoverhaus (AVW.).
Bergtureh (Führer s. S. 172; TarifIvom Hannoverhaus, von Mallnitz 

bis dorthin 6 À). * Ankogel (8262m), vom Hannoverhaue über die 
Grauleitenspitze, das Lassacher Kees dnd den Kleinen Ankogel (AVW.) 
in 21/й-3 St. (nur für Geübte); auf dem „Goslarer Weg“, dann 1. empor zum 
Kleinen Ankogel, für etwas Geübte nichischwierig (F. 10, mit Abstieg zur 
Osnabrücker Hütte 13, nach Böckstein 20 К). Großartige Rundschau. Abstieg 
zur Groß-Elendscharte oder über den schmalen Ostgrat (Steig), das oberste 
Klein-Elendkecs und die Schwär zhornàeescharte (2670m) zur (ßx\ü-4 St.) 
Osnabrücker Hütte nicht schwierig (si S. 610); in das Anlauf tal steil 
und beschwerlich (s. S. 169).

* Hochalmspitze (3362m), 7-8 St., für Geübte nicht schwierig (F. 14, 
mit Abstieg zur Villacher, Gießener odef Osnabrücker Hütte 20, zur Arthur 
V. Schmidthtitte 22 K): auf dem „Goslarer Weg“ über die Groß-Elend- 

..............* ’an dessen 0.-Rande r. ab zumscharte (S. 174) zum Pleßnitzkees und ___ ___
Kälberspitekees, über die Hannoversch irte (2911m) auf das Groß-Elend
kees , dann über die Preimlscharte (2963m) auf das Hochalmkees und 
r. zum Gipfel (Panorama von E. Cuscoleca, 50 h; s. S. 610). Kürzer 
(61/2-6 St.) aber schwieriger der Arnoidweg: von der Hannoverscharte 
(s. oben) über das Groß - Elendkees r. zum Fuß des Groß-Elendkopfs

ipor, in halber Höhe auf die 
Schneerunse auf die Hochalm-

(3312m), an diesem steil (Stufenhauen) empor, in halber Höhe auf die 
Lassacher Seite (Drahtseile) und durch dine Schneerunse auf die Hochalm
spitze. Abstieg zur (2 St.) Villacher Ilfytte s. S. 610, zur Gießener Hütte 
s. S. 610, zur Arthur V. Schmidthtitte s. S. 172. — Vom Hannoverhaus 
über den Thbrlriegel (2223m) zur Schobern - A. (bis hier Wegbau), dann 
über die Winkel- oder Lassacher Scho,

s. S. 172. — Vom Hannoverhaus

rte zur (6-7 St.) Gießener Hütte
(S. 610), anstrengend, nur m. F.

Gamskarlspitze (2824m), 4X\4 St. (F. 10, bis Böckstein 14 K), schwie
rig: auf dem „Göttinger Wege“ (S. 169) zum Kl. Tauernsee (2295m), dann 
w. oberhalb des Grtinecker Sees vorbei über steile Geröll- und Firnhänge
und den Südgrat zum Gipfel (s. S. 172І. Abstieg auch zum Woiskenkees 
und über die Woiskenscharte (S. 169) pach (4-5 St.) Böckstein oder auf 
dem „Hagener Weg“ zur (3l/a St.) Hagener Hütte (S. 171).

Tischlerspitze (Faschnock, 2998m , 5-6 St. m. F. (bis Böckstein 25 K), 
nur für ausdauernde geübte Steiger, pach Überschreitung des Ankogels
vom Klein-Elendkees aus (vgl. S. 169).
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Über die Groß-Elendscharte ins Maltatal, bis zur Osna
brücker Hütte 3 St. (F. 10 K), leicht und lohnend. Vom Hannoverhaus 
auf dem „Goslarer Weg“ über die Klanhapscharte (2526m) zur (P/2 St.) 
Groß-Elendsckarte (2680m); hinab über das Pleßnitzkees ins Groß- 
Elendtal und am Wasserfall des Fallbachs vorbei zur (li/, St.) Osnabrücker 
Hütte (S. 610). Beim Wasserfall unter dem Pleßnitzkees (s. oben) führt 
ein Steig 1. hinan an den Schwarzhornseen (S. 610) vorbei zur (V/2 St.) 
S chivar zhornseescharte (2670m), mit prächtigem Blick auf die Gletscher 
des Klein- und Groß-Elendtals (von hier in 1 St. auf das *Schtoarzhorn, 
S. 610), dann MW. hinab ins Groß-Elendtal zur (V/4 St.) Osnabrücker Hütte 
(S. 610; F. 12K). — Nach Gastein über den Hohen oder Korn-Tanern 
auf dem „Mindener Weg“ 5-6 St. (rote WM., F. für Geübte entbehrlich, 
bis Böckstein 12 K; vgl. S. 169). Über die Rudecksaharte (2876m), 6-7 St. 
in. F. (12 K), beschwerlich, nur für Geübte. - Zur Duisburger Hütte 
(7*/r8 St.) vom Hannoverbaus w. auf dem „Göttinger Weg“ zum Tauernsee 
und der Woiskenscharte (S. 169), dann auf dem „Hagener Weg“ zur St.) 
Hagener Hütte und über die Feldseescharte (S. 172) auf dem „Duisburger 
Weg“ zur (3’/2 St.) Duisburger Hütte (S. 172), anstrengend aber lohnend.

Die Straße von Mallnitz nach Ober veil ach (S. 612) führt über 
die Höhe des Rabisch (1206m) hinab nach (3/4 St.) Lassach (1012m), gegen
über der Mündung des Dössener Tals (S. 172) mit dem Säuleck; dann bei 
Hofers Whs. zur Guten Quelle über den Mallnitzbach ins Mölltal und 
nach (3/4 St.) Öbervellach. Vorzuziehen der *Schluchtweg (S. 612). — Wer 
von Mallnitz nach Heiligenblut (S. 205) will, gewinnt 3/4 St., wenn 
er von Lassach (s. oben) r. ab, oberhalb der Burg Groppenstein (S. 612) 
vorbei, direkt nach Semslach geht (bis Flattach 2 St., s. S. 613). Für 
Geübtere schönster Weg über Feldseescharte, Duisburger Hütte und Sonn
blick, 14-15 St. bis Heiligenblut; vgl. S. 172, 176).

Die Tauernbahn führt über dem Mallnitztal hin, das in das 
Mölltal mündet, dann durch den Dössentunnel und hoch oben an 
dem bewaldeten Abhang des Mölltals abwärts (25 °/00 Gefall) 
über mehrere Viadukte. Herrliche Aussicht über das breite, ä.ö. 
vom Polinik (S. 612) überragte Tal. Vor Öbervellach r. die Burg 
Groppenstein (S. 612). 67km Stat. Öbervellach (1050m), 360m 
über dem Ort (S. 612). Weiter zwei Tunnel, zwischen denen man 
die neu hergestellte Burg Unter-Falkenstein und die große Ruine 
Ober-F alken stein über Stallhofen (S. 612) erblickt. Viadukte, der 
erste über das Kapponigtal, und Tunnel wechseln. 76km Stat. 
Ponk (898m), 258m über dem Dorf (S. 612). Den Blick ins Mölltal 
unterbricht der von einem Kirchlein gekrönte, bewaldete. Daniels- 
berg (S. 612). Dann auf hohem Viadukt über den Rickengraben, 
vo sich die Aussicht über das fruchtbare Tal wieder öffnet. 86km 
Stat. Kolbnitz (747m; S. 612). Über den Rottauergraben und den 
Mühldorfer Bach (158m 1. Viadukt; 1. oben das Stahlwerk Mühl
dorf mit dem Waldschlößchen, S. 611). Jenseit (92km) Stat. Mühl- 
dorf-Möllbrücke (632m; Gast. Dürndle, 3 Min vom Bahnhof) 
erreicht die Bahn den Talboden. — 97km Pusarnitz (562m ; Bahn
rest.; Pichler, Schmölzer), hübsch gelegenes Dorf. Bei Lendorf 
(S. 600) nähert sich die Tauernbahn der breiten Drau, an deren 1. 
Ufer sie neben der Südbahn (S. 600) entlang Läuft.

105km Spittal und von da nach Villach-Klagenfurt s. S. 599-595; 
von Villach nach Triest s. R. 109.
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32. Das Raurisertal.
Durch das in seinem mittlern Teil einförmige Raurisertal führt der 

eisfreie, aber lange und wenig lohnende Weg über den Heiligenbluter 
Tauern nach (11 St.) Heiligenblut. Der s.ö. Talarm {Hüttioinkel, s. unten) 
gehört in seinem obern Teil zu den schönsten Tauerntälern und besitzt 
im * Sonn blick einen leicht zu erreichenden Aussichtspunkt ersten Ranges, /Л 
der zugleich einen der lohnendsten Übergänge nach Heiligenblut vermittelt 
(16-17 St.: bis Kolm-Saigurn 71/я St., Sonnblick 41/a-5, Heiligenblut 4'l2 St.). 
— Fahrstraße von Taxenbach nach Rauris, von da Fahrweg bis Kolm-Sai
gurn ; Post bis Rauris (12,6km) im Sommer 2 mal tiigl. in 2‘/< St. (2.70 7Г); 
Einsp. von Rauris bis Bodenhaus 12, Zwoisp. 18, bis Kolm-Saigurn 16 u. 22 Á'.

Die Straße von Taxenbach nach Rauris (12,5km) führt 
beim Bahnhof Taxenbach (S. 156) über die Salzach, steigt in Windun
gen zur Höhe der March (1013m) und mündet beim (8km) Landsteg 
(s. unten) in die alte Straße von Lend über Embach (1013m). — Der 
nächste und lohnendste Fußweg führt von der HS. R auris-Kitz- 
loch (S. 156) durch die Kitzlochklamm (S. 156), auf dem (1 St.) 
Landsteg (890m; einf. Whs.) über die Ache, dann auf der Fahr
straße (s. oben) am 1. Ufer, bald mit Aussicht auf Schareck, Hoch- 
arn usw., nach (1 St.) Rauris (912m; Gasth.: *Post, 18 B. von 1 К 
an; Hofmann, gelobt; Moserwirt; Platzwirt), alter Markt (550 Ein
wohner) in hübscher Lage, Sommerfrische. AVS.; PF.

Ausflüge (Führer Ludwig Zembacher). Bernkogel (Bärenkogel, 
2321m), 4 St. (F. 8 K, ratsam). Von Rauris ö. ins Gaisbachtal, nach !/< St. 
MW. 1. ab unter dem Grubereck durch Wald hinan zum (3 St.) Slatin- 
Sattel (2100m) und an der offnen Bernkogelhütte (2200m) vorbei zum (8/4 St.) 
Gipfel, mit prächtiger Aussicht. Abstieg ö. nach Dorf Gastein (S. 164; 
F. 12 lí) oder n. durch das Leitental nach Lend, (S. 156; F. 11 K). — 
Über die Luggauer Scharte nach (6-7 St., F. 14 K) Hofgastein s. S. 165.

Bei (1 St.) Wörth (942m; Karthäuser; Zum Steindl) teilt sich 
das Tal in r. Seitenwinkel, 1. Hüttwinkel. — Über die Weichsel
bachhöhe nach Bad Fusch (5-6 St.) s. S. 178.

Im Seitenwinkeltal führt der Tauern weg (bis Heiligenblut 8 St., 
F. 20 A') an der Schock-A. und dem Reiterhof, weiter am hübschen Spritz
bachfall vorbei zum (3St.) Rauriser Tauernhaus (1514m ; einf. Unterkunft). 
Von hier r. steiler bergan (schlechter Weg) über die Einöderwirts-A. 
(1813m), dann über Schiefergeröll und Schnee zur (2 St.) Fuscher Wcg- 
scheide (2420m), wo r. der Weg vom Fuscher Törl einmündet (S. 180), 
und an einem verfallenen Knapnenhaus vorbei zum (3/4 St.) Hochtor {Hei
ligenbluter Tauern; 2572m). Hinab nach (2 St.) Heiligenblut, s. S. 180.

Im Hüttwinkeltal folgt (U/4 St.) das Frohn-Whs. (1060m; 
ordentlich). L. oben bleibt Bucheben (1143m; Geßl).

S.ö. führt von hier ein nicht beschwerlicher, aber wenig lohnender Weg 
(rote WM. ; F. 14 K) über den Stanz (2103m) und durch das Angertal nach 
(6 St.) Hofgastein (S. 165).

Der Weg überschreitet die Ache, dann den Krumelbach (vorn 
Ritterkopf, 1. Herzog Ernst und Schareck); beim (Р/2 St.) Boden- 
haus (1226m; Seidls Gasth., F) über den Hütt winkelb ach, dann 
durch Wald in Windungen bergan, zuletzt mit prächtigem Blick auf 
den gletschererfüllten Talschluß, nach (Iі/, St.) Kolm-Saigurn > 
(1597m), aufgelassenes Gold bergwerk (soll wieder in Betrieb kommen) 
in großartiger Umgebung (8 Min. vorher 1. *Gasth. Hoher Tauern-
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hof, 50 В. zu 1.60-4, P. 8-10 K; F). Der Sauniweg steigt, den alten 
Aufzug r. lassend, in Kehren (zahlreiche Ruhebänke) zu dem (U/g St.) 
verfallenen Radhaus (2177 m), wo 1. am Neubau vorbei der „Ver
waltersteig“ von der Riffelscharte herabkommt (s. S. 170), und, den 
Weg zum Sonnblick r. lassend, zum (3/4 St.) Goldberg-Knappen
haus (2341m; keine Unterkunft), auf der Moräne des Goldberg
gletschers, der einen Teil der alten Gruben bedeckt hat.

Ausflüge (Führer, in Kolm-Saiguru : Matthias Mayacher, Jos. Winkler, 
J. G. Salchegger, Jos. Trigier, Christ. Fleißner, Ben. Zemhacher). Vom 
Knappenhaus über die Fraganter Scharte (s. unten) auf den (2 St.) Herzog 
Ernst (2933m) und von da in 3/4 St. m. F. (14 K) auf das *Schareck (3131m), 
mit herrlicher Aussicht. Abstieg zur Duisburger Hütte s. S. 172.

*Sonnblick (3103m), von Kolm-Saigurn St. (F. 14 K\ nicht 
schwierig. Guter Weg oberhalb des (Iі/, St.) Radhauses r. ab, im 
Zickzack über Fels u. Geröll hinan, dann über das Kl. Sonnblick
kees zu den Felsen des SO.-Grats, wo die (V/g St.) Rojacherhütte 
(2750m; offener Raum u. Z. mit AV.-Schloß); weiter über das sanft 
geneigte Vogelmaier-Ochsenkarkees (den obern Teil des Gold
berggletschers) oder (für Schwindelfreie) über den SO.-Grat zum 
(Iі/, St.) Zittelhaus der A VS. Salzburg (ganzjährige *Wirtsch., 
22 B. zu 6 u. 4, AVM. 3 u. 2, u. 15 Matr. zu 3 u. 2 bzw. 1.50 u. 1 K; 
Eintr. bei Tage 1 TTbzw. 50 h; F), auf dem Gipfel, mit meteorolog. 
Station 1. Ordnung, der höchsten in den deutschen Alpen. Groß
artige * Aussicht (Panorama von Siegl).

Abstieg w. über die KL Fleißscharte und das Kl. Fleißkees zum 
(IV2 St.) Seebichlhaus und nach (2l/a St.) Heiligenblut (S. 208; F. 22 K), 
oder s.ö. über die Brettscharte (2802m) ins Gr. Zirknitztal und nach (4 St.) 
Döllach, (S. 204; F. 24 K); Über die Niedere Scharte zur (4 St.) Duis
burger Hütte s. unten.

Hocharn {Hochnarr, 3258m), höchster Gipfel der Goldberggruppe, 
5-6 St., beschwerlich (F. 14, bis Seebichlhaus 18 K\ Von Kolm-Saigurn 
zum Hocharnkees, dann entweder über die Goldzechscharte (2810m) und 
den Südgrat, oder über den vom Hocharn ö. zum Grieswies-Schwarzkogel 
(3093m) ziehenden Firnkamm zum Gipfel, mit prächtiger Aussicht. Ab
stieg zum Seebichlhaus s. S. 208. Vom Hocharn zum Sonnblick über die 
Goldzechscharte, dann über den Goldzechkopf (3052m) oder w. um ihn 
herum über den steilen obersten Firnhang des Kl. Fleißkeeses in 3-4 St., 
nur für Geübte (Vorsicht!; F. bis Naßfeld 26, Döllach 36 K).

Übergänge. Von Kolm-Saigurn zur Duisburger Hütte, 
4*/a St., leicht u. lohnend (F. 12 K\ Vom (2*/4 St.) Knappenhaus 1. hinan 
an verlassenen Stollen vorbei, dann über die Wintergasse (Firnfeld) ent
weder r. zur (V/4 St.) Niedern Scharte (2715m), zwischen Tauernkopf 
und Alteck, oder 1. zur (l</4 St.) Fraganter Scharte (2764m), zwischen 
Tauernkopf und Herzog Ernst; hinab über das Wurtenkees zur (1 St.) 
Duisburger Hütte (S. 172).

Nach Heiligenblut lohnendster Übergang über den * Sonnblick 
(9-10 St., F. 22 л), s. oben und S. 208. Über die Goldzechscharte (8 St., 
F. 17 K) s. S. 208. — Nach Döllach über die К 1 ei n-Z i г к n i t z- 
scharte, 9 St. (F. 22 K\ Vom (2V4 St.) Knappenhaus zur (l*/4 St.) 
Niedern Scharte (s. oben) und über das oberste Wurtenkees zur (3/4 St.) 
Klein-Zir knitzscharte (2719m) ; hinab überdas Klein-Zirknitzkees ins 
Kl. Zirknitztal, r. oberhalb des Großsees und Kegelesees hin, zu den (2 St.) 
obersten Alphütten (2106m). 3/4 St. weiter abwärts bei der Untern Kaser-A. 
(1588m) vereinigt sich das Klein- mit dem Groß-Zirknitztal ; nun besserer 
Weg an den Neun Brunnen (Wasserfall) vorbei, auf 32m h. Brücke über
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die Zirknitzschlucht, hinter dem nächsten Bauernhof den Fußpfad 1. 
hinab nach (2 St.) Döllach (S. 204). — Über die Windischscharte 
(2727m), zwischen Windisohkopf (2860m) und Tramerkopf (2838m), oder 
die Brettscharte (Obere Trame rscharte, 2802m), zwischen Tramerkopf 
und Goldbergspitze (3066m), hinab ins Groß-Zirknitztal und nach (8-9 St.) 
DöUach, beide mühsam (F. 22 K).

Nach Badgastein über die Pochhardscharte oder die Riffelscharte 
(F. ins Naßfeld 7 u. 8, bis Böckstein 10 u. 11 K) s. S. 170.

33. Das Fuscher Tal. Von Ferleiten nach 
Heiligenblut.

Der sehr zu empfehlende Besuch des *Fuscher Tals wird meist mit 
einem der Tauernübergänge verbunden (S. 179). FahrsthaBe bis Ferleiten 
(17km; Post von Bruck-Fusch im Sommer 8mal tägl. in 23/< St., 2.50 K; 
auch Omnibus vom Gasth. Lukashansl 2mal tägl., 3 K) und zum Bad 
Fusch (12km; Post im Sommer tägl. in 21/, St., 3 К 60 A). — Omnibus von 
Zell am See (Abfahrt Marktplatz) nach Ferleiten im Sommer (15. Juli- 
1. Sept.) 2 mal tägl. (6 U. früh u. 3 U. nachm.) in 3l/2 St. (4 K, hin u. zurück 
7 K). — Zweisp. von Bruck nach Ferleiten oder Bad Fusch 16, von Zell 
am See 30 K.

Bruck-Fusch (759m) s. S. 157. Die Straße führt am 1. Ufer der 
Fuscher Ache über Judendorf (Whs.) zum (7km) Dorf Fusch 
(807m; Dorfwirt, 24 B. zu 1.20-3 K; Gasth. Imbachhorn, 36 B. zu 
1-3 K\ AVS. Fusch. Hinter der Kirche (20 Min. s.w.) der sehens
werte Hirzbachfall /25 Min. n.ö. die Sulzbachklamm mit Wasserfall.

Ausflüge (Führer: P. Gschwandtner, Alois Heugenhauser, Sebastian 
Mühlthaler, Johann Langegger). In dem w. sich öffnenden Hirzbachtal 
führt ein Fahrweg (F. bis zur Gleiwitzer Hütte 8 K, unnötig; Sesselwagen 
bis zur Hirzbach-A. 10, hin und zurück 13 K) am Hirzbachfall vorbei 
viel durch Wald zur (2*/2 St.) Hirzbach-A. (1708m), in schöner Lage; von 
hier Reitweg s.w. hinan zur (V/2 St.) Gleiwitzer Hütte der AVS. Glci- 
witz (2250m; Wirtsch., 14 B. zu 4, AVM. 2 K, u. 8 Matr. zu 1.50 bzw. 75 Ä). 
— *Imbachhorn (2472m), von der Gleiwitzer Hütte 1 St., leicht (F. 5, 
ab Fusch 10 K, unnötig): guter Reitweg über die (45 Min.) Brandl scharte 
(2352m) zum (20 Min.) Gipfel, mit prächtiger Rundsicht (Panorama von 
Baumgartner, 1 K). Abstieg vom Imbachhorn n.ö. auf MW. über den 
Türkdkopf und die Wachtberg-A. nach (3‘/2 St.) Bruck-Fusch (S. 157; 
F. 14 Ky, oder von der Brandlscharte A VW. w. zum Roßkopf (1998m), 
dann 1. durch Wald über Unterkrapfen zum (ЗѴ2 St.) Hot. Kessdfall 
(S. 181 ; F. 15 K\

♦Hochtenn (3371m), 5Ѵг-6 St. (F. 15, ab Fusch 20 K), nur für 
Geübte. Von der Gleiwitzer Hütte südl. auf gutem Wege 40 Min. tal 
einwärts und auf versichertem Steige und mehreren Holzleiteru zur 
Scharte oberhalb des Spitzbretts (2517m); dann auf dem durch Drahtseil 
versicherten Grat der Spitzbrettwand zur (2 St.) Jägerscharte (2750m) und 
südl. weiter über den Grat, stets mit prächtiger Aussicht, zur (1 St.) Ab 
zweigung (3095m) des Max Hirschelwegs zum Moserboden (S. 178). Nun 
r. um den Bauernbrachkopf (3126m) herum zum (*/2 St.) Hirzbachtörl 
(3042m), zwischen Bauernbrachkopf,und Hochtenn, und weiter über den 
Kleinen Tenn und den NW.-Grat (Drahtseil und Eisenstifte) zur (V/2 St.) 
Hochtenn-Schneespitze oder Gletschergipfel (3322m), von da zur (20 Min.) 
Hochtenn-Bergspitze (3371m), mit großartiger Aussicht. Abstiege vom 
Hochtenn n.ö. über die Schneeleiten, pann s.ö. über die Watcher Bratschen 
(MW.) zur Welcher-A. und nach (34г St.) Ferleiten (S. 178; F. 22 K), oder 
von den Schneeleiten n.ö. über die Schmalzgruben-A. zum (ЗѴ2 St.) Bären- 
Whs. (S. 178); schwieriger von den Schneeleiten n. über den Zwingkopf 
(2741m) und am Bratschenkopf (2709m) entlang zum Brecheiboden und

Baedekers Südbayern. 86. Anfl. 12 
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zur (4 St.) Hirzbaćh-A.; oder vom Brecheiboden über die StreÄcheckhöhe 
(3257m) zur (4*/g St.) Gleiwitzer Hütte (F. 19 K). Schwierig ist der Abstieg 
vom Hochtenn süul. zum Wiesbachsähartl (3032m), dann w. über das 
Wielingerkees zur Rainerhütte oder zu rd Moserboden (S. 182 ; F. 26 K); noch 
schwieriger, aber hochinteressant, dieJGratwanderung vom Wiesbachtörl 
über das Kleine und Große Wiesbachhorn zur Mainzer Hütte (S. 179; F. 
bis Ferleiten 45 K) oder zum Heinrich-Schwaiger hau 8 (S. 182; F. 60 Я).

Von der Glei witzer Hütte zum Moserboden 6-7 St. auf dem „Max 
Hirscheiwege“ der S. Gleiwitz, für Geübte lohnend (F. ab Fusch 20 K). 
Von der Höhe am Bauernbrachkopf (8. 177) stidl. im Zickzack hinab durch 
die Bratschen und über Geröll, dann ziemlich eben über Rasenhänge zur 
Haueeben, am Ende des Wielingerkees auf fester Brücke über den Gletscher
bach zum Münchner Weg und auf diesem r. zum (6 St.) Moserboden, 1. 
hinauf zum (7 St.) Heinrich-SchwaigerÜaus (8. 182).

[Fahrstraße (Fuhrwerk s. S. 177) gleich oberhalb des Dorfs 
1. ab über die Ache und an der Ostseite des Tals bergan, mit schönen 
Blicken auf Hochtenn und Wiesbachhorn, zum (ll/2 St.) Bad Fusch 
oder St. Wolfgang im Weichselbachtal (1231m; Gasth.: *Grand 
Hotel, 1. Juni-30. Sept., 150 В., P. 9-10 K; *H. Grimm zur Post, 
70 B. von 2, P. 8-8.50 2Г), Luftkurort mit 5 radioaktiven Quellen 
(5-7° C.) und gutgehaltenen Promenadenwegen (Kurtaxe bei mehr 
als 5tag. Aufenthalt 10, 7 oder 4, Begleitung 4 und 2 K). PTF.

Ausflüge (Führer Peter Gschwandtner, Johann Langegger II). Zum 
(20 Min.) Restaur. Leberbründl. — Über die ThaUmayerhiitte und Marien- 
hütte zur (P/2St.) Dierzerhütte, zurück über dio Embach-A. (1760m; Erfr.). 
— 0. (Vg St.) die Loninger-A. — N. über die Reiter-A. (1372m; Erfr.) auf 
das (iSt.) Kasereck (1585m); oben die Benekehütte. Von hier MW. auf 
die (1 St.) Guteben (1884m), mit schöner Rundsicht; hinab nach (2Vg-3 St.) 
Dorf Fusch. — *Kühkarköpfl (2264m), mit sehr lohnender Aussicht, 
n.ö. 3V1 St. (F. 6 K, unnötig), MW. über die Reiter-A. und die Rieder-A. 
zum östl. Gipfel, mit der offenen Geibeihütte. — *Schwarzkopf (2763m), 
4»/i St., etwas mühsam (F. entbehrlich, 8, hinab nach Wörth 20 K): 
mark. AVW. s.ö. zur Rieger-A. (1791m), weiter durch eine Talenge, 
über Geröll und die Gr ürikar scharte zum Gipfel, mit großartiger Aus
sicht. Abstieg w. über die Durcheck-A. nach (2 St.) Ferleiten, s. unten; 
ö. durchs Seitenwinkeltal nach (4 St.) Wörth in der Rauris (8. 175). —- 
Vom Bad Fusch ö. nach Wörth über die Weichselbachhöhe (2217m), 
5 St., lohnend (blaue WM., aber F. angenehm, 12 K). — Vom Bad Fusch 
nach Ferleiten (P/t St.) auf dem aussichtreichen Fürstenwege, am Walde 
entlang zur Fahrstraße, nicht zu fehlen (vormittags schattig).j

Vom Dorf Fusch weiter am 1. Ufer, dann über die Ache, am 
(11km) Bärenwirt (821m) vorbei und auf der 0.-Seite des Tals 
oberhalb der Bärenschlucht (durch diese auch schattiger Fußweg, 
40 h) hinan zum Talboden von (17km) Ferleiten (1151m; Alpen- 
gasth. Lukashansl, am r. Ufer der Ache, mit schönem Blick auf den 
Talschiuß, 207 Mai-15. Okt., 70 B. zu 1.40-5, P. 7-10 K, PTF, gut; 
Bernsteiners Tauerngasthof, am 1. Ufer, 1. Juni-1. Nov., 80 В. zu 
1.20-3, P. 5-8 K, gelobt).

Ausflüge (Führer Josef Burgsteiner, Anton Egger, Georg u. Johann 
Embacher, Josef Granitzer, Sebastian Herzog, Egidius Hölzl, Johann 
Hutter, Peter Mitterwurzer, Johann Leimgruber, P. Mitteregger, Jos. 
Rathgeb, AI. u. Jos. Voithofer, Jos. Reichholf, Georg Lechner, Jakob Ober
hollenzer sen. u. jun., Ant. Unterberger, Johann Machreich, G. Wallner). 
Ebener Spaziergang zum (20 Min.) Oberstatt - Wasserfall (Blick auf das 
Wiesbachhorn). — Schöne Aussicht von der (2Vg St.) Durcheck-Hochalp 
(1827m; Erfr.); guter Weg (bis 9 vorm, schattig) von Ferleiten an der
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Ö. T al wand in Windungen hinan, an der (’/< St.) Glocknerbank. mit 
reizender Aussicht, vorbei ; 5 Min. hinter der untern Alp (1414m) 1. durch 
das Gatter. Bei der Quelle 2 Мір. hinter der Alphütte guter Blick auf 
das Steinerne Meer, den Watzmann usw. MW. von der Durcheck-A. über 
die Grünkarscharte auf den (3 St.) Schwarzkopf (S. 178). — »Ц St. n.w. 
am Wege zur Watcher-A. (s. unten) die hübschen Fälle des Ferleitenbachs. 
— Zur (2 St.) Trauneralpe s. unten. — Ins Käfertal (я. unten; F. З K), 
lohnend: vom Wege zur Pfandlscharte nach 1 St. r. ab, über Wiesen hinan 
zur (1/2 St.) Judenalpe (1490m), dann am Abhang wieder etwas abwärts 
noch */4 St. weiter ins Bockkar. Imposante Wasserfälle und Eislawinen. — 
Zur Mainzer Hütte (ЗѴ2 St.), bequemer, gut mark. Reitweg, F. unnötig, 
s. unten. — Hochtenn (3371m), von Ferleiten über die Watcher-A. (1860m) 
und Watcher Bratschen in 7-8 St. (F. 18, mit Abstieg nach Dorf Fusch 
20, zum Kesselfallhaus oder Moserboden 24 K), schwierig (besser von 
der Gleiwitzer Hütte über das Hirzbachtörl, S. 177).

Von Ferleiten zum Glocknerhaus über die Pfandl
scharte, 6^2 St. (F. 13 K, mit Übernachten in Trauneralpe 15 K\ 
leicht und sehr lohnend. 10 Min. vom Lukashansl-Gasth. über die 
Ache und am 1. Ufer aufwärts, an den Handweisern (20 Min.) r. zur 
Mainzerhütte (s. unten), (15 Min.) 1. zum Hochtor (s. S. 180) und 
(10 Min.) r. ins Käfertal (s. oben), vorbei; 5 Min. weiter wieder über 
die Ache (1271m) und scharf bergan zum (3/4 St.) Alpengasthof X 
Trauneralpe (1541m ; 10. Juni-30. Sept., 25 B. zu 2.20-5, F. 1 A;F), 
mit herrlichem Blick in das Käfertal (s. oben) mit seinen Wasser
fällen und dem großartigen Fuscher Eiskar (von 1. nach r. Sinnabel- 
eck, Fnscherkarkopf, Breitkopf, Hohe Dock, Bratschenkopf, Gr. 
and Kl. Wiesbachhorn, Hochtenn). Von hier Fußpfad r. bergan (bis 
zum Gletscher kann man reiten) über den PfandJbodent r. in der 
Tiefe der Pfandlbach; nach 2 St. erreicht man das Spielmannkees 
und 1 St. weiter (5 St. von Ferleiten) die Untere Pfandlscharte 
(2665m), zwischen r. Bärenkopf, 1. Spielmann, wo sichrer *Blick 
auf den Großglockner öffnet. Nun quer über das Pfandlscharten- 
kees, dann Reitweg hinab zum (U/4 St.) Glock ni Haitis iS. 2061, oder 
von aer Pfandlscharte r. (s.w.) hinab ins~(40 Min.) T&aßfeld, dann 
r. aufwärts zum (20 Min.) Franz-Josefshaus (S. 206).

Von Ferleiten zum Glocknerhaus über den Hohen 
Gang und die Bockkarscharte, 9 St., großartige Gletscher
wanderung, für Geübte nicht schwierig (F. 19 K). Rot mark. 
Reitweg (F. bis zur Mainzerhüttc 10 /f, unnötig), beim Hand weiser 
(s. oben) r. ab, an der Vogai-A. (1275m) vorbei in bequemen Win
dungen bergan zur (31/, St.) Mainzer Hütte (früher Schwarzen
berghütte') der A VS. Mainz (2388m; *Wirtsch., zwei Häuser, im 
neuen Schlafhaus 22 B. zu 4 u. 5, AVM. 2 u. 2.50, im alten Hause 
14 Matr. zu 2 bzw. 1 A), in prächtiger Lage am Hochgrub erkees.

Bergturen von der Mainzer Hütte. *Hohe Dock (3349m), ЗѴ2 St. 
F. 10, von Ferleiten 18 Æ), für Geübte nicht schwierig: über das Rems- 
schartl bis zum Anfang des Hochgangs (S. 180), hier r. hinan auf dem 
„Mainzer Wege“ (größtenteils durch Drahtseile gesichert) zum Vorgipfel 
(3266m) und längs des Grates zur Spitze, mit herrlicher Aussićht über 
die ganze Glocknergruppe. Abstieg zur Bockkarscharte und Pasterze 
(S. 180; bis zur Oberwalder-Hütte ca. 5 St. von der Mainzer Hütte). —

12*

X X
 XX 

X
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* Großes Wiesbachhorn (3570m), 5-6 St. (F. 19, ab Ferleiten 24, mit 
Abstieg zum Moserboden 28, zum Glocknerhaus 32 K; vgl. S. 182), unter 
normalen Verhältnissen für Geübte ungefährlich: von der Mainzer Hütte 
über die Hohe Dock (8. 179) zur Scharte (3233m) zwischen Hoher Dock 
und Gr. Bären köpf, von dort n.w. zur G ruber scharte (3093m), an der 
Glockerin (bleibt 1.) und den Bratschenköpfen vorbei zur Wielingerscharte 
(3267m) und zum Gipfel; oder von der Mainzer Hütte MW. über das 
Hochgruberkees und an den Bratschenioänden hinan (Drahtseile) bis fast 
zur Spitze des Vordem Bratschenkopfs (3403m), dann r. über den Firn 
des Teufelsmühlkees gegen die Wielingerschartc und r. hinan über Firn 
und Fels zum (1 St.) Gipfel (leichter über die Hohe Dock, s. oben u. S. 207).

Vorderer (3403m) und Hinterer (3416m) Bratschenkopf (F. je 22 K), 
Gr. Bärenkopf (3406m; F. 20 Æ) und Fuscherkarkopf (3336m; F. 20 7Ć) 
sind gleichfalls von der Mainzer Hüt|e zu ersteigen.

Von der Mainzer Hütte MW. über das Remsschar tl (2640m) und 
den Hochgang (für Schwindelfreie; besser über die Hohe Dock, 
S. 179) zum Bockkarkees und zur (2^2 St.) Bockkarscharte 
(3046m), mit prächtiger Aussicht (umfassender vom Eiswandbühel, 
3197m, von der Scharte w. leicht in 3/4 St.). Hinab über den Paster
zengletscher (r. der Gr. Burgstall mit der Oberwalderhütte, S. 207) 
und am Gehänge des Fnscherkarkopfs zur (Iі/, St.) Hofmannshütte, 
zum (1 St.) Franz-Josefshaus und (8/4 St.) Glocknerhaus (S. 206).

Von Ferleiten über das Hoch tor nach Heiligenblut, 8’/2- 
9 St. (F. 15 K, angenehm), bis zum Fuscher Törl lohnend (Proviant mit 
nehmen). Beim (3/4 St.) Handweiser (8. 179) vom Wege zur Trauncralp 1. 
ab über die Ache und r. bergan (mangelhaft markierter Viebweg), zuletzt 
1. umbiegend durch das Untere Naßfeld zum (23/4St.) Petersbründl (1994m). 
Prächtiger Blick auf das großartige; Amphitheater von Gletschern und 
Schneebergen vom Brennkogel bis zum Hochtenn. Von hier durch das 
Obere Naßfeld zum (3/4 St.) Fuschertörl (2405m) zwischen r. Brennkogel 
(s. unten), 1. Bergerkogel (2571m); kurz vorher erscheint r. plötzlich der 
Großglockner. Hinab r. zur (35 Min,) Fuscher Eislacke (Quelle) und am 
Fuß des Brennkogels entlang, dann wieder hinan zum (3/4 St.) Mittertörl 
(2350m) und über Geröll zur (s/4 St.) Fuscher Wegscheide (2420m; Hand 
weiser), wo 1. der Weg aus der Kauris heraufkommt (S. 175); hier r., zu
weilen über Schnee hinan zum (s/4 St.) Hochtor {Heiligenbluter Tauern, 
2573m); Aussicht beschränkt. Hinab tum (20 Min.) Samerbrunnen (2416m), 
unterhalb über den Tauernbach und 1. am Abhang hin, bald mit schönem 
Blick auf den Großglockner, zur (8/| St.) Kapelle am Kasereck (1914m), 
wo sich der Blick ins Mölltal öffnet, und 1. hinab nach (3/4 St.) Heiligen
blut (S. 205). — Der Brennkogel (3021m), mit sehr lohnender Aussicht, 
ist vom Mittertörl (s. oben) über den NO.-Grat in 2 St. zu ersteigen 
(F. 16 K, s. S. 208).

Nach Kaprun über die Keilscharte. (3186m), von der Mainzerhtttte 
zum H. Moserboden 6 St., beschwerlich; besser über die Bockkarseharte 
und das Rifßtor (3115m; S. 208), 7 St. bis zum H. Moserboden (F. 26 K); 
oder, für Geübte, über den Vorderii Bratschenkopf und die Wielinger
scharte (auf das Wiesbachhorn s. oben n. S. 183) zum Heinrich Sch/icaiger- 
haus und (7 St.) Moserbodenhotel (S. 182 ; F. 22 К).

34. Das Kapruner Tal.
Der Besuch des *Kapruner Tals und * Mos erb odens ist von Zell am See 

aus sehr zu empfehlen. Fahrstraße („Kaiser Franz-Josef-Straße“) bis zum 
(18km) Kesselfall-Alpenhaus ; von da schmaler Fahrweg („Fürst Liechten- 
steinweg“) für Sesselwagen bis zum (3 St.) Moserboden. Autobus von Zell 
am See (Abfahrt vom Marktplatz) zum Kesselfall-Alpenhaus vom 16. Juli
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bis 31. August (»mal, 1.-15. Juli u. 1.-20. Sept. 6mal tägl. in 1 St. 10 Min., 
zurück in 50 Min.; einfache Fahrt bis zum Kesselfall-Alpenhaus 4 K, 
hin u. zurück 7 К 50, für Mitglieder des D.0.AV. u. OTK. 7 K. — Reit
tier vom Kesselfall-Alpenhaus zum Moserboden und zurück 16, Sessel- 
wagen 20 K.

Zell am See s. 8. 157. Die Straße nach Kaprun kreuzt die 
Pinzgauer Lokalbahn bei der HS. Bruckberg (r. Denkmal für Kaiser 
Franz Josef, mit Reliefbild) und führt durch das Moos, auf der 
Mayreinödbrücke (758m; Whs.) über die Salzach, dann langsam 
steigend an der Berglehne entlang, hinter dem halbverfallenen 
Schloß Kaprun (786m) abwärts zum (9km) Dorf Kaprun (763m; 
Gasth.: Zum Kitzsteinhorn, 20 B. zu 1-1.20 K; Neuwirt; Orgler), 
am Talausgang auf beiden Ufern der Kapruner Ache hübsch gelegen.

Die „Kaiser-Franz-Josef-Straße“ führt am r. Ufer der Ache 
eben fort und steigt dann in Windungen den das Tal abaperrenden 
Birkkogel (953m) hinan. Bald nach Beginn des Anstiegs (2km 
von Kaprun, ѴД-І1/, St. Fahrens von Zell) zeigt eine Tafel r. den 
150 Schritt langen Weg zur *Sigmund Thun-Klamm (Schirm 
mitnehmen). Vom Eingangetor (Eintr. 60 7¿, für Thnnklamm u. 
Kesselfall 1 K) gelangt man alsbald in den großartigsten Teil der 
durch bequeme 350m 1. Steiganlagen zugänglich gemachten Schlucht, 
durch die der wasserreiche Bergstrom donnernd hinabstürzt. Die 
Straße steigt in Windungen, überschreitet die Klamm auf der 
(10,5km) Bilinskib rücke, tritt 5 Min. weiter wieder auf das r. Ufer 
der Ache (1. mündet hier der Klammweg) und führt durch das 
Hochtal der (15km) Wüstelau (874m; r. Fall des Grubbachs; zur 
Salzburger und Krefelder Hütte s. unten). 12 Min. oberhalb beim 
Gasth. zum Kaprunertörl (892m; 29 B. zu 1.20-2, P. 5-7 K, gelobt) 
tritt die Straße in den Ebenwald und steigt, am Käskeller (Fels
loch) vorbei, in großer Kehre zum

18km *Kesselfall- Alpenhaue (1056m; Hotel 1. Ranges, 
1. Juni-30. Sept.,!® K7 zu 2.50-7, P. 9-17 K; PTF), in schön be
waldetem engen Tal; einfache Turistenzimmer in dem Hause neben 
der Kapelle. R. führen Treppen hinab in die Schlucht zum * Kessel
fall (Eintr. 60 h ; abends 9-9.30 elektrische Beleuchtung, sehenswert).

Ausflüge (Führer s. S. 182, bis zur Krefelder Hütte 10 K). Vom 
Kesselfall-Alpenhaus führt ein mark. Reitsteig („Erzherzog Rainerweg“) 
durch Wald und über die Hänge der Breitwiesenalp steil hinan zur (2*/2 St.) 
kleinen Salzburger Hütte, des OTK. auf der obern Häusel-A. (1857m; 
Wirtsch., 7 B. u. 4 Matr.), wohin auch MW. des OTK. von der Wüstelau 
(s. oben) durch das Grubbachtal in 8 St. Von hier am NW.-Abhang des 
Guíseteme (2230m; von der Krefelder Hütte für Schwindelfreie auf MW. 
in i/a St. zu erreichen, prächtige Aussicht) zur (P/4 St.) Krefelder Hütte 
(2290m; *Wirtsch., 20 B. u. 10 Matr.; F), in schöner Lage. — Bergtureh. 
♦Kitzsteinhorn (3204m), 3Va-4 St.,, für Geübte nicht schwierig (F. 11, 
von Kaprun 18 K): auf dem „Krefelder Weg“ erst w., 1 
l*/2 St. zu dem sanft ansteigenden Schrr.icdtr.gcr __
NW.-Grat (Drahtseile) zum (2-21/8 St.} Gipfel, mit großartige] 
Steiler Abstieg (nur für Schwindelfreie) direkt zum Wasserfal__________
Moserboden (F. 20 K). — Schmiedinger (2960m) und Maurerkogel (3001m),

schwierig . II, 
dann südl. in

Schmiedinger Kees und über den
sr Rundsicht.

Wasserfallboden oder
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über das Schmiedinger Kees in je 2Va St., beide unschwierig und lohnend.
Von der Krefelder Hütte zum Moserboden, AV.-Weg in 3*/a St., s. unten. 
Von der Krefelder Hütte AV.-Steig w. zur (3/4 St.) Lakarscharte (2493m), 

hinab durch das Mühlbachtal nach (3 St.) Niedernsill (S. 184; F. 14 K\
Vom Kesself all-Alpenhaus zurGleiwitzerHütte St. (F. 10 K), 

nicht schwierig: AV.-Weg (rot mark.) durch Wald hinan um den Roßkopf 
(1998m) herum zur (4 St.) Brandlscharte (2351m), von wo das *Imbachhorn 
(2472m) in 20 Min. leicht zu ersteigen ist (s. S. 177); von der Scharte hinab 
zur (20 Min.) Gleüoitzer Hütte und nach (3 St.) Dorf Fusch (S. 177).

Die Fahrstraße für Zweispänner endet hier; der schmalere Fahr- 
> weg („Fürst Liechtcnstein-Weg“^ Wegezoll für Fußgänger 10 À) zum 

(3-31/, St.) Moserboden überschreitet die Ache und steigt erst durch 
Wald, dann schattenlos in steilen Kehren hinan; oben am (Iі/, St.) 
Königsstuhl öffnet sich der Blick auf die Gletscher; schöner Rück
blick bis zum Steinernen Meer. Weiter am 1. Ufer zur (20 Min.) Lim-, 

y berg-A. (1568m; Erfr.), am Beginn des Wasserfallbodens (1. das
AViesbachhorn), und fast eben fort (am r. Ufer bleibt die Bauern-A.) 
zur (25 Min.) Orglerhütte und der (6 Min.) RainerhUtte (1621m; 
beide dem Orglerwirt in Kaprun gehörig, zusammen 50 B. zu 1.60- 
2 K, einfach). Schöner Blick auf Hochtenn, Wielinger Kees, Fochez
kopf, Glockerin und Bärenköpfe ; r. im Hintergrund des Tals Wasser
fälle der Ache und des Ehmatbachs.

Der Fahrweg tritt nun auf das r. Ufer und steigt in einer langen 
Kehre bis zum (V/4 St.) Moserb öden-Hotel (40 B. zu 3-7, im Tu- 
ristenhaus 35 B. zu 1.80-2*50 К ; Zimmerkarten im Kesselfallhaus 
und im Verkehrsbureau in Zell am See ; F) am Eingang der obersten 

V Talstufe, des ^Moserbodens (1968m). Der Blick auf den präch
tigen Berg- unff GfctBCherkfariz, der den von zahlreichen Wasser
adern durchzogenen Talboden umgibt, ist großartig (von 1. nach r. 
Hochtenn, Fochezkopf, Hinterer Bratschenkopf, Glockerin, Bären
köpfe, Riffitor, Hohe Riffi, Torkopf, Kapruner Törl, Eiser, Gries- 
kogel, Kitzsteinhorn); im Mittelgrund das große Karlinger Kees. 
das sich in imposantem Absturz vom Riffltor herabsenkt. R. führt 
ein Weg am Kaiserstein vorbei (Gedenktafel an den Besuch des 
Kaisers Franz Josef 1893) bis zum (8/4 St.) Gletscher (2008m), wo 
r. neben dem Fochezkopf das Wiesbachhorn sichtbar wird.

Guter überblick des Moserbodens von der *Höhenburg (2110m), 
dem Querriegel, der den Wasserfallboden vom Moserboden scheidet (be
quemer Weg, beim Hot. Moserboden 1. hinan, Va St.). Von hier erblickt 
man auch über dem Riffltor den schneebedeckten Johannisberg.

Ausflüge (Führer: Josef u. Job. Hetz, Josef Altenberger, Jos. Hofer, 
Franz und Johann Nußbaumer, Georg Höller, Johann u. Josef Schern- 
thaner, Josef Schranz, G. Mayrhofer). —- Vom Moserboden zur Kre
felder Hütte, 4 St. (F. 12 K, ratsam). AV.-Steig, zuerst mäßig anstei
gend, dann steiler zur (3 St.) Kammerscharte (2636m), südl. von der Hohen 
Kammer (2638m) ; hinab zum Schmiedingerkees, das man n.w. in 20 Min. 
überschreitet (1. halten!), und in einer weitern Va St. zur Krefelder Hütte 
(S. 181).

♦Großes Wiesbachhorn (3570m , vom Moserboden 5-5Va St. (F. 18, 
mit Abstieg zur Mainzerhtttte 24, zuiri Glockncrhaus 34 K), nur für Ge 
Übte. Vom H. Moserboden AVW. zum (iVa-3 St.) Heinrich-Schwaigerhaus
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der AVS. München (2959m; Wirtsch.. 12 B. zu 4 und 4 Matr. zu 2 K, AV.- 
Mitgl. die Hälfte; Eintr. 40 Ä, für AVM. frei; F); dann AV.-Steig (Draht
seile) über den Fochezkopf (3159m) den vereisten Kaindlgrat und die

XX7 Xizxwe лілїілп rwii WM / 1 Q 4- \(V/2 St.) Wielingerscharte (3267m) von W. her über steilen Firn zum (1 St.) 
Gipfel, mit großartiger Aussicht. Abstieg südl. über die Bockkar scharte 
zum (5*/2 St.) Franz Josefshaus (S. 206), w. über den Bratschenkopf oder 
die Hohe Dock zur (ЗѴ2-4 St.) Main. :erhütte (S. 180).

Hocheiser (3206m), vom Mose p--1------—*boden s.w. auf Jagdsteig über den
Grieskogel (3067m) in 4 St., mtihsan aber lohnend (F. 14, mit Abstieg 
über den Kleinen Eiser zur Rudolfs ifltte 26 K).

Hochtenn (3371m), vom Moserboden auf dem Hirscheiwege (S. 178) 
über das Hirzbachtörl in 6-7 St. (F. 16, nach Dorf Fusch oder Ferleiten 
24 Ю, beschwerlich (besser von der Gleiwitzer Hütte, S. 177).

Übergänge. Zur Mainzerhtitte über Wielingerscharte und Hohe 
Dock, oder (beschwerlicher) über Vordem Bratschenkopf, Bratschemuände 
und Hochgmberkees, 8 St. m. F. (20 K), für Geübte sehr lohnend, s. S. 180. 
— Über Riflitor (s. unten) und Bockkar scharte (S. 180) zur Mainzerhütte 
8-9 St. (F. 24 K), für Geübte nicht schwierig (am Wege die Oberwalder- 
hütte, s. unten u. S. 207).

Über das Riffltor zum Glockner haus, 8 St. vom H. Moser
boden (F. 26 K), für Geübte nicht schwierig. AV.-Weg über die Moräne 
des Karlingergletschers, dann unterm Schwarzköpti hin auf aperm Boden 
ca. I1/? St. hinan und Über den zerklüfteten Gletscher (Vorsicht wegen der 
zahlreichen Spalten!) zum (l*/2 St.) Rifiltor (3115m), mit herrlicher Aus
sicht, von wo Hohe Biffi (3346m) und Johannisberg (3467m) in 1 bzw. 
ІЧ2 St. zu besteigen sind (s. S. 207)J Hinab s.ö. zur(i1/2St) Ob етгсolder- 
hiltte (S. 207) und zum (V/2 St.) Franz-Josefshaus (S. 206), oder vom 
Riffltor südl. am Kleinen Burgstall vorbei zum Hofmannsweg auf den 
Großglockner (S. 207; vom Moserbaden zum Gipfel 10-11 St.; F. 40 K).

Über das Kapruner Törl zur Rudolfshfltte, 5-5V2St., MW., 
unschwierig und lohnend (F. für Ungeübte ratsam, bis zur Rudolfshfltte 
10, Kais 24 K). Vom (з/4 St.) Ende des Moserbodens auf dem „Austria
wege“ neben der Zunge des Karlinger Keeses und über die schütt bedeckte 
Wintergasse zum (2 St.) Kapruner Törl (2635m) zwischen 1. Torkopf, 
r. Kleinem Eiser, mit schöner Aussicht auf Granatspitzgruppe, Wiesbach- 
horn, Hochtenn usw. Hinab zum Rifflkees und 1. auf schlecht mark. Wege 
Über die Endmoräne (Gletschertische), etwas ansteigend zu dem Stein 
mandi mit WM., dann hinab ins Tal und steil hinauf, z. T. auf Stufen 
(Vorsicht!) zur (З-ЗѴ2 St.) Rudolfshütte (S. 184).

Zur Gleiwitzer Hütte auf dem Hirscheiweg (6 St., F. 15 K) s. 8. 178.

35. Von Zell am See nach Krimml. 
Ober-Pinzgau.

54km. Pinzgauer Lokalbahn in 2l/2-3 St. ; 3.20 oder 2.10 K. Sonder
züge durch das Verkehrsbureau M. & A. Lammers (8.157), hin u. zurück 3 K.

Zell am See (758m) s. S. 157. Die Bahn führt erst am See, dann 
an Moosgründen entlang; 1. öffnet sich das Fuscher Tal, darüber 1. 
die Drei Brüder (S. 157), r. Hochtenn und Imbachhorn. Jenseit 
der (3km) HS. Bruckberg (Restaur.) wendet sich die Bahn nach 
W. in das Salzachtal , das hier über y, St. breit und zum Teil 
versumpft ist; 1. mündet das Кдргипег Tat von dem schönen Kitz- 
gteinhorn überragt. 7km Fürth-Kaprun (Gasth. Turistenhehn, 
IOB. zu 1-1.402C); Fahrweg in 30 Min. zum Dorf Kaprun (S. 181). 
— 9km Piesendorf (759m; Restaur, beim Bahnhof; Mitterwirt; 
Neuwirt); llkin Walchen (Kofler); 15km Niedernsill, am r. Ufer 
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das Dorf (768m; Oberwirt, gelobt; Kohlbacher), an der Mündung 
des Mühlbachtals (über die Lakarscharte zur Krefelder Hütte 6 St., 
s. S. 181); 17km HS. Lengdorf. Bei (21km) Uttendorf (776m ; 
Post, gelobt; Niederbichler; Liesenwirt) öffnet sich sudi, das 
Stubachtal, im Hintergrund Johannisberg und Eiskögele.

Von Uttendorf nach Kais durch das Stubachtal, loh
nender Übergang über den Kaiser Tanern in 13 -14 St. (bis zur 
Rudolfshütte 6-7 St.; F. angenehm, bis zur Rudolfshütte 12, bis Kais 
20 K; Balthasar Kaltenhauser, Franz Maier in Uttendorf). Fahr
weg (Omnibus bis Schneiderau 2mal tägl.; Einsp. in ll/s St., 10 Zf) 
an der Stubache hinan über (2 St.) Fellern (957m) zum (x/4 St.) Whs. 
Schneiderau (990m ; 20 B. zu 2 ZT, Reittiere zu haben) ; r. die Dörfer 
Öd (Naturschutzpark, s. unten), durch die ein unschwieriger Über
gang über die Weite Scharte (2701m) zur (8х/2 St.) Landecksäge 
(S. 194) führt. Nun rot mark. Saumweg („Fischerweg“) hinan zum 
(ls/4 St.) Enzing er Boden (1462m) und zum (3/4 St.) malerischen 
Grün,see (1699m); weiter an der Jägerhütte Französach (1786m) 
vorbei, am Abhang des Schafbühels zum Weißsee (2218m) und zur 
(U/j St.) Rudolfshütte der AVS. Austria (2242m; *Wirtsch., 
24 B. zu 4.40, AVM. 2.20, u. 24 Matr. zu 2 bzw. 1 Zf), in schöner Lage.

Vom (20 Min.) Hintern Schafbühel (2850m) prächtige Aussicht auf das 
Ödenwinkelkees und seine großartige Umrahmung. — Von der Rudolfshütte 
über das Kapruner Tòri, zum Moserboden (F. 14 K) s. S. 183; über die Obere 
Ödenwinkelscharte zum Glocknerhaus (F. 28 K) s. S. 208. — Granat
spitze (3085m) und Sonnblick (3087m) sind von hier über die Granat- 
scharte (2967m) für Geübte in je 3l/2 St. zu ersteigen (F. 14 K). Von der 
Granatscharte Abstieg s.w. über das Granatspitskees ins Landecktal zur 
(ЗѴа St.) Landecksäge (S. 194), oder w. über Granatspitz- und Taberkees 
zum (41/2 St.) Matreier Tauernhaus (S. 194; F. 19 K). — St. Pöltener Höhen
weg von der Rudolfshütte zur St. Pöltener Hütte, 6-7 St. m. F., s. S. 195. 
— Das Gebiet zwischen Stubachtal und Felbertal (S. 196) mit der Dörfer 
öd und dem Ammertal bis zum Tauernkamm und dem St. Pöltener Höhen
weg im S. bildet den österr. Naturschutzpark.

Von der Rudolfshütte über Geröll und Schnee zum (ll/4 St.) 
Kreuz auf dem Kaiser Tauern (2512m); Aussicht beschränkt (vom 
Tauernkopf) 2672m, 1/8 St. w., schöne Aussicht auf Glockner- und 
Granatspitzgruppe ; Vorsicht !). Steil hinab über Geröll zum (20 Min.) 
Tauernbrünnl (2222m) und zum (ѴД St.) Dörfer See (1930m); dann 
über einen mächtigen Geröllriegel (alter Bergsturz) steil abwärts 
und am 1. Ufer des Kaiser Bachs über die Abflüsse des Laperwitz- 
und Frusnitz-Keeses über die (3/4 St.) Dörfer Alpe, mit vielen 
Hütten, zur (!/, St.) Schußhütte auf der Rumesoi-Eben (1669m; 
einf. Unterkunft). Am Ende des Dörfer Tals stürzt der Bach in 
eine ungangbare Klamm (Weg durch die Klamm im Bau); der 
Weg steigt 1. 8/4 St. Auf der Stiege empor (oben „am Eck“, 1820m, 
schöner Umblick), dann hinab über den Teischnitzbach nach Wurg 
und (2 St.) Kals (S. 201).

Vom Eck MW. durch das Teischnitetal zur (4 St.) Stüdlhütte (S. 201; 
für Glocknerbesteiger ein ganzer Tag Zeitersparnis).
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Oberhalb Uttendorf bildete die Salzach früher ein weites Insel
meer, jetzt größtenteils ansgetrocknet. 24km Pirtendorf ; 25km 
Stuhlfelden (775m; Egger; Altenberger); 26km Bad Burgwies 
(780m; Fremdenhaus, B. 1-2 Æ), mit Eisen- und Schwefelquelle.

28km Mittersill (788m; Bahnwirtsch.; Gasth.: Post, am Bahn
hof, 20 B. zu 1.20-2 K, gelobt; *Brüurupp, Meilinger, am r. Ufer), 
Hauptort des Pinzgaus (750 Einw.). AVS. Oberpinzgau. Schöne 
Aussicht vom alten Schloß Mittersill, */2 St. n. (943m).

Ausflüge (Führer Joh. Brugger, Fr. Steinburger. Job. Stöckl). *Gais- 
stein (2366m), Allr5 St. (F. 10 K, entbehrlich), leicht; rot MW. durch das 
Mühltal über die Bürgt-A. (1699m) zur (3 St.) Bürglhütte (2000m; *Wirtsch., 
6 B.) und zum (l’/4 St.) Gipfel (vgl. S. 159, 228). WilxLeeeLoder-Höhenweg 
zum (5 St.) Wild sedoderhaue в. S. 230. — Pihapperspitze (2514m), MW. 
s.w über die Lach-A. 6 St. m. F. (10 K), gleichfalls lohnend. — über den 
Paß Thum nach Kitsbühel в. S. 228; über den Felber Tauern nach Win- 
diech-Matrei s. S. 196 (F. 24 K; übernachten im Tauernhaus Schößwend 
oder Spital, 2-2V< St., oder in der St. Pöltener Hütte, 7 St. von Mittersill; 
für den St. Pöltener Weg Führer mitbringen). 8 Min. vor Schößwend Ab
zweigung 1. zum Schößwendklammly mit großartigen Felsauswaschungen ; 
oberhalb wieder auf den Tauernweg.

31km HS. Rettenback. — 33km Hollersbach ; am r. Ufer, 8 Min. 
vom Bahnhof, das Dorf (804m; Kaltenhauser, 20 B. zu 1-2 /Г, gut).

Durch das Hollersbachtal (Führer Franz. Gasser in Hollersbach) 
Fahrweg an der Leitner-A. vorbei zur (2 St.) Durfer-Alpe (1276m); dann 
mark. AVW. zui (8/< St.) Roßgrub-A. (1431m), am Fuß der Lienzinger- 
spitze, und zur (’/a St.) Ofner-A. (1511m). Oberhalb gabelt sich das Tal; 
durch den r. (w.) Talarm führt ein AV.-Weg am schönen Kratzenberg 
See (2154m) vorbei, dann entweder 1. hinan zum (3l/s St.) Sandebentörl 
(2759m), mit schöner Aussicht, hinab 1. nach (2 St.) Ivnergechl'öß (S. 194; 
F. 18 A); oder r. zur Plenitzscharte (2693m), dann über das Viltragen- 
кеез und die Keeeelkopfscharte zur (4 St.) Prager Hütte (S. 195; F. 21, 
auf den Venediger 30 K\ — Im 1. (ö.) Talarm MW. über die Weißeneck-A.. 
zuletzt mühsam über Geröll zur (3 St.) Weißenecker Scharte (2633m) 
zwischen r. Dichtenkogel, 1. Fechtebenkogel ; steil hinab am kl. Dichten- 
see (2443m) vorbei zum (21/, St., F. 18 K) Matreier Tauemhaue (S. 194). — 
Über die La/rmkogdscharte zur Habachhütte s. S. 186.

35km HS. Dorf Paß-Thum. — 37km Mühlbach (813m: 
Restaur, beim Bahnhof: Alte Post; Neue Post; Führer Alb. Ritsch), 
an der Mündung des Mühlbachtals, Über das Stangenjoch ins 
Spert eut al und nach Kirchberg s. S. 225; Fußweg zum Paß 
Thurn s. S. 228.

39km Bramberg (817m: Gasth.: *Senningerbräu, 30 B. zu 1- 
1.40 K, im 1. Stock ein paar schöne alte Zimmer; Alpenrose). MW. 
zum (3 St.) Wildkogelhaus (S. 186). — 42km HS. Habachtal. R. 
der Wegerhof (Whs., mit alter Holzvertäfelung), darüber Ruine 
Wegerburg. L. öffnet sich das Habachtal, im Hintergrund das 
Ilabachkces, Hohe Fürleg, Habachkopf und Kratzenberg.

Durch das Habachtal zur Habachhütte 5*/>-6 St. (zur Prager Hütte 
St.), mühsam aber lohnend (F. bis zur Habachhütte 9, Prager 

Rütte 19, Venediger 33 K; Georg Schragl, Karl Wurnitsch in Bramberg). 
Yon Bramberg, wo man am besten übernachtet, über die Salzach, durch 
'Viesen Über die EinVdhöfe zum (•/< St.) Eingang ins Habachtal, dann 1. 
"¿üan, bald aufs 1. Ufer des'Habachs, durch schönen Wald an einem (Ve St.) 
™Mserfall auf der andern Talseite vorbei (kurz dahinter am Wege gute 
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Quelle). Beim (20 Min.) Austritt aus dem Walde Aussicht auf den Schwarz
kopf; */4 St. weiter aufs r. Ufer (1096m), wo sich bald ein schöner Blick 
auf den Talschluß vom Schwarzkopf im 0. bis zur Hohen Fttrleg und den 
Leiterkeesen im W. öffnet; r. die schroffe Feschwand (2263m). Dann über 
die Kramer-A. und Brosing-A. zum (lx/4 St., 3 St. von Bramberg) Gasth. 
Alpenrose auf der Mahdi-A. (1400m; B. 1.60 JT); von hier an der Mayr-A. 
vorbei durch die Talenge Keesau bis zum Talende (ca. 1800m), dann in 
zahlreichen Kehren 1. hinan zur (3 St., 6 St. von Bramberg) Habachhütte 
der AVS. Berlin (2368m; im Winter 1914 zerstört), unweit des zerklüf
teten Habachkeeses, mit herrlicher Aussicht, Ausgangspunkt für * Larin - 
kogel (3014m), n.ö. über die Larmkogelscharte (s. unten) in 2*/3 St. (F. 
von der Habachhütte 11 A', unschwierig); *Kratzenberg oder Graukopf 
(3030m), s.ö. über die Schwarzkopfscharto (s. unten) in 3 St. (F. 15 K), 
unschwierig; Schwarzkopf (2992m), 3 St, schwierig; Grüner Habach- 
köpf (2970m), 2V2 St., mäßig schwierig; Plattiger Habachkopf (3039m), 
über das zerklüftete Habachkees und die Habachscharte (s. unten) in 
3 St. (F. 15 Æ), nicht schwierig, und Hohe Fürleg (3244m), 4-5 St. (F. 
15 K). — Übergänge von der Hütte südl. über das Habachkees und die 
Schwarzkopfscharte (2868m), zwischen Kratzenberg (von hier in ‘/«St, 
leicht, s. oben) und Schwarzkopf, oder (schwieriger) über die Habach
scharte (2929m), zwischen Grünemund Plattigem Habachkopf; von bei
den Pässen über Firn und Fels hinab zum Viltragenkees (2486m) und wieder 
hinan über die Kesselkopfscharte (2880m) zur (4Ѵа-5 St.; F. 14 Æ) Prager 
Hütte (S. 195). — Über die Larmkogelscharte (ca. 2900m) ins Hollersbach- 
tal, ЗѴ2 St. bis zur Ofner-A., s. S. 185 (F. bis Hollersbach 12 A').

Jenseit (44km) Neukirchen im Pinzgau (835m ; Bahnwirtsch. ; 
Gasth. : *Post, mit Garten, 34 B. zu 1.40-3 K; Kammerlander, 20 B. 
zu 1-2 K; Samerhof; Neuwirt), ansehnliches Dorf (500 Einw.) mit 
altem Schloß, tritt die Bahn in das „Rosental11. AVS.

Ausflüge (Führer Sigmund Stockmaier, Nik. Wurnitsch, Franz Nuß
baumer, Johann Georg und Jakob Schwärzler, Johann Kogler, Josef 
Steiner; vgl. K. S. 185, 224). Vom Rechteckbauer, 1 St. n.w. von Neu
kirchen am Abhang des Roßbergs, prächtiger Blick auf den Venediger und 
die Sulzbaohtäler. —- *Wildkogel (2227m), 3l/a St., leicht (F. 8 K, unnötig). 
Reitweg (Sesselwagen 12 K) von Neukirchen zum (3 St.) XVildkogel-Alpen
gasthof (2097m; 1. Juni-15. Okt, 36 B. zu V}t-3, P. 6-7 K; F), in aussicht- 
reicher Lage; von hier Fußweg zum (35 Min.) Gipfel (Wetterschutzhütte); 
prachtvolle Aussicht. •- MW. vom Wildkogelhaus über die (*/2 St.) Filzen
höhe (2100m) und an den ö. Hängen des Braunkogel, Frtihmesser, Laub- 
kogel zum vixU St.) Stangenjoch (1719m), nach (2 St.) Aschau im Sperten- 
tal und (2 St.) Kirchberg in Tirol (S. 225). Wer den Großen Retten
stein (2363m) anschließen will (1*/я St. mehr; F. ratsam), biegt vordem 
Stangenjoch 1. ab, um die SO.-Flanke des Rettensteins herum über Schutt
hänge n.w. auf den von der Schöntal-A. heraufführenden Münchner Weg 
(S. 225) und zum (IV2 St.) Westgipfel. Abstieg durch den Untern Grund 
nach (3 St.) Aschau (S. 225). — über die Geige ins Sper tentai (7 St. bis 
Kirchberg) s. S. 225.

48km Rosental-Großvenediger (854m; *Huber, 30 B. zn 
1-1.60 7Г), an der Mündung der Sulzbachtäler ; im Untersulzbach
tal erscheint der G roß-Venediger mit dem Untersulzbachkees; im 
Ober Sulzbachtal das Obersulzbachkees mit dem Maurerkeeskopf.

Ausflüge (Führer s. oben). Zum *Sulzbachfall (’/< St.), vom Bahn
hof (Hdw.) über die Salzach, dann 1. über den Obersulzbach und die 
Sulzau; am 1. Ufer drei, am r. sieben Aussichtskanzeln mit Blicken auf 
den 50m h. Fall. — Im Untersulzbachtal} steiler Pfad am r. Ufer zum 
(3 St.) Jägerhaus auf der Ascham-A. (1629m), ■/< St. vom Ende des Unter
sulzbachkeeses; von hier auf den Venediger (s. S. 187) 7-8 St., sehr be
schwerlich ; über das Unter sulzbachtörl (2865m) nach Innergschlöß (S. 194) 
8 St. (F. «1 K), schwierig.
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Im Obereulzbachtal (bis zur Kürsingerhütte 61/, St., F. 10 K, ent
behrlich), Karrenweg über Hollaus am r. Ufer des Sulzbachs hinan zur 
(2>/2 St.) Kampriesen- oder Berndl-Alpe (1400m; Wirtsch., 7 B. zu 1.60 K), 
mit Blick auf den Gr. Geiger, und am Gamseggfall vorbei zur (l'/4 St.) 
Ascham-A. (1678m; Wirtsch., б B. zu 1.40 K). Dann Saumweg durch das 
„Klamml“ (Drahtseile) an der Stierlahner- und Plattenwand empor zur 
(2*/2 St.) Kürsingerhütte der AVS. Salzburg (2558m; Wirtsch., 14 B. zu V 
4, AVM. 2 A', u. 17 Matr.), mit prächtigem Blick auf das mächtige Ober
sulzbachkees (der Absturz „Türkische Zeltstadt“), rings umgeben von den 
Gipfeln der Venedigergruppc, dem Großvenediger, Gr.Geiger, Mauererkces- 
köpfen, Sonntagskopf und Schlieferspitze. Von der Ktirsingerhütte auf 
den Großvenediger (3660m) 4-41/2 St] (F. ab Rosental 22, bis zur Prager
hütte 26, Johannishütte 28 A"), für Geübte nicht schwierig: ö. über das 
Obersulzbachkees, das Zwischensulzbuchtörl (2878m) und die Venediger
scharte (3361m) zwischen Klein- und Groß-Venediger, dann r. über den 
NO.-Grat zum Gipfel (S. 195). — Von der Kürsingerhütto feiner n.ö. auf 
den *Keeskogel (3298m; 2l/a-3 St., F. 18 K); s. Gr. Geiger (3365m; 4 5 St., 
F. 21, mit Abstieg zur Johannishtiite 26 A); Hint. Maurerkeeskopf (3316m; 
5 St., F. 24, nach Prägraten 32 K), usw. — Über das Obersulzbachförl zur 
(<Va St.) Johannishütte und nach PriLgralen (F. 22 K) s. S. 197 ; über das 
Maurertörl zur (5 St.) Kostocker Hütte s. S. 191; über das Zutschen- und 
Unter-Sulzbach tòri nach (51/a St.) Innergschlöß (F. 21 A) s. S. 194; über 
das Krimmlertörl (Gamsspitzel) zur (3*/2 St.) Warnsdorf er Hütte (sehr 
lohnend, F. 20 A) s. S. 192, 197.

R. am Abhang Ruine Hieburg. Bei (49km) Wald im Pinzgau 
(867m; Straßer) zweigt w. ab der Weg über Ronach nach (41/» St.) 
Gerlos (S. 233). Weiter über die Salza vor ihrem Einfluß in die 
Krimmler Ache; der Fluß heißt von hier an Salzach. — 53km 
Station Krimml (916m ; H. Bahnhof, 30 B. zu 1.50-3 Æ), am Fuß des 
Falkensteins (iÖ57m; *Gasth., 22 B. zu 1.20-2, P. 5-6 K; Fußpfad 
vom Bahnhof in 25 Min. ; von dort nach Krimml direkt 30, über die 
König Friedrich-August Wand 40 Min.). — Fahrstraße (Post und 
Omnibus am Bahnhof, 1 K) über Unter-Krimml nach (2,2km)

Krimml. — Gasth. : *H. Waltl zur Post, 150 B. zu 1.40-3.50, X 
P. mttrlJädern ; *H. KrTmmlerh'öf, mit "Aussicht auf die Fälle, 
1. Mai-15. Okt., 100 B. zu 1.50-4, P. 7.50-10 K; *Hof ers H.-P. Krimmler
fälle, 65 B. zu 1.60-3, P. 6-8 K; Krimbachers Gasth. zu den 
Wasserfällen, 40 B. zu 1.50-2.50, P. 6-8 K; Geißlers Gasth., B. 
1.80 K. — Z. bei Frz. Hofer und in der Villa Tirol beim Krimmlerhof. 
Sesselwagen zu den Wasserfällen in allen Gasthöfen. — PTF.

Krimml (1067m), Dorf mit 400 Einw., in geschützter Lage 3/4 St. 
vom Bahnhof in schönem, waldreichen Tal, wird als Sommerfrische, 
namentlich aber wegen der **Krimjnler Wasserfalle viel be- 
sucht, der schönsten und großartigsten in den deutschen Alpen. Die 
Krimmler Ache, der Abfluß des Krimmler Gletschers, stürzt in drei 
Fällen von zusammen 380m Höhe zu Tal. Die verschiedenen Aus
sichtspunkte sind durch den 1900-01 von der AVS. Warnsdorf er
bauten, 4,skm 1. Weg bequem zugänglich gemacht (bis zur Schett- 
brücke 3 St. hin und zurück; Wegezoll 40, AVM. 20 À). Von 10 bis 
1 Uhr ist die Regenbogenbildung besonders reizvoll, am späten Nach
mittag sind die Wasserfälle noch gewaltiger. Der Weg führt von der 
Kirche, an einem Bronzestandbild des Freiheitshelden A. Wallner 
(1809) vorbei, in 45 Min. (Wegtafeln) zur */. Ansicht des untersten
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Falls, der mit donnerndem Getöse in einen Kessel hinabstürzt und 
weithin einen Regen von Wasserstaub verbreitet, in dem sich bei 
Sonnenschein (vorm.) Regenbogen bilden. Weiter zur (10 Min.) 

y 2. Ansicht (Regenkanzel) und (4 Min.) *3._ Ansicht, beide stets vom
Wasserstaub überschüttet; 6 Min. weiter ÿe4., 4 Min. oberhalb die 
5. Ansicht (Hiemannìcauzel) über dem Beginn des untersten Falls. 
Weiter znm mittler!! Fall (*6. und 7. Ansicht); 15 Min. 'Hofers 
Gasili. am II. Wasserfall (1306m; ¡0 В. zu 1.60-2.50, P. 6-9 К; 
abends zuweilen elektr. Beleuchtung des Falls) auf dem Schönangerl 
(1306m), mit prächtigem Blick auf den ^obersten RaUjKer in im
posantem, 140m h. Sturz über eine Gneiswand hinabdonnert. Von 

у hier in 25 Min. zum Berger-Blick (nach dem um den Wegbau ver
dienten Vorsitzenden der Ś. Warnsdorf), mit der schönsten * Ansicht 
des Falls; dann in Windungen, stets mit großartigen Ausblicken, zur 
(20 Min.) Schettb rücke (1463m), am Beginn des obersten Falles. 
Über die Brüche fuhrt ein Fußweg zum Talblick und Tauernwege, 
während der Fahrweg unweit oberhalb auf einer zweiten Brücke die 
Ache überschreitet und ebenfalls (ins Achental abkürzend, geradeaus 
bleiben) den Tauernweg erreicht (s. S. 189).

Andere Auef lüge von Kr і m ml (Führer Job. Unterberger, Peter Hofer, 
Jos. u. Simon Krabichler, J. Mösch], Job. Scharr. Friedr. Rainer, Mich. 
Wechselberger, Mich. Kirchler, A. Geißler, Peter Kogler, Jos. Nothdurfter 
in Krimml, Peter Gasser in Wald. S.w. zum (3’/2 St.) Seekarsee (2244m; 
F. 6 K) und auf den (V2 St.) Arbeskogel (2401m; F. 9 K') oder den (P/2 St.) 
Seekarspitz (2620m ; F. 11 K), beide lohnend. — Gernkogel (2269m), von 
Wald (S. 187) n. über die Bacher-A. 4-41/8 St. (F. 9 Ю, leicht und lohnend ; 
Abstieg auch nach Hopfgarten (7 St.). — Hütteltalkopf (2963m), б1/» St., 
vom Krimmler Tauernhaus З’/г St. (F. 12 K), nicht schwierig, lohnend. 
— Interessante, nicht schwierige Rundturen: Wasserfälle-Warnsdorfer- 
htitte-Gamsspitzl-Kürsingerhtitte-Obersulzbachtal-Krimml ; oder Platte 
Zittauerhütte-Krimmler Tauernhaus-Warnsdorferhütte-Krimml (oder wie 
vorher zur Kürsingerhtttte usw.); oder Platte -Zittauerhütte- Richterhütte- 
Krimmler Tauern - Neugersdorferhtttte - Birnlücke -Warnsdorferhütte, usw.

Über die Platte nach Gerlos 4, über den Plattenkogel 
5 St., Reitweg, F. 6 K, unnötig, Pferd bis zur Filzsteinalp 5, Mitterplatte 6, 
Plattenkogel 8, Gerlos 12, Zell am Ziller 24 K; s. S. 236. Von Krimml auf 
den * Plattenkogel (2040m) 2*/2 St, F. (6 K) unnötig: Saumweg zur (P/a St.) 
Filzstein-A. (1641m; Wirtsch.), dann rot MW. 1. zum (1 St.) Gipfel (vgl. 
S. 234); zurück über das Mitterplatten-Gasth. (S. 233) nach (2 St.) Krimml. — 
Vom (2 St.) Mitterplattengasth. zur Zittaner Hütte (S. 233), aussichtreicher, 
aber mangelhafter und dürftig mark. Steig (F. 8 K; Wegbau der AVS. 
Warnsdorf ab Krimml direkt geplant) über die Abhänge des Platten
kogels, die Wild-A. und Triseel-A. in ca. 4 St.; besser vom Plattengasth. 
hinab zur Wegteilung (r. nach Ronach, S. 187), dann auf MW. 1. durch 
das Wildgerlostal (S. 233; 4*/2 St. bis zur Zittauer Hütte).

36. Von Krimml über den Krimmler 
Tauern oder über die Birnlücke nach

Kasern (Täufers).
Von Krimml nach Kasern über den Krimmler Tauern und die Neu-Gers- 

dorfer Hütte 9 St., über die Birnlücke 10 St. (über Warnsdorfer Hütte und 
Birnlücke 111/я St; über Birnlücke und Neu-Gersdorfer Hütte 11 St. ; über
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Richterhütte und Krimmler Tauern 11 St.). Überall MW. (bis znr Warns 
dorfer Hütte Reitweg); F. für Geübte entbehrlich, bei unsicherm Wetter 
oder Neuschnee aber anzuraten. - Der Weg über den Krimmler Tauern 
bietet von der Paßhöhe und Neu-Gersdorfer Hütte herrliche Aussichten, 
während der lohnendere und meist begangene Weg über die Warnsdorf er 
Hütte und Birnlücke einen bessern Einblick in die Gletscherwelt des 
Krimmler Achentals gewährt. Durch den Lausitzer Weg (S. 191) lassen 
sich beide Übergänge verbinden.

Turistengepäck - Beförderung (Aufgabe bei Frau Agnes Hofer in 
Krimml, neben der Kirche; Anmeldung am besten am Vortage bis 9 U. 
abends) vom 1. Juli bis 31. Aug. tägl. außer So. 6 U. 30 früh, bis zum 
Krimmler Tauernheus (Ankunft 11 U.) das kg 20 ht bis zur Richterhütte 
(Ankunft 6 U. nachm.) oder zur Warnsdorfer Hütte (Ankunft 6 U.) das 
kg 40 h; Abgang von der Richter- oder Warnsdorfer Hütte 9 U. vorm., vom 
Tauernhaus 2 U. nachm., Ankunft in Krimml 5 U. nachm. In der Warns
dorfer Hütte schließt die Turistengcpäckbeförderung zur Neu-Gersdorfer 
Hütte und nach Kasern an (s. S. 482).

Von Krimml zum Tauernhause З1^ St. (F. 5 K, unnötig, 
Pferd 10 Ky Bis zur St.) Schettbrücke s. S. 188. Von hier 
auf dem von der AVS. Warnsdorf verbesserten Tauernwege (l,5m br. 
Reitweg) mäßig steigend am r. Achenufer entlang zum (2 St.) 
Krimmler Tauernhaus (1631m; Gasth., auch im Winter offen, 
34 B. zu 2-2.60 K, gut; Gepäckbeförderung s. oben; im Sommer P).

Ausflüge (Führer von Krimml mitbringen; Tarif vom Tauernhause). 
Hoher Schaßkopf (30G2m), 4 St. (F. 15 K), und TrisseUcopf (3078m), 5 St. 
(F. 13 K), beide mühsam; Roßkopf (2818m; З’/я St., F. 12 K, s. unten); 
Glockenkarkopf (2914m; 4»/2 St., F. 14, bis Kasern 17 K, s. S. 190), müh 
sam. — Über die Rainbachscharte zur Zittauer Hütte (4-41 /« St., 
F. 6, bis Gerlos 12 K, angenehm) nicht schwierig, lohnend: AVW. beim 
О/г St.) Schlageck (s. unten) r. hinan am Rainbachkarsee (2412m) vorbei 
zur (2i/.¿ St.) Rainbachscharte (2733m), zwischen Hohem Schaflkopf und 
Roßkopf; hinab am Ob er'n Gerlossee vorbei zur (1 St.) Zittauer Hütte 
(S. 233) und durch das Wildgerlostal nach (ßxle-4 St.) Gerlos (S. 233) oder 
(41/2-5 St.) Krimml (S. 188). — Über die Roßkarscharte s. S. 190.

Vom Tauernhaus zur Richterhütte 21/, St., lohnend (F. 
ab Krimml 77Г, entbehrlich). AV.-Weg w. über den Rainbach, am 
1. Ufer in Windungen hinan zum Ü/2 St.) Schlageck (1802m), mit 
gutem Überblick über die Berge des Krimmler Tals (r. Abzweigung 
des MW. zur Rainbachscharte); weiter zur (’Д St.) Rainbach-A. 
(1875m) ; hier aufs r. Ufer und mäßig steigend zum (s/4 St.) Talschluß, 
umgeben von Gabelkopf, Reichenspitzc, Zillerspitze, Richterspitze, 
Schwarzkopf, Spatenspitze, Nadelspitze, Rainbachkopf; zuletzt 
steiler hinan (r. kommt der Weg von der Roßkarscharte herab, 
S- 190) zur (3/4 St.) Richterhütte (2359m ; Wirtsch., 16 Z. mit

B. zu 4, AVM. 2, u. 12 Matr. zu 2 bzw. 1 K; Eintr. 40 bzw. 20 Zt), 
von Hrn. Anton Richter, Mitglied der AVS. Warnsdorf (f1905), er- 
jaQt in großartiger Lage. Gepäckbeförderung s. oben.
і ту .U8kl,uqe (Tarif von der Richterhütte; Führer der Hüttenwart 
fnn ƒ Drwurzacher). Roßkopf (2818m), MW., 3 St. (F. mit Abstieg zur Zit- 
™r Hütte 6 K), leicht; Manndlkarkopf (2840m), 3 St. (F. 11 Æ), leicht; 
пегспен8ргіге (3294m), B-S^St. (F. 12, mit Abstieg zur Plauener Hütte 16, 
zur ¿ittauer Hütte 14, bis Gerlos 22 K), mittelschwierig (Hanfseil und 
ötirte; über die Scharte zum Gabelkopf 1 St., Abstieg über das Gerlos- 
kees znr Zittauer Hütte 2 St.); Zitier spitse (3087m), 3-3*/2 St. <F. 13, zur 
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Plauener Hütte 17 K), mittelschwierig; Richterspitze (3064m), mit eisernem 
Kreuz, MW. in 2!/8-3 St., leicht (F. 6, zur Plauener Hütte 7 К); Nördl. 
Schwarzkopf (3100m), 4 St., sehr schwierig; Sudi. Schwarzkopf (3046m), 
З1/# St., schwierig; Spatenspitze (2959m), 3l/8 St., sehr schwierig; Nadel
spitze (2949Ú1), 3 St., schwierig; Rainbachkopf (3070m), З1/^ St. (F. 15, 
zur Plauener Hütte 19 К)э schwierig; Zillerschartenspitze (3137m), 4 St., 
schwierig; Zillerplatte (3142m), 4 St., mittelschwierig; Windbachtalkopf 
(2846m), MW., l*/8-2 St. (F. 2, zur Neugersdorfer Hütte 7 K), leicht u. 
lohnend; Windbachkarkopf (2767m), 3 St. (F. 12 K), leicht; Wildgerlos- 
spitze (3280m), 41/2-5 St. (F. 16, zur Plauener Hütte 18 K), schwierig. —- 
Übergänge. Oberdie Windbachscharte zumKrimmlerTaitcrn, 
З’/з St. (MW., bei Neuschnee oder Nebel F. ratsam, 5 K). AV.-Steig 
s.ö. steil hinan zur (1 St.) Westl. Windbachscharte (2700m); von 
hier einige Min. steil hinab, weiter in sttdl. Richtung ziemlich eben am 
Abhang hoch über dem Windbachtal hin. Nach V/4 St. kommt r. herab 
der Weg von der Plauener Hütte über die Zillerplattenscharte (S. 235); 
20 Min. weiter beginnt der Anstieg zur (50 Min.) Paßhöhe (Neu-Gersdorfer 
Hütte, s. unten), vor der der Weg vom Tauernhauso einmündet (s. unten). 
— über die Gamsscharte zur Plauener Hütte 3i/a-4 St. (F. 6 K, 
bei ungünstigen Schneeverhältnissen auch für Geübte ratsam), ungefähr
lich und lohnend. Von der Richterhütte MW. w. zur (2-21/» St.) Gams
scharte (2930m), zwischen Richterspitze (s. oben : von der Scharte */s St.) 
und Nördl. Schwarzkopf, mit Wetterschutzhütte und prächtiger Aus
sicht; hinab (Hanfseil) ins Kuchelmooskar zur (Iі/, St.) Plauener Hütte 
(2275m; S. 235); von hier w. über die Bärenbad-Л. nach (51/, St.) Mayr
hofen (S. 234), oder s. über das HexUgengeist-Jöchl nach (5 St.) Kasern 
(S. 481). — Über die Roßkarscharte nach Gerlos, 7 St., leicht 
und lohnend (AVW., aber F. angenehm, bis zur Zittauer Hütte 5 K). 
Durch das oberste Rainbachtal und das Roßkar um den Manndlkarkopf 
herum zur (2 St.) Roßkarscharte (2650m), zwischen Roßkopf und 
Manndlkarkopf, hinab zur (s/4 St.) Zittauer Hütte (S. 233) und nach (4 St.) 
Gerlos (S. 233).

Vom Tauernhaus über den Krimmler Tauern nach 
Kasern, 6 St. (MW., F. für Geübte entbehrlich, ab Krimml 16, bis 
zur Neu-Gersdorfer Hütte 10 K\ 30 Min. vom Tauernhaus hinter 
der Unlaß-A. (1660m) über die Ache, dann nicht links (zur Warns- 
dorfer Hütte, s. S. 191), sondern rechts und auf gutem Saumweg 
anfangs steil in Windungen am Windbach hinan durch Arvenwald, 
über den Bach und an der (50 Min.) Windback-A. (1877m) vorbei 
in den hintern Talgrund, wo r. ein bescheidener Steig zur Ziller
plattenscharte abzweigt (S. 235), beim (ll/4St.) Wegweiser über den 
Bach und in Windungen scharf bergan zum (ѴД St.) Krimmler 
Tauern (2634m), mit prächtiger Aussicht auf Dreiherrnspitze, Röt
spitze und Rieserferner. 5 Min. jenseits ö. am Lausitzer Weg (s. 
S. 191) die Neu-Gersdorfer Hütte der AVS. Warnsdorf (2600m ; 
*Wirtsch., 10 B. zu 4, AVM. 2, u. 9 Matr. zu 2 bzw. 1 K; TF ; 
Turistengepäck-Beförderung s. S. Ic9, 482), in aussichtreicher Lage.

Ausflüge (Tarif von der Neu-Gersdorfer Hütte; F. der Hüttenwart 
Fr. Heim). Schüttalschneide (2776m), 40 Min. w., lohnender Spaziergang 
(MW., F. entbehrlich). * Glock enkarkopf (2914m), auf zwei mark. Wegen 
in 2-2Ve St. zu erreichen (F. für Geübte entbehrlich, 5, mit Abstieg zur 
Birnlückenhütte 6, zur Warnedorfer Hütte 8 K; oben Wetterschutzhtitte 
und großartige Rundsicht); *Dreiecker (Feldspitze, 2893m), MW. in je 
2 St. (F. 5, mit Abstieg nach Kasern 7 K), leicht und sehr lohnend; 
Tauernkopf (2872m, F. 6K); Pfafíenspitze (2919m, F. 6K); Steinkar- 
spitze (2872m, F. 6 7Г); Keeskarkopf (2907m, F. 6 K); ZiUerplatte 
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(3142m, F. 8 К); Rauchkofel (3248m), auf AVW. der S. Lausitz von der 
Neu-Gersdorfer Hütte in 3*/a St. (Unterstaudshütte am Lausitzer Wege), 
s. S. 482. — Übergänge: ö. auf dem Lausitzer Hóhemoeg zur (2 St.) 
Birnlücke und weiter zur (2 St.) Warnsdorfer Hütte (s. unten), leicht 
und lohnend (bei Neuschnee F. ratsam). — Über die Westl. Windbach
scharte zur Richterhtttte s. S. 190; über die Zillerplattenscharte zur 
Plauener Hütte, 4^2-5 St., F. 7 К, s. S. 236; auf dem Lausitzer Weg 
zum Heiligengeistjöchl und zur Plauener Hütte, MW., 5 St. (s. S. 236), 
oder vom (l*/2 St.) Heiligengeistjöchl weiter zum (3 St.) Hundskehljoch 
(S. 235).

Von der Neu-Gersdorfer Hütte oder direkt von der Paßhöhe auf 
gutem Saumwege hinab air Herzogsbrunnen (gute Quelle) vorbei 
zur (1 St.) Таитъ-A. (2024; Milch) und zum (l/s St.) Gasth. zum 
Trinkstein (1643m, 18 B. zu 1-1.40 K) im Talboden des Prettau, 
wo 1. der Weg von dar Birnlücke einmündet (s. unten). Hier beginnt 
der Fahrweg (Eiusp. nach Steinhaus 10 K; F nach Täufers), auf 
dem man, vorüber an der Kirche Heiligengeist (S. 481), die auf der 
andern Talseite liegen bleibt, in 3/4 St. Kasern (S. 481) erreicht.

Vom Krimmler Tauernhaus über die Birnlücke nach 
Kasern, 7 St. (F. ab Krimml 16, über Warnsdorfer Hütte 18 AT, für 
Geübte entbehrlich), der lohnendere und meist begangene Weg (mit 
2 St. Mehraufwand mit dem Abstieg über Lausitzerweg-Neugers
dorfer Hütte bequem zu verbinden). Von der (30 Min.) Unlaß-A. 
(S. 190) 1. an der Ache entlang auf mark. Reitweg der AVS. Warns
dorf über die Jaidbach-A. und Außerkees-A. zur (1 St.) Inner
kees-A. (1802m); nach 5 Min. entweder 1. zur Warnsdorfer Hütte 
(s. unten), oder r. (s.w.) auf rot MW. hinan, stets mit Blick auf das 
große Krimmler Kees, im Zickzack zur (21/, St.) Birnlücke 
(2671m), mit lohnender Rundsicht; umfassender von der Grasleiten
schneide, 1. 10 Min. bergan. Unterhalb des Jochs zweigt r. ab der 
Lausitzer Weg zur Neu-Gersdorfer Hütte (s. oben). Hinab (1. Pret- 
tau- und Lahnerkees) zur (20 Min.) Birnlückenhütte (2470m; 
Wirtsch., 20 B. zu 2-3 K, gut), mit prächtiger Aussicht auf die nahe 
Dreiherrnspitze; dann über Lahner- und Kehrer-A. zum (l3/4St.) 
Gasth. Trinkstein (s. oben) und nach (3/4 St.) Kasern (S. 481).

Von der Birnlückenhütte über das Prettau- und Lahnerkees auf die 
* Dreiherrnspitze (3505m), St. m. F. (16, mit Abstieg zur Clarahütte
20, von Krimml 30 К ), schwierig aber lohnend (vgl. S. 198). — Von der 
Birnlückenhütte zur Lenkjöchlh litte (S. 481) über Prettau und Lahner- 
kees. Althaus - Schneide und Hinteres Umbaltörl 5 St. m. F. (6K), für 
Geübte nicht schwierig (Weg der S. Leipzig wird gebaut).

Hinter der (P/2 St. vom Tauernhaus) Innerkees -A. (s. oben) 
führt der Reitweg (F. unnötig, von Krimml 7 K, Pferd 18 K) 1. im 
Zickzack hinan zur (V/8 St.; 6 St. von Krimml) Warnsdorfer 
Hütte (2438m; *Wirtsch., 24 B. zu 1.60-4, AVM. 80h-^K; Ge
päckbeförderung s. S. 189, 482), in prächtiger Lage angesichts des 
Krimmler Gletschers, umgeben von Schlieferspitze, Sonntagskopf, 
Maurerkeesköpfen, Simonyspitzen, Dreiherrnspitze ; rückwärts die 
Berge des Krimmler Achentals und die östl. Zillertaler ÇReichfiP- 
splUfi usw.).
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Von der Hütte MW. n.ö. (man lasse sich den Anfang des Weges zeigen ; 
F. bei Neuschnee angenehm, 3 K) auf das (l1/« St.) * Gamsspitzl (2895m) s.ö. 
vom Krimmler Törl (2826m), mit prächtiger Aussicht. — Bergturen (Füh
rertarif ab Warnsdorfer Hütte). Sonntagekopf (3135m, 3 St., F. 12 K), 
leicht; Schlieferspitze (3290m, 4 St., F. 15 K) und Großvenediger (3660m, 
6-7 St., F. 21 K), beide beschwerlich ; Gr. Geiger (3365m, 5 St., F. 19 K), 
Hinterer Maurerkeeskopf (3316m, 4-5 St., F. 18 K), Simonyspitzen (Westl. 
3489, östl. 3500m, 5 St., F. 30 K), alle schwierig (vgl. S. 199). — Über
gänge. Von der Warnsdorfer Hütte über das Gamsspitzl (s. oben) und das 
Obersulzbachkees zur Kürsingerhütte (S. 187) ЗѴ2 St. (F. 6 K). unschwierig 
und lohnend; über das Maurertörl (3105m) zur (4l/2 St.) Rostocker Hütte 
und nach Prägraten (S. 196) 7Va St. (F. 19 K), bei gutem Schnee nicht 
schwierig. — Sehr lohnende zweitägige Rundtur (16-18 St. m. F., bei 
normalen Verhältnissen nicht schwierig) von der Warnsdorfer Hütte über 
(l1/* St.) Gamsspitzl- (Р/4 St.) Maurertörl -(3 St.) Türmljoch [oder Maurer
törl-(2 St.) Rostocker Hütte-(2 St.) Türmljoch^ - (1 St.) Johannishütte-(24.¿ 
St.) Defreggerhütte - (2>/a St.) Großvenediger - (2*/a St.) Kürsingerhütte - 
(3 St.) Warnsdorfer Hütte. — Über die Birnlücke nach Kasern (У/з St., 
F. 8, über Neu-Gersdorfer Hütte 7 St., F. IOK) s. S. 190 und 482: der 
obere „Gletscherweg“, dicht unter der Warnsdorfer Hütte 1. abbiegend, 
nur in. F. und nicht immer gangbar; der mark. „Moränenweg“, nach 
20-25 Min. abwärts 1. vom Reitweg abbiegend, leicht.

37. Von Lienz nach Windisch-Matrei und 
Prägraten. Iseltal.

Von Lienz bis Windisch-Matrei (29,5km) Postautomobil im Sommer 
4-5 mal tägl. in 2*/4 St. (5 K); Einspänner (in 4 St.) 15, Zweisp. 26, nach 
Huben 9 u. 16, St. Johann im Wald 7 u. 11 K.

Lienz (675m) s.S.472. Die Straße führt am Schloß Bruck vorbei, 
über die Isel, weiter am 1. Ufer durch Wald. R. bleibt Oberlienz; im 
Hintergrund des Iseltals 1. das Eichhamkees. 8km Ainet (748m; 
Schneeberger); dann über alten Moränenboden am Schloß und Bad 
Weierburg vorbei über Unter-Leibnig nach (13km) St. Johann 
im Wald (732m; Vereiners Whs., gut), mit Kirche von 1503, wo 
die Straße auf das r. Ufer zurücktritt.

Ausflüge (Führer s. S. 473). Weiße Wand oder Rudnig (2429m), 
rot MW. über Michelbach in 5 St. (F. 10 K), mühsam aber lohnend; schöne 
Aussicht auf Glocknergruppe usw. — Hochschober (3250m), 8 St. (F. 
16 K), beschwerlich: von St. Johann ö. steil hinan durch das bewaldete 
Leibnitztal zur (ЗѴ2 St.) Leibniger-A. (1886m ; Nachtlager) und zum (D/4 St.) 
Naßfeld (2318m), dann über Geröll zur (1 St.) Gartelscharte (2613m) beim 
kl. Gartelsee und über den SO.-Grat zum (2 St.) Gipfel. Abstieg ins 
Debanttal zur Lienzerhütte oder ins Lesachtal nach Kais, s. S. 474 u. 202.

l/2 St. Ruine Kienburg, dann über die Isel (vor der Brücke r. am 
1. Ufer nächster Weg ins Kulsertal, 3/4 St. kürzer als über Huben, 
s. unten). Weiter 1. Handweiser zur (10 Min.) Glockner-Ansicht ; 
dann über die Schwarzach nach (19km) Huben (832m; *Gasth. 
Post, 24 B. zu 1.20-2 K; PT), an der Mündung des Defereggentals 
(S. 483). Auf den Rottenkogel s. S. 193.

Von Huben nach Kais (З1^ St), Karrenweg (Fahren nicht ratsam ; 
Straße im Bau) durch das Kaiser Tal. Hinter dem Gasth. r. durch 
Wiesen zum (2 Min.) Steg über die Isel, dann blau MW. durch Wald, nach 
20 Min. bei einer Hütte 1. hinan nach (30 Min.) Ober-Peischlach (1057m; 
das Dorf bleibt 1. ; auf den Rottenkogel s. S. 193), wo der Weg ins Kaiser 
Tal einbiegt; weiterhin meist guter Weg, wenig steigend, stellenweise 
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dicht an dem Abgrund hin, in dem tief unten der Kaiser Bach schäumt. 
Vor (40 Min.) Stianiska (1099m) erscheint vorn der Großglockner mit der 
Glocknerwand, dem Ködnitz und Teischnitz-Kees. Das Tal erweitert 
sich bei (40 Min.) Haslach, (1097m; Whs.); r. hübscher Wasserfall des 
Alpenbachs. Weiterhin mehrfach über Reste von Geröllmuren, die zu
weilen den Weg vollständig zerstören. R. an der Mündung des Lesachtals 
(8. 202) der Weiler Lesach (im Hintergrund Glödes und Ganot); weiter 
in breiterem Tal, am r. Ufer nochmals über die Geschiebe einer Mure, 
nach (1 St.) Kals (S. 201).

Weiter auf dem r. Ufer der Isel durch Wald allmählich bergan, 
nach P/4 St. über die Isel und durch den offnen Talboden nach (1 St.) 

29,6km Windisch-Matrei (975 m; Gasth. : *Zum Rautter, 
50 B. zu 160-2, P. 6-7 К ; Wohlgemuth, 20 В. zu 1.20-1.60 K, einf. 
gut; Schneeberger, 20 B. zu 1.40-2.40 K; Z. u. F. bei Fr. Wibmer), 
großer Markt (600 Einw.), Uauptort des Iseltals, das weiter aufwärts 
Virgental heißt, unweit seiner Vereinigung mit dem Tauerntal. 
Durch den Ort fließt zwischen mächtigen Steindämmen der durch 
seine Verheerungen berüchtigte Bretterwandback. AVS. ; PTF. — 
l/4 St. n. der Luftkurort Schloß Weißenstein (1040m; *H.-P., 34 B., 
P. wöch. 77-98 К keine Restauration für Passanten), mit Parkanlagen 
und bequemen Waldwegen.

Aüsflügb (Führer Job. u. Karl Amoser, Johann Eder, Vinzenz Ganzer, 
Jos. u. Job. Köll, Peter Stocker, Anton Steiner, Anton Preßlaber, Tobias, 
Josef und Alois Trost). *Tauernbachklamm, guter AVW. bis zum 
(ll/4 St.) Aussichtspunkt unterhalb des schönen Steiner falls (S. 194), dann 
durch die Totenklamm (22m 1. Tunnel) hinauf zum (*/4 St.) Felber Tauern
weg (S. 194). — S.w. an der (3/4 St.) St. Nikolauskirche mit hergestellten 
Fresken vorbei über die Guggenberger Höfe zum (’/4 St.) Lukaskrouz 
(1260m), mit Aussicht auf den Lasörling und die Gletscher des Virgentals. 
Umfassender ist der Blick vom Reiterboden (2290m), vom Lukaskreuz 
AVW. in 2*/g St. (F. 6 K, entbehrlich).

Zum *Kals-Matreier Törl (2206m), mit prachtvoller Aussicht auf 
Glöckner-, Schober- und Venedigergruppe, З1^ St., F. unnötig (6, bis Kais 
y K). Vgl. S. 201. — *Rottenkogel (2760m), 6 St., vom Törl auf rot 
MW. in 2’/g St. (F. 14, bis Kais 18 K, für Geübte entbehrlich). Besteigung 
auch von Huben (S. 192) über Ober-Peischlach und den Kegelstein in 6 St. 
m. p,  Nussingkogel (2988m), 6 St. m. F. (16 Æ), anstrengend aber 
lohnend. Reitweg, beim Schloß Weißenstein r. mehrfach durch Wald 
hinan zur (3 St.) Äußern Steiner-A. (1926m; Nachtlager); von hier n. am 
Lf^genkbpft (2619m) vorbei zum (3 St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht. — 
2”r- Muntanitz (323ІШ), höchster Gipfel zwischen Dörfer- und Tauerntal, 
£/r8St. m. F. (18 K), beschwerlich aber lohnend; von der (3 St.) Äußern 
Jeiner-A. über steile Gras- und Geröllhänge zur (l*/4 St.) Kieler Hütte 

zul ?300m) am Muwtanitzkees (1914 im Bau), dann in 3 St. zum Gipfel, 
F 8t- über das Gradötzkees. Abstieg in 41/, St. nach Kals (S. 201; 
♦ ’ } \)- — Kendlspitze (3086m), 7 St. m. F. (20 K), schwierige Kletter-

, sehr lohnende Aussicht. — Zunigspitze (2769m), von Huben (8.192) 
• m- P. (14 K), anstrengend aber lohnend.

1 пн aeh Innergschlöß, 51/, St. (F. hin u. zurück 9, bis Prager- 
n i11 2 Tagen 24 K; Pferd bis zum Tauernhaus 14, bis 

rS< u°ß 18 Saumweg (Felber Tauernweg, s. 8. 195) durch das 
U' a“®teiö^D(le Tauerntod, an Schloß Weißenstein (s. oben) vorbei, 
nach 20 Min. aufs r. Ufer des Tauernbacks, der hier aus der Tauern
bachklamm hervorbricht (Klammweg s. oben); dann bergan über 
Proseck zur (1Д st.) Kapelle (1122m), gegenüber am 1. Ufer der

Baedekers Sttdbayern. 36. Anfl. 13 
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prächtige Steiner Fall (S. 193) und hoch oben die Höfe von Stein. 
Weiter oberhalb der Tauernbachklamm, nach 20 Min. auf das 1. 
Ufer des Bachs (1076m); 1. bleiben (7г St.) die Hütten von Gruben 
(1135m), an der Mündung des Frosnitzbachs.

In dem wildromantischen Frosnitztal führt ein rot bez. Saumweg 
am 1. Ufer des Bachs teilweise steil zur (VL St.) Katal-A. (1726m) und 
(*/< St.) Mitteldorf-A. (1857m), hier aufs r. Ufer zur Zedlach-A. (1842m) 
und zur (21/* St., 6 St. von Wind.-Matrei, F. 12 K, entbehrlich) Badener 
Hütte der AVS. Baden bei Wien (2620m; Wirtsch., 6 Z. mit 8 B. u. 
7 Matr.), in prächtiger Lage am Frosnitzkees. Sehr lohnender Ausflug 
(AVW., F. entbehrlich) zum (l1/* St.) *Löbbentörl (2767m), mit Prachtblick 
auf den 600m h. Absturz des Schlatenkeeses unterhalb der Kristallwand. 
— Bergtüren: * Großvenediger (3660m), 4-5 St. m. F. (24, al) Windisch- 
Matrei 32 K), für Geübte nicht schwierig: über das Frosnitzkees unter 
der Kristallwand vorbei auf das obere Mullwitzkees und über das Rainer- 
törl (S. 197) zum Gipfel. — *Wildenkogel (3022m), über die Frosnitz-A. 
3 St., F. 22 A', für Geübte entbehrlich; Abstieg (m. F.) ö. über Wilden
see und Löbbenseen zum (2*/е-3 St.) Matreier Tauernhaue (s. unten). — 
Kristallwand (3330m), 2*/а St. (F. 16, ab Wind.-Matrei 28 7Г), für Geübte 
nicht schwierig; Weiß spitze (3299m), 2-2’/a St. (F. 16 K), lohnend; Hohe 
Achsel (3110m), 2!/$ St. in. F., u. a. — Übergänge: über das Löbbent'örl 
(s. oben) zur Prager Hütte, AVW., 4-4,/2 St. m. F. (14, ab Wind.-Matrei 
22 K), lohnend. Vom Törl über die Moräne 300m absteigend bis zur (’/2 St.) 
Wegteilung: r. am Salzbodensee (2130m) vorbei nach (2 St.) Innergschlöß 
(s. unten); 1. über das fast ebene, meist spaltenlose Schlatenkees zur 
(P/s St.) alten und weiter zur (1 St.) neuen Prager Hütte (S. 195). — Zum 
Defreggerhaus, Si/gSt. m. F. (14 bzw. 22 Ky. w. über das (2 St.) Fros- 
nitztörl (3115m), dann am Stein am Ferner (3194m) vorbei über das Mull
witzkees zum (1-li/gSt.) Defreggerhaus (S. 197).

Nun in allmählicher Steigung, noch zweimal über den Bach, 
zum (3/< St.) Weiler Raneburg (1285m) und der (7» St.) Landeck
säge (1330m; Whs., 18 B. zu 1.50 7Г) an der Mündung des Land
ecktals (über die Granatscharte zur Rudolfshütte, 7 St., 8. S. 184). 
Hier über den Landeckbach (hübscher Fall), dann am 1. Ufer des 
Tauernbachs streckenweise durch Wald hinan, an der Hofer-A. vor
bei (gegenüber am r. Ufer die Schild-A.) zum (1748t.) Matreier 
Tauernhaue (1501m; einf. Whs., 14 B.; F). 7< Śt. weiter bei der 
Wolgemut-A. (1539m) zweigt der Tauernweg (8. 195) r. ab; hier ge
radeaus über den Tauern bach (schöner Wasserfall) zu den Hütten von 
Außergschlöß (1858m) und (8/4 St.) Innergschlöß (1704m; *Ve- 
nedigerhaus der Frau Anna Schneeberger, 25 B. zu 2-3 K; Wibmers 
Turistenheim, 30 B. zu 1-2Æ), in grünem Tal, in das w. das zer
klüftete Schlatenkees abstürzt, vom Klein- und Groß-Venediger, 
der Schwarzen Wand und Kristallwand überragt; r., durch den 
Kesselkopf geschieden, das Vilt rag e71ke.es. Interessant die in einen 
Gneisblock gehauene Kapelle.

Ausflüge (Führer von W.-Matrei mitbringen). Kote Säule (2990m), 
3*/2-4 St. m. F. (von Gschlöß 6 K), unschwierig; schöne Aussicht auf die 
Venedigergruppe. Abstieg auch ins Hollersbachtal (S. 185). — Von Außer 
gschlöß direkter MW. zur St. Pöltener Hütte am Felber Tauern (S. 195).

Von Innergschlöß über das Löbbent'örl zur Badener Hütte, 4 St., 
MW., s. oben. — Über das Sandebentörl oder die Weißenecker Scharte 
nach Hollersbach (F. 24 K) s. S. 185; über das Filtra genkees und Unter- 
sulzbachtörl zur Kür Singerhütte (F. 28 K) e. 8. 187.
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*Großvenedig6r (3660111), б1^-?1/, St. von Innergschlöß, 
für Geübte leicht (vgl. S. 196); Führer (einer genügt für 1-3 Pers.) 
von Windisch-Matrei 32, mit Abstieg nach Prägraten, zur Kürsinger- 
oder Habachhütte 32, Warnsdorferhütte 40 K. Von Innergschlöß 
am r. Ufer des Gschlößbachs, dann über Rasenhänge und Moränen
schutt auf gutem Steig hinan zur (2*/2-3 St.) alten Prager Hütte 
(2481m ; aufgelassen) und zur (1 St.) neuen Prager Hütte der A VS. 
Prag (2805m ; *Wirtsch., 17 B. zu 5, AVM. 2.50, u. 24 Matr. zu 2 bzw. 
1 K; Eintr. 40 A), in großartiger Lage am Hintern Kesselkopf 
(2904m: in 20 Min. zu ersteigen, sehr lohnend). Von der Hütte 
am Geröllhang des Kesselkopfs hinan zum Niedern Zaun (2937m); 
weiter über sanft geneigte Firnhänge empor; der Klein -Venediger 
(3481m) bleibt r. ; bald wird 1. das Rainerhorn sichtbar, dann vorn 
der sanft gewölbte Kamm des Großvenedigers, dessen Gipfel man, 
von SO. her ansteigend, in 3-4 St. erreicht. Bis zum äußersten 
höchsten Punkt des langgestreckten Firnkamms vorzudringen, ist 
wegen der gewaltigen, gegen das Obersulzbachkees überhängenden 
Schneewächte nicht ratsam. Die *Aussicht umfaßt nach O. die 
Glockner- und Schobergruppe, im S. die Dolomiten, nach W. Drei- 
herrnspitze, Rötspitze, Daberspitze, Rieserferner, fern am Horizont 
Adamello, Ortler, Bernina, Ötztaler, Stubaier, Zillertaler Alpen, 
im N. Kitzbühler Gebirge, Chiemsee, die nördl. Kalkalpen bis 
zum Dachstein.

Abstieg nach Prägraten: s.ö. über den Schlatenfirn zum Rainertörl 
(8. 197), dann über das Rainerkees zum (P/z St.) Defregqerhaus (vgl. 8.197 ; 
bis Prägraten 5 St.). - 1 n в O bers u 1 z b ach - oder Krimmler Tal n. 
über die Venedigerscharte, das Untersulzbachkees, das Zwischen-Sulzbach- 
törl (2878m) und Obersnlzbachkees, immer auf sanft geneigter Schneefläche, 
zuletzt s/4 St. über Moräne und Fels zur (3St.) Kür singerhütte (8. 187); von 
hier n. hinab nach (4 St.) Neukirchen (8. 186), oder w. (m. F.) über das 
Krimmler l'örl (Gamsspitzl) zur (ЗѴа-4 St.) Warnsdorfer Hütte (8. 192).

Von der Prager Hütte über die Kesselkopfscluvrte (2880m) zum Vil- 
tragenkees und über die Schwarzkopfscharte oder die Habachscharte zur 
(6 St.) Habachhütte s. S. 186 (F. ab Windischmatrei mit Besteigung des 
Venediger 32 K). — Von der Prager Hütte über das Lbbbentörl (2767m) 
zur Badener Hütte, 3t/2-4 St. in. F., s. S. 194.

Vom Matreier Tauernhaus über den Felber Tauern 
nach Mitt ersi 11,71/8-8 St. (F. für Ungeübte ratsam, von Windisch- 
Matrei 24 K). Saum weg (WM., an der PaßhöheStangen) bei der 
(20 Min.) Wolgemut - A. (S. 194) r. steil bergan, mit Blick auf 
Schlatenkees und Venediger, zum (l,/4 St.) Zirbenkreuz (1983m), 
wo 1. ein Weg von Außergschlöß (S. 194) heraufkommt; weiter am 
1. Ufer des Tauernbachs an einer Windhütte vorbei zum (P/8 St.) 
Felber oder Velber Tauern (2540m), mit der^L Pöltener Hütte 
(Wirtsch., 12 B. u. 7 M.) und lohnender Aussicht.

Sehr lohnende Aussicht vom Tauernkogel (2986m), w. für Geübte 
m. F. in l»/2 St. zu ersteigen. — 0. vom Felber Tauern führt der gut 
angelegte, aussichtreiche *St. Pöltener Höhenweg am Grünsee vorbei 
unter dem Riegelkopf, über die Ammertaler Höhe und den Tauerngrat 
unter dem Landeckkopf und Sonublick hin über die Granatscharte (2967m) 

13* 
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und das Sonnblickkees hinab zur Riulolfshütte (S. 184) in ca. 7 St., nur 
in. F. Riegelkopf (2921m), Landeckkopf (2910m), Rabenstein (2898m), 
Sonnblick (3087m) und Granatspitze (3085m) sind vom Höhenweg in je 
30 Min. zu erreichen. — W. Höhenweg über die obersten Gschlbß- Weiden 
und das Viltragcnkees zur (4-*>/a St.) Prager Hütte (S. 195).

Abstieg n. über Schnee, dann guter Reitweg unter den Abstürzen 
der Freiwand entlang, den kl. Plattsee 1. lassend, zum Naßfeld; 
hier zur r. Talseite und ansteigend hoch am Abhang der Schrank
leiten, an einer verfallenen Schäferhütte (2059m) vorbei (der Hinter
see, 1312m, bleibt 1. unten), beim (1 St.) Kreuz steil im Zickzack 
hinab zur Schönau-A. und ins Felber Tal zum (Iі/, St.) Tauern
haus Spital (1174m) und dem (*/4 St.) Tauernhaus Schößwend 
(1003m; in beiden einf. Wirtsch.). Weiter auf dem Talweg oder (inter
essanter und kürzer) durch das Schößwendklamml nach (l3/4 St.) 
Mittersill (S. 185).

Von W і nd і sch - M at rei ins Virgental (bis Prägraten, 
33/4 St., schlechter Fahrweg; Pferd 12, Träger 7 K\ Über den 
Tauern bach, dann am 1. Ufer der isel durch Wald über Mitteldorf 
nach (l3/4 St.) Virgen (1191m ; Gasth. zum Panzl, einf. gut), Dorf 
mit 350 Einwohnern. PTF. Rechts oben Ruine Rabenstein 
1. (s.w.) der Lasörling.

Lasörling (3096m), 6-7 St., beschwerlich aber lohnend (Führer Alois 
u. Jos. Gasser, Paul Resinger, Joh. Wurnitsch; 20 K, bis St. Jakob 27 K\ 
Von (3/4 St.) Welzelach (s. unten) südl. im MuUitztal zur (2 St.) Stadler
hütte des ÖTK. auf der Rainer-A. (1800m; Wirtsch., 2 B. u. 7 Matr.), dann 
MW. um die Roßleitenh'öhe (2621m) herum r. in die Felsmulde des Glaurat 
und über ein großes Schuttkar zum S.-Fuß des Gipfels, zuletzt über den 
SW.-Grat sehr steil hinan (ЗѴа-4 St.). Aussicht großartig: n. Venediger
gruppe, w. Rkserferner, ö. Glockner- u. Schober-Gruppe, südl. De f er egge r 
Gebirge, Dolomiten. Abstieg über das Prägruter Tòri nach St. Jakob 
s. S. 198, 483. - Mullitz-Törl s. S. 198.

Der Karrenweg führt über die Isel und im Tal weiter über 
(3/4 St.) Welzelach (1119m), dann wieder über die Isel nach (1 St.) 
Prägraten. Vorzuziehen der Fußweg (rot mark.) von Virgen über 
(20 Min.) Obermauer (1299m), mit Wallfahrtskirche, dann stets hoch 
an der n. Talseite durch Wald über (50 Min.) В obojach (1272) nach

40 Min. Prägraten (1312m; Stainer, 20 B. zu 1-1.60 K, gelobt), 
schön gelegenes Dorf (400 Einw.). PTF.

Bekgturen (Führer Thomas Beiger, Johann u. Jos. Steiner, Anton 
Kröll, Franz und Andrä Leitner, Andrä Mariacher, Ford. Kratzer, Jakob 
Trojer, Joh. Pichler). — Bergerkogel (2656m), 4 St. in. F. (10 K): südl. 
durch das Zopatnitzen Tal zum (2*/a St.) Berger See (2174m), dann ö. 
zum (V/g St.) Gipfel, mit treffl. Aussicht. — Lasörling (3096m), von 
Prägraten über das Prägrater Tòri б1/*-? St. m. F. (22 A"), schwierig; 
besser von Welzelach durchs Mullitztal (s. oben).

*Großvenediger (3660m), 8-9 St., für Geübte nicht schwierig 
(F. 22, hinab zur Prager- oder Kürsingerhütte 25, Warnsdorferhütte 
31, Habachhütte 34, Badenerhütte - Windischmatrei 34 K\ Auf 
dem Talweg (S. 198) w. entweder bis zum (^a St.) Handweiser beim 
Kruzifix, dann den Fußsteig r. hinan auf den Saumweg; oder w. bis 
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(a/4 St.) Hinterbichl (1331m), dann mark. Sanmweg r. bergan in das 
Kleine Isel- oder Dörfer Tal, das vor seiner Mündung eine enge 
Klamm bildet; 1. die steilen Wände der Schlüsselspitze und des 
Niklaskopfs. Der Islitzbach mit zahlreichen Fällen bleibt stets 1. 
und stürzt weiter aufwärts unterirdisch durch einen tiefen Schlund, 
in den man hineinblicken kann (*Gumpachfall). Vor dem (2 St.) 
Gumpach-Kreuz (1958m) öffnet sich plötzlich die Aussicht auf 
Großvenediger, Hohes Aderì, Rainerhorn, Dörfer-, Rainer- und Mull
witz-Kees. Weiter an der Ochsenhütte vorbei zur (72 St.) kleinen 
Johannishütte der AVS. Prag auf der Dörfer-A. (2089m; Wirtsch., 
6 Matr. zu 2, AVM. 1 K; Eintr. 80 bzw. 40 À); dann Reitsteig r. 
hinan über Rasen, Geröll und Fels, das Capunizachköpfl (2803m) 
nach r. umgehend (dasZettalunitz- oder Muiwitzkees bleibt r. unten), 
zum (27a St.) Defreggerhaus des ÖTK. (2960m ; Wirtsch., 9 Matr. X 
u. 6 Lager), in großartiger Lage am Mullwitz - Aderì (3242m), 
einem Felsgrat zwischen Mullwitz- und Rainer-Kees. Hinab zum 
Rainerkees, dann über das Rainer tori (3428m), zwischen Hohem 
Aderì und Rainerhorn, und über Firn hinan zum (21/, St.) Gipfel 
(vgl. S. 195). — Abstieg n.ö. über das Schlatenkees zur Prager 
Hütte s. S. 195; w. zur Kürsingerhütte oder Warnsdorf er Hütte 
s. S. 187, 198; s.ö. zur Badener Hütte s. S. 194.

Obehoänge. Von der Johannishtitte (s. oben) zur К U r s і n ge r - 
Hütte über das Obersulzbachtörl, 5 St. (F. von Prägraten 19, bis 
Neukirchen 26 K)'. Uber das sanft ansteigende Dörfer Kees zum (3 St.) 
Obersulzbachtörl (2926m), mit prächtiger Aussicht; steil hinab über 
das ObersulabacKkeeS' not dem Absturz („Türkische Zeltstadt“) r. hinüber 
zur (2 St.) Kürsingerhütte (S. 187). — Zur Warnsdorf er H litte über 
das Obersulzbachtörl und Gamsspitzel 5*/e-6 St. (F. von Prä
graten 22 K): vom (3 St.) Obersulzbachtörl (s. oben) 1. über das Obersulz
bachkees, unter dem Gr. Geiger und dem Hintern Maurerkeeskopf hin 
zum (2 St.) Gamsspitzl (Krimmlertòrl) ; hinab zur (3/4 St.) Warnsdorf er 
Hütte (S. 191).

Zur Warnsdorfor Hütte über das Maurertörl, 9 St., un- у 
schwierig und sehr lohnend (F. 22 K). Im Iseltal bis d1/« St.) Streden " ' ' 
s. S. 198; hier r. ab durch das Gehöft Streden und auf dem r. Ufer des 
Maurerhachs auf bequemem rot-weiß mark. AV.-Wcg im Maurertal 
hinan, über die Brücke zur Göriacher-A. (1435m) und zur (l3/4 St.) Ochsner- 
hütte (1953m), 20 Min. weiter 1. über den Bach und über den begrasten Hang 
n.w. hinan zur (Va St, 23/4 St. von Streden) Kostocker Hütte (2180m; X 
Wirtsch., 13 B. u. 14 Matr.), sttdl. oberhalb der Zunge des Siinonijkecses> 
mit prächtiger Aussicht gegen die Defereggev Gruppe, auf Simony- u. 
Maurerkees und die sie umgebenden Schnoegipfel, Ausgangspunkt für w. 
Rostocker Eck (2745m; P/а St., neuer AV.-Weg). Mxühamspitze (3373m), 
n.w. Gubachspitze (3392m), Simongspitzen (westliche 3489m, leicht; 'öst
liche 3500m, schwierig), n. Hintern Maurerkeeskopf (3316m, schwierig), 
n.ö. Gr. Geiger (3365m) und Gr. Happ (3304m). — Auf dem „Schweriner
wege“ über das Türmljoch (2846m), zwischen Kl. Geiger u. Türml, zur 
(4Vg St.) Johannishütte (s. oben). — Von der Rostocker Hütte n. über 
Grashänge und Moränentrümmer zum Maurerkees und über dessen wenig 
steilen Rücken, zuletzt über einen 30m h. Felshang (AVW.) zum (2l/t St.) 
Maurertörl (3105m), zwischen Hinterm Maurerkeeskopf und Gr. Geiger 
(s. oben), dann 1. über das Obersulzbachkees zum (1 St.) Gamsspitzl 
(Krimmler Törl) und hinab zur (8/4 St.) Warnsdorf er Hütte (S. 191), 
oder über das Obersulzbachkees zur (2l/a St.) Kür sing erhütte (S. 187).
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Zum Reggen tori: von der (3*/з St.) Rostocker Hütte (S. 197) w. liber 
das Simonykees, dann am Rande des südl. Gletscherarms steil zum (2l/y St.) 
Reggentörl (3057m) zwischen Malham- und Gubach-Spitze ; hinab über 
das wenig zerklüftete Umbalkees zur (3 St.) Clarahiltte (s. unten ; F. 18 K\ 
Wer nach Prettau will, geht vom Reggentörl direkt zum (Iі/2 St.) Hintern 
Umbaltörl (S. 199) und der (1’/2 St.) Lenkjöchlhütte (S. 481; F. 22 K).

Ins Defereggental drei Übergänge von Prägraten : das Deferegge.r 
Törl, das Pragrater Tòri und die Bachlenke. Zum erstem (wenig lohnend ; 
8 St. bis St. Jakob, F. 20 Æ) MW. von (1 St.) Welzelach (S. 196) südl. im 
MuUitztal hinan zur (2 St.) Stadlerhütte (S. 196), weiter am SO.-Fuß des 
Lasörling^. 196)1. Uber den Bach und steil hinan zum ^/gSt.) Deferegger- 
oder Mullitztörl (2617m), mit Rückblick auf die Venedigergruppe. Hinab 
entweder südl. in das bewaldete Froditztal, nach (2 St.) Bniggen, oder 
s.w. MW. durchs Tögischtal nach (2 Va St.) St. Jakob (S. 483). Von 
Prägraten über das Prägrater Törl (2846m) nach St. Jakob, 8 St. (F. 
20 K), mühsam. MW. im Lasnitzental hinan zur (5 St.) Jochhöhe, s.w. 
vom Lasörling (für Geübte über den SW. Grat in 2 St. zu ersteigen, s. 
S. 196); hinab durchs Tögischtal nach (3 St.) St. Jakob (S. 483). - Lohnen
der die Bachlenke (8 St., rot MW., F. 20 /f, entbehrlich): von Prägraten 
w. bis zur (V/a St.) Pebell-A. (s. unten); oberhalb 1. über die Isel und in 
dem wasserfallreichen Großbachtal hinan zur Untern Alp; dann steiler 
Anstieg (1. schöner Wasserfall) zur Obern Alp und zur (3*/2 St.) Bach
lenke (Troier Tori, 2613m), zwischen Göslcswand und Grauer Wand; 
vorher prächtiger Rückblick auf Venediger und Dreiherrnspitze. Hinab, 
zuerst r. ausbiegend (1. der kl. Bödensee), ins Trojeralmtal (r. Alples
spitze u. Seespitze) und an den steilen Grashängen der 1. Talwand, bald 
auf besser in Wege, zur Obern und Untern Trojer-A. (1817m) ; dann durch 
das enge Tal hinaus nach (3 St.) St. Jakob (S. 483).

Der Weg ins Umbaltal oder oberste Tseltal (4 St. von Prä
graten bis zur Clarahiltte, F. 10 K, entbehrlich) führt am Bühel 
vorbei, bei den Häusern von (3/4 St.) Hinterbichl (1331m) über den 
Islitzbach (S. 197), zum (25 Min.) letzten Hof Streden (1403m) 
an der Mündung des Maurertals (8. 197); im Hintergrund die 
Maurerkeesköpfe. */2 St. weiter bei der Pebell-A. (1516m) über 
die Isel; 1. der 100m h. Fall des Kleinbachs, 10 Min. weiter der 
schöne Fall des Großbachs (s. oben); dann steiler am r. Ufer hinan 
(r. schöner Fall der Isel) durch Wald, nach 1 St. auf dem Lessensteg 
(1866m) wieder über die Isel und auf schmalem Pfad an den steilen
Grashängen des 1. Ufers entlang, an einer (!/8 St.) Steinhütte (1903m) 
vorbei. L. öffnet sich das Dabertal (S. 199), im Hintergrund Toten- 
kar- und Panargenspitze; vorn die Rötspitzc. Dann über einen Fels
riegel zur (3/4 St.) Klarahütte der AVS. Prag (2103m; Wirtsch., 
3 B. zu 5, AVM. 2.50, und 10 Matr. zu 2 bzw. 1 K; Eintr. 80 bzw.
40 A). 3/4 St. aufwärts (von der Hütte nicht sichtbar) senkt sich 
der prächtige Umbalgletscher ins Tal (2313m).

Bkroturkn (Ftthrertaxen von Prioraten, s. S. 196). *Dreiherrn-
spitze (3505m), 5-6 St. (F. 23 K), für Geübte nicht zu schwierig. MW. 

lann 1. über den gut gangbarenauf der 1. Seite des Umbaigletschers, „ « „
Firn zu den (2l/a St.) Schlaitner Keesßec’cen (2636m). Von hier steil empor
unter der schroffen Althan «schneide zui 1 Fuß des Südgrats der Dreiherrn
spitze (3930m) und auf diesem (Vorsicht wegen des brüchigen Gesteins) 
zu dem Firnplateau gleich unterhalb dis Gipfels, den man 1. über einen 
Firnkamm erreicht (3 St.). Abstieg Iber das Hintere Umbaltörl zur 
Lenkjöchlhütte (S. 481 ; F. 25 K), oder Über das Lahner- nnd Prettaukees 
zur Birnlückenhütte (S. 197, 191).
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♦Rötspitze ( Welitz, 3496m), 5-4 St. (F. 20, hinab zur Lenkjöchlbütte 
27, nach Rein 32 K), beschwerlich. Von der Klarahütte w. über die Isel 
und an steilen Grashängen im Zickzäck hinan, d ia Welitzkees nach links 
umgehend, bis man es in seiner Firnregion betritt; steil empor gegen 
die Scharte zwischen Daberspitze und Rötspitze, vorher r. ao über den 
Südgrat zum breiten Felsgipfel. Abstieg über den NO.-Grat (Drahtseile) 
und das Rötkees zur (2 St.) Lentyöchlhlitte (S. 481); s.w. über das 
Schicarzachkees zur (3*/.2 St.) Jagdhaus-A. (S. 479), nur für Geübte.

Simonyspitze (Östliche., 3500rti ; 5-6 St., F. 25. mit Abstieg zur 
Warnsdorferhütte 27 K), Malhamspitze (3373m; 4-5 St., F. 22, mit Ab
stieg zur Lenkjöchlbütte 28 K) und Daberspitze (3408m; schwierig, 
7-8 St., F. 26, mit Abstieg nach Rein 34 K) können von der Klarahütte 
gleichfalls erstiegen werden (vgl. S. 197).

Übebgänge. Über das Vordere UmbaltÖrl zur Leukjöchl- 
hütte 4 St., ziemlich mühsam (F. 16 K). Von der Klarahütte am 1. 
Bachufer aufwärts, vor der Zunge des Umbalkeeses aufs r. Ufer, durch 
grobes Geröll auf neuem Steig in n.w. Richtung bergan, über Felsstufen 
und Schneeflecken zum (21/г-3 St.) Vordem UmbaltÖrl (2928m), sttdl. 
vom Ahrnerkopf (3051m; vom Törl 20 Min., lohnend). Im Ansteigen 
prächtige Blicke auf Umbaigletscher, Dreiherrnspitze, Simony-, Gubach- 
und Malham-Spitzen; auf dem Törl erscheint im W. die lauge Kette der 
Zillertaler. Anstieg auf AV.-Steig der S. Leipzig zur (I1/* St.) Lenkjöchl- 
hütte (S. 481) und von dort nach (2 St.) Kasern (S. 481).

Das Hintere UmbaltÖrl (2849m) ist gleichfalls gefahrlos, bei guten 
Schneeverhältnissen vorzuziehen (F. bis LeukjÖchlhtitte 16, Kasern 21, 
Birnlückenhütte 20, Neu-Gersdorfer Hütte 22 K). Von der Klarahütte 
MW. auf der 1. Seite des Umbalkeeses hinan, dann hinüber über den 
Gletscher zwischen Sohlaitner Keesflecken und Ahrnerkopf (s. oben) zum 
(2x/p - 3 St.) Törl, mit lohnender Aussicht. Abstieg ins Witidtal anfangs 
steil über Geröll (3 St. bis Kasern, S. 481); besser 1. über Schnee, dann 
AVW. zur (IV2 St.) Lenkjöchlbütte (s. oben u. S. 481). Wer nach Krimml 
will, geht vom Hintern Törl über die Leipziger Scharte (ca. 3050m) in 
der Althausschneide (schwierig), hinab über das Lahuer- und Prettau- 
kees zur (3 St.) Birnlückenhütte (S. 191).

Durch das wilde Dabertal (S. 19 3) und über das Rotenmanntörl 
(2996m), zwischen Rotenmann spitze (3075m) und Totenkar spitze (3118m), 
zur (5 St. von der Klarahütte) SeebachÄA. (S. 484), oder über das Schwarze 
Törl (2941m), n. zwischen Rotenman ispitze und Törlspitze (3053m), zur 
(5 St.) Jagdhaus-A. (S. 479), beide bejchwerlich, nur für Geübte (F. bis
Rein 25 K). V
38. Von Windisch-Matrei nach Kais und 

Heiligenblut.
Der schönste Weg nach Kais führt von Windisch-Matrei über das 

Kals-Matreier Törl (Reitweg, bis zum Törl 3»/4, bis Kais ö-öVaSt. ; F. 9 K, 
unnötig; Pferd zum Törl 12 K). — Von Lienz nach Kais 7 St., Fahr 
straße (Auto) bis Huben (S. 192), dann Karrenweg (Straße im Bau) durch 
das Kaiser Tal (S. 192). — Vom Uttendorf im Pinzgau nach Kais über den 
Kals-Stubache г Tauerti 12 St. (besser in 2 Tagen mit Übernachten in 
der Rudolfshütte, S. 184; F. 20 K). — Von Heiligenblut hach Kais über 
das Berger Törl, 7V2 St. (F. 14 K), s. S. 203.

Windisch-Matrei (975m) s. S. 192. An der Pust vorbei auf 
rot MW. den Kalvarienberg hinan; hinter der (20 Min.) Kapelle 
geradeaus, an einem Kreuz vorbei, dann bei den (15 Min.) Häusern 
von Klaunz 1. bergan; 40 Min. Hand weiser; weiter durch Wald an 
einem Kapellchen vorbei, oberhalb der Schlucht des Bretteruoand- 
bachs bergan; nach 40 Min. über den Goldriedbach; 25 Min. weiter



PANORAMA vom KAL SER TÖRL (2206m).

200 
ILR Bb. 

K
A

L8-M
Á

TREIEB TÖ
RL. 

H
ohe



Tauern. KALS. K. S. 176,204. — II. R. 88. 201

tritt man ans dem Walde, über Grasboden (r. halten) steiler bergan, 
über den Bach (oben wird das Törlhaus sichtbar), nach 10 Min. 
nochmals, dann im Zickzack, z. T. durch Wald, zum (1 St., 31/* St. 
von W.-Matrei) *Kals-Matreier Törl (2206m; einf. Whs., 8 B. 
zu 2-3 AT), mit prächtiger Aussicht auf Venediger-, Glockner- und 
Schobergruppe (vgl. das nebenstehende Panorama nach J. Studi).

Noch schöner ist die Aussicht von der (8/4 St.) Zimmerroß (2410m), 
der zweiten Höhe sttdl. vom Törl, mit trigonometr. Steinsäule (F. unnötig). 
Von hier auf den Rottenkogel (27ß0m) noch l’/a St. (rot MW., F. ange
nehm), s. S. 202.

Hinab nach (l3/4 St.) Kais links halten, später durch Wald ; im 
Tal nicht 1. über Großdorf (^ St. weiter), sondern r. (man lasse 
sich den Weg schon oben auf dem Törl, wo man ihn verfolgen kann, 
genau beschreiben); zuletzt hinab zum Kaiser Bach, über die Brücke 
und am 1. Ufer zum Dorf (r. Unter- oder Glocknerwirt, 1. Oberwirt).

Kais (1322m; Glocknerwirt, 33 B. von 1.60 К an, einf. gut; im 
„Glocknerbuch“ Verzeichnis der von Kais ausgeführten Erstlings- 
turen; Oberwirt Bergerweiß „zum Alpenverein“, 30 B. von 1.70 Al 
an), in breitem Tal freundlich gelegenes Dorf mit 1046 Einwohnern, 
gutes Standquaitier für Bergturen. PT.

Führer: Andrä Hutter, Johann und Alois Kerer, Thom. Unterberger, 
Job. Unterweger, Johann I u. II u. Rupert Groder, Rupert Figer, Rup. 
Hüter, Peter u. Joh. Schneider, Paul u. Stefan Schnell, Peter Seeber, Georg 
Glieber. Tarif für Übernachten im Glocknerhaus, Haritzerhaus oder 
Rudolfshtitte 4 K, in der Erzherzog-Johannhütte 3 K.

Die Besteigung des *Großglockner (3798m)ist von Kais kürzer 
und leichter als von Heiligenblut (S. 207), aber nur geübten Berg
steigern anzuraten (T^-S1/, St. : bis zur Stüdlhütte 4^ St., von da 
zum Gipfel 31/,-4 St.; F. 25, mit Abstieg über den Hofmannsweg 
zum Glocknerhaus 33 K\ An der Kirche vorbei Saumweg im Köd- 
nitztal bis zu den Höfen von (1 St. 10 Min.) Groder (1719m), hier 
1. am Ködnitzbach hinan (nach 25 Min. Wegtafel, r. über den Bach 
zum Berger Törl, 8.203), an der (40 Min.) Jörgenhütte (1959m) vor
bei, weiter AV.-Weg (die Lucknerhütte bleibt r., s. S. 202) am Ab
hang der Freiwandspitze hinan zur (21/, St.) Stüdlhütte der S. 
Prag auf der Vanitscharte (2803m; Wirtsch., 7 B. zu 4, AVM. 2, 
u. 15 Matr. zu 2 bzw. 1 K\ von dem verdienten Alpenforscher Joh. 
Sttidl in Prag 1868 erbaut, mit schöner Aussicht s.w. über das Kaiser 
Törl hinweg auf die Ampezzaner Dolomiten; steigt man stidl. an 
der Roten Wand etwas hinan, so erblickt man n. anscheinend ganz 
nahe die Spitze des Großglockner; n.ö. Ködnitzkees und Adlers
ruhe, w. das Tciscbnitztal (S. 184) mit dem Teischnitzkees. Yon 
hier führen zwei Wege auf den Großglockner. Der „Alte Kaiserweg“ 
steigt n. über Geröll zum Teischnitzkees, über eine Einsenkung des 
vom Glockner herabziehenden Louisen,grats auf das Ködnitzkees 
und, zuletzt steil hinan, zur (2*/4 St.) Erzherzog Johann-Hütte 
des ÖAK. auf der Adlersruhe (3465m; *Wirtsch. mit Schlafhaus,
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70 Matr. u. 2 Z. zu je 3 B. ; Hüttengebühr 1.60, AVM. 1 K, ÖTKM. 
frei), mit herrlicher Aussicht (Panorama von Oberlercher). Von hier 
(Steigeisen ratsam) auf den (l-ll/4 St.) Kleinglockner (3764m); an 
der NW.-Seite 8-10ni steil hinab (Drahtseil und Eisenstifte, bei viel 
Schnee nutzlos) zur Obern Gloclcnerscharte und am Drahtseil (drei 
übereinander) über die ca. 9m lange, 40cm br. Schneeschneide (r. 
ca. 1300m tief zur Pasterze, 1. 800m zum Ködnitzkees abfallend); 
dann ebenso steil wieder hinan (Drahtseil und Eisenstifte) zum
(25 Min.) Gipfel des Großglockner, mit Gradmessungs-Pyramide und 
2,5m h. eisernem Kreuz. Die **Aussicht erstreckt sich w. bis zum 
Rhätikon und Silvretta, s.w. bis zum Bernina und Adamello; s.ö. 
Triglav, ö. Kleine Karpathen, n.ö. das mährisch-böhmische Gebirge, 
n. die bayrische Ebene bis gegen Regensburg hin.

Der Stüdlweg, für Geübte der interessanteste Anstieg (F. 24 К ; 
Steigeisen nötig; dicke wollene Fausthandschuhe ratsam), führt über den 
Louisengrat (S. 201) zwischen Teischn tz- und Ködnitzkees (Drahtseiletz- und Ködnitzkees (Drahtseile
und Eisenstifte) direkt zum (З-З1/» St. > Gipfel des Großglockner, mit 
Vermeidung des Kleinglockners und der Scharte, erfordert aber völlige 
Schwindelfreiheit und ist bei Vereisung oder Neuschnee ungangbar.

Der Mürztalersteig (nur für Schwindelfreie) führt vom (1 St. 10 Min.) 
Grader (S. 201) im Ködnitztal hinan zur (l*/a 3t.) Lucknerhütte (2233m; 
Wirtsch., 12 B. zu 1.20-2 K); hier r. hi ian auf mark. Steig der Alp. Ges. 
„Mürztaler“ am Abhang der Langen Wend und der Blauköpfe (Drahtseil 
und Eisenstifte) direkt aber sehr steil 2ar (3*/a-4 St.) Erzherzog Johann- 
hütte (S. 201).

Abstieg über den Hofmannsioeg (Geübten bei festem Schnee zu emp
fehlen) zum (3 St.) Frans Josefshaus (S. 206), oder durch das Leitertal
nach (6 St.) Heiligenblut (S. 207). — I esteigung des Großglockner von 
der Sttidlhütte über den Nordwestgràt (Untere Glockner scharte oder 
Teischnitzscharte, 3622m) sehr schwierig, 1879 zuerst von G. Gröger mit 
Chr. Ranggetiner (S. 205) ausgeführt. Der direkte Anstieg von der Pasterze 
zur Obern Glocknerscharte (s. oben) w¡urde zuerst 1876 von dem Mark 
grafen Alfred Pallavicini (S. 206) gemacht, zum zweitenmal 1899 von 
V. Pillwax aus Wien. Letzterer erstieg auch 1891 den Glockner direkt 
vom Ködnitzkees und 1905 direkt vom T eiscbnitzkees über die Westwand.

♦Romariswandkopf (3515m), vori der Stüdlhütte 2l/8-3 St. (F. 24K): 
über das Teischnitzkees, dann in n. Richtung gegen die Glocknerwand 
über den (I1/4 St.) Gramulsattel auf das Frusnitzkees und über Firnhänge 
ohne große Schwierigkeit zum (li/a St.) Gipfel. Abstieg über die Pasterze 
zur ÖberwaZder Hütte oder zum (3*/y St.) Franz-Jоsefshaus (s. S. 207).

Schönleiten (2807m), n.w. Ausläufer der Schobergruppe, zwischen 
Ködnitz- und Lesachtal, von Kais 4 St. (F. 12 K), nicht schwierig; präch
tiger Blick auf Glöckner-, Schober- u. Venedigergruppe. — Hochschober 
(3250m), 7*/a St. (F. 20 K): von Kais Über Ober-Lesach und die (2*/a St.) 
Lesacher-A. (1825m; Hütte des OGV. im Bau), dann über den Rolf-Ferner 
und das Schobertörl (2903m) in 442-5 St., beschwerlich (vgl. S. 193, 474). 
Glödes (3205m), von der Lesacher-A. Über das Kalsertörl (2803m) in 5 St. 
(F. 20 K), gleichfalls beschwerlich. • Großer Roter Knopf (3296m), 
höchster Gipfel der Schobergruppe, von der Lesacher-A. über die Moräne 
des Glödeskeeses und den SW.-Grat in 5*/a St. (F. 22 K), schwierig.

♦Rottenkogel (2760m), 4-4*/a StJ (F. 12, bis Wind.-Matrei 16 K), s. 
S. 193. — Gr. Muntanitz (3231m), Über die Schöneben-A. (1628m) und 
das Gradötzkees in 6-7 St. (F. 18, bis Wind.-Matrei 22 K), beschwerlich 
aber lohnend (s. S. 193).

Nach Windisch-Matrei über das *Kals-Matreier-Törl (2206m), 4</a- 
5 St. (F. IOK, entbehrlich), s. 8. 199. Der Besuch des Törls (hin und zu
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rück 5 St., F. 5 Æ) ist wegen der prachtvollen Aussicht unbedingt anzu
raten, auch wenn man nicht nach Matrei will.

Nach Uttendorf über den Kals-Stubacher Tauern, 12 St. (F. bis zur 
Rudolfshtitte 12 К), s. S. 184; zum Moserboden über den Kaiser Tauern 
und das Kapruner Tòri (12 St., F. 24 K) s. S. 183.

Von Kala über das Berger Törl nach Heiligenbint 
7і/, St., MW., F. 14 К, für Geübte entbehrlich. Auf dem Glockner- 
wege wie S. 201 über die Groderhöfe zur (ll/s St.) Wegtafel; hier 
r. (1. zur Stüdlhütte, 8. 201) über den Ködnitzbach und über Alp
weiden steil bergan, anfangs mit Blick auf den Großglockner, zum 
(2*/8 St.) Berger Törl (2650m), mit der Glorerhütte des Kaiser 
Führervereins (Wirtsch., 12 B. zu 1.60-2.50 K> und schöner Aus
sicht namentlich von der Medelspitze (2668m, 15 Min. w.: im S. 
die Schobergruppe, s.w. die Deferegger Berge, Dolomiten, w. Hoch- 
gall, ö. Goldberggruppe mit Hocharn, Sonnblick usw.). Beim Hinab
steigen öffnet sich bald der Blick 1. auf Leiterkees, Adlersruhe und 
Glockner. Der Weg führt steil hinab ins Leitertal (n. Schwert und 
Leiterköpfe), über den Leiterbach zur (ll/4 St.) oberu und (8 Min.) 
untern Leiterhütte (2016m); 25 Min. Wegteilung (1. zum Glockner
haus, S. 206), hier r. über den Bach, am r. Ufer bergan zur Trog-A. 
(1866m), dann stets bergab auf angenehmem Waldweg; zuletzt über 
den Gößnitzbach (Gößnitzfall s. S. 205), dann weiter über die Moll 
und bergan nach (V/2 St.) Heiligenblut.

Der Obergang über das Peischlach-Törl (2512m), sfidi, vom Berger 
Törl, ist wegen des schlechten Weges nicht zu empfehle^ (F. 14 K\

Wer von Kais zur Franz-Josefshöhe und nach Ferleiten 
will, ohne Heiligenblut zu berühren, spart einen Tag, wenn or bei der 
Wegteilung 25 Min. unterhalb der Leiterhütte (s. oben) 1. auf dem Obern 
Leiterwege (F. entbehrlich) über die Möll direkt zum (2 St.) Glocknerhause 
geht (s. S. 206; von Kais zum Glocknerhaus 7-7*/t St., F. 13, über die 
Pfandlscharte bis Ferleiten 25 Æ).

39. Von Dölsach nach Heiligenblut.
Von Süden, vom Pustertal aus, führt der nächste und bequemste 

Weg von Dölsach über Winklern nach (40km) Heiligenblut; Automobil 
(10 Plätze) 4mal tägl. in ä1/« St. (13 K); Einsp. 16, Zweisp. 28, hin und zu
rück mit übernachten 28 und 48 K. — Von Liens (Bahnhof) über Dölsach 
nach Heiligenblut (Hot. Post), Automobil 2 mal tägl. in 3 St. (15 Æ), bis 
zum Glocknerhaus in 4 St. (20 K). Einsp. von Lienz nach Heiligenblut hin 
und zurück für 2 Tage 36, für 3 Tage 4-і, Zweisp. 56 u. 72 K; von Heiligen
hlut nach Dölsach Einsp. 24. Zweisp. 38. nach Lienz 28 u. 44 K. — Von 
Möllbrücke über OberoeUach nach Winklern s. S. 611; von Kols nach 
Heiligenblut über das Berger Tòri s. oben.

Von Norden her führen die lohnendsten Wege nach Heiligenblut 
durch das Fuschertal über die Pfandlscharte (S. 179) oder die Bockkar 
scharte (S. 180). — Von Rauris über den Heiligenbluter Tauern nach 
Heiligenblut h. 8. 175, 180; über den Sonnblick s. S. 176, 208.

Von Lienz (8. 472) Eisenbahn in 8 Min. nach (5km) Dölsach 
(654m ; Bahnrest. ; Putzenbachera Gasth.T 5 Min. vom Bahnhof, 35 B. 
zn 1.20-3 TV), s. 8.602 ; 2km n. das Dorf (700m ; *Tirolerhof bei Jos. 
Eder, 40 B. zu 1.20-3, P. 5-6 Æ); in der Kirche eine heil. Familie 
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von Franz Defregger (1835 auf dem Edcrhof bei Dölsach geboren). — 
Die Straße steigt in großen Kehren (rot mark. Abkürzungswege), mit 
prächtigen Blicken auf das Drautal, Lienz und die Lienzer Dolo
miten, zum (6km) Dörfchen Iselsberg (1111m), wohin auch von Lienz 
rot MW. über Nußdorf und Bebaut in 31/, St; weiter am Bad 
Gumbitsch und (8km) Gasth. zur Wacht vorbei über die kärntner 
Grenze zur (9km) Höhe des Iselsbergs (1204m; *Hot. Defregger
hof, 50 B. zu 1.60-2, P. 5.40-7.20 K, im „Defreggerzimmer“ 4 Bilder 
Defreggers). Hinab zum (9,5km) *H.-P. Bad Iselsberg (90 B. zu 
1.80-2.20, P. von 6 K\ dann durch Wald nach

13km Winklern (952m; Gasth.: Post, gut; Geiler, 20 B. zu 
1.10-1.60 K, gelobt; Trojer, 25 B. zu 1-3 K; Z. in Villa Merzinger), 
Dorf mit 400 Einw., am Abhang über dem Mölltal schön gelegen. AVS.

Ausflüge. Geiarsbühl (1898m), über St. Benedikt 2'/2-3 St., lohnend; 
Aussicht auf Schobergruppe, Lienzer Dolomiten usw. — *Ederplan 
(1982m), 3l/t St., leicht ; mark. Reitweg, nach 10 Min. von der Iselsberg- 
straße 1. ab, um den O.-Abhang des Stronachkopfs herum über Zwischen
bergen zum (3 St.) Anna-Schutzhaus des OTK. (1960m; Wirtsch., 4 B. u. 
21 Matr.), 10 Min. unterm Gipfel. - Vom Ederplan MW. s.ö. auf den 
(2 St.) Hohen Zielen (2481m) und weiter über das Sandfeldtörl (2381m) zur 
Hugo Gerbershütte (vgl. S. 602).

Hinab ins Tal und über die Möll. Bei (20,6km) Mörtschach (930m ; 
Wallner; Jos. Kaponig, einf. gut) mündet r. das Attentai, bei (23km) 
Stampfen, wo die Straße auf das r. Ufer tritt, 1. das Wangernitz- 
tal (S. 474). — 28km Döllach (1024m; Gasth. Ortner, 30 B. zu 1- 
2.40 K; Post; Kramser), Dorf mit 450 Einw., an der Mündung des 
Zirknitzbachs (S. 177). In der Schlucht 10 Min. aufwärts (MW.) 
die Zirknitzg rotte und v[4 St. weiter der 50m h. ^Zirknit^falL

Ausflüge (lìlhrer Johann Schmidt, Job. Plößnig, Franz Zlöbl). ♦Stell
kopf (2846m), 5i/a-8St. (F. 12K), ziemlich mühsam: im Zirknitztal auf 
dem Sonnblickwege (s. unten) zur Talgabelung, hier r. zur (2l/a St.) Stei- 
nerkaser (1736m) im Klein-Zirknitztal, dann über die Kluidscharte (2500m) 
und Stellhöhe (2810m) in 3 St., oder von Döllach über das Göritzertörl 
(2452m) n. vom Mauerkopf, den Waschgang (altes Goldbergwerk) und die 
Kluidscharte in 6 St. zum Gipfel, mit prächtigem Blick auf Goldberg-, 
Glockner- und Schobergruppe. — Petzeck (3283m), ö. Hauptgipfel der 
Schobergruppe, durch das Grad entai zur Graden-А. (1709m; Nachtlager), 
weiter über das Gradenkees und die Petzeckscharte (2950m) in 7 St. (F. 
22 Æ), beschwerlich ; großartige Aussicht. Abstieg über die Gradenscharte 
(2775m) zur Lienzei' Hütte (8. 474; F. 26 K), oder von der Petzeckscharte 
zu den Wangernitzseen (2413m) und durchs Wangemitztal nach Stampfer 
(s. oben). — Stanziwurten (2704m), über den Zirknitzbauer, die Kal
mer und Rieger-A. in St. m. F. (10 K), leicht und lohnend. — ♦Sonn
blick (3106m), 7VaSt. (F. 20, mit Abstieg nach Heiligenblut 22, nachKolm- 
Saigurn 24, über Riffelscharte nach Böckstein 28 K), für Geübte nicht 
schwierig: MW. durchs Zirknitztal über die Hohe Brücke und an den 
Neun Brunnen (Wasserfall) vorbei zur (2 St.) Talgabelung bei der Unter- 
kaser-A. (1588m), dann 1. im Groß-Zirknitztal hinan über die Hochkaser 
(1836m) zur (4!/2 Śt.) Brettscharte (2802m) und über das Vogelmaier-Oehsen- 
karkees zum (V/2 St.) Zittelhaus (S. 176). — Über die Klein-Zirknitz- 
Scharte (2719m) zur Duisburger Hütte (7 St., F. 16 K), oder nach Kolm- 
Saigurn (9-10 St., F. 18 K) 8. S. 172, 176; über das Schobertörl (2356m) 
nach Außerfragant (7-8 St., F. 16 K) s. S. 613.

Bei (31km) Putschall (1058m), an der Mündung des wilden Gra-
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dentals (S. 204), tritt die Straße auf das r. Ufer der Moll, 2km weiter 
über die Judenbrücke wieder aufs 1. Ufer, dann bergan; 1. (*/< St.) 
der Jungfernsprung, ein 130m h. Wasserfall. 37km Pockhorn 
(1087m; Gasth. zum Möllfall), Dörfchen mit gotischer Kirche an 
der Mündung des Fleißtals (s. unten). Vorn erscheint die Spitze des 
Großglockners. Das Mölltal ist hier durch einen 100m h. Felswall, 
den Zlapperriegel, abgeschlossen, über den die Möll in wilder 
Schlucht hinabstürzt (ein Fußsteig führt zum Fall, oben wieder 
auf die Straße). Die neue Straße steigt r. in großen Kehren hinan ; 
Fußgänger kürzen auf der alten Straße.

40km Heiligenblut. — Gasth.: *H.-P. Kupertihaus, 1. Juui- 
1. Okt., 40 1.20, M. 3.20, P. 7.50-14 K; *Post, alß. zu
2-4.50 K, beide mit schöner Aussicht; Glockner-Gasth. beh ober bei 
der Kirche, 39 B. zu 1 - 2.50 K, einf. gut; Job. Pichlers Gasth., 8 B. 
zu 1.20-2 K, einf. - PTF.

Heiligenblut (1279m), höchstgelegenes Kirchdorf in Kärnten 
(200, Gemeinde 931 Einw.), in grünem Hochtal, in das n.w. die 
schlanke k'irnpvramide des Großglockners hineinschaut, hat seinen 
Namen von einem Fläschchen des Blutes Christi, das, vom sei. Briccius 
aus Konstantinopel gebracht, in der 1483 erbauten Kirche in einem 
zierlichen Sakramentshäuschen aufbewahrt wird (schöner Schnitz
altar von W. Maller, 1520). Auf dem Friedhöfe die Gräber der 1886 an 
der Glocknerwand verunglückten Bergsteiger Alfred Palla vicini (S. 
202) und H. Crommelin, sowie der Führer Ranggetiner und Rubesoier.

Führer: Joseph Tribuser, Johann, Lorenz, Anton I u. II u. Alexander 
Gran figger. Georg Aßlaber, Anton Lackner, Georg Lackner I, II u. III, 
Joïïann Lackner, Josef Bernhart, Josef Bernsteiner, Josef u. Domin. Kellner, 
Jakob u. Georg Pichler, Johann, Peter u. Vincenz Rupitsch, Ant. Schmiedl, 
Peter Oberdörfer, Anton u. Nikolaus Wallner. Der Obmann des Führer- 
vercins findet sich jeden Abend in den Gasthäusern ein und bestimmt 
Führer und Träger für den nächsten Tag. — Pferd zum Glocknerhaus 
12 К (zurück gleichfalls 12 K), bis zum Pfandlschartenkees 18 K. — 
Einspänner nach Döllach 5, Winklern 10, Dölsach 18 K.

Zur Obern Fleiß (1449m), a/< St. ö. von Heiligenblut guter Weg 
beim Rupertihaus 1. hinan über den Schulerbüchel, dann in ziemlich 
gleicher Höhe fort; 25 Min. Häuser der Untern Fleiß; 5 Min. Brücke über 
den Fleißbach, am andern Ufer r. durch Wald hinan zum (10 Min.) IPAs. 
sur Obern Fleiß (einf. gut, 20 B. zu 2 K). Schönster Punkt ’/4 St. weiter 
(durch den Hof des Whses. und 1. hinan) bei der Mattkapelle, wo sich der 
Blick ins Pasterzental öffnet. — Zum GößnitzfaU (1 St.), auf dem Kaiser 
Saumweg (S. 203) über die (10 Min.) Möll, dann 1. hinan auf angenehmem 
Waldweg zum 100m h. Fall des Gößnitzbachs. —Zum LeiterfaU (l1/- St.) 
s. S. 206.

*Zur Franz-Josefshybe, sehr lohnend und keinenfalls zu 
vrrsüimien; bis zumi Glocknerhaus 31 , St., von da zum Frans-Jooefs- 
haus 1 St.; F. bis zum Franz-Josefshaus (unnötig) 8, hin u. zur. 
12 K; Pferd 12, Einspänner zum Glocknerhaus 20, hin und zurück 
28, mit Übernachten 32, Zweisp. 32, 44 u. 50 К : Autobus 2-3 mal 
tägl. in 1 St., s. S. 203; Straßenzoll für Privat-Automobile 20 K. 
Die aussichtreiche Kaiserin Elisabeth-Hochstraße (11,2km lang) 
steigt in großen Kehren hinan (Fußwege kürzen), bei der Gipper-A. 
(1750m) über das Guttat, zur (2 St., 8,5km von Heiligenblut) Höhe
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des Pallik (1950m; Schobers Gastb., В. 1.60 mit schöner Aus
sicht, und ins Mölltal einbiegend zum (1 St.) Glocknerhaus. — Der 
Haritzerweg (für Fußgänger) zweigt bei der (10 Min.) ersten Kehre 
(„Himmlerschleife“) von der Elisabethstraße 1. ab und zieht sich in 
allmählicher Steigung am Abhang hinan zur (1 St.) Sattelalm (1521m); 
schöner Rückblick; nach einigen Schritten öffnet sich der Blick auf 
den Absturz des Pasterzengletschers. Weiter über Alpweiden, z. T. 
durch Wald zur (20 Min.) Bricciuskapelle (1612m; gutes Trink
wasser), dem schönen 130m h. Leiter fall gegenüber; dann schärfer 
bergan zur (3/4 St.) Marxhütte, wo 1. ein mark. Steig zum Leiter- 
fall abzweigt; hier erster Blick auf den Großglockner und das Franz- 
Josefshaus. Nun r. im Zickzack den Felssattel der Bösen Platte hinan
zum (^g St.) Untern Brettboden (2097m) und über Alpwiesen zum 
(1 St.) Glocknerhaus der A VS. Klagenfurt auf der Elisabeth- 
rxihe (2143m; W irisch., 40 B. zu 2.40-4 20 Matr. zu 80 h; Hütten
gebühr 40 h; PF), mit trefflichem Blick auf den Absturz des Pa
sterzenkeeses und den Großglockner.

Der Weg führt weiter über den Pfandlbach (S. 179), dann 1. hinan 
zum (1 St.) Fr anz-Josefshaus (*Gasth. bei P. Haritzer, 50 B. zu 
1.60-4 u. 15 Mutr, zu 1 K; F) und zur (à Min.) Franz-Josefs- 
höhe (2418m ), am geröll bedeckten A bhang der Freiwand^inXt vollem 
überblick des mächtigen Pasterzen-Keeses, des^rößtenGletscherß 

71er Ostalpen, 10km lang, bis 1650m breit (Flächeninhalt 3196 ha). 
Geradeaus fast senkrecht aufragend der Großglockner mit seinen 
beiden Spitzen, 1. von ihm Adlersruhe, Hohenwartkopf, Kellersberg 
Schwerteck, Schwert und die drei Leiterköpfe; r. vom Glockner 
Hofmannsspitze, Glocknerwand, Teufelskamp, Rosmariswandkopf, 
Schneewinkelkopf, Eiskögele, Untere Odenwinkelscharte, Johannis
berg, Obere Ödeuwinkeischarte und Hohe Riffl; die drei Felsköpfe 
im obersten Pasterzenboden sind der Kleine, Mittlere und Große 
Burgstall. In einem Chloritschieferblock unter Verschluß eine 
Marmortafel mit Inschrift zur Erinnerung an Karl Hofmann aus 
München (s. S. 207; 1870 bei Sedan gefallen).

Um den Gletscher zu betreten, empfiehlt es sich, die Wanderung bis 
zur HofmannKütte fortzusetzen. Der Weg (F. ratsam, vom Glocknerhaus 
li in u. zurück 5 К ) führt, anfangs ziemlich eben, dann steil hinab über 
Moränengeröll auf den Mittleren Pasterzenboden, zuletzt bergan zur (1 •/< St.) 
Hofmannhütte «1er AVS. Wien (2438m; nicht bewirtschaftet, 7 Matr.), 
am Fuß des Fuscherkarkopfs. Die Hütte, auf Kosten des Erzherzogs 
Johann erbaut, später durch Stüdl und Hofmann hergestellt, war Aus 
gangspunkt für viele Erstlingsturen und wird jetzt im Winter von Ski
fahrern viel benutzt.

Bergtüren vom Glocknkrhause bzW. vom Franz-Jobeeshaus (alle
nur für Geübte; Tarif vom Glocknerha ise, wo meist Führer zu finden
sind; von Heiligenhlut telephonisch anfra ;enj. Fusch erkarkopf (3330m),

•ube in 3>/2 St. (F. 14 К), ziemlich 
ocknergruppe. — Sinnabeleck

von der Hofmannshütte durch die Ganisg 
mühsam; vorzüglicher überblick der G _____ o_„rr_. __________
oder Sonnenwelleck (3868m), vom Fr mz-Josefshaua in з st. (F. 14 К , 
mühsam und weniger lohnend. Vom Fi scherkarkopf über den nach der 
Mitte sich senkenden Grat zum Sinnabe eck 1 St.



Tauern. BEILI GENBLUT. К 8.204.- II. R. 89. 207

Großer Burgstall (2966m), vom Franz-Josefshaus über den Pa
sterzenkeesboden in 31/« St. (F. 9 КУ; oben die Oberwalder-Hütte der 
AVS. Austria (Wirtsch., 15 ß. zu 4 ;u. 6 Matr. zu 2.40, AVM. die Hälfte), 
nächster Ausgangspunkt für Bärenkepfe, Riffltor, Johannisberg usw. Von 
der Oberwalder-Hütte zur Bockkarscharte (S. 180) Gletscherweg in 8/4 St. 
(weiter über die Hohe Dock zur Mainzer Hütte, 2*/g St., s. S. 179).

Großer Bärenkopf (3406m), Von der Oberwalder-Hütte 2 St. <F. 22, 
zur Mainzer Hütte 24 K). über diet Bockkar scharte aufs Bockkarkees und 
zur Keilscharte (3186m) zwischen M ittlerem und Großem Bärenkopf, dann 
r. hinan auf den letztem. Abstieg ö. über die Hohe Dock zur Mainzer
Hütte, s. S. 179.

Großes Wiosbachhorn (357 )m), von der Oberwalder-Hütte 6-6 St.
(F. 26, zum Moserboden 32 K), beschwerlich, nur für Geübte: über die
Keilscharte (в. oben), den Großen Blirenkopf an der NW.-Seite umgehend, 
r. zur Gruberscharte (3093m); weiter an den ö. Firn hängen der Glockerin
(3425m) hinan, über den Hintern 3ratschenkopf (3416m) zur Wielinger- 
scharte (S. 183) und über den SW.-Giat zum Gipfel. Abstieg zum Heinrich
Schwaigerhaus s. S. 183; zur Mainiper Hütte s. S. 180.

1er Oberwalder-Hütte 3 St. (F. 18K):♦Johannisberg (3467m), von 
über den obersten Pasterzenboden und den Ostgrat, oder über die Obere
Odenwinkelscharte und den Nord^rat zum Gipfel, der nach W. steil 
ins Stubachtal zum Odenwinkelkees abstttrzt. Vorzüglicher überblick der 
Glocknergruppe und weite Aussicht nach N. (Zeller See). — Hohe Biffi 
(3346m), von der Oberwalder-Hüttt 2'1.г-3 St. (F. 18 K), vom obersten 
Pasterzenboden über die Obere Odenwinkelscharte und den Südgrat, oder 
auch über das Riffltor (S. 183, 20p). - Eiskögele (3439m), Schnee
winkelkopf (.3490m) und Bomariswandkopf (3515m) sind von der Ober
walder-Hütte in je 3-4 St. zu ersteigen; vgl. S. 202.

* Großglockner (3798 m), von Heiligenblut 9-10 St., an-
strengend, aber für Geübte und Schwindelfreie nicht sehr schwierig 
(F. über den Leiter- oder Hofniiimsweg u. zurück 30, mit Abstieg 
zur Stüdlhtitte 34, bis Kais 38 
glockners 1799 durch Graf S. fi

<). Erste Besteigung des Klein- 
bhenwart, Generalvikar des Kar-

dinals Grafen Salm-Keifferscheic t, des Großglockners 1800 durch 
Pfarrer fioraseli von Döllach, beide von Heiligenbint aus (von Kais 
s. 8.201). Der Alte Glocknerwfg (Salmweg oder Leiterweg) führt 
von Heiligenblut über die Trogalm (S. 203) in 3 St. zur Leiter- 
hUtte (2016m); oberhalb vom Wege nach Kais (S. 203) r. ab, hinan 
zur (2^ St.) verfallenen Salmshüfye (2755m, neue Hütte wird gebaut) 
am Hasenpalfe-n, dann über das Leiterkees zur (Iі/, St.) Hohen- 
'uiartscliarte (3184m) zwischen Hdhenwartkopf und Kellersberg und 
L zur (1 St.) Erzherzog Johawn-HUtte auf der Adlersruhe (S. 201). 
— Vom Glocknerhause (S. 206) erreicht man die Leiterhütte über 
die Naturbrücke und den Obern Ipeiterweg in 2’/4 St., s. S. 203.

Lohnender, aber auch mühsamer ist der Hofmannsweg (1869 
von K. Hofmann eröffnet), St. vom Franz-Josefshause (F. vom 
Glocknerhause 22, mit Abstieg ztr Stüdlhütte 26, bis Kais 30 Л"), 
nur geübten Steigern bei gutem Schnee anzuraten, besonders als Ab
stieg zu empfehlen. Vom Franz-Jo jefshaus hinab zum Pasterzenkees 
und in 3/4 St. schräg hinüber zum AV.-Steig, der durch das Außere 
Glocknerkar, weiter aufwärts übe * das zerklüftete Äußere Glockner- 
karkees hinanführt, dann r. unter dem Kamm des Hohenwartkopfs 
fort zur (3ł/2-4 St.) Erzherzog Jöharrn-HUtte (S. 201).
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Sandkopf (3084m), von Heiligenblut 5 St. (F. 14 K), unschwierig, 
lohnend: vom Fleiß-Whs. (S. 205) über die Matten des Mönchsbergs hinan 
(Edelweiß), am 1. und 2. Wetterkreuz (2415 u. 2752m) vorbei, zuletzt über 
Geröll und Fels zum Gipfel, mit prächtiger Aussicht. — Brennkogel 
(3021m). durch das Guttal 5 St. (F. 12, bis Ferleiten 23 K), mühsam aber 
lohnend (leichter vom Heiligenbluter Tauern, s. S. 180).

Übergänge. — Vom Glocknerhaus nach Ferleiten über die Pfandl- 
scharte бѴз-б St. (F. für Geübte entbehrlich, bis Ferleiten 14, von 
Heiligenblut 16, mit Franz-Josefshöhe 19 K), von hier aus bequemer als 
von Ferleiten (8. 179). Pferd vom Glocknerhaus bis zum Pfandlscharten- 
kees 7 K. — Über die Bockkar scharte und den Hohen Gang zur Mainzer
hütte und nach Ferleiten, vom Glocknerhaus 9-10 St. (F. 19 К ), großartige 
und unschwierige Gletschertur, s. 8. 180. — Von Heiligeublut über das 
Heiligenbluter Hochtor nach Ferleiten oder Rauris (8-9 St. ; F. 16 bzw 
19 K, entbehrlich) s. S. 180, 175.

Vom Glocknerhaus nach Kale über das Berger Tòri (7 St., F. 13 K, 
entbehrlich; von Heiligenblut 8 St., F.14K), s. S. 203. — Von Heiligen
blut zur Lienzer Hütte über die Gbßnitzscharte (Elberfelder Hütte im 
Bau), 7Va-8 St. m. F. (22 A), a. S. 474.

Über das Riffltor zum Moserboden, vom Franz-Josefshaus 
7-8 St., für Geübte nicht schwierig und sèhr lohnend (F. 23, ab Heiligen
blut 32 K); vgl. S. 183.

Über die Obere Odenwinkels^harte zur Rudolfs htttte, 
10 St. vom Franz-Josefshaus (F. 23 K), beschwerlich. Bis zur Mitte des 
obersten Pasterzenbodens Weg zum Riffltpr (s. oben), dann 1. zur Obern 
Ödenwinkelscharte (3219m), zwischen Hoher Riffl und Johannisberg 
(beide von hier zu ersteigen, s. S. 207). / Hinab steil und schwierig zum 
Ödenwinkelkees und der Rudolfshütte (3. 184). — Die Untere Öden
winkelscharte (3191m), zwischen Johaijnisberg und Eiskögele, 1869 von 
Hofmann und Stttdl vom Stubachtal aus zuerst überschritten, ist sehr 
schwierig und durch Steinfälle gefährlicp.

Über den Sonnblick nach Kolm-Saigurn (Rauris), 10 St. 
,'F. 22 K), für Geübte nicht schwierig. Von der (</e St.) Untern Fleiß (S. 205) 
Saumweg im Fleißtal hinan, das sich nach */< St. (1519m) in n. Großes und 
ö. Kleines Fleißtal gabelt. In letzterem 3 St. aufwärts das Seebichlhaus 
(2445m; Wirtsch., 9 B.) unterhalb des hübschen Zirmsees (2499m), am 
W.-Fuß des Goldzechkopfs (3052m). Die Gjaidtroghöhe (2984m), zwischen 
Kl. und Gr. Fleiß, ist von hier in 1 */e St. in. F. zu ersteigen (wenig lohnend).

Vom Seebichlhaus MW. s.ö. über den Seebichl, am Zirmsee vorbei, dann 
über das KL Fleißkees zur (2*/е St.) Klei n-Fleißscharte (2979m) und 1. über 
den Grat zum (i/2 St.) Zittelhaus auf dem Sonnblick (3103m; S. 176) ; 
hinab über das VogeLmaier-Ochsenkarktes an der Rojacher Hütte vorbei 
nach (3*/gSt.) Kolm-Saigurn (8. 175). — piach Gastein, vom Sonnblick 
über die Riffelscharte zum (4 St.) Vaterifhaus, s. 8. 170 (F. von Heiligen
blut nach Böckstein 32 K). Weiter und | beschwerlicher, aber für Geübte 
höchst lohnend ist der Weg vom Sonnblpck über die Fraganter Scharte, 
den Herzog Ernst und das Schareck zpm (6-7 St.) Valeriehaus (F. bis 
Böckstein 36 K; vgl. S. 176, 170).

Über die Goldzechecharte nach Kolm-Saigurn, 8-8*/g St. 
(F. 22 K), nur für Geübte. Vom (3*/a Sti) Seebichlhaus (s. oben) am 80.- 
Üfer des Zirmsees hinan, weiter über Eis und Fels am verfallenen Gold
zechknappenhaus vorbei zur (l1/* St.) G-oldzechscharte (2810m), zwi
schen 1. Hocharn, r. Goldzechkopf. [Von ¡der Scharte n. auf den Hocharn 
oder Hochnarr (3258m) Iі/2 St. (von Heiligenblut 6 St., F. 3 К mehr), 
für Geübte nicht schwierig, prächtige Aussicht; - südl. um den Goldzech
kopf herum und über die Kl. FleißscHarte auf den Sonnblick (S. 176) 
2 St., mühsam.] Hinab über das spalte|ireiche Hochamkees nach (3 St.) 
Kolm-Saigurn (8. 175).
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III. Nord-Tirol und Vorarlberg.

Route Seite
40. Kufstein und das Kaisergebirge................................211

Von Kufstein über Ellmau nach St. Johann 214. — Von 
Kufstein nach Kossen 216.

41. Von Kufstein nach Innsbruck.........................................217
Alpbachtal. Vorder-Sonnwendjoch. Markspitze. Nach 
Faiepp durch das Brandenbcrger Tal 218. —Von Jenbach 
nach dem Achensee 219. Kellerjoch. Lamsenjoch. 
Stanserjoch. Vomper Tal 220. — Lizumalp. Geiseljoch. 
Rastkogel 221. — Gnadenwald 222. — Haller Salzberg. 
Bettelwurfspitze. Voldertal. Navisjoch 223.

42. Von Wörgl über Kitzbühel nach Zell am See . . . 224 
Hohe Salve. Kelchsautal 224. — Windautal. Filzensattel. 
Spertental. Gr. Rettenstein 225. — Kitzbühler Horn 227. 
— Von Kitzbühel nach Mittersill über den Paß Thurn. 
Gaisstein 228. — Von St. Johann über Waidring nach 
Lofer. Wildseeloder 229. — Ausflüge von Fieberbrunn 230.

43. Das Zillertal..............................................................................231
Von Zell über Gerlos nach Krimml 232. — Brandberger 
Joch. Wildgerlostal. Zittauer Hütte 233. — Astegg. 
Stilluppklamm 234. — Ahornspitze. Zillergrund. Hörndl
joch. Hundskehljoch. Plauener Hütte 235. — Heiliggeist- 
jöchl. Stillupptal 236. — Tuxer Tal. Spannagelhaus 237. 
— Floitental. Greizer Hütte. Gunkel 239. — Riffler. 
Schwarzensteingrund. Berliner Hütte 240. — Dominikus- 
hütte. Olpererhütte. Alpeiner Scharte. Furtschagelhaus 
212. — Pßtscher Tal. Landshuter Weg. Wienerhütte. 
Hochfeilcr 243. — Wilde Kreuzspitze 244.

44. Innsbruck und Umgebung............................................... 244
Berg Isel. Hungerburg. Schloß Amras. Lanserköpfc. Igls. 
Patscherkofel. Schönberg 251-257.

45. Von Innsbruck nach Landeck.........................................257
Solstein. Neuburgerhtitte 256. — Aniehhtttte. Stamser 
Alpe 257. — Muttekopf 258. — Venetberg. Augsburger 
Hütte. Parseierspitze. Augsburger Höhenweg 260.

46. Bregenz und der Bregenzer Wald...................................260
Von Lingenau über Hittisau nach Oberstaufen od. Oberst
dorf 263. — Von Au über Damüls nach Rankweil. Biber- 
achcr Hütte 265. — Vom Schröcken nach Oberstdorf über 
das Gentscheljoch. Vom Schröcken zum Arlberg 266.

47. Von Bregenz und von Buchs (Schweiz) über Feldkirch 
nach Landeck (Innsbruck). Arlbergbahn . . . . 266 

Von Dornbirn nach Egg über Alberschwende 267. —Von 
Götzis über Klaus und Röthis nach Rankweil 268. — 
Laternser Tal. Hoher Freschen. Vaduz. Gaflei. Drei 
Schwestern. Sücca usw. Von Vaduz nach Maienfeld 269, 
270. — Gamperdonatal. Großes Walsertal. Schadonapaß 
272. — Hoher Frassen. Brandner Tal 273. — Douglaßhütte. 
Scesaplana. Straßburger Hütte 274. — Von Dal aas über 
den Kristberg nach Schruns 275. — Reutlinger Hütte. Von 
Langen nach St. Anton über den Arlberg. Ulmerhtttte 276.
-- Darmstädter Hütte. Konstanzer Hütte 277, 278. — 
Almejurjoch. Kaiserjoch. Riffler. Ansbacher Hütte 279.
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Route Seite
48. Von Reutte zum Arlberg durch das Lechtal . . . . 280

Von Weißenbach durch das Rotlecbtal nach Nassereit. 
Namlos. Anhalter Hütte. Hornbachtal 281. — Hahntennjoch. 
Hanauer Hütte 282. — Gramaistal. Hermann von Barthhütte. 
Memminger Hütte 283. — Großbergjoch. Alperschonjoch. 
Flarschjoch. Simmshütte. Kaisertal 284. — Von Lech über 
Formarinsee nach Dalaas. Göppinger Hütte 285. — Frei
burger Hütte. Von Lech nach Kl osterie über Spullersee. Ra
vensburger Hütte. Stuttgarter Hütte 286.— Flexensattel 287.

49. Montafon und Paznaun..................................................... 287
Ausflüge von Schruns. Wormser Hütte. Tilisunahütte. 
Sulzfluh 288, 289. — Durch das Rellstal oder Gauertal zum 
Ltinersee. Lindauer Hütte 289. — Durch das Silberlai nach 
St. Anton 290. — Gargellen. Tübinger Hütte 291. — Saar
brücker Hütte 292. — Zeinisjoch. Bielerhöhe. Madlener- 
haus. Wiesbadener Hütte. Piz Buin 293. — Fermuntpaß. 
Über die Fuorcla del Confin nach Klosters. Jamtalhütte 
294. — Futschölpaß. Jamjoch. Von Ischgl nach Samnaun 
über das Zeblesjoch 295. — Heidelberger Hütte. Fimber- 
paß. Ritfier 296. — Ascherhütte 297.

50. Von Innsbruck über den Brenner nach Franzensfeste . 297 
Gschnitztal. Bremer Hütte 299. — Tribulaun. Schmirner Tal.
Valser Tal. Geraer Hütte 300. — Obernbergtal 301. — Lands
huter Hütte. Schlttsseljoch 302. — Amthorspitze. Lands
huter Weg 303. — Pflerschtal. Magdeburger Hütte 303, 304. 
— Von Sterzing über den Jaufen nach Meran 305.

51. Das Stubaital.......................................................................307
Hoher Burgstall 308. — Pinnisser Joch. Habicht 309. — 
Franz - Senn - Hütte. Schwarzenbergioch. Brunnenkogel- 
scharte. Hölltalscharte 309. — Falbesontal. Ruderhof
spitze. Lautererseejoch. Trauljoch 310. — Nürnberger 
Hütte. Simingjöchl. NürnbergerScharte. Pflerscher Hoch
joch. Pfaffennieder. Mutterberger Joch. Dresdner Hütte 
311. — Zuckerhütl. Bildstöckljoch 312.

52. Das Ridnauntal....................................................................... 313
Gilfenklamm 313. — Übeltalferner. Grohmannhütte. Tep- 
litzer Hütte 315. — Kaiserin Elisabethhaus 316. — Ober 
Schneeberg ins Passeier 317.

53. Das Sellraintal.......................................................................317
Adolf Pichlerhütte. Kalkkögel. Gleierschtal 318. — 
Finstertalscharte. Niederreichscharte. Lisenser Tal 319. 
— Westfalenhaus. Winnebachjoch. Längentaler Joch 320.

54. Das ötztal............................................................................. 320
Sulztal. Winnebachseehtitte. Ambergerhtttte 322, 323. — 
Daunjoch. Breitlehner Jöchl 323. — Hildesheimerhütte 324. 
— Breslauer Hütte 325. — Vernagthütte. Brandenburger 
Haus 326. — Taufkarjoch. Sextenjoch. Taschachjoch 327. 
— Seiterjöchl. Gepatschjoch. Sammoarhtttte. Niederjoch 
328. — Hochjoch. Weißkugel 329. — Langtauferer Joch. 
Oberettesjoch. Tascheljoch. Heilbronner Hütte 330. — Mas- 
taunjoch. Eisjöchl 331. — Karlsruher Hütte 332. — Ramol- 
joch. Rotmoosjoch. Langtaler Joch. Gurgier Eisjoch 333.

55. Das Pitztal.............................................................................333
Kaunsergrathütte. Madatschjoch. Verpeiljoch 334. — Weiß- 
maurachjoch. Braunschweiger Hütte. Pitztaler Jöchl. 
Pollesjoch 335. — Taschachhaus. Olgrubenjoch. Wurm
taler Joeh. Watzejoch. Rostizjoch 336.
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Route Seite
56. Von Landeck über Nauders nach Mals und Spondinig 

(Trafoi)............................................................................336
Obladis. Kaunsertal 337. — Verpeilhütte. Gcpatschhaus.
Rauhekopfhütte 338. — Radurscheltal 339. — Langtauferer 
Tal. Weißkugelhütte 341. — Schlinigtal. Pforzheimer 
Hütte 342. — Glums. Münstertal. Matscher Tal 343.

57. Das Passeiertal.......................................................................344
Zwickauer Hütte. Stettiner Hütte 346. — Essener Hütte.
Nach Gurgl über das Verwalljoch 347. — Granatkogel- 
scharte. Timmeljoch 348.

40. Kufstein und das Kaisergebirge.
Der Bahnhof (s. S. 90; Restaurant; österreichische und bayerische 

Zollabfertigung) liegt am 1. Innufer, 2 Min. von der Innbrücke.
Gasthöfe. *H. Egger, Oberer Stadtplatz, 8 Min. vom Bahnhof, mit 

Terrasse, 130 B. zu 2.50-6, F. 1.30, P. 8-12 K; *Auracher, Unterer Stadt
platz, 80 B. zu 1.60 - 4 K; *Drei Könige, 56 R. ~zu 2 5, P. 7.50-10 K; 
♦Post, an der Innbrücke, 60 B. zu 1.60-4 K; Stern, 26 B. zu 1-1.20 K, 
gelobt; Goldner Hirsch, mit Café-Rest., 20 B. zu 1.40-2 K; Zur 
Gräfin: Buchane r, mit Garten, 32 B. zu 1.60-2.50 K, gelobt; Waldl; 
Löwe; Neuwirt. — Auf dem 1. Ufer, beim Bahnhof: H. Gisela, 60 B. 
zu 2-3 K, gelobt; Traube, 15 B. zu 1-2 K, einfach. — *Bad Kien
bergklamm (V< St., s. unten; ЗОВ., P. von 6 Kan; Sol- u. Moorbäder); 
Zellerburg (1/4St.; 30B. zu 1.20-3 K, gelobt) und Edschlößl (4a St.) 
s. S. 212; P. Neuhaus, am Tierberg (S. 212), 36 В., P. 6-8.40 K, gelobt.

Wagen: Einsp. für 4a Tag 8, Zweisp. 14 K. — Geldwechsler und 
Spediteur: Ant. Reel, vor der Innbrücke. — Städt. Verkehrebureau. — 
Photogr. Bedarfsartikel bei A. Karg. — Führer: Michael Kaindl, Franz 
Stöger; Johann, Josef und Thom. Schweighofer, Joh. Prantner, G. Eren- 
straßer und Jos. Höpperberger im Pfandlhof. — AVS.

Kufstein (484m), Stadt mit 8000 Einw., als Sommerfrische und 
WmterspöfrpTatz viel besucht, liegt am r. Ufer des Inn, überragt 
von der ehern. Festung GerMseck (606m) auf steilem Fels, im 
xni.-xiv. Jahrh.bayrisch, 1505~von Kaiser Maximilian I. erobert, 
1703-4 von den Bayern besetzt, 1805-14 nochmals bayrisch. Der Zu
gang zur Festung ist am Untern Stadtplatz. Ein überdeckter Stufen
gang führt hinauf; Eintrittskarten (30 Ä) oben im Restaurant; in 
der obern Schloßkaserne das Museum des Vereins für Heimatkunde 
(Skelette von Höhlenbären aus dem Kaisertal); die oberste Fels
kuppe krönt der mächtige, 1518-22 in vier Stockwerken erbaute 
Kaiser türm. — Die hübsche Festung s promena  de ist osti, von der 
Kinkstr., westl. vom Aurachergarten her zugänglich. — Vom Obern 
Stadtplatz führt 1. vom Hot. Egger die Kienbergstraße am (1.) Kal
varienberg vorbei in 10 Min. nach dem Bad Kienbergklamm. 
Beim Kalvarienberg zweigen r. die Stadtpromenade, mit Denkmal 
für den kais. Oberst Spindler (f 1792), 1. der Hohen)andweg ab. 
Oberhalb des letztem (5 Min.) ein großes Denkmal für den 1846 hier 
verstorbenen Nationalökonomen Friedrich List, von Pfretzschncr,

14*
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von Bad Kienbergklanim auch auf der Hörfarterpromenade zu er
reichen. — Schöner als von den Promenaden des rechten ist die
Aussicht vom linken Innufer: 15 Min. Gasili, zur Zellerburg, am Fuß 
des bewaldeten Zellerbergs (593m).

Ausflüge, über den Bahnhofsteg und Zell (Gasth. Birnberg) an dem 
gut eingerichteten Schwimmbad vorbei zum (*/a St.) Gaath, Edachlößl (30 B. 
zu 1.60-2.60, P. 6.60-7 К i. Von hier in 30 Min. hinan zum w&ldumschh 
kleinen PfriUensee (609m; Schwimmbad), dann n. zum (20 Min.) Längsee 
(628m); zurück auf der Tierseer Straße (i/a St. bis Kufstein); oder vom 
Längsee weiter durch Wald zum (25 Miu.) flechtsee (s. unten). — Auf der 
Landstraße am Inn entlang zur (20 Min.) Klause (S. 90; Gasth.); 5 Min. 
weiter die bayr. Grenze und nach weitern 5Min7die König J)ita4i*peUe.

Zum Tierberg» 1 St. n. : über Zell (s. oben) Fahrstraße r. bergan, an 
der Villenkolonie jHohen-Sta/Ing (P. Neuhaus, S. 211) vorbei; vom (i/8 St.) 
Edschlößl (s. oben; MW., */2 SC.); oder unterhalb des Bahnhofs 1. den Wald
weg hinan, am obern TXerberghof vorbei. Vom Turm (748m), aus dem 
xi. Jahrh., prachtige Aussicht (Schlüssel und Panorama beim „Einsiedler“). 
Von liier Waldweg n. hinab zum (25 Min.) dunkeln waldumschlossenen 
Ilecht^fiû (544m ; Restaur., Badeanstalt u. Ruderboote) ; von der W.-Seite 

'Ê’TffBartiger Blick auf das Kaisergebirge, am schönsten bei Abendbeleuch
tung. Zurück nach Kufstein auf dem llechtseexoeg, oder ö. hinab zur 
(25 Min.) Klause (s. oben).

Tiersee-'Гаї, Landl, Bagr. Zell s. S. 86, 85. — * Penciling (1562m), von 
Kufstein auf MW. über Zellerburg, Maistall, Dreibrunnenjoch in 3-3*/g St. 
(F. 8 K, entbehrlich; Reittier 7 A'; von Vorder-Tiersee 2l/a St., s. S. 86); 
oben das Ku fSteiner Haus (1562m; Sommerwirtsch., 20 B. zu 2 K).

Oberhalb des Listdenkmals (S. 211) am Abhang des Duxerköpfls zur 
(1 St.) Dickichtkapelle (703m) im Kaisertal, gegenüber der Geisterschniiede- 
wand (vor der Kapelle 1. beschwerlicher Weg zum Veitenhof, % St.). — 
Zum PuxerkQpfL(733m), 3/4-l St., entweder vom Hohewandweg (S. 211) 
r. hinan Fahrweg nach (l/2St.) Vorderdux (* Alpengasth., 21 B. zu 1-1.40 K), 
oder vor Bad Kienbergklanim Fußweg 1. hinan (lohnender der Weg über 
die Hohe Wand). Von Vorderdux ’/< St. zum Köpf!, mit Aussicht bis zu 
den Stubaier Fernern. Abstieg über Hinterdux (gute~*Wirtsch.). — 
BrentenjocH (1262m), 2 St. ö., leicht und lohnend (im Winter Rodel-
bahn): MW. am Duxerköpfl vorbei zum (P/4 St.) Duccer Лірі und zum 
Sattel, dann r. auf die grüne Kuppe (Unterkunft im Jägerhaus, 2 Min.
unterhalb); oder weit lohnender vom Sattel ö. auf den (3/4 St., 3 St. von 
Kufstein, F. 6K) »Brandkogel (1450m), mit prächtiger Aussicht. Ab
stieg überden Bettlersteig nach (3*/a|St.) Hinterbärenbad (S. 213) ziemlich 
beschwerlich (F. angenehm); besse eälJL L— ¿
wieder hinan zur (1 St.) Kaindlh ütte auf der Steinberg-A. (1318m;

stidl. hinab ins Gaisbachtal und

Wirtsch., 40 B. zu 2, AVM. 1.60 K), і
Kaiser« (2113m), der von hier auf n

і schöner Lage am Fuß des Scheffauer 
uem Klettersteig über die Nordwand 
ist (Abstieg nach Bärnstatt, S. 214);St. m. F. (25 K) zu ersteigen

dann über die (1 St.) Waller-A. zun (1 St.) Hintersteiner See (S. 214;
MW., F. 5 K, für Geübte entbehrlic i).

*Kaisertal, bis Hinterbärenbad З-ЗѴг St. Fahrstraße von Kuf
stein n.ö. über St. Loretto in 40 Min., oder Fußweg r. über die Wiesen 
in x/i St. nach Sparchen (Steinbock, Sandwirt) mit der Sparclvner- 
milhle, städtisches Elektrizitätswerk an der Mündung der Sparchen- 
schlucht. Jenseit der Brücke gleich hinter der Mühle den Saumweg 
hinan, beim Kreuz r. über die „Stiege“ ins Kaisertal; nach 25 Min. 
schöne Aussicht über das Inntal bis zu den Stubaier Fernern. Nun
guter Weg hoch über dem Bach zu den sechs „Kaiserhöfen“, im 
(^2 St.) dritten {Veltenhof, 709m) gutes Whs.; 1. rot-weiße WM. in
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ЗО Min. auf die Teufelskanzel (804m), durch Leitern und Draht
seil zugänglich gemacht, mit lohnender Aussicht. — 10 Min. Hand- 
weiser 1. zum Vorderkaiserfeldenhaus (S. 214); 10 Min. Pfandlhof
(873m; Whs.), mit schönem Blick auf den Wilden Kaiser; 30 Min. 
Kaiserhof (857 m). Von hier führen zwei Wege nach Hinterbären
bad: der Hauptweg r. durch Wald hinab zur (25 Min.) städtischen 
Holzklause (bleibt 1.), weiter am r. Ufer des Kaiserbachs, bei der 
(25 Min.) zweiten Klause aufs 1. Ufer zum (10 Min.) Anton Karg
haus; oder (rot-weiß MW., aussichtreich aber ж/, St. weiter) 1. steil 
hinan, dann über die Böden- und Höchleiten-A., das Bärental und 
Längeck, nach Hinterbärenbad mit dem Anton Karg-Haus 
der S. Kufstein (831m; ganzjähr. Wirtschaft, 92 B. zu 2 und 2.50, 
AVM. 1 u. 2 K; PF), meteorol. Station, in großartiger Umgebung.

Das *Kaisergebirge besteht aus zwei, durch das Kaisertal 
und das Kaiserbachtal getrennten Bergketten: nördl. der Hintere 
oder Zahme Kaiser, siidl. der Vordere oder Wilde Kaiser, ein
wildes, durch kühnen Aufbau ausgezeichnetes Felsengebirge.

Ausflüge. Mark. Saumweg zum (2St.) Stripsenjoch(1580m), zwischen 
Stripsenkopf und Totenkirchl, mit dem Stripsenjochhaus der AVS. Kufstein 
(Wirtsch., 38 B. zu 4 u. 3, AVM. 2 u. 1.50 K, u. 20 Matr. ; F). Von hier MW. 
(Drahtseile; F. 7 K, entbehrlich) auf den (3/4 St.) ^Stripsenkopf (1810m), 
mit großartigem Blick auf das Kaisergebirge. Zum Feldberg s. S. 214. 
— Totenkirchl (2193m), von Hinterbärenbad 5-6 St., sehr schwierige Kletter 
tur (F. 28К). - Vom Stripsenjoch zur Griesneralpe s. unten; nach Vorder- 
icaiserfelden s. S. 214 ; auf dem „Josef Eggersteig“ zumEllmauer Tor s. 8. 215.

*Hohe oder Ellmauer Halt (i§44m), höchster Gipfel des Kaiser-
über die Scharlinger Böden, diegebirges, von Hinterbärenbad (WM. 1___ __ __  ___

Rote Rinnscharte (2080m) und die hselrinne in 4’/ц-5 St. m. F. (15 K), 
stellenweise mühsam, aber für Geübte nicht sehr schwierig; unterm 
Gipfel die offene Babenstuberhiitte d<s Münchner Turneralpenkränzchens. 
Herrliche Aussicht (Panorama von R< schreiter). Steiler Abstieg (Draht

über die Gamsänger zur (2 St.)seil) von der Roten Rinnscharte s.<

(F. 15 K), beschwerlich; Abstieg zur

Gruttenhütte (S. 215; F. 17 K).
Sonneck (2261m), von HinterbärAnbad durch das Gamskar in 41/.¿ St. 

(F. І5 K), ucHvilworliuii ; Аиаьісц z.uf GTuttenhÜtte, (S. 215; F. 18 A), oder 
(für Schwindelfreie, am Grat Drahtseil) über den Wiesberg und die Kaiser
hochalpe nach (3 St.) Bürn statt (S. 214).

Von Hinterbärenbad nach St. Johann in Tirol, 6*/a-7St.,
lohnend (F. 14, bis Griesner-A. 6 A', entbehrlich). Saumweg über das (2 St.) 
Stripsenjoch (s. oben) ins Kaiserbachtal zum (l*/4 St.) Unterkunftshaus 
Griesneralpe (983m; 20 B. zu 1-2 K). Ausgangspunkt für Ackerlspit.se 
(2331m, F. 16 A'), Lilrcheck (2124m, F. 15 K), G obiger Haltspitsen (Vor
dere 2243m, Hintere 2195m, F. 12 A ), Predigtstuhl (2118m; F. 40 K, sehr 
schwierig), Törlspitsen (2200m; F. 19K), Maukspitse (2227m; F. 17 K) und 
die Übergänge über Kleines Tori (2111m) und Ellmauer Tor (1985m) zur 
Gaudeamus- oder Gruttenhütte (S. 215; F. 11 K). Lohnende Rundtur mit 
F. (7 K) über das Kleine und Große Griesner Tor ins Griesnerkar, mit 
der Fritz Pßaumhütte der S. Bayerland (1865m; 14 Matr.), 8 St. von Kuf
stein, 6 St. von St. Johann; großartige Felsszenerie. — Von Griesneralpe 
Sträßchen nach (P/< St.) Griesenau (727m), hier entweder 1. Fahrweg 
über Schtoendl nach (2*/2 St.) Küssen (S. 216), oder r. über Gasteig (S. 216) 
nach (2 St.) St. Johann (S. 229).

Von H іnterbärenhad zur G łnttenhll tte über das Kopftörl 
(2050m) 4 St. (Weg bezeichnet und gekichert, F. 12 A', für Geübte ent
behrlich), beschwerlich aber lohnend (à. S. 215 ; die Ellmauer Hall mit 
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2 St. Mehraufwand damit zu verbinden). Schwieriger über die Rote Rinn- 
echarte (S. 213) oder auf dem -Joseph Rgger-Steig“ vom Stripsenjoch durch 
die Steinerne Rinne und über das EU mau er Тот, s. S. 215. — Von Hinter
bärenbad zum HinterateinerSe'e б St. (F. 9 K): auf dem Bettler- 
Steig (MW., aber F. angenehm, 9 K) zur (3 St.) Kaindlhütte (S. 212), 
dann über Waller-A. hinab zum (2 St.) Hintersteiner See (s. unten). — 
Von Hinterbärenbad zum Walbhsee 41/2-5 St.: MW. (F. 10 K, 
entbehrlich) über das lAngeck und den (2 St.) Sattel (1428m) zwischen 
Stripsenkopf und Ropanzen zur (i/4 ßt.) Feldalpe (1348m), von wo der 
Feldberg (1814m), mit sehr lohnender Aussicht, in l»/a St. zu besteigen 
ist. Vom Stripsenkopf zum Feldberg über Tristecken V/t St., lohnend, 
aber nur für Geübte m. F. ; Abstieg auch auf MW. über den Scheiben- 
bichlberg nach Griesenau oder Schwenkt (S. 213). — Von der Feldalp hinab 
durch das Habersauer Tal nach (2ł/4 St.) Walchsee (S. 216).

5 Min. hinter dem Veltenhof f(S. 212) führt 1. ab ein rot MW. 
(im Winter gute Rodelbahn) über die Riek-A. zum (2 St., З-З1/^ St. 
von Kufstein, F. 5 unnötig) Vorderkaiserfeldenhaus der 
AVS. Oberland (1389m; ganzjährige *Wirtsch., 47 B. zu 2.80, AVM. 
1.40, und 23 Matr. zu 2 bzw. 1 K; F), im Zahmen Kaiser, mit 
schöner Aussicht auf Inntal und Wilden Kaiser.

Ausflüge. Naunspitze (1635m), 8/< St., leicht und lohnend (F. un
nötig, von der Hütte 2 K). — *Pyramidenspitze (1999m), MW. über 
die Hinterkaiserfelden-A. (1481m) in 2I/r3 St. (F. 6 ZT), nicht schwierig; 
oben kl. Unterstandshütte; prächtige Aussicht. Von der Naunspitze führt 
auch ein interessanter Steig (2*/2 St. ; MW., doch F. ratsam, 10 K) über das 
Plateau des Hinterkaisers zum Zwölferkogl (1929m), an dessen ö. Abfall 
sich beide Wege vereinigen; hinab durch den Voqelbadkamin zum Vogel
bad (1860m) und am Elfer vorbei zum Gipfel. — Von der Pyramidenspitze 
direkter Abstieg (MW., ermüdend, F. ratsam, 10 Zf) südl. nach (2>/2-3 St.) 
Hinterbärenbad (S. 213), oder n.ö. auf dem Winkelk ar steig der S. Ober
land über Winkel-A. und Großpoiter-A. nach (3 St.) Durchholzen (S. 216). 
— Von Vordcrkaiscrfelden nach Hinterbärenbad über die Hochleit-A. 2 St., 
MW. (F. 5 K, entbehrlich); zum Stripsenjoch über die Hochalpe (1404m) 
und den Ropanzen (1574m) 3'/a-4 St., aussichtreicher Höhenweg (F. 6, nach 
Walchsee 7 Zf).

Von Kufstein nach St. Johann І.Т., 29km, 1. Juli-30.Sept. 
Automobil (- Kitzbühel - Mittersill), 3-4mal tägl. in l®/4 St. für З K, 
bis Ellmau in 1 St. 5 Min. für 2 K. Von Kufstein zunächst s.w., 
mit hübschem Blick auf Inn und Pendling, nach (2,2km) Endach 
(Gasth.), dann s.ö. auf der neuen Eibergstraße durch die malerische 
Weißachschlucht, mit großen Kalksteinbrüchen und Zementöfen. 
2,gkm Klemm; 5чкт Egerbach; 7,2km Gasth. Steinerne Stiege 
(zum Hintersteiner See ®/4 St., s. unten).

Fußweg von Kufstein zum Hintersteiner See, 2*/2 St., lohnend: 
rot-weiß MW. über Mitterndorf unter der Kraftschen Seilbahn hindurch, 
beim (i/2 St.) Handweiser 1. durch Wald über die Lockerer Kapelle und 
Haberg, dann über den Gaisbach nach (1 St.) Eiberg (673m; Schmiedl- 
wirt). Von hier entweder auf dem Fahrweg 1. um den Eiberg herum in 
8/< St., oder 15 Min. s. vom Schmiediwirt von der Straße 1. ab über die Stei
nerne Stiege, einen sichern Treppenweg an steiler Felswand (oben, 902m, 
schöner Blick auf das Inntal) zum (’/2 St.) Bad Hintersteiner see am 
W.-Ende des malerischen, von den steilen Wänden des Vordem Kaisers 
überragten *Hintersteinor Sees (892m); von hier um die N.-Seite des 
Sees herum noch 3/4 St. bis zum Gasth. in Bärnstatt (924m). Scheffauer 
(2113m; 3’/a St, F. 8 K), Sonneck (2261m; 4*/2 St., F. 10 A”), Treflauer
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(2304m ; б St., F. 12 К) sind von hier für Geübte zu ersteigen.— Von Bärn- 
statt über Scheffau nach Ellmau MW. in 2 St., s. unten ; zur Gruttenhütte 
(s. unten) MW. in 4-4Va St. (F. 6 Я); zur Kaindlhütte (S. 212) 3 St.

Die Eibergstraße überschreitet die 30m h. Klammbrücke und 
führt durch die enge Schlucht zwischen r. Kl. Bölven, 1. Achleitcn- 
berg (vorn erscheint die Hohe Salve) nach (12,7km) Pocking, wo 
die Straße von Wörgl über Söll einmündet.

Der Markt Söll (703m ; Gasth. : Post, Feldwebel, Egger), mit 1550 Einw., 
liegt */g St. s.w. (s. Karte S. 224). Von hier auf die Hohe Salve s. S. 224; 
auf den Kleinen Bölven (1564m) 2X[4 St., lohnend (vgl. S. 217).

Weiter nach (14,3km) Blaiken- Scheffau (Whs. Salvenmoser). 
Von hier Fußweg zum Hintersteiner See in Iі/, St; vgl. S. 214.

19km Ellmau (812m; *Post; Hochfilzer; Lobenwein), schön 
gelegenes Dorf (850 Einw.) am Fuß des Wilden Kaisers (S. 213).

Ausflüge (Führer Josef Schlechter in Ellmau, Georg Hochfilzer und 
Seb. Klausner in Going, Jak. Brunner und Job. Rothart in St. Johann; vgl. 
auch S. 211). N. auf rot MW. (F. 6, mit anschließender Bergtur 5 K) 
über die (ll/4 St.) Wochenbrunner-A. (1084m; Wirtsch.) zur (*/4 St.) 
Gaudeamushütte der Ak. AVS. Berlin im Kübelkar (1270m; Wirtsch., 
7 Matr.), mit schöner Aussicht auf Tanern usw., Ausgangspunkt für EU- 
mauer Halt (2344m ; 3’/г-4 St. ; F. 10, mit Abstieg nach Hinterbärenbad 16 K, 
s. S. 213), Vordere und Hintere Karlspitze (2261 u. 2283m ; F. je 14, beide 
16, bis Hinterbärenbad 18 bzw. 20 K), Hintere Goinger Halt (2195m; F. 10, 
mit Abstieg über Steinerne Rinne zum Stripsenjoch 18 K), sowie für die 
Übergänge über das Kopftörl oder die Rote Rinnscharte nach Hinter
bärenbad (S. 213; F. 12 K) und über das Eilmauer Tor (1959m) oder das 
Kleine Törl (2111m) zur Griesneralp (S. 213; F. 11 K). — N.w. 2-21/, St. 
von Ellmau (bei der Wochenbrunner-A. 1. hinan, F. 6 bzw. 7 üf; von der 
Gaudeamushütte rot MW. in 8/4St.) die Gruttenhütte der AVS. Münchner 
Turneralpenkränzchen (1620m, Wirtsch., 7 B. u. 21 Matr.), in prächtiger 
aussichtreicher Lage beim Gruttenbründl, von wo Treffauer (2304m; 4 St., 
F. 14, bis Hinterstein 16 Æ), Ellmauer Halt (2344m; über die Gamsänger 
und Achselrinne 2гІ»-3 St., F. 10 K, s. S. 213), Sonneck (2261m; schwierig, 
4 St., F. bis Hinterbärenbad 18 K), Vordere und Hintere Кarispitze (2261 
u. 2283m; F. je 14, beide 16 K) und Hintere Goinger Halt (2195m; F. 10, 
mit Übergang zur Vordem 12 Á') zu besteigen sind. — Von Kufstein zur 
Gruttenhütte über Bärnstatt (S. 214) 7-7*/a St; von Wiesenschwang-Obern
dorf (Kitzbühel, Zell am Sec) 31/« St, s. S. 229. — Übergänge n. über das 
Kopftörl (2050m) und den Hohen Winkel (MW.) zum (3*/8 St.) Stripsen- 
jochhaus (8. 213; F. 12 7Г) oder nach (3 St.) Hinterbärenbad (F. 12 K, für 
Geübte entbehrlich); n.w. über die Gamsänger, Rote Rinnscharte (2080m) 
und Scharlinger Böden nach (4 St.) Hinterbärenbad (F. 12 K); n.ö. über 
das Ellmauer Tor (1995m) und die Steinerne Rinne („Joseph Egger Steig“) 
zum (5V< St.) Stripsenjochhaus, zur (6 St.) Griesneralp oder nach (6Ѵ8 St) 
Hinterbärenbad (S. 214).

Guter Überblick des Kaisergebirges vom Hartkaserköpfl (1529m), 
IVa St. südl. von Ellmau; Abstieg h. nach Kirchberg l*/e St, s.ö. über 
Reith nacli Kitzbühel 2l/a St. — Schöne Aufsicht auf die Tauern vom Gams- 
kögerl (1550m) unter der Maukspitze (über Reg-A. 3 St. m. F.).

Hinab nach (21km) Going (760m; Gasth.: Wörgartner; Salven
moser), Dorf mit 800 Einwohnern. — 2km weiter der Stanglwirt.

S.ö. führt von hier ein Fahrsträßchen über den RöhrerbüheL (früher 
bedeutendes Silberbergwerk) nach (1 St.) Oberndorf (S. 228) und (2 St.) 
Kitzbühel. Lohnender der nRömerweg“ durch das Bühlach (S. 227) über 
den Rettenberg (863m), mit schöner Aussicht, und am Gieringer Weiher 
vorbei zum (2i/a St.) Schwarzsee (S. 227). — Von Going zur Gaudeamus
hütte (s. oben), MW. in 2 St.
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Weiter an der Reitner Ache entlang nach Spital (S. 229), dann 
über die Große Ache nach (29km) St. Johann in Tirol (S. 229).

Von Kufstein nach Kossen, 27,5km, Postautofahrt 3mal 
tagt in P/2 St., 2.80 К ; Einspänner 12, Zweisp. 21 K. Lokal
bahn geplant. Die Straße führt von der SparchnermUhle (8. 212) 
an dem guten Gasth. zur Schanze vorbei über Oberndorf nach 
(8,5km) Ebbe (473m; Oberwirt; Post), stattliches Dorf mit großer 
Kirche. (Für Fußgänger näherer Weg vor Ebbs r. hinan über das 
Kirchlein St. Nikolaus, 585m, mit Whs. und Aussicht, in Iі/, St. 
uach Durchholzen.) Die Straße vereinigt sich (x/a St.) mit der von 
Oberaudorf und Erl (8.88) über Niederndorf kommenden Straße und 
steigt in dem malerischen Waldtal des Jennbachs über (ll,5km) Sebi 
(gutes Whs.), wo 1. der Weg aus dem Priental über den Stein herab
kommt (S. 92), und (13km) Primau (Weinwirt) nach (16km) Durch- 
holzcn(684m; Blattl) und (18,5km) Walchsee (660m; Gasth.: Post 
oder Fischerwirt, 62 B. zu 1-1.60 K, Kramerwirt, 36 B., beide gut ; 
Kaswirt, in freier Lage 15 Min. vom Dorf), Dorf mit 650 Einw., 
am fischreichen Walchsee hübsch gelegen, Sommerfrische (Bäder, 
Bootfahrten). PTF. Südl. der Hintere Kaiser (S. 214).

Ausflüge (Führer Peter Schwaiger). N. auf den (P/з St.) Brennkopf 
(1355m), mit herrlicher Aussicht. — Geigelstein (1808m), durch den Baum
gartengraben in 31/2-4 St., etwas mühsam aber sehr lohnend; s. S. 92. — 
S. über Durchholzen (s. oben) und Großpoiter-A. zur (2*/a St.) Winkelalp 
(1205m), in dem großartigen Winkelkar zwischen den Wänden des Roß
kaisers und der Pyramidenspitze (S. 214: auf dem gut angelegten 
Winkelkarsteig der S. Oberland in 2*/a-3 St. m. F. zu ersteigen). — 
Heuberg oder Habberg (1604m), über Durchholzen, Großpoiter-A. und 
das Jbchl (1500m) 3*/a St. m. F., lohnend; prächtige Aussicht auf Kaiser
gebirge, Loferer Steinberge, Tauern usw. — Nach Hinterbärenbad über 
die Feld-А., б1/« St. m. F., s. S. 214.

Weiter jenseit Kranzach zweimal über den Weißenbach nach 
Nieder-Achen (Hutz, B. 12f), dann 1. über die Ache nach

27,5km Kössen (591m ; *Hot. Kapelle, in erhöhter Lage am 
Walde, 50 B. zu 1.20-2, P. 7 K; * Post, 21 B. zu 1.20-1.50 K; Erzherzog 
Rainer; Barten; Metzgerwirt; Auwirt; Weißbacher, gut), Sommer
frische und Wintersportplatz (2000Eiuw.), im weiten Tal der Großen 
Ache hübsch gelegen. Von der (5 Min.) Schlechterhöhe und vom 
(15 Min.) Kalvarienberg guter Umblick (s.w. das Kaisergebirge).

Ausflüge. Nach Reit im Winkel (Fahrstraße, 7km) s. S. 95. — Tauben
see (la/4 St.) und Mbseralpe (2*/a St.) s. S. 95. — Eggenalm und Fellhorn 
(4 St., ziemlich mühsam), s. S. 95. — Unter berghorn (1774m), über die Unter- 
berg-A. in 3 St. m. F., lohnend. — Durch den Paß Klobenstein (Führer Norz) 
nach Schleching s. S. 94. — S. führt eine Fahrstraße durch das einförmige 
Kössener Tal zwischen r. Unterberghorn, 1. Fellhorn nach (2*/a St.) Erpfen- 
dorf (S. 229) und (la/4 St.) St. Johann. Lohnender der etwas weitere Weg 
über (1 St.) Sclucendt (697m; Mayrwirt) durchs Kohlntal am (*/4 St.) Whs. 
Hohenkendl vorbei nach (40 Min.) Griesenau (727m), an der Mündung des 
Kaiserbachtals (zur Griesner-A. und über das Stripsenjoch nach Kufstein 
s. S. 213), und über (a/4 St.) Gasteig (765m; Gasth. Mittcrjager, Vorder
jager, Todwirt; Führer Mich. Gschwendtner, Mich. Wimmer), mit schönem 
Blick auf die Loferer Steinberge, nach (l*/4 St.) St. Johann (S. 229).



217

41. Von Kufstein nach Innsbruck.
73km. Südbaun, Schnellzug in 1 St. 20 Min. für 8.20, 6.10, 4 K; Per

sonenzug in 2*/4 St. für 6.30, 4.70, 3.10 K.
Kufstein (503m) s. S. 211 ; weiter am 1. Ufer des Inn. — 7km 

Langkampfen (503m; Grüner Baum), am Fuß des Pendling (8.212).
Fahrweg 8.W. über Niecterbreitenbach nach (1 St.) Mariastein (563m; 

Kammerhof, Neuwirt), Wallfahrtsort mit altem Schloß (im Turm zwei 
Kapellen übereinander). Von hier Fußweg über den Angerberg nach (3/4 St.) 
Angath (500m; Kramerwirt, Kammerhof) und mit Fähre über den Inn nach 
(i/2 St.) Wär gl ; oder über den Rücken des Angerbergs s.w. bis (lx/e St.) 
Klein-Söll (594m; Whs.), mit schöner Aussicht; hinab nach Ober-Breiten- 
öocZi(513m; Rapold) und über die Innbrticke nach O/gSt.) Kundl (s. unten).

Die Bahn überschreitet den Inn; 1. das Perlmooscr Zement
werk. 10km Kirchbichl (520m; Gasth. Bahnhof, 18 B. zu 1.20- 
2 7C), im Dorf (3000 Einw.), x(4 St. 1. oben, Oberreiter, 21 B. zu 
1 K; Post, 45 B. zu 1.20-3 K.

Fahrweg ö. nach (3/4 St.) Häring (591m; Neuwiit; Altwirt), mit Braun
kohlenbergwerk und dem Franchici - Bad (warme Schwefelquelle von 
35 C. ; Badhaus mit 38 B. zu 80-1 К 20 Л). Lohnender Ausflug s.ö. zum 
(Vj2 St.) Gasth. Jufflng (1020m) an der Südseite des Famlbergs (1182m), 
mit reisender Aussicht; hinab zur HS. Süll-Leukental, oder nach Itter 
(S. 224). — Mühsamer ist der (3 St.) Kleine Bölven (1564m; s. S. 215).

Ober die Bri acent, ater Ache nach
14km Wörgl (508m; Bahnrestaur.; *H. Bahnhof, 28 B. zu 

LOO-iTJi*; Rose), Knotenpunkt der österr. Staatsbahn (R. 42); das 
Dorf (511m; Gasth.: *Alte Post, 50 B. zu 1.40-2 К ; Nene Post; 
Lamm), mit 4000 Einw., liegt 10 Min. sfidi.; 10 Min. weiter Bad 
Eisenstein (15 B. zu V/g-S, P. 4-7 K), mit Eisenquellen. — Hohe 
Salve s. 8. 224; Fahrstraße nach (10km) Söll s. 8. 215.

Jenseit (20km) Kundl (529m ; Brauhaus) 1. an der Landstraße die 
kleine St. Leonhardskirche., angeblich 1019 von Kaiser Heinrich II. 
erbaut. R. der lange Rücken des Brandenberger Jochs (8. 218). — 
28km Rattenberg (513m ; Bahnrest., mit Veranda; Post, Kramer
bräu, Ledererbräu, gelobt, Platzbräu), altertümliches Städtchen 
(750 Einw.), mit Lokalmuseum. — Tunnel unter der Ruine der 
Feste Rattenberg.

29km Brixlegg (539m ; Gasth. : *Brixlegger Hof, 35 B. zu 1.80- 
4 K; Herrenhaus, gelobt; Hirsch oder Judenwirt; Wolf; Kammer
lander; Gratlspitz; Siegwart), Sommerfrische (1300 Einw.) in hüb
scher Lage 10 Min. vom Bahnhof, an der Mündung des Alpbachs in 
den Inn. Im Sommer patriotische Volksschauspiele; Passionsspiele 
in 10jährigen Zwischenräumen (zuletzt 1913).

Schöne Aussicht von der Hochkapelle; 25 Min. n.ö., um die Südseite 
des Hügels über Bauernhöfe hinan. — Am Miihlbichl, mit hübscher Aus
sicht, */< St. s.w. von Brixlegg, das Steub-Denkmalvon Ernst Pfeifer 
(1898). — 10 Min. s.ö. am Alpbach das Mineralbad Mehrn. — 15 Min. s.w. 
das Schloß Matsen des Hrn. W. Baillie-Grohmann (sehenswert; Eintr. an 
Wochentagen 3-5, So. 10-12 U.; IA', zum Besten der Armen).

Am 1. Innufer, 20 Min. von Brixlegg, 10 Min. von Rattenberg die 
SommerfrischeKramsach (519m: Gasth. Geiger zum Glashaus, Р.5*/а-615Г; 
Luchnerwirt; Zur Eiche), an der Mündung der Brandenberger Ache hübsch 
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gelegen (Glashütte; große Holztriftwerke); am 1. Ufer der Ache Achenrain 
(Gappenwirt, mit Garten, gelobt), mit Schloß des Grafen Taxis und 
Messingwerk; x/4 St. weiter im Achental das Kloster Mariatal (520m; 
♦Gasth. Mariatal, 30 B. zu 1.20-2, P. 6K). Von Achenrain r. (n.ö.) auf
wärts am Bucksee und Krummsee (Restaur.; Schwimmbad, 30Ä) vorbei 
zum (40 Min.) hübschen blauen Reintaler See (555m), am Fuß des Bran- 
denberger Jochs (s. unten); noch 3/4 St. höher im Walde der kleine Bergl- 
steiner See; von der Anhöhe 10 Min. vom О.-Ende (765m) schöne Aus
sicht auf das Inntal.

Nach (l»/2 St.) Straß am Ausgang des Zillertals, auf der Landstraße 
an Schloß Matzen (S. 217) und der Burg Lichtwerth vorbei über St. Ger
traud! (r. Ruine Kropfsberg) zum Whs. cum Kühlen Keller, dann über 
den Ziller (1. Aussicht ins Zillertal) nach Straß (S. 231). — Nach (>/2 St.) 
Keith (657m; Whs.) und auf den (2l/2 St.; F. 4 K) Reitherkogel (1337m); 
Gipfel bewachsen, aber einige schöne Ausblicke.

Ins Alpbachtal, Fahrsträßchen (Straße über Reith wird gebaut) 
hoch über dem r. Ufer des Alpbachs zum (2x/2 St.) Dorf Alpbach (973m; 
Knollenwirt oder Post, 12 B.), in hübscher Lage am Fuß der Gratlspitze 
(3. unten). Übergänge ö. nach Wildschönau 2 St., s.w. nach Fügen im 
Zillertal (S. 231) 3 St., s. in den Märzengrund (S. 231) 3 St. — Der *Große 
Galtenberg (2425m), mit prächtiger Aussicht, ist von Alpbach über die 
Greit- und Formkeil-A. in 41/, St. leicht zu ersteigen; Abstieg auch südl. 
iu den Mdrzengrund und nach Stumm im Zillertal (S. 231). — ♦Gratl
spitze (1894m), von Alpbach 3 St., von Brixlegg 4 St., lohnend (F. 5 K, ent
behrlich). MW. ö. über (1 St.) Zimmermoos (Gasth. Alpenrose) zur (l</8 St.) 
Holzalpe (1447m; Gasth.) und zum (l‘/4St.) Gipfel, mit Unterstandshütte und 
schöner Rundsicht. Abstieg auf gutem neuen Steig direkt südl. (l3/4 St), 
oder MW. ö. über das Höseljoch (1407m) nach (2 St.) Alpbach (s. oben).

♦Vorderes Sonnwendjoch (2224m), ö-bVg St, leicht und lohnend. 
MW. von Kramsach zur (3x/2 St.) Sonnwendjoch-Rofanhütle auf der Bergl-A. 
(1700m; Wirtsch., 30 B. zu 1.20 K), in schöner Lage, und zum (lx/r2 St.) 
Gipfel, mit prachtvoller Aussicht (Abstieg zur Erfurter Hütte s. S. 81). 
— Vom Sonnwendjoch AV.-Steig n. über den Kamm am Sagzahn (Draht
seil) vorbei auf die Rofanspitze (2260m; s. S. 81), zurück über den 
Schafsteigsattel (S. 81) zur Zireiner Alp (s unten), lohnend.

Markspitze (2002m), 4*/2St., MW. von Kramsach streckenweise steil 
an (2 St.) Lipperheides Ruh mit hübscher Aussicht vorbei zur Ludoi-A. 
(1471m) und (P/2 St.) Zireiner-A. (1766m), dann am Zireiner See (1793m) 
vorbei hinan zum (50 Min.) Markgatterl (1911m) und r. zum (15 Min.) 
Gipfel, mit prächtiger Aussicht. Vom Markgatterl MW. n.w. zur Schmalz
klausen-A. und nach Steinberg oder zum Achensee, s. S. 80.

Von Brixlegg nach Falepp durch das Brandenberger Tal, 9 St., 
ermüdend aber im ganzen lohnend. Von Kramsach über Achenrain (s. oben) 
r. hinan nach (2x/2 St.) Brandenberg (922m; Ascher, 20 B. zu 1-2 K, gut), 
mit schöner Aussicht bei der Kirche, von wo das Brandenberger Joch 
(Void epp spitze, 1510m). in 2’/2 St. m. F. zu ersteigen ist. Hinab zur 
Brandenberger Ache, über den Brückensteg aufs r. Ufer, zum (lx/2 St.) 
Forsthaus Pinegg, an der Mündung der Steinberger Ache (s. unten), und 
zum (1 St.) Kaiserhaus (Whs.); weiter durch die Kaiserklamm zur (2 St.) 
Erzherzog Johannklause und nach (l3/4 St.) Falepp, s. S. 84. — Ein näherer 
Weg führt von Kramsach" über Mariatal (s. oben) durch die Schlucht der 
Brandenberger Ache nach (2‘/s St.) Aschau (Whs.) und (x/8 St.) Pinegg. — 
Von Aschau w. nach Steinberg (S. 79), 2J/S St., rauher Weg über den 
Wildmoossattel, steil hinab zur Steinberger Ache und am 1. Ufer wieder 
hinan auf den vom Kaiserhaus (S. 84) kommenden Weg.

Die Bahn tritt wieder auf das 1. Ufer des Inn; am r. Ufer die 
Burgen Matzen und Lichtwerth, dann die Ruine Kropfsberg 
(s. oben). 35km HS. Zillertal (Überfahrt nach Straß, S. 231).

39km Jenbach. — Gasth.: Prantis Bahnhotel Toleranz, 
am Bahnhof, mit Garten, 60 B. zu 1.50-3, P. 6-9K, gut; Alte Tole- 
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rąjiŁ, 3 Min. vom Bahnhof, 30B. zu 1-2, P. 6-7 K: Bräuhaus oben im 
Dorf, mit Veranda, 54 B. zu 1.20-2.50, P. 5.50-9 K; Post, 26 B. zu 
1.20-2 K; Stern; Zu m AI pen verein ; Prinz Karl; Neuwirt, 14 B. 
zu 1.20-1.40 K: Rofner, B. 1-1.20 K, einf. gut. — Z. bei M. Kastner. 
— Bade- u. Schwimmanstalt.

Jenbach (562m), mit 2300 Einw. und Eisengußwerk, ist Station 
für den Achensee (s. unten) und das Zillertal (S. 231).

Umgebung. Spaziergänge nach Burgeck (20 Min.), St. Margarethen 
am r. Innufer (Innfähre; 25 Min.), Buch (Wasserfall, 3/4 St.). — a/4 St. 
w. am Bergabhang das stattliche Schloß Tratzberg (634m) des Grafen 
Enzenberg, aus dem xvi. Jahrh., mit wertvoller alter Einrichtung, Waffen- 
Sammlung usw. (Eintr. 1 K); von den Anlagen oberhalb schöne Aussicht 
über das Inntal. — Sehr lohnender Ausflug (von Jenbach über Tratzberg 
in 2*/2 St., von Stans in l*/2 St., von Schwaz über Fiecht Fahrweg in 
2 St.) zur Wallfahrtskirche St. Georgenberg (895m ; ordenti. Whs.), w. im 
Stallental auf einem Felsvorsprung über wilder Schlucht höchst malerisch 
gelegen. 20 Min. oberhalb die großartige Va St. lange Gams gartenklamm 
(nur zu einem Drittel erschlossen).

♦Nach dem Achensee (S. 79), 6,4km, schmalspurige Lokalbahn 
(bis Eben Zahnradbahn) im Sommer 7mal tägl. in 46 Min.; Fahrpreis 
aufwärts 3 K, abwärts 2 K, hin u. zurück mit 3täg. Gültigkeit 4 K. 
Die Bahn umzieht (10% Steigung) den Ort Jenbach, bald mit hübschen 
Blicken r. und 1. ins Inntal, zur (l,4km) HS. Burgeck (612m), am obern 
Ende des Dorfs. Weiter in stärkerer Steigung (16o/o) auf der O.-Seite 
des Kasbachtals (s. unten), dann rechts abbiegend am Stangelgut vorbei; 
prächtiger Blick in das Inntal bis zum Kaisergebirge und auf die Mün
dung des Zillertals mit den oben genannten Burgen; n.ö. das Sonnwend
joch. Bei (3^km) Stat. Eben (963m; Kirchenwirt), Wallfahrtsort mit 
dem Grabe der h. Nothburga (f 1313), erreicht die Bahn ihren höchsten 
Punkt; vorn öffnet sich der Blick auf den Achensee. MW. r. über die 
(iy2 St.) Aschenau-A. (1483m) auf das (l‘/2 St.) *Ehener Joch (1954m), 
leicht u. lohnend; schöne Aussicht über das Inntal. Die Zahnstange endet 
hier; die Bahn führt eben fort zur (5kjn) HS. Maurach (958m; Neuwirt) 
und senkt sich dann zur (6,4km) Station Achensee (933m), beim Gasth. 
Seespits (S. 81 ; die Dampfbootfahrten schließen an die Bahnzüge an). — 
Fußgängern ist die Straße nach dem Achensee durch das bewaldete Kas- 
bachtal zu empfehlen (Iі/, St. bis Seespitz) ; vgl. S. 81. Lohnend ist auch 
der Fußweg über Eben (s. oben) zum Achensee (vom Sägewerk hinter Jen
bach r. ab, blau-weiß mark. Stationenweg bis Eben).

R. am Berge das Schloß Tratzberg (s. oben). — 44km Stans 
(566m; Gasth.: Zum alten Marschall; P. Gürtler), Dorf (612 Einw.) 
mit Kaltwasserheilanstalt. — Vor Schwaz (10 Min. vom Bahnhof) r. 
das Benediktinerstift Flecht (567m; Wirtsch., guter Wein).

47km Schwaz. — Bahnrestaur. — Gasth.: *Post, 40 B. zu 
1.60-2.50 K; Zur Brücke, am Inn, 30 B. zu 1-2, P. 5-7 K; Zum Freunds- 
berg (Kappe), 24 B. von 1 К an, einf. gut; diese mit Garten; Goldner 
Adler; GrünerBa um; Hölzls Gasth., am Bahnhof. — Weinstuben: 
Grafeneck. Krippe, Mohrenwirt. — Landbräu-Garten am Inn (Bier). —- 
AVS. — Führer: Ant.Dirlinger in Schloß Freundsberg, Seb.Schrettl inVomp.

Schwaz (538m), alte Stadt mit 8000 Einw., liegt St. vom 
Bahnhof am r. Ufer des Inn, überragt von der Burg Freundsberg. 
Nahe der Brücke das Fuggerhaus mit Erker und bemalter Fassade. 
Die Pfarrkirche, ein interessanter vierschifflger Hallenban aus dem 
XV. Jahrh., mit westl. und östl. Chor, ist mit Kupferplatten gedeckt; 
die Fassade ist von 1502, das Innere im got. Stil restauriert; Grab
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mal in Erzguß von 1573. Neben der Kirche n. die Michaelskapelle 
in reichem spätgot. Stil. Große k. k. Tabakfabrik (Г200 Arbeite
rinnen); Majolikafabrik.

Ausflüoe. Zum (*/4 St. südl.) Schlößchen Friedheim (Aussicht); zur 
(25 Min.) Burg Freundsberg (707m), mit schöner Aussicht vom Berchfrit 
und interessantem Fremdenbuch (Schlüsselbeim Mesner); n.ö. nach (l»/2 St.) 
Koglmoos und nach (l’/4 St.) Gallzain mit hübschen Aussichten; am 1. 
In nufer zum (1*/я St.) Schloß Tratzberg (S. 219).

Nach Weerberg (2 St.): auf der Landstraße am r. Innufer auf
wärts am Heiligkreuzkirchlein vorbei nach (”/4 St.) Pili (556m; Whs.); 
1. von der Kirche über die Oswaldhöhe hinauf nach (l’/4 St.) Mitter- 
Weerberg (882m ; Whs.). Von hier über Inner- Weerberg und das G eisei - 
joch (2291m) nach (0-7 St.) Lanersbach s. S. 221. Von Weerberg lohnender 
Rückweg nach Schwaz über Pillberg, Schloß Friedheim und Pirchxvnger.

*Kellerjoch (2344m), 5-5^ St, unschwierig (F. 8 K, unnötig). Ent
weder rot MW. (im Winter gute Rodelbahn) über Schloß Freundsberg an 
der (2 St.) Rodelntitte auf der Grafenaste (1330m; ganzjährige Wirtsch.) 
vorbei zur (2'/2St.) Kellerjochhütte der AVS. Schwaz am Kreuzjoch (2237m; 
Wirtsch., IC» B. und 8 Matr.) und zum (20 Min.) Gipfel, mit Kapelle und 
weiter prächtiger Aussicht über das Inntal bis Innsbruck, die nördl. Kalk
alpen, Zillertaler, Stubaier, Ötztaler, Tauern usw. ; oder von der (2 St.) 
Grafenaste (s. oben) r. auf mark. Waldwege zum (l’/8 St.) Loas-B-7/.ч., '/4 St. 
unter dem Loos-Sattel (1683m), zwischen Gilfert (2540m; für Geübte in 
3 St., WM., F. 12 K, lohnend) und Kellerjoch; dann 1. zum (P/2 St.) Keller
jochhaus. Abstieg w. über die alte Kellerjochhütte (1846m) nach (2>/a-3 St.) 
Schwaz, oder ö. nach (3’/a-4 St.) Fügen (S. 231), oder n. über das Bergwerk 
Schwader Eisenstein (1414m) nach Koglmoos (s. oben) und (4 St.) Schwaz. 
Sehr lohnende Höhenwanderung (WM.) vom Loassattcl über Gilfert. Pfaffen
bühel, Pfundsjoch, Rastkogel nach Lanersbach im Tuxertal (S. 237).

Von Schwaz nach Hinterriß über das Lamsenjoch, 10-11 St. 
(F. 15 A', unnötig), leicht u. lohnend. Oberhalb Fiecht beim Wenghof vom 
Wege nach St. Georgenberg 1. ab, MW. am Bauhof vorbei auf der r. Seite 
des bewaldeten StaUèntats zum ' Stallenboden (1212m) und der (3 St.) 
Stallen-A. (1328m); von hier 1. hinan am N.-Fuß des Hochnißl (s. unten) zur 
(2 St.) Lamsenjochhütte der AVS. Oberland (1974m; Wirtsch., 26 B. 
zu 1, AVM. 2, u. 60 Matr. zu 2 bzw. 1 K; Führer Seb. Schrettl), beim 
östlichen Lamsenjoch (1941m), zwischen Rotwandispitze und Schafjöchl, 
und zum (20 Min.) westlichen Lamsenjoch (1933m), s.w. vom Ilahnkampl; 
hinab zur obern und untern Bins-A. (1472m), in die (l>/8 St.) Eng (1198m; 
Whs.) und nach (3’/2 St.) Hinterriß (S. 74). — Bergturen von der Lamsen
jochhütte: Schafjöchl (2118m; 1 St.), Kaisergrat (2080m; 1 St.) und Hahn- 
kawvpl (2082m; 1 St.), leicht; Sonnjoch (2457m), über das Gramaijoch 3*/r 
4 St. m. F., nicht schwierig, s. S. 80; Lamsenspttse (2501m), über das Lams- 
schartet 2*/2 St. m- $*., schwierig, s. S. 221; Hochnißl (2543m), auf neuem 
Klettersteig durch den 40m 1. Brtldertunnel in 2,/.r3 St. (Abstieg nach Vomp 
s. S. 221). — Von der Lamsenjochhütte nach Pertisau über Gramai und 
durch das Falzturntal, 41/« St. (s. S. 80).

Über das Stanserjoch z u m А c h e n s e e, 7 St., F. 10 A', mühsam : 
von (2 St.) St. Georgenberg (S. 219) steil hinan über die Platten-A. zum 
(3 St.) Stanserjoch (2102m), mit schöner Aussicht; hinab zur Weißen
bach-A. (1698m) und 1. über Bärenbad-A. nach (2 St.) Pertisau (S. 80), oder 
r. durchs Weißenbachtat. nach (2 St.) Seespitz (S. 81).

Oberhalb Schwaz mündet w. das 7 St. 1. Vomper Tal, eins der wil
desten Täler der nördl. Kalkalpen. Von der Innbrücke Fahrweg s.w. nach 
(l/z St.) Vomp (566m; *Vomperhof, 24 B. zu 1.20, P. 4-5 К ; Pelikan) mit 
dem Schloß Sigmundslust, dann Waldweg zum (*/2 St.) Whs. Pfannen 
schmiede (602m; 18 B.), in der wilden Schlucht des Vomperbachs (dahinter 
Elektrizitätswerk, von wo ein Fußsteig noch 20 Min. am Bache aufwärts 
zur Schleuse führt). Hier 1. hinan (MW., aber F. ratsam) durch Wald um 
den Wald erka mm herum zur (21/, St.) Gan-A. (1189m), wo 1. der Weg von 
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der Walder Alpe hcrabkommt (zuerst schwer erkennbar, s. S. 222); dann auf 
dem Knappensteig (streckenweise Drahtseil), an einer (P/2 St.) Rasenbank 
mit schöner Aussicht vorbei, zuletzt steil hinab zur (P/a St.) Talweitung 
der Au (1076m), mit kais. Jagdhaus; auch von Vomp über Vomperberg 
(825m; Birchers Whs.) rot MW. an der N.-Seite des Tals, über Melanser-A., 
die Jagdhütte im Zwerchloch (1008m) und die Katzenleiter (Drahtseil) für 
Geübte und Schwindelfreie in 6-7 St. zu erreichen. */2 St. weiter am Tal
ende das dürftige Lochhüttl (1244m); von hier MW. steil hinan über den 
Überschall (1914m) zum (3 St.) Hallerangerhaus (S. 63). — Bergturen in 
der Vomperkettc: Mittagspitze (2335kn), von Vomp über Vomperberg 5-6 St. 
(F. 10 K), schwierig; Hochnißl (254Іт), über Vomperberg 5-6 St. (F. 12 K), 
mühsam (S. 220); Lams en spitze (25dlm), von der Zwerchlochhütte 8-9 St. 
(F. 15 K), schwierig (besser von der Lamsenjochhtttte, s. S. 220); Grub eti
le ar spitze (2662m), vom Lochhüttl ntw. durchs Grubenkar 5 St. (F. 18 K), 
beschwerlich (s. S. 63); alle nur füi| Geübte mit Führer.

R. das reizend gelegene Dori* Vomp und Schloß Signiundslust 
(8. 220). Die Bahn überschreitet den Vomper Bach und tritt an 
den Inn. —53km Tei 'fens - Weer (548m; Restaur. Klingler, beim 
Bahnhof, sehr einfach; * Arnold, Neuwirt, beide nicht teuer).

57km Fritzens- Wattens (555m; Bahnwirtsch.).
Von Fritzens (Traube) führt eine Brücke (8 A) über den Inn nach 

(V4 St.) Wattens (567m; Gasth.: Greiderer; Post; Adler, 20 B. von 
1 К an ; Neuwirt ; Stellwagen von Hall 2 mal tägl.), Sommerfrische an 
der Mündung des Wattentals, dessen Bach 10 Min. südl. in schönem Fall 
aus einer Schlucht hervorbricht (zugänglich). Von hier Fahrweg am (3 St.) 
Walchen - Whs. (1402m) vorbei zur (2 St.) Lizumer Hütte der AVS. Hall 
(2050m; Wirtsch., 10 B. zu 4, AVM. 2, und 12 Matr. zu 2 bzw. 1 Æ), in 
schöner Lage; dann MW. entweder r. über das Kianonjoch (2360m) nach 
(3*/2-4 St.) Navis (S. 223), oder 1. über das Torjoch (2399m) in 3l/2 St. 
oder das Junsjoch (2487m) in 41/* St. nach Lanersbach (S. 237). Von der 
Lizumer Hütte auf die Geier spitze (2858m) 2*/2 St., unschwierig, F. ent
behrlich; Reckner (2891m), 3 St. in. F., nicht ganz leicht, aber sehr loh
nend; Kalkwand, (2860m), 3 St. in. F.. interessante Klettertur, schwierig. 
Sämtliche Wege rot mark. — Lohnender ist der Weg über das Geisel
joch (bis Lanersbach 8»/a St.; F. 16 K. für Geübte entbehrlich; vgl. Karte 
S. 230): von Wattens (oder Terfens-Weer) an der (V2 St.) Lour des-Kap eile 
und (20 Min.) Ruine Rettenburg vorüber über den Kolsaßberg oberhalb 
des 1. Weerbach-Ufers hinan, an Gehöften vorbei, später durch Wald 
(P/2 St. Pflanzgarten), über den Krovenzbach und den Nurpenbach, bei 
der Säge hinauf zum (3 St. von Wattens) Intiersten Wirt (1287m); von 
hier auf den Gil ferì (2540m), 4 St., herrliche Wintertur (s. S. 220). Weiter 
rote WM. r. durch das Krovenztal über die Naßng-A. zum (3V2 St.) 
Geiseljoch (2291m), mit schöner Aussicht, hinab zur Geisel-A. und nach 
(2 St.) Lanersbach (S. 237). — Weit lohnender geht man (F. nötig, 20 K) 
vom Innersten Wirt 1. durch das Nurpental, über Stalin-A. (1606m) und 
Nurpen-A. und an den Haglhütten vorbei zum (4 St.) Nurpevjoch (2525m) 
und von da 1. auf den (1 St.) *Rastkogel (2760m), mit herrlicher Aus
sicht auf die Zillertaler; hinab über Lämmer bichl-A. nach (2 St.) Laners
bach (S. 237; F. 20 K), oder zum (3 St.) Peiikenhaus (S. 234).

60km Volders-Baumkirchen; 10 Min. n.ö. das hübsch gelegene 
Bad Baumkirchen (557m; 21 B. zu 1-1.40, P. 5K; Gasth. Schindl, 
nicht teuer), Sommerfrische, mit erdig-sajinischer Quelle. Am r. 
Innufer (7г Śt.) das Dorf Volders (*Post, Bräu u. a.), darüber Schloß 
Friedberg, an der Mündung des Voldertals (S. 223).

65km Hall. — Gasth.: * Bären, 34 B. zu 1.40-2.50, P. 5-6 K; 
Postgasth. zur Krone; Bahnhof-Hot, 20 B. zu 2-3 K; Engel, 
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Stern, mit Garten, beide ganz gut; Plainer; P. Tömlschlößl, in 
freier Lago 20 Min. vom Bahnhof, P. 5-6 K; Hirsch, Rößl, Lamm 
u. a. — Dr. Schedi bau er s Kuranstalt, 32 B., P. 7-11, mit ärztl. Be
handlung 13-17 K. — *H.-P. Volderwaldhof (605m), in schöner Lage 
20 Min. ö. am r. Innufer (S. 223), 30 B. zu 2-4, P. 6.50-8 K. — Künstler- 
stttbchen im Gasth. zur Bretze. - Lesekasino der „Stuben-GeselLschaft“ 
(im ivi. Jahrh. gegründet). — Gut eingerichtete städt. Badeanstalt; Sol
bäder (s. unten). — Elektr. Lokalbahn nach Innsbruck s. S. 246. — AVS.

Hall in Tirol (578m), altertümliche Stadt mit 7222 Einw., ver
dankt ihre alte Bedeutung dem seit dem xin. Jahrh. betriebenen 
Salzbergwerk (S. 223). Am untern Stadtplatz, an der Lokalbahn, 
die Sudhäuser der k. k. Saline, mit kräftigen Solbädern, und das 
Amtsgebäude; dahinter in dem ehern. Schloß Hasegg ein alter Turm, 
dessen Name, Mümturm, an die 1450 errichtete Münzstätte erinnert, 
wo u. a. Andreas Hofer 1809 seine Kreuzer und Zwanziger prägen 
ließ. Rathaus von 1406, mit sehenswerten Sälen und Archiv (im 
Sommer tägl. 10-12 u. 2-5 Uhr; Eintr. 60 /i, So. Di. Fr. frei). Die 
gotische Pfarrkirche, aus dem xv. Jahrh., Inneres 1752 im Rokoko
stil umgestaltet, enthält schöne spätgotische Schmiedearbeiten, Grab
steine ans dem xvi. und xvn. Jahrh. und unter dem Orgelchor ein 
Freskogemälde aus der 1. Hälfte des xv. Jahrh.; Reliquienschrein 
mit verzierten Schädeln. Bronzestandbild Joseph Speckbachers 
(s. unten u. S. 248), von Penz (1908).

Ausflüge (Führer Stefan Steinlcchner in Hall, Andrä Ratbgeber in 
Absam). — Südl. über die Ir.nbrücke auf schattigen Wegen zum (12 Min.) 
Kienbergsteig. — N.w. über (V« St.) Heiligkreuz (579m; *Solbad Gasser, 
28 B., P. 6.50-7 K; Traube) zum (20 Min.) Dorf Thaur (633m; Stangl); 
von der (Va St.) Schloßruine (800m) schöne Aussicht. — Vs St. n. von 
Hall das Dorf Absam (632m; Bogner, Ebner, beide mit Garten und Aus
sicht), mit Wallfahrtskirche, Geburtsort des Geigenbauers Jak. Stainer 
(t 1683; Denkmal an der Kirche). — Südl. über die Innbrticke und durch 
das Zimmertal nach (ll/2 St.) Judenstein (907m; Gasth. Schmiederer) 
mit Wallfahrtskirche (V< St. n.ö. der Speckbacher Hof mit Denktafel); 
von hier auf der Fahrstraße (tägl. 2 mal Stellwagen nach Innsbruck, 2 Á) 
über Rinn (918m; *H. Rinnerhof, 18 B. zu 1.60-5, P. 5-10 Zf; Neuwirt, 
gelobt; Erlacher zur Post; Arche), mit dem Lavierenbad (Gasth.), oder 
besser direkt durch Wald über den Herzsee (Badhaus) nach (l1/» St.) 
Aldrans (S. 254); oder 3/4 St. hinter Rinn beim Whs. Stockererhof 1. ab 
über Sistrans (S. 254) nach (2 St.) Lans (S. 254), dann mit Lokalbahn 
oder zu Fuß nach (1 St.) Innsbruck.

In den Gnadenwald, ein waldreiches Mittelgebirge am N.-Ufer des 
Inn (Stellwagen vom Bahnhof und Gasth. Engel in Hall nach St. Martin 
3mal tägl., 1 K; Einspänner in l</4 St., 6, Zweispänner 8.50 K). Fahrweg 
von der Salzstraßc (S. 223) nach >/4 St. r. ab, über den Weißenbach hinan 
zum (i/g St.) H.-P. Wiesenhof (851m; 100 B. zu 1.20-5, P. 6-10 Zf), in schöner 
Lage, und nach (V< St.) St. Martin (891m; H. Gnadenwalderhof, mit 
Bädern, 45 B. zu 1.50-5, P. 6-10 K; Speckbacher, einf. ; Führer Franz Kern), 
Geburtsort Speckbachers (s. oben). Von hier über (Va St.) St. Michael 
(879m) zum (Va St.) G ungi- Whs. (874m), dann hinab zur idyllisch gelegenen 
(Va St.) Wallfahrtskirche Maria-Larch (680m) und nach t1/« St.) HS. Ter fens 
(S. 221); oder von St. Martin zurück auf MW. durch Wald über Sommer
frische Mils (Gasth. Tiefenthaler) nach Hall. — MW. von St. Martin zur 
(la/4 St.) Walder-Alp (1501m; Erfr.); 25 Min. ö. das Walder Joch (1666m), 
Gipfel bewachsen, aber herrliche Ausblicke auf das Imitai, die Tuxer und 
Stubaier Ferner und die nördl. Kalkalpen. Schöne Aussicht auch von der 
Hinterhorn-A. (1524m; Wirtsch.), Vs St. w. von der Walder-A. (la/4 St. von
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St. Martin). — Abstieg von der Walder-A. entweder n.w. auf dem Knappen
steig (Drahtseile) ins Vomperloch zum (2*/2 St.) Jagdhaus in der Au (S. 221), 
oder n.ö. zur (l*/4 St.) Gan-A. (S. 220), dann zur (ll/2 St.) Pfannenschmiede 
(S. 220), oder über Ummelberg nach (2 St.) Terfens.

Zum Haller Salzberg 3 St., lohnend. Fahrweg („Salzstraße“, im 
Winter gute Rodelbahn) n. am Gasth. Halltaler Hof vorbei (vorzu
ziehen der Fußweg über Absam, der nach 1 St. in den Fahrweg mün
det), im Halltal aufwärts zum (l>/9 St.) Bettelwurfeck (r. „Klammlsteig“ 
zur Bettelwurfhütte, s. unten), dann entweder auf der Straße weiter, 
oder auf dem 1. abzweigenden Steig über St. Magdalena (1298m; Whs.) 
zu den (I1/« St.) Herrenhäusern am Salzberg (1481m ; Erfr. ; Über
nachten nur mit Erlaubnis des Salinenamtcs in Hall). Besichtigung des 
„Königsberg-Stollens“, Fahrt über den Salzsee usw. interessant (nur Mo.- 
Do.; Dauer V]t St., Eintr. 1 Pers, mit elektr. Beleuchtung 4 K, jede 
weitere Person 2 K). Schöne Aussicht von der Kaisersäule ^Franzens- 
Denkmal, 1701m), rote WM. über das Törl (1774m) in l*/4 St.; umfassen
der vom Zunderkopf (1964m; AV.-Steig vom Törl «/4 St.). Steiler Ab
stieg (MW.) vom Törl zur Alpensöhne-Hütte (1545m; 6 Matr.) und über 
Thaur (S. 224) nach (3 St.) Hall. — Von den Herrenhäusern das Sträßchen 
weiter aufwärts zum Ißjöchl (1668m), dann Fahrweg zum (*/a St.) Ißanger 
(1631m), in großartiger Felswildnis. Übergänge von hier n. über das 
Lafatscher Joch (2085m; zur Bettelwurfhütte s. unten) zum (2*/a St.) 
Hallerangerhaus und durch das Hinterautal nach (3V2-4 St.) Scharnitz 
(S. 63); oder w. (beschwerlich) über das Stempeljoch (2218m) ins Samer
tal (8-9 St. bis Scharnitz; vgl. S. 64).

♦Große Bettel wurfspitze (2725m). von Hall 6</ш-7 St., für Geübte 
nicht schwierig (F. 12 K): im Halltal bis zum (Vl2 St.) Bettelwurfeck 
(S. 222), dann drei Aufstiege: entweder auf rot mark. Steiç r. meist steil 
hinan über die Bettelwurfreiße und das Klamml (Drahtseile), oben über 
den Graben (r. zur Bettelwurfspitze) in 3V2 St. zur Bettelwurfhütte ; oder 
bei der Ißbachmündung r. hinauf über den Plattensteig in 3 St. zur Hütte; 
oder (bequemer) auf dem Sträßchen weiter zu den (1г/а St.) Herrenhäusern 
(s. oben); von hier über den Ißanger znm (2 St.) Lafatscher Joch (s. oben 
u. S. 64) und r. auf blau-rot MW. (nach 10 LIin. 1. Steig zur Speckkar- 
spitze, S. 64) zur (l*/< St.) BettelwurfHütte der AVS. Innsbruck (225üm; 
♦Wirtsch., 13 B. zu 4, AVM. 2, u. 14 Matr. zu 2 bzw. 1 K), in aussicht
reicher Lage, dann zurück über den Graben und 1. auf steilem Steig 
(Drahtseile) zum (2 St.) Gipfel. Schwieriger Gratübergang zur Kleinen 
Bettelwurfspitze (2593m), 1 St.

Ins Voldertal: von Hall über die Innbrticke Fahrweg am (20 Min.) 
H.-P. Vorderwaldhof (S. 222) und (10 Min.) Gasth. Kreuzhäusl vorbei 
nach (Va St.) Gasteig (659m), dann über Klein- Volderberg (1028m) um die 
Windegg (s. unten) herum zum St.) Wildbad Voldertal oder Volde r- 
bad (1112m; 120 B., P. 6-8 K, gut), Sommerfrische mit alkalisch-erdiger 
Quelle, in Wiesen und Wald schön gelegen (auch von Volders, S. 221, 
auf dem bequemen Talweg in 2 St. zu erreichen; Wagen, vorher zu be
stellen, von Hall 22, von Volders 16 К). Schöne Aussicht vom (20 Min.) 
Hof Windegg (1220m; Gasth., 40 B. zu 1.60-2, P. 6-8 K); schöner noch von 
der Riegenhütte Jahn des Haller Turnvereins (1412m; ganzjähr. Wirtsch., 
5 B. u. 12 M.) auf dem Ttdferberge, 2 St. sfldl. von Hall. Ausflüge: auf die 
Lar g atz-A. (2215m), MW. in 3 St. (F. entbehrlich); Hanneburger (2642m; 
4*/a St., F. ab Hall 10K)] Glungezer (2679m ; 5l/aSL, F. 10, bis zum Patscher- 
kofel, 8. 255, 15 A); Rosenjoch (2798m; MW. in 6 St., F. 15, mit Abstieg 
nach Matrei 16 K), alle unschwierig und lohnend. — über das Navis- 
joch nach Matrei an der Brennerbahn, 8 St., leicht und vom Joch ab 
lohnend (vgl. Karte S. 230; F. 10 A, bei gutem Wetter entbehrlich, Andrä 
Posch in Volders). Vom Volderbad rote WM. am 1. Bachufer hinau, nach 
l»/a St. aufs r. Ufer, zur (i/a St.) Vorberg-A. (1666m), am Fuß des Mal
grübler (2747m; MW. in 4 St., F. 10 K); dann über die (1 St.) Stein- 
kasem-A. (2000m) zum (l*/a St.) Navis joch (2477m), mit schönem Blick 
auf Tuxer und Stubaier Ferner. Hinab über steile Matten ins Navistal, 
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über Zehenter und Stipter-A. nach (l1/^ St.) Navi» (1343m; Unterkunft 
beim Kurat, guter Wein), von wo Karren weg nach (2 St.) Matvei (8. 298).

Die Bahn verläßt den Inn; r. der Zunderkopf mit der weißen 
Kaisersäule (S. 223), am Fuß des Gebirges die Dörfer Thaur, Rum 
(HS.) und Arzt; 1. auf dem sfidi. Mittelgebirge am Fuß des Glun- 
gezcr das Dorf Rinn, einst Wohnort Speckbachers (S. 222), weiter 
unten Schloß Amras (S. 253). Dann oberhalb der Mündung der Sill 
über den Inn und auf 2km 1. Viadukt in den Hauptbahnhof von 
(73km) Innsbruck (S. 244).

42. Von Wörgl über Kitzbühel nach 
Zell am See.

93km. Österreich. Staatsbahn, Schnellzug in 2*/4 St. (11 К 90, 7.30, 
4.60), Personenzug in 3 St. (9 K, 5.50, 3.50).

Wörgl (508m) s. S. 217. Die Bahn führt am 1. Ufer der Brixen- 
taler Ache zur (4km) Stat. Söll-Leukental (536m ; Restaur.), mit 
großen Zementwerken, und tritt unterhalb des 1. oben gelegenen 
Schlosses Itter in einen engen Felseinschnitt, die Brixentaler Klause, 
in der sie hinter einem kurzen Tunnel die Ache überschreitet.

9km Hopfgarten (622m ; G-ttsth.-FiHtüe Post Bahnrest., 12 B. 
zu 1.20-1.40 /Ć); 10 Min. s.ö. der ansehnliche Markt (619m; *Post, 
20 B. zu 1-1.40 K; Rose, 16 B. zu 1.20-2 K; Diewald, B. 1 K; 
Krämerwirt; Unterbräu), Sommerfrische und Wintersportplatz, mit 
2890 Einwohnern und großer Rokoko-Kirche.

Die *Hohe Salve (1829m), ein altberühmter Aussichtsberg, 
wird meisTvön Hopfgarten aus bestiegen (З1/^ St.; MW., F. unnötig, 
Reittier 12 2Í). Vom Bahnhof r. zum (10 Min.) Dorf, in der Haupt
straße gerade fort, beim (5 Min.) Hand weiser 1. hinan; MW. durch 
das Kirchholz zum (Iі/, St.) Thennwirt (1165m; 10 B. zu 1.20- 
1.60 K, einf. gut; Reittier 6 ÄT); hier 1. hinan, dann r. (vielfach 
Richtsteige); 1 St. Kalbn-A. (1505m; Erfr.); ö. die Kuppe hinan 
zum (1 St.) Gasili. (40 B. zu 1.20-2.40 K\ südl. unter dem Gipfel. 
Oben eine Kapelle und ein 8m hohes Kreuz. Großartige Aussicht 
(vgl. nebenstehendes Panorama).

Von Brixen (S. 225) auf die Hohe Salve 3 St.: MW. n.w. bergan, 
bei einer Kapelle (r.) vorbei zur (IV2 St.) Filzalp (1286m), dann 1. zur 
Jordan-Kapelle und scharf bergan zum (ІЧ2 St.) Gipfel.

Von Westendorf (S. 225) 3 St.: Brixener Straße, dann 1. ab Reitweg 
(das letzte Drittel schlecht gehalten).

Von Söll (S. 215) 3-3‘/2 St., mark. Reitweg, schlecht unterhalten: südl. 
zum Stampfanger Graben, vor der (20 Min.) Kapelle r. hinan durch 
Wald, über die Salvemnoser-A. (Wirtsch., 14 B.), Angern-A. und Köth-A. 
zum Gipfel.

Südl. von Hopfgarten mündet das von der Grundache durchflossene 
Kelchsautal, durch das ein lohnender Übergang über das Salzachjoch 
hach"(D'St.) Kfimrnl führt. Fahrstraße (Einsp. 6 K) über Hörbrunn bis 
(2 St.) Kelchsau (789m; Fuchswirt); */ą St. weiter teilt sich das Tal: r. 
der Lang¿Grund, aus dem 1. ein wenig lohnender Übergang (F. ratsam) 
durch den Frommgrund, und über das Frommeljoch (2297 m) zwischen
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Pollspitze und Frommelkogi nach (8 St.) Gerlos führt; 1. Her Kurze Grund, 
mit Saumpfad (F. für Geübte entbehrlich) über die (2 St.) Brennhütte 
Scheichenrain (1426m; Unterkunft, 12 B.), die К uh wild-A. (1735m) und 
das (2 St.) Salzachjoch (Markkirchl, 1987m), mit Aussicht auf die östl. 
Zillertaler, nach (3 St.) Ronach im Pinzgau (S. 187). Von Scheichen
rain auf den * Schafsiedel (2449m), З-З1/« St. m. F., über die Roßwild-A. 
und an drei kl. Seen vorbei, unschwierig u. lohnend. — S.ö. durch das 
Windautal (s. unten) zur (2^2 St.) Jägerhütte Rettenbach (810m; Einkehr) 
und über den Filzensattel (1693m) nach (6-7 St.) Wald im Pinzgau (S. 187), 
beschwerlich.

Oberhalb Hopfgarten bei Haslau überschreitet die Bahn die 
Ache (Wasserfall), biegt r. in das Windautal (s. oben), an dessen 
W.-Seite sie stark ansteigt (330m 1. Tunnel), wendet sich dann auf 
23m h. Viadukt in großer Kurve bis (16km) HS. Windau zurück zur 
0.-Seite des Tals und gewinnt mittels eines 200m 1. Tunnels die 
obere Stufe des Brixentals. — 19km Westendorf (785m; Bahnhof- 
restaur. ; auf die Hohe Salve s. S. 224), 20 Min. n.ö. vom Dorf (785m ; 
Kohlerwirt); 10 Min. s.w. Bad Westendorf (794m; 45 B. zu 1-1.50, 
P. 4-5 K) mit Mineral- und Moorbädern. — 22km Lauterbach, 
HS. für das Dorf Brixen im Tal (795m ; Mairwirt); 20 Min. s.w. das 
Maria-Luisenbad (808m), Eisensäuerling.

26km Kirchberg in Tirol (820m ; Bahnrest., auch Z. ; Pechl, 
50 B. zu 1.20-1.60 K; Pöllwirt; Kaiswirt; Bräuwirt; Rainwirt), 
großes Dorf (2100 Einw.) an der Mündung des Spertentals.

Durch das Spertental Fahrweg (Blick auf den Gr. Retteustein) am 
(l1/* St.) Reißererwirt vorbei bis (3/4 St.) Aechan (1014m; Gaath. Falken
stein, einf. gut; Gredwirt; Führer Joseph Schroll), wo das Tal sich 
gabelt: w. Unterer, ö. Oberer Grund. Unschwierige Übergänge führen 
durch den Untern Grund über die Geige (2031m) nach (7 St.) Neukirchen 
(S. 186); durch den Obern Grund zum (23/4 St.) Stangenjoch (1719m), hier 
entweder 1. in 3 St. einförmig nach Mühlbach (S. 185), oder hinab an 
den Mühlbach (F. ratsam), später über einen Steg zum r. Ufer und nach 
(2>/ä St.) Bramberg (S. 185). Vom Stangenjoch MW. am Südhang des 
Gr. Rettensteins hinan über die Filzenhöhe zum (33/4 St.) Wildkogelhaus 
(auf den * Wildkogel 35 Min.) und nach (l3/4 St.) Neukirchen (vgl. S. 186). 
— »Großer Rettenstein (2363m), von Aschau 41/» St., F. ratsam : MW. 
durch den Untern Grund über die (1 St.) Sonnwend-A. zur (2 St.) Obern 
Schöntal-A. (1880m; Heulager) und auf AV.-Steig an den „Steinernen 
Frauen“ vorbei zum (l*/2 St.) W.-Gipfel, mit trig. Signal und großartiger 
Aussicht. Abstieg zum (З1/^ St.) Wildkogelhaus s. S. 186.

MW. von Kirchberg s.w. über Bärstätt - A. zur (2 St.) Wallfahrt 
Haarlaßanger (1532m; Whs.); von hier MW. in je U/s St. auf den 
Fleiding (1890m) und das Brechhorn (2029m), beide mit lohnender Aussicht.

Weiter bei Klausen (1. Blick auf das Kaisergebirge) über die 
Aschauer Ache und an der (30km) HS. Schwarzsee (S. 227) vor
bei, zuletzt in großer Kurve über die Kitzbühler Ache nach

35km Kitzbühel. — G asth. : *Gr.-H. K і t z b ti h e 1, mit Park, auch V 
im Winter (DezT-Särz) offen, 200 B. von б, P. von 12 К an, Omnibus 1.50 K. 
— »Reisch’s Garten-u. Sporthotel mit Depend. Hôt. garni Reisch, 
in freier Lage, Mai-Okt. u. Dez.-Apr., 50 B. von 3, P. von 9.50 K, verbunden 
mit G as th. Hinterbräu, 23 В. zu 1.60-2.50 À'; Tiefenbrunner, 60 В. 
zu 2-5 K; Goldner Greif; H.,-P,_Ka iscr. 54 B. zu 1.20-3, P. 7-9 K, x 
nahe am Bahnhof, gut; H. Ecking er hof, 10 Min. vom Bahnhof an der 
Schwarzseestr. (S. 227), 30 B. zu 3-4, P. 9-14 K; Schwarzer Adler;

Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 15
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Sp і c gl, B. 1.20-1.80 K; Kindl; Roter Adler; Weißes Rö ßl ; Haas, 
am Bahnhof. — Pension Schloß Lebenberg, 20 Min. nördl. 24 B., 
P. von 9 A' an (englisch). — Café u. Konditorei Franz Reisch (Hotel garni, 
В. 2 3 К). — Stadt. Schwär Z8ee-Moorwasser- Warmbad (1. Mai-15. Okt.). — 
Viel Privatwohnungen. Fremdenverkehrs-Verein. AVS.

Wagen (10 °/0 Trinkg.) vom und zum Bahnhof Einsp. 1.80, Zwcisp. 3, 
Schwarzsee 2 u. 3.40, Mittersill 16 u. 18 K. — Autobus nach Mittersill 
s. S. 228.

Kitzbühel (800m), hübsch gelegenes altes Städtchen mit 3600 
Einw., wird als Sommerfrische und Wintersportplatz viel besucht. 
— 1/4 St. südl. das Kitzbühler Bad, (50 B. zu 1.20-2, P. 4.60 71) mit 
erdig-salinischer Quelle.

Spaziergänge (überall WM.). Osti, am Schloß Kapsburg des 
Grafen Lamberg vorbei zur (3/4 St.) Ebnerkapelle, mit schöner Aus
sicht; von hier zum (*/4 St.) Schleier fall im Köglergraben, zurück 
durch die Zephirau (1 St.); s.ö. am Kitzbühler Bad vorbei zum 
Buchenwald (1 St.), zurück über Bicheln; beide Spaziergänge mit 
Blick auf den Großvenediger. — Südl. zu den (y8 St.) Ehrenbach
fällen in wilder Schlucht, 20 Min. oberhalb auf einem Felsvorsprung 
dasJFTis. Einsiedelei mit Quelle u. lohnender Aussicht; von hier in 
x]<h St. (oder von Kitzbühel über Ecking und Kuselhalde in l*/4 St.) 
auf die Seidlalpe (1206m ; Wirtsch.), mit reizender Aussicht. — N.w. 
Fahrweg über Ecking (Eckingerhof, S. 225) und den Hinterbrän- 
ktUer,oàeT über Hirzing und Seebichlhof zum Q/gSt.jSchwarzsee y 
(779m; auch Bahn-Haltestelle, s. S. 225), mit Restaur., Badeanstalt 
(Moorwasser, 22-27° C.) und Kahnfahrt.

Vom Schwarzsee Fahrweg n.w. über Münichau (Whs.) mit altem 
Burghaus nach (3/4 St.^^fìit (759m; Reiterwirt; Tischlerwirt), Kirchdorf 
(530 Einw.) mit schyueui BHOi..auf das Kaisergebirge.

N. grenzt an den Schwarzsee das waldige Hügelland des Bühlach 
mit mannigfachen Spaziergängen (nach Regen manchmal sumpfige Stellen): 
vom Seebichlhof (a. oben) über Haue nach Streuberg (836m; einf. Whs.) 
mit hübscher Aussicht; von Haus w. über Wald nach Bruck (Rundtur 
um den Schwarzsee); von Haus n.w. zum Gieringer Weiher und nach 
Münichau (s. oben), oder über Bicheln und Rettenberg (Aussicht) auf dem 
„Römerweg“ nach Going (S. 215) usw.

*KitzbühIer.J^orn (1998m), 4-4l/2 St., leicht (F. 7 Zf, unnötig, 
Pferd-HTiiTn ürzurTTSTScsselwagen 12, hin u. zur. mit 3 St. Aufent
halt 17, mit Übernachten 24 K\ Vom Bahnhof 1. am Wasser ent
lang, nach 7 Min. (Handweiser) 1. über die Bahn, dann auf aussicht- 
reichem Fahrweg zum (1 St.) Whs. Obholz (1076m; 5 B. zu 1.60 71), 
mit Aussicht ins Jochberger Tal und auf einen Teil der Tauern; 
weiter zum (iy2-2 St.) Alpenhaus (1669m; 12 B. zu 2 Zf) oberhalb 
der Tratt- oder Draht-A. (1557m) und zum (1 St.) Gipfelhotel 
(1970m; 34 B. zu 2.50-3.50 Zf, gut; F), 3 Min. s. unterhalb des 
Gipfels (1998m). Oben eine Kapelle. Die *Aussicht (vgl. das Pan
orama) tt berti-і fi t die von der 1 lohen Salve, namentlich nach Süden 
auf die Tauern. Reiche Flora.

Abstieg u. auf dem „Ludwig Scheiber Wege“ über Ruppen-A. nach 
St. Johann (S. 229); Ö. (weiß-rote WM., nicht zu empfehlen) über Rhein
tal-A. nach (4 St.) Fieberbrunn (S. 230). — Vom Kitzbühler Horn 

15*
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zumGaÌ88tein(8. unten) 8-9 St., beschwerlich (WM. mangelhaft, F. und. 
Proviant nötig), stets über oder neben delà nach S. laufenden Bergkamm, 
über Lämmerbühl, Göbra-Joch, am BiscJwf, Staffkogel, Tristkogel und 
Gamshag vorbei.

Steinbergkogel (1971m), s.w. 3‘/2 St., leicht. Mark. Reitweg (F. ent
behrlich), anfangs durch Wald, über die Einsied elei, (S. 227), dann entweder 
über Leitner-A. und Blaufeld-A. (1692m), oder bequemer über Ehren- 
bach-A. und Streiteck-A. zum (3 St.) Jufenkamm und 1. zum (20 Min.) 
Gipfel, mit sehr lohnender Aussicht. — Von der Jufen-A. rote WM. am 
Pern g eis tein (1910m) vorbei über den Kamm zum (3 St.) Kleinen Retten
stein (s. unten).

[Von Kitzbühel nach Mit tersili, 30km, Fahrstraße (Ein
spänner 16, Zwcisp. 28 K; Automobil 3mal tägl. in 2 St. für 3 К 
40 h; von Kufstein nach Mittersill in 4 St. für 8.60 AT, s. S. 214). 
Die Straße überschreitet die Ache und führt am Kitzbühler Bad 
(S. 227) und (4km) Aurach vorbei nach (6,3km) Wieseneck (Whs.), 
wo im S. der Großvenediger sichtbar wird, beim ehern. Kupfer
schmelzwerk über die Jochberger Ache, dann schärfer bergan nach 
(9,4km) Jochberg (924m; Gasth.: Schwarzer Adler, Post, 20 B. zu 
1-1.40 K, beide gut), Sommerfrische mit 949 Einwohnern.

♦Gaisstein (2366m), 4V1-5 St., für Neulinge F. angenehm: rot MW. 
durch den Sintersbachgraben (schöner Wasserfall) steil hinan zur untern 
und (3*/2 St.) obern Sintersbach-A. und über die Sintersbachscharte (2063m) 
zum (l*/2 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht auf die Tauern. Interessanter 
direkt von Kitzbühel (MW., bxV¿-<ó St.) über Wieseneck (s. oben), Kelch-A. 
und das Tor (reiche Flora). — Abstieg s. zur Bürglhütte (nach Mittersill) 
s. S. 185; n.ö. nach Saalbach s. S. 159; n. zum Kitzbühler Horn s. S.227. 
Pinzgauer Spaziergang *6. zur (9 St.) Schmittenhöhe s. S. 159, lang und er
müdend; Proviant und F. nötig.

Gamshag (2176m), 3*/e St., lohnend, F. entbehrlich: auf dem ersten 
von der Straße zum Paß Thurn 1. abzweigenden Steig (ca. 5 Min. von der 
Kirche) über (l*/4 St.) Luegeck-A. und (ll/< St.) lVi¿d-A. zum (1 St.) Gipfel.

Kleiner Bettenstein (2217m), von Jochberg entweder durch den 
Saukasergraben (MW’.) oder den Aubachgraben in 4 St. (F. angenehm), 
lohnend; großartiger Blick auf die Tauern. Abstieg auch über Tratten- 
bach-A. und Hangler-A. znm Paß Thurn (s. unten).

Weiter am (ll,7km) Whs. Alte Wacht (999m) vorbei zur (15km) 
Wallfahrt Jochbergwald (1063m ; Gasth. Waldwirt), dann in Kehren 
durch Wald hinan (kürzerer Fußpfad 1. dem Telegraphen nach) und 
über die Salzburger Grenze zum (18,5km) Paß Thurn (1273m; 
einf. Whs.) wo sich der Blick auf das Salzachtal und die Tauern
kette Öffnet. Schöner noch ist die Aussicht von der Elisabethruhe, 
x/8 St. w., und Iі/, St. weiter aufwärts von der Resterhöhe (1896m). 
— Hinab über (22,ekm) Grub u. Breitmoos zum (25km) Gasth. 
Hohe Brücke (1100m) und in großen Kehren (rot MW. 10 Min. 
hinter dem Gasth. r. hinab kürzt) nach (30km) Mittersill (S. 185), 
oder, falls man nach Krimml will, unterhalb Grub r. hinab nach 
(1 V< St.) Mühlbach (S. 185).]

Die Bahn nach Zell am See führt am r. Ufer der Kitzbühler 
Ache, mit prachtvollem Blick 1. auf das Kaisergebirge, nach (40km) 
HS. Wiesenschwang-Oberndorf (683m; Lindner).
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Von hier nächster Weg in das Kaiser geb ir де: n.w. über Bergschmied, 
z. T. durch Wald, zum (1 St.) Stanglwirt (S. 215), dann rot MW. in 2 St. 
zur Gaudeamushütte und in weitern 3/4 St. zur Gruttenhütte (S. 215).

45km 8t. Johann in Tirol. —Gasth.: *Post, 80 B. zu 1.20-2, 
P. 6-8 7Г, mit Garten ; * Bä r, 40 B. zu 1.40-3 2Г, *Z tir Ma n t h , L ö we, 40 B. 
zu 1-1.60 K, Oberachner, alle am Hauptplatz; Zum Hohen Kaiser, 
am Bahnhof, 26 B. zu 1-1.80 K.

St. Johann in Tirol (649m), stattliches Dorf (3100 Einw.) mit 
schönen Tirolerhänsern, im breiten Leukental (Achental) freund
lich gelegen, wird als Sommerfrische und Wintersportplatz besucht 
(Schwimmbad 10 Min. s.w.). 40 Min. s.ö. vom Dorf das Theresien- 
bad (Restaur.); 20 Min. w. an der Straße nach Ellmau (S. 216) das 
Dorf Spital mit gotischem Kirchlein (xiv. Jahrh.).

Ausflüge (Führer Jak. Brunner u. Joh. Rothart). Ins Kaisergebirge, 
von St. Johann zur Griesner-Alpe 31/, St. und weiter über das Strip sen - 
joch nach Kufstein s. S. 213; nach Ellmau (Gaudeamus- und Grutten
hütte) 2‘/4 St., s. S. 215. — Nach Kössen über Griesenau s. S. 216.

♦Kitzbühler Horn (1998m), auf dem „Ludwig Scheiber-Wege“ über 
die Angerer-A. (Wirtsch.) und Ruppen-A. in З1/,^ St., leicht (F. 10 K, 
entbehrlich), s. S. 227.

[Von St. Johann nach Lofer, 25,ekm, Motorpost 4mal tagt 
in 1 St. 25 Min. für 3 K. Die Straße führt n. durch das breite 
Tal der Kössener Ache, an (3,5km) Kirchdorf (Gasth. Habach) 
vorbei, verläßt es bei (7,5km) Erpfendorf^^m ; Whs.; nach Kossen 
s. S. 216) und wendet sich ö. über Reiterdorf nach

15,4km Waidring (780m ; Gasth. : *Post, 50 B. von 1.40, P. 5 K; 
* Waidringer Hof; Mengg), Dorf mit 900 Einw., auf der Wasser
scheide zwischen Achen- und Saalachtal, Sommerfrische.

Ausflüge. Zum Hausberg (1110m), mit Blick auf den Großglockner, 
1 St; Dalsen-A. (980m; Wirtsch.), 1 St. — Ober die Grünwaldhütte zur 
(2‘/г Śt.) Kammerköhralp (1648m) und durch die Schwär aber gklamm nach 
(4 St.) Unken s. S. 163 (F. nötig). Von der Kammerköhr-A. auf die Kammer- 
köhr- oder Steinplatte (1869m) s/4 St., lohnend. — Fellhorn (1762m), n.w. 
über Reiterdorf 3l/,-4 St. m. F., lohnend (S. 95); n. 20 Min. unterhalb das 
Whs. Eggenalm. Abstieg n. nach Reit im Winkel s. S. 94. —- Hinter
horn (2506m), s.ö. auf dem Griesbacher Steig der S. Passau über die 
Waidringer Nieder in 6-6»/, St. m. F., für Geübte sehr lohnend (s. S. 162).

Fahrstraße südl. im Tal des Grieslbachs durch die Waidringer Öfen 
(Felsklamm) am (3/4 St.) Kirchlein St. Adolari (847m; einf. Whs.) vorbei 
zum (»/4 St.) forellenreichen Pillersee (834m), an dessen S.-Ende (»/, St.) 
das Dorf St. Ulrich (846m; Scewirt Widmoser, P. 4.50 K, gui; Führer 
Klem. Widmoser, Joh. Wagstätter). Von hier über Sí. Jakob im Haus 
nach (2 St.) Fieberbrunn s. S. 230.

Hinter Waidring verengt sich das malerische, vom Loferer Bach 
durchflossene Tal mehr und mehr; im engsten Teil der Paß Strub 
(688m), Grenze zwischen Tirol und Salzburg, früher befestigt, 1800, 
1805 und 1809 von den Tirolern tapfer verteidigt. Beim (20,4km) 
Strub - Whs. (guter Wein) auf mächtigem Felsblock ein 1887 er
richteter Granitobelisk. Die Straße führt beim Gasth. Hinterhorn 
vorbei und tritt in das weite Saalachtal (8. 162).

25,ekm Lofer und von da nach Reichenhall s. R. 30.]
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Von St. Johann wendet sieh die Bahn s.ö. an der Sommerfrische 
Reitham (Fischer) vorbei, zweimal über die Pille г see-Ache> dann 
in deren Tal r. scharf bergan.

53km Fieberbrunn. — Gasth.: am Bahnhof Wicshofcr, mit 
hübscher Aussicht; unten im Tal r. (5 Min.) das И. Obermaier (18 B., 
P. 6 Æ), 1. (5 Min.) beim Eisenwerk der H am me r wi r t, weiter Hütten - 
wirt, Auwirt, dann im (*/4 St.) Dorf Fieberbrunn Eder (Alte Post, 
30 B. zu 1-1.30 K), Sicherer, beide gut, Metzgerwirt. — AVS.

Fieberbrunn (783m), Dorf mit 1800 Einw. und Eisenwerk, in 
schöner Lage, wird als Sommerfrische und Wintersportplatz besucht. 
Moor-Schwimmbad; Eiscnmineralbad im Dorf ; Schwefelbad */4 St. w.

Ausflüge (Führer Franz Miedler). Hübscher Spaziergang an der 
Ache aufwärts am (ł/< St.) Gasth. Händler vorbei durch Wald zum (3/4St.) 

zur Eisernen Hand, dann s.w. im SchwärzacRental zu den (3/4 St.) 
Drei Schreienden Brunnen; das angeblich vom Wildalpsee (s. unten) ab
fließende Wasser stürzt in schönen Fällen zu Tal. - Von der Eisernen 
Hand n.ö. über Feistenau nach Hochfilzen (s. unten) 3/4 St.

Hochkogel (1055m), 1 St., vom Auwirt (s. oben) südl. durch den 
Hetzer graben r. hinan, leicht und lohnend (guter Überblick der Um
gebung); beim Hochkoaelbauer Erfr. —- Buchensteinwand. (1455m), 
2 St., leicht und lohnend; MW. vom Gasth. Dandlcr durch einen schat
tigen Hohlweg 1. hinan zum Dörfchen Buchau, dann über Matten zum 
Gipfel. Schöner Blick ins Piller-, Lenken- und Leogang-Tal, auf Loferer 
und Leoganger Steinberge, Kaisergebirge und Glocknergruppe.

♦ Wildseeloder (2119m), 4 St., leicht (F. entbehrlich). MW., ent
weder vom Anwirt im Pietzergraben hinan, bei der Talteilung 1. iXVcr Zill- 
statt-A. (1122m) zur (2*/x St.) Wild-A. (Erfr.), oder vom Gasth. Sicherer 
über Lärchenfilz- und GriesVboden-A. zur (2*/¿ St.) Wildalp. Von hier 
AV.-Weg zum (3/4 St.) Wildseeloderhaus der AVS. Fieberbrunn (2008m; 
Wirtsch., 8 B. u. 10 Matr.), am felsumschlossenen Wildalpsee, der trotz 
seiner Höhe noch Forellen birgt; dann steiler Zickzackweg über das Tòri 
zum (3/4 St.) Gipfel, mit großartiger Rundsicht. — Wild seel oder-Höhen weg 
von der Wildseeloderhütte über das Schwarzach joch (1792m) und das 
Heulabjoch (1865m) zur (5 St.) Bürglhütte (S. 185).

Göbra-Ranken (2059m), 41/ä St., F. ratsam: vom Auwirt durch den 
Pietzergraben über Fahrmanger-A. zum (3’/2 St.) Eisenbergwerk Göbra- 
Lannern (1663m) und zum (1 St.) Gipfel, mit vortrefflicher Aussicht.

Spielberghorn (2045m), 4*/a St. m. F., lohnend: vom (1 St.) Whs. 
zur Eisernen Hand (s. oben) s.ö. über die Spielberg - A. und Bräu-A. 
zum (3Va St.) Gipfel. Abstieg ö. ins Leogang-Tal (S. 160) oder s.w. zur 
Alten Schanze (S. 159).

Kitzbühlerhorn (1998m), WM. vom Auwirt über die Bärfeld- u. 
Rheintal-A. in 5 St., mühsam; besser von Kitzbühel oder St. Johann 
(vgl. S. 227, 229).

Von der Eisernen Hand (s. oben) geht s.ö. der Weg am Spiel hach 
hinauf über die Alte Schanze (1311m) nach (3 St.) Saalbach im Glemmtal 
(vgl. S. 159). — N. führt von Fieberbrunn eine Straße nach (3/4 St.) 
St. Jakob im Hans (853m; Simmair), auf dem Sattel zwischen Pramau- 
und Strubachental ; hinab über Flecken (Straßwirt) nach (l*/4 St.) St. Ulrich 
am IHllersee (S. 229) und (l1/» St.) Waidring (S. 229).

58km HS. Pfaffenschwendt, dann in starker Steigung auf der 
N.-Seite des Pramau- oder Pillersce-Achentals hinan. — 62km 
Hochfilzen(967m ; Gasth.:Dankl,am Bahnhof; Gasth.Römersattel, 
Pens. Edelweiß, im Dorf), mit 453 Einw., auf der Wasserscheide.

Fahrweg її. über Warming am kl. Wiesensee (928m) vorbei nach (3 St.) 
St. Ulrich (S. 229; Einsp. 7 A'). — Zur Vo rd erkaserklamm Fußweg n.ö. im 
Schüttachgraben über den Ramernsattel (1208m) in 3 St. (vgl. S. 161).
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Die Bahn überschreitet die Salzburger Grenze und senkt sich an 
dem sumpfigen Grießensee vorbei, über den Grießenbach und Weiß
bach nach (72km) Leogang (S. 160). Von hier über Saalfelden 
nach (93 km) Zell am See s. R. 29 und Karte S. 152.

43. Das Zillertal.
Von Jenbach bis Mayrhofen, 32km, Zillertalbahn in l3/4-2 St.; 

8. Kl. 3 К 80, 3. Kl. 8 A' 40 Zillertal (für Automobile ge
sperrt) ist in seinem untern Teil ein breites, von bewaldeten Höhen 
eingefaßtes Wiescntal. Weiter aufwärts verzweigt es sich in zahlreiche, 
meist bis hoch in die Schnecregion hinaufreichende Aste (nGründp.uT 
S. 234), die durch die Wege- und Hüttenbauten des І). &7Г). A.V. bequem 
zugänglich gemacht sind und viel besucht werden. Unschwierige Übergänge 
(auch zum Reiten) führen über den Gerlospaß in den Pinzgau (S. 233) und 
über das Pütscherjoch (S. 243) oder Tuxerjoch (S. 238) zur Brennerbahn; 
mühsamere ans dem Zillergrund (Hciligcngeistjöchl u. a., 8. 235, 236), 
Floitcn- und Schwarzensteingrund (S. 239, 241) in das Ahrntal.

Jenbach s. S. 218. Die Bahn führt über den Inn nach (2km) 
Rotholz {Esterhammer, 50B. zu 1-1.50 A), mit Landwirtschaftsschule 
im ehern. Schloß Thurneclc, und (3km) Straß (522m; Post), am Ein
gang des Zillertals. R. oben die Kapelle Maria-Brettfall (682m; 
Va St., hübsche Aussicht). — Vor (Gkm) Schiitters (536m; Jäger
wirt; Stern), mit 500 Einw. und Mineralbad, erscheinen im Hinter
grund Brandberger Kolm, Torhelm, Gerloswand und Ahornspitze.

MW. r. hinan in l«/4St.auf don aussicbtreichen Schlittererborg (962m ; 
Gaxth. Schlittersbergerhof., 20 B. zu 1-1.80 K), mit mehreren Gehöften, in 
waldreicher Umgebung; auch von Rotholz (s. oben) auf bequemem Wege 
durch Wald (im Winter Rodelbahn) in Ѵ/*8и, und von Straß an der Kapelle 
Brettfall vorbei in l*/a St. zu erreichen. Von dem Bergvorsprung 44 St. 
n. vom Whs. Blick auf den Achensee, Rofan- und Karwendelgruppc. Rot 
MW. (P. angenehm) s.w. durch das bewaldete Öxeltal, über die Kauns-A. 
und Ulyen-A. auf das (4*/a St.) KeUerjoch (s. unten).

8km Gagering. — 10km Fügen (544m; Bahnrestaur. & P. 
Silbermayr, 28 B. zu 1-1.60, P. 4-6 A, gut; Gasth.: Post, 30 B. 
zu 1-1.40 A, Stern, Aigner, Sonne, alle gut; P. Silbermayr, von 4 К 
an), freundliches Dorf mit 1000 Einwohnern, Sommerfrische.

*Kellerjoch (2344m), 6 St., sehr lohnend (F. 12, bis Schwaz 14 K, 
latsam). Alpweg ins Finx/ngtal zum (2 St.) Wegweiser auf dem Pankras- 
berg (1138m), hier entweder 1. über den Schellenberger Anger (Einkehr) 
und den (2 St.) Loassaitel (S. 220) zur (1’/« St.) Kellerjochhiitte und zum 
(20 Min.) Gipfel; oder r. (mangelhafte WM.) über (l’/4 St.) Gart-A. direkt 
zum (2 St.) Gipfel. Abstieg nach (3 St.) Schwas s. 8. 220.

12km Kap fing {Mayer; Rose ; Huber) ; dann über den Fvnevngbach 
nach (13km) Uder ns (549m ; Pachmair; Erzherzog Johann bei Rainer, 
in Finsing, 2 Min. vom Bahnhof) und über (15km) Ried (Mayer, 
Pircher) nach (17km) Kaltenbach (560m; Post, B. von 1, P. von 
4 A an; Brückenwirt; Rieger), hübsch gelegenes Dorf (417 Einw.).

Am r. Ufer des Ziller (>/4 St. ; Einsp. 1.60 K) das Dorf Stumm (554m; 
Nester; Pinzger; Linder; Schießstand; Führer Engelb. Pendi); 10 Min. n. 
schöner Wasserfall im MürsengruTuL Kreuzjoch (2569m), von Stumm 
s.ö. 5*/a St. (F. 12, bis G erlös 14 К ), über die Kayauns-A. (1911 m), leicht und 
lohnend; Abstieg s.ö. durch das Riedertal nach Gerloe (S. 233), oder s.w. 
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über Gründel-A. und Rohrberg nach Zell (s. unten). — Durch den Märzen
grund zur (3 St.) Gmünder Hätte (1350m; Unterkunft), von wo der Golden
berg (2196m) in 3 St. zu ersteigen ist, und über die Hämmer er- oder 
Maurerscharte (2331m) nach Gerlos (S. 233), 4 St m. F. (10 K), mühsam. 
Von der Gmünd-A. n. über das Tristenjoch (1981m) zum Galtenberg, s.S. 218.

Nun am Zillerfiuß entlang über (20km) Aschau (Löwe) und 
(22km) Erlach, zuletzt aufs r. Ufer.

24km Zell am Ziller. — Gasth.: *Zum Bräu, mit Garten, 60 B. 
zu 1.20-3, P. 5-IOK; *Zillertal, 26 B. zu 1.20-2 К ; Schneeberger, 
40 B. zu 1.20-2 K; Alpenrose, gelobt; Neuwirt; Tuscher; Engel; 
Waldheim, 21 B. zu 1-1.60 Á; Tirolerbeim, 20 B. zu 1.40-2.50 K, 
alle am r. Ufer; Post, 40 B. zu 1.20-2.50 K, Dav і ter, mit Garten, 
am 1. Ufer, beide ganz gut. — Bäder bei Dengg, Weindl und Hofer.

Zell am Ziller (575m), Dorf mit 1250 Einw., Sommerfrische, 
liegt zum größeren Teil auf dem r. Ufer des Ziller an der Einmün
dung des Gerlostals. S.ö. der Hainzenberg mit der Maria-Rast- 
Kapelle und die mauerähnlich aufragende Gerloswand; südl. die 
stumpfe Pyramide des Tristner und die Schneefelder des Ingent.

Ausflüge (Führer Franz Schönherr, Stanislaus Thaurer, Job. Schwend
berger). Am 1. Ufer (10 Min.) die Erzherzog Eugen - Waldpromenade ; 
am r. Ufer hinter Gasth. Bräu beginnend die Troger- Promenade. — MW. 
von der Post w. hinan nach (*/4 St.) Klöpfelstaudach (760m), Bauern
hof auf einem Vorsprung des Zellbergs, mit herrlicher Aussicht. —- Auf 
dem r. Ufer St. s.ö. am Fuß des Hainzenberges ein kleines Gold
bergwerk. MW. von hier (1914 durch Felssturz verschüttet) an der „Hohen 
Mur“ (Wasserfall) vorbei durch die wilde Gerlosklamm zum (21/, St.) 
Erzherzog Ferdinand-Karl-Wasserfall. — Gerloswand (2166m), MW. 
über Hainzenberg und die Gerlosstein-A. in 44<r5 St. (F. 10, bis Gerlos 
14 K), nicht schwierig, lohnend. -- Marchkopf (2500m), von Zell w. auf 
rot MW. über den Zellberg und die Hirschbichl-A. 5Va St. (F. 12 K); 
prächtige Aussicht.

Osti, von Zell öffnet sich das Gerlostal, durch das ein viel 
begangener Saumweg (Straße im Bau) in den Pinzgau führt (bis 
Gerlos 43/4 St., von Gerlos über den Gerlospaß nach Wald 4^4, über 
die Platte nach Krimml 4, über den Plattenkogel 5 St. ; F. entbehrlich, 
von Zell über die Platte bis Krimml 14, über den Plattenkogel 15 Æ).

Von Zell s.ö. zum (15 Min.) Fuß des Hainzenbergs, dann auf 
neuer Straße (bis Hainzenberg 1913 eröffnet) hinan an der (20 Min.) 
Kapelle Maria-Rast (707m) und dem schöngelegenen (20 Min.) 
Gasth. Waidachhof (820m; 33 B. zu 1-2, P. 6-10 K, gelobt) vorbei 
zum (20 Min.) Dorf Hainzenberg (1000m). Nun Saumweg zum 
(35 Min.) Otschen- Whs. (1081m), mit Aussicht über das untere 
Zillertal bis zum Sonnwendgebirge, dann meist durch Wald, viel 
bergauf und ab; 15 Min. Marteck (zwei Häuser); 10 Min. über den 
Schönbergbach (1119m), unterhalb tiefe Schlucht; 30 Min. über 
den Zaberbach, in wüster Geröllschlucht; 20 Min. (3 St. von Zell) 
über den Weißbach; 30 Min. über die Schwarzach, beim *Gasth. 
zur Kühlen Rast (r. Weg zum Brandberger Joch, S. 233); 20 Min. 
über den Wimmerbach und gleich darauf über den Gerlosbach zum 
(5 Min.) Dorf Gmünd (1182m; Kammerlanders Gasth. zum Kröller,
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25 В. zu 1-1.20 К, gelobt). Nun in breiterem Tal nach dem (45 Min.) 
langgestreckten Dorf Gerlos (1241m ; Gasth. : Alpenrose, B. 80- 
120 h; Stöckl; Kammerlander, 30 B. zu 1-1.50 K, gut).

Ausflüge (Führer Johann Kricgler). Ins Schönachtal zur (V/2 St.) 
Iß-Aste (1466m), mit schönem Blick auf den Talschluß (Schönachkces, 
Zillerkopf usw.). — Von der Ebenfeld-Aste (1876m), l3/4 St. n., schöner 
Blick auf die Reichcnspitzgruppc. — Torhelm (Katzenkopf. 2195m), n. von 
Gerlos 3*/a-4St. m. F. (12 K), nicht schwierig: im Krwmmbachtal hinan bis 
zum Tal ende (Wilde KrimmV). dann r. zur Hdmmererscharte (S. 232) und 
von W. hinan; treffliche Übersicht der Zillertaler. — Kreuzjoch (2560m), 
MW. n. durch das Riedertal in 3*/2-4 St. (F. 12 K), lohnend (s. S. 231).

Von Gerlos nach Mayrhofen, 5 St.; MW., im Dorf Hainzen
berg (S. 282) 1. hinab, über Rameau und Hollenzen. Lohnender über 
das Brandberger Joch (7 St., MW., F. 14 K, entbehrlich). Beim 
(1 St.) Gasth. zur Kühlen Rast (S. 232) 1. hinan durch das Schwarzachtal 
zur Untern und (Р/4 St.) Obern Schwarzach-A. (1651m) und zum (l3/4 St.) 
Brandberger Joch (2310m), zwischen Brandberger Kolm und Torhelm, 
mit schöner Aussicht; steil hinab durchs Brandberger Kar nach Brand
berg (S. 234) und (3 St.) Mayrhofen (S. 234). — Vom Joch auf den Brand
berger Kolm (2700m), mit vorzüglichem Überblick der Zillertaler, l’/2St., 
für Geübte nicht schwierig (F. bis Mayrhofen 16 K).

Weiter an der Mündung des Schönachtais vorbei, über den 
Krummbach (1266m), dann durch Wald hinan zum (1 St.) Durlas- 
boden (1403m), mit Blick auf die Pinzgauer Platte, und geradeaus 
über Wiesen zum (20 Min.) Wegweiser zur Zittauer Hütte. Das 
Gerlostal wendet sich hier nach S. ( W il dg erlöst al), im Hintergrund 
Gabelkopf, Reichenspitze und Wildgerlosspitze.

Ins Wildgerlostal, bei dem oben gen. Wegweiser r. auf von der 
S. Warnsdorf hergestelltem Saumwege erst eben über die Firikau und 
Triesel-A., dann in Windungen hinan in 4 St. (ЬгІ* St. von Gerlos; F. von 
Zell 16 К ) zur Zittauer Hütte der AV S. Warnsdorf (2330m; *Wirtsch., 
10 B. zu 4, AVM. 2, u. 8 Matr. zu 2 bzw. l'K), in herrlicher Lage am 
Untern Gerlossee (2357m; Kahnfahrt), von wo (für Geübte) Triseelkopf 
(3078m; 2>/8 St.; F. ab Hütte 12 K). Roßkopf (2845m; P/2 St, F. IOK, 
Steiganlage, leicht), Manndlkarkopf (2840m ; 2 St; F. 10 K), Gabelkopf 
(3267m; 3-3*/2 St.; F. 12 K), Reichenspitze (3294m; 4 St. ; F. 14, mit Ab
stieg zur Richterhütte 24, zur Plauener Hütte 22 K) und Wildgerlosspitze 
(3280m; 4-4V2 St. ; F. 16 K) zu ersteigen sind (die beiden letzten schwie
rig). — über die Rainbachscharte (2733m) zum (3*/2 St.) Krimmler Тагіетп- 
haus(V. 22 K), oder über die F.ußkarscharte (2650m) zur (3 St.) Richterhütte 
(F. 17 K), beide leicht und lohnend (s. S. 188, 190). — Von der Trissel- 
Alp n.ö. zum Platten-Gasth. über Wildkar-A., mangelhafter Steig (besser 
talauswärts über den Durlasboden; s. oben u. S. 188).

Weiter zur linken Ecke des vom Plattenkogel kommenden Wäld
chens, wo versteckt die (10 Min.) Brücke über den Hollenzer Bach 
(Grenze zwischen Tirol und Salzburg); 7 Min. weiter Wegteilung: 
1. nach Ronach und Wald, r. zur Zittauer Hütte, geradeaus zur Platte. 
Der direkte Weg in den Pinzgau wendet sich hier 1. am Bach hinan, 
überschreitet ihn zweimal und erreicht scharf nach N. umbiegend 
das flache Joch, den (8/4 St.) Gerlospaß {Pinzgauer Höhe, 1436m). 
Hinab über (i/t St.) Ronach (1380m ; einf. Whs.) und (3/4 St.) Wald
berg (1170m) nach (8/4 St.) Wald (S. 187).

Vorzuziehen ist der Reitweg nach Krim ml in 21/, St. direkt 
über die Gerlosplatte (4 St. ab Gerlos, MW., F. entbehrlich). Bei 
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der (l/8 St. vom Durlasbodcn) Wegteilung (s. S. 233) am NW.-Abhang 
des Plattenkogels hinan, dann 1. zu (s/4 St.) * Wallis Gasili. zur 
Gerlosplatte (1695m; 24 B. zu 1-2, P. 5-6 K; MW. in 6 Min. zur 
Reichenspitz-Ansicht\ Weiter an der (!/, St.) Leitner-A. (1698m) 
vorbei zur (10 Min.) Filzstein-A. (1641m; Wirtsch.) auf der Vorder- 
platte; gleich darauf öffnet sich der *Blick auf den Pinzgau und 
ins Krimmler Tal mit den Wasserfällen. Nun r. durch Wald im 
Zickzack hinab nach (1 St.) Krimml (S. 187).

Noch lohnender ist bei gutem Wetter der 1 St. weitere Weg über den 
Plattenkogel (rote MW., F. 15 AT, entbehrlich). Beim (2y4 St.) Milter platt en- 
Gasth. (S. 233) r. bergan, in s.ö. Richtung auf die Kuppe Іон, an (40 Min.) 
drei Sennhütten (Handweiser) vorbei zum (20 Min.) *Plattenkogol (2040m), 
mit herrlichem Blick über den Pinzgau, s.ö. Dre iberni spitze, s.w. Reichen 
spitze und Gcrloskees, tief unten Krimnil mit den Wasserfällen. Hinab 
beim Schwarzenberg-Denkmal vorbei, am Bergrande entlang in n.ö. Rich
tung durch ein Gatter bei den Handlhütten, dann r. hinab, oder besser 
geradeaus (MW.) hinab zur Filzstein-A. (S. 188) und nach (iya St.) Krimml.

Die Zillertalbahn führt am r. Ufer des Ziller aufwärts; r. Penken- 
berg, Grünberg und Tristner. 28km Ramsberg- Hippach ; 10 Min. 
w. am 1. Ufer das Dorf Hipp ach (598m ; Christlwirt; Post; Zenzer; 
Leitner). — 29km Bühel (Bergers Gasth.).

32km Muyrhofen. — Gasth.: *Mоiggs H.-P. Neuhaus 84 B. 
zu 1.20 -2.50 K; St e r n , 70 B. zu 1.40 - 1.60 K, gut*;' Ä TFu Post; L e 1. - 
ners Bad-IL, 5 Min. n. vom Bahnhof, am 1. Ufer des Ziller, 02 B. zu 
1.20-2, P. 5-7 K, gut; Rose (Simon Kröll), 40 B. zu 1-1.40, P. 5-6 A'; Zum 
Kramer (Franz Kröll), 40 B. zu 1-1.40 A', gut; Geislers Gasth. in 
Straß, 10 Min. oberhalb Mairhofen (S. 238), 40 B. zu 1.20-2 K, gelobt; 10 Min. 
weiter in Haus Gasth. zur Stі 11 up pк 1 а ш in , 40 В. zu 1-1.40 К, ge
lobt. — PTF. — Viel Privatwohnungen. — AVS. Zillertal.

Mayrhofen (630m), Dorf mit 1300 Einw., Endpunkt der Ziller
talbahn, als Sommerfrische viel besucht, liegt auf grünem Plan in 
einem Kranz hoher Berge (Ahornspitze, Filzenberg, Tristner, Grün
berg). Das Zillertal teilt sich hier in vier Äste („Gründe“): ö. Zi 11er- 
grund, s.ö. Stillup, s.w. Zemmtal, w. Tnxertal.

Ausflüge. Führer: Job. Außerhofer, Josef Danner, Ludwig Fank- 
hauser, Mich. Kröll, Josef Wechselberger, Josef und Simon Wegscheider, 
Johann und Alex. Lechner, Jos. Maierl in Mayrhofen, Andrà und Jakpb 
Pfister, Franz Mitterer, Johann Dengg, Jos. Erler, Andr. Hotter in Finken
berg; vgl. S. 237, 240. Tarif: nach Ginzling (3 St.) 5, Roßhag (4 St.) 7, 
Breitlahner (5 St.) 9, Berlinerhütte (8 St.) 14, Dominikushütte (7 St.) 10, 
Olpererhütte (10 St.) 16, Riffierhütte (7 St.) 15, Greizerhütte (7»/a St.) 14, 
Plauenerhütte (8 St.) 14 K. Reittier bis Ginzling 10, Breitlahner 16, Ber
linerhütte 24, Dominikushütte 20, Pfttsoberjoch 20 K. — Im Zillergrund 
Waldweg 1. hinan nach (Iі/, St.) Brandberg (1092m; *Tannor), malerisch 
gelogenes Dörfchen (über das Brandberger Joch nach Gerlos s. S. 233).

N. am 1. Ufer des Ziller auf dem bequemen Marien» teig durch Wald 
hinan nach (l3/4 St.) Astegg (1167m; *Krölls Gasth.), mit schöner Aus
sicht; hinab über Finkenberg (S. 237), 2 St. bis Mayrhofen. — Von Astegg 
w. zum (2 St.) Penkenhaus (1802m; Gasth.), mit herrlicher Aussicht; von 
hier auf den *Penkenberg (2092m), 8/< St., guter MW., F. entbehrlich. 
Vom Penkenhans auf den *Raetkogel (2760m), 4*/4 St., MW., F. 14 K, 
entbehrlich (s. S. 237).

♦StillupDklamm, sehr lohnend (hin und zurück 2 St., bis zum Lackner- 
WlMk-trndzurttck 1t St.): hinter dem (20 Min.) Gasth. zur Stilluppklamm 
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(S. 236) beim Handweiser 1. ab, Felsenweg am r. Ufer des Stilluppbachs 
aufwärts, an schönen Wasserfällen vorbei zum (s/< St.) Was ser sie g (915m), 
wo der alte Stilluppweg einmündet, auf dem man zurückkehrt (s. S. 236).

* Ahornspitze (2965m), 6»/2-7 St. (F. 16 A', für Geübte entbehrlich), 
nicht schwierig: gleich jenseit der (10 Min.) Zillerbrücke (S. 238) 1. auf 
rot MW. in Windungen meist durch Wald zum (2 St.) BTis. Alpenrose 
auf der Fellenberg-A. (1395m) und über die Karhütte (2023m) zur (2*/t St.) 
Edelhütte der A VS. Würzburg (2238m; Wirtsch., 24 B. zu 3, AVM. 1.50, 
und 10 Matr. zu 1.60 bzw. 80 Ä) im Fellenbergkar, dann in 2-У/е St. zum 
Gipfel, mit großartiger und malerischer Aussicht (Panorama in der Edel
hütte, 1.20 K). — Abstieg von der Edelhütte ö. auf MW. über die Ahorn- 
ach-A. und das Burggütl nach (3 St.) Häusling im Zillergrund (s. unten), 
oder w. über die Filsen- und Kretzelberg-A. in die Stillupp (S. 236).

Durch den Zillergrund. dem der Zitier entströmt, führen ver
schiedene Übergänge ins Ahrntal; der am meisten begangene über 
das lleiligengeistjöchl (12 V, St. von Mayrhofen bis Kasern; F. von 
der Plauener Hütte ab bei Neuschnee oder Nebel ratsam). Von 
Mayrhofen Fahrstraße am 1. Zillerufer hinan am Gasth. z. Ziller
grund vorbei (1. oben bleibt Brandberg, S. 234; r. Aufstieg zur 
Edelhütte, s. oben) nach (23/4 St.) Häusling (1055m; Kröll, einf.), 
dann MW. an der Hóhenberg-A. (1173m) vorbei nach (V/4 St.) In 
der Au (1229m; Gasth., 14 B. zu 2-3 K, gelobt), mit Jägerhaus.

Nach St. Jakob in Ahrn über das Hörndl joch, 7*/2-8 St. (bei 
Nebel oder Neuschnee F. angenehm, 22 К von Mayrhofen). Durch den 
bei der Au südl. mündenden Sondergrund rot mark. Saumweg einförmig 
hinan, an der Kainzenhütte (1529m), Mitterhiltten (1722m) und Schön
hütten (1778m) vorbei, zuletzt mühsam über Geröll zum (5 St.) Hörndl- 
joch (2518m), mit Aussicht auf Rieserferner, Rötspitze nsw.; hinab durch 
das HoUenztal, zuletzt durch Wald, nach (2*/r3 St.) St. Jakob im Ahrntal 
(S. 481). - Statt über das Hörndljoch nach St. Jakob, kann man in der 
gleichen Zeit 1. über das Mitterjoch (2629m) nach St. Peter im Ahrntal 
gehen (F. ratsam).

1 St. von der Au die BäreribadrA. (1433m; Whs. 1913 durch 
Lawinensturz zerstört), wo das Tal sich gabelt: r. der Hundskehl
grund, 1. (geradefort) das Zillergründl.

Nach St. Peter im Ahrntal über die Hundskohle, 5*/2 St. 
(F. 20 A', entbehrlich). Rot MW. durch den südl. sich öffnenden Hunds- 
kehlgrund an den (1 St.) Mitt erhütten (1749m), weiterhin an drei kl. Seen 
vorbei über Geröll zum (2 St.) Hundskehljoch (2561m), mit Aussicht auf 
Rieserferner usw. ; hinab nach (2l/vSt.) St. Peter im Ahrntal (S. 481), oder 
ö. auf dem Lausitzer Weg (S. 236) über dem kl. Waldner See vorbei zum 
Heil. Geistjöchl und zur (4-4 */я St.) Neu-Ger ador fer Hütte (S. 190). Am 
Lausitzer Wege */2 St. vom Hundskehljoch die Rauchkofelhütte der S. Lau
sitz (2500m), von "wo der *Bauchkofel (3248m), mit prachtvoller Aus
sicht, auf MW. in 2'/я St. zu ersteigen ist (F. ratsam). - Napfspitze 
(3151m), vom Hundskehljoch w. über das Griesbachjoch und das Hunds
kehlkees in 2«/2-3 St. m. F., für Geübte nicht schwierig, lohnend.

Im Zillergründl steigt der Weg von der Bärenbad-A. (s. oben) 
am r. Ufer steiler bergan, zur (3/4 St.) ZiUerplatten-A. und an den 
Zill erhütten (1722m) vorbei zur (8/4 St.) KucKelmoos-A. (1745m); 
hier 1. hinan zur (I1/» St. Plauener Hütte im KucKelmooskar 
(2275m ; *Wirtsch., 18 B. zu 4 und 8 Matr. zu 2 K, AVM die Hälfte; 
Führer Andrä Bliem), in großartiger Lage.
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Bkrgturen (Tarif von der Plauener Hütte). Reichenspitze (3294m), 
über das zerklüftete Kuchelmooskees in 4 St. (F. IG K; vgl. S. 189, 233), 
Ku chelín oosspitze (3255m; 3*/2 St., F. 12 20, Wild gerlosspitze (3280m; 
41/2 St., F. IG Zillerplatte (3142m; 3»/8 St., MW., F. 13 K); Zitter
schartenspitze (3137m; 3»/2 St., F. 13 AT); Schwarzkopf (3100m; 3»/2-4 St., 
F. 22 K), die drei letzten mit Abstieg zur Richterhütte 2 К mehr. Vgl. 
S. 189. — Über die Gamsscharte (2930m) zur (4 St.) Richterhütte s. S. 189 
(F. 17 K, ratsam); vom Joch unschwierig auf die Richterspitze (3064m) 
V2 St., F. 1 К mehr (vgl. S. 189). — über die ZiUerplattenscharte (2855m) 
zur Neu-Oersdorfer Hütte am Krimmler Tauern (S. 190), AVW. der S. 
Plauen (durch Stangen mark.) in 5 St. (bei Neuschnee oder Nebel F. an
genehm, 22 7Г), lohnend; bequemer über das Heiligengeistjöchl (4 St., 
s. unten; F. 20 K). —Von Kasern im Ahrntal über Heiligengeistjöchl, 
Plauener Hütte, Gamsscharte, Richterhütte, Tauernhaus nach Krimml 
13-14 St., oder kürzer über die ZiUerplattenscharte MW. der S. Plauen 
ins Windbachtal und zum Tauernhaus, sehr zu empfehlen (s. S. 189, 482).

Von der Plauener Hütte AVW. (durch Stangen mark.) an den ö. 
Hängen des Zillergründls in allmählicher Steigung, zuletzt schärfer 
bergan zum (27s St.) Heiligengeist- oder Feldjöchl (2658m), 
mit Aussicht auf Dreihcrrenspitze, Rötspitze usw. ; steil hinab nach 
(2 St.) Kasern (S. 481).

Vom Heiligengeistjöchl führt der gut angelegte Lausitzer Weg (aus
sichtreich und lohnend) 1. (ö.) zur (l*/2 St.) Neu-Oersdorfer Hütte am 
Krimmler Tauern (S. 190), r. (w.) um den Rauchkofel (S. 235) herum zur 
Rauchkofblhütte und zum (3 St.) Hundskehljoch (S. 235).

Das Stillupptal zieht sich von Mayrhofen zwischen 1. Ahorn- 
spitze, r. Trrstner ca. 7 St. lang zum Zillertaler Hauptkamm 
hinan (bis zum Stillupper Haus lohnender Ausflug, 37s St.; F. 8 Jf, 
unnötig). < Hinter dem (20 Min.) Gasili.~zur Stilluppklamm 1. auf 
malerischem Felsenweg durch die Stilluppklamm (S. 234) hinan, 
beim (3/< St.) Wassersteg (915m) auf den alten Stilluppweg und durch 
die enge Schlucht hinaus zum (7s St.) Whs. Lacknerbrunn (1040m ; 
gelobt), am Beginn der obern Talstufe. Weiter über Wiésen am 1. 
Ufer, beim (7i St.) Harndel aufs r. Ufer zum (7a St.).Ѵгп^ети- 
Jagdhaus (1094m); 25 Min. weiter das Stillupper Haus (1200m; 
Eberl, 10 B. zu 1-1.30 Æ") auf der Moosecker-A., miCschönem 
Blick auf das Stilluppkees. Nun an der Birberg-A. (1256m) vorbei 
(von hier n.ö. auf den Grundschartner, 3064m, 5-6 St., beschwer
lich) zur (2 St.) Taxach-A. (1415m), mit Jagdhaus, und der (1 St.) 
Stapfen-A. (1663m), in felsumschlossenem Talkessel.

Stangenspitze (3200m; 5 St.) und Wottbachspitze (3197m; 5 St.) sind 
von hier für Geübte zu ersteigen (beschwerlich; F. vom Stiliupper Haus 
20 K). — Übergänge ins Ahrntal (wenig begangen): von der Stapfen-A. 
nach Steinhaus (S. 481) über das Stilluppkees und das Keilbachjoch 
(2868m), zwischen Grüner Wand und Gfallenspitze, 9-10 St., beschwerlich 
(F. von Mayrhofen 24 K). — Über das Frankbachjoch (2762m), zwischen 
Keilbachspitze und Gr. Löffler, hinab über den Frank bachfern er, 9-10 St., 
schöne Gletschertur, aber schwierig (F. 24 K). Vom Joch ö. auf die Keil- 
bachspitze (3092m) Р/2 St., w. auf dei) Gr. Löffler (3382m) 2ł/a St., beide 
schwierig (s. S. 241, 481). — Von derl Taxach-A. s.w. über die Lapen- 
scharte (2707m) zur Greizer Hütte (S. 239) 5l/s St. mit F. (20 A'), für 
Geübte (Besteigung der ♦ Gigelitzspit^e damit zu verbinden, s. S. 239).
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Durch das am meisten bevölkerte Tuxer Tal geht w. ein lohnen
der Weg (Fahrstraße bis Lanersbach, dann Karren- und Saumweg; 
1. Juli-15. Sept. 2mal tägl. Stellwagen nach Lanersbach in 3St. für 3 K, 
bis Finkenberg 1 K) nach (121/, 8t.) St. Jodok an der Brennerbahn 
(8. 300; bis Hintertux 53/4 8t.). Auf der St.) Finkenbergbrücke 
(S. 238) über den Zerrumbach, hinan nach (3/4 8t.) Finkenberg 
(883m ; Troppmaier, 30 B. zu 90-1 К 50 Ä) und an den Hütten von 
Persali vorbei (Hausers Whs. ; nach Dornauberg s. unten u. 8. 238) 
am Abhang hin, mit Rückblick auf Ahornspitze usw.; hinter dem 
(s/4 St.) Freithof (1049m; Krapfenwirt, einf.) auf das r. Ufer des 
Tuxer Bachs, dann durch Wald, kurz vor (lx/4 St.) Vorder-Laners- 
bach (1259m; Kapellenwirt, gut) wieder aufs 1. Ufer.

% St. Lanersbach oder Vordertux (1298 m; Stockwirt, 
Brückenwirt, Jägerwirt, alle einf.). PF.

♦Rastkogel (2760m), von Vorder-Lanersbach über die Lümmerbichl-Ä. 
41/a St. mit F. (14 K), nicht schwierig; vorzügliche Aussicht auf die Ziller
taler (vgl. S. 221, 234). Zum Penkenhaus MW. in 3*/a St. (vgl. S. 234). — 
Ober das Geiseljoch, Torjoch oder Junsjoch nach Schwas (F. von Mayr
hofen jo 18 K) s. 8. 221.

Der Dornauberg (s. S. 238) läßt sich durch einen Mehraufwand von 
U/s St. mit dem Tuxer Tal verbinden, wenn man dem S. 238 beschriebe
nen Wege bis zum Karlsteg (P/4 St. von Mayrhofen) folgt und nun zurück 
an der w. Bergwand den Schumannweg hiuansteigt (s. S. 238), auf der 
(l*/4 St.) Persallbrücke {Teufelssteg, 895m) über den Tuxer Bach; jen
seits das Gasth. Hauser (s. oben).

Hinter Lanersbach zweimal über den Bach, dann am 1. Ufer 
über Juneberg und Madseit, mit Aussicht auf Olpercr, Gefrorne 
Wand und Kasererspitzen, zuletzt über eine Waldhöhe nach (2 St.) 
Hintertux (1475m; Kirchlers Gasth., 100 B. zu 1-2, P. 6 K, im 
Hochsommer oft überfüllt; Z. auch bei Tipotsch u. a.), mit Bad (in
differente Therme von 22°C.; Schwimmbad, Wannenbäder einfach). F.

Interessant (am 1. Bachufer hinan) der Besuch der drei Tuxer Fälle, 
die donnernd in tiefe Felskessel hinabstürzen, mit natürlichen Felsbrücken 
darüber, 3/4 St. bis zum obersten Fall („Schraubenfall“). — Einen Über
blick der Gletscher erlangt man erst, wenn man auf dem Tuxeriochwege 
bis zum Walde (‘.J St.) oder besser bis zum (l3/4 8t.) Hand weiser 'S. 238) 
hinansteigt; hier 1. zur (10 Min.) Sommerberg-Alp (1968m), mit pracht
vollem Blick auf die Gefrorne Wand und reicher Flora. Schöner noch 
ist die Aussicht von der *Frauenwand (2529m), 1 St. s. vom Tuxerjoch 
(8. 238; 3ł/a St. von Hintertux; F. IOK, entbehrlich).

Beroturen (Führer Sim. und Jos. Tipotsch, Frz. Wechselberger). 
Vom obersten Tuxer Fall (s. oben), oder vom Wege zum Tuxerjoch 1. ab 
über die Kaser-A. MW. (F. 8 K) zum (3>/a St.) Spannagelhaus des ÖTK. 
(2533m; Wirtsch., 11 B. zu 4 u. 16 Matr. zu 2 К, AVM. die Hälfte), neben 
der alten Weryhütte (im Winter offen), in prächtiger Lage an der Gefrornen 
Wand, von wo Kleine Kasererspitse (3093m; F. 12 K) in 2l/e St., Große 
Kasererspitse (3261m; F. 14 K)in 3 St., Gefrornewandspitsen (nördl. oder 
große 3289m, leicht, südl. 3235m, mühsam) in 3-3*/a St. (F. 18 K), Riffler 
(3239m) in 3*/a St. (F. 14, bis Roßhag 20 K), Olperer (3430 m) in 4 St. 
(schwierig, F. 20, bis Dominikushütte 25 K) zu ersteigen sind (vgl. 8. 240, 
242). Rot MW. über die Moräne der Gefrornen Wand zum (2 St.) Tuxer 
Joch (S. 238).

Von Hintertux über die Riffelscharte (2878m) und das Federbett
kees zur (6 St.) Rifflerhütte und nach (2 St.) Roßhag (S. 240; F. 18 K), 
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lohnend. Damit leicht zu verbinden die Besteigung des Riffler (s. S. 237 u. 
S. 240; von der Riffcischarte über das Federbettkees V/i St., F. 2 К mehr) 
und der Redtsjńtze (3047m), vom Federbettkees 1 St. (F. 1 К mehr). — 
Vom Spannagelhaus über den Riepensattel (3092 m) zur DominikusKütte 
(6 St., F. von Hintertux 18 K), schöne Gletschertur, s. S. 242.

Von Hintertux steigt der Saumweg (rot bez., F. entbehrlich, bis 
Kasern 9, St. Jodok 12 K> am Kaiserbrunnen vorbei bis zur (®/4 St.) 
Brücke über den Weitenbach, jenseits 1. zum (% St.) Handweiser, 
wo 1. der Weg zum Spannagelhaus abzweigt (s. S. 237); hier r. 
(geradeaus) hinan zum (P/4 St.) Tuxerjochhaus des ÖTK. (2308m; 
Wirtsch., 13 B.) auf dem Sattel gegen das öde Weitental, mit 
schöner Aussicht (von hier s. auf die Frauenwand 1 St., s. S. 237). 
Nun 1. zum (10 Min.) Tuxer oder Schmirner Joch (2333m) ; 
hinab zur Ochsenbtitte (Quelle), dann r. an steilem felsigen Abhang 
ins (1 St.) Schmirner Tal (1742m), nach (*/8 St.) Kasern (1628m; 
Whs., einf. gut) und (8/4 St.) Inner-Schmirn (1449m), an der Mün
dung des Wildlahnertats, aus dem der Olperer hervorblickt (blau 
MW. zur Geraer Hütte, s. 8. 300). Dann über (х/2 St.) Außer- 
Schmirn (1422m ; Eller ; Fischer) zur (V/4 St.) HS. St. Jodok (S. 300).

Das Zemmtal teilt sich bei Breitlahner (5 St. von Mayrhofen, 
s. 8. 240) in 1. (s.ö.) Zemmgrund (nach dem Ahrntal), r. (w.) Zamser 
Tal (über das Pfitscherjoch nach Sterzing). Hinter Mayrhofen bei 
(10 Min.) Straß (Geislers Gasth.) über den Zitier (1. MW. zur 
Edelhtttte, 8.235 ; r. zum Granatenhändler Kreidl mit reicher Samm
lung); dann jenseit des Weilers Hans beim (10 Min.) Gasth. zur 
Stilluppklamm (8. 234) überden StiUuppbach; nach 100 Schritten 
den Saumweg 1. (r. Fahrweg nach Finkenberg, S. 237) zum (15 Min.) 
Hochsteg (713m), 15m über dem aus wilder Schlucht hervorsttirzen- 
den Zemmbach; jenseits das *Gasth. Hochsteg (22 B. zu 1.20, P. 
6 K). R. ab führt von hier ein Fußpfad durch die Schlucht des Tuxer- 
bachs zum Teufelssteg und nach (®/4 St.) Persali (8. 237). Dann am 
1. Ufer über die Matten von Lindtal, am (15 Min.) Whs. zur Linde 
vorbei in die *Domaubergklamm, zu beiden Seiten fichten
bewachsene Felswände, unten der brausende Zemmbach mit zahllosen 
Fällen. Schönster Blick in die Klamm von einem Vorsprung beim 
(15 Min.) Whs. Jochberg (12 B., gelobt). Nach 30 Min. über den 
Karlsteg(860m) aufs r. Ufer (r. der „Schumannweg“ nach Finken
berg, S. 237); vom erscheint das Eiskar des Ingent (S. 239). 15 Min. 
Whs. zum Karlsteg (bleibt am 1. Ufer); 40 Min. Gasth. Schliffstein 
(Jos. Hörhager); 2Ò Min. (3 St. von Mayrhofen)

Ginzling oder Dornauberg (975m; Krölls Gasth. Alt-Ginz- 
ling, 40 B. zu 1.20 K, gut; Tipotschs Gasth. Neu-Ginzling, 50 B. zu 
1-1.40 K, gelobt; Z. u. F. bei Führer Wilh. Kröll, 12 B. zu 1-1.20 K), 
an der Mündung des FloitentaU hübsch gelegen. F.

Ausflüge. — Führer: Siegfried Schneeberger, Josef Rauch, David 
Fankhauser jun., Job., Jos. und Simon Fankhauser, Alfons Hörhager





BeríAdsteiu К.

Xv"' Sciuflfsettąn sp.

ѴУсгЛу (/«wxRr^Mít,
. .'7 .Kulte 

tSdimrni P. xH^-berge >, 
jnir<«;/* * \

X

/ Brirnu^u.^^^

* / Schmtrri <>'■
SumpCkopt -' Л-

SeluibcTuSp.
7*96 Attidei 'p . \

SchniirruT/

WUduUmrr
Aiupu S ( I Cfirm st<*’’ƒ

1ИВ@Е^ 
Ѵ\Л SchiititlrnJberg

Heed spitze * TBödèh Aid <L VcirizìiiLii

e> 

ftutauiicrX r. < 
K.y.

V* Otten-Sp.

Putiti un

v^Lu^rr.l.

remici

WUdS¿P Sp. 1637

1 «'BeillauerA

Riffler

Dorn.
boro *

^rhirtie *tgG«nk'«iL-AtY<Tn,^lf '4

'' .>?6'тл ■

Hol u ЛVar Ir и cuid-Sp*

fieni er ffh.

Kuld<*r Wanilktof
/ »«ТОеѴбргпс^

д Fru.xeubng .Wi f ScàuttnlaSui
Sp‘ KtLSrrle 

Wes«u idle kar- f »

<*X • vSSiJlhTithihru'i ■

ИТнячкИеА.
< ЦП a 4,86/1-
Splefld-K. <*"

vV\ ‘ ScholicrSp 

lm«*r^ę#tł,uzrfifr

КІІ/егкн^п

KfisererSp

OberbergsdułH*

eiuvand*

к,Ч|Ь<Т(і

ГгСєІПГ.Г

Wei^szi

T/z?
.Qz.rw^y#'/;

Sda al pen wand
•Ocłisrr H* 'X

S&J*kub
ZwtiU'cVidfo

-3*r;*

' , ,Pi . . ¡ ? ■

- Г» Gi-Qwand-Sp 
KUi^f1 *

Kl: f 
•i- lugen t 

t>l< Gv: »

Griesberg

Spi eg els pit*

^uukelDlatt^' 
.\fcUee»sduiHl4 

OchsTier

^'^RothkwC 
SchwatzÄ,

4A
к w а rr. e i' ь "

bevuil h <7¿t<

Seh ra in iiuich er 
Sag wand Su S|).

HohcWhnd-
rEck ■

•'%ââhb<‘r<frr
a. g ;
'№)&•

Kr.».\ciiiragfvVr?/'

Rolwund Hoch steller
3OSf

fF
;Kínicn

B^Ustein ѵѵя^.

E latsch.Дір

Wieih'u ѵл- д>Г

Гб Ual. 
jRaùz

**

»i

PftiflYuM I

Conista

Tahpjrnköpfc

S’rhönboh lei* Horn

X <

fx

En£l. Miles

Itoàdwnir-Çr i, I e4 e \ . M .
463 • Др. *

II och feil er Brei t nock V<> ’

• OlL1t>i)r.<einl 
f^îjV ^Vdk,rfr

«r< » \^?Ле .. • • -

*i'E . 5. з

Ros«tück z

(jitl K^.

Sattelfiock \





Zillertal. GREIZER HÜTTE. III. R. 43. 239

(Wirt im Furtschagelhaus). Georg u. Wilhelm Kröll, Franz Lechner, Joh. 
u. Andrä Pfister, Stefan Schneeberger. — Tarif : zur Riiïlerhütte 10,Greizer
hütte 9, Berlinerhfitte 9, Dominikushfltte 6, Olpcrcrhtitte 12 K.

*Tristner Vl'rittenspitee, 2768m), von Ginzling 4l/r5 St. (F. 10, mit 
Abstieg in die Stillupp 15 K), nicht schwierig: MW. n.ö. steil bergan zum 
schön gelegenen (2 St.) Jägerhaus Wandeck (1772m ; Wirtsch.), dann MW. 
über den SW.-Grat zum (2'/2 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht.

S.ö. öffnet sich das malerische Floitental (bis zur Greizer 
Hütte 47,-5 St. ; F. 9 K, entbehrlich).^¿HwcgTrot mark.) von Ginz
ling am 1. Ufer des Floitenbachs hinan über die (3/4St.) Hôlienberg- 
Л. (1177m; kurz vorher öffnet sich der Blick auf dasTfoi ten kees) 

, St. N-v/v// .1. (1300m), mit Jägerhaus: bald darauf auf 
das r. Ufer zum (25 Min.) Gasth.Steinbock bei Jos. Egger (ca. 
1400m; 20 13. zu 1-1.60/Ć, getobt);-in scÜÜner Lage am Fuß der 
Drei Könige (2727m). 3/4 St. Baumgarten- A. (1530m); dann auf 
gutem Reitwege 1. hinan zur (2 St.) Greizer Hütte (2203m; 
*Wirtsch., 14 13. zu 3.60 und 7 Matr. zu AVM. die Hälfte), in 
prächtiger Lage am Flaitenkees, umgeben von Löffler, Floitenspitzen 
und Mörchncr.

Bergtürkn (Tarif von der Greizer Hütte). *Gr. Löffler (3.382m), 
über das spaltenreiche Floitenkees und den SW.-Grat in 4-6 St., be
schwerlich, nur für Geübte (F. 17, mit Abstieg zur Berliner Hütte 27, 
Schwarzensteinhütte 21 7Г ) ; s. S. 241. Großartige Rundsicht. — ♦Gigelitz 
(2998m), 3 St. (nur mit F., 11 K), auf dem Wege zur Lapenscharte (S. 236) 
l1/« St. hinan, dann 1. über Fels u. Geröll zum (l3/4 St.) Gipfel, ziemlich 
mühsam; herrliche Aussicht. Steiler Abstieg durchs Lapenkar in die Stillup 
(S. 236; kein MW., nur mit F., 16 ff). — * Sch warzon stein (3367m), über 
das Floitenkees und den Trippachsattel (s. unten) in З1^*4 ‘St. (F. 14, zur 
Schwarzensteinhütte 17, zur Berliner Hütte 15 ff), beschwerlich (leichter 
von der Berliner Hütte, s. S. 241, 480>. — Lap en spitze (2992m; 2*/z St., 
leicht), Kl. Löffler (3100m; 3 St. ; schwierig), Wcstl. Floitenspitze (3209m; 
3’/3St. ; F. 12 K, beschwerlich) und Gr. Mörchner (3271m; 4 St.; F. 12 Æ, 
schwierig) können gleichfalls von der Greizer Hütte erstiegen werden. — 
Ober den Trippachsattel (3054m) zur Schwarzensteinhütte (З1/«*4 St., 
F. 16, bis Täufers 24 K\ schöne Gletscherwanderung, aber etwas beschwer
lich (Besteigung des * Schwarzensteins leicht damit zu verbinden, s. oben, 
S. 241 u. 480). — über die Mörchenpchart© (2957m), zwischen Kleinem 
Mörchner und Feldkopf, zur Berline/ Hütte 6-7 St. m. F. (14 J6T), für Ge
übte nicht schwierig (früh aufbrechenj wegen Steinschlags): die Besteigung 
des Feldkopfs (s. unten) für gute Klbtterer damit zu verbinden (von der 
Greizer Hütte ca. 5*/2 St.; F. 23 K) ƒ s. S. 241.

In die * Gunkel, von Ginzling bis zur Maxhütte l3/4 St, lohnend (F. 
3 K3 entbehritełiY MW. am r. Ufer des Zemmbachs aufwärts, nach x[4 St. 1. 
al> durch Wald hinan zum (l*/2 St.) Jägerhaus Maxhütte (1460m; Erfr.), mit 
schönem Щіск auf den Talschluß (FMflltUpf, RöTkop'f," Ochsn er usw.). Von 
-¿Ier beschwerlicher aber lohnender Übergang über die Gunkelplatte und die 
«Lölkörscharte (2750m) zwischen Feldkopf und Rotkopf zum Schwarzen 
. und der (6l/g-7 St., F. von Ginzling 14 K) Berliner Hütte (S. 210; besser 
ln Ur4gekehrter Richtung). — Gr. Ingent (2915m), von der Maxhütte durch 
«as Gunkelkar in 4*/a St. (F. 15 K), mühsam aber lohnend. — Feld- 

Pf ^siginondyspitze, 3030m), über die Melkerscharte (s. oben) 4*/2-5 St. 
(b. 28 8u|ir 8C}lwjcrig (1879 von Emil und Otto Zsigmondy zuerst er
stiegen); besser von der Berliner Hütte (S. 241).

Der Zemmtaler Weg tritt vor der Kirche von Dornauberg 
aufs 1. Ufer des Zemmbachs und führt am Wasserfall des Gunkel-
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bachs und der Wirtsch. Neuleiten vorbei nach (1 St.) Roßhag 
(1096m; *Gasth. von David Funkhäuser, 32 B. zu 1-1.20 K; F).

Bergtüren (Führer Friedrich Wechselberger, Stan. Tipotsch). Rot 
mark. Reitweg (F. 10 K, entbehrlich) 20 Min. oberhalb Roßhag r. ab über 
die Gschwantner-A. und Birglberg -A. zur (3l/2 St.) Riffierhütte der 
AVS. Berlin (2334m; Prov.-Depot, 9 M.), in prächtiger Lage im Birglbergkar ; 
von hier an dem in wildem Steinkar eingebetteten Rifflereee (2314m) 
vorbei zum (l*/2 St.) Federbettkees und auf den (2 St.) *Riffler (3239m), 
mit großartiger Aussicht (F. 16 K). Abstieg n. nach (3ł/2 St.) Hintertux 
(S. 237 ; F. 21 K), oder w. über das Gefrorne Wandkees zum (2*/2 St.) 
Spannagelhaue (S. 237 ; F. 19 K). — Von der Riffierhütte über die Riffel
scharte (2878m) nach (4*/8-6 St.) Hintertux s. S. 237 (F. 16 K) ; Realspitze 
(3047m) damit leicht zu verbinden (F. 4 К mehr). — Weganlage der S. 
Berlin von der Riffler- zur Olpererhütte geplant. Abstieg nach Breit- 
lahner unterhalb der Gschwantner-A. (s. oben) beim Handweiser r. direkt 
zur Kaserle-A. (s. unten).

Weiter am 1. Ufer des Zemmbachs (Fahrweg geplant) über den 
Riffierbach (zur Riffierhütte s. oben) zur Kaserle-A. und über den 
Zemmbach nach (1 St.) Breitlahner (1241m; *Eders Gasth., 86 B. 
zu 1-1.60 K, mit Bad: PF), an der Vereinigung des Zenitu- und 
Zameerbachs hübsch gelegen.

S.ö. öffnet sich der Zemm- oder Schwarzensteingrund 
(bis zur Berliner Hütte 3 -3ł/4 St., F. unnötig, 5 K, hin u. zurück 9 K\ 
Saumweg am r. Ufer des Zemmbachs an der Klausen-A. (1300m) vor
bei zur (3/4 St.) Schwemm - A. (1340m), in breitem geröllbedeckten 
Talboden; r. der Große Greiner (8. 241). 20 Min. weiter auf gutem 
AV.-Weg 1. hinan zur (8/4St.) GrgwándhULte (1735m; Gasth., 20 B. 
zu 80-120 À), in schöner Lagenam Fuß gewaltiger Felswände; von 
hier zum (3/4 St.) Gasth. Alpenrose (1858m; 24 B. zu 80-120 /і, 
gelobt; F), gegenüber der auf dem 1. Ufer am Fuß des Waoceck- 
glet's chers gelegenen Waxeck-A., und zur (х/2 St.) Berliner Hütte 
(2057m) auf der Schwarzenstein-A., vier Häuser (*WiftscEri' 63Z. 
mit 100 B. zu 4 u. 3.20, AVM. 2 u. 1.60, und 20 Matr. zu 2 bzw. 1 K; 
PF; elektr. Beleuchtung), in prächtiger Lage: s.ö. Schwarzenstein-, 
südl. Horn- und Waxeck-Kees, umgeben von Ochsner, Rotkopf, 
Kl. und Gr. Mörchner, Schwarzenstein, Hornspitzen, Thurnerkamp, 
Mösele, Schönbichlerhorn, Talggenköpfen und Gr. Greiner.

Gepäckbeförderung von Mayrhofen zur Berliner Hütte vom 1. Juli 
bis 15. Sept, durch die Post tägl. ll1/« U. in 9 St., 5 kg 30 h (u. 12 h Be
gleitadresse), nur Pakete bis 10 kg zulässig; außerdem vom Hot. Neuhaus 
6‘/2 früh in 11 St., vom Gasth. Stern И1/* Vm. in 93/4 St., das kg 40 h.

Ausflüge. 5 Min. von der Berliner Hütte im Hornkees eine künstliche 
G4etechertröhle--(6O b) ; von hier (rote WM.) um die Zunge des Hornkeeses 
herum zu den (20 Min.) Granathütten am Waxeckkees (1985m). — Zur 
(1 St.) Hornschneide (ca. 2400m) zwischen Schwarzenstein- und Hornkees, 
und zum (l3/4 St.) Steinmannl auf dem Roßrucken (2630m), zwischen Horn- 
und Waxeckkees, F. entbehrlich (Wegtafeln); prächtige Aussicht.

MW. n.ö. zum (V/a St.) Sßh.warzaae42043m) am Fuß des Rotkopfs 
(offene Unterstandshtitte), -mit herrlichem Blick, namentlich von der 
N.-Seite über den See hin, auf den großartigen Berg- und Glytscherkranz.

Bergturen (Tarif von der Berliner Hütte; Führer Jonann Huber, 
Matthias und Johann Ficchtl; bei gutem Wetter sind in der Regel eine 
Anzahl Führer oben; telephonisch anfragen). Ochsner (3106m), 31/2-4 St. 
(F. 13 K), für Geübte nicht schwierig ; Aussicht sehr instruktiv und loh
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nend. - Kotkopf (2966m), 3x/2 St. (F. 16 Kj, interessante Klettertur für 
Geübte (schwieriger Gratübergang vom Rotkopf zum Ochsner, l*/a St.). 
— Feldkopf {Zsigmond//spitze, 3030m), 3x/2-4St. (F. 20 K), schwierige 
Klettertur: am (l*/a St.) Schwarzsee vorbei zur (1 St.) Feldscharte, am 
SO.-Fuß, dann 1. über steile und glatte Felsen zum (1 St.) Gipfel (vgl. 
S. 239). — *Gr. Mortimer (3271m), ö. Uber das Schwarzensteinkees in 
4l/2 - 5 St. (F. 14, bis zur Schwarzensteinhütte 15 K), bei gutem Schnee 
nicht schwierig (mit 1 St. Umweg leicht mit der Besteigung des Schwarzen
steins zu verbinden). — Gr. Löffler (3332m), ö. über das Schwarzenstein- 
und Floiten-Kees in 7-8 St., schwierig (s. S. 239, 481; F. 28, hinab zur 
Greizerhütte 27, Schwarzensteinhütte 24 K).

♦Schwarzenstein (3367m), 4x/2 St. (F. 14, bis zur Schwarzenstein
hütte 15, Daimerhütte 19, Täufers 23, Greizerhütte 17 K), unschwierig. 
Auf dem Schwarzseewege (S. 240) 8/< St. hinan, bei der Wegtafel rot MW. 
r. in Windungen zum (8/< St.) Steinmandl am Saurüssel (2732 m) und 
zum (8/< St.) Schwarzensteingletscher, über diesen hinan zum Sattel gegen 
das Floitenkees und r. über den Firnkamm zum (l3/4-2St.) Gipfel, mit 
Unterstandshütte (Wein-Depot) und herrlicher Aussicht. Abstieg ö. über 
den Tripp achsattel zur (1 St.) Schwär zeiisteinhütte (S. 480), dann (F. bis 
zum Ende des Rotbachkeeses nötig, 17 2Г) südl. zur (lx/a St.) Daimerhütte 
und auf gutem AVW. über Luttach nach (2*/2 St.) Täufers (S. 476); oder 
nördl. beschwerlich über das Floitenkees zur (3 St.) Greizer Hütte (S. 239). 
— Wer ins obere Ahrntal will, kann von der Daimerhütte 1. auf MW. über 
den Rohrberg direkt nach St. Johann absteigen (s. S. 481).

Berliner Spitze {dritte Hornspftze, 3310m), 4 St. (F. 15 K), nicht 
sehr schwierig. Abstieg südl. zum (20 Min.) Mitterbachjoch (3130m) und 
nach (3l/2 St.) Weißenbach (S. 480; V. bis Täufers 20 K\ Die übrigen 
Hornspitzen (im Hauptkamm von 0.¡nach W. : erste 3234m und zweite 
•1197m über dem Schwarzensteinkees, vierte 3195m und fünfte 3149m über 
dem Hornkecs) sind von hier aus weniger lohnend (am besten mit den 
unten genannten Übergängen nach Täufers zu verbinden). — Thurner- 
kamp (3422m), über Hornkees u nid Roßruckjoch 5-6 St., schwierig 
(F. 23, bis zur Chemnitzer Hütte 25 LK); ebenso Mösele (3480m), über 
Roßrucken und östl. Möselescharte (3269m) 5 St. (F. 18, bis Furtschagel 20, 
Chemnitzer Hütte 22 K). Beide bessy von der S.-Seite (S. 480).

♦Schönbichlerhorn (3132m). mit großartiger Aussicht, auf dem gut jX- 
angelegten „Berliner Weg“ (rote WM.) s.w. an den Granathütten (S. 240) 
vorbei über das Waxeckkees und den Schönbichlergrat (ansteigender Firn
kamm) in 4 St. (F. 12 K), unschwierig; Abstieg zum (lx/2 St.) Furtschagel- 
haus (S. 242: F. 14 Jf). — Gr. Greiner (3196m), von der Waoceck -Л. 
(S. 210) w. über das Greinerkees »nd den Schneesattel (2439m) 4x/a-5St. 
(F. 22, bisFurtschagelhaus 24 K), seiwierige Klettertur für Geübte (s. S. 242).

Zur Chemnitzer Hütte (Si 479) über das Tratterjoch (2972m), 
7-8 St. mit F. (14, bis Täufers 20 jV), mühsam; besser (für Geübte nicht 
schwierig) über das Boßruckjocn (3220m), 6x/2-7 St. m. F. (14 K). Über 
den Roßrücken (S. 240) und das Hornkees zum (4-4x/2 St.) Joch (Draht
seile), von wo die *Roßruckspitze (3290m), mit prächtiger Aussicht, für 
Geübte in 20 Min. zu ersteigen ist; hinab zum Trattenbachferner und AVW. 
zur (2Vg-3 St.) Chemnitzer Hütte] — Über Schwarzenbachscharte und 
Nchwarzenbachjoch, 8-9 St., beide schwierig und selten begangen, s. S. 480.

Über die Melkerscharte in die Gunkel (bis Ginzling 61/, St., F. 14 K) 
und über die Mörchenscharte zur Greizer Hütte (6 St., F. 14 K) s. S. 239.

Von Breitlahner über das Pf і tsch erj och und durch 
das Pfitscher Tal nach Sterzing, St., oder über die
Landshuter Hütte zum Brenner, St. (F. bei gutem
Wetter entbehrlich: von Breitlahner bis St. Jakob 13, von da bis 
Sterzing 8 K; von Breitlahner über Landshuter Hütte zum Brenner 
20 Kß Gepäckbeförderung 9 U. früh zur Dominikushütte (Ank.

Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 16
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11 U., das kg 15 Л) und zum Pfitscherjoch (Ank. 1 ü., das kg ЗО Л). 
Von Neu-Breitlahner MW. am 1. Ufer des Zamserbachs den Zamser 
Schinder hinan (oben Blick in den Schwarzensteingrund), weiter an 
der Wesendle-A. und dem Friesenberger Wasserfall vorbei zur 
(21/, St) Dominikus hü tte (1684m ; Wirtsch., 30B. zu 2 u. 3 K; F), 
gegen über“ der Mündung des SMegeistals. Am r. Ufer des Zamser
bachs die Zamser-A.

Ein anfangs etwas steiler Pfad (F. 6 A', unnötig) führt oberhalb der 
Dominikushütte r. hinan zur (2-21/« St.) Olpererhütte der AVS. Berlin 
(2385m; 8 Matr., Prov.-Depot) im Riepenkar, mit prächtigem Blick in das 
großartige Scblegeistal. Von hier auf deh *Olperer (3430m) fiber das 
Riepenkees und den Schneegupf in ЗѴ2-4 tft., zuletzt Kletterei über den 
Olpererkamm, für Schwindelfreie bei aperfcn Fels nicht schwierig; derbe 
Fausthandschuh ratsam (F. 20, mit Abstieg zum Spannagelhaus oder zur 
Geraer Hütte 25 2Г). Großartige Aussicht ivgl. 8. 287, 300). — Gefrorne- 
wandspitzen (nördl. Spitze 3289m. sfidi. 3235m), über den Riepensattel 
unschwierig in ЗѴ2 St. (F. 15, zum Spannagelhaus 19 K); Fußstein (3380m; 
5 St., schwierig, F. 18, zur Geraer Hütte 22 7Г), und Schrammacher (3410m ; 
6 St., beschwerlich, F. 18, nach St. Jakob 21 AT); s. S. 243, 800.

Von der Olpererhütte über das Riepenkees und den Riepensattel 
(3092m), zwischen Olpcrer und Gefrorncwandspitzen, zum Spannagelhaus, 
4*/2 St. (bis Hintertux 7Va St., zum Tuxcrjoch 7-8 St.), interessante 
Glctschertur, nicht schwierig (F. 16 AT).

Von der Dominikushütte über die A1 peіner Scharte zur 
Geraer Hütte, 5*/a-6 St. (F. 12 K, bis über das Schneefeld jenseit der 
Scharte ratsam), etwas mühsam aber sehr lohnend. 20 Min. oberhalb 
der Dominikushütte vom Pfitscherjochwege r. ab (Wegtafel) über den 
Zamscrbach zur Neukaserhütte (1824m); von hier auf dem rot bez. „Reu- 
ßischen Wege“ der AVS. Gera durch das bewaldete Unter schräm mach- 
tal im Zickzack hinan zu den „Lakeln“ im gcröllreichen Un terse hram - 
machkar (2300m), dann 1. allmählich hinauf zur (3 St.) Quelle unterm 
Schrammacher (ca. 2600m). Kurz vorher zweigt 1. ab (Wegtafel, blaue WM.) 
der aussichtreicbe „Schrammacher-Weg“ der S. Gera zum (2 St.) Pßtscher 
Joch (S. 243). Der rot mark. „Reußische Weg“ führt von der Quelle 
hinauf, zuletzt über ein Schneefeld zur (1 St., 4-4xlü St. von der Dominikus
hütte) Alpeiner Scharte (2960m), zwischen Fußstein und Schrammacher, 
mit herrlicher *Aussicht auf Stubaier und Ötztaler bis zur Zugspitze, 
rückwärts auf die Zillertaler. Hinab über ein steiles Schneefeld, dann 
auf gut angelegtem Wege zur (V/4 St.) Geraer Hütte (S. 300).

In das ^Schlegeistal, MW. von der Dominikushütte (F. 2-3 Ä", 
entbehrlichfïïbëfnlèb'c^^ets- und Hörberger-A., zuletzt steil zum 
(21 '8-3St.) Furtschagelhaus der AVS. Berlin (2337m : *Wirtsch.. 
27 B. zu 3.20, AVM. 1.60, und 5 Matr. zu 2 bzw. 1 K; PF), am Fuß 
des Furtschagel- und Schlegeisfemers, mit vollem Überblick des 
großartigen Gletscherrundes (von W. nach 0. Hochsteller, Hoch
ferner, Hochfeiler, Weißzint, Breitnock, Mutnock, Mösele, Schön- 
bichlerhom, Talgenköpfe).

Beroturen. *Schönbichlerhorn (3132m), 3 St. (F. 9 A', für Geübte 
entbehrlich), leicht; Abstieg zur (2Vg StA Berliner Hütte (F. 13 A”) s. S. 241. 
— Talgenköpfe (sfidi. 3225m, nördl. 8104m), 3*/a St. n.ö. (F. 12 AT), mühsam. 
— Gr. Greiner (3196m), durchs Reischbergkar in 4-4x^ St. (F. 19, mit Ab
stieg zur Berliner Hütte 23 K), zuletzt schwierige Felskletterei (s. S. 241). 
— M6s»le (3480m), s.ö. über das Furtschagelkees in 4X<4 St. (F. 13. zur 
Chemnitzer Hütte 19 AT), beschwerlich, я. S. 241, 480. — Mutnock (3110m) 
und Breitnock (3233m), s. über den Seide geisferner und Neves-Sattel in 
ЗѴа bzw. 4 St. (F. 12 AT), für Geübte nicht schwierig; Abstieg über den
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Nevesferner (S. 480). — Hochfeiler (3506m), s.w. über das Hochstellerkees 
(sehr steile 500m h. Wand) und Oberbergkees in 5-6 St. (F. 20 7Г), und 
Weiß zint (3896m), über die Schlegeisscharte und den NO.-Grat in 4l/2-5 St. 
(F. 17 K), beide von hier schwierig (s. unten u. S. 244). — Ober den Neves- 
Sattel (3050m) zur Chemnitzer Hütte oder Edelrautehütte 5*/2-6 St. m. F. 
(14 K), beschwerlich aber lohnend (bis zum Schlegeisgletscher „Furt- 
schagelweg“ der S. Berlin), s. S. 480. — Über die Griesscharte (2820m) 
nach (7 St.) St. Jakob in Pfltsch (beschwerlich) s. S. 244.

Von der Dominikushütte auf dem r. Ufer des Zamserbachs hinan, 
durch Wald und über Matten, an der Lavita-A. vorbei (r. oben das 
Stampflkees) zum (21/2 St.) Pfitscherjoch (2231m; Pfitscherjoch- 
haus, nur im Sommer bewirtschaftet, 36 B. zu 1.20-1.60 K, einf. 
gut). Schöner Blick ö. auf Rotbacher Spitze, Hochferner, vorn tief 
unten das grüne Pfitschertal, s.w. die zackige Kette gegen das 
Pfunderstal, mit Pletzenspitze, Rotem Beil und Grabspitze; w. die 
Rollspitze, in der Ferne Ortler und Ötztaler Alpen.

Vom Pfitscherjoch auf die Rotbacher Spitze (Rohoand, 2871m), 2 St. 
(F. 7 K), mühsam aber lohnend. — Hohe Wandspitze (3200m; 4 St., F. 
11 70, Sägioandspitze (3228m; 4 St., F. 11 K) und Schrammacher (3410m; 
5 St., F. 15 K; beschwerlich) sind gleichfalls vom Pfitscherjoch über das 
Stampfkees zu ersteigen (vgl. S. 242, 300). — MW. vom Pfitscherjoch 
ins Unterbergtal zum Wege nach der Wiener Hütte (s. unten). — Vom 
Pfitscherjoch führt der aussichtreiche Schram mâcher гое g der S. Gera 
(blaue WM.) in 6*/4 St. direkt über die Alpeiner Scharte zur Geraer 
Hütte (s. S. 242 u. 300; F. für Ungeübte bis über das Schneefeld an der 
Scharte ratsam).

Vom Pfitscherjoch zum Brenner auf dem Landshuter 
Weg, 61/a-7 St. (F. entbehrlich, bis zur Landshuter Hütte 9 K). Blau
weiß MW., vom Joch erst r. abwärts, dann 1. unterhalb des Kluppen und 
Kraxentragers an der Berglehne fort, mit Aussicht 1. auf die Pfitschtaler 
Kette vom Hochferner bis zur Wilden Kreuzspitze (halbwegs Abzweigung 
des AV.-Wegs nach St. Jakob, S. 244), zuletzt ansteigend über Schnee (für 
Ungeübte F. angenehm) zum (3</2 St.) Krastent rager- Sattel, wo sich nach 
W. der *Blick auf die Ötztaler und Stubaier öffnet; 3 Min. oberhalb 1. 
die Landshuter Hütte (2740m), s. S. 302. Auf den * Kraxen trager (3000m; 
1 St., F. angenehm) s. S. 302. Hinab durch das Vennatal zur (3 St.) Station 
Brenner (S. 301).

Vom Pfitscherjoch nach Sterzing (578-6 St.), AV.-Weg bergab 
in das Pfitscher Tal, nach 3/4 St. über den Bärenbach, durch 
Wald zum (20 Min.) Weiler Stein (1529m ; ordenti. Whs.) an der 
Mündung des Oberbergtals, und nach (s/4 St.) St. Jakob in 
Pfltsch (1435m; Rainers Gasth., 25 B. zu 1-1.50 K; Holzer, neben 
der Kirche, B. 80 À). Stellwagen 2mal tägl. bis zum Gasth. Elefant; 
weiterhin Fahren nicht anzuraten; Fuhrwerk sehr primitiv.

Bergturen (Führer: Joseph Leider). Ein streckenweise steiler und 
schwindliger Pfad (F. ratsam, 10 7Г) führt von St. Jakob ö. im Ober
bergtal hinan, dann r. durch das Unterberg - Tal zur (41/8-5 St.) Wiener 
Hütte des ÖAK. (2665m; Wirtsch., 8 B. u. 12 Matr.), auf einem Fels
kopf oberhalb des Gliederfernere und seitwärts des kleinen, in pracht
vollen Eisbrüchen abstürzenden Wei ßkar fernere. Von hier n.ö. auf den 
Hochfeiler (3506m), den höchsten Zillertaler Gipfel, 3 St., für Geübte 

nicht schwierig (F. 16, bis Lappach 20 K); großartige Rundsicht (vgl. 
о. 476; i/8 st. unterm Gipfel Schirmhütte des ÖAK.). — Hochferner
spitze /3463m), 3 St., vorn Wege zum Hochfeiler 1. ab über Firn hinan, 
unschwierig und lohnend; ähnliche Aussicht wie vom Hochfciler. —

16*
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Weißzint (3396m), Uber den Gliederferner in 3 St. (F. 22 A-), mühsam; 
vgl. S. 243 u. 476. — Von der Wiener Hütte s.ö. über die Untere 
Weißzintscharte zur (3 St.) Edelrautehütte s. S. 476 (F. 20 K) ; s.w. über 
das Gliederscharti (2634m) nach (7 St.) Pfanders s. S. 466 (F. 20 A'). — 
Von St. Jakob zur Landshuter Hütte AVW. in 3 St., s. S. 243; über 
die Griesscharte (2820m) zum (7-8 St.) Furtschagelhaus (F. 18 A'), be
schwerlich.

Dann durch den ebenen Talboden entweder Fahrweg am Pfitscher 
Bach entlang, oder auf dem */4 St. weiteren, aussichtreichen Karren
weg über Kematen (1444m; Hofer, einf. gut) nach (P/2 St.) Wieden 
(1386m), gegenüber der Mündung des Großbergtals.

♦Wilde Kreuzspitze (3135m). 6-7 St. (F. 12 K), mühsam. Von 
(20 Min.) Burgum (s. unten) rot MW. am Burgumer Bach s.ö. hinan zur 
(3 St.) Sterzinger Hütte des ÖTK. oberhalb der Burgumer-A. (2511m; 
8 Matr.), dann über Geröll, Eis und Fels zur (2V?-3 St.) Spitze, mit groß
artiger Aussicht. Abstieg ö. über das Rauchtaljoch zur (2 St.) Brixener 
Hütte (S. 466; F. 15 A"), oder sttdl. zum Wilden See und nach Freienfeld, 
Mauls oder Vals (vgl. S. 306, 466; F. 17 A'). — Kramerspitze (2946m), von 
der Sterzinger Hütte 2 St. m. F., unschwierig und lohnend. — Von Wieden 
s.ö. durch das Großbergtal und über das Pfundersjoch (2560m) nach (7 St.) 
Pfanders (S. 466; F. 11 K), oder über das Sand joch (2619m) zur (4 St.) 
Brincener Hütte (S. 466; F. 12 A"), MW., mühsam. — Von Kematen über das 
Schlüsseljoch (2202m) zum Brennerbad 4 St. (F. 8 K), mühsam (s. S. 302).

Am 1. Ufer bleiben die Höfe von Burgum (s. oben). Der Fahr
weg tritt vor dem (50 Min.) GastK. Elefant (1360m; Dependcnz des 
H. Stoetter in Sterzing, B. P/2, P. 4.50-5 AT, gut) aufs 1. Ufer und 
senkt sich, die großartige Schlucht der Wöhr umgehend, in der der 
Bach in gewaltigen Stromschnellen zur untern Talstufe durchbricht, 
durch Wald steil hinab, unterhalb der Schlucht wieder auf das r. 
Ufer. x/2 St. Afens (Rainer) ; am 1. Ufer bleiben die Höfe von Tulfer. 
Weiter noch zweimal über den Bach. 1 St. Wiesen (948m ; Zum Lex, 
Wiesenerhof), Dorf mit stattlicher Kirche; dann (Fußweg hinter der 
Kirche 1. kürzt) um den vorspringenden Hügel herum, unter der Bren
nerbahn hindurch und r. zum Bahnhof von (\/2 St.) Sterzing (S. .304).

44. Innsbruck und Umgebung.
Haüptbahnhof (Restaurant) im 0. der Stadt (Pl. D 4). Gepäckträger 

zum Hotel bis 15kg pro Stück 40 A, bis 50kg 40, über 50kg 80 h. — West
bahnhof (PI. В 7), erste Haltestelle der Karwendelbahn und der Personen
züge nach Landcck (S. 255), und Stubaital-Bahnhof (PL C 7), beide im 
S. der Stadt ; Straßenbahn s. S. 246.

Gasthöfe (im Hochsommer Vorausbestellung ratsam). *Hotel Tirol 
(PL a: D4), 250 B. zu 5-10, F. 1.50, G. 4, M. 6, P. 12-18 A, *H. Europe 
ÍP1. b: B4), 180 B. zu 4-15, F. 1.50, M. 4.50, A. 3.50 K, »Goldene Sonne 
(PL c: D4), 200 B. zu 3-7, F. 1.50, P. 12-16 K, diese drei beim Bahnhof; 
*H. Maria Theresia (Pl.t: C4), Maria-Theresienstr. 31, 120B. zu 3.50-8, 
F. 1.40, P. 10-14 K; * H. Kreid (Pl.m: D 4), Margaretenplatz 3, 110 B. zu 
3-7 AT, mit Weinstube : »Habsburger Hof (Pl.k: D 3). Museumstr. 21, 
mit Garten-Restaur., 97 B. zu 3-7 K; Stadt München (PL e: C4), Land
hausstr. 5, 90 B. zu 3-5 K, gelobt; H. Victoria (PL n: D 4), am Bahnhof, 
90 B. zu 2.40-3.40, F. 1.20 K; H. Central (Pl.f: C4), Erlerstr. 11, 72 B. 
von 2 К an ; *H. Un ion (PI. un : D5), Adamgasse 22, 3 Min. vom Bahnhof, 
72 В. zu 2-4 K; G r au ti r B ä r (PL В : СЗ), Universitätstr. 9, 270 В. zu 1.60- 
3.50 К, gut; *Ar 1 berge rh o f (PL p: 04,5), beim Bahnhof, 170 B. zu
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2-5 К; Н. May erb of fer (Akademikerhaus; PL ѳ: C 4), Gilmstr. 1,100 В. 
zu 2-4.50 К; Alte Post (PI. г: С 4), Maria-Theresienstr., mit Garteii- 
Restaur., 50 B. zu 2-3.50 A, gelobt; H. Tochter mann (Pl. q: C 5), 
Maximiliansstr. la, 70 B. zu 2-3 K, gut; П. & Café Kaiserin Elisa
beth, Maximiliansstr. 3; Neue Post, Maximiliansstr. 17, 56 Z., B. 
1.60-3 K; Speckbaoher (PI. u: B5), Maximiliansstr. 47, 35 B. zu 1.40- 
3 K; Delevo (PL x: C 3), Erlerstr. 6, mit Garten-Restaur., 33 B. zu 
1.60-2.60 К ; Goldene Krone (PL g: C 4, 5), 40 B. zu 1.60-3 A', ge
lobt; Goldner Greif (PL G: C 5), Leopoldstr. 3, 60 B. zu 1.60-2.50 K; 
Alpenrose (PL у: В4), Bürgerstr. 10, 30 B. zu 1.60-2 K; Schwarzer 
A d ІЄ r~ (PL z : D 3), Saggenstr. 2 ; Hel len Stainer (PL II : П"5), Ändreäk 
ITöTSrätr. 6, 70 B. zu 1.40-8 K, geTobf;" BTër wast 1 (PL w : В 3), Inn
rain 10, Breinößl (PL j: C4), Maria-Theresienstr. 12, beide mit Bier
garten (s. unten). — In der Altstadt: Goldener Adler (Pl.d: В 03; 
S. 248), unweit der Innbrücke, mit „Goethestube1*, 70 B. zu 1.60-3 A, gut; 
Goldner Hirsch, Goldner Löwe, RoterAdler, diese drei Seiler
gasse (PL BC 3); Zum Burgriesen, Hofgasse 12, 40 B. zu 1.60-2 K; 
Weißes Rößl, Kiebachgasse 8, 37 B. von 1.40 К an; Goldue Rose 
(PL R: C3), Herzog Friedrich - Str. 39, 62 B. zu 1.20-2 K- Weißes 
Kreuz, Herzog Friedrich-Str. 31, 60 B. zu 1.20-2.40 K. — Am linken Inn
ufer: *H.-P. Kay ser. (PL Jens. Cl, S. 252), */« St. n. von der Innbrücke 
schön gelegen, 60 B. zu 3-5, P. 7.50-9.50 K1 mit Café-Rest. (s. unten); 
Kaiserhof (Pl.o:B3), Innstr. 7, 90 B. zu 1.60-4.40, P. 7 -10 A', gelobt; 
G q4j1 n e r Ster n (PI. li : В 2), Innstr. 37, B. 1.30-2.50 A\ viel Geistliche, 
nicht teuer; lionise h e і n (PL і : В 3), 50 В. zu 1-2 A; Gold nes Kreuz, 
Innstr. 19; Lamm, Mariahilfstr. 12, 25 B. zu 1.20-1.60 K; Mohren, 
Mariahilfstr. 34. — Beim Westbahnhof: H. Westbahnhof (PI v: В 7), 
mit. Garten, 34 B. zu 2-3, P. 7-10 A, gut; Österreich. Hof (PL ö: В 6), 
Andreas Hoferstr. 45, 90 B. zu 1.40-4 К ; Pinzger, Andreas Hoferstr. 20.

Pensionen: P. Winter, Claudiaplatz 3, 16 В., P. 8-9 A, gut; 
P. Kleck, Adolf PichLerstr. 3, 25 В., P. 7-9 К; P. Oberhuber, 
Anichstr. 42 (von IK an); P. Edelweiß (P. 7-8 A') und P. Villa 
Andechs (P. 4-7 A, gelobt) in Mühlau (S. 252); H.-P. Schön ruh bei 
Schloß Amras (S. 253; 45 В., P. 6-8 А); H. Sonnenburger Hof (8. 251).

Cafés und Restaurants: Stadtsäle (PL 19: C 3), mit Terrasse 
(abends Konzert, s. S. 246); 0. Maria-Theresia (S. 244); C.-Rest. 
Maximilian, Maximiliansstr.; Alt-Innsprugg („zur Annasäule“), 
Maria-Theresienstr. 16 ; H і e r h a m m e r, Museumstr. 5 ; DeutschesCafe 
(abends Konzert), Museumstr. 20; C. Kaiserin Elisabeth (s. oben; 
M. 1.60 А); C. Philippine Welser, Tempelstr. 2; Lehner, Karl- 
str. 11; Café Central, Erlerstr. 11; К atz un g, Herzog Fnedrich- 
Str. 16; Andreas Hofer, an der Innbrücke.—Biergärten: Bürger
liches Brauhaus (PL D3), Viaduktgasse 5; Bi er wast 1 (s. oben), am 
Inn, Eingang Innrain 10; Breinößl (s. oben), Maria-Theresienstr. 12; 
Ad ambräu (PL D5), Heiliggeiststr. 16. — In der nächsten Umgebung der 
Stadt: C.-Rest. Kayser, mit Aussichtsterrasse (s. oben); Restaur, 
auf dem Berge Isel (S. 251); В ie rstindl am Burg Isel (S. 251); Hot. 
Sonnenburger Hof (S. 251); Hußlhof (S. 251), 25 Min. s.w. auf einer 
Anhöhe am Walde (auch Z. u. P.); Heimgarten, 2 Min. von der Ketten
brücke (S. 252). — Weinhäuser: Hot. Kreid (S. 244); Grauer Bär 
(S. 244); Graue Katz, Universitätsstr. 28; Weißer Hahn, Sillgasse 3; 
De levo, Erlerstr. 6 (s. oben); Zum Jörg eie, Herzog Friedrich-Str. 13.

Konditoreien: Munding, Kiebachgasse 16; Katzung, Herzog 
Fnedrichstr. 16; G fall, Anichstr. 11.

Droschken (Trinkg. 40-80 h) vom oder zum Bahnhof Einsp. 1, Zweisp. 
2 K, größere Gepäckstücke je 20 h ; Zeitfahrten in der Stadt die erste 
halbe Stunde 1.60 oder 2.60 A, jede weitere Viertelstunde 50 h oder 1 K. — 
Außerhalb der Stadt: zum Berg Isel u. zurück mit 1 St. Aufenthalt 
Einsp. 3, Zweisp. 5 A; We.iherburg 4.60 u. 7; Stefansbrücke 6 u. 10; 
Igls über Vili 7.60 u. 12 A, usw. — Wagen bei Posthalter Schallhart 
im Post-Direktions-Gebäude (PL C 4,5).
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Elektr. Straßenbahnen (alle 7 */2 Min.; Fahrpreis 14 h, 10 Block 
karten 1 К 20): 1. vom Berg Isel beim Bahnhof der Stubaitalbahn (PL 07 ; 
S. 307) mid dem Westbahnhcf vorbei durch die Andreas Hoferstr., Bürger- 
str., Anichstr., Maria-Theresienstr. (PL О 4), Museumstr., Viaduktgasse, 
Olaudiastr. (PL E 1) bis zum Hungerburgbdhnhof (8. 252). — 2. Andreas 
Hofer-Str. (PL В 6), Fischergasse, Leopoldstr., Maria-Thercsienstr., Markt
graben, Innrain, Innbrücke (PL В 3), Herzog Ottostr., Chotck - Allee, 
Saggenstr. (PL D 1), Ferdinands-Allee, Hungerburgbahnhof, Mühlau. — 
3 (Pendellinie). Bürgerstr. (PL В 4), Maximiliansstr., Hauptbahnhof, Mu
seumstr. (P1.D3), Gaswerkbrücke (PL E 4), Defreggerstr., Pradlerstr., 
Lindenstraße.

Innsbrucker Lokalbahn (elektr.) vom Berg Isel nach Hall alle 
St., nachm. 1-7 halbstündig; Haltestellen: Berg-Isel (PL D 7, 8; Mittcl- 
gebirgsbahn nach Igls alle Stunden, 8. 254), Willen, Triumphpforte, 
Maria-Theresienstr. (PL C 3), Innbrücke (PL В 3), Chotek-Allee (PL О 1), 
Saggenstr., Handelsakademie, Hungerburgbahn, Dollinger, Mühlau, 
Landeshauptschießstand, Rum, Thaur, Hall (S. 222) ; Fahrzeit vom Berg 
Isel bis zur Maria-Thercsienstraße 11 Min., Theresienstr. bis Hall 38 Min.; 
Fahrpreise (6 Zonen) 14-36 h. — Hungerburgbahn s. 8. 252.

Bäder: Schwimm- und Badeanstalt (PL 1) 4), Adamgasse; Städtisches 
Schwimmbad (PL DE 4), Museumstr. (jenseit des Viadukts). Am 1. Inn
ufer : Städt. Schwimm- und Badeanstalt (PL jenseit A 4) am Gießen und 
in Büchsenhausen (PL В 1; S. 252); Erzherzog Maximilianbad in Hötting.

Theater und Konzerte : Stadttheater (PL 03 ; S. 248), Vorstellungen 
vom Okt. bis zur Karwoche. — Exl's Bauerntheater tägl. 8 Uhr abends im 
Löwenhaus (Trambahn-Haltestelle Innsteg; PL D 1) und So. in Weiß's 
Bauerntheater in Prodi (PI. F 3). — über Musik- u. Gesangvorträge in 
don Wirtschaften vgl. die Tageszeitungen. — Konzerte im Hof garten 
(PL 0 2; S. 248) Mo. Mi. F. 6-7 abends, Di. Do. Sa. 10-11 vorm., So. u. 
Feiert. 11-12 vorm. — Kurkonzerte in Igls (S. 254) Di. Do. Sa. 4-6 nachm. 
— Sa. nachm. beim Offizierschießen der Kaiserjägcr Militärkonzert auf 
dem Berge Isel (S. 251).

Panorama (PL jenseit D 1), an der Kettenbrücke, unweit des Hungei - 
burgbahnhofs, Schlacht am Berge Isel. von Diemer und Burger (Eintr. 1 K\ 
— *Relief von Tirol und Vorarlberg im Garten des Pädagogiums, 
Fallmerayerstr. 11 (PL В04), 560 qm groß, im Maßstab von 1 :75OO (verti
kal 1:2200), von Prof. Schuler aus dem natürlichen Gestein der Gebirge 
zusammengesetzt: tägl. 7 U. früh bis 8 U. abends, 60 h (im Winter größten
teils zugedeckt). — Tiroler Gewerbe-Ausstellung im Palais Taxis, Maria- 
Theresienstr. (Eintr. frei). Kunstgewerbe -Ausstellung, Meinhardstr. 11 
(Eintr. frei). — Tiroler Trachten-Sammlung, Pfarrplatz 3 (9-12 u. 2-5 ; 50 h).

Post und Telegraph (PL 0 5), Maximiliansstr.; Nebenamt und 
Hauptzollamt Bahnhofstr. 5 (PL D 4).

Kunsthandlungen: F. Unterberger, Museumstr. 1; Czichna, Herzog- 
Friedrichstr. 41. — Photograph. Bedarf: Fr. Grati, Maria-Thercsienstr. 30 
u. Anichstr. 1; Fr. Miller, Landhausstr. la; A. Schlumprecht, Anichstr. 4.

Bankhäuser: Bank für Tirol u. Vorarlberg, Erlerstr. 9; Filiale 
der Creditanstalt, Maria-Theresienstr. 36; österr. Länderbank, Karlstr. 12; 
Centralbank, Bank <6 Wechselstuben A.-G. Mercur (auch Reisebureau), 
beide Margaretenplatz ; Deutsch-alpenländische Volksbank, Maria-There
sienstr. 34; Anglo-österr. Bank, Maria-Theresienstr., Ecke Landhausstr. 
— Spediteure: H. Hueber, Margaretenplatz 1; Kirchebner & Wollek, 
Bahnstr. 8; Josef Neumair, Marktgraben 14.

Protestantische Kirche (PL D 1) am Ende der Saggenstraße.
Verkehrsbureau des Landesverkehrsrates und Geschäftsstelle des 

D. 0. A.V., Meinhardstr. 14 (P1.D4); im I. Stock r. sehenswertes Relief 
von Tirol von Oberstleutnant Czelechowsky in 1:50000 (25 qm). — Ka- 
iütenbureau des Norddeutschen Lloyd (PL N.L: 04), Karlsstr.

Bergführer: Franz Kröll, Jos. Kuen und Karl Murr in Innsbruck, 
Norbert Föger in Igls.
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/тгп80гмс^574т), 1151 zuerst erwähnt, seit 1420 Hauptstadt 
von Tiroig-ifi neuerer Zeit in kräftigem Aufchswung und jetzt (mit 
den Vororten Hötting und Mühlau) 63823 Einw. zählend (einschl. 
2800 Mann Besatzung), liegt am r. Ufer des Inn unweit der Mündung 
der Sill, da wo die Brennerstraße auf das Inntal stößt. Seine Um
gebung ist neben der_von Salzburg die schönste aller deutschen 
A Ipriistädtc."Uberaiі öffnen sich Durchblicke auf den Gebirgskranz, 
der im N7 dicht an den Inn herantritt und in einer Reihe zackiger 
Kalkgipfel (Brandjoch, Frau Hitt, Sattelspitzen, Seegrubenspitzen, 
Hafelekar, Rumerspitze) das bis hoch hinauf bebaute Mittelgebirge 
überragt, während im S. über dem bewaldeten Rücken des Berges 
Isel die schönen Formen der Waldraster Spitze und Saile das Ange 
fesseln; mehr im Vordergrund 1. über den Lanser Köpfen die runde 
Kuppe des Patscherkofcls. — Innsbruck ist wegen seiner gegen Nord
winde geschützten Lage auch als Winteraufenthalt zu empfehlen.

Auf dem Bahnhofplatz der Vereinigungsbrunnen zur Erinnerung 
an die Vereinigung der Gemeinden Willen und Pradl mit Innsbruck, 
von Baumgartner (1906). Die Rudolfstraße führt r. auf den Marga- 
reteppista (PL C D 4), wo der 1877 vollendete Rudolfsbr (innen 
(PÍ. 2) an die 500-jährige Vereinigung Tirols mit Österreich durch 
den 1363 abgeschlossenen Vertrag mit der letzten Gräfin, Margarete 
Maultasch, erinnert. Die 3m hohe Bronzestatue, auf einem Unter
bau aus rotem Tiroler Marmor, stellt Herzog Rudolf IV. dar, den 
ersten der habsburgischen Regenten von Tirol.

Weiter durch die Landhausstraße zur Maria-Theresien- 
straße (PL C 3,4), der Hauptstraße der Stadt, mit anschtilTclTen 
Gebändcn aus dem xvn. und xvin. Jahrh. : 1. an der Ecke das 
Landhaus, von 1719-28, mit stuckverziertem Treppenhaus im 
1. Stock; weiter das alte Palais Taxis, jetzt zum Landhause ge
hörend, mit der tiroler Gewerbe-Ausstellung (S. 246) und perma
nenter Gemälde-Ausstellung tiroler Künstler. — Im nördl. Teil der 
Straße die Annasinole (PI. C4; 1706), zur Erinnerung an den Ab
zug der währcndTtTes span. Erbfolgekriegs in Tirol eingedrungenen 
Bayern am St. Annatage 1703. Im Hof des Rathauses (PI. 17) 
Fassadenmalereien von F. Wagner.

N. schließt sich an die Maria-Theresienstraße die einst von 
Gräben umschlossene Altstadt und deren Hauptverkehrsader, die von 

luben“) eingefaßt Friedrich-Straße
, die in gerader Richtung aul açhl zufiihrt.

..Das Goldene Dachl (PI. 4 :C3), ein reicher spätgotischer Erker 
mit>e<gôl3elêw-КпуГегЇЇїПДі, ist der Hauptschmuck der von Friedrich 
„mit der leeren Tasche“ (j* 1439; s. S. 329) bei der Verlegung des 
Hofhalts nach Innsbruck erbauten Fürstenburg, wurde jedoch erst 
später (1500) hinzugefügt. Die Reliefs an der oberen Brüstung zeigen 
Maximilian I. mit seiner Gemahlin den Aufführungen von Tänzern 
und Gauklern zuschauend.
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Gegenüber der 56m h. Stadt- oder Fewerturm (PL 22; oben gute 
Rundsicht, Trkg.). — Das Eckhaus (Katholisches Kasino) auf der 
andern Seite der Herzog Friedrich-Straße ist reich im Rokokostil 
verziert. Nebenan, in dem nach der Innbrücke (S. 251) führenden 
breiten Teile der Straße, der Goldene Adler (PL d; S. 245), der 
älteste Gasthof der Stadt, wo u. a. 1786 Goethe einkehrte und am 
15. Aug. 1809 Andreas Hofer aus dem Fenster zum Volke sprach.

Beim Goldenen Dachl und dem Stadtturm führt ö. die Hofgasse 
auf den Rennplatz (PL C 3), den südl. die Hofkircha, westl. die 
Hofburg (8. 249), östl. die Stadtsäle (PL 19; Café-Rest., s. 8. 245) 
und das 1835 erbaute Stadttheater begrenzen. In der Mitte der zier
liche Leopoldsbrunnen (PL 1), 1893 errichtet unter Verwendung 
eines kleinen Reiterbildes des Erzherzogs Leopold V. (1609-32 Graf 
von Tirol) und zehn anderer Bronzefiguren von Caspar Gras (1626). 
— Nördl. der Hofgarten (8. 246).

Die *Hof- oder Franziskanerkirche (PL C 3) wurde nach 
den letztwilligen Bestimmungen Maximilians I. (f 1519) zur Auf
nahme seines Grabdenkmals 1553-63 von A. Crivelli erbaut. Dem 
Grundplan nach ist sie eine dreischiffige Hallenkirche, in der Aus
führung ein Renaissancebau italienischen Stils. Zu beachten die 
schöne Vorhalle und das Portal.

Das Innere (wochentags von 9 Uhr an, Sa. und vor Festen nur bis 
4 Uhr nachm.; So. und Festt., sowie 3. Mai, 13. Juni, 14. Sept, und 4. Okt. 
ll-б und nach б1^ Uhr) erscheint infolge der weiten Stellung der schlanken 
Rundpfeiler wie ein einheitlicher Raum. Die gotischen Netzgewölbe sind 
durch reichen Stukkoschmuck verdeckt. — L. vom Eingang ein 1834 
errichtetes Denkmal BH.Andreas Hofer^geb. 22. Febr. 1767 im Whs. am 
Sand, S. 346; erschossen in Mantua 20. Febr. 1810; die Gebeine 1823 hier
her übertragen); zu Seiten ruhen seine Kampfgenossen Jos. Speckbacher 
(t 1820) und der Kapuziner Joachim Haspinger (1776-1868). Gegenüber 
ein Denkmal für die in den Befreiungskämpfen gefallenen Tiroler (1838).

Das *Qrabd.enkmal des Kaisers Maximilian I., der aber nicht 
hier, sondern in Wiener-Neustadt (S. 517) beigesetzt ist, erhebt sich im 
Hauptschiff: in der Mitte ein gewaltiger Marmorsarkophag, an den Seiten, 
zwischen den Rundpfeilern 28 Bronzestandbilder von Vorfahren und 
Zeitgenossen des Kaisers. Der Entwurf ist von dem Hofmaler Gilg Sessel- 
sc.hr eiber, der seit 1508 an der Ausführung arbeitete und 1518 in Stephan 
Godi seinen Nachfolger erhielt. Die Standbilder, die als Leidtragende 
gedacht sind und bei Totenfeiern Fackeln halten sollten, sind von sehr 
verschiedenem Wert. Hervorzuheben: rechts 3. Kaiser Rudolph von Habs
burg; *5. der Ostgotenkönig Theodor ich, *8. Könijg Arthur, von.England, 
diese beiden v<m Peter Vischer in Nürnberg, König Arthur unbestritten 
das schönste Ritterbild der deutschen Renaissance (1513; der Schild 
moderne Zutat); die beiden 10. Figuren stellen die beiden Gemahlinnen 
Maximilians dar, 1. Maria von Burgund, r. Bianca Maria Sforza von 
Mailand; 1550 wurde die letzte Figur (König Chlodwig von Frankreich; 
1. rechts) von Gregor Lbffler gegossen.

Den schwarzen Marmorea г к op hag, den ein prächtiges Eisengitter 
umschließt, schmücken Reliefs aus karrarischem Marmor, nach Zeich
nungen Florian Abels (t 1565) 1561-66 größtenteils von Alexander Colins 
(1526-1612), dem Schöpfer der Bildwerke am Otto-Heinrichsbau zu Heidel
berg, ausgeführt. Sie schildern in malerisch belebten Darstellungen die 
Hauptbegebenheiten aus dem Leben des Kaisers, dessen Ähnlichkeit in 
den verschiedenen Altersstufen unverkennbar ist. Die kniende Figur 
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des Kaisers im Krönungsornat auf dem Sarkophag und die vier Kardinal
tugenden oben an den Ecken sind von Lodovico del Duca (1684 vollendet).

Auch das 1668-71 ausgeführte Gestühl im Chor der Kirche ist zu be
achten. Am 3. Nov. 1664 trat hier die Königin Christine von Schweden, 
Gustav Adolfs Tochter, öffentlich zur katholischen Kirche über.

Vorn im r. Seitenschiff führt eine Treppe zur Silbernen Kapelle 
(an Wochentagen 10-12, 2-6, Sa. nur bis 4 U., Führung alle St.; Eintr. 
inkl. Hofburg 40 h, Eintrittskarten in den Automaten im Vorzimmer der 
Hofburg-Kanzlei, im Haupttorweg der Hofburg 1.), so genannt wegen einer 
silbernen Muttergottes und der aus Silber getriebenen Darstellungen der 
Lauretanischen Litanei am Altar. An der Wand 1. 23 Statuetten von Hei
ligen aus Erz, wahrscheinlich Gießversuche für das Maximiliansdenkmal. 
Grabmal des Erzherzogs Ferdinand II. (f 1596) mit Marmorbild von Colins 
(S. 248) und vier Reliefs, Taten des Erzherzogs. Vorn 1. Grabmal der 
Philippine Welser (S. 253), mit zwei Reliefs von Colins. Alte Orgel in 
Zedernholz, angeblich von Papst Julius II. geschenkt.

Die k. k. Hofburg (Pl. 0 3), 1766-70 erbaut, enthält im zweiten 
Stockwerk einige Prunkgemächer, namentlich den Riesensaal mit 
Gemälden von Maulbertsch. Zutritt von der Hofkirche aus durch 
die Silberne Kapelle (s. oben).

N.w. hinter der Hofburg in der Pfarrgasse die Pfarrkirche 
St. Jakob (Pl. C 3), 1717-24 erbaut; am Hochaltar ein berühmtes 
Marienbild von Lukas Cranach, als Mittelstück in einem Schöpf - 
sehen Gemälde; ebenfalls im Chor das nach Gasp. Gras’ Modell ge
gossene Grabmal Erzherzog Maximilians des Deutschmeisters (f 1618; 
s. unten). — Gegenüber die tiroler Volkstrachten-Sammlung (S. 246).

Ö. von der Hofkirche in der Universitätsstraße die Universität 
(PL CD 3), 1677 von Kaiser Leopold I. gegründet (1200 Stud.). 
Weiter die Universitäts- oder Jesuitenkirche (PL 9), 1620-40 im 
Barockstil erbaut, mit 60m h. Kuppel und zwei 1901 erbauten Tür
men. — Im N. der Universitätsstraße das Kapuzinerkloster (PL 
D 2, 3), 1592 begonnen, das erste dieses Ordens in Deutschland; 
der Pförtner zeigt die Einsiedelei Erzherzog Maximilians (s. oben), 
der hier jährlich eine Zeitlang wohnte. — Die Saggenstraße führt 
weiter nach der nordöstl. Vorstadt, mit dem Ausstellungsplatz 
von 1893, jetzt Eis- und Sportplatz (PL E 2), dem 1889 erbauten 
stattlichen Waisenhaus (PL E 2), der k. k. Staatsbahndirektion 
(PL E 1), der Handelsakademie (PL Dl), der protestantischen 
Kirche (PL D 1) und dem Kloster und der Kirche zur ewigen 
Anbetung (PL Dl; an der Fassade reicher Mosaikschmuck); gegen 
die Sillmündung das 1909 eröffnete Greisenasyl und der Schlacht
hof (PL Fl).

In der Museumstraße erhebt sich der stattliche Renaissance
bau des *Museum Ferdinandeum (PL C Ü 3), begonnen 1854, 
vollendet 1886, mit 22 Künstler- und Gelehrtenbüsten an der Fas
sade. Eintritt 9-5, So. 9-12 Uhr, 1 K; Führer (1911) 20 7z.

ErdgeschoB. Korridor links: römische Grab-, Meilen- und Altar- 
steine; rechts: mittelalterl. u. neuere Stein- und Bronzedenkmäler, u. a. 
Wappenstein des Erzherzoge Sigmund (1482) ; Grabplatte des Erzgießers 
Gregor Löffler (f 1565) und seiner Frau. — In der Mitte der zugleich zu 
Ausstellungen benutzte Sitzungssaal. — L. die zoologische Samm- 
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lu ng (unter den Vögeln mehrere sog. Rackelhtihner, eine Kreuzung zwischen 
Auerhahn und Birkhuhn). R. die geologische Sammlung.

Erster Stock. Im К or r і d о r Originalmodelle von Werken tirolischer 
Bildhauer. — R. I. W af f en-К ab і n ett. Glasgemälde des xvi. u. xvn. 
Jahrh. — II. Archftolog. Saal: rätische, römische u. german. Alter
tümer. Beachtenswerte Funde aus dem langobard. Fürstengrab von Civez- 
zano, die Funde von Matrei, Moritzing, Brixen usw. — III. Ethno
graph. Kabinett (u. a. orient. Waffen; indische Aquarelle). — IV. 
Kartograph. Saal: Tiroler Karten vom xv.-xix. Jahrh., darunter die 
des Peter Anich u. Blasius Hueber von 1774; Reliefkarten u. a. — V. 
Kulturhistor. Saal: Zunftzeichen ; tiroler Maße u. Gewichte ; Trachten
bilder; Musikinstrumente.

VI. Rundsaal. Erinnerungen an die Kämpfe des J. 1809, namentlich 
an Andreas Hofer (S. 346, vgl. auch S. 248, 261) und seine Waffengefährten, 
den Landesschützenmajor Jos. Speckbacher (1767-1820; vgl. S. 222) und 
den Kapuziner Haspinger (1776-1858; s. S. 355), sowie auch an die Kriege 
von 1848 und 1866. Radetzkу-Album, mit über 1000 Autographen aus der 
Mitte des XIX. Jahrhunderts.

VII. Saal. Plastische Bildwerke aus Tirol seit dem Mittelalter: 
137, 138. Terpsichore und Venus, Bronzen von Dom. Mahlknecht (1793-1876); 
75,76. Reliefs von A. Colins (S. 248); Holzreliefs von Jos. Hell (1793-1832); 
Kruzifixe des xiii.-xviii. Jahrh. ; 139. Votivbild aus Wachs des Grafen Leon
hard V. Görz (t 1500). — VIII. Saal: Emaillen, venezian. und deutsche 
Gläser, Stcinktilge, Meßgewänder, Spitzen, Uhren (Taschensonnenuhren 
mit Magnetnadel), Porzellan usw. — IX. Saal. Möbel vom xv. Jahrh. an; 
Glasgemälde; an der Wand 1. vom Eingang: Triptychon aus Limoges (etwa 
1588). — X. Saal. Metallarbeiten: im Glasschrank 1. am Fenster: 1. sog. 
Schmuckkästchen der Philippine Welser; Bestecke, kirchliche Geräte, 
Zinnsachen, Schmiedearbeiten u. a. —XI. Saal. Münz- und heraldische 
Sammlung.

Zweiter Stock. Gemälde-Galerie. Von der Treppe r. I-V. Kab.: 
Tiroler, altdeutsche u. niederländ. Maler vom xiv. bis xvi. Jahrh.; hervor
zuheben, im II. Kab.: 25. Mich. Pacher (f 1498), Flügelaltar aus dem Be
sitz der Familie v. Anreitcr in Brixen; im IV. Kab.: 898, 116. L. Cranach 
d. A., Madonna, h. Hieronymus; 899, 900. H. Baldung Grien, Beweinung 
Christi, Madonna mit Engeln; 122. Unbekannter Meister (Schule Holbeins), 
Bildnis des Brixener Domherrn Angerer (1519); im V. Kab. 130. Seb. Scheel 
(1479-1554), h. Familie, Altarbild von 1517, im alten Rahmen. — I.-IIl. Saal: 
Tiroler Maler des xvn.-xix. Jahrhunderts (im III. Saal: 872. K. Biaas, 
Gefangennahme Andreas Hofers; Landschaften von J. A. Koch). — IV. 
Defregger-Saal. Defregger (S. 204), *3. Speckbacher und sein Sohn Anderl, 
9. Selbstaufopferung des Tharerwirts, 11. Tiroler Helden ; dann sechs Kopien 
der Hauptbilder Defreggers, z. T. von ihm selbst vollendet. — V. Saal. Mo
derne Tiroler und Österreicher: 943. K. Jordan, 1809; 457. A. Egger- 
Lienz, Ave Maria nach dem Kampf am Berge Isel 1809. — VI. Saal. 
Italiener, Spanier, Franzosen des xvii. u. xvui. Jahrhunderts. —VII. Saal. 
Niederländer. R. 659. P. Potter, Tierstndie; 712. A. Brouioer, lachender 
Mann; 611, 612. J. van Ostade, Weib mit Bierkrug, Mann mit Tonpfeife; 
624. G. Dou, flöteblasender Knabe; 717. Dav. Teniers d.J., Küche; 613. 
A. van Ostade, alter Mann mit einem Zcitungsblatt; gegenüber 653, 654, 
652. A. van der Neer, Landschaften; 697. Rubens, ein Feldhauptmann; 
599. Rembrandt, des Malers Vater (1630); 625. G. Dou, männl. Bildnis; 
635. Alb. Cuyp, Kircheninneres; 703. Л. van Dyck(?), Dame mit Spitzen
kragen; 598. B. van der Heist, Brustbild; 608. Terborch, Bildnis; *606. 
Frans Hals, Familienbild. — Kab. VI. Kleine Niederländer. — Kab. 
VII.-X. Aquarelle und Zeichnungen von tiroler Malern; im VII. Edgar 
Meyer, Schwarzensteingrund.

Den sfidi. Abschluß der Maria-Theresienstraße (S. 247) bildet die 
ТгіищрЬрforte (Pl. C 5), bei der Vermählung des spätem Kaisers 
Leopold II. mit der Infantin Maria Ludovica 1765 zum Einzug der
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Kaiserin Maria Theresia und ihres Gemahls Franz I. errichtet 
(dieser starb während der Festlichkeiten, daher die Trauerzeichen 
im Ornament der Nordseite). — Am Innrain, Exerzierplatz, die neu
erbaute Universitäts-Bibliothek (PL A4) mit 244000 Bänden 
(tägl. 8-1 u. 3-5 U. geöffnet). Daneben wird jetzt die neue Uni
versität nach Zotters Plänen erbaut.

Auf dem Friedhof (PL A 5, 6) hübsche Denkmäler von den Bild
hauern Natter, Gasser, Grisscmann u. a., und das vom alten Friedhof 
hierher übertragene Renaissance-Grabdenkmal des Bildhauers A. Colins 
(S. 248), mit Marmor-Relief der Auferstehung. Die Vorhalle zur Kapelle 
hat Fresken von Franz Plattner (1863-73) und Skulpturen von M. Stolz.

Im S. der Triumphpforte beginnt der 1904 mit Innsbruck ver
einigte Stadtteil Willen, der sich bis zum Fuße des Berges Isel 
erstreckt (Lokal- u." Straßenbahn s. S. 246). Am S.-Ende die Pfarr
kirche (PL D 7), 1751-56 im Rokokostil erbaut. Schräg gegenüber 
der kräftige Barockbau der Prämonstr at enser-Stiftskirche (PL D 7 ; 
XVII. Jahrh.). Die Gründung des Stifts wird auf das J. 1128 ange
setzt. Zur Römerzeit lag hier Veldidena, das in der Völkerwande
rung zerstört wurde. — Stubaital-Bahnhof (PL C 7) s. S. 307.

Der *Berg--l6eP-(PL D8; 750m ü. M.), von der Lokalbahn
station auf Promenadenwegen in 10 Min. zu ersteigen (der Fahrweg 
zweigt weiter westl. von der Brennerstraße ab, vgl. PL C 8), ver
dankt seinen berühmten Namen den Kämpfen des J. 1809, in deren 
Verlauf die tapfern tiroler Bauern unter Andreas Hofer dreimal 
(12. April, 29. Mai, 13. August) von hier aus die von Bayern und 
Franzosen besetzte Hauptstadt nahmen. Der Berg ist seit 1816 im 
Besitz der Kaiserjäger, die hier ihre Schießstände haben (Militär
konzert s. S. 246). Vorn das Regiments-Museum (Eintr. nur im 
Sommer, 40 A, Beschreibung 40 A) und n.ö. von diesem ein Pavillon 
mit Orientierungstafel und reizender Aussicht auf Stadt, Inntal und 
Gebirge. Dabei eine große Gartenwirtschaft. In der Nähe der Schieß
stände, wo der Fahrweg endet, ein Bronzestandbild Andreas Hofers, 
von H. Natter (1893), dahinter r ƒ eine Kreuzkapelle żur Erinnerung 
an die Jahrhundertfeier von 1909, und drei Kriegerdenkmäler.

Folgt man dem Fahrweg westl. bis nahe zur Brenncrstraßo (5 Min.) 
und steigt hier 1. den alten Hohlweg hinan (vgl. PI. C8; Wegweiser: 
Abkürzung nach Stefansbrücke usw., s. S. 255), so gelangt man in 10 Min. 
zur HS. Sonnenburgerhof (p&tixn-, *H. Sonnenburgerhof, mit großem Garten 
und hübscher Aussicht, 60 B. zu 1-2.20, P. 5-8 7Í); s. S. 245, 307. Von hier 
Waldweg (Andreas Hoferweg) zum Hußlkofe (S. 245; 25 Min.) bzw. zur 
MèntttbergquelXëSt.к — Am Sonnenburgerhof 1. rot MW. hinauf durch 
Wald in 20 Min. zum Blumesköpfl (855m), mit malerischem Blick auf das 
Silltal und Umgebung. — Auf der Brennerstraße mich (2*/g St.) * Schön
berg, s. S. 255. Nach Natters und Mutters (1 bzw. V/4 St.) s. S. 307 (Stubai- 
talbahn in 17-24 Min.).

Den schönen Blick von der entgegengesetzten Seite auf Innsbruck 
mit dem Hochgebirge im Hintergrund hat man im N. der Stadt.

Man überschreitet die Innbrücke (PL В 3), die nach den 
Vororten Mariahilf, Hölting (mit alter hochgelegener Kirche und 
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dem Botan. Garten und Botan, Institut der Universität) und St. 
Nikolaus führt, und geht durch die Anlagen des Innparks (P1.B3, 
2, 0 2), am Franz T hunier-Deuk mal (PL FT: В 3) und einem Zink- 
standbild Walthers von der Vogelweide (1’1.3: В 2) vorbei; oder 
man benutzt die Lokalbahn bis zur Chotekallee (S. 246), wo ein Lauf
steg zum 1. Ufer hinüberführt. Dann bei der got. St. Nikolaus- 
kirche (PL 12: CI) nördl., am Schloß Büchsenhausen (Brauhaus 
und Badeanstalt) und dem H.-P. Kayser (S. 245) vorbei, in St. 
zum Schloß Weiherburg.^'läm'); von der Terrasse (Orientierungs
tafel) schöner Blick auf die Stadt Innsbruck, das Inntal, den Glun- 
gezer, Patscherkofel usw. (von hier zur Hungerburg, s. unten, neuer 
Promenadenweg in 1/8 St.; nach Mühlau, s. unten, Fahrstraße in 
20 Min.).

Eine 824m 1. Drahtseilbahn, am r. Innufer bei der Kettenbrücke 
neben der Haltestelle der Lokalbahn beginnend (Abfahrt alle 15 Min., 
Fahrzeit 10l/2 Min. ; Fahrpreis 90 h, hin und zurück 1 К 20), führt 
auf ansteigender 150m 1. Brücke über den Inn, dann hinan (Maxim al- 
steigung 56°/0) über einen 170m 1. Betonviadukt zum Plateau der 
*Hungei*burg (859m; H.-Rest. Mariabrunn, 38 B. zu 3-5, P. 6- 
4ІНГ; "Rest. Karwendelhof ; Bahnrest.), mit prächtiger Aussicht (am 
besten nachmittags) bis zu den Stubaier Fernern.

15 Min. von der Station am kl. Hungerburg-See das H. Hungerburg
seehof, mit Aussichtsturin (28 B. zu 2-3.60, P. 7.20-10 K). — Kurz vorher 
die Wegkreuzung des 19km langen Promenadenwegs des Verschönerungs- 
vereins (Wegtafeln). Westl. (blau-weiße WM.) der Grammarttceg zum 
(*/t St.) Alpengasth. Krau Hitt auf dem aussichtreichen Grainmartboden 
(874m; 10 B. zu 1-2.20 K), zum (20 Min.) Höttinger Bild (906m; Abstieg 
über den Planötzenhof, s. unten, nach Innsbruck 8/4 St.) und in l«/4 St. 
über den Stangensteig zum Kerschbuchhof (S. 253). Auf das Hafelekor 
s. S. 253. — 0. führt von der Wegkreuzung der Rechenhofweg, ein Wald
weg mit hübschen Durchblicken, in 40 Min. zur Mühlauer Klamm (s. unten), 
und über den Bach (nach 5 Min. 1. steiler grün MW. in 20 Min. zur Mersi- 
hülle mit Wirtsch. und Aussicht) zum Purenhof und (40 Min.) Rechenhof 
(♦Gasth.; Promenadenweg in i/8 St. zum Schillerweg, s. unten). Weiter 
am Garzanhof vorbei zur (»/4 St.) Thaurer Schloßruine und nach (»/, St.) 
Absam und (*/» St.) Hall (S. 221).

Von der Weiherburg führt der Bichardweg, dann 1. der hübsche 
Schillerwey zum (35 Min.) Eingang der malerischen Mühlauer 
Klamm (Gasth. Schillerhof, gut); schöner Blick von der (5 Min.) 
Höllenkanzel. Weiter nach (15 Min.) Mühlau (618m; Gasth.: 
P. Edelweiß; P. Villa Andechs, 20 B., P. von 5K an, gut; Stern, 
mit Garten-Restaur.; Badhaus), Dorf mit 1017 Einwohnern, und mit 
Lokalbahn in 12 Min., oder zu Fuß in St. nach Innsbruck zurück.

Kranebitter Klamm, 2ya St., lohnend (F. 3 K, unnötig). Der 
Innbrücke (S. 251) gegenüber die Höttinger Gasse hinauf geradeaus zur 
Höttinger Kirche, 1. hinab zum Höttinger Bach und gleich r. an ihm 
aufwärts bis zum Wegweiser, wo 1. zum (8/4 St.) Ilxtnölzenho) (783m; 
Wirtsch.), mit hübschem Blick auf Innsbruck. An der Waldecke Weg
teilung : 1. hinunter am Waldrand hin */2 St. zur Buzzihütte (Wirtsch., 
Aussicht); mittl. Weg 1 St. zum Kerschbuchhof (S. 253); r. hinauf zur 
(*/4 St.) zweiten Wegteilung: r. zur (V4 St.) einsam aber schön gelegenen 
Waldkapelle Höttinger Bild (zur Hungerburg s. oben); 1. auf dem Stdngen-
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steig durch Wald zum (ll/< St.) Kerschbuchhof (797m ; Wirtsch.), mit Aus
sicht auf Saile, Kalkkögel, Tuxerferner (Olperer); von hier über den 
(10 Min.) Stangensteig r. durch Wald hinan zum (20 Min.) Gasth. Rausch
brunnen (1050m; 10 B.), gleichfalls mit schöner Aussicht (weiter zur 
Jagdhütte Klammeck usw., s. S. 256). —- Vom Kcrschbuchhof durch Wald 
in V4 St. hinab in die Kranebitter Klamm und durch diese (Drahtseile) 
über Felsblöcke zur (ł/8 St.) Hundslärche, der engsten Stelle. Von hier 
zum Jagdhaus Martinsberg (1638m) MW. über den Langen Ldhner in 
2V2 St. (F. 8K; besser auf MW. über Jagdhütte Klammeck, s. S. 256); 
von hier zum Solsteinhaus (S. 256) U/2 St. — Vom Kerschbuchhof 1. hinab 
zur (5 Min.) HS. Kranebitten (S. 65) und mit Bahn nach Innsbruck.

Von den Kalkbergen an der N.-Seite des Inn ist am lohnendsten das 
Hafelekar (2334m), 4V2-5 St., steil und ziemlich beschwerlich (F. 8 7Г, 
für Geübte unnötig). Rot MW. von der Ilungerburg (S. 252) am Titschen- 
brunnen (1050m) vorbei zur (2 St.) verfallenen Bodensteinhütte (1700m) 
und zum (2 St.) Gipfel, mit Kreuz und prächtiger Aussicht (5 Min. jenseits 
sehr kalte Quelle, 2°). Über den Brau Bitt-Sattel (2234m) oder die 
Arder Scharte (2162m) nach Scharnitz (F. 15 K), s. S. 64. Vom Frau 
Hitt-Sattel (4!/2 St. von Hötting, über die Höttinger-A.) ist das Vordere 
Brandjoch (2580m), mit herrlicher Aussicht, auf dem „Julius Pock- 
Wegu (Drahtseile) über den Ostgrat für Schwindelfreie in l*/4 St. m. F. 
zu ersteigen.

Nach Amras, entweder mit der Mittelgebirgsbahn (8. 254) bis 
Station Amras, dann zu Fuß 5 Min.; oder mit Lokalbahn oder 
Straßenbahn bis Berg Isel (8. 251), von hier 1. unter der Brenner
bahn hindurch, über die Sill (r. der erste Tunnel der Bahn), dann 
nI'ü.rstenwegu-Straße bis zum Schloß, ®/4 St. Für Fußgänger schön
ster Weg: jenseit der Sill brückt- beim Berg Isel r. auf dem Vili- 
[glser Fahrweg beim Bretterìcelìer vorüber, bei der Straßenbiegung 
geradeaus auf schönem Waldwege (vgl. Pl. EF8) in 3/4 St. zum 
Tummelplatz^ der ehern. Turnierbahn, 1797-1805 als Begräbnisstätte 
für gefallene Krieger benutzt; von da, zuletzt auf dem Fürstenweg 
an der Parkmauer entlang, in 10 Min. am Restaur. Schloßkeller vor
bei zum Eingang des Schlosses. — Schloß Amras oder Ambras 
(680m), seit Anfang dee xi. Jahrh. Burg der Grafen von Andechs, 
kam 1563 durch Kaiser Ferdinand I. an seinen zum Statthalter von 
Tirol ernannten Sohn Ferdinand, den Gemahl der Augsburger Patri
ziertochter Philippine Welser (seit 1557). Der Erzherzog erweiterte 
den bis dahin unansehnlichen Bau und füllte ihn nach dem Tode 
seiner Frau mit Kunstschätzen, die, seit 1806 in Wien, noch heute 
den wertvollsten Teil der Waffensammlung des k. k. Hofmuseums 
bilden. In den Kriegszeiten Ende des xviu. und Anfang des xix. Jahrh. 
diente das Schloß mehrfach als Kaserne und als Spital. Bewohnt 
wurde es 1855-61 von Erzherzog Karl Ludwig, Statthalter von Tirol, 
und wird jetzt als Sommer-Residenz des Erzherzog-Thronfolgers 
Franz Ferdinand vollständig umgestaltet und so wiederhergestellt, 
wie es zur Zeit des Erzherzogs Ferdinand war (Eintritt in das Schloß 
und den Park vorläufig nicht gestattet).

25 Min. ö. von Dorf Amras liegt Bad Egerdach (597m; Gasth., 40 B.), 
mit erdig-alkal. Quellen, in waldreicher Umgebung. Schöne Aussicht 
von dem Kirchhügel von Ampaß (718m), 35 Min. weiter ö.
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Von Innsbruck nach Igls. — Innsbrucker Mittelgebirgs
bahn von der Station Berg Isel (S. 246; Anschluß an die Lokalbahn, 
mit Wagen wechsel) im Sommer 16 mal tägl. in 26 Min. für 1 К 40 h 
(Talfahrt 80 Л). — Wagen von Innsbruck auf dem alten Wege über Vili 
nach Igls, Einsp. 7.60, Żweisp. 12 K, einsohl. Trinkgeld; über Amras und 
Lans 10.60 und 16 K.

Lokalbahn von der Maria-Theresienstr. in 11 Min. bis zur Station 
Bery Isel s. 8. 251. Die Bahn überschreitet die Sill, dann den 
Fürstenweg (S. 253) und führt durch Wald bergan zur (7Min. Fahr
zeit) Stat. Amras; Fußpfad zum Schloß hinter der Wartehalle (5 Min.; 
s. S. 253). Weiter in großen Kehren aufwärts, mit Blicken ins Inn- 
tal, an der Stat. Tantegert vorbei zur Stat. Aldrans, 15 Min. w. von 
dem gleichn. Dorf (783m; Plattner, 30 B. zu 1.60-2, P. 4-6 K; 
Aldranser Hof, mit Aussicht, 15 B. zu 1.20-2 AT, beide gut).

23 Min. Stat. Lans-Sistrans, 10 Min. ö. davon das Dorf Lans 
(864m; Traube, Wilder Mann), 20 Min. weiter Sistrans (919m; 
Krone; Glungezer), beide als Sommerfrischen besucht. Von der HS. 
gleich r. durch das Holzgatter erreicht man in n.w. Richtung in 
20-25 Min. die Kuppe der *L ans er Köpfe (931m), mit Orien
tierungstafel, Windschutzbankeff'uiul schöner Aussicht auf Inns
bruck, überdas Imitai von der Martinswand bis zum Kaisergebirge, 
im S. Stubaier Ferner, Waldraster Spitze, Habicht, Saile.

Fußweg vou der Sillbrücke bei Willen auf die Lauser Köpfe (1 St.): 
beim Bretterketler vorbei, dann auf dem „Abkürzungsweg“ (vgl. S. 251 und 
PI. E F 8) den bewaldeten Paschberg hinan, weiter auf dem Lanser Fahr
weg, dann dem Fußweg r. folgend. — Von der Sillbrücke Fahrweg am 
Bretterkeller vorbei anfangs durch Wald über Vili (Gasth. Schlögl) nach 
(l1/» St.) Igls.

25 Min. HS. Lanser bei dem moorhaltigen kleinen See 
d. N. (842m ; *H.-P. Lansersee, 104 B. zu 3-8, P. 9-14 K\ mit Bade
anstalten.

26 Min. (8,5km)^Ig]fi^— Gasth. (Kurtaxe tägl. ЗО A): *Gr.-H. 
Iglerhof, in schöneVLage am obern Ende des Dorfs (900m), drei Häuser, 
mit Bädern, Mai-Okt. u. 16. Dez.-15 März, 160 B. zu 3.60-10, F. 1.60, M. 5, 
P. von 10 К an ; ♦ H. - P. M a x і m і 1 i a n , mit fünf Dependenzen, 180 B. zu 
21/a-6, P. 8-14 K; *H. Tirolerhof, am Bahnhof, 1. Mai-15. Okt., 90 B. zu 
2.50-7, F. 1.20, P. 8-14 K; »Stern, 80 B. zu 2-5, P. 7-10 K; »Altwirt, 
5 Min. vom Bahnhof, mit Gartenrestaurant, 50 B. zu 2-3.50, P. 7.50-9.50 К ; 
♦H.-P. Stettnerhof, 55 В., P. von 7.50 A' an. — Dr. M. Scheyer’s 
Kuranstalt, Juni-Sept., 60 B. zu 3.50-6, P. 11-22 K.

Igls (870m), Kirchdorf mit 270 Einwohnern, am Fuße der be
waldeten Vorhöhen des Patscher Kofels, mit freiem Blick über das 
wellige Hochplateau und die Gebirge im SW., wird als Luftkurort 
und Wintersportplatz viel besucht. Kurhaus (Konzerte s. S. 246). 
Angenehme Waldwege mit vielen Bänken.

N.ö. nach Lane (s. oben; ‘/a St.); südl. in der Richtung nach Patsch, 
dann r. bergan zum Rosenhügel, mit schönem Blick auf die Stubaier 
Ferner, oder weiter auf der schQucu Kaiser Franz-Josefstraße nach (50 Min.) 
Patsch (1002m; Bär, Neuwirt), 8/4 St. oberhalb der HS der Brennerbahn 
(S. 298), und über Mühltal, Ellbogen und Pfons nach (2‘/4 St.) Matrei (S. 298).

Von Igls auf den *Pat8ßIier KöiePt^24^m), 4 St., leicht und lohnend,
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F. 7 Æ, unnötig (Schwebebahn wird gebaut). Vom Altwirt (Handweieer) 
nach 5 Min. r. über den Bach, dann durch Wald, den Passionsstationen 
nach, die „Salzstraße“ kreuzend, auf rot mark. Reitsteig zum (1 St.) Wall
fahrtskirchlein Heiligwasser (1240m; Whs.) und über die (l1/« St.) Ochsen
alp (gute QuelléTzuïn (1 St.) Kaiser Franz-.Josef-Schutzhaus des OTK. 
(1970m: *Wirtsch.. 11 B. u. 24'Matr.F), mit prächtiger Aussicht, 8/4 St. 
unter dem aus mehreren kleinen Kuppen bestehenden Gipfelplateau, mit 
ähnlicher, aber nach 0. und S. freierer Aussicht. — Vom Kaiser Franz- 
Josefhaus rot MW. (beschwerlich, F. 12 K, ratsam) auf den (4 St.) Glungezer 
(2679m), vgl. S. 223. - Von Heiligwasser über die Steinerne Stiege nach 
Sistrans (S. 254) 40 Min., nach Patsch (S. 254) 25 Min.

Von Innsbruck nach Schönberg, 15km, lohnender Ausflug 
(Einspänner hin u. zurück 11, Zweisp. 18 К ; Fußgänger gehen am besten 
von Stat. Gärberbach, S. 307, in l3/4 St. nach Oberschönberg). Über Wilten 
bis zum Berg Isel s. S. 251. Di^.Br LLU.Aur.xt.raßejstcjgt іц Serpentinen, 
mit herrlichem Blick ins Inntal (kürzer der Hohlweg, vgl. S. 252) bis zu 
dem S. 252 gen. H. Sonnenburgerhofund führt dann hoch über dem tief 
oingeschnittenen Silltal (1. unten die Brennerbahn mit ihren Tunneln) 
am (8/4 St.) Gasth. Gärberbach, weiter am Schupfen - Whs., 1809 Hofers 
Hauptquartier, vorbei zur (3/4 St.igŁe£Łnsbrucke(708m), die in 43m weitem 
Bogen den aus dem Stubaital "kommenden Rutzbach überspannt (lohnen
der Spaziergang von Gärberbach 1. hinab durch das hübsche Ahrental zur 
Stefansbrücke, 3/4 St.). Jenseit der Brücke beim Gasth. zur Stefansbrиске 
teilt sich die Straße: die neue Brennerstraße zieht sich 1. um den Berg
rücken herum in vielen Windungen hinan zum (Iі/, St.) Gasth. Schön
bergerhof (964m) ; von hier 15 Min. bis Schönberg. Kürzer und für Fuß
gänger weit lohnender die a Ite Brennerstraße (am Beginn eine Marmor
tafel mit latein. Inschriftr-Gesctrichte der Straße seit der Römerzeit), 
jenseit der Stefansbrücke r. ziemlich steil bergan, nach (1 St.) Schön
berg (1014m; *Schönachhof, 12 B. zu 1-1.40, P. 5-6K; Domanigj, schön 
gelegene Sommerfrische (300 Einw. ; Führer M. Höfler, Fr. Kern). Von der 
* Witting warte (lQ26m)xjnit Orientierungstisch, vorzüglicher überblick des 
Słubaitals, r. Sail' und Kalkkögel, 1. Waidraster Spitze und Habicht, bis 
zu dem eisgekrönten Hintergrund (Aperer Freiger, Wilder Pfaff, Zucker- 
htttl, Schaufelspitze); im N. die Innsbrucker Kalkalpen. — Von liier über 
Mieders nach Fulpmes s. S. 308; nach Maria-Waldrast s. S. 298.

45. Von Innsbruck nach Landeck.
73km. Österreich. Staatsbahn, Schnellzug in l1/» St. für 9.50, 5.80, 

3.70 K, Personenzug in 2Ч2 St. für 7.20, 4.40, 2.80 K. Aussichtswagen bis 
Buchs (S. 269), Zuschlag 5 K.

Innsbruck (574m) s. S. 244. Die Bahn berührt den (2km) West
bahnhof (S. 244) und nähert sich dem Inn; r. Abzweigung der 
Mittenwaldbahn (S. 65); 1. am Abhang Schloß Mentelberg des Her
zogs von Vendôme. 7km Vois (584m), darüber die Wallfahrtskirche 
St. Blasius auf Terrassensandhügel.

11km Kematen (593m), am Eingänge ins Sellraintal (S. 317). 
Vor (13km) HS. Unterperfuß über die Melach. R. der fast senk
rechte Absturz der Martinow and (1113m); hoch oben (798m) die 
Maximilianshöhle, wo nach der Sage Kaiser'Maximlian L, der sich 
bei der Jagd verstiegen hatte, durch einen Gemsjäger gerettet 
wurde, und der Tunnel der Mittenwaldbahn (S. 65).

15km Ziri (596m; Bahnrestaurant); 20 Min. n. am 1. Innufer 
das Dorf (622m; Post, 48 B. zu 1.40-2.60, F. 1 K; Löwe, 40 B. zu 
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1.20-2 К, gut), nach dem Brande von 1908 neu erbaut, mit 1700 Ein
wohnern, von der Ruine Fragenstein überragt (neue 2,6km 1. Straße 
zur Station Hochzirl, S. 65).

Ausflüge (Führer Erz. Schnaiter). Vom Kalvarienberg, Vs St. vom 
Bahnhof, treffliche Aussicht: stidl. die zackigen Gipfel des Sell rain, 
Tuxer Ferner (Olperer, Fußstein), n. die Klamm des vom Solstein kom
menden Ehnbachs (S. 65). — Zu der S. 255 gen. Maxintilianshöhle an der 
Martinswand führt, 20 Min. ö. von Ziri, jetzt ein sicherer, mit Drahtseil 
und Geländer versehener Fußsteig (vom Bahnhof l‘/4 St.); in der Höhle 
Büste des Kaisers Max und Orientierungstisch.

♦Großer Solstein (2542m), 6-7 St. (F. 12 K), nicht schwierig. Von 
Ziri MW. zum (3»/4 St; von Stat. Hochziel 2*/e St.) Solsteinhaus der A VS. 
Innsbruck auf dem Erlsattel (1805m; Wirtsch., 16 B. u. 50 Matr.), dann 
in 2*/r3 St. zum Gipfel. Besteigung von Innsbruck direkt in 8V2-9 St. : 
MW. vom Stangensteig (S. 253) r. ab über die geschlossene Jagdhütte 
Klammeck (1477m) zum (4Va-5 St.) Jagdhaus Martinsberg auf den Zirler 
Mähdern (1633m) und zum (P/8 St.) Solsteinhaus (s. oben). — Kleiner 
Solstein (2641m), vom Solsteinhaus auf versichertem mark.Weg in 3J/2 St., 
nur für Schwindelfreie (F. 15 K).

Bei (17km) HS. Inzing (621m; Klotz), mit großem Elektrizitäts
werk, öffnet sich 1. das Hundstal, im Hintergrund Paiderspitze, 
Koflerspitze und Roßkogel; r. im Vorblick Hochmunde und Mie- 
mi nger Hochplatte, gewaltige Kalk berge. 20km HS. Hatting ; 22km 
FlaurUng; 20 Min. w. das Dorf (675m; Post), an der Mündung des 
Flaurlinger Tals.

27km Tolfs - Pf affenhofen (623m; *Gasth. & P. Seiser, am 
Bahnhof, 26 B. zu 1.20-1.60 K); 15 Min. n. am 1. Innufer der an
sehnliche Markt (633m; Gasth.: *Post, 36 B. zu 1.20-3, P. 5-6 K; 
*Traube, B. 80-160 K; Hohe Munde; Löwe; Rößl; Zum Schorsch; 
Schöpfers Gasth., an der Innbrücke, 18 B. zu 1-2, P. 4-7 К), mit 
3200 Einwohnern und Baumwollspinnerei.

Ausflüge (Führer Karl Staudacher). Schöne Aussicht vom Kalvarien
berg, Va St. w., von der Wallfahrtskirche St. Maria auf dem Birkenberg 
(744m), 8/< St. n., und von der Ruine Hörtenberg (800m), vom Bahnhof 
3/4 St. s., über Pfaffenhofen (Gasth. Hooheder).

Vom Bahnhof MW. über die Oberhofner-A. zur (3V2 St.) Neuburger 
Hütte (1850m ; Wirtsch., 16 B. u. 12 Matr.), mit herrlicher Aussicht, Aus
gangspunkt für *Hocheder (2797m), 4-4 V2 St. (F. 10 Æ), über das (3/4 St.) 
Sonnkarköpfl (2283m) und den (2 St.) Schafereberkogel (2643m), zuletzt 
über den NO.-Grat mühsam in IVeSt.; vom Hocheder über die Gries- 
kogelscharte auf den (lV«St.) *Grieskogel (2887m), sehr lohnend (F. 10, 
bis Kühtai 15 K). Vgl. S. 257. — Über die Flaurlinger Scharte, (2406m) 
ins Seilrain nach Haggen (S. 319), 5 St., oder nach Kühtai (S. 319), 51/, St., 
АV.-Wege (F. 10 K, entbehrlich).

Hohe Munde (2661m), von Telfs n.ö. über Buchen (gutes Whs.) und 
das Buchner Alpi in 5Va St. (F. 12, bis Leutasch 15 K), beschwerlich 
(vgl. S. 62); schwieriger vom Niedermundesattel über den W.-Grat.

Von Telfs nach Nassereit, Post u. Omnibus 8mal tägl. in 3V2-4 St. ; 
auch zu Fuß lohnend (Waldweg nach Unter-Mieming), s. S. 47 ; Zweispänner 
20 К u. 2 K Trkg. — N.ö. führen von Telfs mark. Wege über Brand und 
Buchen nach (3 St.) Leutasch (S. 62) und über Mösern nach (31/« St.) Seefeld 
(S. 64). — Über den Niedermundesattel (2065m) zur (6 St.) TiUfuß-A. im 
Gaistal und weiter nach (4 St.) Ehrwald s. S. 40 (F. 12 K); auf die Zug
spitze (von Telfs 10-11 St., mit Übernachten in der Knorrhütte) s. S. 56. 
Das Alplhaus (S. 46) ist von Telfs in SVg-4 St. zu erreichen (F. 6 K).
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32km HS. Rietz; 1. am Abhang das Dorf (700m; Alte Post, 
18 B. zu 1 K; Schweigl), mit 900 Einw., darüber die St. Antoni- 
kirche mit reizender Aussicht.

Bequemer blau MW. durch den Klatiswald zur (3 St.; Peter Anich- 
hütte des OTK. (1918m; Wirtsch., lOMatr.), von wo der Hocheder (2797m) 
in 2*/a St. (F. 10 K) und der Grieskogel (2887m) in 3 St. (F. 10 A’, beide 
zusammen 11 A) zu ersteigen sind (s. unten).

35km HS. Stams (638m); 10 Min. südl. auf einem Schuttkegel 
das Dorf (671m; Speckbacher, einf. gut; Staudacher; Kluibenschädl; 
guter Wein im Klosterkeller), mit 470 Einw. und großem Zister
zienserstift, von Elisabeth, der Gemahlin zuerst Kaiser Konrads IV., 
dann Meinhards II. von Tirol, nach dem Tode ihres Sohnes Konradin 
1271 gegründet. In der Kirche ein kunstvoller Altar von 1612; in 
der Bibliothek Handschriften, Inkunabeln usw.

Ausflüge. Zur Stamser Alpe (1873m; Whs.) Reitweg in З1^ St. 
(F. G К, unnötig); Aussicht auf Imitai und nördl. Kalkalpen. Von hier 
auf den *Birchkogel (2831m) 3 St. (F. 10, mit Abstieg nach Kühtai 12 K), 
und auf den * Grieskogel (2887m), über das Kreuzjöchl (2566m, Übergang 
nach Haggen, S. 319) in 3!/2 St. (F. 10, mit Abstieg nach Haggen 13 K), 
beide unschwierig und lohnend.

Von (37km) HS. Mötz führt r. eine Straße über die Innbrücke 
(Gasth. z. Römisch-Deutschen Kaiser) zum Dorf Mötz (*Stem ; Kreuz).

Fußweg nach Obsteig (S. 46) über den Weiler Wald Ѵ/а St., oder 
rot-weiß MW. über den Gattsteig zum (’/2 St.) KlammbachwasserfaU, 
dann über die Klammbrücke nach (1 St.) Obsteig.

39km Silz (653m ; Gasth. zur Eisenbahn; *Post, 20 B. zu 1-2 К ; 
Löwe, Stern), großes Dorf mit 1200 Einwohnern, Sommerfrische. 
L. oben die kais. Schlösser Petersberg und Weifenburg, r. der 
Tschirgant (S. 258).

Lohnender Übergang (MW., F. entbehrlich) von Silz über Platten
eben, den Sattel des IVrchet (1687m) und Whs. Maristein (1789m; 12 B. 
zu 1-1.40 K) nach (6 St.) Kühtai (S. 319; Gubener Weg von hier zur 
Winnebachseehütte s. S. 322).

Weiter über (43km) HS. Haiming (668m; Traube) nach
46km Ötztal (688m; *ötztaler Hof, am Bahnhof, 60 B. zu 1.40- 

3 K, Wagen zu haben), Station für das Ötztal (R. 54). Die Bahn 
durchschneidet die Schuttmassen, mit denen die Ötztaler Ache bei 
ihrer Mündung in den Inn das Tal bedeckt hat, und überschreitet die 
Ache auf 20m h., 116m 1. Brücke. Schöner Blick 1. in das ötztal 
mit dem Acherkogel; r. am Tschirgant die Weiße Wand mit ge
waltigen Schutthalden.

Jenseit (50km) Rappen (706m; Stern; Klocker; Fuhrwerk ins 
ötztal s. S. 320) ist die Bahn an den jähen Felswänden des südl. 
Ufers hingeführt oder in den Inn hineingebaut. Auf 40m 1. Brücke 
über den PitzbacK; r. oben Karres mit schlankem Kirchturm.

55km Imst (716m ; Bahnwirtsch.), Station für das Pitztal (R. 55). 
Vom Bahnhof zur Stadt 3?1km (Auto 50 A): über die Innbrücke an 
der Sachsenkapelle vorbei, wo König Friedrich August II. von 
Sachsen 1854 verunglückte, nach (l,5km) Brenribichl (721m; Mayr, 
gelobt), dann bergan nach

Baedekers Südbayern 36. Aufl. 17
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Зкщ Im&t (826m; Gasth.: *Ров^ 65 В. zu 1.20-4, P. 7-10 K; 
*Sonnc, 22 B. zu 1-2, P. 5-6 K; Lowe ; Lamm; Hirsch; Stern), Markt 
mit 3000 Einw. und alter Burg (jetzt Bezirksgericht), auf einer 
Bergterrasse an der W.-Seite des Gurgier Tals freundlich gelegen. 
Lokalmuseum im Rathaus. Schwimmbad. PTF; AVS.

Ausflüge (Führer Martin Walch, Johann Bock, Johann Flür, Hermann 
Walch). Vom Kalvarienberg (846m), 10 Min. w., guter Überblick: n. 
Muttekopf, Platteinspitze, Heiterwand, Rauchberg, Wannig; ö. Tschir- 
gant; südl. ötz-und ritztaler Berge. Hübsche Aussichten ferner von der 
Sirabuit (882m), 20 Min. s.w., vom Schießstand, (25 Min.) und von (3/4 St.) 
Gung geig тип (950m; *Gasth., 15 В., P. 5 K), oberhalb der Straße nach 
Landeck. — Rosengartischlucht, w. hinter dem Kalvarienberg, bei 
der Johanniskirche vorbei auf z. T. in den Fels gesprengtem Steig (vier 
Brücken) in 10 Min. bis zum 9m h. Wasserfall, dann 1. hinauf zum (20 Min.) 
Katzenbödcle (966m), mit schöner Aussicht; zurück über Sirabuit.

N. Fahrstraße zum (1 St.) Schloß Starkenberg (885m ; Hot.-Pens., 
43 B. zu 1.80-2, P. 7-8 K), Sommerfrische mit schönem Wald und kleinem 
See (Bäder); von hier am r. Ufer des Salvesnebachs zur (Va St.) Klamm- 
brücke, 100m über dem Bach; zurück am 1. Ufer an der Ruine Alt- 
Starkenberg vorbei nach (1 St.) Tarrenz und (3/4 St.) Imst.

Tschirgant (2372m), 5 St. m. F. (10 K), mühsam aber lohnend: mark. 
Reitweg ö. zur (2 St.) Karröster-A. (1468m); dann in 3 St. (20 Min. ober
halb der Alp dürftige Quelle), um die Nordseite herum zum Ostgrat und 
Gipfel, mit großartiger Aussicht.

*Muttekopf (2777m), öVg-ß St., nicht schwierig (F. 14 K, bei Neu
schnee ratsam). MW. der S. Imst durch die Rosengartlschlucht, daun 
meist durch Wald zur (2 St.) Untermarkter A. (1492m; Erfr.) und am 
Malchbach hinan zur (U/a St.) Muttekopfhütte der AVS. Imst (1934m; 
Wirtsch., 6 B. u. 19 Matr.) am Peiselstein; dann an den Blauen Köpfen 
(z. T. Drahtseil) vorbei zum SW.-Grat und (2l/a St.) Gipfel; oder über 
den Ostgrat (lohnender; leichte Kletterei, mit 4m h. Abseilstelle) zum 
(2’/4 St.) Gipfel, mit prächtiger Rundsicht. Von der Hütte n.ö. MW. über 
den Scharnitzsattel (2438m) zum (3 St.) Hahntennjoch (S. 282; F. bis 
Boden 14 K\ — Imster Höhenweg über den (4l/8 St.) Luggers (2330m), 
mit schöner Aussicht, besonders auf das tief eingeschnittene Larsenn- 
tal mit seinem Bergkranz, und den Larsenngrat mit dem ödkarlekopf 
(2568m) und Pleiskopf (2564m) zum (3 St.) Muttekopf (F. 16 K; als Ab
stieg zu empfehlen). — Steiler Abstieg (Drahtseil) vom Muttekopf w. 
über die Felswände des Kübel ins (P/4 St.) Fundeistal und n.w. nach 
(2 St.) Boden (S. 282; F. 16K), oder s.w. über das Galtseitenjoch (2423m) 
zur (4 St.) Hanauer Hütte (S. 282; F. 17 K\ — Vordere Platteinspitze 
(2565m), von der Muttekopfhütte AV.-Steig in 2‘/g St. (F. für Ungeübte 
nötig, 14 K), unschwierig und lohnend. Hintere Platteinspitze (2731m), 
3 St. (F. 18 K), schwierig, nur für Geübte.

♦Älpleskopf (2259m), 5-5l/a St., leicht (F. angenehm, 10 K): über 
Tarrenz nach (lx/4 St.) Ober - Tarrenz zur (1*/< St.) Wallfahrtskapelle 
Sinnesbrunn (1553m), dann ins oberste Gaßeintal, zum Abergjoch und r. 
zum (2l/í*3 St.) Gipfel (s. S. 45). Aussicht sehr malerisch und ausgedehnt.

Von Imst nach Nassereit und über den Fernpaß nach Reutte s. R. 8; 
über den Hahntenn nach Boden (F. 10 K) s. 8. 282; über Hahntenn und 
Steinjöchl zur Anhalter Hütte (F. 10 K) s. S. 281. — Fußgänger, die von 
Imst ins ötztal wollen, folgen der Innsbrucker Straße über Brennbichl bis 
(3/4 St.) Karres (S. 257), hier r. ab nach (Va St.) Roppen (S. 257, 320).

Weiter durch Erlenauen und Wiesengründe zur (60km) HS. Im
sterberg. Gegenüber am 1. Ufer des Inn liegt Mils, an der Mün
dung des wilden Larsenntals (zur Hanauer Hütte s. 8. 282). Jenseit 
(63km) Schönwies (727m ; Whs.) beim Dörfchen Starkenbach mün
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det r. das Starkenbachtal, durch das ein mühsamer Weg über das 
Grufelgrasjoch (2390m) nach (9-10 St.) Hdselgehr im Lechtal führt 
(s. S. 283; F. bis Gramais 15 Æ). Dann durch eine Talenge, unter 
der auf hoher Felswand thronenden Ruine Kronburg (1063m) vorbei 
(von Zams über Rifenal und Lahnbach 1 St.; oben Wallfahrtskirche 
und Whs.), nach (71km) Zams (775m; Gasth.: Gemse, Hirsch, Adler 
u. a.), großes Dorf (2128 Einw.) mit Kloster der barmherzigen 
Schwestern (Mädchenerziehungsanstalt).

73km Landeck.— Bahnhof (* Bahne estaur., auch einige B.), 1,5km X 
vom МагкГ(òmnibus 40 Л). — Gasth.: *Post (Bes. Jos. Müller), an der 
Innbrücke, 1. Ranges, mit schönem Garten, 120 B. zu 3-6, F. 1.20, P. 9-16 К ;

(io Id ner Adler, 50 B. zu 2-3.50, P. 6.50 8.50 2Г, gut; S <■ 5 waiZfil 
Adi r, 35 В. /ii 2.50 1 A', gut; Sohroffeniteie, gelobt; Löwe, am 
I. Tnmfter, einf. ; Tiroler Weinstube, mit Z. — Zum Arlberg, in 
Perfuchs, einf.

Führer: Anton Zangerle in Landeck. Anton Gstir in Zams, Job. 
Walch in Fließ, Alois Staggi, Joh. Starjakob in Grins, Magnus Reich, 
Vinzenz Platt in Pians. — AVS.

Landeck (816m), verkehrreicber Markt mit 4000 Einw., in 
malerischer und geschützter Lage an der Vereinigung des Inns und 
der Sanna (Oberinntal und Stanzertal), besteht aus vier Teilen: 
Ang ed air, am r. Innufer, mit dem Bahnhof, der Post, der Pfarr
kirche und dem hochgelegenen jilten .Schloß; Per fuchs, mit HS. 
Perfúchs-Landeck (S. 280) am 1. Innufer, mit der Bezirkshaupt
mannschaft, dem Gericht, großer Spinnerei und der kleinen alten 
Rurschlkirche auf aussichtsreicher Anhöhe; Perjénn.ö., und 
Bruggen, n.w. im Sannatal (S. 280). Am nördl. Berghang erblickt 
man den roten Kirchturm von Stanz (s. unten) und die Ruine 
Schrofenstein ; 1. Ochsenberg und Parseierspitze; den westl. Tal
abschluß bildet die schöne Pyramide des Riffler (S. 279).

Oberhalb der Pfarrkirche zeigen Wegweiser: 1. nach der Waldkapelle 
und über Trame nach Zams (s. oben); r. und gegenüber dem Schloßeingang 
1. aufwärts nach dem Schloßwald, am Abhang des Grabbergs (S. 260), 
mit der Benkardhöhe (1050m; 1 St.) und der Schönen Aussicht (1200m; 
V(< St.); von hier weiter zum (1 St.) Dorf Fließ und über Eichholz zurück. 
— Zum LÖtzer Wasserfall (1 St.): beim Posthotel über die Innbrücke, 
auf der Straße 10 Min. abwärts, am Fuß der von der Burscblkirche ge
krönten Anhöhe r. ab und über die überdachte Sannabrücke ; dann r. 
nach Peri én (Gasth. Nußbaum), wohin vom Bahnhof her über die eiserne 
Innbrücke ein Fahrweg führt; am Abhang weiter nach dem Weiler Lötz. 
den ein angeblicher Römerturm überragt; der Wasserfall in der Schlucht 
oberhalb ist tief in den Fels eingeschnitton (Zammer Loch' Schlüssel in 
der Mühle, 20 Л). Zurück in l*/< St. über Zams (s. oben). — Von der Sanna
brücke 1. bergan nach dem (1 St.) Dorfe Stanz (1040m; Löwe; Schrofen- 
stein), am Fuß des Brandjöchls (2045m; mark. Waldweg in 3 St.), mit 
prächtiger Aussicht; von Stanz ö. zur G/2 St.) Ruine Schrofenstein (1109m), 
oder w. nach (3/4 St.) Grins (S. 260). — Lohnende Wanderung von Perfúchs 
1. bergan und am Abhang hin über (2 St.) Tobadill nach (3/4 St.) Pians 
(S. 280; zurück mit der Arlbergbahn).

Weitere Wanderungen : durch das Zammer Loch über die Seescharte 
oder das Großbergjoch ins Lechtal s. S. 284; — über den Gachen Blick 
(Pillersattel, 1558m) und Piller, dann entweder n.ö. nach (5 St.) Wenns 
oder s.ö. nach (8 St.) St. Leonhard im Pitztal (S. 333; F. 8 K, entbehrlich), 
oder vom Gachen Blick s.ö. über Palpane nach (6 St.) Feuchten (S. 337).

17*
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Bergtüren. *Venétberg (2513m), 5 St. (F. 9 K, entbehrlich), leicht: 
im Schloßwald bergan auf weiß mark. Reitweg, mit wechselnden Aus
blicken, zur (3 St.) Fließer-A., dann über den Grabberggrat zum (2 St.) 
Gipfel, mit prachtvoller Rundsicht (Panorama von Schammler und 
Henrickson). Abstieg südl. über Gogles-A. nach (V/a St.) Piller (S. 333), 
oder n.ö. nach (3 St., F. 13 K) Wenns im Pitztal (S. 333). — Ähnliche Aus
sicht vom Grabberg (2208m), westl. Vorgipfel des Venet, von der (3 St.) 
Fließer-A. (s. oben) 1. hinan in 1 St. (F. 8 K, entbehrlich). — Thialspitze 
(2395m), 4l/a-5 St. (F. 10 K), und Gatschkopf (2587m; nicht mit dem 
unten genannten zu verwechseln), 5 St. (F. 12, mit Thialspitze 13 Æ), 
beide lohnend (Abstieg auch nach Tobadill, S. 280). — *Kotpleißkopf 
(2938m), über Hochgallmig (S. 337) auf MW. durch das Urgtal in 6 St. 
(F. 20 K), nicht schwierig; Abstieg s.w. zur (1 St.) Ascher Hütte s. S. 297.

Parseierspitze (3040m), höchster Gipfel der nördl. Kalkalpen, 8-9 St., 
nur für Schwindelfreie (F. 16, mit Abstieg zur Memminger Hütte 22 K). 
Von (IV2 St.) Pians (S. 280) in 25 Min., oder von Landeck über Bruggen 
in ІЧ4 St. nach Grins (1015m; *Hirsch, 50 B. zu 1.20-1.602 P. 5-6 K; Führer 
s. S. 259), hübsch gelegenes Dorf (700 Einw.) mit malerischen alten Häu
sern, und auf AV.-Weg durch das Gasilltcd zur (31/» St.) Augsburger 
Hütte (2298m; Wirtsch., 12 B. u. 10 Matr.), in prächtiger Lage. Nun über 
den Gatschkopf (s. u.) MW. zur Patrolscharte und entweder über den Ost
grat (schwierige Kletterei) zur Spitze; oder durchs Gasilltal (Steinschlag!) 
zum Grinner Fenier, der auch von der Bocksgartenscharte (s. unten) zu 
erreichen ist, und über die 200m h. Südwand (Vorsicht, Steinschlag, Seil!) 
zum (3 St.) Gipfel, mit höchst großartiger Aussicht. — *Gatschkopf 
(2947m; Unterstandshütte), von der Augsburger Hütte A VW. in l3/4 St. (F. 
13 K, für Geübte entbehrlich) ; Aussicht ähnlich wie von der Parseierspitze. 
Über den Gatschkopf auf dem Spiehlerweg zur Memminger Hütte, für 
Geübte in 5-6 St. (F. 20 K), s. S. 284. Von hier durch das Zammerloch nach 
Zams s. S. 258. — Augsburger Höhenweg (rot bez.) von der Augs
burger zur Ansbacher Hütte, 8 St., F. 18 K, für Geübte sehr lohnend. Von 
der Hütte w. in die wilde Gasillschlucht, im Zickzack empor zum (l1/» St.) 
Gr inner Ferner ; über diesen scharf 1. hinan zur Bocksgartenscharte (2889m) 
zwischen Parseierspitze (r.) und Bocksgartenspitze, dann über den Felskamm 
oberhalb des Parseierferners auf den (2l/g-3 St.) *Datoinkopf (2970m), mit 
großartiger Rundsicht. Steil hinab über den Westgrat zur (lł/< St.) Da- 
winscharte (2652m; von hier mark. Notabstieg zur Dawinalpe und nach 
Strengen); dann in kühner Weganlage w. in die Steilwände der Eisenköpfe 
bis zum Gelben Scharti; von hier über plattigen Fels sehr steil 40m hinab, 
dann, mehrere steile Schneezungen querend (Vorsicht, Steinschlag), zuletzt 
im Zickzack hinan zur (1 St.) Parseierscharte (2606m), von wo s. die Eisen
spitze (2855m; S. 280) in 50 Min. und n.w. der Griesmuttekopf (2804m) 
in 1 St. zu ersteigen sind (s. S. 280). Nun um den Griesmuttekopf herum 
durch öde Felsregionen unter dem Schwarzlochkopf und Stierlochkopf ins 
(2 St.) Untere Grießlkar (2400m), hinan zum Winterjöchl (2530m), wo man 
den Memminger Weg (S. 284) erreicht, und über die Kopfscharte (2484m) 
zur (2l/a-3 St.) Ansbacher Hütte (S. 279).

Arlbergbahn nach Bregenz s. R. 47; über Finstermünz nach 
Máte (Meran, Trafoi) s. R. 56; ins Engadin s. S. 340.

46. Bregenz und der Bregenzer Wald.
Von Lindau nach Bregenz: Dampfboot 6-7mal tägl. in 20-25 Min. für 

60 oder 40 Pf.; Eisenbahn, 10km, in 15-20 Min. für 76, 46, 26 h ; beide mit 
Zwischenstation Lochau (S. 261). — Die Österreich. Zollrevision findet in 
Bregenz statt.

Bregenz. — Gasthöfe: *H. Montfort (PI. а: В 2), 60 В. zu 3-5, 
F. 1.50, M. 3.50-4.50, P. 10-15 K; H. de l’Europe (PI. b: B 2), 70 B. zu 
2 4, F. 1.20, P. von 6.50 K an, beide am Bahnhof; *Weißes Kreuz
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(Pl.d: B 8), Römerstr., 60 B. zu 2-3.50, F. 1.20, P. 6-8 A; Post (PL e: 
0 2), am Hafen, mit Garten, 80 В. zu 2-4, P. 6-9 K; *Krone (PL f : В 3), 
45 В. zu 1.50-2.50, F. 1K. — Einfacher: H. Bahnhof (PL q : В2, 3), mit 
altdeutscher Weinstube, 26 B. zu, 1.80-3, P. 6-9 K, gelobt; Austria 
(PL g: В2), ЗО В. zu 2-2.50 К; Schweizerhof (PL h: B3); Bregenzer 
Hof (PL і : A 3), 45 В. zu 1.40-3 К, einf. gut; Heidelberger Faß (PL k: 
B3), mit Garten, 37 B. zu 1.60- 2 K, gelobt; Lamm (PLI: В 2), 42 В. 
zu 1.20-2.50 К; Kaiserhof (PL m: A3), 30 B. zu 1.20-5 K; Sonne, 
Kaiserstr., 2 Min. vom Bahnhof, 26 B. zu 1.40-2 K; Brändle (PL r: 
A 2, 3), am Bahnhof, 18 B. zu 1.60-2.50 K, gut; Brauerei Löwe (PL n: 
В 2); Rose (PL o: B3); Tiroler Hof (PL p: В 2), 42 В. zu 1.40-2 К; 
Jäger (PL s: B3); Adler (PL t: В 3), 16 В. zu 1.20-2.50 К.

Restaurants: Bahnhofrestaur., gut; Sporthaus (PL A2), in den 
städt. Seeanlagen (s. unten); Zentral (Pilsner Bier); Reiners Bierhalle 
Helvetia (auch Z.), Montfortstr. 13; Austria (s. oben), Rathausstr. ; Veranda 
am See u. a. — Wein bei Ferd. Kinz („Bürgermeister“), Kirchstr.; Alt
deutsche Weinstube, im Bahnhof-H. (в. oben), usw.

Fremdenverkehrsbureau am Bahnhof. — Schwimm- u. Badeanstalten 
an der Reichsstraße (PL Cl). —- Bankgeschäfte: Österreich. Kreditbank ; 
Bank für Tirol und Vorarlberg.

Bregenz (396m), Hauptstadt von Vorarlberg, mit 10000 Einw. 
(mit Rieden und Vorkloster), liegt reizend am Fuß des Pfänder am 
О.-Ende des Bodensees. Am Ufer entlang ziehen sich, von der Stadt 
durch die Eisenbahn getrennt und auf drei Übergängen (beim Hafen, 
gegenüber der Bezirkshauptmannschaft und jenseit des Bahnhofs) 
erreichbar, die Seeanlagen (PI. А В 2), mit herrlichem Blick auf den 
See und die Säntisgruppe (Sporthaus; häufig Konzert). Am Museums- 
platz (PL В 2), mit Denkmal für Dr. Anton Schneider, den „Hofer Vor
arlbergs 1809“, das Landesmuseum (Eintr. 60 Ä) mit naturhistor. 
Sammlungen, Gemälden, Wandteppichen, Münzen und römischen 
Altertümern aus der Umgebung. Die Alt- oder Oberstadt, ein un
regelmäßiges Viereck auf einer Anhöhe, nimmt die Stelle des römi
schen Castrums Brigantium ein, das die Straßen von den Grau
bündner Alpenpässen nach Süddeutschland deckte. Auf einem Hügel 
südl. die stattliche Pfarrkirche (PL В4; 424m) mit altem Quader
turm; nördl. die neue Herz-Jesu-Kirche (PL C3).

Schöner Spaziergang n. längs der Reichsstraße zur (20 Min.) 
Bregenzer Klause; vom Pavillon „Gravenreuthsruhe“ reizende Aus
sicht, ebenso vom Restaur. Melcher, 5 Min. weiter. Von hier am See 
entlang in 20 Min. nach der Eisenbahn- und Dampfboothaltestelle 
Lochau (Kaiser-Strand-Hotel, 1. Ranges, 160 B. zu 2-5, P. 7-11 K, 
in schöner Lage, mit Garten und Seebädern). — S. auf der Gallus- 
Straße über den Oelrain zur (15 Min.) Weinwirtschaft Franz Ritter, 
am Fuß des Gebhardsbergs; weiter zur (10 Min.) Gartenwirtschaft 
zum Engel an der Achbrücke; in der Nähe das Nonnenkloster Rie
denburg mit Erziehungsanstalt. Zurück auf der Römerstraße (PL 
AB3; 30 Min.), oder über Rieden (S. 262) nach Vorkloster (Krone, 
guter Wein) und (30 Min.) Mehrerau, mit Zisterzienserstift (in der 
Kirche Denkmal des Kardinals Hergenrother, f 1890) und Schwefel
bad, dann in 25 Min. zur Stadt zurück.
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Bei der Pfarrkirche vorüber führt ein Fahrweg durch die städti
schen Anlagen und Wald in 3/4 St. auf den *Gebhardsberg (600m). 

x Oben auf den Mauerresten der Burg Hohenbregenz ein Kirchlein und 
Whs. ; malerische Aussicht über Bodensee, Rheintal, Appenzeller 
und Glarner Alpen (Orientierungstafel). Lohnend ist auch der von 
S. her unter der überhängenden Felswand hinaufführende „Ferdi
nand Kinz-Weg“. — Vom Gebhardsberg auf den Pfänder l3/4 St.

x Auf den * Pf ander (1064m; 2 St.; Bergbahn geplant), Fuß
weg über dei7ö0 MtffJ'Berg Isel (Schießstand u. Restaur.) und 
am (1.) Hof Weißenreute vorüber, dann r. (weiße WM.) durch Wald 

'V bergan, zur Halbstation und über Hintermoos zum *H.-P. Pfänder 
(30 Z. von 2.50 JT жп, P. і 20, M. 3, P. 7-8 J6T; im Winter geschlossen), 
5 Min. unter dem Gipfel. Herrliche Aussicht (vgl. das nebenstehende 
Panorama), am schönsten bei Morgenbeleuchtung. — Ein anderer 
Weg führt am Gasth. Grauer Bär von der Lindauer Straße r. ab 
und vereinigt sich nach St. mit dem obigen Wege. — Der Fahr
weg (2*/2 St., Zweisp. 20 K") führt am Gebhardsberg vorbei zum 
(V/2 St.) Dörfchen Fluh (800m; Gasth. u. P. Halder, 12 В., P. 5 K, 
einf. gut; Traube, Adler), mit reizender Aussicht, und am Gasth. 
Pfänderdohle (960m; 12 B.) vorbei zum (1 St.) Pfänder-Hotel.

Von Lochau (S. 23, 260) bequemer Weg bis zur Hagenmähle, dann 1. 
hinan zur Riese und zum (2!/a St.) Hotel. — Von Bregenz über Weiler 
nach Rötenbach (6 St.) s. S. 22. Bis (2 St.) Langen neue aussichtreiche 
Straße über Wirtatobel, mit Kohlenbergwerk.

Vom Hirschberg (1097m), V/eSt. n.ö. vom Pfänder, Aussicht weniger 
malerisch, aber besserer Überblick des Bregenzer Waldes (von Bregenz 
8*/a St., über Fluh, Geeerberg und Ah or nach).

Der Bregenzer Wald.
V<>n Bregenz nach Besau, 40km, Bregknzerwaldbahn in 2 St. für 

(2. Kl.) 2 К 60, (3. Kl.) 1 К 10 h, 3täg. Rückfahrkarten 3 К 80 und 2 К 
60 h. - Post von Bezau nach Schoppernau (20km) 2 mal tägl. in 3 St., 
2 К 40. — Der Bregenzer Wald, der nördliche Teil von Vorarlberg zwischen 
Rhein, 111, Lech und Iller, ein von der Bregenzer Ache durohströmtes 
abwechslungsreiches Gebirgsland, wird von Sommergästen viel besucht 
(Unterkunft meist gut und nicht teuer).

Die schmalspurige Bregenzerwaldbahn zweigt jenseit des (2km) 
Lokalbahnhofs Bregenz von der Arlbergbahn 1. ab, führt vor (3km) 
HS. Rieden (415m) unter der alten Römerstraße durch und tritt 
dann am Fuß des steil abstürzenden Gebhardsbergs (s. oben) in das 
bewaldete Tal der Bregenzer Ach. 6km Kennelbach (422m ; Krone), 
mit Fabriken. Hinter (11km) Langen-В ach über die Rotach, dann 
oberhalb (15km) Doren-Sulzberg (457m) über die Weißach. — 19km 
Langenegg-Krumbach (486m); 20km Oberlang enegg (Hirschen, 
15 Min. vom Bahnhof).

Fahrstraße n.ö. zum (*/4 St.) Dorf Langenegg (694m; Adler; Drei 
Könige). Lohnender Ausflug von hier ö. zum Schweizberg (890m; Gasth.. 
12 B. zu 3-6 K), mit prachtvoller Aussicht über den Bregenzer Wald und 
den Bodensee (auch vom Bahnhof Oberlangenegg rot-weiß MW. in 1 St.).

22km Lingen au-Hittisau (505m).
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Fahrstraße (Post bis Krumbach, 12km, 2 mal tägl. in 2 St.) ö. nach 
dein (4km) Dorf Ungenau (687m; Post, P. 6 К ; Löwe, Sonne, Kreuz, 
Adler u. a.), am Fuß des Rotenbergs, und (8km) Hittisau (792m; Krone; 
Adler; Löwe), großes Dorf (1150 Einw.), auf dem Bergrücken zwischen 
Bolgenach und Subersach schön gelegen. Ausflüge: s.ö. zum Felssturz 
an der Rappenfluh (20 Min.); s.ö. auf den Hittisberg (1330m, 2 St.); n.ö. 
auf den Hochhädrich (1563m; 2*/2 St., F. 5 K), mit schöner Aussicht; ö. 
durch das Lecknertal zum (U/g St.) kl. Leckner-See (1276m; in der Nähe 
Wirtsch., Forellen) und über Scheidwang (Unterkunft) auf den (3 St., 
F. IOK) Hochgrat (1833m), mit dem Staufnerhans (S. 21) und Aussicht 
von der Zugspitze bis zum Berner Oberland. — S.ö. über Sibratsgfäll und 
Rohrmoos nach Oberstdorf s. S. 32. — Poststraße von Hittisau n.w. über 
Krumbach, Zollamt Springen, Ach und Weißach nach (18km) Oberstaufen 
(S. 21); für Fußgänger lohnender die Straße über das schöngelegene Dorf 
Riefensberg (Adler, Krone), am Abhang des Kojen nach Springen. — Von 
Lingenau (s. oben) s.w. nach Egg(l St.) Fahrstraße, in Windungen hinab 
zur Brücke über die Subersach (588m), dann wieder hinan über Großdorf 
(664m; Drei König). Für Fußgänger näherer aber steiler Weg beim Kreuz 
in Lingenau s.w. hinab, auf dem Drahtsteg (551m) über die Schlucht der 
Subersach (3/4 St. bis Egg).

Über die Subersach; weiter hoch über der Bregenzer Ach. 
Das Tal öffnet sich vor

25km Egg (565m; Bahnrest., 13 B.; Gasth.: *Löwe, 26 B. zu 
1-1.40, P. 5.50-6 K; *Post, 15 B. zu 1-1.60 K; *Ochs, 14 B. zu 1-1.40, 
P. 5-6 K; Traube), hübsch gelegener Ort (2100 Einw.) mit statt
licher Kirche, Sommerfrische (Waldspaziergänge; Schwimm- und 
Badeanstalt). Im Schulhause eine lokalgeschichtliche Sammlung. 
Schöne Aussicht von der Franz-Josefshöhe (10 Min.).

Ausflüge (Führer Jakob Greuß). Auf die Niedere ^Vordere, 1674m), 
mit lohnender Aussicht, MW. über Unterbach, Bühel und Alp Gerach in 
3 St. (F. 7 K). — * Winterstaude (1878m), 4*/8 St., F. 10 K, für Geübte 
nicht schwierig: Fahrweg über Ittensberg (967m) bis (2 St.) Amagmach 
(1067m), dann AV.-Weg (rot-weiß mark.) über die Schetteregg-A. (1243m) 
auf die (2 St.) Tristenspitze (1760m) und über den Hasenstrick (Felsgrat, 
durch Drahtseile versichert) zum (V2 St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht. 
— N.w. von Egg rot MW. zum Brüggelekopf (1185m ; 2 St.).

Von Egg nach Dornbirn über Alberschwende s. S. 267. — W. Fahr
straße, auf der Fluhbrücke über die Ach, weiter über die Kapelle St. Anna 
(648m) und den Mühlbach nach (l*/< St.) Schwarzenberg (S. 264). — Nach 
Lingenau s. oben.

Die Bahn steigt in großer Kehre über den Schmiedieb ach zur 
(27km) HS. Unterbach ; weiter auf der Höhe durch Wiesen nach 
(30km) Andelsbuch (647m; Gasth.: *H.-P. Geser, am Bahnhof, 
P. 5-5.50 K; Krone; Sonne; Löwe; P. Mätzlcr, 16 В., P. 3.20-5 7f), 
weit zerstreutes Dorf mit 1400 Einwohnern. 15 Min. n.ö. vom Bahn
hof das Badhotel Andelsbuch, mit Stahlquelle und Wasserheilanstalt 
(50 В.; P. von 9 К an). — 32km HS. Bezegg; links großer Stau
weiher, rechts Elektrizitätswerk.
. fuhrt von hier ein lohnender Fußweg Über die Bezegg (850m)
1I1,1 a л nach Bezau; oben (halbwegs) eine got. Spitzsäule mit Inschrift: 
Гк Andenken 1871. An dieser Stelle stand das hölzerne im J. 1807 
abgebrochene Rathaus des inneren Bregenzer Waldes.“ 5 Min. weiter 
südl. prächtige Gebirgsaussicht.

33km HS. Bersbuch ; 34km Schwarzenberg (635m ; Bahnrest., Z.).
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N. führt eine Fahrstraße (Omnibus 2 mal tägl. in 35 Min., 40 Л) 
hinab zur Ach, dann wieder hinan über den Weiler Loch nach (4km) 
Schwarzenberg (694m; Gasth.: *Hirsch, 30 B. zu 1.60-2, P. 6 K; 
Schälle, 18 B. zu 1.20-1.40, P. 5-5.50 K; *Adler, 22 B.zu 1-1.40, P. 
5 K; Krone), hübsch gelegenes Dorf (1230 Einw.) mit Stahlquelle, 
Sommerfrische. In der Kirche ein Altarbild von Angelika Kaufi
mann (1741-1807), deren Eltern hier lebten (Marmorbüste der Künst
lerin im 1. Seitenschiff). Reizende Aussicht von der Angelikahöhe 
(10 Min.) und vom Gasth. zur frohen, Aussicht, x!% St. n.

Ausflüge (Führer Mich. Berchtold). über die Lorenna nach Alber- 
schwende s. S. 267. — Fahrweg zum (V/r8 St.) B&dele und nach (34^-4 St.) 
Dornbirn s. S. 267. — *Hochälpele (1467m), von Schwarzenberg 21/« St. 
(F. 4 K1 unnötig), leicht u. lohnend. MW. beim Hirschen (s. oben) 1. bergan, 
hei der Wegteilung den Fußweg L, viel durch Wald, zur (lł/< St.) Hütten-A. 
(1146m) und (20 Min.) Hochdlpele-A. (1264m; Erfr.); hier r. bergan in den 
Wald und über den Bergrücken zum (8/< St.) Gipfel, mit schöner Aussicht 
auf den Bregenzer Wald, das Rheintal, den Bodensee und die Appenzeller 
Berge (Orientierungstafel; s.ö. 5 Min. unterhalb offne Schutzhütte). Ab 
stieg zum Bödele (S. 267), 3/4 St.

R. hohe bewaldete Felswände. Die Bahn überschreitet die Ach, 
tritt hinter (38km) HS. Reuthe wieder auf das r. Ufer und erreicht 
die vorläufige Endstation (40km) Bezau (651m; Bahnrest., 16 B. 
zu 1.60-2 K; Gasth.: Post, 25 B. zu 1.50-2, P. 5.50-6 K, gut; Gemse, 
24 B., gelobt; *Bären, 10 Min. oberhalb, 20 В., P. 5.50-6 K; Engel; 
Hirsch ; Krone, 14 B. zu 1.20-1.40 K\ Hauptort des Innern Waldes 
in weitem Talboden, mit 1050 Einw. und Kapuzinerkloster.

Von Bezau nach Bizau, 5km, Post 2mal tägl. in 40 Min. über 
Ellenbogen (s. unten) und durch das freundliche Bizauertal. — 3km Bad 
Reuthe (608m; Badgasthaus, P. 5 K; Engel), mit Eisenquelle und alter 
Kirche (1284). Von hier nach Me 11 au führt für Fußgänger ein lohnender 
Weg über die Hebung (739m) nach Hinterreuthe und zur Klauebrücke über 
die Ach (bis Mellan 1 St.). — Von (5km) Bizau (681m; Schwan, Krone) 
näherer Fußweg nach (3/4 St.) Schnepfau (8. 265) über die Schnepfegg 
(871m); oben bei der St. Wendelinskapelle Whs. und schöne Aussicht.

Die Straße nach Schoppernau überschreitet bei Ellenbogen die 
Ach und führt in tief eingeschnittenem Tal über Klaus nach

6km Mellan (690m; Gasth.: *Bären, mit Stahlbad, 38 B. zu 
1.20-1.40, P. 5.50-6 K; *Kreuz, 20 B. zu 1-1.20 K; Adler, P. 5-6 K, 
Sonne, P. 4-5 K, Engel, alle einf. gut), Dorf mit 750 Einw. in schön 
bewaldetem Tal, Sommerfrische. S.ö. die schroffe Canisfluh; südl. 
die Mittagspitze; w. zwischen Hohem Kojen und Guntenhang das 
enge Mellenbachtal, im Hintergrund der Hohe Freschen.

Ausflüge (Führer Matthias u. Joh. Peter Wtistner). Mörzeispitze 
(1832m), 8.W. durch das Mellenbachtal in 4 St. (F. 8 K); Aussicht nach S. 
beschränkt. — Hoher Freschen (2006m), durch das Mellenbachtal über 
die Lindach-A. (1148m; Erfr.) in 6 St. (MW., aber F. angenehm, 12 K), 
mühsam; Abstieg nach Rankweil, Dornbirn oder Hohenems (F. 18 K) 
s. S. 267 u. 269. — Canisfluh (2047m), 4»/t St. m. F. (8K), s.ö. über Hof
stetten und Wurzach-A., mühsam (s. S. 265). — Mittagspitze (2097m; 5 St. 
s., mühsam, s. S. 265), Sünser Joch (2034m, 4 St. s.w.), Guntenhang (Hang 
spitze, 1748m; 3 St. n.w.) sind gleichfalls von hier zu ersteigen.
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Die Straße überschreitet die Ach und führt am r. Ufer über 
Hirschau nach (12km) Schnepfau (753m; Krone; Adler, gelobt). 
Weiter zwischen r. Canisfluh, 1. Mittagsfluh nach (16km) Au (796m ; 
Gasth.: *Krone, 50 B. zu 1.40-2, F. 1, M. 2.50, P. 5.50-6.50 K; 
*Rößle, 24 B. zu 1.20-1.60 A, Taube, gelobt, beide jenseit der 
Brücke), mit 1120 Einw., in einer Talweitung an der Mündung des 
Argenbachs hübsch gelegen.

‘ Ausflüge. Canisfluh (2047m, s. S. 264), MW. über Argenstein und die 
Vorsüßhütten (Wirtsch. in der Öberle-A., 2’/4 St.) in 4 St., unschwierig und 
lohnend (F. 10 K, ratsam; */2 St. unterm Gipfel offne Unterstandshütte, 
1950m). Ins Gr. Walsertal lohnender Weg durch das Damülser Tal. 
Fahrweg s.w. am r. Ufer des Argenbachs hinan zur Hinterbödmen-A., 
dann Karrenweg 1. zum Faschinajoch (1484m) und hinab nach Fontu, 
nella und (6 St.) Sonntag (S. 272; F. 14Ky — Nach Ranк weі 1 (10 St., 
F. 20 K), Fahrstraße von Au durchs Damülser Tal am 1. Ufer des Argen
bachs nach (3‘/8 St.) Damüls (1431m; einf. Whs.), am Fuß der Mittag- 
spitze (2097m), die von hier in 2*/а-3 St. zu ersteigen ist (F. IOK, mühsam 
aber lohnend); weiter MW. über Oberdamüls (1469m) und die (l1/» St.) 
Furka (1769m) ins latemser Tal, nach (5 St.) Rankweil (S. 268). Ins 
Kl. Walsertal über den Hohen If e n, 11 St. bis Riezlern, lohnend : 
n.ö. durch Wald über die Satteleck (1125m) zwischen Mittagsfluh und 
Didamsberg nach (3 St.) Schönebach (1000m; *Löwe, B. 1-3, P. 5 K, 
Rößle), dann m. F. in 5 St. über die Gerach-A. auf den Hohen If en 
(2232m; S. 31) und hinab nach (3 St.) Riedern (S. 32; F. 24 K).

20km Schoppernau (840m; Krone, 22 B. zu 1-1.60, P. 5-6 A, 
Adler, 20 B. zu 1.30-1.50 A, Hirsch, alle drei gut), Dorf mit 
600 Einw. Auf dem Fiiedhof das Denkmal des Naturdichters F. M. 
Felder (1839-69). S.w. der Zitterklapfen, südl. Hochkinzclspitze, 
B.ö. die pyramidenförmige Üntschenspitze. — Über das Glattjöchl 
zur Biberacher Hütte s. unten; über das Starzeijoch nach Mittelberg 
s. S. 32 (Führer Aug. Schnell).

Nun Fahrstraße unterhalb des Jagdschlosses des Deutschen Kron
prinzen vorbei nach dem Schwefelbad (1 St.) Hopfreben (1021m: 
Metzler, 38 B. zu 1.30-1.50, P. 5.50-6 Zf), dann Karrenweg am (*/8 St.) 
Landsteg vorbei (zur Biberacher Hütte s. unten) schärfer bergan 
zum (3/4 St.; 32km) SchrÖcken (1260m; * Peters Gasth., ЗО B. zu 
1.60-2, P. von 6 A an; F), Dörfchen inmitten eines gewaltigen, von 
steilen Bergen umschlossenen Trichters. Im Pfarrhof eine gute 
Holzschnitzgruppe, Anbetung der Hirten, von Mosbrugger.

Ausflüge (Führer Alois Strolz in Neßlegg, S. 266). Zur Biberacher 
Hütte, 3 St., sehr lohnend. Auf dem Talweg abwärts bis zum O/я St.) 
Landeteg, wohin man von Hopfreben bergan gleichfalls ‘/я St. braucht 
(s. oben), hier (Wegtafel) über die Ach und auf MW., nur anfangs etwas 
steil, zur (2*/oSt.) Hütte. Ein andrer Weg zur Hütte führt vom SchrÖcken 
durch das Hochgletschertdl in 4 St. (lohnend; F. unnötig): s.w. auf dem 
„Weimarer Weg“ (S. 266) hinan zum (2V8-3 St.) Fürkele (2173m), zwi- 
Mwn Hochberg und Braunarlspitze, mit prächtiger Aussicht, und auf 
MW w. über die Legersu-A. zur (lx/e St.) Hütte. — Von Schoppemau 
(s. oben) entweder über den (l*/a St.) Landsteg (s. oben); oder auf dem 
lalwege an der Ach ‘/я St. aufwärts, hinter der dritten Brücke (Weg- 
o i 1 r- auf blau-weiß MW., z. T. etwas steil (F. angenehm) über die 
Schala-A zum (4 St.) Qlattjöchl (2230m ; MW. ö. in St. auf die Hoch- 

8> 266), dann hinab zur (1 St.) Hütte. — Aus dem Gr.
walsertal von Buchboden zur (3 St.) Hütte ». S. 272. — Die Biberacher 
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Hütte auf dem Schadonapaß (1860m; Wirtsch., 11 B. u. 10 Matr.), in 
aussichtreicher Lage, ist Ausgangspunkt für *Rothorn (2237m), s.ö. 
Р/я St. (F. 10 K, AVW.); *Hochkinzelspitze (2115m), n. 2 St. (F. 12, 
von der Hütte aus 6 A'), vom Wege zum Glattjöchl (S. 265) r. ab zum 
Vorgipfel und über die Scharte zum Hauptgipfel, mit umfassender Rund* 
sicht; *Braunarlspitze (2651m), s.ö. über das Fürkele (S. 265) 3»/2-4 St. 
(F. 10 A-); prachtvolle Aussicht: Abstieg auf dem -Weimarer Weg“ zum 
Schröcken (SVa-^St.; Anstieg 5-6 St.), „s.w. zur (3 St.) Gbppinger Hütte 
(8. 285), oder südl. über das Zugei* Jípele nach Zug (3 St., s. S. 285). — 
Mohnenfluh (2547m), vom Sehröcken am Butzen see vorbei 5 St. (F. 12 К ; 
Abstieg nach Lech s. S. 285).

Nach Oberstdorf über das Gentscheljoch 81/» St., leicht und 
lohnend (F. bis Mittelberg 12 A, bis zum Joch angenehm). Mark. Saum
pfad durch Wald hinan nach (8/4 St.) Neßlegg (1485m; Zum Widderstein, 
36 B. zu 1.50-1.80 AT, gut), in reizender Lage (schöne Aussicht von der 
alpenrosenreichen Hieße, */< St. ö.), und nach (s/4 St.) Hochkrumbach 
oder Krumbach ob Holz (1703m; Adler, 26 B. zu 1-1.60 К ; Führer Theodul 
Fritz), einigen Häusern in kahlem Hochtal; hier 1 auf neuem AVW. auf
wärts zum (1 St.) Gentscheljoch (1977m), am SO.-Fuß des ’Widder
steins (2536m), der auf MW. in 2 St. zu ersteigen ist (nicht schwierig, 
F. 5 A', für Geübte entbehrlich): */< St. vor dem Joch L, in der Fels 
schlucht an der Südseite empor, zuletzt über Geröll auf den Grat und zum 
(2 St.) Gipfel, mit prachtvoller Aussicht. -- Hinab zur Obern Gentschel-A. 
(1694m), dann durch das malerische Gentscheltal (r. die Abstürze des 
Liecheikopfs und Zwölferkopfs) zur Untern Gentschel-A. (1275m) und über 
die Breitach nach (2 St.) Mittelberg. Von hier nach (4 St.) Oberstdorf 
s. S. 32. —Von Hochkrumbach nach Oberstdorf über die Haldewangeregg 
oder den Schrofenpaß s. S. 31, 30.

Vom Schröcken zum Arlberg, St. bis Stuben, F. entbehrlich. 
Saumweg (blaue WM.) auf der r. Seite dos tief eingeschnittenen Auen- 
feldtobels über die Körber-A. (Wegweiser 1. zum malerischen Körbersee) 
zum (3/4 St.) Älpele (Erfr.); nun eben fort in breiter Talmulde (Quelltal 
der Bregenzer Ach), zuletzt wenig bergan über die Untere und Obere. 
Auenfeld-A. zum (3/4 St.) Gaisbühl (1715m). Dann durch das Gaisbachtal 
hinab ins Lechtal zur (3/4 St.) Tannbergstraße und nach (30 Min.) Lech 
(S. 285). Flexenstraße über Zürs nach (23/4 St.) Stuben s. S. 286.

47. Von Bregenz und von Buchs (Schweiz) 
über Feldkirch nach Landeck (Innsbruck).

Arlbergbahn.
Von Bregenz nach Landeck, 147km, Schnellzug in ca. 3 St. für 17.90, 

10.90, 7 K, Personenzug in 5-51/« St. für 13.60, 8.30, 5.30 К (bis Innsbruck, 
220km, in 4V2 bzw. 8 St.). — In Feldkirch mündet die von Buchs kommende 
Bahn (19km, in Va'8/* St.), die von den Paris-Wiener Schnellzügen befahren 
wird und im Mittagszuge einen Speisewagen führt (eanadisehe Aussichts
wagen, Zuschlag 5 K). — Die Arlbergbahn, 1880-84 erbaut, ist eine 
der interessantesten Gebirgsbahnen; Maximalsteigung auf der Westseite 
(Bludenz-Langen) ЗІ0/«,, Ostseite (Landeck-St. Anton) 26 o/^. Aussicht von 
Bludenz bis Langen meist rechts, von St. Anton bis Landeck links.

Von Bregenz nach Feldkirch. Áregenz (396m) s. 8. 260. 
Die Bahn umzieht den Gebhardsberg (8. 262), überschreitet die 
Bregenzer Ach und tritt bei (4km) Lauterach (Gasth. Bahnhof) 
in das breite Rheintal. — 9km Schwarzach (422m; Bahnrest.; 
Bregenzerwälderhof, Löwe), großes Dorf mit 1100 Einwohnern, 
8 Min. vom Bahnhof.

Fahrstraße ö. durch das Fahmachtobel in Р/я St. nach Alb er schwende 
(8. 267) — N.ö. auf der Höhe (8/4 St.) der Wallfahrtsort Bildstein (659m;
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Whs.) mit schöner Aussicht; am Wege dorthin (*/» St.) das Bad Ingrüne 
(600m), nahe am Waldo hübsch gelegen.

10km HS. Haselstauden (Hirsch). Straße nach Egg s. unten.
12km Dornbirn. — Gasth.: *H. Rhomberg, Obere Bahnhof

str. 21, 32 B. von 2 К an, P. 6-8 K; *H. Weiß, am Bahnhof, mit Garten, 
24 B. zu 1.40-2.50, P. 6-6 K, guter Wein; Weißes Kreuz, 26 B. zu 
1.20-2 K; Mohren, 15 B. zu 1.60-2, P. 5-7 K; H і r sc h ; D o r n b і r n er 
Hof, gelobt. — Gut eingerichtete Schwimm- und Badeanstalt.

Dornbirn (430m), fast 5km lange Stadt (16000 Einw.) an der 
Dornbirner Ach, aus den Vierteln Markt, n. Haselstauden, s.ö. 
Oberdorf und s.w. Hatlerdorf bestehend, mit lebhafter Baumwoll
industrie (k. k. Stickerei-Fachschule). Den s.w. Horizont begrenzen 
die Appenzeller Berge, der Kamor und Hohe Kasten, der schnee
bedeckte Säntis, die vielgezackten Curfirsten und der Alvier.

Ausflüge (überall WM.). Hübsche Aussicht vom ♦Zanzenberg 
(585m), */« St. ö. von Dornbirn, mit Pavillon, und vom Dörfchen Kehl- 
egg, mit Schwefelbad und Whs. (1 St., durch das Steinebachtal). — 1 St. 
s.ö. (Omnibus vom Bahnhof, 60 Л) im Tal der Dornbirner Ach das Gütle 
(519m; *Gasth.), mit Baumwollspinnerei und 57m h. Springbrunnen, den 
man auf Wunsch der Fremden springen läßt. 10 Min. weiter die ♦Rappen
lochschlucht, von der tosenden Ach durchströmt, durch einen mit Schutz
geländer versehenen Weg zugänglich gemacht; 70m über der Ache die 
Rappenlochbrücke (627m), über die der Weg nach Ebnit und zum Hohen 
Freschen führt (s. unten). Durch die Schlucht gelangt man in */< St. zum 
malerischen Staufensee (Wirtsoh., Kahnfahrt); am Ende des Sees das 
Dornbirner Elektrizitätswerk und das ♦ Alploch, eine malerische Fels
schlucht mit 120m h. Wasserfall. Lohnender Rückweg über den Zanzen
berg (s. oben; lxk St. bis Dornbirn). — ’L St. südl. von Dornbirn unter 
der steilen Felswand des Breitenbergs das kl. Bad Haslach (Restaur.); 
’/< St. oberhalb der ansehnliche EYillbach -Wasserfall. — Karren (ca. 
1000m), Iі/a St. südl. (MW.), leicht und lohnend; oben Aussiebtsturm und 
schöne Fernsicht. -- Zum Alpenhotel В öde le, 2-2x[t St., Fahrweg 
(neue Straße nach Schwarzenberg wird gebaut) über Oberfallenberg in 
2V1 St., oder blau-weiß MW. tibor (e/4 St.) Watzenegg (Weinwirtsch.) zur 
(P/4 St.) Schwende (1056m: Café-Rest.), mit Aussicht auf Rheintal und 
Bodensee; dann durch Wald über die Lose (1248m) zum (3/4 St.) Bödele 
(1140m; *Gasth., 70 B. zu 2.50-5, P. 7-9 K), Luftkurort in schöner Lage 
am Walde, mit kl. See (Badeanstalt), auch im Winter geöffnet und von 
Skifahrern viel besucht. Fahrweg über Weißtannen nach (1 St.) Schwarzen
berg (S. 264). Vom Bödele anf das *Hochälpele (1467m) rot weiß MW. in 
1 St., 8. S. 264; hinab nach (V/4 St.) Schwarzenberg, s. S. 264.

Von Dornbirn nach Egg im Bregenzerwald, 21km, Post 2mal 
tägl. in 31/» St. (2 K). Die Straße führt von (2km) Hasel standen (s. oben) 
in Windungen hinan nach (7km) Achrain (680m; Wirtsch.), mit Aussicht 
auf Rheintal und Bodensee; weiter über die Hochebene über (9km) Winsau 
nach (12km) Alberschwende (717m ; Traube, Adler u. a.), hübsch gelegenes 
Dorf (2000 Einw.)? wo die Straße von Schwarzach (S. 266) einmtlndet. Südl. 
führt von hier ein aussichtreicher Fußweg über die Lorenna (1090m) nach 
(Vk St.) Schwarzenberg (S. 264). — Beim (17km) Whs. zum Krönte geht 
1. ab ein Fahrweg nach (1 St.) Langenau (8. 263); l,5km weiter teilt sich die 
Straße, hier 1. hinab über die Bregenzer Ach nach (21km) Egg (S. 263).

Von Dornbirn über Gütle und Alp Rohr nach Meltau (S. 264), MW. 
in 41/gSt. (F. 8 K). - Mörzeispitze (1832m), rot-weiß MW. in 5 St., 
über die Rappenlochbrticke, Schanern-A. und Nest-A., lohnend (F. 8, hinab 
nach Mellau 12 K); vgl. S. 264. — Über (31/, St.) Ebnit auf die (2 St.) Hohe 
Kugel (1640m ; schwarz-gelbe WM.), s. S. 268. - Hoher Freschen (2006m), 
71/« St., rot-weiße WM. (F. 10 K), beschwerlich : vom Gütle über die Rappen - 
lochbrflcke, durch Wald über die Vorder schauem- und Unterßuh-A. (Milch) 
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steil hinan, die Altenhof-A. 1. lassend, dann über den Grat (nur für 
Schwindelfreie) zum Gipfel (s. S. 269). — Vom Hohen Freschen MW. über 
die Mörzeispitze und das Hochälpele (S. 264) zum Bödele (S. 267), 6-6 St.

Elektr. Bahn von Dornbirn w. in 50 Min. nach Lustenau, am Rhein, 
gegenüber der Station Au der Rorschach-Churer Bahn (sehr lohnender Aus
flug nach der Mddegg und Walzenhausen) ; s. Bædeker s Schweiz.

15km HS. Hatlerdorf (Krone). — 20km Hohenems (433m; 
Gasth.: Bahnhof; Einfürst; Post, 28 B. zu 1-3 K, gut; Hoher Fre
schen), Stadt mit 6500 Einw. und Schloß des Grafen Waldburg-Zeil.

Zur Ruine Alt-Hohenems (713m) schattiger Fußweg in 40 Min.; schöne 
Aussicht von dem Plateau (kl. Whs.) und vom „Sätzle“. 3/< St. n. auf 
dem schroff abstürzenden Glopper die restaurierte Burg Neu-Hohenems 
oder Tannenburg (688m ; Wirtsch.). Weitern, auf aussichtreichem Hoch
plateau die Häuser von Emser Reute. — */a St. stidl. von Hohenems (Om
nibus 3mal täglich) das Emserbad (429m), mit starker Schwefelquelle.

Hohe Kugel (1649m), rot MW. über Alt-Hohenems, die Ranzenberg-A. 
uud Fluhereck (1272m) in 4. St., oder näher aber steiler über den Weiler - 
berg, die G sohl A. und das Alpde (1197 m) in 3V2 St., nnschwierig und loh
nend (F. 6 K); Abstieg auch s.w. über Fraxem (819m; Whs.) und Klaus 
(s. unten) zur HS. Klaus-Koblach. Höhenweg der S. Vorarlberg (für 
Schwindelfreie; F. 16 K) von der Hohen Kugel s.ö. über die Kugel-A. (1500m) 
zum (2*/a-3 St.) Hohen Freschen (S. 269). — Von Fluhereck (s. oben) ö. hinab 
nach (Va St.) Ebnit (1075m; Edelweiß, 25 B. zu 1-1.20, P. 3*/a-4 K; Alpen
rose), Luftkurort in schönem Hochtal. Von hier mit F. s.ö. über die 
Ebniter Ach zur Sattelspitze (1564m) und lohnende Kammwanderung über 
den Alpkopf (1791m) zum (4 St.) Hohen Freschen (S. 267).

22km AUach-Bauern. Aus der Rheinebenc ragt w. der Kum
menberg (668m) auf, 1 St. von Götzis, mit prächtiger Aussicht.

25km Götzis (426m; Gasth.: H. Montfort, Zur Hohen Kugel, 
beide beim Bahnhof; Hirschen, gelobt; Schälle; Krone; Kreuz; 
Löwe ; Engel), Markt von 4000 Einw., mit Schwefelbad und der Ruine 
Neu-Montfort (!/4 St.; Aussicht). Oberhalb auf schöner Matte 
H.-P. Rütte U/2 St.; P. 5 K). Lohnende Aussicht vom Kapf 
(1156m), IV2 St. n.ö.

Von Götzis nach Ran к weil (2 St.) Fahrweg an der Ruine Mont 
fort und der Kapelle St. Arbogast vorbei durch eine waldige Schlucht 
nach (3/4 St.) Klaus (510m ; Hecht, Löwe, Post u. a. ; bei der Kirche schöne 
Aussicht) und 0/4 St.) Weiler (489m; Frohsinn, Hirsch, Engel), mit dem 
Schlößchen Hahnberg ; weiter über (1/4 St.) Röthis (510m; Bad Röthis, 
24 В., P. 5 5.50 K; Rößle), mit Mineralquelle, und (V4 St.) Sulz (479m; 
Freihof, mit Garten; Wiedemann) nach (Va St.) Rankweil (s. unten). Von 
Röthis oder Weiler nach Viktorsberg (881m ; Whs.) VL St. ; prächtige Aus 
sicht; von hier in 2Va St. auf die Hohe Kugel (s. oben).

28km HS. Klaus-Koblach (Schinagls Rest., auch B.) ; 30km Sulz- 
Röthis (s. oben) ; dann über den Frutzbach nach

33km Rankweil (462m; Gasth.: Zum Hohen Freschen; Hörn- 
lingen, am Bahnhof; Hecht, 20 B. zu 1.20-1.40 K, gelobt; Schütze, 
12 B. zu 1-2 K, gut; Weiße Taube, gelobt; Schwarzer Adler; Stern; 
Löwe), schön gelegener Markt (3900 Einw.) an der Mündung des 
Laternser Tals. Hübsche Aussicht vom „Umlauf“ der malerischen 
Wallfahrtskirche auf dem Frauenberg (515m).

In die Schlucht des Latemserbachs führt ein mit Geländer versehener 
Pfad bis zur Hochwuhr (Wasserfall); Anfrage wegen Besuchs in der 
Spinnerei am Eingang der Schlucht. — Fahrweg s.ö. nach dem schön
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gelegenen Dorf (li/n St.) Übersachsen (900m; Krone; Rößl); von hier 
MW. (F. 9Æ) auf den (V/8 St.) Muttkopf (1599m), mit prächtiger Aussicht.

Ins Laternser Tal Fahrstraße (Wagen in U/а St., mit Gepäck 10 Æ) 
zum (2 St.) Dorf Laterne (914m; Löwe, 20 B. zu 1-2, P. 4-6 K, gut; Kreuz), 
am N.-Abhang hoch über der Schlucht des Frutzbachs gelegen (lohnender 
durch die Üble Schlucht, blau MW. in 2*/a St.). Am Talende (l3/4 St.) 
das Bad Hinterladern« oder Hinterbad (1150m; einf.); von hier über die 
Furka (1769m) nach Damüls und (6 St.) Au s. S. 265.

♦Hoher Fröschen (2006m), 5-6 St., ziemlich mühsam (F. 12 K, 
für Geübte entbehrlich; Josef Barbisch in Rankweil). MW. über (l/g St.) 
Batschuns (640m) zur (1 St.) Furæ-A. und über den Bergrücken an der 
Alpweg- und Tschuggen-A. vorbei zur Saluver-A. und zum (3t/a St.) 
Freschenhaus dor AVS. Vorarlberg (1846m : Wirtsch., 10- B. zu 4, AVM. 
2 K, u. 15 Matr.) und zum (>/8 St.) Gipfel. Die großartige Rundsiebt um
faßt die Allgäuer, Lechtaler und Paznauner Gebirge, Silvretta, Räti
kon, Glarner und Appenzeller Alpen, den Bregenzer Wald und Bodensee. 
Bequemer sind die Anstiege von Laterne (s. oben), ЗѴг4 St., und vom 
Hinterbad (MW.) 2</e St. Abstieg über die Hohe Kugel nach Ebnit (4*/2 St., 
F. 16 A), nur für Schwindelfreie, s. S. 268; nach Dornbirn über die Fluh 
(б1/^ St., F. 16 K) s. S. 267; durch das Mellenbachtal nach MeUau (5 St., 
F. 24 A) s. S. 264.

Jenseit Altenstadt, wo die Bahn von Buchs einmündet (s. unten), 
durch einen Einschnitt des wald- und rebenreichen Ardetzenbergs 
(639m) nach (37km) Feldkirch (S. 270).

Von Buchs nach Feldkirch. — Buchs (450m), Station der 
Eisenbahn Rorschach-Chur, s. Baedekers Schweiz. Die Bahn über
schreitet den Rhein. — 4km Schaan (Gasth.: Linde, Post, Rößle): 
im Sommer 6mal täglich Post nach dem 4km südl. gelegenen 
Vaduz (464m; Gasth.: Löwe, 20 B. zu 1.60-2 K, gut; Adler, 20 B. 
zu 1.20-1.40 К ; Gasth. zum Schloß, gelobt; Engel; Kirchthaler, 
gelobt), Städtchen mit 1200 Einw., Hauptort des 159qkm großen 
Fürstentums Liechtenstein. 100m über dem Ort das alte jüngst 
wiederhergestellte Schloß Vaduz oder Hohenliechtenstein (Aus
sicht); in der Nähe ein Jagdschlößchen des Fürsten, der meist in 
Schloß Eisgrub in Mähren wohnt.

Auf den Höhen über Vaduz liegen einige einfache Sommerfrischen 
(Vorausbestellung ratsam; Zweien, von Vaduz nach Gaflei in 3 St., 14 K, 
von Schaan oder Sevelen in 3*/2 St. für 15-16, von Buche in 3*/4 St. für 
17 -18 K; Träger 2-3 KY Der Fahrweg (blaue WM.) führt beim Schloß 
Vaduz vorüber, oberhalb dessen ein schattiger Fußpfad über Wildschloß 
und Provatscheng abzweigt (bis Gaflei 23/4 St.), nach (ll/4 St.) Rotenboden 
(1000m; H.-P. Sarnina, 25 В. zu 1.60, P. 5-6 K, gelobt); oberhalb Wege
teilung: r. nach Sücca (S. 270). 1. in zahlreichen Kehren über (3/4 St.) 
Masescha (1250m; Gasth., P. 5 A) zum (1 St.)

♦Alpenkurhaus Gaflei (1500m; 1. Juni-1. Okt. ; 100 B. zu 2.40-2.60, 
F. 1, P. 7-9 К ; F), auf aussichtreicher Bergmatte, an Lärchen- und Föhren
waldung, mit hübschen Promenaden wegen. Ausflüge: s.ö. auf den Pilatus 
(1707m), r. vom Bargellawege, 20 Min.; nach Sücca (S. 270), unter
halb des Pilatus am Abhang nin, über Silum, 1 St.; ö. über das (3/4 St.) 
Bargellajoch (1741m) zum (40 Min.) Kamm zwischen AlpspiUe {Gipsberg, 
2000m) und Hell wangspitze (2015m), die von hier in je 20 Min. zu er
steigen sind. Am lohnendsten der *Fürstensteig, der an den zerrissenen 
Steilwänden der Alpspitze hingeftthrt ist (an abschüssigen Stellen Eisen
geländer), über den (V/4 St.) Gaßeisattel, dann r. vom Grat am Abhang 
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der Gafleispitze (1984m) entlang auf die (1 St. ; F. 12 К, entbehrlich) ♦Kuh
gratspitze (2124m), den höchsten Gipfel der Drei Schwestern, mit groß
artiger Aussicht (Panorama von Balzer, 1.50 К ). Weiter der (*/a St.) Gar- 
sellakopf (2113m), durch Stufen und Drahtseile zugänglich gemacht (F. 
12 K), und (»/4 St.) der steile Dreischwestemberg (2103m). — Abstieg über 
Amerlilgen nach (3 St.) Feldkirch s. S. 271.

Der Hauptarm des Fahrwegs (rot MW.) führt von Rotenboden (S. 269) 
über Knalp (r. bleibt das Pfarrdorf Triesenberq), zuletzt in einem Tunnel 
(♦Rückblick) unter der Paßhöhe Kulm (1459m) hindurch nach der (1*/а St.) 
Sommerfrische Sücca (1450m; einf. Gasth., 15. Juni-20. Sept, 26 B. von 
1.50, P. 5 K; F), im oberen Saminatal (S. 271). Unterhalb, St. ö., bei 
der Alp Steg (1293m; Kirchlein) mündet das Malbun-Tal, mit dem (Vs St.) 
Kurhaus Malbun (1650m ; 22 B. zu 2, P. о K, einf. gut), ruhige Sommer
frische. Von hier n. MW. über die Jagdhütte Sass (1711m) in 2-2*/s St. 
(oder von Steg über das Bergle in 3 St. ; F. 18 K) auf den *Schönborg 
(2104m; leicht und lohnend); n.ö. über Sass, Mattia-A. und Guschgfld in 
3 St. auf den Gallinakopf (2196m; F. bis Nenzing 24 K, lohnend); hinab 
ö. über das Mattlajoch zur Gamp-A. und über Latz nach Frastanz (4 St. ; 
s. S. 271). — Vom Kurhaus Malbun s.ö. rot MW. (leicht u. lohnend, F. 
entbehrlich) über das (l‘/s St.) Sareiser Joch (1954m) zum (l1/* St.) Nen- 
zinger Himmel im Gamperdonatal (S. 272). — Von Sücca Fahrweg durch 
das oberste Saminatal zur (1‘/4 St.) Vallina-A. (1397m), dann Fußweg 1. 
hinan über Alp Gritsch (1907m) zum (2*/i St.) Vermalessattel oder Bettler
joch (2111m) und s.w. in I1/« St. auf den *Naafkopf (2573m), mit groß
artiger Rundsicht (vgl. S. 272; F. von Vaduz 20, hinab zum Nenzmger 
Himmel 24 Ä). — Lohnende Aussicht auch vom Rappenstein (2224m), von 
der Valttna-A. s.w. über Gap fai-A. und den Rappensteinsattel in 3 St. m... F. ; 
Abstieg südl. zur Lawena-A. (1 St, s. unten), oder von Gapfal über Alple 
zurück nach (2Va St.) Sücca. — Von Valüna-A. südl. über das Jes-Fürkele 
(Saminajoch, 2352m) nach Seewis im Prätigau 7 St., F. 25 K, mühsam.

Von Vaduz nach Maienfeld; 15km, Fahrstraße (bis Balzers Post 
2 mal tägl. in 1 St. 5 Min.) in der Rheinniederung aufwärts. 3,5km Triesen 
(495m; Adler, Schäfle), mit 1000 Einw. und großer Weberei; über dem 
Dorf die alte Mamerten-Kapeile. Von Triesen ö. Fahrweg über die Münz 
durch das Wilde Tobel zur (3 St.) Lawena-A. (1532m; einf. Whs.), von 
wo Fußsteig durch das Mazuratal auf den (3 St., F. 20 Falknis (2566m), 
mit herrlicher Rundsicht. Von der Lawena-A. n.ö. auf den Rappenstein 
(s. oben) 2 St.; südl. auf den Plasteikopf (2356m) 2l/4 St.; w. auf die 
Mittagsspitze (1856m) P/a St. — 9km Balzers (476m; Gasth.: Post, einf. 
gut; Engel), mit 1300 Einw. und der restaurierten Burg Gutenberg. — 
Die Straße überschreitet V4 St. weiter beim St. Kat ha einen-Brunn en die 
schweizer Grenze, steigt zwischen Mittagspitze und Fläscherberg zur (ll/4St.) 
Luziensteig (692m; Whs.), einem befestigten Engpaß (MW. r. in l*/4 St. 
auf den Fläscherberg, 1138m, mit herrlicher Aussicht) und senkt sich 
nach (’/4 St.) Maienfeld (526m; H. Bahnhof), Eisenbahnstation zwischen 
Ragaz und Chur, s. Baedekers Schweiz.

7km Nendeln; oberhalb des Dorfs Reste einer römischen Villa. 
9km HS. Schaanwald ; 11km Tisis. L. auf dem waldbedeckten 
Eschener Berg das Dorf Schellenberg (Pfarrkirche mit Nonnen
kloster) und die alte Burg Testers. Die Bahn überschreitet die III, 
umzieht den Ardetzenberg (8. 269) und erreicht bei der (16km) 
HS. Altenstadt die Bregenzer Linie. — 19km Feldkirch.

Feldkirch. — Bahn resta urant. Gasth.: *En gl ¡scher Hof 
(Posthotel), am Kirchplatz, 8 Min. vom Bahnhof, 50 B. zu 2-6, P. 7-9 K; 
♦Bären, in freier Lage, 7 Min. vom Bahnhof, mit Garten, 56 B. zu 2-4 К ; 
Löwen, 50 B. zu 1.50-2.50, P. 5.50-8 К; V о г а r 1 b e r ge r Hof, Bahnhof 
platz, 24 B. zu 2-3 K; Weißes Roß, 20 B. zu 1-3 K; Schäfle', 30 B. 
zu 1.20-2 K, gelobt. — Städtische Badeanstalt Felsenau.
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Feldkirch (456m), alte Stadt von 5000 Einw., mit großer Er
ziehungsanstalt der Jesuiten, Baumwollenspinnerei, Mühlen usw., 
liegt rings von Bergen umschlossen an der III, die ober- wie unter
halb der Stadt eine Felsschlucht durchzieht. Die Pfarrkirche (xv.- 
XVI. Jahrh.) enthält eine schmiedeeiserne Kanzel von 1509 und, r. 
neben dem Chor, eine Kreuzabnahme von Wolfgang Huber aus Feld
kirch (1521). Auf einem Bergvorsprung 15 Min. östl. über der Stadt 
die Schattenburg, im xm.-xiv. Jahrh. Sitz der Grafen von Mont
fort, jetzt Armenhaus, mit lohnender Aussicht.

Spaziergänge: bei der Schattenburg vorüber auf dem Göfiser Wege 
zum (io Min.) Hohen Känzele, mit schönem Blick auf den Talkessel von 
Feldkirch (vorm, beste Beleuchtung); zurück über das Untere Kdnsele 
und durch die obere Illschlucht O/2 St.).

Audere Aussichtspunkte im NW. der Stadt, wo die untere Illbrücke 
in hohem Bogen den Fluß überschreitet. Zu beiden Seiten der unteren 
Illschlucht erheben sich hier: auf dem rechten Ufer der St. Veitskapf am 
Ardetzenberg (639m; Fahrweg vor der Brücke r. aufwärts); — auf dem 
linken Ufer (unmittelbar jenseit der Brücke r. bergan) der Margareten- 
kapf, Besitz der Familie v. Tschavoll, die So. 9-12, 4-6, werkt. 8-11, 3- 
7 Uhr den Zutritt gestattet; im Park 10 Min. aufwärts Aussichtswarte 
(557m). — Bei der untern Illbrücke zeigen Wegweiser: am r. Ufer durch 
die Illschlucht, dann über den Fluß und am 1. Ufer weiter zum Carina- 
toald (36 Min. ; Wirtsch.) und zur (10 Min. weiter) Burgruine Toeters 
(S. 270); am 1. Ufer (Liechtensteiner Straße) nach der (Vs St.) Gartenwirt
schaft Maria-Grün; vom Stadtschrofen (612m), 10 Min. n., schöner Blick 
auf die Stadt. Zurück über die obere Illbrücke.

Von der Brücke in der oberen Illschlucht am 1. Ufer bergan s.ö. 
nach (1 St.) Amerlügen (768m; Gasth. Schönblick, in freier Lage, 14 B. zu 
1.60-2 K, gelobt; Beck, einf.), wohin auch. Fahrweg von Frastanz (s. 
unten; 1 St.); von hier w. auf das (V/i $t.) Älpele (1287m), sehr lohnend 
(Alpenkost in den Hütten von Vorder-AlpeleY Noch ausgedehntere Aus
sicht vom Rojaberg (Frastanzer Sand, 1646m), vom Älpele 1*/а St. (F. 
8 K, entbehrlich). — Von Amerlügen AV.-Weg (F. 10 К ; Peter Beck) über 
Sareuen- und Garsella-A. in 4-5 St. auf die Drei Schwestern (S. 270), 
nicht schwierig; Abstieg auf dem „Fürstensteig“ nach (2Ѵя St.) Gaflei 
(S. 269). — Von Amerlügen durch das wilde Samin atol nach der Alp Steg 
(S. 270) 4 St, schlechter Weg.

Von Feldkirch nach Lande ck. Die Bahn tritt durch einen 
Tunnel unter der Schattenburg in die obere Illschlucht und über
schreitet den Fluß vor

41km Frastanz (472m; Gasth.: Löwre, 16 B. zu 1-2 K; Post; 
Stern ; Krone), Dorf mit 1370 Einw. an der Mündung des Saminatals 
(S. 270), aus dem die Felszacken der Drei Schwestern hervorblicken.

Ausflüge (Führer Ferd. Wieser). Gurtisspitze (1781m), über Gurtis 
und 13a zur en-A. 4 St. m. F. (8 K), lohnend. — Von Frastanz über Amer- 
lilgen (s. oben) und die Drei Schwestern nach Gaflei s. S. 270, 269.

Das Illtal, bis Bludenz Inner- Walgau genannt, erweitert sich. 
46km Seldins, am r. Illufer das Dorf mit der Ruine Jagdberg.

48km ISIenzing (508m; Gasth.: Sonne, mit Garten, 15 B. zu 
1.30-1.80 K; Kreuz, 17 B. zu 1.40-2 K; Rößle, bescheiden; Zur 
Gamperdona, am Bahnhof), gewerbreiches Dorf mit 1400 Einw., an 
der Mündung des Gamperdonatals. Auf einem Hügel */8 St. w.
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Ruine Ramsch/wag (645m). s/4 St. n.ö. jenseit der 111 das hübsch 
gelegene Dorf Bludesch (533m ; Krone, P. 4-4.50 Æ).

Ausflüge (Führer M. Heingärtner, dir. Küng, J. A. Maurer, Chr. 
Zerlaut). Durch das wildromantische Gamperdonatal Fahrsträßchen 
von Ncnzing am r. Bachufer steil hinan zur (3/4 St.) Kapelle, dann be
quemer zur (lVą St.) Kuhbrücke mit Ruhebänken und Kirchlein; weiter 
am 1. Ufer zwischen den Felsabstürzen des Exkopfe und Ochsenkopfs 
r. und des Fundeikopfs 1., nach (2 St.) St. Rochus (1367m), Sennhütten
dorf im schönen Talkessel des Nenzinger Himmels (*Gasth. zur 
Himmelssonne, 1. Juni-1. Okt, 40 B. zu 2-3, M. 3, P. 6-7 К ; P; Führer Chr. 
Zerlauth). Von hier rot MW. s.w. auf den *Naafkopf (2673m), über das 
Vermalesjoch (2111m) in 4>/2 St. (F. IOK, s. S. 270); n.ö. auf den Fundel- 
kopf (2403m), 4 St., F. 7 K. — *Scesaplana (2967m), 5*/a-6 St., sehr 
lohnend (F. 14 K, bei Neuschnee ratsam, sonst für Geübte unnötig). Rote 
WM. s.ö. über den (2 St.) Untern Spusagang, dann steile Felsstufen (Lei
tern) zur (36 Min.) Wegteilung; hier entweder r. auf dem „Straußioeg“ 
bis zu den Felsen oberhalb des Brandner Ferners, fast eben über diesen 
zum Fuß des Gipfels und auf Zickzackweg hinan; oder näher und be
quemer bei der Wegteilung 1. auf neuem Verbindungspfad zum (‘/4 St.) 
Leib er weg und diesem folgend zur Oxta St.) Straßburger Hütte; von hier 
zum (ДЧ4 St.) Gipfel s. S. 274. — Übergänge von 6t. Rochus: n.w. MW. 
über das Sareiser Joch (1954m), 3 St. bis Malbun, von da l1/* St. bis 
Sücca (S. 270; F. angenehm, 10 K): ö. über das Matschonjoch (2031m) in 
4 St., oder über Spusagang und Oberzalimhütte in 41/« St. nach Brand 
(S. 273; F. IOK); südl. über das Bartümdjoch (2315m), zwischen Naaf- 
kopf und Tschingel, die Große Furka (2367m), zwischen Tschingcl und 
Hornspitze, oder die Kleine Furka (Salaruel-Joch, 2288m), zwischen 
Hornspitze und Panüler Schrofen, nach Seewis im Prätigau (F. je 12 K; 
s. Bædekers Schweiz).

über den Mengbach, dann über die Ill zur (53km) Stat. 
Thüringen-Ludesch (536m; H. Bahnhof), am Fuß des Hohen 
Frassen (S. 273).

Durch das Große Walsertal zum Schröcken 11-12 St., im 
ganzen lohnend (vgl. Karte S. 262). Fahrstraße (Post von Thüringen- 
Ludesch bis Thüringen 4 mal tägl. in Va St., von da bis Sonntag 1 mal 
tägl. in SVgSt.) vom Bahnhof über den Lutzbach (gleich jenseit abkürzender 
Fußpfad r. durch Wald und über Matten hinan) nach (6km) Thüringen 
(548m; *Hirsch, Sonne, Rößl), Dorf von 700 Eiuw., mit großer Fabrik 
am Taleingang; von hier auf der N.-Seite des Tals in vielen Windungen 
durch die von N. herahziehenden Tobel, nach (12km) St. Gerold (784m; 
im Kloster Wirtsch.) und (14km) Blons (902m), dann hinab zum Lutzbach, 
über Garsella nach (20km) Sonntag oder Flecken (890m; Löwe oder Post, 
20 B. zu 1.50 K; Alpenrose; Krone), Hauptort des Tals mit 630 Einw. 
(über das Faschina Joch nach Damüls und Au s. S. 265). [Für Fußgänger 
lohnender Weg von Bludenz über Latz und Ludescherberg (1087m; schöne 
Aussicht) um den Abhang des Frassen herum nach (3 St.) Raggal (1016m; 
Storch, Rößl), an der Mündung des Marültals (S. 286); dann über Hatzern 
nnd Garsella (s. oben) nach (2 St.) Sonntag.] — Weiter hoch über dem 
Lutzbach nach (26km) Buchboden (909m; Kreuz, einf. gut), am Fuß 
des Zitterklapfens (2406m; in 5 St. über die Überlaut-A. zu ersteigen; 
lohnend). Südl. mündet das Hutter Tal (über das Johannesjoch ins Lech
tal s. S. 286). Von Buchbuden mark. Saumweg ö. am Lutzbach aufwärts, 
nach i/2 St. r. ab zum (1/4 St.) Bad Rotenbrunn (1032m; *Gasth., 50 B. 
zu 1.50-2, P. 6-7 K; F), mit eisenhaltiger Quelle. — Einige Min. hinter 
dem Einfluß des Rotenbrunner Bachs in die Lutz führt 1. ein guter mark. 
Fußweg (Wegtafel) über den Lutzbach und in mäßiger Steigung am n. 
Talhang über die (П/2 St.) Itschgerney-A. (1519 m; Quelle) zur (1 St.) 
Biber achei* Hütte auf dem Schadonapaß (1350m; Wirtsch., s. S. 266), 
mit prächtiger Aussicht. Hinab (bei der Wegteilung 1.) ins Tal der Bre-
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genzer Ach, auf dem (1V< St.) Landsteg über die Ach und r. hinan zum 
(’/< St.) Schröcken (8. 266).

56km Nüziders (Adler, Krone, Hirschen), mit Ruine und 
Schwefelbad Sonnenberg (P. 5 AT). R. die Scesaplana mit dem 
Brandner Ferner (S. 274).

59km Bludenz. — Gasth.: »Bludenzer Hof, 76 B. zu 2.50-5, 
F. 1.20, P. 7-10 K; *H. Scesaplana, 32 B. zu 1.60-2, P. 6-8 K; Eisernes 
Kreuz, mit Garten, 40 B. zu 1.40-2.50 K; Gasth. zum Arlberg, beim 
Bahnhof, 30 B. zu 1.50-2 K, gelobt; Post, 11 B. zu 1.40-1.80 К ; Monta
foner Hof, gelobt. — Brauerei Fohrenburg, mit Garten. — Thalers Bade
anstalt; Schwimmbad, 5 Min. n. von der Stadt. — Führe»: Johann Ober- 
mttller, Ferd. Schallert in Bludenz. Jak. Meier, Ludwig Graß in Bürser- 
berg, Silv. Beck, Joh. u. Jos. Kegele, David u. Eduard Meier, Joh., Frz. 
Jos. u. Jak. Meyer, Karl Ncßler, Heinr. Netzer in Brand.

Bludenz (581m), Stadt mit 6000 Einw., in schöner Lage, überragt 
von der Pfarrkirche und dem Schloß Gaienhofen, Sitz der Bezirks
hauptmannschaft. AVS. Im 8. öffnet sich die malerische Schlucht 
des Brandner Tale, im Hintergrund der Panüler Schrofen.

Guter Überblick der Umgebung vom (10 Min.) Rest. Schützenhaus 
oberhalb des Schlosses; umfassender vom Montiggl (Ferdinandshöhe), 
20 Min. höher ö. Waldwege führen von hier bis zur Hintern Ebene, 
hinab entweder w. über Obdorf, oder ö. über die Halde und Rungelin 
(614m; Rest.), dann am Kloster St. Peter (S. 275) vorbei zur (l>/8 St.) 
Stadt zurück. — S.w. über die Drei Brunnen oder über das Für g g eie zur 
(2 St.) Tschengla am Bürserberg (1160m; »Neiers Gasth., P. 5 K), mit 
schöner Aussicht; von hier MW. in 2»/w-3 St. (F. von Bludenz 12 K, ent
behrlich) w. auf die ♦ Mondspitze (1971m), mit herrlichem Rundblick.

♦Hoher Frassen (Pfannmknecht, 1981m), 4-4VaSt., leicht (MW., F. 
9 K, entbehrlich). Von Bludenz Fahrweg n.w. zum Weiler Obdorf und 
1. zur Brücke über den Galgentobel, dann Reitweg durch Wald hinan, bei 
der kl. Kapelle 1., weiter bei der Bank (Wegzeiger) r. zu einer zweiten 
Kapelle. Hier wieder 1. eine Strecke durch Wald, zu den Höfen von 
Muttersberg (Erfr.), durch Gebüsch und über Matten zur (3Vt St.) Frassen- 
hütte auf der Pfannenknecht-Л. (1722m; Wirtsch., 6 B. u. 8 Matr.) und 
zum (’/4 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht (Panorama von Waltenberger). 
Abstieg w. über Ludescherberg und Latz (F. 10 K), s. S. 272.

Ausflug zum Lüner See und auf die Scesaplana, sehr lohnend; 
Fahrstraße bis Brand (10km; Stellwagen vom Bludenzer Hof im 
Sommer 3mal tägl. in 2 St., 3.50, hin u. zurück 6 K; Zweisp. hin u. 
zur. 18 K\ dann Fußweg zur (З1/^ St.) Douglaßhütte oder (43/4 St.) 
Straßburger Hütte. — Über die Ill nach (20 Min.) Stirs (569m ; Adler, 
gut; Stern; Rosenegg; Traube), dann über den Alvierbach und auf 
der Fahrstraße r. durch Wald hinan nach (І1/* St.) Bürserberg 
(870m; Gasth. u. P. Rhätikon, P. 5 K; Gemse, B. 1.50 K; Schälle; 
F), auf beiden Seiten des tiefen Scesatobels, und durch das schöne 
Brandner Tal nach (l1/« St.) Brand. Im Hintergründe Seekopf, 
Zirmenkopf, Scesaplana mit dem Brandner Ferner, Mottenkopf; r. 
Panüler Schrofen (S. 274). — 10km Brand (1024m; *H.-P. Beck, 
52 B. zu 1-3, P. von 7 К ", *Scesaplana bei Kegele, 70 B. zu 1.30-3, 
P. 6-8 K; Restaur. Grüner Baum; Bierhalle bei Fidel Sugg; PTF), 
mit schönem Blick auf die Scesaplana, wird als Luftkurort be
sucht (über das Matschonjoch ins Gamperdonatal s. S. 272). —

Bœdekere Südbayern. 36. Aufl. 18
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Der Weg zum Lüner See (rot bez. ; F. bis zur Douglaßhütte 8 K, 
entbehrlich) führt am Ende des Dorfs über den Bach und am r. Ufer 
zur (1 Vs Alp S cli alten-L agant (1458m ; Wirtsch., 10 В.); r. die
Abstürze der Scesaplana mit Wasserfällen, weiter die Wände des 
Zirmenkopfs, am Fuß große Geröllfelder, 1. der Saulenkopf. Am 
Talende bricht 1. aus der Felswand ein Wasserfall hervor, der unter
irdische Abfluß des Lüner Sees; hier r. unter den Wänden des 
Zirmenkopfs im Zickzack über Geröll (den „Bösen Tritt“) hinan zum 
Seebord, dem Felssattel an der N.-Seite des blauen *Lüner Sees 
(1943m); an der W.-Seite (2 St.) die Douglaßhütte der AVS. 
Vorarlberg (1969m; Wirtsch., 47 B. zu 3-4, AVM. 1.50-2 K, und 
22 Matr. zu 1 К 60 bzw. 80 Л). Der See hat 6km im Umfang und 
ist bis 102m tief; an der S.-Seite eine Insel. Überfahrt zum Süd
ufer 40 К die Person (wer von Schruns über den öfenpaß kommt, 
rufe nach dem Kahn ; s. S. 290). — *Scesaplana (2967m), höchster 
Gipfel des Rätikon, von der Douglaßhütte 21/2-3St., nicht schwierig 
aber etwas mühsam (F. von Brand 14, von Bludenz mit Übernachten 
18, mit Abstieg über den öfenpaß nach Schruns oder den Straußweg 
nach Nenzing 26 KY Von der Douglaßhütte AV.-Steig über Gras
hänge und Geröll zur (1 St.) Totenalpe (Karrenfeld), dann, den 
„Kamin“ (steile Runse) r. umgehend, steil hinan (Drahtseil) auf 
den Grat und zum (2 St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht über 
die Tiroler und Schweizer Alpen und auf den Bodensee (Panorama 
in der Douglaßhütte zu haben, 1 K\

Ein etwas kürzerer Weg (blaue WM., F. bis zur Straßburger 
Hütte 10 K> führt von (3 St.) Brand s.w. hinan durch das Zalimtal 
zur (21/, St.) Oberzalimhütte der AVS. Straßburg (1930m ; Wirtsch., 
6 B. zu 3.40 u. 6 Matr. zu 1.80 K, AVM. die Hälfte); von hier 
Felsenweg („Leiberweg“, bei viel Schnee für Ungeübte F. ratsam) 
zur (2^4 St.) Straßburger Hütte (2700m ; Wirtsch., mit Schlafhaus, 
20 B. zu 4 und 13 Matr. zu 2 K, AVM. die Hälfte), in schöner Lage 
am Brandner Ferner, dann über diesen leicht zum (P/4 St.) Gipfel 
(Traversierung der Scesaplana unter Benutzung beider Wege emp
fehlenswert).

Von der Straßburger Hütte Steiganlage zum (25 Min.) Wildberg 
(2790m, F. 1 K) und zum (1 St.) Panüler Schrofen (2840m; F. 2 K), beide 
für Geübte lohnend. — Von der Oberzalimhtitte w. über den Straußweg 
ins Gamperdonatal (F. bis St. Rochus 10 A) s. S. 272. — Abstieg von der 
Scesaplana s.w. nach (4 St.) Seewis im Prätigau s. Bædekers Schweiz. — 
Von der Douglaßhütte über das Gafalljoch nach Schiera, 
6 St., lohnend (F. 16 K, entbehrlich). Vom Lüner See auf steilem Wege 
über die Vera-A. zum (P/2 St.) Gafall- oder Cavelljoch (2239m), neben 
der westl. Kirchlispitze, mit großartigem Blick auf die Schweizer 
Alpen; hinab durchs Cavelltal zur Grüecher-A., nach Schuders und 
(3 St.) Schiere. — Vom Lüner See durch das ReUetal oder das Gauertal 
nach Schrune s. S. 289 (Besuch des Schweizertore sehr lohnend, von der 
Douglaßhütte 2 St).

Zimbaspitze (2640m), б1/«-7 St., Schwierig, nur für geübte Kletterer 
m. F. (25 bzw. ЗО K): MW. von Brandan 2-21/» St., von Bludenz durch das 
Sarotlatal in 3*/2-4 St. zur Sarotlahütle der S. Bludenz (1640m; Wirtsch., 
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2 B. u. 10 Matr., Eintr. 30 Ti), dann (AVW. bis zum Fuß des Gipfels) in 
4 St. zum Gipfel, mit herrlicher Aussicht. Oder von Vandans (S. 288) 
durch das Rellstal zur (3*/a-4 St., F. 8 K) Heinrich-Hueter-Hütte der AVS. 
Vorarlberg auf der Vilifau-A. (1760m; Wirtsch., 3 B. u. 10 Matr.) und 
zum (3Vy St.) Gipfel (F. mit Abstieg nach Brand oder Bludenz 36 K). — 
Von der Heinr.-Hueter-Hütte rote WM. über die Lünerkrinne (2166m) 
oder interessanter über das Säulenjoch, (2060m) zur (2-2*/jSt.) Douglaß- 
hütte (F. 6 K, s. S. 274) ; über den öfenpaß zur Lindauer Hütte 31/2-4 St. 
(F. 8 K) s. S. 290.

Von Bludenz ins Montafon s. S. 287.

Die *Arlbergbahn (r. sitzen!) verläßt bei dem Nonnenkloster 
St. Peter die aus dem Montafon kommende Ill und wendet sich 1. in 
das von der Alfenz durchflossene Klostertal. — 69km Braz (705m; 
H. Bahnhof, 15 B. zu 1.20-2 Æ); r. unten das Dorf (Traube, Hirsch, 
Rößle). Einschnitte, Viadukte und Tunnel folgen sich in raschem 
Wechsel. Unter zwei Aquädukten (Bachüberführungen)’hindurch und 
durch drei Tunnel zur (75km) Stat. Hintergasse (824m); weiter an 
steiler Bergwand, durch vier Tunnel und über drei Viadukte nach

81km Dalaaa (932m; Gasth. Paradies); unten im Tal das Dorf 
(836m; Post, 24 B. zu 1.20-2 K, gut; Krone), mit 650 Einw.

Ausflüge (Führer J. A. Gantner). Lohnende Tagestur (10 St., F. 16 K) 
durch das Schmiedtobd (MW.) zur (3 St.) Freiburger Hütte (S. 286), hinab 
am Formarinsee vorbei durch das Lechtal bis zum (2 St.) Untern Älpde, 
dann r. über Dalaaser Stafd zur (2*/a St.) Ravensburger Hütte am Spuller- 
see (S. 286), durch das Streubachtobel hinab nach (l3/<St.) Danöfen (s. unten) 
und zurück nach (1 St.) Dalaas. — N.w. über die Heuberg-A. auf den 
(41/2 St., F. 12 K) Rogelskopf (2275m), lohnend.

Über den Kristberg nach Schruns, 4 St., lohnend (MW., 
F. 8 K1 unnötig). Von der Post steil durch Wald hinan an einer Kapelle 
vorbei zum (2 St.) Kristberg - Sattel (1486m), mit Kreuz und schöner 
Aussicht. Hinab zum got. Agatakirchlein in Kristberg (1431m), mit 
sehenswertem Altar aus dem xv. Jahrh., und entweder steil hinab nach 
(1 St.) Silbertal (S. 290), oder r. auf gutem Pfade durch Wiesen und Felder 
zur Kirche von (V/4 St.) Innerberg (1151m; Erfr. in der Mühle), dann 
1. hinab nach (8/4 St.) Schruns (S. 287).

Weiter meist hoch an der Bergwand, mit schönem Blick tal
aufwärts (1. Rohnspitze, r. Burtschakopf und Albonkopf), über die 
Radonaschlucht und zwei kleinere Tobel (r. im Tal bleibt Wald) 
nach (88km) Danöfen (1074m; MW. von hier oder von Klöstcrle 
zur Ravensburger Hütte am Spullersee, 21/8 St., s. oben u. S. 286). 
Die Bahn überschreitet den Streubach; rückwärts erscheint neben 
dem dunkeln Itonskopf die Scesaplana, verschwindet aber bald wie
der---- 93km HS. Klösterle an der Alfenz (1157m); r. unten das
2łorf (1069m ; Adler ; Krone ; Engel), an der Mündung des Nenziga^t- 
t alst in dessen Hintergrund oben die Wildebene mit (1.) Kalten
berg und Ptiunspitzen, (r.) Eisenthalerspitze sichtbar wird. Weiter 
über die Wäldlitobelbrücke, dann in einem 505m 1. Tunnel unter 
dem großen Bergsturz von 1892 hindurch nach (96km) Langen 
(1217m; *Bahnrestaur. & Gasth. Post, 22 B. zu 1.60-2 K).
V o^nJJanSen zur Reut linger Hütte, 4V2 St., sehr lohnend (MW., 
u 8 * о 1 $eübte entbehrlich). Vom Bahnhof einige Min. auf der Arl
bergstraße talaus, gleich unter dem Straßendurchlaß 1. abwärts, über die 

18*
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Alfenz und s.w. auf Waldweg ine (40 Min.) N en zig astiai; hierher auch 
ziemlich steiler MW. von Klösterle, 8/4 St. Südl. talein zur (1 St.) Nenzi- 
gast-A. (1484m), dann zum 1. Ufer und steiler aufwärts, nach 1 St. wieder 
aufs r. Ufer zur (Va St.) Bettler-A. (1877m) und südl. weiter, mit schönem 
Rückblick auf die Klostertaler Berge, Schafberg, Rote Wand usw., in 
die Blockwildnis der Wildebene und, vorbei am kl. See, zur (P/aSt.) Reut- 
linger Hütte (2398m; *Wirtsch., 10 B. zu 4, AVM. 2, und 12 Matr. zu 
2 bzw. 1 Æ), mit herrlicher Aussicht, besonders vom Schwandergrat 
(ca. 2590m), 20 Min. w. — Bergturen: *Eisenthaler („Isedeler“) Spitze 
(2757m), l‘/a St. w., MW., F. 6 K, für Geübte entbehrlich; Westl. Eisen- 
thalerspitze (2141m; 3Vr4 St.) und Glattengratkopf (2599m ; 4 St.), beide 
schwierig (F. 25 K). Silbertaler Lobspitze (2610m; 3>/a St., F. 14 K), nicht 
schwierig, lohnend. ^Kaltenberg (2900m; З1/« St., F. 12, hinab zur Kon
stanzer Hütte oder nach St. Anton 20 K), für Geübte nicht schwierig; 
berühmte Aussicht. Pflunspitze (2916m; 3 St., F. 14 K), mittelschwierige 
Klettertur, lohnend. — Übergänge: zxxr Konstanzer Hütte (3 St, F. 10 K, 
entbehrlich), mark. Felssteig s.ö. zum (3/4 St.) Gabuner Winterjöchl 
(2343m), hinal) durchs Pfluntal u. über die Vordere Branntweinhütte zur 
(2*/< St.) Konstanzer Hütte (S. 278). — Zur Wormser Hütte oder nach 
Schruns (ca. 7 St., F. 16 K), MW. s.w. hinab ins Gaßunatal (S. 290) zur 
(2 St.) Putzhammer-A., abwärts ins Silbertal und auf dem 1. Litzufer 
über Untere Gaßuna-A. zur (Iі/, St.) Alp Gieseln (S. 290); von hier ent
weder talaus nach Silbertal und (3 St.) Schruns, oder 1. steil aufwärts 
über das Grasjoch zur (3-4 St.) Wormser Hütte (vgl. S. 289).

Von Langen oder Klösterle zur Ravensburger Hütte am Spullersee 
3V2 St. (s. S. 286).

Von Langen nach St. Anton über den Arlberg, 3*/i-4 St., für 
Fußgänger lohnend, aber ganz schattenlos. Die Arlbergstraße steigt an 
der Mündung des großen Tunnels (S. 277) vorbei durch ein wildes ein
sames Tal (1. Wasenspitze, Grubenspitze und Erzbergkopf) und über
schreitet viermal kurz nacheinander die Alfenz. 40 Min. Stuben (1409m; 
*Alte Post, 40 B. zu 1.80-2, P. 6-7 K; Mondschein; Führer Ant. Mathies, 
Joh. Schneider), in malerischer Umgebung, Wintersportplatz (über den 
Flexenpaß nach Lech 21/, St., s. S. 287). — Von Stuben zur Reutlinger Hütte, 
5 St.: beim Gasth. Alte Post (Wegtafel) 1. ab, direkter bequemer Waldweg 
(sog. „Verschönerungsweg“) ins Nenzigast-Tal und wie oben zur Hütte.

Von Stuben n.ö. (F. von Langen 7 K, entbehrlich) MW. über die 
Walfagehr-A. in 2Va St., oder von St. Anton über St. Christoph oder 
durch das Steißbachtal in 3Vg-4 St. (F. 6 K) zur Ulmer Hütte (2285m; 
Wirtsch., 11 B. zu 3 u. 20 Matr. zu 1.60 K, AVM. die Hälfte), in schöner 
Lage, im Winter von Skiläufern besucht. Von hier auf den Trittkopf 
(2722m) l3/4 St, AV.-Steig (Drahtseile), F. ratsam (6 K), s. S. 286; ♦ Valluga 
(2811m), 2*/aSt. (F. 7, hinab nach St. Anton 12 K); Schindler spitze (2636m), 
IVa St. (F. 5, hinab nach St. Anton 10 K). — Sehr lohnende Tagesrundtur 
für Geübte m. F. (16 Ку Ulmerhütte - Schindlerspitze - Valluga - Paziel- 
spitze-Trittkopf-Ulmerhütte. — Übergänge: n. über die Pazielferner
scharte (2690m) zur Stuttgarter Hütte (S. 286), 4 St. (F. 8 K); n.ö. lohnen
der Höhenweg über das Walfagehrjoch (2549m), den kl. Schindler ferner, 
das Mattunjoch (2562m), weiter über Geröll und Felsen (Drahtseile) an 
den Abstürzen der Lisun spitze, Wei ßschr оfenspitze und Bacher spitze 
entlang zur (З1/, St.) Leutkircher Hütte (S. 279).

Von Stuben in Kehren hinan (1. Abzweigung der Flexenstraße, s. S. 287), 
mit Rückblick ins Klostertal bis zur Scesaplana, zu den (8/4 St.) Häusern 
von Bauz (1628m); dann durch ein kahles Hochtal zur (V4 St.) Arlberg- 
Paßhöhe (1802m); 5 Min. weiter das Hospiz St. Christof (1768m; Gasth., 
ЗО B.) mit Kapelle, im Winter von Skifahrern viel besucht (auf den Peischel- 
kopf, den Galzig und die Schindlerspitze s. S. 278). Abwärts (im Winter 
gute Rodelbahn) zum (20 Min.) Kalteneck (1693m), dann scharf nach 1. um
biegend am Restaur. Waldhäusl vorbei nach (1 St.) St. Anton (S. 276).

Die Bahn überschreitet den Alfenzbach und tritt in den 10216m 
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langen Arlbergtunnel, bis zur Mitte (1311m) stark ansteigend. 
Die Durchfahrt dauert 15-20 Min. (Fenster schließen!). Am Ost
portal 1. ein Obelisk mit Reliefbild des Erbauers der Arlbergbahn, 
Oberbaurat Julins Lott (f 1883).

111km St. Anton.— Büfett. — Gasth.: *Post, 100 B. zu 2-6, 
F. 1.30, M. 4, P. 8.60-12 K; *Schwarzer Adler, 45 B. zu 1.20-2, 
P. 5.20-6 К ; Kreuz, 28 B. zu 1.30-1.80, P. 5.50-6 K, gelobt; Zum Arl
berg, 13 B. zu 1-1.60, P. 5-5.50 K, einf. — Gute Z. in Villa Amalie, 
12 B. zu 1-1.60, F. 80 h.

St. Anton am Arlberg (1303m), mit 1100 Einw., das oberste Dorf 
des Rosannatals, das oberhalb St. Anton Ferwall, unterhalb Stan
zer Tál heißt, in geschützter Lage, wird als Sommerfrische und 
Wintersportplatz viel besucht. ♦

Ausflüge (Führer Rudolf Birkl, Ferdinand und Johann Wasle, 
Roman Falch, Josef Guem, Jos. Ladner, Jos. Lechleitner, Franz Pfeiffer 
in St. Anton; Karl Klimmer in St. Jakob). — Spaziergänge: gegen W. 
zum (i/4 St.) Lott-Denkmal (s. oben); durch die schön bewaldete Rosanna- 
Schlucht ins Ferwalltal und über die Fritzbrücke zurück (lV<St.); zur 
(V4 St.) Ceconihöhe (1374m) an der alten Arlbergstraße oberhalb der ö. Mün
dung des Arlbergtunnels, mit schönem Blick ins Rosannatal. — Gegen O., 
am r. Ufer der Rosanna: gegenüber der Post über die Dratschmidtb rücke, 
1. hinan über die Schutthalde und den Stockibach, bei der Hütte (Weg
tafel) r. hinan zum Walde, am (Va St.) hübschen Wasserfall des Stocki- 
bachs vorbei auf dem Erzherzog Eugen-Weg in bequemen Windungen 
(Bänke) bergan, oben (8/4 St.) über den Bach (1603m), dann r. durch Wald 
in ziemlich gleicher Höhe fort, mit schönen Ausblicken auf die Berge im 
N. des Rosannatals; zuletzt in Windungen hinab auf den Weg zur Darm
städter Hütte, dann r. über die Moostalbrücke, beim Lott-Denkmal vorbei 
zurück nach St. Anton (im ganzen 2-2Va St.).

Ins Moostal, bis zur Darmstädter Hütte 4 St., lohnend (MW., 
F. 8 K, unnötig). Dem Ostportal des Tunnels gegenüber auf der 
MoostalbrUcke über die Rosanna und r. hinan, anfangs viel durch 
Wald, um den Bergabhang herum. Dann ins Moostal und nach 
Iі/4 St. auf dem „Ignaz Metz-Wege“ der S. Darmstadt zum 1. Bach
ufer, hinter der (s/4 St.) Vordem Thaja (Roßfall-A., 1783m) auf 
das r., vor der (®/4 St.) Hintern Thaja (Geißlerhütte, 1970m) 
wieder auf das 1. Ufer (Wasserfall), zur (P/4 St.) Darmstädter 
Hütte (2380m; *Wirtsch., 14 B. zu 4, AVM. 2, und 12 Matr. zu 3 
bzw. 1.50 K\ in großartiger Lage.

Bergtüren (Tarif von der Darmstädter Hütte). *SauTnspitze (3034m), 
über das Schneidjöchl (s. unten) in 2*/g-3 St. (F. 10 K); großartige Aussicht. 
Seekopf (3063m ; 3St., F. 16 K, schwierig); Faselfadspitze (2997m; 2VgSt., 
F. 18 K, mühsam); * Scheibler (2988m; 2 St., F. 9 K, nicht schwierig, 
s. S. 278). Kuchenspitze (3170m), 4*/2 St., über den Kuchenferner und den 
Ostgrat, und Küchelspitze (3144m), 4*/2 St., über den Küchelferner, das 
Rautejöchl und den Ostgrat (F. je 22 ff), beide nicht schwieriger aber 
kürzer als vom Fasul aus, s. S. 278.

Übergänge. Über das Schneidjöchl (2841m), zwischen Seekopf und 
Saumspitze, nach Ischgl im Paznaun (S. 295), 6 St. (F. von St. Anton 20 Æ), 
beschwerlich (Abstieg durchs Ver grò ßkar) ; besser auf dem „Advokatenweg“ 
(MW.) über das Seejöchl (Doppelseescharte, 2796m), zwischen Seekopf 
und Rautekopf, 5-6 St. (F. 20 K)-, Abstieg durchs Madleintal. — Über das 
Kuchenjoch (2806m), zwischen Kuchonspitze und Scheibler, zur Kon
stanzer Hütte, SV« St. (F. 8, mit Scheibler 11 K), sehr lohnend. Von der
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Hütte auf dem rot mark. „Apothekerweg“, den kl. See 1. lassend, bis zum 
N.-Rande des Kuchenferners und über diesen (r. halten!) zum (V/4 St.) 
Joch, von wo der ^Scheibler (S. 277) auf rot MW. in 1 St. unschwer zu 
ersteigen ist; hinab zur (2 St.) Konstanzer Hütte.

Augstberglikopf (Ochsenbergerkopf, 2885m), von der Darmstädter 
Hütte 3*/2 St., oder von St. Anton 5 St. (F. 12 K), beim Wasserfall vor der 
Hintern Thaja (S. 277) r. bergan, und Rendelspitze (2877m), von St. 
Anton über die Rendel-A. in 4 St. (F. 12 Æ), beide nicht schwierig.

Ins Ferwalltal, bis zur Konstanzer Hütte 3 St. (F. 6 K, un
nötig). A VW. am 1. Ufer der Rosanna hinan, meist durch Wald, 
bei der (1 St.) Wagnerhütte (Jagdhütte, 1440m) auf das r., dann 
oberhalb der Mündung des Maroitale (s. unten) wieder auf das 1. 
Ufer; vor der Gabelung des Tals (r. Schönferwall, 1. Fasvltal} 1. 
über die Rosannaend am Fasulbach hinan zur (2 St.) Konstanzer 
Hütte (1768m; Wirtsch., 16 B. zu 3, AVM. 1.60, und 15 Matr. zu 
1.60 bzw. 80 Zi), in schöner Lage gegenüber dem Patteriol.

Skiläufer folgen von St. Anton der Arlbcrgstraßc ł/g St. aufwärts, 
dann 1. auf breitem Fahrweg (Hdw.) zur Wagnerhtttte und weiter auf 
dem Sommerweg zur Konstanzer Hütte.

Bero turen (Tarif von der Konstanzer Hütte). Patteriol (3059m; 5 St., 
F. 17 K, über die Südseite oder die Westseite; Vorsicht wegen der nament
lich von Mittag an in der „Eisrinne“ nicht seltenen Steinfälle), Küchel
spitze (3144m; 4i/r5 St., F. 23 K) und Kuchenspitze (3170m; 5 St., F. 23 Æ), 
alle drei schwierig; * Scheibler (2988m), über das Kuchenjoch in 3*/2-4 St. 
(F. IOK), leicht, s. S. 277; Vollandspitze (2929m), 4*/a St., F. 11 K, für 
Geübte nicht schwierig, lohnend; Schönpleißköpfe (Nördl. 2923m, Südl 
2934m; F. 10 K), Kaltenberg (s. unten) und Ißunspitze (2916m; F. 15 K, 
s. S. 276, schwierig). Von der Konstanzer Hütte über das Kuchenjoch zur 
(4 St. m. F.) Darmstädter Hütte (S. 277), lohnend, bequemer umgekehrt. — 
Durch das wilde Faeultal AV.-Weg von der Konstanzer Hütte über das 
(3-3*/2 St.) Schafbuchjoch (2647m) nach (2*/2 St.) Galtür im Paznaun 
(S. 294; F. 19 K), unschwierig und lohnend; vom Joch großartiger Blick 
auf das Fluchthorn. Hinab zur (1 St.) Kathreinhütte auf der Muttenalp 
(S. 295) und nach (Iі/, St.) Galtttr oder (P/4 St.) Ischgl. — Mühsamer, aber 
gleichfalls lohnend (rote WM., F. 17 K) über das Schönpleißjoch (2804m), 
zwischen Nördl. und Südl. Schönpleißkopf (s. oben), hinab durch das Mad- 
leintal nach (6*/2-7 St.) Ischgl (S. 295).

Von der oben gen. Wegteilung unterhalb der Konstanzer Hütte ge
langt man am 1. Ufer der Rosanna in 10 Min. zur Vordem Branntwein
hütte (1667m), an der Mündung des Pfluntals, durch das ein MW. über 
das (2‘/4 St.) Gafluner Winterjöchl (S. 276, 290) zur (3/4 St.) Reutlinger 
Hütte führt (S. 276). Weiter im Schönferwalltal am r. Ufer der Ro
sanna an einer (10 Min.) Brücke vorbei, wo r. der Pfad zum Silbertaler 
Winterjöchl abzweigt (8 St. bis Schruns, F. 22 K, s. S. 290), zur (20 Min.) 
Fraschhütte (1822m) und (40 Min.) Schönferwallhütte (2001m); hier r. hinan 
zum (1 St.) Verbellner Winterjöchl (2277m) am Scheidsee, in schöner 
Umgebung (n.ö. Patteriol, n. Valschavielkopf, w. Strittkopf). Hinab am 
Verbellner Bach, bald mit Blick auf Hochmaderer und Litznergruppe, 
nach (2'Д, St.) lütenen (S. 292; F. von St. Anton 22 K).

Von St. Anton nach Stuben über den Arlberg s. S. 276. Vom (l1/» St.) 
Hospiz St. Christof s.w. auf den Peischelkopf (2415m), 2 St. (F. 10 K, 
für Geübte entbehrlich), leicht und lohnend; vorzüglicher Blick auf Fer- 
wallgruppe, Scesaplana, Stanzertal mit Valluga, Parseierspitze, Rifller. 
— Galzig (2185m), von St. Anton w. MW. durch das blumenreiche Steiß- 
bachtal in 2*/2 St., oder vom (V/g St.) Hospiz St. Christof MW. ö. über 
die Peter-Pleis (2970m) in l1/« St., unschwierig und lohnend (F. unnötig). 
— Schindlerspitze (2636m) und Valluga (2811m) s. S. 276 (Ulmer Hütte). 
—- Kaltenberg (2900m), von St. Anton durch das Maroital (s. üben) in 
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бѴуб St. (F. 18 K\ beschwerlich; Abstieg zur Reutlinger Hütte, s. S. 276. 
— Rundtur für 2-3 Tage: St. Anton, Arlbergpaß, Stuben, Reutlinger Hütte, 
GaHuuer Winterjöchl, Konstanzer Hütte, Kuchenjoch, Darmstädter Hütte, 
St. Anton; sehr lohnend.

Ins Lechtal über das AJ me j u r joch, 61/« St. bis Steeg (F. 12, 
mit Stanskogel 16 K, für Geübte entbehrlich). MW. von St. Anton über 
Naserein durch den Schöngraben, dann r. im Zickzack hinan meist durch 
Wald zur (3*/8 St.) Leutkircher Hütte der AVS. Schwarzer Grat (2251m ; 
Wirtsch., 18 ß. u. 11 Matr.), 10 Min. ö. vom Almejurjoch (2241m), von wo 
der *Stanskogel (2759m), mit prächtiger Aussicht, auf AVW. in 2 St. zu 
ersteigen ist (F. 11 K). Vom Joch hinab durch das Almejurtal nach (21/# St.) 
Kaisers und (1 St.) Steeg (S. 284). Höhenweg von der Leutkircher Hütte 
über das Mattunjoch zur Ulmer Hütte (3*/2 St.) s. S. 276; über das Ver
borgene Kar und das Erlerjöchl zur Stuttgarter Hütte (4 St.) s. S. 387.

Die Arlbergbahn führt von St. Anton allmählich bergab durch 
das Stanzer Tal, zweimal über die Rosanna. 115km HS. St. Jakob, 
vorher 1. oben das Dorf (1295m; Löwe); vorn die Eisenspitze, r. 
der Riffier mit steil abstürzendem Gletscher. — 119km Pettneii 
(1196m); 1. das Dorf (1223m; Gasth.: Hirsch, Adler, beide gut), 
hübsch gelegene Sommerfrische (600 Einwohner).

Ausflüge (Führer Heinr. Matt, Ludw. u. Jos. AI. Zangeri, Karl Müller), 
über das (2*/a St.) Kaiserjoch (2306m), mit der Kaiserjochhütte des ÖTK. 
(Wirtsch., 8 Matr.), nach (3*/2 St.) Steeg im Lech tal, MW., lohnend, F. ent
behrlich (vgl. S. 285).

Nach К app1tt her das Kappl er joch, 7-8 St. m. F. (15, mit Riffler 
24 К), mühsam. Rot MW. durch das Malfontal, nach 2 St. 1. steil im 
Jakobstal hinan zur (P/g St.) Edmund - Graf - Hütte des ÖTK. (2408m; 
Wirtsch., 24 Matr.) und zum (8/i St.) Kappler oder Blanka-Joch (2685m), 
zwischen Riffler und Weltskogel (2846m). Hinab MW. über Geröll an den 
kl. Blanka-Seen (2411m) vorbei zur Durrich-A. (1901m), dann r. meist durch 
Wald nach (2*/2 St.) Käppi (S. 296). — Von der Edmund-Graf-Hütte ist 
der *Hohe Riffler (3160m) auf AVW. über die Scharte n. vom Kl. Riffler 
in 2'/g-3 St. ohne Schwierigkeit zu ersteigen (F. 12 K). - Blankahorn 
(3130m), von der Edmund-Graf-Hütte 2*/a-3 St., nur für Geübte.

Die Bahn tritt auf das r. Ufer der Rosanna. 122km HS. Schnann 
(1166m), am 1. Ufer das Dorf (1180m; Traube), am Ausgang der 
Schnanner Klamm, eines engen vom Schnanner Bach durchflosse
nen Felsspalts (über das Alperschonjoch nach Bach im Lcchtal s. 
S. 284). Zweimal über die Rosanna.

125km Flirsch (1122m; Gasth. Bahnhof); 10 Min. n. das Dorf 
(1157m; Post, Löwe, beide gut), mit 500 Einw., am Fuß der Eisen
spitze (S. 280) malerisch gelegen.

Ausflüge (Führer Martin Draxl). über das Flarschjoch (2474m) nach 
(8 St., F. 20 K) Bach im Lechtal s. S. 284. Diesseit des Jochs, 3l/4 St. von 
Flirsch (F. 7 K, entbehrlich), die schön gelegene Ansbacher Hütte 
(2380m; *Wirtsch., 9 B. u. 20 Matr.), Ausgangspunkt für Samspitze (2625m), 
MW. in 1 St. (F. von der Ansb. Hütte 5K), Stierköpfl (2523m; MW. in a/4 St.) 
und Stierkopf (2593m; 1 St.), alle drei leicht; Feuerspitze (2851m), MW. 
in 3 St. (F. io. mit Abstieg zur Simmshütte 16 K, s. S. 284), nicht schwierig ; 
Rotspitze (2847m; 2</2 St.), Rote Hatte (2841m; 3 St.), Vorderseespitze 
(2888m), 3 St. n.w. (F. 8, hinab zur Simmshütte 18 Æ), Wetterspitze (2898m), 
4 St. n.w. (S. 284; F. 14, zur Simmshütte 18 A), und Freispitze (2887m), 
4 St. n.ö. (F. 14, hinab zur Memminger Hütte 20 A), alle schwierig; ferner 
für die am Augsburger Höhenweg gelegenen Gipfel: Grießlspitze (2883m; 
3 St.), Stierlochkopf (2791m; 2*/* St.), Schwärzlochkopf (2690m; 2‘/a St.),
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Griesmuttekopf (2804m; 3 St), Eisenspitze (2855m; 3’/e St.), alle fünf 
mittelschwierig (F. mit Abstieg zur Augsburger Hütte-Pians je 19 K). 
Mark. Verbindungsweg n.w. über das Flarschjoch und das Langzugjoch 
(besser über die Feuerspitze, S. 279) zur (5 St., F. 13 K) Simmshütte (S. 284) ; 
n.ö. Memminger Weg über das Winterjöchl (2530m) und die Grießlscharte 
(2632m) zur (6 St., F. 15 K) Memminger Hütte (S. 283). Augsburger Höhen
weg zur (8 St., F. 14 Æ) Augsburger Hütte s. S. 260.

Das Tal verengt sich, der Fluß stürzt mit starkem Gefall über 
Felsen. 131km Strengen (1023m); am 1. Ufer das Dorf (Post; 
Traube). Zwei Tunnel, dann auf 255m 1., 86m h. *Viadukt (mitt
lere Öffnung 120m) über die aus dem Paznauntal kommende Tri
sanua, die mit der Rosanna vereint die Sanna bildet. — 136km 
HS. Wiesberg (960m), bei dem alten Schloß d. N. (jetzt restauriert).

Ins Paznauntal s. S. 297. — Sehr lohnender Spaziergang (1 St.) von 
HS. Wiesberg hinab ins Paznauntal zum (8 Min.) Zollhaus (901m ; Whs. 
zurTrisannabrücke), auf der Straße talauf bis zur (’/4St.) Fahrbrücke über 
die Trisanua in der GfäUschlucht (weiter zu gehen lohnt nicht), zurück 
zum (’ƒ< St.) Trisanua - Viadukt (Anblick von unten großartig, dabei 
Elektrizitätswerk für La nd eck) und wieder hinauf zur (’/< St.) HS. Wies
berg, oder auf schattenloser Straße zur (1 St.) Station Pians. — Von Wies
berg lohnender Weg n.ö. über das schöngelegene Bergdorf Tobadill (1136m; 
Gasth. Koll, gut; zur Ascherhtttte s. S. 297) nach (!•/« St.) Landeck.

Nun hoch über der Sanna auf Viadukten und durch den 1643m 1. 
Moltertobel-Tunnel, dann über den Flathbach.

139km Stat. Pians (910m); das Dorf (947 Einw.) !/4 St. vom 
Bahnhof 1. unten jenseit der Sanna (852m; *Alte Post bei Mauroner, 
48 B. zu 1.20-2 K; Neue Post, einf. gut), darüber auf grünem Mittel
gebirge das Dorf 6rri?ie, am Fuß der Parseierspitze (S. 260). Post 
nach Galtür s. S. 287.

Weiter am r. Ufer der Sanna (1. unten bleibt Bruggen, 8. 259) 
zur (144km) HS. Landeck-Perfuchs (Gasth. Arlbergerhof, 8. 259) 
und auf 157m 1. Viadukt über den Inn.

147km Landeck; der Bahnhof 20 Min. vor der Stadt, s. S. 259.

48. Von Reutte zum Arlberg durch das 
Lechtal.

83,5km. Postomnibus von Reutte bis Elbigenalp tägl. 2 U. naohm. in 
6 St., von da am andern Morgen 6 U. über Lech und Zürs bis Langen in 
9’/, St. (Fahrpreis ab Reutte 14.60 K\ Außerdem Postbotenfahrt (4 PL) 
bis Steeg, 50km, tägl. in 9 St. (6 K). — Stellwagen von Lech nach Langen 
tägl. in 23/4 St. (3.40 K). — Einspänner von Rentte bis Elbigenalp 22, 
Zweisp. 36 К u. Trkg. — Das Lechtal ist eins der größten Täler Tirols 
(Länge ca. 80km, durchschnittliche Breite 1km). Der untere Teil ist im 
ganzen einförmig (Fahren vorzuziehen), das oberste Tal (Tannberg) male
risch (bequemer von Stuben auf der Flexenstraße zu erreichen, s. S. 287). 
Die Lechtaler Straße ist für Automobile verboten.

Reutte (854m) s. S. 38. Die Straße führt über den Lech nach 
Asch au, dann über (4km) Höfen (869m ; Krone) nach (9km) Weißen- 
bach (889m; Gasth. Löwe; Lamm; Bären), Dorf mit 500 Einw. N. 
kommt die Straße vom Paß Gacht herab (8. 35); ö. der Thaneller 
(s. S. 39, 281).
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0. führt von hier eine schöne Straße über Rieden (Whs.) und durch 
den Klauswald (Sattelhöhe 1032m) zwischen Schloßberg und Thaneller 
zur (V/2 St.) Ehrenberger Klause (S. 39). — Durch das Rotlechtal 
nachNassereitS St., F. 18 K, beschwerlich. Karrenweg (rote WM.) durch 
das bewaldete Rotlechtal nach (2 St.) Rinnen (1271m; Neuwirt, einf. gut). 
[Waldweg ö. nach (>/, St.) Berwang (Besteigung des Thaneller in 3 St.), 
s. S. 39.) Von Rinnen über Brand (s.w. Abzweigung über Keimen 
nach Namlos, s. unten) nach (1 St.) Mitteregg (1336m), durch die Schlucht 
des Rotlechbachs zur (l®/4 St.). Hintern Tarredon-A. (1641m), am n. Fuß 
der Heiterwand (zur Anhalter Hütte s. unten); von hier ö. zum Schwein 
Steinjoch (1576m), dann entweder n.ö. über das Sattele zum (3 St.) Gasth. 
Fernstein (S. 45), oder s.ö. durch das bewaldete Tegestal auf gutem Steig 
am Bach entlang nach (3*/$ St.) Nassereit (S. 45); oder auch unterhalb 
des Jochs r. um den Älpleskopf (2259m) herum (s. S. 45, 258) über Dirsten- 
tritt und Sinnesbrunn nach Tarreña und (4*/a St.) Imst (S. 258).

Über den Lech nach (15km) Farchach (910m); weiter an der 
engen Mündung des Schwarzwassertals (S. 34) vorbei nach (19km) 
Stanzach (940m; Gasth.: Post; Krone), Dorf mit 203 Einwohnern.

ö. mündet das Namlostal mit dem Dörfchen (2*/s St.) Namlos (1263m; 
Krone, B. 80 h-1 K, cinf. gut), in malerischer Lage. Von hier n. auf die 
Knittelkar spitze (2378m), 3 St., F. 10 K, lohnend; ö. über das Schlirejoch 
(s. unten) n. auf die * Engelspitze (2292m) oder s. auf den Schlirekopf 
(2293m), je 2*/a St., F. 10 K, lohnend; s.ö. Rüdiger (2886m), 3 St., F. 10 A, 
nur für Schwindelfreie. 1 St. s.w. von Namlos das Alpendörfchen Faller
schein (1287m), von wo die drei Kreuzspitzen (2498, 2505 u. 2482m) über 
Bortig und das Gamsjoch in SVg-W/g St. (F. 10 K) und die *Namloser Wetter
spitze (2551m) über den Sommerberg (1753m) in 4 St. (F. 10, mit Abstieg 
zur Anhalter Hütte 12 Æ) zu ersteigen sind. — Übergänge von Namlos: 
s.w. über Fallerschein und die Bortigscharte (2153m) nach (4Va St., F. 
10 K) Bschlabs (S. 282); s.ö. über Schlirejoch (2223m) und Schlire-A. 
zur Hintern Tarredon-A. (s. oben) und nach (8 St., F. 20 K) Nassereit; 
n.ö. über Keimen (1400m) nach (3 St.) Rinnen (s. oben).

Südl. von Namlos rot MW. durch Wiesen und Wald im Tal des 
Brentersbachs über das Imstei' Grubigjöchl (1821m) zur (2>/а-3 St., F. 6 K) 
Anhalter Hütte (2040m; Wirtsch., 16 B. u. 13 Matr.)j in prächtiger 
Lage am Kromsee, am Nordwestfuße der mächtigen Heiterwand, Aus
gangspunkt für n. Tschachaunkopf (2337m; 8/4 St.); s.w. Falschekogel 
(2387m; VL St., F. 4 K): n.w. *Namloser Wetterspitze (2551m), über das 
Imster Grubig 2*/a-3 St. (F. 6 A”, s. oben). Anhalter Höhenweg (MW.) über 
Wetterspitze, Eggermuttekopf, die drei Kreuzspitzen, Stabl-A. nach Eimen 
(S. 282) 8-9 St. m. F., sehr lohnend. — Von der Anhalter Hütte südl. 
über das Steinjöchl (2208m) MW. zum (l1/« St.) Hahntennjoch (S. 282); 
w. durchs Plötzigtal nach Í2 St.) Bschlabs oder (1. abzweigend) nach (2 St.) 
Boden (S. 282) ; n.ö. über aen Kromsattel (2201m), Schwarze Erd, Obere 
und Untere Hinterherg-A. zur (3 St.) Hintern Tarredon-A. (s. oben), oder 
vom Untern Hinterberg r. abzweigend auf dem Heiterwandweg der S. 
Anhalt um den N.- u. О.-Fuß der Heiterwand herum zur (5 St. m. F.) kleinen 
Heiterwandhütte der S. Anhalt am Tarrenzer Grubigjöchl (2020m ; 
6 Matr.), von wo die Heiterwand (Hauptgipfel 2638m) für Geübte ięe 3 St. 
zu besteigen ist (F. 16 К ; schwierig, Wegbau geplant). Auf den * Alples- 
Kopf (2259m), über das Abcrgjöchl 2 St. m. F., s. S. 45, 258; Sinnesjoch 
(2259m) und Rauheberg (2490m), schwierig, nur für Geübte. — Von der 
Heiterwandhtttte n. MW. zum (2 St.) Schweinsteinjoch, s. oben u. S. 45.

Am 1. Lechufer bleibt Vorder-Hornhach, an der Mündung des 
Hornbachtals.

Ins Hornbachtal, von Stanzach oder von Eimen über den Lech nach 
Martinau und über (1 St.) Vorder-Hornbach (973m ; zwei einf. Whser.) nach 
G*/8 St.) Hinter-Hornbach (1101m; Adler, bei der Kirche, einf.: Führer 
Rupert Friedl und Josef Huber), in großartiger Lage an der Mündung des
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Jochbachtals (S. 31) in das Hornbachtal. Von hier n. auf den Hochvogel 
(2594m), über die Schwabegg-A. (1697m), auf dem „Bäumenhcimer Weg“ 
(Drahtseile) durch das Roßkar und über den SO.-Kamm in 4 St., F. 16 K, 
nur für Geübte; leichter über den Fuchsensattel (2043m) ins Fuchskar, 
über Geröll und das Firnfeld im Kalten Winkel zur Scharte (2283m), dann 
1. über die Schnur zum (5 St.) Gipfel (vgl. S. 34). — Von Hintcrhornbach 
mark. AVW. siidl. zum (3 St., F. 5 K) Kaufbourer Haus der AVS. All- 
gäu-Immenstadt (2007m; 15 Matr.; Prov.-Depot). Von hier auf die Bretter
spitze (2609m), über die Gliegerkarscharte (s. unten) MW. in 2-2*/g St., 
F. 10 A, nicht schwierig; Urb eleskar spitze (2636m), über das Schwärzer 
Joch 2*/e-3 St., F. 14 A', schwierig. — Zur Hermann v. Barth-Hütte auf 
dem Euzensperger-Weg der AVS. Allgäu-Immenstadt, б-бѴг St., F. 
12 K, lohnend: über die Gliegerkarscharte (2486m) ins Gliegerkar, zum 
Luxnacher Sattel (2094m), von wo 1. Steig nach Häselgehr (s. unten); 
dann durch das Noppenkar zum Balschtesattel (2226m) und zur Herrn. 
1). Barth-Hütte (S. 283).

25km Eimen (978m; Drei Könige, Neue Post, beide eint), Dorf 
mit 300 Einw., am Fuß der Klimmspilze (2460m). PT.

Anhalter Höhenweg zur (11-12 St.) Anhalter Hütte (rote WM., aber 
F. ratsam), s. S. 281.

Über das Hahntennjoch nach Imst, lxU-% St. (MW., F. von 
Boden 10 K, für Geübte entbehrlich). Saumpfad durch das 15 Min. südl. 
mündende Bschlabs -Tal, anfangs durch scnönen Wald, über (2^4 St.) 
Bschlabs (1314m; Unterkunft beim Kurat; von hier w. durch das Plötzig- 
tal zur Anhalter Hütte 3 St., s. S. 281) nach (1 St.) Boden (1357m; einf. 
Whs.; Führer Eduard Lechleitner, Isidor Friedl), an der Mündung des 
Angcrletals (zur Hanauer Hütte s. unten), dann ö. steil hinan über Pfafflar 
zum (21/? St.) Hahntennjoch (1884m), n. vom Muttekopf (S. 258; r. MW. 
über den Scharnitzsattel in 2l/g-3 St. zur Muttekopfhütte) ; hinab zur 
Maldon-A. und durch das wilde Salvesne-Tal meist durch Wald nach 
(8 St.) Imst (S. 258). — Vom Hahntennjoch n. über das Steinjöchl (2208m) 
zur (l3/4 St.) Anhalter Hütte, s. S. 281.

Im Angerletal (s. oben) AV.-Weg von Boden zur (2>/a St., F. 6 K) 
Hanauer Hütte (1918m ; Wirtsch.,8 B. zu 4, ЛѴМ. 2 K, u. 12 Matr.), in schöner 
Lage auf dem IXvrzinnbuhel, Ausgangspunkt für Hanauer Spitze (2535m; 
2 St., Führer von der Hanauer Hütte 5 K, leicht), * Код eiseespitze (2647m; 
AVW. in 2Vt St., F. 7 K, leicht), Gr. Schlenkerspitze (2831m; 4 St, F. 
von der Hanauer Hütte 10, mit Abstieg nach Imst 19 A', mühsam, nur für Ge
übte), Kl. Schlenkerspitze (2748m ; 4*/a St., F. 10 A', schwierig), Dremelspitze 
(2741m; 4>/g St., F. IOK, schwierig), Schneekarkspitze (2647m; 3*/2 St., 
F. 9 A', nicht schwierig), Parzinnspitze (2618m; 3*/gSt, F. 8 K, schwierig), 
alles Aussichtspunkte ersten Ranges, sowie für den etwas entlegenem 
Bergwerkskopf (2733m; б St.. F. 13 A') und die Leiterspitze (2762m; F. 
19 À; s. S. 284). Übergähok: in das Lechtal über Kogelseescharte (Uhde- 
Bernaysweg) oder über Gufelseejoch (2373m) nach Gramais, 4-5 St. (F. 10 
bzw. 12 K), e. S. 283. In das Inntal: MW. über das Galts eiten joch (2423m) 
und das Hintere Kar ins Kübeltal, dann über den Kübelgrat auf den 
(6 St.) Muttekopf (S. 258), hinab zur (1>L St.) Muttekopfhätte und nach (2 St.) 
Imst (S. 258; F. 17 A'), sehr lohnend. — Ober die Großkar scharte (2400m) in 
das Großkar und durch das wilde Larsenntal nach Mils oder über Gung gel
grün nach (8 St.) Imst, lohnend und für Geübte nicht schwierig (mit F., 
20 K). — Über die Vordere (2434m) oder Hintere (2534m) Dreinelscharte zum 
Steinsee (2221m) und durch das Starkenbachtal nach Schönwies oder Zams 
(S. 259; 7*/g St., F. 15 K), rot MW., mühsam aber lohnend. — Von der Ha
nauer Hütte zur Memminger Hütte (8. 284) über Gufelseejoch, Mintsche- 
ioch, Alblitjöchl und Oberlahmsjöchl (rote WM.; 7-8 St., F. 17 A).

Vor Unterhöfen über den Lech.— 31km Häselgehr (1003m; 
Gasth.: Krone, 35 B. zu 1-1.80 K, gut; Alpenrose; Sonne, 22 B. zu 
1-1.50 K}, Dorf mit 600 Einw. an der Mündung des Gramaistals. PT.

Ausflüge (Führer Josef Saurer). Lichtspitze (2357m), MW. meist 
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durch Wald in 4-41/, St. (F. 10 A'), nicht schwierig; vorzügliche Rundsicht. 
— Nach Hinte rhornb ach MW. über den Ivurnacher Sattel und die Glieger- 
karscharte (2486m) in 6*/, St. (F. 10 K), s. S. 282. — Im Gramaistal Fahr
straße hoch über der Klamm des Otterbachs nach (2 St.) Gramais (1328m ; 
Unterkunft beim Pfarrer; Führer Franz Singer); südl. zum Branntwein
boden, dann über eine Steilstufe empor zur (2*/.¿ St.) Gufelhütte (2103m), 
wo Wegetrennung: ö. über Vorder-Gufeljöchl (2073m) und Gufelseejöchl 
(2373m) zur Hanauer Hütte (2Q4 St, F. 10 K); w. zur Memminger Hütte 
(s. unten); s.ö. zum (1 St.) Gufelgrasjoch (2390m), hinab durchs Starken- 
bach-Tal nach Starkenbach und (3 St., F. 15 K) Schömoies (8. 258). — Von 
Gramais zur Memminger Hütte, 5-6 St. (F. IOK): vom Branntwein
boden (s. oben) MW. r. steil zum Alblitjöchl (2279m), dann 1. zur Streich- 
gampenhütte (2158m), durchs oberste Rethtal zur Oberlahmshütte (2115m) 
und über das Oberlahmsjöchl (2508m) zur Memminger Hütte (s. unten). —Von 
Gramais zur Hanauer Hütte entweder über das Gufelseejöchl (s. üben), 
oder auf rot MW. („Uhde-Bernaysweg u) durchs Kogelkartal am schön ge
legenen Kogelsee (2104m) vorbei steil hinan zur (4 St.) Kogelseescharte 
(2430m), mit herrlicher Aussicht, dann hinab zur (1 St.) Hanauer Hütte 
(S. 282; F. 8 K), sehr lohnend.

Dann an der Mündung des Griestals vorbei über Köglen nach 
(36km) Elbigenalp (1040m; *Post, 45 B. zu 1-1.60, P. 4.80-5.40 K\ 
ältestes Pfarrdorf des Tals (520 Einwohner), an der Mündung des 
Bernhardstals. Schwimmbad. PT. Vom (10 Min.) Olberg (1098m) 
lohnende Aussicht.

N.w. durch das Bemhardstal (sehenswerte Klamm) und über das 
Karjoch zur Kemptner Hütte (6-7 St., F. 12 K) s. S. 31. Schöne Aussicht 
vom (2»/a St., MW.) Bemhardseck (1802m); von hier über den Gumpen- 
sattel (1277m) zur Kemptner Hütte 5 St. (F. 12 K). — 3 St. nw. von 
Elbigenalp im Wolfebnerkar (F. 7 K) die Hermann v. Barth-Hütte 
des Akad. AVS. München (2131m; Wirtsch., 7 B. zu 3.50, AVM. 2.40, und 
32 Matr. zu 2 bzw. 1.40 K), in schöner Lage, Ausgangspunkt (Tarif von 
der Barthhütte) für Balechtespitze (2504m; Iі/2 St., F. 6 K, leicht), Kreuz- 
karspitze (2593m; F/4 St., F. 6 K, nicht schwierig), Nördl. П fenspitze 
(2540m; 2 St., F. 6 K), Osti. Plattenspitze (2486m; l3/4 St.. F. 6 K; beide 
nicht schwierig), Marchspitze (2610m; 3 St., F. 10 K, schwierig), Gr. Krotten
kopf (2657m; 3і/, St., F. 6, mit Abstieg zur Kemptner Hütte 9 K. nicht 
schwierig und sehr lohnend, s. S. 30). — Übergänge (MW.) von Elbigen
alp über die Krottenkop fecharte und das Obermädelejoch zur (4 St.) 
Kemptner Hütte (F. 15 À'; S. 31); n. über die Schönecker Scharte (2259m) 
ins Hombachtal zur Petersberg-A. und nach (41/, St.) Hinterhornbach 
(F. 12 K), oder auf dem aussichtreichen Enzen sper g er - Wege zum (5і/, St.) 
Kauf beur er Haus (F. 16 K; 8. 282).

Weiter über Untergibeln (Hirsch) und Obergibeln, mit dem 
Geburtshause des Malers Jos. Ant. Koch (1768-1839; Reliefporträt), 
dann bei Bühel über den Lech. — 40km Bach-Lend (1060m; 
Gasth.: Post, einf. gut), Dorf mit 540 Einwohnern, an der Mündung 
des Madaidals.

XvssYiAiaK (Führer Anton Friedle, Ludwig Moll u. Josef Rauch iu 
Untergibeln, Joh. Kapeller in Bach).

Zur Memminger Hütte (5і/, St., F. IOK): Saumweg durch das Ma- 
dautal hoch über dem 1. Ufer des Alperschonbachs zu den (2 St.) Eckhöfen 
(1252m; Heuhütten), gegenüber den Hütten von Madau, wo sich das Tal 
in B.w. Alperschontal, südl. Parseier Tal, s.ö. Rethtal gabelt; dann MW. 
im Parseier Tal bis zur (1 St.) Seela-A. (1411m; Unterstandshütte mit 
Quelle) und 1. über den Bach steil hinan (morgens meist schattig) über die 
Untere und Obere Leg um den Seekogel herum zur (2і/, St.) Memminger 
Hütte (2246m; Wirtsch., 12 B. u. 14 Matr.), n. oberhalb des Untern Seewi- 
Sees, mit Aussicht w. auf die Freispitzgruppe (S. 284). Seekogel (2411m;
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8/4 St.), Seekbp fl (2562m; 1 St.), Mittlerer Seekopf (2704m; 2 St., F. 4 K) 
und Oberlahmsspitze (2658m; 2 St. n.ö., F. 4 К) sind von hier leicht zu 
ersteigen (Wegbauten der AVS. Memmingen; Führertarif von der Mem
minger Hütte); schwieriger die Leiterspitze (2752m; 5St., F. bis zur Hanauer 
Hütte 18 K; s. S. 282). über das Oberlahmsjbchl und Alblitjoch nach Ora
mai* (F. 9 К) und zur Hanauer Hütte (7 St., F. 16 Ä) s. S. 283, 282. — 
Memminger Weg über die Grießlscharte (2632m) und das Winterjöchl 
(2530m) zur (6 St., F. 10 K) Ansbacher Hütte (S. 279).

Ins Inntal zwei Übergänge von der Memminger Hütte, der nächste 
(7 St., rote WM., F. 14 K) ö. über die (lx/a St.) Seescharte (2599m) zur 
(l1/* St.) Oberloch-A. (1791m) im Patroltal und an der (1 St.) Unterloch-A. 
(1448m) vorbei nach (2*/e St.) Zams oder (3 St.) Landeck (S. 259). Interes
santer der Spiehlerweg über die Augsburger Hütte (nur für Ge
übte, doch gut gesichert; bis zur Augsburger Hütte бЧгб St., F. 14 K). Von 
der Memminger Hütte rot MW. am Untern, Mittlern und Obern Seeicisee 
vorbei zur (І1/« St.) Wegecharte (2555m), ö. vom Hintern Seekopf (2717m); 
dann durch das oberste Patroltal zum Parseier Joch (2560m) w. des Mittel 
rückens, hinab (Drahtseil) auf den Patrolferner (Vorsicht wegen Stein
schlags) und auf steilem Zickzackweg (Drahtseil) wieder hinan zur(2’/a St.) 
Patrolscharte (2844m), zwischen r. Parseierspitze (3040m; von hier 
schwierig in 1 St. zu ersteigen, s. S. 260) und 1. Gatschkopf (2947m). Nun 
1. in 20 Min. auf letztem (*Aussicht, s. S. 260), dann hinab zur (1 St.) 
Augsburger Hütte und nach (3*/я St.) Landeck (S. 259).

Andere Übergänge (MW.) führen von Bach über die Eckhöfe (S. 283) 
durch das Rethtal und über das Großbergjoch (2490m) ins Patroltal und 
nach (9 St., F. 22 K) Landeck (S. 259); aus dem Alperschoner Tal s.w. 
über das Alperschonjoch (2301m) und durch die Schnanner Klamm 
nach (8 St., F. 20 Æ) Schnann (S. 279), oder südl. über das Flarschjoch 
(2515m) zur Ansbacher Hütte (S. 279) und nach (8 St., F. 20 K) Flirsch 
(S. 279).

Oberhalb (42km) Stochach (1073m ; Kreuz) wieder auf das 1. Ufer 
des Lech. — 45km Holzgau (1100m ; Gasth. : *Goldener Hirsch, 42 B. 
zu 1-1.60, P. 6 K; Bären, gut; Post; Bräu), stattliches Dorf (430 
Einw.) in schöner Lage, Sommerfrische. Bäder; AVS.; PTF.

Ausflüge (Führer Jos. Frei, L. Weißenbach und Konst. Knitel in Holz
gau, Beruh. Klotz in Stockach). */. St. n. in der Hbhenbachschlucht (S. 31) 
ein sehenswerter Wasserfall. — MW. von Holzgau ö. über den Lech zu 
den Häusern von Sulzeibach und durch das Sulzeltal, zuletzt steil im Zick
zack zur (3*/a St., F. 6 K) Frederick Simmshütte der AVS. Holzgau 
(2004 m; Wirtsch., 11 Matr.), Ausgangspunkt für * Wetterspitze (2898 m), 
3 St. (F. 12, zur Ansbacher Hütte 16 K), für Geübte nicht schwierig; 
* Feuerspitze (2851m), MW. über das Fallenbacher Joch in 3*/a St. (F. 9, 
zur Ansbacher Hütte 13 K), leicht; die Drei Festen (höchste 2568m), 5 St. 
m. F., schwierig, nur für Geübte (die vordem 3-4 St.). Verbindungswege 
von der Simmshütte s. über das Ixingzugjoch (2585m), dann w. nach (4 St., 
F. 6 A) Kaiser* (s. unten); s.ö. an der Feuerspitze (besser über diese, 
s. oben) und Vorderseespitze (S. 279) entlang über das Flarschjoch (s. oben) 
zur (5 St., F. 11 Æ) Ansbacher Hütte (S. 279). — Von Holzgau über das 
Mädelejoch zur (3 St.) Kemptner Hütte s. S. 31 (F. 7 Æ). MW. in je 5 St. 
auf die Mädelegabel (S. 30, F. 12 K) und auf das Hohe Licht (S. 30, F. 
12 K), in 4 St. auf den Gr. Krottenkopf (S. 30, F. 12 K).

Die Straße führt über Hägerau (1101m; Whs.) nach (50km) 
Steeg (1115m; Gasth.: Post, 20 B. zu 1-1.50 AT, einf. gut; Sonne), 
Dorf mit 535 Einwohnern. PF. Führer Franz Walch, Joh. Hauser.

S. mündet das Kaisertal, von dem sich bei dem (l’/a St.) schön ge
legenen Dorf Kaiser* (1522m; Whs.; Führer Philipp Lorenz) r. das Alme- 
jurtal abzweigt (s. S. 285). Im Kaisertal liegt 1 St. oberhalb Kaisers die 
Kaiseralp-Hütte (1697m); von hier 1. talein, dann über das Kälber-Lang- 
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гид joch, (2585m) in 4 St. (F. 8 К) zur Simmshütte (S. 284), oder r. über 
das Stier-Langzugjöchl (2654m) in 4>/2 St. (F. 12 К ) zur Ansbacher Hütte 
(S. 279). — Der nächste Weg zum Arlberg (rot bez.) führt von der Kaiseralp 
gleich r. über den Bach, dann steil hinan zum (2»/2 St.) Kaiserjoch (2306m), 
mit der Kaiserjochhütte des OTK., und nach (V/a St., F. 10 K) Pettneu 
(S. 279). Lohnender (F. ratsam, bis St. Anton 12 K) von Kaisers s.w. durchs 
Almejurtai über die (l3/4 St.) Boden-A. (Milch) auf schlecht mark. Wege 
zum (2l/g St.) Almejurjoch, mit der Leutkircher Hütte (2251m), hinab nach 
(2 St.) St. Anton, s. S. 279; oder von der Boden-A. bis zu den oberen Böden 
und r. über das Erleijöchl zur (2l/a St.) Stuttgarter Hütte (S. 286). — Von 
Kaisers über das Watfagehrjoch zur (5 St., F. 12 K) Ulmer Hütte s. S. 276.

Weiter über den Kaiserbach und am r. Lechufer über Welzau 
nach (52,skm) Unter-Ellenbogen (1125m; Kreuz) und (52,8km) 
Prenten (Whs.).

MW. s.w. durch das Krabachtal zum (4 St., F. 10 K) Krabacher Joch 
(2303m), mit der Stuttgarter Hütte (S. 286), hinab nach (l‘/a St.) Zürs (S. 286), 
oder durch das Bockbachtal über den Wüster-Sattel (2167m) nach (4l/a St.) 
Lech (s. unten).

Die Straße tritt 20 Min. weiter auf das 1. Ufer und steigt in 
großen Kehren durch Wald, hoch über der tiefen Lechschlucht nach 
(59km) Lechleiten (1429m); r. führt eine Seitenstraße in Win 
düngen nach dem hochgelegenen Dorf, mit dem Holzgauer Haus 
der S. Holzgau (1512m; *Gasth., 38 B.; F) am Fuß des Biberkopfs 
(2600m; MW. für Geübte m. F. in 4 St., s. 8.30; über den Schrofen- 
paß nach Oberstdorf s. S. 31 ; zur Rappenseehütte s. S. 32; Führer 
Joh. Fiechtl). Hinab über den Krumbach (1391m) und in großer 
Kehre (Abkürzung geradeaus auf dem alten Wege) wieder hinan 
nach (61,5km) Warth (1491m; Tirolerhof, 40 B. zu 1.50 K, gelobt; 
Einsp. nach Langen 12-14 Ä), dann (r. nach Hochkrumbach 1 St, 
в. S. 266) 1. am Abhang des Warthorns (Tunnel) hoch über dem 
Lech, zuletzt aufs r. Ufer nach

68,5km Lech (1447m; Gasth. : Krone, 60 B. zu 1.40-2, P. 6-8 K, 
Post, 26 B. zu 1.50, P. 5.50-6 K, beide gut), Dorf mit 330 Einw., 
Hauptort des Tannbergs oder obersten Lechtals.

Ausflüge (Führer Theodor Wolf, Engelbert Strolz). Omeshorn (2558m), 
s.w. 3Vr4 St. m. F. (8 K), nicht schwierig. — Mohnenfluh (2547m), n.w., 
4 St. m. F. (10 K), über die Berger-A. und den Südgrat, leicht (Abstieg 
zum Schröcken s. S. 266). — *Bräunarlspitze (2651m), 41/« St., beschwer
lich aber sehr lohnend (F. 12, bis Schröcken 15 K). über (3/4 St.) Zug 
(8. unten) n.w. hinan zum (l>/4 St.) Zuger Älpele (1866m) und zum (2>/a St.) 
Gipfel, mit großartiger Aussicht. Hinab auf dem „Weimarer Weg“ über 
den Nordgrat, nach l*/a St. Wegteilung: r. über die Gletscheralp zum (2 St.) 
Schröcken ; 1. am Rothorn vorbei über steile Grashänge zur (V/a St.) 
Biberacher Hütte (S. 265); s.w. zur Göppinger Hütte (s. unten). — Über 
Auenfeld A. zum Schröcken (3 St., F. 6K, entbehrlich) s. S. 266.

Von Lech über Formarinsee nach Dalaas, 6*/а-7 St., lohnend 
(MW., F. 14, bis zur Freiburger Hütte 8 K, unnötig). Am 1. Lechufer 
über (3/4 St.) Zug, wo 1. der Weg über Bratzer Stafel zur Ravensburger 
Hütte abzweigt (s. S. £86), zum (1 St.) Untern Älpele (1575m); von hier 
n.w. über das Obere Älpele zur (2*/a St.) Göppinger Hütte der AVS. 
Hohenstaufen (2230m; Wirtsch., 12 B. u. 12 Matr.) auf dem Gamsboden, 
in schöner Lage. Hohlichtspitze (2604 m; ѴЦ St.) und Johanneskopf 
(2507m; 1 St.) sind von hier leicht zu ersteigen; mühsamer die Braun- 
arlspitze (2651m; 3*/4 St., s. oben und S. 266). Von der Göppinger zur 
Biberacher Hütte (S. 265) über Alp Schelle und Metzgertobel-A. 4*/t St.; 
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liber Alp Schelle nach Buchboden im Gr. Walsertal (S. 272) 3 St. -- Vom 
Unteren Älpele nach */e St. über den Lech zur (6 Min.) Tannleger-A. 
(1639m); xl4 St. oberhalb wieder über den Bach und am 1. Ufer zur (P/4 St.) 
Formarin-A. (1875m), dann s.w. über einen Felsricgel zum (10 Min.) dun
keln Formarinsee ( 1793m) und hinan zur (20 Min.) Freiburger Hütte 
auf dem Rauhen Joch (1934m; Wirtsch., 10 B. u. 14 Matr. ; Führer Ohr. 
Vonier), in aussicbtreicher Lage. Hinab zur (*/4 St.) Alp Rauhe Stafel 
(5 Min. unterhalb Quelle), dann in vielen Windungen zur (3/4 St.) Mo8- 
trin-A. (bleibt r.) und auf der 1. Seite des Schmiedtobels nach (1 St.) Da
taos (S. 275). — *Rote Wand (2706m), von der Freiburger Hütte für 
Geübte auf AV.-Steig (Drahtseil) über die Schwarze Furka und das Obere 
Sditele А-4хІй St. m. F. (6 К), sehr lohnend. Abstieg n.w. zur Lagutz-A. oder 
Klesenza-A., s. unten. — Von der Freiburger Hütte ö. auf den Formaletsch 
(2292m), P/2 St., leicht; s.ö. ♦ Saladinasp itze (2232m), 2V2 St. m. F. (6 K), 
und s.w. Rogelskopf (2756m), 3 St. m. F. (6 A”), beide für Geübte nicht 
schwierig. — Höhenweg zur (4l/a St.) Ravensburger Hütte s. unten.

Nach d e m Wa Is er ta 1 u n d В 1 u d en z (F. 15 K, entbehrlich). NW. 
führt von der Freiburger Hütte ein rauher Pfad über das (1 St.) Joch In 
der Eng (2005m), von wo die Rote Wand (s. oben) in 3 St. m. F. zu be
steigen ist, zur (l1/* St.) Lagutz-A. (1584m; Unterkunft); dann w. hinab 
ins Marultal, nach Garfül und (2 St.) Marui (977m; Whs., einf. gut). 
Das Marultal mündet 1 St. weiter abwärts in das Große Walsertal (S. 272; 
über Garsella nach Sonntag 2 St.). — Ein andrer Übergang führt oberhalb 
der Tannlege.r-A. (s. oben) n.w. hinan über das Johannesjoch (2031m) 
zwischen Roter Wand und Hirschenspitze zur (2>/a St.) Klesenza-A. (1619m) 
im Hutlertal, dann hinab nach (P/2 St.) Buchboden (S. 272).

Von Lech über die Ravensburger Hütte nach Kl osterie 
bzw. DanÖfen, MW. in 4«/a St., lohnend (F. IK, entbehrlich): beim 
(a/4 St.) Weiler Zug (S. 285) 1. über den Lech und am Stierlochbach durch 
Wald hinan zur Stierloch Л., dann über Brazer Stafel (2016m) zur (2 St.) 
Ravensburger Hütte (2000m; Wirtsch., 9 B. und 9 Matr.); von hier 
über Klösterle-Stafel in 20 Min. zum malerischen Spullersee (1802m), 
in großartiger Umgebung Nördl. der *Schafberg (2681m), MW. in 2*/a St. 
m. F. (9 K), leicht, prächtige Aussicht; n.ö. die Madlochspitze (2549m; 
2V-2 St.) und die Obere Wildgrubenspitze, (2629m; 2*/a St.), beide leicht; 
ö. die Roggalspitze (2756m), 2»/a-3 St. (F. 12 A'), etwas beschwerlich aber 
lohnend. Von der Ravensburger Hütte ö. MW. über das Madlochjoch 
(2490m) zum Zürser See und nach (3*/a St.) Zürs (s. unten), oder über das 
Grubenjoch (2473m) zum (3 St.) Flexensattel (s. S. 287); w. am Spullersee 
vorbei über den Goldenberg und Gehrengrot (2443m ; prächtige Aussicht) 
ueuer Höhen weg zur (41 /2 St.) Freiburger Hütte (s. oben). Abstieg zur 
Arlbergbahn entweder 1. durch den Wäldli-Tobel nach (V/2 St.) Klösterle 
(S. 275), oder r. über den Bösen Tritt oberhalb des schönen StreubachfhUs 
und durch den malerischen Streubachtobel nach (l3/4 St.) Danöfen (S. 275).

Die Straße steigt am r. Ufer des Zürsbachs nach (75,5km) Zürs 
(1720m ; Alpenrose, 60 B. zu 1.60-2.20, P. 6 K; Edelweiß, 26 В., P. 5- 
6 K\ Sommerfrische und Wintersportplatz in hübscher Lage.

Ausflüge (Führer s. S. 285): n.w. zum (l*/aSt.) malerischen Zürser See 
(2149m) und von da zur (2*/a St.) Ravensburger Hütte (s. oben); auf die 
Hasenfluh (2537m), 21/a-S St., F. 8 К ; s.ö. auf den * Trittkop f (2122m), über den 
Ochsenboden 3-3,/.2 St., F. 9 K, leicht (Abstieg zur Ulmer Hütte, s. S. 276).

Von Zürs n.ö. MW. (F. unnötig) über die Tritìi иске (1912m) und 
durch das Pazieltal hinan zur (2 St.) Stuttgarter Hütte der AVS. 
Schwaben (2303m; Wirtsch., 10 B. u. 8 Matr.) am Krabacher Joch, in 
schöner Lage, von wo Trittuangkopf (2464m; MW., >/a St.), Krabachspitze 
(2524m; P/2 St., F. 8 K), Erler- oder Edle Spitze (2627m; 2 St., F. 8 K), 
Rockspitze (2747m; 2*/a St., F. IOK), Valluga (2811m; über das Paziel- 
Joch 3Va St., F. IOK) zu ersteigen sind. Von der Stuttgarter Hütte Ver
bindungswege sttdl. über den Pazielferner und die Trittscharte (2554m)
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zur (3ł/2 St., F. 8 Æ) Ulmer Hütte (S. 276); s.ö. über das Er 1er jocht (2482m) 
und das Verborgne Kar-Joch (2295m) zur (4 St.) Leutk ir cher Hülle (S. 279); 
n.ö. MW. durch das Krabachtal n$ch (4 St.) Steeg, s. S. 284.

Weiter zum (20 Min.) Flexenpaß (1784m), wo sich ein präch
tiger Blick in das Alfenztal, auf die Ferwallgruppe und die Scesa- 
piana öffnet (von hier w. über das Grubenjoch zur Ravensburger 
Hütte, 3 St., s. S. 286); dann steil hinab auf der Flexenstraße durch 
Tunnel, Einschnitte und Lawinengalerien (Fußweg г., */8 St. vom 
Sattel, kürzt bedeutend), zuletzt in großen Kehren zur Arlberg
straße, nach (80,5km) Stuben (S. 276) und (83,5km) Langen an der 
Arlbergbahn (S. 275).

49. Montafon und Paznaun.
Montafon Ebbahn (elektr. Betrieb) von Bludenz nach Schruns, 13km 

in 45 Min. (11. Kl. 1 A'30, 111. Kl. 80 Á). — Post von Schruns nach (15km) 
Gaschurn 2 mal tägl. in 2«/< St. für 2.40 K; nach Parthenen (18,7km) Imal 
in 3 St. (3.40 K\ Einsp. von Schruns nach Gaschurn (in l3/4 St.) 10, 
Zweisp. 16 K, Einsp. bis Patenen (in 21/» St.) 12 K. — Von Pians (Alte 
Post) durch das Paznauntal bis Galtür (34km) Post (10 Plätze) tägl. 1 U. 
nachm. in б1/» St. für 3.50 К (bis Ischgl, 25km. 2mal tägl. in 4*/8 St. für 
2.50 K). Im Juli u. August geht die Post von Landeck ab (Abfahrt 12.25 
nachm. ; besser schon dort einsteigen). Einsp. von Ischgl bis Pians in 
3 St., 12 K; Zweisp. von Landeck nach Ischgl 28, Galtür 33 К u. Trkg. — 
Das Montafon oder obere Illtal, ein freundliches, bäum-und wiesenreiches 
Tal, südl. durch die Rätikonkette vom Graubündner Prätigau getrennt, 
ist sehr besuchenswert und bietet eine Reihe lohnender Ausflüge (beste 
Standquartiere Schruns und Gaschurn). Das Paznaun, ein enges Hochtal 
mit schmaler Talsohle und schönen Bergwiesen, bietet weniger als das 
Montafon, doch verdienen die südlichen Seitentäler (Jamtal, Fimbertal) 
einen Besuch. Die Montafoner und Paznauner Straße sind für Automo
bile gesperrt.

Bludenz (581m) s. 8. 273. Die Montafoner Bahn wendet sich jen- 
seit des Klosters St. Peter (8. 275) von der Arlbergbahn r. ab zur 
(3km) HS. Brunnenfeld ; dann über die Alfenz und die IU zur 
(5km) HS. Lorüns (Hirsch; Adler). Oberhalb wieder aufs r. Ufer; 
nach S. öffnet sich der Blick auf die Berge des Montafon (Schwarz
horn, Mittagspitze, G weiljoch, 1. das vielgipfelige Hochjoch). Weiter 
dicht am r. Illufer zur (8km) HS. St. Anton (652m), 1. oben auf be
grüntem Schuttkegel das Dorf; r. Schaf berg und Zimbaspitze. 9km 
HS. Vandaus, gegenüber der Mündung des Rellstals (S. 289). 11km 
HS. Kaltenbrunn (S. 288); weiter am (1.) Kloster Gauenstein vorbei 
über den Litzbach zur (12km) HS. Tschagguns (S. 288) und nach

13km Schruns. — Gasth.: »Stern, mit Bädern, 90 B. zu 2-2.40, 
M. 3, A. 1.80, P. 6-8 K; »Taube, mit Garton, 90 B. zu 1.60-2.40, M. 3, 
P. 6-7 K; »Löwe, in freier Lage, 36 B. zu 1.50-2.50, P. 6-7 K; Adler, 
20 B. zu 2-2.50, P. 7-7.50 К ; *Kr о n c, 20 B. zu 2-2.20, P. 6-7 K; P. G a u e n - 
stein, am Wege zum Kapuzinerklösterl, P. 5-6 K, gelobt; Montafon, 
16 B. zu 1.20-1.80 K; Post; Schäfle; Kreuz.—Viel Privatwohnungen. 
— Schwimmbad.

Schruns (689m), Hauptort des Montafon (1600 Einw.), in einer 
Talweitnng am Litzbach schön gelegen, wird als Sommerfrische 
und Wintersportplatz (Skituren) viel besucht.
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Spaziergänge. N.w. zum (% St.) Kapuzinerklösterl Gallen
stein, mit hübscher Aussicht vom Klostergarten (Zutritt werktags 
10-12 u. 4-6 Uhr); n. nach (20 Min., von der Litzkapelle 1. aufwärts) 
Montiola, mit Wirtsch. und schöner Aussicht. — W. nach (!/4 St.) 
Tschagguns (684m; Löwen, gelobt; Sonne), Dorf mit 950 Einw. 
am 1. Illufer; vorn Friedhof reizende Aussicht. Von hier durch die 
Rasafeischlucht nach (3/4 St.) Landschau (966m ; Whs. zur Sulzfluh), 
mit prächtigem Blick auf Sulzfluh, Drei Türme, Drusenfluh usw. 
(zur Lindauer Hütte s. S. 289); weiter zur Säge, über den Bach, und 
über den Ziegerberg fast eben, hinab ins Gampadelztal (S. 289) 
und zurück nach Schruns (im ganzen 3 St.). — Von Tschagguns 
MW. s.w. zur (іуа-2 St.) Skihütte der A VS. Bludenz am Golmer- 
joch (2244m). — Nach (V/4 St.) Vandans (650 Einw.) entweder 
über Tschagguns am 1. Illufer, oder am r. Ufer (Fahrstraße V2 St., 
Bahn in 10 Min.) nach Kaltenbrunn (Gasth.), hier 1. über die Ill 
durch Wald nach dem an der Mündung des Rellstals hübsch ge
legenen Dorf (s/4 St.) Zwisehenbach (650m ; Sonne), mit der Kirche 
von Vandans. Weiter auf angenehmem Wege über Bünten zur 
(7* St.) Illbrücke bei HS. Vandans (8. 287); zurück mit Eisenbahn, 
oder auf der Fahrstraße am r. Ufer (1 St.). — N. nach (P/4 St.) 
Bartholomäberg (1085m), jenseit der Litzbrücke (Wegtafel) r. 
bergan, dann den ersten Fußpfad 1. an der Wirtsch. zum Grünen 
Baum vorbei zur Kirche (Adler, einf.), mit Schnitzaltar von 1525 
und schöner Aussicht. Von hier zum Rellseck (ca. 1500m) am West- 
hang des Monteneu l1/* St, MW., lohnend. — Nach (V/g St. n.ö.) 
Innerberg und über den Kristberg nach (2,/8 St.) Dalaas s. 8.275. — 
N.ö. in das Silbertal, schöne Straße am 1. Ufer des in zahllosen 
kleinen Wasserfällen hinabeilenden Litzbachs, nach 7а St. aufs r. 
Ufer (Wirtsch. zur Hölle) zum (1 St.) Dorf Silbertal (8.290). Zurück 
auf angenehmem Fußweg am 1. Ufer (bei der Kirche über den Bach). 
— S.ö. auf schattiger Straße (vgl. 8. 290) über Gamprätz bis zur 
(3/4 St.) Landbrücke, zurück auf dem Wiesenpfade am 1. Ufer.

Bergturen (Führer Aurel Steu, J. J. Both, Mich. Fleisch, AI. Dajeng, 
Franz Ganahl, Franz Gantner, Alf. Tschofen, Jodok u. Gottlieb Salzgeber, 
Norb. Vergüt, Anton Vonier). Monteneu (1863m), über Bartholomä- 
berg 3*/a St. (F. 10 K), leicht und lohnend. — Itonskopf (AlpiUa, 
2081m), über Bartholomäberg 4 St. (F. 12 Zf), unschwierig; umfassende 
Rundsicht. — Lobspitze (2610m), 7-8 St. (F. 20 Zf), über Bartholomäberg, 
die Kapelle in Kristberg (S. 275) und die Wasserstuben-A., beschwerlich 
aber lohnend; Abstieg nach SUbertal oder zur (4 St.) Alp Unter-Gafluna 
(S. 290). — Mittagspitze (2169m), 4 і/a St. (F. 12 Zf), mühsam; entweder 
über Ziogerberg und Grabs-A., oder (morrena schattig) durch das Gauertal 
über die Alp Vollsporn und durch das nessi zur Alpilla-A. (1693m), dann 
s.ö. über Weideboden auf den Grat und von SW. zur Spitze. — Schwarz
horn (2462m), von der Tilisunahütte (S. 289) ca. P/а St., oder von 
der Lindauer Hütte (S. 290) 3 St., schwierig (F. 18 Zf). — Drusenfluh 
(2835m), mächtiges Kalkmassiv zwischen Drusentor und Schweizertor, 
von der Lindauer Hütte 4 St. (F. 22 Zfj, schwierig, nur für gute Kletterer. 
— Drusentürme, Großer (2828m), mit sehr lohnender Aussicht, und 
Mittlerer (2815m) von der Lindauer Hütte in 4 St. (F. 25 Zf ), nicht schwierig; 
Kleiner Turm (2758m), ca. 3ł/s St., sehr schwierige Klettertur.
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Z urWormser Hütte (44/a-5 St., F. 12 K, unnötig): mark. AV.-Weg 
von der Kirche zur (3*/a St.) Vordem Kapell-A. (1880m), dann entweder 
über den Grat, oder auf dem „Seeweg“ zwischen Kapelljoch und Hochjoch 
zur (V/4 St.) Wormser Hütte (235*0m; »Wirtsch., 10 B. zu 4, AVM. 2 K, 
und 5 Matr. ; Führer Anton Vonier), von wo MW. in 20 Min. auf die 
Nördl. und Südl. Kapelljcchspitze (2383m), mit sehr lohnender Aus
sicht (Panorama von H. Bertie). Von der südl. Kapelljochspitze südl. über 
den Grat auf die (a,4 St.) Zamangspitze (2390m); Abstieg über die Za- 
mang-A. nach (3 St.) St. Gallenkirch (S. 290); oder von der Kapelljoch-
spitze ö. über den Grat auf die (”/< St.) Kreuzjochspitze (2466m), dann 
n.ö. schwierig (F. 5 K) auf das (lVa St.) Hochjoch (2522m), mit pracht
voller Rundsicht. — MadererspiЦе (Kleiner Maderer, 2771m), von der 

" lohnend. Über den KreuzeckgratWormser Hütte 5 St. in. F. (20 K. , lohnend. Über den Kreuzeckgrat 
hinab zum Grasjoch (1976m), dann iinauf gegen die Kammhöhe, um die 
N.-Seite des Рігге,guter Grats (2482$) herum zur S.-Seite, am Dürrenkopf 
(2455m) und Lattei-seeberg (2448m> “v — XTW r'- L
Kletterei zur Spitze, mit großartig^

vorbei, zuletzt über den NW.-Grat

!
r Aussicht. Abstieg südl. nach (3 St.) 
Bur Oberen Dürricald-A., dann ö. an 
d (2594m) entlang zum Silbertaler

Gaschurn (S. 291 ; F. 26 K"), oder n. 
den Abhängen der Schwarten Wa
Winterjöchl (S. 290) und nach (6 St I St. Anton (S. 277).

*Sulzfluh (2824m), T^-S Sil (F. 18 K\ nicht schwierig. Von / 
Schruns zur Illbrücke, dann südl. (Tschagguns bleibt r.) rot MW. 
über den Ziegerberg hinan zur (2^2 St.) Gampadela-A. (1368m); 
oberhalb vom Talwege r. ab, über Wiesen bergan auf einen großen 
Felsblock los, dann wieder auf gebahntem Wege (Lunten bleibt die 
Walser-A.^ am Abhang des Schwarzhorns hinan, bei der Weg
teilung 1., zur (^WgSt^Tilisunahütta derAVS. Vorarlberg (2211m: 
*Wirtsch., 14 B. zu 4, AVM. 2 K, u. 20 Lager zu 80 bzw. 40 Â), ober
halb des kleinen Tilisunasees (2102m). Von hier 1. hinan zum Ver- 
spalagrat-, dann über ein Karrenfeld und den spaltenlosen kleinen 
Sporergletscher zum (2^2 St.) Gipfel, mit prachtvoller Rundsicht.

Unweit der Tilisunahütte besuohenewerte Höhlen, von der AVS. Baden- 
Baden zugänglich gemacht; Zeitdauer hin u. zurück IV2 St. ; F., Lichter 
und Magnesiumfackoln in der Hütte. — Abstieg von der Tilisunahütte 
ins Gauertal: steil empor zum Bükengrat (2446m), dann im Zickzack 
hinab zur (2 St., umgekehrt 3 St.) Lindauer Hütte (S. 290); oder vom 
Gipfel direkt ins Gauertal durch die Felsschlucht „Im Rachen“, dann 
AVW. in 2*/a-3 St. zur Lindauer Hütte (F. 20 KV Von der Tili
sunahütte nach Gargellen, 4Va-5 St. (F. 10 2Г), MW. s.ö. um die 
Weißplatte (Scheienßuh, 2630m) herum zum Hasseggenjoch (S. 290), von 

da über eine Felsabsturzstelle in gerader Richtung zum Sarotlapaß 
(2395m), dann steil hinab über den Sarotlabach zur Röbi-A. und nach 
Gargellen (S. 291). — Abstieg von der Sulzfluh nach Partnun-Stafel (H. 
Sulzfluh), s. Bædekers Schweiz.

Von Schruns zum Lüner See zwei Wege: entweder durch 
das Rellstal, von Vdndans (S. 288) am 1. Ufer des Rellsbachs 
steil hinan zur Lüner-A. und über das Schafgafall joch (Lüner 
Krinne, 2166m) zum See (6 St. bis zur Douglaßhütte, 8. 274); oder 
weit lohnender in 7-8 St. (F. 18, mit Scesaplana und übernachten 30, / 
bis Bludenz 34 K) durch das Gauertal: über Tschagguns nach 
(1 St.) Landschau, s. S. 288: dann am r. Ufer hinan (1. Mittagspitze 
und Schwarzborn, vorn Sulzflub, Drusentürme, Drusenfluh) zur 
(*/4 St.) Sägemühle im Gegensporn (Wirtsch. zum Gauertal) und 
über die (P/8 St.) Untere Sporer-A. (1700m) zur St.) Lindauer

Baedekers Sfldbayern. 36. Aufl. 19
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Hütte (1764m; *Wirtsch. u. Schlafhaus, 30 B. zu 3 u. 10 Mair, zu 
1.20 K, AVM. die Hälfte), mit Alpenpflanzengarten, am S.-Fuß der 
Geisspitze (2336m), von wo die Sulzfluh auf dem „Rachen“-Wege 
oder dem Bilkengrat in 4 St. zu ersteigen ist (s. S. 289). Nun über 
die (10Min.) Obere Sporer-A. anfangs mäßig aufwärts, dann steiler 
durch das Ofental zum (l1^ St.) Öfenpaß (2293m): hinab, an der 
gewaltigen Felspforte des (Va St.) *Schuoeizertors (s. unten; Durch
blick nach Graubünden) vorüber und nochmals hinan zum (8/4 St.) 
Vera-Jöchl (2331m), mit großartigem Blick auf die Scesaplana; 
endlich hinab am Fuß der schroffen Kirchli spitzen (2590m) zur 
(1 St.) Vera-А. und um das SW.-Ufer des Lüner Sees herum (Über
fahrt s. S. 274) zur (Va St.) Douglaßhütte (S. 274).

Besteigung der *Sceeaplana und Abstieg durch das Brandner Tal 
/nach Bludenz s. S. 274, 273. — Sehr lohnend ist auch der Weg Vandane 

RelUtol-Hueterhütte (41/« St.), dann Übei das Säulenjoch zum (2 St.) 
Lünersee (vgl. S. 276). .

Von Schruns ins Prätigau Iber das Schweizertor (2150m), 
zwischen Drusenfluh und Kirchlispitze i, 9-10 St. bis Schiere (F. 28 Æ), 
oder von der Lindauer Hütte über di ,s Drusentor (2345m), zwischen 
Sulzfluh und Druscnttlrmen (rot weiße IVM.; 7 St. bis KübliSy F. 25 Æ), 
beide beschwerlich. — Durchs Gairvpaaelz zur Tüieunahütte (S. 289) und 
Uber den Grubenpaß (2241m) oder über das Plasseggenjoch (2345m) 
nach КйЬІіву 8-9 St., lohnend (F. 25 A'; l*/a St. jenseit des Passes auf 
Partnun- Stufet das schöngelegone kleine Hotel Sulzfluh y 1772m); s. 
Bædekere Schweiz.

Von Schruns durch das Silbertal nach St. Anton, 11-12 St., 
F. 32 K. Am 1.. dann am r. Ufer des Litzbachs auf guter Straße (S. 288) 
bergan nach (l»/a St.) Silbertal (889m; Hirsch, gelobt), weit zerstreutes 
Dorf; südl. das Hochjoch (S. 289; zur Wormser Hütte 41/» St.), ö. die 
Lobspitze (2610m; Besteigung beschwerlich, durch das Wasserstubental 
in 5-6 St., s. S. 288). Das Tal verengt sich; der Weg steigt meist durch 
Wald erst am r., dann s.ö. stets am 1. Ufer des reißenden Litzbachs zur 
(2 St.) Alp Gieeeln (1322m), wo das Tal nach 0. umbiegt; weiter am 
1. Ufer zur (Ѵя St.) Alp Unter - Gafluna (1392m), an der Mündung des 
Gaflunatale (s. unten); r. der zackige Pizzeguter Graty weiterhin der 
Klein-Maderer (S. 289). Nun am r. Ufer des Litzbachs meist durch Wald 
hinan an der DUrrwald-A. vorbei zur Freechhütte und am kl. Schwarzen
see, weiter am Pfanneneee vorbei zum (24г St.) Silbertaler Winter
jöchl (1993m), zwischen 1. Trostberg, r. Wannenkopf; ö. der Patteriol 
(S. 278). Hinab ins Schön fer wall nach (4ł/e St.) St. Anton (8. 278, 277). 
— Durchs Gaflunatal (s. oben) über das Gafluner Winterjöchl (2343m), 
11-12 St. von Schruns bis St. Anton (F. 20 K), lohnend. Vom (5*/2 St. von 
Silbertal) Gafluner Winterjöchl links AVW. zur (3/4 St.) Beutlinger Hütte 
(S. 276).

Oberhalb Schruns treten die Berge bald näher zusammen; 1. 
Zamangspitze (S. 289, 291), r. Gweiljoch (2408m). Die Straße über
schreitet auf der (3,5km) Landbrücke (709m) die Ill und führt an
steigend durch die Talcnge Fratte, die das Montafon in Außer- und 
Inner-Fratte scheidet; nach U4 St. wieder auf das r. Ufer. 3km 
weiter zeigt ein Handweiser r. über die gedeckte Illbrücke zum Weiler 
Kreuzgasse (Kreuz, Stern; nach Gargellen s. S. 291).

9km St. Gallenkirch (884m; Gasth.: Rößle, gelobt; Adler; 
Gemse ; Hirsch), auf dem Schuttkegel des Zamangtobels gelegenes
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Dorf (1200 Einwohner). PT. x/4 St. weiter öffnet sich der Blick auf 
den Talschluß (Vallüla, Crisperspitze und Schafbodenberg).

Ausflüge. Zamangspitze (2390m), MW. über die Zamang-A. in 
4-5 St. m. F. (10 K), leicht und lohnend (s. S. 289).

Durch das freundliche Gargellental führt von Kreuzgasse (s. S. 290) 
ein Fahrweg (Post von Schruns bis Gargellen tägl. in 3l/a St., 3 К 60 Л) 
über Reute nach (9km) Gargellen (1475m; *H. Madrisa, 100 B. zu 2-4, F. 1, 
M. 3.50, P. 8 A), Luftkurort (PT); ö. Schmalzberg, stidl. Rietzenspitzen, 
s.w. die schöne Madrisa (s. unten) mit kleinem Gletscher. i/t St. weiter 
aufwärts teilt sich das Tal in 1. Vergaldner-, r. Valzafenz-Tal. Berg
tuben: *Botbühelspitze (2870m), durch Valzafenz und das Wintertäle 
4-5 St. m. F., nicht schwierig. — Madrishom (2830m), s.ö. über die 
Gargellen-A., am kl. Ganda-See (1965m) vorbei und über die Steinwüste 
der G aflerplatten 6 St. m. F. (18 K). mühsam aber lohnend. — Madrisa 
(Mädrishorn, 2774m), 5-6 St. m. F. (18 K), schwierig, nur für Geübte. 
— Heimspitze (2772m), 5 St. m. F. (14 A), beschwerlich. — Über das 
Vergaldner Jöchl (2486m) zur (4 St.) Tübinger Hütte (s. unten), AVW., 
etwas mühsam (F. 12 K\ — Über das St. Antönienjoch (2375m) nach (6 St.) 
Küblis, nicht schwierig, aber F. ratsam (20 K). — über das Schlappina- 

joch (2164m) nach (4V2'5 St.) Klosters, leicht, bei Nebel F. ratsam (18 A'): 
AV.-Weg bis zum (21/* St.) Joch, dann hinab (1. halten), nach 20 Min. 1. 
über den Bach und 1. zum (*/a St.) Dörfchen Schlappin: nach 30 Min. 
wieder über den Bach nach (50 Min.) Klosters-Dörfli; s. Baedekers Schweiz.

Weiter am r. Ufer über (12km) Gortipol (906m; Traube) nach 
15km Gaschurn (964m; Gasth.: *Rößle, 60 B. zu 1.80-2, P. 

6.50-7 K; Krone, P. 5 K, Alpenrose, einf. gut), Sommerfrische 
(900 Einw.) an der Mündung des Gameratak. PT.

Ausflüge (Führer Rudolf Kleboth, Emeran Rudigier, Vincenz Saluer, 
Herm. Tschanun, Josef Wittwer). Lohnender Spaziergang stidl. auf dem 
„Vetterweg“ durch die malerische Garneraschlucht bis zum (1 St.) 
Viktoriaplatz, am Fuß des großen Wasserfalls im Fenggatobel ; von 
hier den „Pfisterweg“ hinan zum 0/4 St.) Ganeu - Maiensäß und 1. zu
rück über die Fragga (1 St.), oder weiter hinan zum (V2 St.) einsamen 
Garnerasee, dann n. auf dem Gundulatscher Bergweg zurück nach (2 St.) 
Gaschurn. —- Vom Garnerasee über die Gamera-A. zur (2 St., F. von Ga
schurn 14 K, entbehrlich) Tübinger Hütte (2260m; Wirtsch., 12 B. zu 3 
u. 12 Matr. zu 1.50 K, AVM. die Hälfte), in schöner Lage, Ausgangspunkt / 
für *Plattenspitze (2883m), 2>/2 St., unschwierig u. sehr lohndnd (F. 12, < 
mit Abstieg zur Saarbrücker Hütte 18 K): von der Hütte MW. zum Gar- 
neraferner, diesen ö. hinan zum (ll/2 St.) Plattenjoch (2742m), dann MW. 
r. zur (V2 St.) Spitze (der östl. Gipfel, 2853m, n. vom Plattenjoch, nicht 
lohnend). *Hochmaderer (2825m; 3’/a St, F. 12 K), für Geübte nicht 
schwierig; MW. n.ö. bis zum Hochmadererjoch (s. unten), dann n. ziem
lich steil zum Gipfel (Wegbau 1914 geplant). Übergänge: s.w. Überdas 
Gamerajoch (2485m) nach (5 St., F. 18 A’; Klosters; n.w. über das Ver
galdner Jbchl (2486m) nach (4-4’/2 St., F. 12 K) Gargellen (s. oben); n.ö. 
über das Hochmadererjoch (2520m) zum (4 St., F. 16 A) Madlenerhaus 
(S. 293). Zur Saarbrücker Hütte (S. 292), 3 St. m. F. (16 A'), leicht und 
lohnend: vom (P/s St.) Hattenjoch (s. oben ; Plattenspitze nicht versäumen !) 
auf MW. der AVS. Saarbrücken zum Schweizer (Cromertal-)Ferner, über 
diesen zum Sattel bei der Edgar- Bücking - Warte und auf gutem Wege 
zur (P/a St.) Saarbrücker Hütte (S. 292).

♦ Versailspitze (2464m), von Gaschurn n.ö. durchs Valschaviel auf / 
rot MW. über Alp Iban (1890m) in 5 St, F. 10 K, nicht schwierig; herr
licher Blick auf die Fcrwallgruppe (Patteriol), Silvrettagruppe (Flucht
horn, Buin, Litzner usw.), Sulzlluh u. Scesaplana. Lohnender Abstieg s. 
über Verbellen-A. nach Patenen. Gleichfalls unschwierig sind Schaf
bodenberg (2340m), über Alp Ganeu und das Aelple 4 St., F. 10 K, und 
Matschuner Kopf (2460m), über Garnera-See und Matschuner Joch

19*
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(2200m) 4'/2 St., F. 10 A'. — Madererspitz© {Kleiner Maderer, 2771m), 
auf rot WM. durchs Valschaviel zur (2Vi St.) Bissiti-A. (1830m), dann über 
den SW.-Grat in 3 St. (F. 18 AT) zum Gipfel, nur für Geübte (я. S. 289).

Von Gaschurn nach St. Anton über das Gaschurner 
Winterjöcbl, USt. (F. 28 К). N.ö. durchs Valscha viel über die Val- 
schavieler- und Mardueen - A. zum (5 St.) Gaschurner Winterjöcbl 
(2330m), zwischen r. Strittkopf (2605m), 1. Albonakopf (2487m), mit den 
zwei kleinen Valschavieleeen und prächtigem Blick auf den Patteriol; 
hinab ins Schönfertoall nach (6 St.) St. Anton (vgl. S. 278).

20km Patónen oder Parthenen (1027m; Sonne bei Pfeffer
korn, 23 B., einf. gut), das letzte Dorf des Montafon (200 Einw.).

Ausflüge (Führer Jos. Flöry, Oskar Pfefferkorn, Herrn, u. Franz Jos. 
Tschofen, Joh. Ant. Wachter). *Vallüla (Flammspitse, 2815m), s.ö. über 
die Untere Vallüla-A. in 6 St. m. F. <'20 AD, schwierig, nur für Geübte 
(kürzer vom Madlenerhans, s. S. 293). Großartige Aussicht.

Von Patenen nach St. Anton am Arlberg über das Verbellncr Winter- 
jöchl (10 11 St., F. 28 K) s. S. 278.

Zur Saarbrücker Hütte (5Vg St, rot MW., F. 14 K, entbehrlich). 
Zum Stüberfall (l3/4 St.) s. 8. 293; 5 Min. oberhalb geradeaus (1. der Weg 
zum Madlenerhans, S. 293), an ein paar Hütten vorbei, mit Blick ins 
Cromertal, auf Litznergruppe und Saarbrücker Hütte, dann eben durch 
den Talboden und an der (50 Min.) Mündung des Oromerbachs vorüber 
(mark. Wege von hier ö. in 40 Min. zum Madlenerhans, w. zum Hoch- 
maderorjoch u. Tübinger Hütte). Nach 25 Min. aufs r. Ufer des Cromer- 
baehs und über Grashänge, Geröll und einige Schneeflocken zur (2 St.) 
Saarbrücker Hütte (2600m; ♦Wirtsch., 14 B. zu 4, AVM. 2, und 5 Matr. 
zu 2 bzw. 1 A'), in herrlicher Lage auf einem Vorsprung des Klein-Litzncr 
(guter überblick der Umgebung von der Edgar-Böcking-Warte, MW. 
der S. Saarbrücken, 3/4 St. s.w.). Bf.rgturen: *Pla‘ten«pUse (2883m), 
2 St. m. F., leicht und sehr lohnend, über die Edgar-Böcking-Warte und 
den Schiceiser (Cromertal-)Ferner zum (1V4 St) Plattenjoch (2742m) und 
auf MW. der AVS. Tübingen zum (*/s St.) Gipfel (vgl. S. 291). — Verhup- 
epitze (ca. 2980m), 21/« St. n. F., zuletzt schwierig; Glötter.spitze (2850m), 
24a St. in. F., ziemlich schwierig; Hintere Lobspitse (2893m), 2*/a-3 St., 
schwierig; Kinne Seehörner (3020 und 3034m), über die Scegletscherlücke 
2VąSt., mäßig schwierig; Groß-Seehorn (3123m) und Groß-Litsner (3111m), 
beide sehr schwierig. — *Pis Buin (3312m), 5 St. m. F., schöne unschwie- 
rigo Gletscherwan derung, über Rotfurka und Silvrettapaß (s. unten); 
Abstieg zur Wiesbadener oder Jamtalhütte (S. 293 u. 295). — Übergänge. 
Zur Tübinger Hütte über das Plattenjoch (2742m) 2*/2 St., F. 16 K, 
leicht u. lohnend (mit Besteigung der H-attenepitze 1 St. mehr, s. oben u. 
S. 291). — Nach Klosters, 5 St. (F. 24 AT), unschwierig und lohnend, 
über die Seegletecherlücke (2790m) und den Seegletscher zum Schottensee, 
weiter durch das Seetal auf neuem Weg zur (3 St.) Alp Sardasca (1650m ; 
keine Unterkunft), von wo Fahrstraße nach (2 St.) Klosters. — Zur 
Wiesbadener Hütte, 7-71/aSt., schöne Gletscherwanderung, übe 
Litznersattel (2776m), Klostertaler Ferner, (3 St.) Rotfurka (2692m ; 3/4 St. 
w. von hier die SUvrettahiitte des SAG.), Silvrettagletecher, Silvretta- 
paß (3013m) und Fuorcla del Confín (3058m); Besteigung des Pis Buin 
(s. oben) P/s St. mehr. — Zur Jamtalhtitte (S. 294), 7l/2-8 St, von der 
Fuorcla del Confin (з. oben) über die Ochsen echarte (S. 294). — Nach 
Guarda im Engadin, 7T/2 St. m. F., vom Silvrettapaß (s. oben) durchs 
Val Tuoi. — Zum M ad 1 en e r H a u s (2V< St.; MW., F. 8 K, entbehrlich) 
auf dem Hüttenweg abwärts bis zur Mündung des Cromerbachs, dann am 
1. Ufer der Ill hinan, beim Madlenerhans Brücke zum r. Ufer (S. 293).

Ins Paznaun führen von Patenen zwei Übergänge, der nähere 
über das Zeinisjoch St. bis Galtür, rot MW., F. 10 K, 
entbehrlich: Fahrstraße wird gebaut). Hinter den letzten Häusern 
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1. hinan am r. Ufer des Zeinisbachs (Aussicht ins Groß-Fermunttal 
mit der Litznergruppe), nach St. aufs 1. Ufer, steil hinan nach 
Außer- und (1 St.) Inner-Gan if er (1518m); hier über den Ver- 
bellnerbach, der 1. in schönem Fall herabstürzt, und steil im Zick
zack hinan, zwischen den Hücheln, seltsamen ausgewaschenen Fels
köpfen hindurch zur (1 St.) Heiligensäule auf Allhöh (1839m), zwi
schen sudi. Ballunspitze (2673m), n. Flnhspitzen (2617m) und 
Fädnerspitze (2792m; AV.-Weg in 21/2-3 St. m. F., sehr lohnend). 
Wenig bergab, den Torfbruch 1. umgehend, zum (’/4 St.) Zeinis- 
Whs. (1820m) und dem Rasenrücken des (*/4 St.) Zeinisjochs 
(1852m); dann hinab ins Klein-Fermunttal nach (1 St.) Wirt und 
(78 St.) Galtür (8. 294).

Lohnender ist der weitere Weg über die Bielerhöhe (7 St. 
bis Galtür; MW., F. 17 K> entbehrlich). 10 Min. oberhalb Patenen 
über die Ill, nach 10 Min. zurück aufs r. Ufer, dann allmählich in 
lichtem Walde neben der 111 hinan, nach 45 Min. wieder aufs 1. 
Ufer. Nun ziemlich steil einen Felsriegel (Cardatscha) hinan, über 
den die Ill in einem großartigen Doppelfall (*Stüberfall oder Holle) 
hinabstürzt (guter überblick von einer mit Schutzgitter versehenen 
Felsplatte am Wege). 5 Min. oberhalb zweigt r. ab der Weg zur 
Saarbrücker Hütte (S. 292); hier 1., nach 3 Min. über die Ill und 
am r. Ufer, mit Aussicht in das Cromertal mit der Saarbrücker 
Hütte, Lobspitzen, Groß-Litzner, Groß-Seehorn, durch das Groß- 
oder Schweizer Fermunttal allmählich bergan zum (Р/4 8t. ; 33/4 St. 
von Patenen) Madlenerhaus der AVS. Wiesbaden (1986m; 
Wirtsch., 18 B. zu 4, AVM. 2 AT, lOMatr. u. 25 Lager), auf der Alp 
Großfermunt, 20 Min. vor der Bielerhöhe (2046m), in großartiger / 
Umgebung: südl. zwischen Lobspitze und Hohem Rad das Ochsental 
mit dem Groß-Fermunt-Ferner, dem die Ill entströmt, überragt von 
Groß- und Klein-Buin, Silvrettahorn usw.; 1. vom Hohen Rad die 
Bieltaler und Henneberg-Spitzen.

♦Hohes Bad (2912m), vom Madlenerhaus AV.-Weg in 3*/2 St (F. / 
12 Â'), von der Wiesbadener Hütte 3 St. (F. IOK), sehr lohnend; pracht
volle Aussicht (Panorama von Siegl). — ♦Vallüla (2815m), vom Mad
lenerhaus 4-6 St. (F. 14 K), schwierig, s. S. 292. -- 1 token ueg von der 
Bielerhöhe zum Zeinisjoch um den Ostfuß der Vallüla herum wird von 
der AVS. Halberstadt gebaut.

Vom Madlenerhaus mark. AV.-Weg im Ochsental hinan, ober
halb des III- Ursprungs (2176m) vorbei zur (27g St., F. von Patenen 
16 7Í) Wiesbadener Hütte (2480m ; Wirtsch., 24 B. zu 4, AVM. 2, 
und lOMatr. zu 2 bzw. 1 7C), am Rande des Groß-Fermuitt-Ferners 
schön gelegen. Guter Überblick der Umgebung von der I)reikaiser- 
spitze (2756m), 1 St. n.ö. (AVW., F. für Geübte entbehrlich).

Bebgtuhen. *Piz Buin (3312m),'von der Wiesbadener Hütte 3>/w-4 St. 
(F. 16 K), mühsam, aber für Geübte [nicht sehr schwierig: über den Fet- 
nvunt ferner und das Wiesbadener Gediehen zur (2»/sSt.) Buinfurke (3054m) 
zwischen Buin und Klein Buin; dann 1. durch zwei kurze Kamine und 
über den Grat zum (l-P/< St.) Gibfel. Großartige Aussicht Etwas 
schwieriger ist der Anstieg vom FerVuntpaß (4 St. von der Wiesbadener



294 ш. К 49. GALTÜR. Pasnatm.

Hütte). Abstieg über die Ochsenscharte zur Jamtalhütte, (F. 21 K) s. S. 295; 
über die Fuorcla del Confín zur (3 St.)'; Silvrettahütte (F. 24 K) oder über 
die Rotfurka zur (4‘/8-5 St.) Saarbrücker Hütte s. S. 292.

Klein-Buin (3260m; 4 St., schwierig); Siltrettahorn (3246m; 3-4 St., 
F. 20 K, für Geübte nicht schwierig); Eckhorn (3158m; 4-5 St., F. 16 К\ 
und Signalhorn (3212m; 4-5 St., F. 18 K), beide unschwierig; Dreiländer
spitze (3186m; 3-3*/2St., F. 18/<, für Geübte nicht schwierig); Ochsen
kopf (3070m; 2*/ї-3 St., F. 10 K, leicht und lohnend) und Tiroler Kopf 
(3110m; 3-3V1 St., F. 12 K, beschwerlich) sind gleichfalls für Geübte m. F. 
von der Wiesbadener Hütte zu ersteigen.

Übergänge. — Über den Fermuntpaß nach Guarda, kürze
ster und schönster Übergang ins Engadin, von der Wiesbadener Hütte 
4 St. (F. 17 K, bei klarem Wetter für Geübte unnötig): über den Fermunt- 
femer zum (P/я St.) Formuntpaß (2802m), zwischen ö. Dreiländerspitze, 
w. Piz Buin; hinab durch Val Tuoi nach (2‘/2 St.) Guarda (*H. Meisser); 
s. Bædekers Schweiz.

Über die Fuorcla de 1 Confin nach Klosters im Prätigau, von 
der Wiesbadener Hütte 8-10 St. (F. 24 A-), schöne Gletscherwanderung, mit 
der Besteigung des Piz Buin bequem zu verbinden. Über den Fermunt- 
ferner und das Wiesbadener Grätchen (S. 293) zur (2i/2-3 St.) Fuorcla 
del Confin (3058m), zwischen Kl. Buin und Signalhorn; von hier w. 
abwärts zum (15 Min.) Süvrettapaß (3013m), dann über den Silvretta
gletscher an der Rotfurka (Abzweigung zur Saarbrücker Hütte, s. unten) 
vorbei hinab zur (l*/2-2 St.) Silvrettahütte des SAC. (23044m ; Sommer- 
wirtsch.) und nach (3 St.) Klosters; s. Bædekers Schweiz. — Über die 
Fuorcla del Conlin und die Rotfurka (2692m) zur Saarbrücker Hütte, 
ca. 7 St. m. F., schöne Gletscher Wanderung: zur Rotfurka s. oben; hinab 
über den Klostertaler Ferner ins Kloster tal, dann wieder hinan zum 
Litznersattel und über den Litznerferner zur Saarbrücker Hütte (S. 292).

Zur Jamtalhütte von der Wiesbadener Hütte über die Tiroler 
Scharte (2940m), zwischen Ochsenkopf und Tiroler Kopf, und den Jam- 
taler Ferner (nächster Weg, 3l/a St., F. 10 K); lohnender, aber nur für 
Geübte, über die Ochsenscharte untere 2950m, obere 2970m), zwischen 
Ochsenkopf und Dreiländerspitze (5 St., F. 12 K; von der obern Scharte auf 
die Dreiländer spitze 1 St., s. S. 295). — Ober die Getschnerscharte 
(2843m), 41/2-5 St. (F. 14, vom Madlenorhaus 20 A'), unschwierig und 
lohnend (eisfreier Steig der AVS. Schwaben): von der Wiesbadener Hütte 
um die S.-Seite, oder vom Madlenerhaus um die N.-Seite des Hohen Rade 
(S. 293) herum ins oberste Bieltal, unter dem Bieltaler und Madlener 
Ferner durch, über Felsen (Drahtseile) zur (2»/s St.) Scharte, mit präch
tiger Aussicht (von hier r. in */2 St. auf die Hintere Getschnerspitze, 
2961m; s. S. 295); hinab (Drahtseil) über Fels, Geröll und Hasen zur 
Brücke über den Jambach und wieder hinan zur Jamtalhütte.

Von der Bielerhöhe (S. 293) Reitweg ö. hinab durch das rauhe 
Klein- oder Tiroler Fermant nach (21/2 St.) Wirl, dem obersten 
Dörfchen des Paznauntals (s. S. 293), und nach (х/2 St.) Galtür 
(1583m: H. Fluchthorn, 36 B. zu 1.50-2.50, P. 5-7 K, gelobt; Rößle, 
24 B. zu 1-3 K, einf. gut), Dorf mit 310 Einw., in schöner Lage an 
der Mündung des Jamtals. PTF.

Ausflüge (Führer Wilhelm, Benedikt, Ignaz, Albert, Heinr. u. Josef 
Lorenz, Alois Walter, Alois u. Christ. Zangerle). Durch das tief ein
geschnittene Jamtal MW. (F. 6 K, entbehrlich) an der Schnapfenthaja 
vorbei zur (31/« St.) Jamtalhütte der AVS. Schwaben (2163m; Wirtsch., 
21 B. zu 3, AVM. 1.50, u. 11 Matr. zu 160 bzw. 80 Ä), in schöner Lage 
oberhalb der Mündung des Futschölbachs in den Jambach, mit prächtigem 
Blick auf den großen Jamtalferner, umgeben von Dreiländerspitze, Jam- 
spitzen. Gemsspitze, Augstenberg, und Ö. auf das gewaltige Fluchthorn. 
Turen: Gamshom (östl., 3080m), AVW. in З-З1/« St. (F. von Galtür 9 K), 
leicht und lohnend; Gems spitze (3113m), über den Jamtalferner in 4 St.
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(F. 10 K), und *Dreiländerspitze (3180m), über den Jamtalferner und die
Obere Ochsenscharte (S. 294) in 3*/a-4 St. (F. 12 Я), beide nicht schwierig; 
Hintere (3165m) und Vordere (3177m) Jamepitze, über das Jainjoch (s. unten) 
in l-l'/z St- (І1'- W£); *Fliichthom " ‘ '
Geübte nicht schwierig (F. 16, mit Abstieg zur Heidelberger Hütte 18 K); 
Rennerspitze oder Mittleres Fluchtho *n (3402m), б1/« St. (2 F. zu 24 K), sehr 

3408m), б St., anstrengend, aber für

über die Chalausscharte in 41/y-5 St.schwierig; *Augstenspitzen (3234m),
(F. 12 K); Grenzeckkopf (3061m), üb r den Futsch'Ölpaß (s. unten) in 3 St.

2901m), über die Getschnerscharte(F. 9Í); Hintere Getschnerspitze
(S. 294) in 3 St. (F. 9 K). — *Piz Bi in (3312m), 6*/a-7 St. (F. 20 K), für 
Geübte nicht schwierig (vgl. S. 29;): s.ö. über den Jamtalferner zur 
(3 St.) Ochsenscharte (S. 294), dann über den Fermuntfemer zur Buin- 
furke (S. 293) und zum (З1/^ St.) Gi ifel.

Übergänge. Über den Futschölpaß____________  ____ vIpaß (2773m), zwischen Augstenbcrg 
und Grenzeckkopf, nach Ardez im Unter-Engadin, „Engadiner Weg“ der 
A VS. Schwaben, von der Jamtalhütte 0-7 St. m. F. (16 Á); Abstieg durch 
Vál Urschai und Val Tasna. — Interessanter sind die Übergänge (bis 
zum Gletscher AVW.) über den Jamtalferner und das (3 St.) Urozzasjoch 
(2916m), zwischen Gemsspitze und Hinterer Jamspitze, hinab über den 
kleinen Urezzas-Gletscher ins Val Urezzas nnd durch Val Tasna nach
(4St.) Ärdez (F. 16 K); oder über das (S^gSt.) Jamjoch (3082m), zwischen 
Vorderer und Hinterer Jamspitze (s. oben; jede vom Joch in 8/< St. leicht 
zu ersteigen), hinab ins Val Tuoi und nach (4 St.) Guarda (F. 18 Ку - Über 
das Kronenjoch oder Zahnjoch zur (4 St.) Heidelberger Hütte (F. 12 K) s. 
S. 296. — Über die Tiroler Scharte, Ochsenscharte oder Getschnerscharte 
zur Wiesbadener Hütte s. S. 294. — Zur Saarbrücker Hütte s. S. 292.

Von Galtür über das Schafbuchjoch zur (6»/g St.) Konstanzer Hütte s. 
S. 278; 2Vg St. von Galtttr (rot MW.) die Kathreinhütte (2150m; 4 B.).

Die Straße führt an der Trisanua allmählich abwärts, bei 
Tschaffein auf das 1. Ufer, nach Piel und (5km) Mathon (1480m ; 
Kathreins Whs., cinf. gut), gegenüber der Mündung des ver
gletscherten Laraintals (S. 296) ; unterhalb des (8,5km) Dörfchens 
Paznaim (1362m) wieder aufs r. Ufer nach

9km Ischgl (1377m; Gasth.: *Post, 32 B. zu 1.60-2, P. 5.50- 
7.50 K; Sonne, gut; Adler), Sommerfrische (500 Einw.) auf grünem 
Hügel an der Mündung des Finii) ert als. PTF. Guter Umblick vom 
Kalvarienberg (10Min.); n. das Madleintal mit dem Seekopf (S. 278).

Ausflüge (Führer Hermenegild u. Alfons Ganahl, Heinrich Kurz, Josef 
Wechner, Joh. Wolf). Vesulspitze (3092m), von Ischgl über die Velill-A. 
(2012m) 5-6 St. (F. 9 K), beschwerlich aber sehr lohnend; prachtvolle 
Aussicht. — Bürkelkopf (3036m), von der (1 St.) Pürschtig-A. (s. unten) 
über die Id-А. (2122m) 4’/2 St. (F. 8 K), mühsam. — Vesilspitze s. S. 296.

über das Zeblesjoch nach Stuben, 11 St., lohnend (Proviant 
mitnehmen; F. 16 K, für Ungeübte ratsam). MW. über den Kalvarien
berg, oder auf gutem Fahrweg in Kehren hinan, dann mäßig steigend 
durcli das waldige Fimbertal, bei zwei Kapellen vorbei, nach s/4 St. 
über den Fimberbach. Bei der (*/* St.) Pürschtig-A. (1714m) erscheint 
vorn das mächtige* Fluchthorn; r. der Mittagskopf (2891m). 3/4 St. Im 
Boden (1848m; einf. Unterkunft), schöner Wiescnplan am 1. Ufer des 
Bachs; oberhalb aufs r. Ufer und auf rot MW. ö. im Veeiltal hinan, die 
Gamyner-A. r. lassend, stets am r. Ufer des Vesilbachs. Am Talende 
wendet der Pfad sich scharf links (hier mündet der MW. von der Heidel
berger Hütte, S. 296) zum (2l/< St.) Samnauner- oder Zebles-Joch (2548m, 
schweizer Grenze), zwischen r. Vesilspitze (Piz Roz, s. 8. 296), 1. Pellin- 
kopf (2852m), mit *Aussicht auf die Ötztaler Ferner, s.w. Fluchthorn, 
s.ö. Stammerspitze, beim Abstieg auch auf Muttier und Piz Mondin. 
Hinab (1. halten) über Schnee, Geröll und Rasen, nach */g St. über den Bach, 
an der 1. Talseite scharf bergab, unten im Talgrund (1956m) wieder aufs 
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г. Ufer und über Alpweiden nach (I1/« St.) Samnaun (1846m; Jenals Whs.), 
dem obersten Dö'fchen des zur Schweiz gehörigen Samnauntals, in 
schöner Lage; stidl. Stammeropitze {Piz Tschütta, 3258m) und Muttier 
(3298m; für Geübte in je 5-6 St. m. F. zu ersteigen). Von hier neue 
Straße (Poet bis Martinsbruck) am 1. Ufer des Schergen- oder Schalkel- 
bachs über Raveisch, Plan und Laret nach (1 St.) Compatsch (1717m; 
♦Gasth. Piz Urezza), von wo der Piz Mondin (3147m) für Geübte in 4*/2- 
5 St. zu ersteigen ist. Weiter zur (*/a St.) Spisser Muhle (1471m; Whs.), 
tiroler Grenze und österr. Zollamt (über den Anti-Rätikon zur Ascher 
Hütte s. S. 297), und auf der r. (schweizer) Seite des Spisser Tals hoch 
über der waldigen Schlucht des Schalkeibachs am N.-Fuß des Piz Mondin 
hinab bis (P/g $t.) Weinberg (Whs.), wo die Straße sich teilt: r. nach 
(1 St.) Marti nsb ruck (S. 340), 1. über Schalklhof am Inn entlang nach 
(1 St.) Pfunds (S. 339).

Im Fimbertal (S. 295) liegt 2*/g St. von Im Boden (41/» St. von Ischgl) 
die Heidelberger Hütte (2300m; *Wirtsch., 10 B. u. 6 Matr.), Aus
gangspunkt ftir *Fluchthom (3408m), über den Fimberferner und das Zahn- 
ioch (s. unten) in 41/a-5 St. (F. ab Ischgl 16 K), leichtester und kürzester 
Anstieg (vgl. S. 295) ; Rennerspitze oder Mittleres Fluchthorn (3402m ; 
4 St., schwierig); Nördl. Fluchthorn (3344m) und Traversierung der drei 
Spitzen sehr schwierig, nur mit tüchtigen Führern; Zahnspitze (3104m; 
3 St.) und Krone (3190m; 3*/a St, schwierig); Gemspleiskopf (3017m), 3 St. 
(F. 12 A”); Vesüspitze oder Piz Roz (3110m), über den Rozsattel in 3ł/2 St. 
(F. 10 K; besser vom Zeblesjoch-Wege aus durchs Vesiltal, S. 295). —- 
Übergänge. Zur Jamtalhütte über das Zahnjoch (2960m) zwischen Flucht
horn und Zahnspitze (s. oben), oder das Kronenjoch (ca. 2980m) zwischen 
Zahnspitze und Krone, lohnende Gletscherwanderungen (5 St., F. 12 A'). 
— Über das Ritzenjoch (2697m) ins Laraintal und nach (4 St.) Mathon im 
Paznaun (S. 295). — Über den Fimberpaß {Remüser Joch, 2612m) nach 
(6Va St.) Remüs, oder über den Tasnapaß {Schneejoch, 2857 m) nach 
(8-9 St.) Ardez oder Fettan im Unter-Engadin, beide lohnend (F. 16 K).

Zum Zeblesjoch (S. 295) direkte WM. von der schweizer Grenze unter
halb der Heidelberger Hütte aus.

Von Ischgl über das Seejöchl (2796m) oder das Schneidjöchl (2841m) 
zur (7 St.) Darmstädter Hütte, oder über das Schbnpleißjoch (2804m) zur 
(6i/<-7 St.) Konstanzer Hütte s. S. 278.

Weiter auf dem r. Ufer der Trisanua, vor (15km) Ulmich wieder 
aufs 1. Ufer. — 19km Gasth. zum Hirschen (1170m), unterhalb des 
Dorfs Käppi (1258m; Adler; Krone), mit 1050 Einwohnern.

über das Kappler- oder Blanka-Joch (2685m) nach Pettneu (S. 279) 
7-8 St. m. F. (14 K; Gottfr. Schranz in Käppi), AVW., an der W.-Seite 
!/a St. jenseit des Jochs (5 St. von Käppi) die Ed mund-Graf-Hütte (S. 279). 
Der Hohe Riffler (3160m) ist von Käppi auf Weg des OTK. (Drahtseile) 
über die Scharte zwischen Riffler und Blankahorn für Geübte in 7 St. 
m. F. zu besteigen (schwierig, besser von der Edm. Graf-Hütte). — Peziner 
Spitze (2552m), von Käppi n.ö. über Langestei (1490m; einf. Whs.) in 4 St. 
(F. 6 A), unschwierig, lohnend.

Stidl. führen von Käppi beschwerliche Übergänge durchs \4snitz- und 
Grübele-Tal nach (9 St.) Compatsch im Samnaun (s. oben; F. 16 A).

Nach 8/4 St. wieder aufs r. Ufer; 1. oben das Dorf Langestei 
(s. oben). Nach !/2 St. mündet r. das Flathtal, am Eingang das 
Geburtshaus des Malers Matthias Schmid, 1835, mit Denktafel ; 5 Min. 
weiter das *Gasth. Schweighofer (1078m ; 12 B. zu 2-2.40 K). Dann 
an der Mündung des htalanztals (s. S. 297) vorbei zum (20 Min.; 
26km) Dorf See (1058m; Weißes Lamm bei Trienti, В. 1 К, gut).

Ausflüge (Führer Leopold Tschiderer in See). S.ö. von Trientis Whs. 
steiler Pfad (weiß-rote WM.) durch W’ald am Schallerbach aufwärts 
(nach P/gSt. nicht r.!), zuletzt r. ausbiegend, mit Blick auf die Parseier
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kette, zur (З’/й St.) Ascher Hütte (2350m; Wirtsch., 12 Matr. zu 2.40, 
10 Lager zu 1 20 K, AVM. die Hälfte), im Kübelgrunde, im Winter von 
Skiläufern viel besucht. [Von der Arlbergbahn ist die Ascher Hütte von 
Pians über Tobadül (S. 280) auf aussichtsreichem AVW. in 5!/a St. zu 
erreichen.] Von der Hütte weiß-röt MW. (F. 10 K, für Geübte entbehrlich) 
auf den (2 St.) *Hotpleißkopf (2938m), mit prächtiger Aussicht; Abstieg 
auf AVW. am NO.-Grat entlang über die Murmelscharte (2693m) und an ' 
den Spinnseen vorbei zur (ll/<¿ St.) Urg-А. (1880m), dann entweder 1. 
hinab über Hoch- Gallmig nach (3 St.y 1,andeck (S. 259), oder r. (weiße 
WM.) durch Wald über Obladle und Ladis nach (4 St.) Pruts (S. 337). 
— Von der Ascher Hütte rot-weiß MW. stidl. über den Medrigsattel 
(2555m) zum (V].z St.) Furgljoch (2744m), zwischen Blankakopf (2895m) 
und Purgier (s. unten), mit schöner Aussicht auf die Ötztaler; hinab 
nach (2 St.) Serfaus und (l*/a St.) Ried (S. 339; F. 12 A"). — Vom Furgljoch 
MW. (F. 9 A', für Geübte entbehrlich) r. über den NO.-Grat auf den (1 St.) 
♦Furglcr (3007m), mit prächtiger Aussicht auf Ötztaler, Ortler usw., / 
nach W. bei hellem Wetter bis zu den Berner Alpen; von hier Grat- ' 
Wanderung (mit F.) s.ö. über den (s/4 St.) Arrezkopf (2847m) zum 0/4 St.) 
Masner Joch (Felsenloch, 2694m) und mühsam aber gefahrlos auf den 
(l”/4 St.; F. 12, bis Samnaun 20 A’) *Hexenkopf (3038nf), den höchsten 
Gipfel des Anti-Rdtikon, mit prachtvoller Aussicht auf Ötztaler^ Ortler, 
Silvretta usw. Abstieg am SW.-Grat entlang über Geröll steil hinab zur 
Ochsenberg-A. mit kl. See (2685m), wieder bergan zum (IV2 St.) Zanders
joch (ca. 2800m), dann hinab zur Fließer-A. (1988m) und durch das Zan
derstal zur (3 St.) Spisser Mühle im Samnaun (S. 296); oder vom Arrez 
köpf (s. oben) südl. hinab zum Arrezjoch (2589m), dann entweder r. durch 
das Masner Tal nach Pfunds, oder 1. über Lawens und Komperdell-A. 
nach Serfaus (S. 339). Abstieg vom Hexenkopf n. durch das Ftathtal nach 
See im Paznaun beschwerlich; besser (WM. der S. Asch) über das Masner- 
ioch und durch das oberste Istalanztal (S. 296) zur (3l/a St.) Ascher Hütte.

Unterhalb See wieder aufs 1. Ufer zum (х/8 St.) Gfäll-Whs. 
(995m; guter Wein); dann hinab durch die wilde GfdllscKlucht, 
angesichts des Schlosses Wiesberg zum letztenmal über die Trisanna 
zum (1 /2 St.) Zollhaus (Whs.), dicht vor dem *T risanno- Viadukt 
(S. 280). Ein Fahrweg führt hier r. hinan zur (y4 St.) Stat. Wies- • 
berg (S. 280). Die Straße führt unter dem Viadukt hindurch und an 
der Sanna entlang, bis sie sich teilt: 1. hinüber zum (1 St.; 34km) 
Dorf Plans (5,3km von Landeck, S. 259); r. bergan zur (1 St.) 
Station Pians (S. 280).

50. Von Innsbruck über den Brenner 
nach Franzensfeste (Bozen).

84km. Südbahn. Schnellzug in 2’/4 St. für 9 К 20, 6.90, 4.50, Per
sonenzug in З-З’/j St. für 7 К 10, 5.30, 3.50 (bis Bozen Schnellzug in 
3‘/a St., Personenzug in 4»/a-6 St.). — Aussicht meist rechts.

Der Brennersattel (1371m) ist der niedrigste Übergang über die Haupt - 
kette der Alpen schon von den Römern benutzt, v< .
zuerst (1772) fahrbar gemacht. Die Brennerbahn wurde 1863-67 von 
der österr. SüTbahngescIIschaft unter Leitung von K. v. Etzel (S. 301) 
und A. Thommen erbaut (Baukosten 64 Millionen К ; bis Bozen 21 Tun
nel, 60 größere und viele kleinere Brücken). Größte Steigung von Inns
bruck bis zur Paßhöhe 1:40, vom Brenner bis Sterzing 1:44. — Die 
interessanteste Strecke der Bahn sieht man bis Stat. Gossensaß (Hoch
wieden besteigen). Auch die Fußwanderung auf der Brennerstraße von 
Steinach bis Sterzing (28-30km) ist zu empfehlen.
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Innsbruck (574m) s. 8. 244. Die Bahn führt an (r.) der Abtei 
"Willen vorbei in einem 653m 1. Tunnel unter dem Berg Isel hin
durch , dann durch den 249m 1. Sonnenburger Tunnel und über 
die Sill. Weiter h< ?h über dem brausenden Fluß durch das enge 
Wipptal; drüben a.' i 1. Ufer die Brennerstraße, südl. die schöne 
Seriesspitze (в. unteiij, Zwei Tunnel, dann (7km) HS. Unterberg- 
Stefansbrücke (717m : S. 255), und abermals drei Tunnel. Am Butz
bach das Elektrizitätswerk für die Mittenwaldbahn (S. 60). — 10km 
Stat. Patsch (783m; Wirtsch.); r. unten am 1. Sillufer das Inns
brucker Elektrizitätswerk; 1. */2 St. höher das Dorf (S. 254).

Wer von hier ins S tuba і tal will (vgl. R. 51), steigt von der Station 
hinab zur Sillbrücke (710m), am 1. Ufer wieder steil hinan durch Wald 
auf gutem Wege zur (25 Min.) Brennerstraß-э (895m), dann gerade fort 
den Waldweg hinan nach (*/4 St.) Schönberg (S. 255; oben r. halten).

Drei Tunnel, darunter der 950m 1. Mühlbachtunnel. Großes 
Karbidwerk in der Sillschlucht. Vor Matrei durch den Matreier 
Schloßberg und über die Sill.

20km Matrei am Brenner oder Deutsch-Matrei (992m; 
Restaur, beim Bahnhof ; *Krone, 60 B. zu 1.20-2, P. 6-6.80 K; Lamm, 
gelobt; Stern), schön gelegener Markt (1000 Einw.), Sommerfrische, 
mit dem Auerspergschen Schloß Trautsou (Aussichtswarte). St. 
n.ö. *Pens. Kraft (1085m: 90 В., P. 7-10 Ä"), beim Schlößchen 
Ahrenholz, unweit des kl. Debernsees (Schwimmbad).

Ausflüge (Führer Franz Hackl in Navis). Guter rot MW. von 
Matrei w. durch das Dorf und das Mühlbachtal nach (2 St.) St. Maria- 
Waldrast (1641m: Gasth.), mit Wallfahrtskirche, am NO.-Abhang der 
Seriesspitze reizend gelegen. Sehr lohnende Aussicht (MW. an der Auf
findungskapelle vorüber, 8/4 St.) vom ♦ Waldraster- oder Gleinaer Jöchl 
(1880m). — *Serles- oder Waldrasterspitze (2719m), von M.-Waldrast 
auf MW. des ÖTK. über das Serleajöchl (2391m) in 3*/2 St. (F* 8 K), nicht 
schwierig; prächtige Aussicht. Steiler Abstieg (F. 12 K) vom Serlesjöchl 
nach (2*/3 St.) Neder (S. 308). — Von M.-Waldrast n.w. rot-weiß MW. 
durch Wald nach (P/4 St.) Mieders, oder (nach i/4 St. rot MW. 1. ab) direkt 
hinab nach (lx/e St.) Fulpmea (S. 308). — Von M.-Waldrast nach Schön
berg (S. 256) Fußpfad über die Gleinaer Höfe (1420m) in 2 St., stellen
weise steil und sumpfig. Nach Trina (S. 299) über das Kalbenjoch (2229m), 
MW. in 4 St. (F. 7 Æ); vom Joch leicht in */a St. auf den Blaser (s. unten) 
und in 1 St. auf die Peilspitze (2382m), mit herrlicher Aussicht.

Blaser (2244m), von Matrei rot MW. in 3*/a St., leicht und lohnend 
(Betreten der Wiesen untersagt). — Mieslkopf (2625m), rote WM. n.ö. 
über Pfons in 4*/a St., unschwierig (F. 8 K, ratsam). — Über das Navis- 
joch zum (8 St.) Volderbad s. S. 223.

Von Matrei nach Igle auf der Franz Josefstraße (16km) s. S. 254.
Weiter am 1. Ufer der Sill; 1. an der Mündung des Navistals 

(8. 224) die Kirche St. Kathrein (1096m). Dann über die Sill.
25km Steinach. — Gasth.: *Steinbock, mit Garten, 110 B. 

zu 1.60-3, P. von 7 К an; »Steinacher Hof, am Bahnhof, mit Bädern, 
100 B. zu 1.60-3, P. 6-8 K; »Post, 50 B. zu 1.60-2.40, P. 6.40-8 K; 
Wilder Mann, 60 B. zu 1.30-3, Рл.5-50-7 К; ♦ Weißes Rößl, 28 B. 
zu Ш, P. 5.50-7 К ; Z u m Kramer bei Anna Hórtnagl, 16 В. ; Rose, 
20 В. zu 1.50-2, P. 6-7 K, gelobt. —- P. Villa Ziermheim, gelobt; P. Holz
mann; Z. bei Job. Peer und Uhrmacher Wildner. — Karlsbad, mit, Mi
neralquelle und Garten-Rest. (Bad 90 h). — Konditorei Sailer.
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Steinach in Tirol (1050m), stattlicher Markt mit 1420 Einw., 
an der Mündung des Gschnitztals reizend gelegen, wird als Sommer
frische und Wintersportplatz viel besucht. In der Kirche Fresken 
von Mader und Altarbilder von Knoller. A VS. Wipptal.

Ausflüge (Führer Seb. Auer, Joh. Beikircher, Alois Hobenegger, 
Jos. Neuner in Steinach, Alois u. Johann Pittracher, Josef u. Fidel Mader, 
Joh. Muigg, Valentin u. Johann Salchner in Gschnitz): sildl. nach Pion 
(Schützen-Whs., 16 Min.) und zum (20 Min.) Café Steidlhof, mit Blick 
ins Valser Tal; s.w. nach Gschwend (Restaur., 15 Min.) und weiter zum 
(ж/4 St.) Herren wassert; ö. auf den Kalvarienberg (10 Min.); s.ö. r.uf der 
Erzherzog Eugen-Promenade zur Lourdeskapelle (Vs St.); n.ö. nach (ViSt.) 
Mauern (Gasth. Beudelstein, 20 В., P. von 5.60 A’) und (40 Min.) Ticnzens 
(1138m), mit hübscher Aussicht; über (ll/<St.) Nößlach (Whs.) nach (i/2 St.) 
Gries oder (l1/* St.) Viñadera (s. S. 301); Anstieg schattig, weiterhin schöne 
Blicke ins Schmirner und Valser Tal. — *Steinacher oder Nößlacher 
Joch (2232m), 3!/а-4 St., MW. über Pion und Berger-A., F. 7 K, leicht; 
prächtige Aussicht (Abstieg nach Trine oder nach Gries, S. 301). — 0. rote 
WM. (F. 8 K1) auf den (4 St.) Bendelstein (2422m) und weiter (1 St, 
F. 10 A) auf die Schafseitenspitze (2604m); Abstieg n. ins Navistal 
(S. 298) oder nach Schmirn (S. 300).

Ins *Gschnitztal, sehr lohnend (bis zur Bremer Hütte 7 St., F. 12 K, 
kürzester Zugang in die Stubaier von NO. her; vgl. S. 304, 311). Von 
Steinach neue Fahrstraße (Automobil verboten), oder MW. übers Herren- 
wasserl (s. oben) nach (1 St.) Trine (1214m; Post, B. 1.20 K; Zum Turisten), 
Dorf mit 500 Éinw. am Südfuß des Blaser (S. 298); vom (5 Min.) Kal
varienberg hübscher Blick auf den Talschluß mit seinen Gletschern. Blau 
MW. n.w. zum (3 St.) Naturfreundehaus des Vereins der Naturfreunde 
in Wien am Padasterjoch (2218m; Wirtsch., 20 B. u. 30 Matr.), von 
wo lohnender Übergang (blaue WM.) über die Hammer scharte (ca. 2560m) 
auf dem „Rohrauersteigu (Drahtseile) nach (4*/г St.) Fulpmes (S. 308). 
Foppmandl (2460m; »/« St.), Hammer spitze (2640m; 1 St.) und ♦Kirch
dachspitze (2840m; 2 St., rot MW., unschwierig u. lohnend) können vom 
Naturfreundehaus bestiegen werden. Über die (1 St.) Wasenuxmd (2565m) 
schöne Kammwanderung (blau MW.) zur (1 St.) Kesselspitze (2733m); von 
da rot MW. durch die Grube (Quelle) nach (21/« St.) Maria-Wald rast 
(S. 298), oder von der Grube zum Serlesjöchl und zur (3 St., rot MW.) 
Seriesspitze (S. 298). — Mark. Wege führen von Trina n. über das Kalben
joch (2229m) nach M.-Waldrast oder Matrei (S. 298); stidl. Uber das Truna - 
joch (2166m) am kl. Lichtsee vorbei nach (4 St.) Obernberg (S. 301). — 
Weiter an dem Schlosse Schneeburg des Grafen Sarntheiu vorbei oder 
auf dem Wiesenwege am r. Ufer des Bachs nach (l’/4 St.) Gschnitz 
(1242m; gute Unterkunft beim Pfarrer), am S.-Fuß der jäh aufragenden 
Kirchdachspitze (s. oben). Schöne Aussicht von der (V/< St. ö.) Wallfahrts
kirche St. Magdalena (1666m). MW. w. zur (3 St.) Innsbrucker Hütte am 
Pinnisser Joch (F. 6 K; von da in З-З1/« St. auf den Habicht, s. S. 309; 
F. von Gschnitz 14 K\ Über das Muttenjoch (2413m) nach (5l/g St.) Obern
berg (S. 301), etwas mühsam aber lohnend. — Von Gschnitz auf dem Tal
weg weiter an der Mündung des Sandestals (S. 304) vorüber zur (V/e St.) 
Alp Lapones (1487m), dann an einem schönen Wasserfall vorbei, zuletzt 
scharf bergan zur (2Va-3 St.) Bremer Hütte (2390m; Wirtsch., 10 B. u. 
14 Matr.), in schöner Lage gegenüber dem Simingferner, mit Alpen
pflanzengarten. Hübscher Spaziergang zum Lauterer See (35-40 Min.). Be
steigungen (Tarif von der Bremer Hütte): Innere Wetter spitze (3064m), 
2i/t St., und Äußere Wetterspitze (3072m), 3 St. (F. je 7 2f); Osti, und 
Westl. Feuerstein (3275 u. 3273m), über das Pflerscher Hochjoch in 4-41/2St. 
(F. je 11, beide 13 K), vgl. S. 304; Schneespitze (3176m), 3*/2 St. (F. 7, zur 
Magdeburger Hütte 11 K). Zur Innsbrucker Hütte (S. 309) beschwerlicher 
Steig mit großen Höhenverlusten (7-8 St., F. 7 Kj. Über das Siming- 
jbchl MW. zur (3 St.) Nürnberger Hütte s. S. 310 (F. 7 K); über Nürn
berger Scharte und Weite Scharte (2887m) zur Teplitzer Hütte (S. 315)
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3*/я St. (F. 11 A'); über Nürnberger «Scharte und Freigerscharte zum 
Becherhaus (S. 316) б St. (F. 13 A'); über die Bremer Scharte (ca. 2900m) 
oder das Pflerscher Hochjoch (3164m) zur Magdeburger Hütte (S. 304) 
5-6 St. (F. 9 A). Über das Lauter er seej och (F. 9 A') oder das Trauljoch 
(F. 7 A’) nach (4г/я-5 St.) Ranalt s. S. 310.

S. führt von Gschnitz ein mühsamer aber lohnender Übergang durch 
das Sandestal und über den Pflerscher Pinkel (2780m) w. vom Gold- 
kappel (2803m; Besteigung schwierig, s. S. 304) zur Tribulaunhütte (S. 304) 
und nach (7 St., F. 13K) Innerpflersch (S. 304). — Pflerscher Tribulaun 
(Scharet, 3102m), von Gschnitz überdas Sandesjoch (2804m) 7l/z-8 St. (F. 22, 
bis Pflersch 27 A), sehr schwierig (Abstieg zur Tribulaunhütte s. S. 304). 
Leichter ist der Gschnitzer Tribulaun (2957m), über die Schneetalscharte 
(2651m) 5-6 St. m. F. (13, bis Pflersch 18 A).

Die Bahn steigt allmählich am Fuß der östl. Berglehne und biegt 
dann bei dem Dorf Staff lach (1100m; Lamm; Whs. Wolf, 10 Min. 
n., beide bescheiden) 1. in das Schmirner Tal ein; r. schöner Blick 
in das Valeer Tal, im Hintergrund Gletscher der Olperergruppe. 
— 30km HS. 8t. Jodok; r. untemi Bahndamm in 5 Min. zum Dorf 
(1153m; Gasth.: *Geraer Hof, 25 B. zu 1-1.50, P. 5-5.50 K; Zum 
Schmid bei Joh. Hörtnagel; Post, 16 B. zu 1-1.40 K; Lamm, 30 B. 
1.20, P. 5-6 K; Führer Bud. Hörtnagel), einfache Sommerfrische 
an der Vereinigung des Schmirner und Valser Tals, s/4 St. von der 
Schnellzugstation Steinach (Einsp. 2Æ60 u. Trkg.).

Schmirner und Valser Tal. Unterhalb der HS. St. Jodok teilt 
sich der Weg: 1. (rote WM.) am Schmirner Bache aufwärts über (l3/4 St.) 
Außer-Schmirn (1422m; Zum Fischer; St. weiter Gasth. Eller, beide 
einf.; Führer Georg Jenewein) nach (>/8 St.) Inner-Schmirn (1449m), an 
der Mündung des Wildlahnertals, durch das r. (Wegtafel) ein blau MW. 
über den aussichtreichen Felscnsattel Steinernes Lamm (2529m) in 4 St. 
zur Geraer Hütte führt (s.unten), und nach (3/4 St.) Kasern (1628m ; Z ingerle;. 
Von hier s.ö. über das (2 St.) Tuxerjoch (2340m; Gasth.) nach (l*/i St.) 
Hintertux (MW., F. entbehrlich) s. S. 238. Zum Spannagelhaus (S. 237) 
vom Tuxerjoch 3 St. (beim Handweiser unterhalb des Jochs r., F. 10 A ); 
von da über den Riepensattel zur Dominikushütte 6-7 St., s. S. 242.

Zur Geraer Hütte (4l/a-5 St.; F. 8 A', unnötig, Träger 7 A') folgt 
man von der HS. St. Jodok (s. oben) dem Wege rechts (rote WM.) unter 
dem Bahndamm hin, an der Kirche von St. Jodok vorbei (1. halten) ins 
Valser Tal (Wegtafel zur Geraer Hütte). Ein Karrenweg führt über 
Außer- und Inner-Vals (1296m) bis zur Wegteiluug bei der (l3/4 St.) 
Kaser-A.: r. in die Tscheisch, 1. (rote WM.) ins Alpeiner Tal zur 
(3/4 St.) Ellerkaser (1475m; Wirtsch.) und auf dem „Geraer Wege“ in 
bequemen Windungen über die Ochsenalm (Quelle) zur (2 St.) Geraer 
Hütte (2350m; *Wirtsch., 15 B. zu 3.20, AVM. 1.60, und 10 Matr. zu 160 
bzw. 80 A), in schöner Lage. Besteigungen (Tarif von St. Jodok): Olper er 
(3480m), über den Wildlahnerferner und Nordgrat in 5 St. (F. 21, mit 
Abstieg zum Spannagelhaus 25, zur Dominikushütte 29 A), und Schram
macher (3416m), über die Alpeiner Scharte in 6 St. (F. 21 K), beide durch 
Eisenklammern etwas erleichtert; Fußstein (3337m; 5 St., F. 21 A); alle 
drei nur für Geübte; etwas leichter Gefromewand spitze (3291m; 4 4*/tSt., 
F. 15 A), Kahler Wandkopf (2548m) mit Hoher Warte (2689m; F. 12 A’; 
und die beiden Kaserer (3270 u. 3094m; je 3-3‘/а St., F. 18 A). Von der 
Geraer Hütte auf dem rot mark. „Reußischen Weg“ über die (2 St.) Alpeiner 
Scharte (2960m, s. S. 212; bis über das Schneefeld unter der Scharte F. 
16 A, ratsam) in 5 St. zur Dominikushütte oder in 5*/4 St. auf dem blau 
mark. „Schrammacherweg“ zum Pfttscher Joch (S. 243; F. 18 A).

Die Bahn umzieht das Dorf in großer Kurve, überschreitet den 
Schmirner Bach, durchbohrt den Scheiderücken zwischen Schmirn 
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und Vals in einem halbkreisförmigen Tunnel und überschreitet den 
Valser Bach. Nun an der sudi. Tal wand ansteigend (r. 60m tiefer 
die eben zurückgelegte Bahnstrecke), dann durch einen gekrümmten 
Tunnel wieder in das Silltal, hoch über dem Fluß.

35km Station Gries (1254m); 8 Min. unterhalb das Dorf (1162m; 
Gasth.: *Rößl bei Ebner, 38 B. zu 1-1.40, P. 5.40-6 K; *Grieser- 
hof, 50 B. zu 1.20-1.60, P. 5.50-6 K; * Weiße Rose, 36 B. zu 1-1.60, 
P. 5-5.50 K; Sprenger, 10 B. zu 1.20-1.80 K, gelobt ; Adler), mit 
890EÌUW., an der Mündung des Obernberger Tals; im Hintergrund 
die mächtige Tribulaungruppe.

Ausflüge (Führer Karl Vetter). Nach (1 St.) Nbßlach (1442m ; Whs. 
Turistenruhe) und anf das X2x/4 St; WM. mangelhaft) * Nbßlacher Joch 
(2232m), sehr lohnend; hinab nach Steinach (S. 299) oder Vinaders (s. 
nuten). — Durch das schöne Obernberger Tal (F. bis Obernberg 3, Obern- 
berger See ЬК, unnötig) führt ein Fußweg am Seebach entlang über (Va St.) 
Vinaders (1277m; Whs. Strickncr) nach (1 St.) Obernberg (1393m; Sperr, 
gelobt; Führer Adolf Spörr), hübsch gelegenes Dorf (über das Trunajoch 
oder das Muttenjoch ins G schnitzt al s. S. 299); dann rot MW. über die 
Rains-A. zur (1 St.) Obernberger Seehütte (Wirtsch.) am kl. vordem See 
und zum (Va St.) ♦Obernberger oder Hintersee (1594m); am Südende, Va St. 
weiter, die Seealm. Von der Obernberger SeelAltte auf den Obernberger 
Tribulaun (2776m) 4 St. m. F. (12 2Г), nur für Geübte, lohnend. Auf die 
Schwarze Wandspilse (2911m), 4Va St. m. F., beschwerlich aber sehr loh
nend: von der Seealm über Grashänge und ein großes Schuttkar zur Scharte 
zwischen Roßlauf und Schwarzer Wand, dann r. zum Gipfel, mit prächtiger 
Aussicht. Steiler Abstieg (Drahtseile, Eisenringe) w. zur Schneetalscharte 
(S. 300), dann entweder r. nach Gschnitz (S. 299) oder 1. nach Pflersch (S. 304 ; 
F. 16 K\ — Vom Obernberger See s.ö. rote WM. über das Sand- oder Santig- 
jfichl (2161m), mit schöner Aussicht, zur (31/a-4 St.) Station Schelleberg 
(S. 302); oder s.w. (rote WM., aber F. ratsam, 9 K) über das Portj fichi 
(2111m) zur (4‘/aSt.) HS. Pflersch (S. 302). Vom Sandjöchl rot MW. auf 
die (i/e St.) Hohe Lorenzspitze (2316m), mit sehr lohnender Aussicht.

Padaunerkogel (2063m), MW. (F. für Geübte entbehrlich, 6, bis St. 
Jodok 8 K), von Gries direkt in 2l/< St., oder auf der Brennerstraße 3/< St. 
aufwärts bis zur Klamm, 20 Min. vom Brennersee (s. unten), hier 1. hinan 
zum (s/4 St.) Padauner Sattel mit dem Weiler Padaun (1580m; Larchen- 
hof, Stockholzer), dann 1. steil zum (l1/* St.) Gipfel, mit lohnender Aus
sicht. Abstieg vom Padauner Sattel event, nach Außer- Vals (S. 300) und 
(l*/a St.) St. Jodok. — Kreuzjoch. (2244m), über Vinaders (s. oben) und 
durch das Grubenbachtal in 4 St. m. F., beschwerlich; herrliche Rundsicht.

Weiter hoch über dem Silltal, am Brennersee (1309m) vorbei, 
über den Venndbach (S. 302), dann zum letztenmal über die Sill 
zur (40km) Stat. Bronner (1371m; Büfett), auf der Wasserscheide 
zwischen dem Schwarzen und Adriatischen Meer: daneben Büstcn- 
^iikmal des Erbauers d-r Bremierbahn Karl r. Etzel (S. 297). 
Gegenüber an der Brennerstraße das *H.-P. Post1 mit großer De- 
pendenz (das ganze Jahr offen; 170 B. zu 2-3.40, F. 1.10, M. 3.20-4, 
P. 8-10 K>, Sommerfrische, mit Dcnktafel an Goethes Aufenthalt am 
9. Sept. 1786 und dessen Marmorprofil von Jos. v. Kopf (1888).

Ausflüge (Führer Anton Lapner). Auf beiden Talseiten von der 
Post aus ebene oder wenig steigende Spazierwege mit Ruhebänken: zum 
'7 Min. w. Eisakfatt; zum 0/a 8t. n.) Brennersee (zwei kl. Wirtsch.) und 
»teil hinauf (MW.) durch die Kehle zur (1 St.) Sattel-A. mit hübscher 
Aussicht; am Wolfen - Whs. vorbei zum (40 Min.) Brennerbad; in das 
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malerische Vennatal, mit reicher Flora, weiß-blau MW. zum (*/4 St.) 
Weiler Venna (1453m; Strickners Gasth., 17 B., geloht), mit Marmorsäge ; 
weiter zur Landshuter Hütte s. unten. — 0. führt von Venna ein un- 
schwieriger Übergang über den Saxalpensattel (ca. 2300m) ins Valser Tal 
und zur (51/2 St.) Geraer Hütte (S. 300).

♦Wolfendorn (2775m), MW. vom Brenners ö. über die Post-A. (Erfr.) 
in 4 St., oder über das Wolfen- Whs., die Lueger-A. und das Brenner- 
mduerle in 4Va St., unschwierig (F. 8 K, für Geübte unnötig). — Vom 
Wolfendorn s.w. auf dem Landshuter Wege (rot-gelbe WM.) über die 
Flatschspitze zum (2 St.) Schlüsseljoch,, s. unten; n.ö. an der Wildsee
spitze (2'. 33m) entlang zur (3 St.) Landshuter Hütte.

♦Kroxentrager (3000m), 5-51/« St, nicht schwierig (F. 10 K, für Ge
übte entbehrlich). Über (®/4 St.) Venna (s. oben) weiß-blau MW. über die 
Ochsenalpe zur (4 St.) Landshuter Hütte (2740m; Wirtsch., 36 B. zu 3, 
AVM. 2 À, u. 9 Matr.) am Kraxentrager-Sattel, mit schöner Aussicht von 
der (3 Min.) Friedrichshöhe (2756m); dann über den SW.-Grat zum (1 St.) 
Gipfel, mit großartiger Ruudsicht. — Von der Hütte zum (3 St.) Pfltscher- 
ioch s. S. 243 (halbwegs r. hinab nach St. Jakob, s. S. 243).

R. kommt in kleinen Fällen der Eisak herab. Die Bahn folgt 
і hm durch ebnen Wiesengrund bis (44km) HS. Bronnerbad ( 1326m ; 
*Grand Hôtel Brennerbad, 1. Juni bis 30. Sept., 180 B. zu 3.50-11, 
F. 1.50, M. 5, P. 10.5Q-18 K, mit Dependenz Sterzinger Hof und 
Wasserheilanstalt; H.Geizkoflerhaus& Bürgerhaus, einfacher, 125B. 
zu 2-3 K: Gasth. Vetter, B. 1.60 K, einf. gut; Gröbner, 10 Min. 
vom Bahnhof), mit indifferenter Therme (23° C.). PT.

Vom Biennerbad über das Schlüsseljoch (2202m) nach Kematen 
(S. 244), 41/» St., leicht (rot MW., F. 8 K, angenehm). Das Schlüssel joch 
(3 St.), mit prächtiger Aussicht ins Pfitschtal mit Hochfeiler, Wilder 
Kreuzspitze usw., rückwärts auf Habicht, Tribulaun, Pflerschtal usw., 
ist auch als selbständiger Ausflug vom Brennerbad zu empfehlen: Pro
menadenweg zur (</4 St.) Bad-А. (1604m), dann an der Leitner- oder 
Flatsch-A. vorbei zum (P/4-2 St.) Kreuz auf der Jochhöhe (gleich jenseit 
kl. Wettersc lutzhütte). Reiche Flora. Landshuter Weg (rot-gelbe WM.) 
vom Schlüsseljoch n.ö. über die (l1/» St.) Flatschspitze (2565m) und den 
(l*/a St-) Wolfendom zur (3 St.) Landshuter Hütte, oder s.w. zur (8V2 St.) 
Amthorspitze, s. oben u. S. 303.

Weiter in scharfer Senkung durch zwei Tunnel zur (49km) Stat. 
Schelleberg (1241m). Die Bahn wendet sich w. in das hier mündende 
Pflerschtal (S. 303), senkt sich an der n. Berglehne und wendet sich 
dann in dem 762m 1. Aster Kehrtunnel zurück (r. Blick auf die 
Gletscher des Ptierschtals). 54km HS. Pflersch (1146m: s. S. 304).

58km Gossensaß. — Gasth.: »Palasthotel Wielandhof, 
260 B. zu 3-10, F. 1.75, M. 5, P. 10-20 K; *G r.- II. Gr öbner, 250 B. zu 3-5, 
F. И/,, M.4, A. 3, P. ЮѴ2-ІЗ K: *H. -P. Aukenthaler, 50 Z. zu 2-3, F. 1, 
M. 3, P. 7-9 K; *Lamm, 40 Z. zu XxU-2, P. 9-10 K; Rose, nicht teuer. — 
Pensionen: *Gudr u u h an sen (Wasserheilanstalt; 40 B. zu 3-4^ P. o. Z.5 K); 
P. Dr. Maenner (44 B., P. 7.80-10 K), Leopoldhof und Wolfen burg 
(130 B., P. 9-12 K), Raapenstein (50 B., P. 8.50-12 Я), Seidner (18 B., 
P. 8-9 Ky alle gut; Z. fast in jedem Privathaus; Wohnungsnachweis durch 
die Kurvarstehung. — Kurtaxe 1. Juli-10. Sept, nach 3täg. Aufenthalt 
wöchentl. 2 К (11. Sept.-30. Juni 1.50 KY — Kurarzt mit Apotheke, Pfarr
gasse 78. — Buchhandlung: AI. Schwärzler, im Knappenhaus (Tiroler 
Volkskunst; im 2. Stock eine Sammlung lokaler Altertümer, Eintr. Werk
tags 8-10, 2-4 Uhr, 1 K. — Führer: Alois Rainer, Simon Wurzer in 
Gossensaß, Alois Fleckinger, Leopold, Johann u. Rudolf Tcißl, Anton u. 
Alois Mühlsteiger, David Aukenthaler, Johann Rainer in Pflersch.
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Gossensaß (1100m), schön gelegener Markt mit 740 Einwohnern, 
gegen Nord- und Ostwinde geschützt, wird als Luftkurort und Winter
sportplatz viel besucht. Der 1818 aufgegebene Silberbergbau lieferte 
schon im XV. Jahrh. bedeutenden Ertrag. Oberhalb der 1750-54 er
bauten Pfarrkirche die 1510 von der Knappschaft erbaute Barbara- 
kapelle, mit vergoldetem Schnitzaltar. Unweit des Bahnhofs ein 
gedecktes Schwimmbad (Wasserwärme bis 18° C.).

Spaziergänge und Ausflüge (vormittags auf dem linken, nachm. auf 
dem rechten Eisakufer meist schattig). Schöne 2km lange Uferprome- 
nade am Pflerschbach. über die Redwitzbrücke zum (>/4 St.) Redioitzplatz, 
mit Quelle und einer Bronzebüste des Dichters Oskar v. Redwitz (f 1891), 
und zur (20 Min.) Schönen Aussicht; zurück über den Wolfen boden (Ч2 St.), 
oder r. weiter auf dem blau mark. Gottschalckioeg, mit herrlichen Blicken 
ins Pflerschtal und auf den Tribulaun, bis zur (20 Min.) Einmündung in 
den gelb mark. Vallmingioeg (bis Gossensaß 40 Min.). Andere Spazier
gänge am r. Ufer: zum (*/a St.) Maderbauer (Wirtsch.) und (*/2 St.) Achen- 
bauer, mit schönem Blick ins Sterzinger Becken (vom Maderbauer hüb
scher Weg in l*/4 St. über Tschöfs nach Sterzing); auf dem Vallmingweg 
bis ins VaUmingtal (s. unten), zurück auf dem rot mark. Flanerioeg (3 St.); 
Ibsenplatz ; über Silbergasser zur (l1/» St.) Haltestelle Pßersch (S. 302). 
Am 1. Ufer (oberhalb Pens. Gudrunhausen vom Fahrweg r. ab) zur (J/4 St.) 
* Franz- Josefshöhe (1149m), mit Aussichtspavillon und schönem Blick ins 
Eisak- und Pflerschtal ; zu der (3/4 St.) bewohnten Ruine Straßberg (1155m) 
und (5 Min. vorher 1.) über den Larchsteg nach (1 St.) Ried (Wirtsch. 
Mesner; S. 304). — 0. über den Dittelplatz nach (>/e St.) *Hochwiedon 
(1250m; Wirtsch.), mit schöner Aussicht auf die Gletscher des Pflerschtals. 
vördl. führt von hier ein rot-blau-rot mark. Weg am Bergabhang wenig 
steigend durch Wald in х\г St. auf den Reitweg zur Amthorhütte (s. unten). 
Von Hochwieden zurück über die Schluchtbrücke und den Trüstedt-Weg.

* Amthorspitze {Hühnerspiel, 2751m), 44^-b St. (F. 10 K, unnötig, 
Pferd 15 K). Entweder über Hochwiedcn (s. oben), oder von Pontigl 
(Whs. zum Alpenverein), 25 Min. n. an der Brennerstraße, blau MW. r. 
durch Wald zur (2 St.) Amthorhütte (1829m; Wirtsch., 14 B.), dann auf 
bequemem Zickzackwege über Rasen- und Schieferhänge zum (2*/e St.) 
Gipfel, mit prächtiger Aussicht (Panorama von Gatt).

Ein rot-gelb mark. Felssteig, der Landshuter "Weg (s. S. 302; für 
nicht Schwindelfreie F. nötig, Iß K), führt von der Amthorspitze n. über 
einen etwa Im breiten, in der Mitte sich senkenden Grat auf die (i/9 St.) 
Rollspitze (2800m), mit freiem Blick auf die zentralen Zillertaler, die von 
der Amthorspitze aus verdeckt sind. An der Westseite der Rollspitze 
über Geröll hinab, dann das obere Ende der Gamsgrube querend unter 
den 0.-Abstürzen der Daxspitze (2648m) über Geröll zu einem breiten 
Kamm, weiter auf gutem Wege zum (3 St.) Schlüsseljoch (S. 302); von 
hier über die Flatschspitze (S. 302) auf den (3 St.) Wolfcndom und zur 
(3 St.) Landshuter Hütte (S. 302).

♦Koßkopf (2191m), 3!/2 St. (F. 8 K, allenfalls entbehrlich), zuletzt bis 
zur Hütte etwas mühsam (vgl. S. 305). Auf dem gelb mark. Vallmingioeg 
(s. oben, vorm schattig) ins VaUmingtal, bis zur (l1/* St.) Einmündung 
des rot mark. Vlanerioegs (s. oben); auf diesem, später 1. den blau MW. 
hinan, dann bergab zur (l3/4 St.) Roßkopfhütte (S. 305); oder durch das 
wilde VaUmingtal weiter zur (l*/< St.) Vallming-A. (1813m) und auf rot 
MW. zur (»/4 St.) Hütte (zum Gipfel noch 3/4 St., s. S. 305).

Ins Pflerschtal, Fahrweg (Einsp. l/t Tag 8, ganzer Tag 10 К ; 
Führer s. S. 302, bis zur Magdeburger Hütte 10 Ä) von Gossensaß 
über (^g St.) Pflersch (Gasth. Pflerscher Hof, 20 B. zu 1.20-2, P. 
6-7 K; Kaffee virtsch. Einsiedelei) und Anichen (1171m) bis(ls/4St.) 
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Innerpflersch oder Boden (1246m; Gasth. beim Pfarrer, 14 B. zu 
2 am Fuß des gewaltigen Tribulaun (von der Haltestelle 
Pflersch, S. 302, nach Innerpflersch V/4 St.).

Pflerscher Tribulaun (3102m), 7</r8 St. (F. 22, bis Gschnitz 27 K, 
s. S. 299), nur für schwindelfreie Kletterer, schwierig und durch Steinfälle 
gefährlich: 10 Min. oberhalb von Stein (s. unten) rote WM. r. hinan zur 
(3*/я St.) Tribulaunhütte der AVS. Magdeburg (2410m; Wutsch., 10 Mair, 
zu 2 К 40, AVM. 1 К 20), in prächtiger Lage am kl. 8 onnes see, dann über 
das Sandesjoch (S. 299) zum (I-lVgSt.) Gipfel, mit wundervoller Aussicht. 
— Goldkappel (2803m), von der Tribulaunhütte n.ö. in 3 St., interessante 
aber schwierige Klettcrtur (F. 20 K; s. S. 300). - Von der Tribulaunhütte 
zur Magdeburger Hütte über den Hohen Zahn (2982m) und die Weißwand- 
spitze (3018m), 5»/i St. m. F., s. unten.

Nun rot mark. Saumweg, nach 15 Min. über den Bach zum 
(30 Min.) Weiler Stein (1361m), dann scharf bergan an der Hölle 
(Wasserfall) vorbei zur (1 St.) Ochsenhütte auf der Furt-A. (1653m). 
[4 Min. vor der oben gen. Brücke führt ein Waldweg am r. Ufer in 
1 St. bis zur Mühle oberhalb der Hölle.] Weiterhin r., an der Schaf
hütte vorbei, zur (21/, St.) Magdeburger Hütte (2422m ; Wirtsch., 
17 B. zu 4, AVM. 2, u. 12 Matr. zu 2 bzw. 1 Æ*), in aussichtreicher 
Lage 20 Min. vom Rande des Stubenferners, unweit des kl. Rochollsees.

Bergturen (Tarif von der Magdeburger Hütte; F. dorthin von Gossen- 
saß 10, von Pflersch 7 K\ ♦ Schneexpitze (3176m), über den Stubenferncr in 
2,/iSt., unschwierig (F. 8. mit Abstieg zur Bremer Hütte 11, Nürnberger Hütte 
12 K). — Weißieandspitze (3018m), über den Schneesumpf in 3 St. (F. 
6 K). mühsam; Abstieg auf AV.-Weg über den Hohen Zahn (2931m) zur 
Tribulaunhütte (я. oben). — Östl. Feuerstein (3275m), über das Pflerscher 
Hochjoch (S. 311) in 4 St., und Westl. Feuerstein (3273m), über die Magde
burger Scharte in 4 St., beide beschwerlich (F. 10 bzw. Illi; Geübte 
können über die Grateinsattelung in */2 St. vom Osti, auf den Westl. Feuer
stein gelangen; F. 12 K). — Agelsspitze. (3182m), über die Magdeburger 
Scharte in 3*/s-4 St. (F. 8 K), und Rochollspitze (3108m), über den Fcuer- 
Hteinferner in З У/а St. <F. 8 K), beide nicht schwierig. — Rundtur über 
Feuersteine, Aglsspitze und Rochollspitze für Geübte sehr lohnend (9-10St.).

Übergänge. Von Innerpflersch nach (5St.) Ridnaun über das Ellesjoch 
(2520m), zwischen Wetterspitze (2718m; S. 315) und Maurerspitze (2630m), 
nicht schwierig (F. IOK). - Von der Magdeburger Hütte zum Becher 
haue über den Stubenferner, Feuer stein ferner, die Magdeburger 
Scharte (3120m), den Hangenden Ferner, die Rote Gratscharte und 
Freig er scharte in 4',.¿-5 St. (F. 12 K; ausdauernde Gänger können mit 2 St. 
Mehraufwand die beiden Feuerst* ine oder den Wilden Freiger damit ver
binden; F. 15 K). — Über das Pfler scher Hochjoch zur (5-6 St.) Bremer 
Hütte (F. 8 K) oder (6-7 St.) Nürnberger Hütte (F. 10 K) s. S. 300, 311; 
über den Pflerscher Pinkel nach Gschnitz (F. 9 K) s. S. 300.

Die Süd bahn überschreitet den Eisak und führt eine Strecke 
durch das frühere Bett des Flusses, für den ein Tunnel durch die 
vorspringende Felswand gebrochen wurde; weiter in engem Tal (1. 
oben Ruine Straßberg, unten Dorf Ried, S. 303).

64km Sterzing. — Gasth.: *H. - P. St ottęr, am Bahnhof, 80 В 
zu 1.50-4, P. 6-9 K, mit Schwimm- u. BederTSTïTt. In de» Stadt: *Rose 
oder Sterzi nger Hof, mit Garten, 65 B. zu 1.50 2.50, P. 6-7 К ; ♦Cen
tral-Hotel Alte Post (Goldner Greif), 100 B. zu 1.60-3, P. 8-12 K* 
Neue Post oder Stern, 35 B. in 1.20-2, P. 6-7 К ; Krone, mit Brauerei 
und Gärtchen, beim N. Ausgang der Stadt, 25 B. zu 1 K, gelobt; Mond
schein, gegenüber dem Rathaus, 34 В., P. von 5 К an; Schwarzer
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Adler, 26 В. zu 1-2 lí, Hi rsch, ЗО В. zu 1.20-2, P. 5-7К, gut, beide beim 
Zwölferturm; Weißes Rößl, B. 80 Л-l 2f, eiuf. gut. — Bäder beim 
H. Stotter am Bahnhof (8. 304) und in Villa Maibad an der Straße nach 
Gossensaß. — AVS. OTKS.

Sterling (950m), das römische Vipitenum, sauberes Städtchen 
(1850 Einw.), durch frühem Bergbau wohlhabend, mit zierlichen 
alten Häusern, die Hauptstraße mit ihrer, zahlreichen Erkern und 
Bogengängen (Lauben) besonders malerisch, liegt 7 Min. vom Bahn- 
Foiam r. Ufer (Tés Eisak in weitem Talbecken. In dem sehenswerten 
Sitzungssaal des spätgot. Rathauses (Eintr. 30 À) Tafelgemälde aus 
einem großen Schnitzaltar der Pfarrkirche von Hans Multscher 
(1458). 10 Min. südl. außerhalb der Stadt die Pfarrkirche (xvi. 
Jahrh.), mit schönen Denkmälern an der Außenseite, gotischem Chor 
und drei im Rokokostil umgebauten Schiffen mit Deckengemälden 
von Adam Mölckh (1753). Das Deutsche Haus, ehern. Kommende 
des Deutschen Ordens, ist jetzt städt. Spital. Im zweiten Stock des 
Amtsgerichts im Jöchelsturm in der Kapuzinergasse eine schöne 
geschnitzte Holzdecke von 1469.

Ausflüge (Führer Jos. Mair, Stefan Silier). Am N. Ende der Stadt, 
*/< St. vom Bahnhof, der Jungwald mit der kühlen und schattigen Valler- 
bachpromenade in den Hochwald (Terrainweg). Hübsche Aussicht von der 
halbverfallenen Burg Sprechenstein (*/4 St.) und der wohlerhaltenen und 
besuchenswerten Burg Reifenstein (8/4 St.; Eintr. 60 h). Hinter Reifen
stein das reizend gelegene Dorf Elsenbauvi (Löwen, mit Gärtchen, gelobt).

Zur *Gilfenklamm (l*/8 St.) und ins Ridnauntal s. S. 313.
♦Roßkopf (2191m), З1/* St, leicht (F. unnötig, 8, nach Gossensaß 

9 If, Pferd 14 K): MW. durch die Voller bachpromenade und über Thuins 
(Thuinserhof) zur (21/« St.) Roßkopfhütte ( 1880m ; *Wirtsch., 8 B.), mit Blick 
auf die Dolomiten, und zum (1 St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht (Dolo
miten, Tribulaun, Ötztaler, Ortlergruppe). — Umfassender ist die Rund
sicht von der Tolfer Weißen (2589m), von der Roßkopfhütte w. 
2*/2 St. m. F. (10 K). — Zinseier (2422m), von Sterzing südl. über Gupp 
MW. in 4*/2 St., nicht schwierig, aber F. ratsam (10 К ; Abstieg auch 
zum Penser Joch, S. 364; Höhenweg zur Marburger Hütte s. S. 307). — 
Amthorspitze (2751m), von Sterzing n.ö. auf rot mark., bis zur Ried- 
berg-A. schattigem Reitwege, mit schönen Ausblicken und reicher Flora, 
5-6 St. (F. 10, Pferd 16 K; s. S. 303). — Wilde Kreusspitse s. S. 244, 
306 u. 466. —- Über das Pfttscher Joch ins Zillertal s. S. 244, 243 (bis zur 
Dominikushtttte 7-8 St., F. 10 2f).

Von Sterzing über den Jaufenpaß nach Meran, 62km, 
Fahrstraße (Postautomobil im Sommer 2mal tagt in 48/4 St. für 
13 K; auch direkte Automobilfahrt von Innsbruck nach Meran in 
9 St., s. S. 344). Die neue *Jaufeustraße (Steigung 71/a - 9°/0 ; bis 
St. Leonhard, 8 8l/s St., auch für Fußgänger lohnend) führt über den 
Mareiterbach nach (3km) Gasteig (963m), wo r. die Straße ins Rid- 
nauntal abzweigt (über Stange zur Gilfenklamm 1 St, s. 8. 313) 
und steigt in großen Kehren durch lichten Wald an der Südlehne 
des Ratschiugestals hinan. Oberhalb (11km) Kalch (1446m; Gasth. 
Jägerheim), wo 1. ein Fußsteig von der Gilfenklamm heraufkommt, 
öffnet sich die Aussicht auf die Zillertaler und Stubaier Ferner. Die 
Straße erreicht das (18km) Stemmiger Jaufenhaus (2000m; gutes 
Gasth.,30B.) und 20 Min. weiter die Höhe des (19km) Jaufenpasses

Bædekers Südbayern. 36. Aufl. 20



306 ІИ К бо.-K. S. 304. FREIENFELD.

(2130m), mit Aussicht auf die Ötztaler Ferner. [Die Jaufenspitze 
(2483m), mit schöner Rundsicht, ist von hier in 2 St. zu ersteigen; 
ziemlich mühsam, nur m. F.J Hinab in einer langen Schleife an der 
Nordseite des Waltentals zum Leitebner Boden, mit dem Passeirer 
Jaufenhaus (2000m), und in großen Kehren, die der alte Jaufenweg 
kürzt, am Whs. Tscharf (gelobt) vorbei zum (30km) Dörfchen Walten 
(1263m); dann hoch am Abhang, zuletzt oberhalb der Jaufenburg 
vorbei in Windungen (zwei Tunnel), mit Aussicht ins Passeier
tal und auf die Gurgier Ferner, hinab nach (39km) St. Leonhard 
(S. 345). Von dort nach (62km) Meran (Bahohof) s. R. 57.

Andre Übergänge ins Passeier führen von (l1/* St.) Stange (8. 318) 
durch die Gilfenklamm und über den Jaufensteg nach (1>/8 St.) Inner- 
Ratschinges (1364m: Seber), dann über das aussichtreiche Schlotterjoch 
(2273m) nach (6 St., F. ratsam) Stule im obern Passeier (1322m; Unterkunft 
beim Pfarrer) und auf schmalem Felssteig nach (a/4 St.) Moos (S. 347); über 
das Zirmeidjoch (2407m) nach (5»/s St., F. 12 A') Rabenstein (S. 317); 
über die Hatschinges-Scharte (2525m) und Schneeberg-Scharte (S. 317), 
oder über das Sandjoch (2528m) nach (6 St.) St. Martin am Schneeberg 
S. 317). — Über das Penser Joch nach Bosen s. S. 363.

Die Süd bahn überschreitet den Pfitscher Bach (S. 244) und 
führt zwischen Fluß und Fels dicht unter der Halbruine Sprechen
stein hin; r. die Burg Reifenstein (S. 305), an der Mündung des 
Ridna untáis (S. 313), in dessen Hintergrund hohe Schneeberge 
(Botzer, Sonklarspitze, Freiger) sich zeigen. — 69km Froienfeld 
(931m; Gasth.: *Neu-Gasthaus, 36 B. zu 1, P. 4-6 K; *Post, 16 B. 
zu 1.20-1 50, P. 5-6 K; Lehner, mit Garten, gelobt); 1. am Berge der 
Wallfahrtsort Trens (993m; Alte Post), r. Stilfes (Wieser, 18 B. 
zu 1-2, P. 5.50-7 K) und t1/« St.) das Wildbad Moders (950m ; 70 B. 
zu 2-4, P. 7-10 K\ mit alkalisch-salinischer Quelle.

Von Freien fold blau MW. des OTK. durch das Sengestal zum (4’/2 St.) 
malerischen Wilden See (2600m); dann rot MW. auf die (l1/a~2 St.) Wilde 
Kreuzspitze (S. 244) und hinab zur (ll/8 St.) Brixener Hütte, s. S. 466.

Über den Eisak und den Egger Bach, an Schloß Welfenstein 
des Prof. Edgar Meyer vorbei zur (72km) HS. Mauls (899m); gegen
über das Dorf (941m; *Stafler’s Gasth., 45 B. zu 1-1.50, P. 5-5.50 К ; 
Seeber), Sommerfrische (480 Einw.).

Ü ber das Valserjoch (1933m) nach (4 St.) Vals s. S. 466. - Zu r Br і x en er 
Hütte, 6*/a St. (MW., aber F. ratsam), bequemster Zugang von der Brenner
bahn her von Mauls durchs Maulsertal, kurz vor Ritzail (S. 466) 1. hinan 
zu den (l*/i St.) Gans'ôrhôfen (1492m), dann über die obere GansOr-A. 
(ca. 2350m) und Gansörscharte (ca. 2550m) zum (38t.) Wilden See (s. oben): 
von hier über die Wilde Kreuzspitze in 3-4 St, oder über das Rauchtaljoch 
in 2*/a St. zur Brixener Hütte (S. 466).

Die Bahn tritt in einen Engpaß, in dem die Station (76km) 
Grasstein (844m; 10 Min. s.ö. im Sack * Fischers Gasth. zur 
Sachsenklemme, 36 B. zu 1.20-1.80, P. 5-6 K, mit Denkmal) und 
(80km) HS. Mittewald (800m; Post) liegen, bekannt durch die 
Niederlage der Franzosen im J. 1809. Bei Oberau (756m) wurden 
550 Sachsen aus Lefebvre’s Korps gefangen; die Talenge heißt heute 
noch die Sachsenklemme.
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MW. von Oberau durch das Flagg erteil zur (5 St.) Marburg-Siegener 
Hütte der AVS. Marburg-Hessen (6 B. u. 5 Matr.) an der Flaggerscharte 
(2459m), von wo die Jakobspitz?, (2745m) südl. auf AVW. in 1 St., und das 
Tagewaldhorn (2706m) n.ö. über die Hdrtlaner Scharte (2580m) in 2 St. 
leicht zu ersteigen sind (von beiden prächtige Aussicht). Abstieg von 
der Marburger Hütte durch das Seebtal in 2 St. nach Durnholz (S. 363), 
in 4 St. zum Radiseehaus (S. 353), in 6 St. zur Klausenerhütte und der 
Kassianspitze (S. 355). Höhenweg der AVS. Marburg u. Siegen n. zum 
Zinseier (S. 305; mit Abstieg nach Mauls 5-6 St.).

Den Ausgang der Schlucht, die Brixener Klause, schließt die 
1833-38 erbaute Franzens feste (747m), die den Übergang über 
den Brenner und den Eingang ins Pustertal beherrscht. Die Station 
(84kin)Jij*a-nzensfeste (*Bahnrestaur. ; H. Bahnhof, 3 Min. vom Bahn
hof, 40"B. zu 1.60-4 K, gelobt; H. Reifer, 35 B. von 1.50 К an; weiter 
südl. Gasth. Unterau) liegt 2km n.w. vor der Festung (s. 8. 352), bei 
der die Militär-Haltestelle Franzensfeste (744m). Eisenbahn nach 
Bozen s. R. 58 ; in das Pustertal s. R. 75.

51. Das Stubaital.
Stubaitalbahn (elektr. Schmalspurbahn) von Innsbruck bis Fulpmes, 

18km in 58 Min. (2. Klasse 3 К 30, 3. Klasse 2 К 20 Л); Aussicht links. 
— Das *Stubaital bietet eine Reihe prächtiger Hochgebirgsbilder und 
Bergturen und vermittelt zugleich über das viel begangene BUdstöckljoch, 
den kürzesten Zugang von Innsbruck ins innere ötztal (Sölden, S. 324), 
wo mau die Wanderung über das Nieder- oder das Hochjoch (S. 328, 329) 
nach Scbnalstal im Vinschgau (S. 331) und von da weiter durch das Mar- 
telltal über das Madritschjoch (S. 380) oder durch das Laasertal über das 
Zayjoch (S. 378) nach Salden anschließen kann.

Innsbruck (Stubaital-Bahnhof) s. 8. 244. Die Bahn zieht sich 
unterhalb der Brennerstraße (8. 255) bergan, durch einen 157m 1. 
Tunnel zur (2,3km) HS. Sonnenburgerhof (683m ; Hotel, s. 8. 251); 
dann r. ansteigend mit stets wechselnden Blicken auf das Silltal 
und seinen Bergkranz bis zu den Tuxer Fernern, an der (3km) HS. 
Gärberbach (S. 255) vorbei zur (4,5km) HS. Natters, unterhalb des 
Dorfs (783m; Stern; Scherer), und zur (6km) Stat. Mutters (813m ; 
Gasth.: Muttererhof, 18 B. zu 1.60-2.50, Р.5-7 К ; Altenburg, 16 B. zu 
1-1.60K; Stander), mit 720 Einw., am Fuß der Baile hübsch gelegen.

Natters und Mutters werden als Sommerfrischen und Wintersport
plätze besucht. Bei Natters das Bteichbrünnl, eine treffliche Quelle; 
dabei ein Denkmal für den Dichter Hermann v. Gilm (f 1864). -- Saile 
oder Nockspitze (2406m), von Mutters oder der Bahn-HS. Nockhofweg 
(s. unten) rot MW. s.w. über den Nockhof (1240m ; Gasth., 12 B.), Skihütte 
Mutterer-Л. und das Halsl (s. die Kalkkögel, S. 318) in 5 St., mühsam 
(F. 9 K); Aussicht lohnend, aber der vom Patscherkofel nachstehend.

Weiter in großem Bogen zur (7km) HS. Nockhofweg, dann durch 
einen Tunnel und über den Mühlbach. 8km HS. Haitis (904m); 
10km Außerkreit (947m). Jenseit (10,7km) Kreit (980m; Spreißer) 
über den Kreitergraben, dann s.w. durch Lärchenwald und Wiesen, 
mit Aussicht auf Seriesspitze, Habicht, Freiger, Zuckerhtitl usw.

15,5 km HS. Luimes-Mieders, s. S. 308. — 16km Stat. Telfes 
(1015m; *H.-P. Serles, 40 В. zu 1.50-2.50, P. 6.50-9 K; Lanthaler, 

20*
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Leitgeb, einf. gut), Dorf mit 450 Einw., auf mächtigem Schuttkegel; 
dann scharf hinab nach

1 8km . —G-asth. : *Gr. -H. St u bai am Bahnhof, große»
Haus 1. Ranges, 125 B., Z. 3-8, F. 1.50, G. 3.50, M. 4.50, P. 10-16 A', mit 
Turisten-Restaurant (M. 2-3 K). — *Lutz, 36 B. zu 1.20-2.50, P. 6-7 K; 
Pfurtscheller (Neue Post), 40 B. zu 1.20-1.60, P. 6-7 K; Hörtnagl, 
15 B. zu 1.20-1.60 K, gut; Platzwirt. — Pens. Alpenheim. — 
Schwimmbad (20° C.).

Fulpmes oder Vulpmes (935m), Dorf mit 1400 Einwohnern am 
Schlickerbach, mit Eisenindustrie, als Sommerfrische viel besucht.

Von Fulpmes Fahrstraße (Postomnibus vom Bahnhof 3mal tägl. in 
VL St., 1 K) n.ö. nach (4fSkm) JVTifìdfìrs (982m; Gasth.: *H.-P. Lerchen
hof, 68 B. zu 2-8, F. 1.20, P. 8 -10 A; * Alte Post, mit Bädern, 30 B. zu 
1.20-2, P. 5.50-6.50 K; Kreuter; Seewald; Führer Joseph Buttler), Sommer
frische (450 Einw.) in hübscher Lage. Von hier auf die Waldraster 
Spitze (2719m) über Maria - Waldrast 5-6 St. in. F., nicht schwierig (s. 
S. 298). — Die Straße führt weiter nach (3km) Schönberg (S. 255).

Ausflüge von Fulpmes (Führer Karl Atzinger, Franz Gruber, David 
Pfurtecheller, Heinrich Hochrainer, Johann Silier, Zyprian Stern). — 
♦Hoher Burgstall (2613m). 5-5*/j St., F. 9Æ, entbehrlich, nicht schwierig: 
MW. zur (1 St.) Alpenwirtschaft Frohneben (1338m), mit schöner Aussicht; 
5 Min. weiter (Wegtafel) teilt sich der Weg: r. (rot-weiße WM.) zur 
Schlicker-A. (s. unten); 1. (rote WM.) auf sanft ansteigendem, aussicht- 
reichem Wege an einer Galtalpe vorbei zur (2 St.) Kaserstatt-A. (1884m. ; 
Erfr.) und über den Sattel Haslergrube zur (1 St.) Starkenburger Hütte 
(2229m; Wirtsch., 16 B. u. 6 Matr.), mit schöner Aussicht; von da MW. n. 
auf den (I-P/4 St.) Hohen Burgstall,. — Ein anderer kürzerer, aber steiler 
Weg (rot mark.) führt von Neustift aus direkt zur (З-З’/а St.) Starkenburger 
Hütte. — Von der Frohnebcn-A. (s. oben) MW. r. zur (1 St.) Schlicker 
Alpe (1616m; Wirtsch.), in herrlicher Lage am Fuß der Kalkkögel (auch 
von der Starkenburger Hütte über den Sattel zwischen Kleinem und 
Hohem Burgstall in 21/« St. xu erreichen); Besteigungen meist schwierig, 
nur für Geübte (s. S. 318); am lohnendsten die Marchreißenspitze (2623m), 
von der Schlicker-A. über den W.-Grat in 3Vft St. (F. 12 Á). Schlicker See
spitze (2808m), über das Schlicker Scharti(2547m) in 3*/2-4 St., beschwer
lich (F. 12, mit Abstieg zur Adolf Pichl/rhütte 14 К, я. S. 318).

Waldraster Spitze (2719m), von Neuer (s. unten) ö. über das Serles- 
jöchl (2391m) in 5-6 St. (F. 9 A-), mühsam (s. oben n. S. 298). — Zum Natur
freundehaus am Padasterjoch (2218m) auf dem aussichtreichen „Rohrauer
steig“ 5 St., lohnend (s. S. 299).

Nun Fahrstraße (bis Neustift Post im Sommer 2mal tägl. in 1 St. 
für 1 K; Einsp. 6 K\ oder (für Fußgänger vorzuziehen) rot mark. 
Fahrweg am 1. Ufer des Butzbachs nach dem schön gelegenen Bad 
Medratz (945m; *Gasth. Willi, 50 B. zu 1.20-1.80, P. 6-7 K\ mit 
kohlensauerer Quelle, dann Waldweg über t1/, St.) Kampl (964m; 
H. Habicht, 55 B. zu 1.20-3, M. 3, P. 5-7 K\

6,5k m Neustift (993m; *Hofer, 60 B. zu 1-2, P. 5-6 K; *Zum 
Salzburger, 30 B. zu 1-2, P. 5-6 К ; Volderauer, gelobt), dem letzten 
Kirchdorf (1300 Einw.) des Tals, das sich 25 Min. weiter bei Mil
dere in r. Oberberg, 1. Unterberg scheidet. Auf dem Friedhof von 
Neustift ruht neben dem Haupteingang der ehern. Kurat von Vent, 
Franz Senn, ein Mitbegründer des D. & Ö.A.V. (f 1884).

Ausflüge (Führer Georg Berger, Johann Danler, Georg Egger, Johann 
u. Peter Ferehl, Franz Geh, Karl Gleirscher, Andrä u. Jos. Gumpold, 
Jos. Haas, Ant. u. Job. Hofer I-III, AI. Kartnaller, Heinr. u. Joh. Kindl,
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Frz. Knoflach, Jos. u. Rob. Müller, Andrà u. Georg Pfurtscheller, Ignaz 
т1 кПЄт Fran^ 1L Bart- Ribis, Georg Salchner, Alois u. Urb. Schönherr 
Joh. Tänzer in Neustift; Alois u. Andr. I u. II Danler, Job. Greier’ 

Hofer, Jos. Kindl, Job. Mair II, Andr. u. Mart. Metz, Bruno 
Müller in Neder). — Zur Starkenburger Hütte, З-ЗѴ2 St., s. S. 308. -- 
ochwarzhorn (2813m), vom Bärenbad (s. unten) 5 St. (F. 10, mit Abstieg 
nach Sellrain 16 К), unschwierig, lohnend. — Brennerspitze (2882m), 5 St. 
s.w.iF. IOK), leicht.

. Über das Pinnisser Joch nach Gschnitz, 6Ч2 St. (F. 13 K), 
nicht schwierig. Rot MW. von (20 Min.) Rampi (S. 308) im Pinnistal 
ninan, an den Alpen Herseben (1270m), Issenanger (1330m) und der 

(1559m) vorbei zur (2i/2 St.) Kar-A. (1737m; Einkehr) und zum 
/ . f^nisser oder Alfach-Joch (2369m); auf der S.-Seite die Inns- 
^ucker Hütte des ÖTK. (Wirtsch., 20 B. u. 16 Matr.), mit schönem Blick auf 
iriDulaun usw. Hinab s.ö. nach (2 St.) Gschnitz (S. 299) oder s.w. auf 
zqoQA werlichem Wege zur (7-8 St.) Bremer Hütte (S. 299). — Der »Habicht 
aiz с*1 ’ berühmter Aussicht, ist von der Innsbrucker Hütte in 8- 
Gschnit? 18;8K)£en ^mtt^8am’ a^er ^tir Geübte nicht schwierig; F. 14, bis

Tn das Oberbergtal lohnender Ausflug St. bis zur Franz 
> ennhütte; F. 8 K, unnötig). Oberhalb Mildere am r. Ufer des Ober- 
^rgbachs hinan zum (1 St.) Bärenbad (1252m ; einf. Whs.), von wo 

^Л1 yR'6 Burgstall (S. 308) in 4 St. zu ersteigen ist; dann an der 
ƒƒ Beduk vorbei zur (Iі/, St.) Alp Stöcklen. (1591m; Alpenkost,

•), hier über den Bach zur (*/4 St.) Obern Isse-A. und auf АѴ,- 
Weg den „Schinder“ hinan (1. wilde Klamm mit Wasserfällen) zur 
(1 St.) Alpeiner-A. (2059m) und der (20 Min.) Franz-Senn-Hütte 
der AVS. Innsbruck (2471m; Wirtsch., 20 B. zu 4, AVM. 2, u. 24 
^la^r. zu 2 bzw. 1 К), У, St. vom Ende des großen Alp einer 
Berners schön gelegen.
z9ííuyutcr Überblick der großartigen Umgebung von der Sommerwand 
(Zb84m; ii/a St; MW., F. entbehrlich). — Bergturen (Tarif von der Franz- 
ż,c*™"“hite); Östliche Seespitze (3420m; 6 St., F. 16 K); ♦ Ruderhofspitze 
onk 6 ®t., F. 13 K. s. S. 310); *Schrankogel (3500m; über Wildgrat- 
2 Q 00е Und Schwarzenbergferner 6«/a-7 St., F. 17. zur Amberger Hütte 19 K, 

- ». 323), schwierig; Schrandele (3397m; 5 St., F. 15 K), schwierig; Wilder 
19 ?284m; 41/gSL, F. 12 K); Wildes Hinterbergl (3321m; 4V2 St., F.

, Hinterer Brunnenkogel (3326m; 5 St., F. 13, bis Amberger Hütte 
jrl Br$}xmar 19K, nicht schwierig);*Femerkogel (3300m; über dieRinnen- 

/oqÍL67* ln 4«/,-5 St., F. 12, bis Praxmar 16 K, s. S. 320); Blechner Kamm 
<2978m; 4 St., F. 8, bis Praxmar 13 Æ); Hohe Villerspitze (3104m; über das 
norntaler Joch und die Südwand in 5 St., schwierig; F. 15, bis Praxmar 
/о о ’ 8* — Übergänge. Von der Franz-Senn-Hütte zur Falbeson-A.
(S. 310) über die Schrimmennieder (2831m). 4’/2 St., MW., F. 8 K, entbehr- 
Ki/ V-cZur Amberger Hütte über das Schwarzenbergjoch (3127m), 
5 /2-6 St. m. F. (13 À), beschwerlich aber lohnend. AV.-Steig über die

Seitenmoräne des Alpeiner Ferners, den Gletscherabsturz umgehend, 
dann quer über den Verborgenen Berg-Ferner und den Firn des Alpeiner 
•■erners zum (3»/2-4 St.) Joch; steil hinab zum Schwarzenbergferner und 
über die r. Seitenmoräne zur (2 St.) Amberger Hütte (S. 323). Gleichfalls 
к1116/1. 12, bis Winnebachsee 20 K) über die Rinnennieder (2913m),
aen btsenser Ferner und die (4 St.) Brunnenkogelscharte (3221m) 
z ischen и ildem Hinterbergl und Hinterm Brunnenkogel, hinab zum 
т^„‘Ганіе'ҐПег und entweder 1. durch das Schrankar zur (3 St.) Amberger 
/9oen \0<1Єл ri tiher dae Ongenialer Joch (S. 320), die Bachfallenscharte 
UHóom) und den Bach fallen ferner zur (4 St.) Winnebachseehütte (S. 322); 
oder über das Längentaler Joch zum (3*/2 St.) Westfalenhaus (S. 320). 
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— Von der Franz Senn-Hütte zur Dresdner Hütte über den Alpeincr 
Ferner und die Hölltalscharte (3201m), 74a St. m. F. (12 K), beschwer
lich aber lohnend; von der Scharte steiler Abstieg zum H’öUtalferner und 
am Mutterberger See (2483m) vorbei zur Dresdner Hütte (S. 311). — Nach 
Praxmar über das Horntaler Joch (2811m), MW., 6-7 St. (F. 13 K), 
anstrengend (vom Joch auf den Schafgrübler i/a St), s. S. 320.

Im Unterbergtal führt der Fahrweg von Neustift am 1. Ufer 
des Rutzbachs, nach 55 Min., bei Schaller, aufs r. Ufer, über Kröß
bach und Gasteig nach (3/4 St.) Volder au (1127m ; Whs., 12 B., einf. 
gut); vorher 1. der Schleierfall des Mischbachs. Dann über den Rutz- 
bach, durch Wald, vor (1 St.) Falbeson (1194m) wieder aufs r. Ufer, 
noch zweimal über den Bach und um einen Felsrücken herum nach 
U/4 St.) Ranalt (1260m; Falbesoners Gasth., 24 B. zu 1.20-1.60, P. 
6 K. gelobt), dem letzten Weiler des Tals (100 Einw.), in schöner Lage.

Ausflüge (Führer s. S. 308, in Ranalt nicht immer zu finden). W. über 
Grashänge steil bergan zur (2*/2 St.) Pftvndler-A. (2144m; Erfr.) und auf 

ƒ den (3/4 St.) *Daunbühel (2455m), mit prachtvoller Aussicht auf Freiger, 
Zuckorhütl usw. ; s. hinab zur (l/4 St.) Schellegrübl-A. (2244m), dann ent
weder 1. zur (IVe St.) Alp Schön gelar (S. 311), oder r. über Scheckbühel- 
und Grabanock-A. zur (23/4 St.) Mutterberger-A. (S. 311).

Ins Falbesontal, lohnend: von O/4 St.) Falbeson (в. oben) am r. Ufer 
des Greybachs n.w. steil bergan zur (l3/4 St.) Falbesoner Ochsenhütte. 
(1818m), wo r. der Weg über die Schrhnmennieder zur Franz-Senn-Hütte 
abzweigt (я. S. 309), und der (V/4 St.) Hohen Moos-A. (2286m), mit schönem 
Blick auf den Talschluß (Hoher Moosferner, Ruderhofspitze, Seespitzen, 
Kräulspitzen, Knotenspitze). Weiter (nur m. F.), das Moos r. umgehend, 
zum Hohen Moosferner und 1. hinan (Vorsicht wegen der Spalten) zur 
(2Ѵя St.) Grabaqrubennieder (2880m), mit schönem Blick auf die Pfaffen
gruppe; hinab 1. zur Schellegrübl-A. und über Pfandter-A. nach (2 St.) 
Ranalt. — *Ruderhofspitze (3472m; 1864 von Karl Bädekcr und A. 
V. Ruthner zuerst erstiegen), von Ranalt 7 St. (F. 15, zur Amberger Hütte 
21 7f ), über den Hohen Moosferner und den NO.-Grat, beschwerlich, nur 
für Geübte. Leichter von der Franz Senn-Hütte (S. 309) über den Alpeiner 
Ferner um die Westl. Seespitze (3387m) herum in 6 St., oder von der 
Dresdner Hütte (S. 311) am Mutterberger See vorbei über die HöUtal- 
scharte (3172m) und den SW.-Grat in 41/„-5 St.

Von Ranalt nach Gschnvtz (S. 299) südl. über das Lauterersoejoch 
(2773m), zwischen Innerer und Äußerer Wetterspitze, oder s.ö. über das 
Trauljoch (2786m), zwischen Äußerer Wetterspitze und Südl. Rötenspitze, 
beide beschwerlich (10 St. bis Gschnitz, F. 11 K).

Zur Nürnberger Hütte, З-З1/* St., lohnend. MW., 20 Min. 
s. von Ranalt 1. ab im Langental am r. Ufer des Langenbachs 
hinan zur (3/4 St.) Bsuch-A. (1564m); hier zum 1. Ufer und auf bc- 
quemem AV.-Weg der S. Nürnberg hoch über dem in tiefer Klamm 

/ herabstürzenden BacK~ zur (2 Śt.) Nürnberger Hütte (2297m ; 
*Wirtscb., 35 B. zu 4, AVM. 2, und 18 Matr. zu 2 bzw. 1 7Г, gut 
eingerichtet, Gasbeleuchtung, Briefpost von Ranalt 3mal wöchent
lich), 1 St. vom Ende des GrUblferners schön gelegen.

Ausflüge (Tarif von der Nürnberger Hütte ; F. dorthin von Neustift 
9 KY Mark. AV.-Weg in Windungen steil hinan (Drahtseile, F. ratsam) zur 

ƒ (l3/4 St.) Aussichtsbank (ca. 2750m) an der Maiers pitse (2781m), mit präcb- 
' tigern Blick auf die Stubaier (zum Gipfel der Maierspitze von hier noch 

*/2 St. Felskletterei ; F. 6 A'). - Von der Nürnberger zur Dresdner 
Hütte 6-7 St. (F. ratsam, 8K), lohnend. Von der Aussichtsbank (s.
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S. 310) MW. hinab in die Grünau, dann unter dem Freiger ferner durch, 
über die Zunge des Sulzenau ferner s (an der 0.-Seite der Lübecker Weg 
zum Becherhaus, S. 316) zum Peiljoch (2823m) und hinab zur Dresdner Hütte 
(S. 312). — »Wilder Freiger (3426m), 34g-4 St. (F. 10 K), nicht schwierig, 
auf gutem Felsweg der AVS. Nürnberg um die Ostseite der Urfalls
spitze herum, zuletzt über Firn zur Spitze; Abstieg zum (25 Min.) Becher
haus (S. 316). — Östlicher Feuerstein (3275m), 44,-5 St. m. F. (9 Æ), 
nicht schwierig: vom (4 St.) Pflerscher Hochjoch (s. unten) s.w. über Fels 
und Firn in 4a-3/« St. Ober den Grat schwierig auf den (4s St.) West
lichen Feuerstein (3273m) und Abstieg über die Magdeburger Scharte 
zur (2i/a St.) Teplitzer Hütte (F. 13 K) s. S. 315.

Zur Bremer Hütte über das Siminger Jöchl (2774m), 88/« St. (F. 
6 Ky. von der Nürnberger Hütte n. zum (10 Min.) Handweiser, hier r. hinab 
auf rot MW. über den Langenbach zur (5 Min.) Grübt-A. (1973m); bergan, 
z. T. Drahtseile, zuletzt steil, zum (2і/, St.) Joch, sttdl. von der Innern 
Wetter spitze (3064m; in */« St. leicht zu ersteigen, F. 2 К mehr), dann hinab 
zur (1 St.) Bremer Hütte (8. 299). — Weiter aber lohnender über die Nürn
berger Scharte (2849m), 44,-5 St. bis zur Bremer Hütte (F. 7 K): AV.- 
Weg bis zum Grüblferner, über diesen s.ö. zur (2*/a-3 St.) Scharte, zwischen 
Osti, und Aperm Feuerstein (2913m); hinab über den Siminger Ferner zum 
Siminger Grübt (2747m) und zur (2 St.) Bremer Hütte (S. 299). — Nach 
Pf 1 erseh über das Pflerscher Hochjoch (3164m), beschwerlich aber 
sehr lohnend (F. 12 K). Von der Nürnberger Hütte zur (24,-8 St.) Nürn
berger Scharte (s. oben), dann um den 0. Feuerstein herum zum (l1/« St.) 
Hochjoch, mit prächtiger Aussicht (von hier auf den Östl. Feuerstein 
4, St., s. oben); hinab über das Pflerscher Nieder joch (2950m) auf den 
Stubenferner und zur (24, St.) Magdeburger Hütte (S. 304). — Zur 
Teplitzer Hütte (S. 315) über die Rote Gratscharte (2920m), zwi
schen Rotem Grat (3104m) und Hochgrindl (3042m), oder die Weite 
Scharte (2887m), zwischen Hoher Wand und West!. Feuerstein, je 34,-4 St. 
(F. 10 Ä), nicht schwierig. — Zum Becherhaus (S. 316) Über den Wilden 
Freiger (s. oben u. S. 316), 44, St. m. F. (11 AT), nicht schwierig und sehr 
lohnend; schwieriger über die (3 St.) Freigerscharte (3045m), zwischen 
Rotem Grat und Wildem Freiger, hinab auf den Übeltatferner, auf dem 
man sich möglichst hoch r. hält gegen die Einsattelung zwischen Becher 
und Freiger, dann direkt in den Wänden des Bechers (Wegbau der S. Han
nover) empor zum Elisabethhaus, 1 St.

Das Stubaital biegt oberhalb Ranalt nach W. um ; der Pfad tritt 
bei der (3/4 St.) Schöngelar-A. (1397m) auf das 1. Ufer und führt 
über die (Ve St.) Gr aba-A. (1533m ; 1. der 130m h. Sulzenauer Fall) 
zur (8/4 St.) Mutterberger Alpe (1728m; Wirtsch., B. 1.80 K).

In die Sulzenau führt von der Graba-A. ein steiler Steig w. vom 
Wasserfall hinan zur (1 St.) Sulzenau-A. (1847m; dürftig) in felsum
schlossenem Talkessel (1. Aperer Freiger, r. Aperer Pfaff); im Hinter
grund stürzen zwei Gletscherbäche in Fällen herab. Von hier über den 
Sulzenauferner (in manchen Jahren große Randkluft) zur (5 St.) Pfaffen
nieder (3139m), mit dem Erzherzog Karl-Franz-Josefs-Schutzhaus (S. 316), 
und zum (4e St.) Elisabethhaus (s. S. 316; F. von Neustift 18 K).

Über das Mutterberger Joch nach Längenfeld, 84, St., be
schwerlich (F. von Neustift bis zur Amberger Hütte 16 K). Von der Mutter- 
berger-A. w. steil hinan, durch die Glamergrube (r. oben derki. Mutter
berger See, 2483m) über Geröll und Schnee zum (4 St.) Mutterberger 
Joch (3016m), zwischen r. Mutterberger Seespitze (3298m), 1. Nbrdl. 
Daunkogd (3077m); Aussicht beschränkt. Abstieg über Geröll zum Sulz
taler Ferner, dann an der rechten Seitenmoräne (MW.) hinab ins Sulztal zur 
(2 St.) Amberger Hütte, nach (14, St.) Gries und (1 St.) Längenfeld, s. S. 323.

Von der Mutterberger-A. Reitweg (F. unnötig, von Neustift 9 K) 
zu den (l3/4 St.) Dresdner Hütten der AVS. Dresden in der
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Obern Fernau (2308m; *Wirtsch., zwei Häuser mit 24 B. zu 4, 
AYM. 2, u. 23 Matr. zu 2 bzw. 1 K\ in prächtiger Lage.

Ausflüge (Tarif von der Dresdner Hütte; Führer mitbringen). Bester 
/ Überblick der Umgebung vom *Eggessengrat (2632m), n. in 1 St. leicht 

zu ersteigen (rote WM.; F. 3 K): im S. der Pfaffenkamm mit Zuckerhütl, 
Wildem Pfaffen und Wildem Freiger, westl. Schaufelspitze, Stubaier 
Wildspitze, Daunkogl, n. Mutterberger Seespitze, Hölltalspitzeu, Ruder
hofspitze usw. — *Hinterer Daunkopf (3228m), MW. von der Dresdner 
Hütte über den Daunkoglferner und das Daunjoch (s. unten) in 3V2 8t. 
m. F. (10, bis zur Amberger Hütte 14 Ä"), leicht (s. S. 323).

♦Zuckerhütl (3511m), höchster Gipfel der Stubaier Gruppe, von der 
Dresdner Hütte 4l/a-5 St. (F. 14, vuń Neustift 20 Æ). nur für Geübte 
und Schwindelfreie (besser vom Bechdrhaus, S. 316). Über den Femau- 
femer und die Lange Pfaffennieder (ЗІоЬЗт) im Apern Pfaffengrat auf den 
Obern Sulzenauferner (s. S. 311), mit großartigem Blick auf den Eispanzer 
des Zuckerhütls und Pfaffen, dann zijm Pfaffensattel (3369m), zwischen 
Zuckerhütl und Wildem Pfaffen (347lm; vom Sattel leicht in >/2 St., F. 
1 К mehr), und sehr steil, aber für Scltwindelfreie gefahrlos r. zum Gipfel, 
mit höchst großartiger Aussicht. Odhr von der Dresdner Hütte über den 
Fernauferner zur Schau feinieder (3040m), zwischen Schaufelspitze und 
Aperem Pfaffen, über den Geißkar-ІипЛ Pfaffen-Ferner zum Pfaffenjoch 
(3230m), zwischen Aperm Pfaffen (3351m) und Pfaffenschneide, dann über 
den Sulzenaufirn und den Ostgrat $ur Spitze. Abstieg s.ö. zum (3/4 St.) 
Karl Franz-Josefshaus und (Ve St.l Becherhaus s. S. 316.

Von der Dresdner Hütte zur Nürnberger Hütte (6 St., F. 7 Л), s. 
S. 310. Von der Dresdner Hüttè über Zuckerhütl, Wilden Pfaffen, 
Вес her hau.s, Wilden Freiger zufr Nürnberger Hütte, sehr lohnende 
Höhenwanderung, für ausdauernde^Steiger bei guten Schneeverhältnissen 
in 11-12 St. (von Neustift 2 Tage, F. 36 K). — Von der Dresdner Hütte 
über das Peiljoch, den Sulzenaitferner und die Pfaffennieder (S. 311) 
zum Karl-Franz-Josefshaus und ¡Kaiserin ElisabethhauR (S. 316); besser 
über das Peiljoch und auf dem ! Lübeckerweg über den Apern Freiger 
(41/a-5 St., s. S. 316).

Von der Dresdner Hütte über das Daunjoch (3041m) ins Sulztal 
(5-6 St. bis zur Amberger Hütte, dem Mutterberger Joch vorzuziehen) s. 
S. 323 (F. 11 Ky, die Besteigung des * Hintern Daunkopfs (s. oben) damit 
leicht zu verbinden.

Über das Bildstock lj och nach Sölden 7 St., nicht 
schwierig und sehr lohnend (F. von Neustift 22, mit Schaufelspitzc 
24 K). Von den Dresdner Hütten r. hinan über Rasen und Geröll 
zum Daunkoglferner, dann 1. über den Sch au fei ferner zum (3 St.) 

/ *Bildstöckljoch (3138m), einem trümmerbedeckten Felsgrat am 
SO.-Fuß der Stubaier Wildspitze (3342m, für Geübte in V/^-2 St. 
zu ersteigen); weiter ö. die Isidornieder am Fuß der Schaufelspitze 
(S. 313). Rückblick auf Ruderhofspitze, Schwarzenberg usw., unten 
der Mutterberger See. Nun 1. wenig abwärts an einer Eislake hin 
zur W.-Scite des Jochs, mit Blick auf die Ötztaler Hauptgruppe 
(Wildspitze, Weißkugel, Hintere Schwärze). Hinab über den Win- 
dacher Ferner (Vorsicht wegen der Spalten, Seil) und durch eine 
steile Runsc, dann АV.-Weg durch das Warnskar zur (2і/, St.) 
Windach-Alp (1956m; Fiegls Whs., В. 1 K, einf.) und durch die 
prächtige Windachklamm nach (Iі/, St.) Sölden (S. 324).

Statt über das Bildstöckljoch, kann man auch über die Isidornieder 
(3133m, s. oben), oder über den Fernauferner, das Fcrnaujoch (Schaufel
nieder, 3040m ; s. oben) und den Geißkarferner zur (4 St.) Hildesheimer 
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Hütte und hinab nach (3*/a St.) Sölden gehen (F. 22 K; s. S. 324). *Schaufel- *\ 
spitze (3333m), von der Isidorniedcr 1 St. m. F., nicht schwierig. Prächtige 
Aussicht (Zillertaler, Ötztaler, Stubaier, Dolomiten). Abstieg zur (1 St.) 
Hildesheimer Hütte (S. 324).

52. Das Ridnauntal.
Das bei Sterzing ins Eisaktal mündende Ridnauntal wird w. von 

dem gewaltigen Übettalfemer geschlossen und bietet dem Bergsteiger 
eine Reihe lohnender Gipfelturen und Übergänge. Hauptstützpunkt für 
Besteigungen ist das Kaiserin-Elisabethhaus auf dem Becher (S. 316), 
6-8 St. von Ridnaun, auch von Sölden in 7-8 St., von der Nürnberger Hütte 
in 4-4!/е St., von Schneeberg, der Bremer, Magdeburger und Dresdner 
Hütte in je 4-6 St. zu erreichen. — Fahrstraße bis (8,5km) Матвії (Stell
wagen im Sommer 3mal tägl. in l*/4 St., 1.20, hin und zurück 2 K, bis 
Gilfenklamm 1 und 1.60 К ; Einsp. bis Stange 4, Marcii 5, hin und zurück 
6 bzw. 7 K), dann Saumweg nach Ridnaun und Schneeberg.

Sterzing (950m) s. S. 304. Die Straße (auch Fußweg auf dem 
1. Bachufer bis Mareit, 1 St. 35 Min.) führt über (3km) Gasteig 
(963m; Heidegger, gelobt), am Beginn der Jaufenstraße (S. 305), 
und (5,5km) Stange (Gasth. Gilfenklamm, mit Garten, 26 B. zu 
1.40-2, P. 6-7 К; P. Reifenegg; Gschnitzers Restaur.) bis (8,5km) 
Mareit (1039m ; Stern, B. 1-1.60, P. 4-5 K} gut, Traube, beide einf. ; 
Führer Anton Kofler), mit dem Sternbachschen Schloß Wolfsthurn, 
in malerischer Lage.

Va St. südl. von Stange in der Gilf (Mündung des Ratsching estais, 
s. unten) die sehenswerte *Gilfenklamm (Kaiser Kranz Josefs-Klamm ; 
Eintr. 50 Zi) ; am C/ł St.) obern Ende jenseit des Jaufenstegs (1160m) am 
Wege nach Ratschinges (s. unten) das Gasth. zur Klamm, vor dem r. 
abwärts ein angenehmer Weg nach (s/4 St.) Mareit führt (Gepäck schickt 
man direkt durch den Stellwagen). — Fußgänger von Sterzing zur Gilfen
klamm folgen der alten Straße, durch den Torweg beim Gasth. zum 
Schlüssel, dann den Telegraphenstangen bis zur Einmündung in die neue 
Straße an der Brücke vor (3/4 St.) Gasteig. Statt auf der Straße, kann 
man (MW.) von Sterzing r. bergan über Thuins und Telfes nach (2 St.) 
Mareit oder in der Höhe bleibend nach (3*/я-4 St.) Ridnaun gehen (lohnend). 
— Von Mareit Fahrweg in das malerische Ratsch in g est al nach (2 St.) 
Inner-Ratschinges (1300m; S. 306); vou hier MW. über das Sandjöchl 
(2598m) nach (4-5 St.) St. Martin am Schneeberg (S. 317).

Von Mareit mark. Saumweg (zuerst der Fußpfad hinter dem 
Stern-Whs. an Schloß Wolfsthurn vorbei vorzuziehen; F. oder 
Träger von Sterzing bis Ridnaun 4 7Г) unterhalb der 1481 erbauten 
got. Kirche St. Magdalena (1419m; mit 20 Min. Mehraufwand zu 
besuchen; sehenswerter Altar von 1509), mit schönem Blick auf 
den Talschluß, vorbei nach (l1/* St.) Ridnaun (1400m; *Gasth. 
Sonklarhof, 76 B. zu 1.40-2, P. 6-7 K, nebst dem alten Gasth. 
Steinbock dem Wirt Haller gehörig, mit Bädern), Sommerfrische in 
schöner Lage am Walde, mit Aussicht auf Becher und Freiger. PTF.

Ausflüge (Führer Josef Mader, Johann Faßnauer, Johann Haller, 
Johann und Beruh. Helfer, Josef Kotter, Josef, Leopold und Benedikt 
Kruselburger, Joh. Parigger, Josef u. Leopold Rainer, Jus. Rainer-Pfitscher, 
Leop. Volgger in Ridnaun). Lohnender Spaziergang auf der gut fahr
baren 3 St. langen Erzstraße, die 300m oberhalb Mareit beginnt, mit dem 
sie durch eine Bremsbahn verbunden ist, und in Maiern endet. — Nach der
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Burkhardkla mm (e. unten; l3/4St); zur LorenzkopeUe (VaSt.); Wurzer-A. 
(2 St.); VaUigel-A. (2207m; 2 St.); Alm im Staudenber g graben (2 St.). — 
Mareiter Stein (2184m), fiber Wurzer-A. in 3 St. (F. 5 K), MW., leicht. 
— Hohe Ferse (2675m), südl. durchs Völlig eltal in 4 St. (F. 8 K), MW., 
großartige Aussicht. Abstieg ö. über die Hochspitze (2426m) und Wurzer-A. 
zur Erzstraße oder n.w. durch den Staudenberggraben nach Maiern. — 
Mühsamer ist die Wetterspitze (2718m), 44a St. n. (MW., F. 8 K).

Zum Übeltalferner, sehr lohnend: bis zur Grohmannhfitte 
3і/, St., Teplitzer Hütte 4V2 St., Elisabethhaus 6*/а -8, Karlhaus

St; F. 6, 8, 10 u. 11 K. Von Ridnaun auf dem Talweg durch 
Wiesen oder auf der Erzstraße, die aber den Sonklarhof nicht be
rührt (s. S. 313), nach (s/4 St.) Maiern (1391m; einf. Gasth.), beim 
(1/4St.) Pochwerk (1419m) MW. r. ab, durch den Burgstall-Wald, 
bis zur (*/, St.) Wegteilung; hier entweder 1. auf AV.-Weg zur Tal
sperre, dann über den Agelsboden und am 1. Ufer der Schlucht, in 
der die Wasser des Übeltalgletschers abfließen, oder r. durch die 
Burkhardlclamm zum Ende des Agelsbodens; von hier hinan zur 
Obern Agels-A. (2105m) und zur (2 St.) kleinen Grohmannhütte \ 
der AVS.Teplitz-Nordböhmcn (2261m; Prov.-Depot, З B.), in präch
tiger Lage gegenüber dem großartigen Absturz des * Übeltalfernerя, 
des größten der Stubaier Gruppe (Grundfläche 1197 ha). Hier beginnt 
der eisfreie Isensteinweg der AVS. Hannover, der unter Vermeidung 
des Hangenden Ferners durch eine malerische Klamm, dann an einer 
Unterstandshütte vorbei direkt zum (Зу2 St.) Bechergipfel führt.

Bester Überblick der Umgebung voin Ippeleskogel (2371m; 8/< St., I 
F. 3 KY Rotzer (3260m; 3’/a-4 St., F. ab Grohmannhütte 13 7Г), Hoch- \ 
gewdnd (3214m; 3’/2-4 St., F. 13 K), Moarer Spitze (2807m; F. 8 K) und 
Schwarzseespitze (s. unten) sind von hier zu ersteigen. — Von der Groh
mannhütte über das Egetjoch nach Schneeberg 4, mit Schwarz
seespitze 5‘/< St. (F. 7 bzw. 8 K), für Geübte nicht schwierig, lohnend : 
unterhalb der flachen Zunge des Obeltalgletschers (Ebener Ferner) und 
durch das Egeten-Tal am Trüben See vorbei zum (242 St.) Egetjoch 
(2693m), zwischen Moarer Spitze und Schwarzseespitze; hinab zum (*/» St.) 
Egeten-See (2432m), dann r. hinan über die Schwarzsee-Scharte (2792m), 
oder 1. über die Schneeberg-Scharte (2690m ; S. 317) nach (2 St.) St. Martin 
am Schneeberg (S. 317). Sehn lohnender Umweg (nur für Geübte m. F.) 
vom Egetjoch r. über den Schjoarzsee-Ferner auf die (Р/< St.) ♦Schwarz
seespitze (3006m), mit prächeger Aussicht, hinab am Schwarzsee (2628m) 
vorbei nach (P/8 St.) Sonneebirg.

Von der Grohmannhütte AVW. r. steil hinan zum (P/4 St.) 
Teplitzer Schutzhaus (2642m; Wirtscb., ЗО B. zu 3-4, AVM.\ 
1.50-2 K\ in herrlicher Lage am Beistein beim Hangenden Ferner.

Die Teplitzer Hütte ist Ausgangspunkt für Agelsspitze (3182m; 2 St., 
F. ab Teplitzer Hütte 6 1Г), West!. (3273m) und östl. Feuerstein (3272m; 
je 2*/s St., F. 9 und 10 K), Geiß wandspitze (2974m; P/4 St., F. 4K), Rotzer 
(3260m; З1/« St., F. 12K), Wilden Freiger (3426m; 3*/2 St., F. 10 F). Über
gänge zur Nürnberger Hütte (S. 310) über die Rote Gratscharte (2920m) 
oder die Weite Scharte (2887m) je 3*/2 St. (F. 10 F); zur Magdeburger 
Hütte (S. 304) über die Magdeburger Scharte (34a St., F. 10 A') oder die 
Feuersteine (S. 304; 5 St., F. 12-13 F); zum Rechcrhaus (S. 316) über 
den Hangenden Ferner, die Rote Gratscharte und den Wilden Freiger 
(4-41/» St.. F. 10 Я); nach Schönau (S. 347) über die Schwarzwandscharte 
(3096m; F. 12 K) s. S. 316; nach Schneeberg über die Rotzerscharte 
(2979m; F. 10 K) s. S. 316.
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Von der Teplitzer Hütte 6 Min. horizontal über die steile Znngc 
des Hangenden Ferners, dann am Abhang der Geißwandspitze, die 
letzte Stande steil auf dem Karl Vogl-Weg (Drahtseil, meist Stufen) 
zum (3 St.) Kaiserin Elisabethhaus der AVS. Hannover auf 
dem Becher (3203m; *Wirtsch., 1. Juli-15. Sept., 50 B. zu 3, AVM. 

ƒ 1.50 K\ mit großartiger *Aussicht (vgl. das Panorama auf S. 314). 
Im Speisesaal Gemälde von Defregger, Kaulbach und Compton. Ka
pelle Maria im Schnee (So. u. Feiert. 4 U. früh Messe).

Bergtüren (Tarif und Weglängen vom Elisabethhaus; vgl. unten Karl- 
haus). * Wilder Freiger (3426m), über den S.-Grat auf dem „Lttbeckerweg“ 
in 1 8t., nicht schwierig (F. 3 A); * 8 onklar spitze (3476m), 2’/2 St. (F. 8 A); 
Wilder Pfaff* (3471m), über die Pfaffennieder und den Ostgrat auf AVW. 
in l’/a, vom Karlhaus 1 St. (F. 6 A); * Zuck er Miti (3511m), über Wilden 
Pfaffen und Pfaffensattel in 2*/a-3 St. (F. 10, mit Abstieg zur Hildesheimer 
Hütte 14, zur Dresdner Hütte 16 A); Botser (3260m; 3 St., F. 8 A); Hof- 
mannsspitze (3118m; 2>/a St., F. 6 A); Schwarzwandspitze (3360m; 3 St., 
F. 8 A); Pfajfennieder spitze (3262m), vom Karlhaus ^St.

Übergänge. Nach Sölden, 7-8 St. (F. 16, bis zur Hildesheimer Hütte 
10 A), sehr lohnend : über den Wilden Pfaffen (s. oben), das Pfaffenjoch 
(3230m) und den Pfaffenferner zur (4 St.) Hildesheimer Hütte (S. 321) 
und nach (3-4 St.) Sölden. Der Übergang über die S onklar scharte (3327m) 
und den Trieb enk arles ferner ist schwieriger und länger (8-10 St.; F. 
16 A). — Nach Gur gl durch das Seebertal, 10 St. (F. 22 A), Wegbau 
der AVS. Meiningen: zur Schwarzwandscharte (3096m) P/4 St., Gletscher
ende */2 St., am Schwarzsee vorbei zur Timmels-A. (1942m; Erfr.) l»/a St., 
Panker-A. 1 St. (kurz vorher Kreuzung des Timmel joch weges, S. 348), 
Essener Hütte (S. 347) 2 St., von hier über das Apere Verwalljoch nach 
Gur gl 4 St. (S. 347). — Nach Schneeberg (4 St., F. 9 K, für Geübte 
nicht schwierig) über die (V/a St.) Botzerscharte (2979m), dann auf dem 
Otto - Dreyer- Weg über den Hochferner und Schwär zspitzfemer zur 
(P/a St.) Scharte (2794m) zwischen Schwarzseespitze und Karlweißen 
(2972m) und hinab nach (1 St.) Schneeberg. Von der Botzerscharte in 1 St. 
s.ö. auf den Botser (3260m; S. 315) oder ö. in 3/4 St. über den Hangen
den Ferner auf das Hochgewänd (3214m; F. je 3 A' mehr). Vom Otto- 
Dreyor-Weg ferner (auf dem Hochferner 1. ab) auf die Schwarzseespitze 
(3006m), leicht und lohnend (s. S. 315). — Vom Becherhaus durchs 
Pa в se і er nach Meran 9-10 St.: über Botzerscharte oder Schwarz
wandscharte (s. oben) zur Timmels-A. (S. 348) und nach (4*/a St., F. 11 A) 
Schönau (S. 347). — Z u r N ü r 11 b e r ge r Hütte über den Wilden Freiger 
(s. oben) 3’/a St., für Geübte nicht schwierig, oder über den obern Übel- 
talferner und die Fr ei g er scharte, schwieriger (s. S. 311 ; F. 8 A). — Zur 
Dresdner Hütte auf Weg der AVS. Lübeck (4-4*/a St., F. 12 K\ ent
weder (für Geübte) über den Grat des Wilden Freigers, oder unter den 
W.-Wänden des Wilden Freigers zur Lübecker scharte. (3340m) w. neben 
diesem, dann hinab auf AVW. erst in den Ost-, dann in den Westwänden 
des Apern Freigers zur schmalen Zunge des Sulzenauferners und über das 
Peiljoch (S. 311) zur Dresdner Hütte (S. 311), sehr lohnend. Über die Pfaffen
nieder zum Lttbeckerweg und zur Dresdner Hütte 1 St. kürzer (s. S. 312). 

Zur Dresdner Hütte über Wilden Pfaffen, Zuckerhütl, Pfaffenjoch und 
Schaufelnieder 6-7 St., großartige Tur für Geübte (F. 16 A). — Zur 
Bremer Hütte über Wilden Freiger, Grüblferner und Nürnberger 
Scharte 6-7 St. (F. 10 A), s. S. 300. — Zur Magdeburger Hütte 
über die Magdeburger Scharte (3120m) 5-6 St. (F. 10 A; 8. S. 304). Von 
der Magdeburger Scharte in 3/4 St. auf den Westl. Feuerstein (3273m) und 
über den Grat in XL St. auf den östl. Feuerstein (3272m), von wo Abstieg 
zum Pflerscher Hochjoch und zur Magdeburger Hütte (F. 14 A).

An der Pfaffennieder (S. 311), 1/a St. w. vom Becherhaus, das 
Erzherzog Karl-Franz-Josef-Sohutzhaus („Karlhaus“) der
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AYS. Teplitz (3139m; *Wirtsch., ЗО В. zu 3 u. 4 К, 6 Mair, zu 
2 K7 AVM. die Hälfte). Bergturen u. Übergänge von beiden Hütten 
gleich; östl. Turen vom Becher; St. näher und Führertarif 1 К 
billiger; westl. Turen vom Karlhaus х/2 St. näher u. 1 К billiger.

Von Ridnaun nach Schneeberg (5l/a St., F. 8K, für Un
geübte ratsam). Vom (1 St.) Pochwerk (S. 315) MW. in 15-20 Min. 
hinauf auf den Saumweg; auf diesem im Lazzacher Tal hinan an 
der Bremsbahn entlang zum (21/, St.) Kasten- Whs. (2113m; dürftig) 
und zum (1 St.) Kaindl (2509m), einem 730m 1. Stollen ; zum Durch
gang (10 Min.) Licht nötig; wenn gefördert wird, muß man warten 
oder (s/4 St. weiter, schlechter Weg, aber sehr lohnende *Aussicht) 
über die Schneebergscharte (2690m) gehen. Vom westl. Ausgang des 
Stollens neben der Drahtseilbahn hinab nach (*/, St.) St. Martin 
am Schneeberg (2356m: gutes Gasth., 9 B. zu 1.80-2.50 K; PTF), 
in großartiger Umgebung. Der Bergbau (Zinkblende und Bleiglanz), \ 
schon im XV. Jahrh. in Betrieb, ist jetzt sehr eingeschränkt (Be
such des Bergwerks auf Anfrage gestattet). Im nahen Schwarzsee 
Saiblinge.

Ausflüge (keine Führer oder Träger zu haben). Lohnend die Be
steigung der S chicar zseespitze (3006m), 2xVà St. (F. 8 K, s. S. 316), und 
des Botzer (3260m), 3xk-4 St. (F. 10 K; am besten über die Botzerscharte, 
S. 316). — Von Schneeberg nach Schönau (S. 347) MW. hinab zum sog. 
Neubau, dann um den Südfuß der Gürtelwand herum in 2 St., leicht und 
lohnend. Interessant der Weg durchs Bergwerk (s. oben) hinab nach 
Seemoos, mit Va St. Mehraufwand mit dem Wege nach Schönau zu ver
binden. Von Schönau zur (3 St.) Essener Hütte, oder zum (3 St.) Timmeljoch 
s. S. 347, 348. Von Schneeberg zur Essener Hütte geht man (1 St. kürzer) 
direkt auf dem aussichtreichen alten Knappenwege zur Schönauer-A., 
ohne nach Schönau hinabzusteigen, und trifft hier auf den Meininger Weg 
vom Becher zur Essener Hütte. — Von Schneeberg zum Timmeljoch (S. 348) 
über die Gürtelscharte (2632m), mit lohnender Aussicht, und die Tim
mels-A. in 4l/a St., ziemlich mühsam. — Von Schneeberg ins Passeier nach 
Rabenstein oder 6Tee(S. 347), 2-2Va St. — Auf dem Otto-Dreyer- Weg über 
die Botzerscharte zum (4-5 St.) Elisabethhaus (S. 316), großartige nicht \ 
anstrengende Wanderung (F. 11 K). — Von Schneeberg über das Sand- 
jbchl nach Ratschinges und (7Va St.) Ster zing s. S. 306.

53. Das Seilraintal.
Das zur Stubaier Gruppe gehörende Seilraintal, von der brausenden 

Melach durchströmt, teilt sich bei Gries (S. 318) in r. Grieeer oder Obertal 
(für Fußgänger nächster Weg über Kühtai ins untere Otztal); 1. (südl.) 
das zum Fernerkogel hinanzieneude Lisenser Tal, seit Erbauung des West- 
falenhauses für Bergsteiger von erhöhter Bedeutung (lohnender Übergang 
über das Winnebachjoch zur Winnebachseehtitte und ins obere ötztal).

Von Innsbruck bis (11km, in 20-25 Min.) Kematen (593m) s. 
S. 255. Bei der Station Gasth. zum Bahnhof, gelobt; im Dorf 
(550 Einw.), 10 Min. vom Bahnhof, Tiefentaler, einf. gut.

Lohnender Ausflug nach (1 St. s. w.) Ober-Perfuß (814m ; Krone, 50 B. 
zu 1.20-1.50, P. 5-7 K; Neuwirt), Luftkurort in aussichtreicher Lage, mit 
Schwefelbad. In der Kirche das Grab des tiroler Kartographen Peter Anich 
(f 1766); am Schulhause Mosaikbilder P. Aniehs und seines Schülers Bla
sius Hueber (t 1814). Anich-Hueber-Museum. Von hier Fahrweg nach Seil
rain (S. 318; V,4 St.). — Auf den Roßkogel (2643m) MW. in 5 St., s. S. 318.
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Von Kematen nach Fulpmes 6 St., luimend (F. 12 К): MW. über 
Азеатз (878m; Neuwirt) zur (3 St.) Lizum-A. (1633m) und über das (1 St.) 
Halsl (1998m), zwischen Salle (S. 307; in l*/a St. zu besteigen) und 
Ampfer stein (s. unten), nach (2 St.) Fulpmes (S. 308).

Von Kematen südl. rot MW. (F. 7 K, entbehrlich) über Grinzens im 
Senderstal aufwärts, am Whs. Zeidlerhof (Führer Franz Lechner) vorbei 
zur (3>/a St.) Kemater-A. (1646m) und der (1 St.) Adolf-Pichlerhütte 
des Akad. Alpenklubs Innsbruck (1960m; Wirtsch., 13 B. u. 16 Lager), in 
schöner Lage (20 Min. n. der Sonntagsberg, 2032m, mit Aussichtswarte), 
am Fuß der Kalkkögel, deren Gipfel von hier für Geübte zu ersteigen 
sind: Ampferstein (2555m; 5 St., F. 10 K), Marchreißenspitze (2623m; 4- 
4l/g St., F. 13 K), Malgrubenspitze (2576m; 3 St., F. 15 K), Hochtennspitze 
'2580m; 2 St., F. 12 A'), Steingrubenkogel (2635m; 2 St., F. 14 K), Große 
Ochsemoand (2703m; 2 St., F. 12 K) usw. Schlicker Seespitze (2808m), über 
das Seejöchl (2525m) MW. in 2 St. (F. 13, bis Fulpmes oder Neustift 17 К ), 
für Geübte nicht schwierig. Vom Seejöchl Abstieg s. zum (Iі/2 St.) Bären
bad (S. 309) und nach (8/4 St.) Neustift iS. 308); oder (rote WM.) ö. über das 
Schlicker Scharti (2547m) zur Schlicker-A. und nach Fulpmes (F. 14 K), 
oder auch s.ö. auf den Hohen Burgstall (S. 308) u. hinab zur Starkenburger 
Hütte (S.308; F. 14 A'). Von der Adolf-Pichlerhütte MW. über die Alpen
klubscharte (2335m) zur (2l/r3 St.) Schlicker-A., unschwierig und lohnend.

Der Fahrweg nach Sellrain überschreitet den Sendersbach (1. die 
Kaisei* Ferdinands- Wasserfälle, vom ÖTK. zugänglich gemacht) 
und tritt durch ein Gattertor (4 Л) in die malerische Schlucht der 
Melach. — Iі/, St. Sellrain (909m), großes Dorf (800 Einw.) mit 
dem Bad Rotenbrunn (Eisenquelle), in schöner Lage an der Mündung 
des bewaldeten Fotscher Tals. Gute Unterkunft im Badhotel Weiß 
und Gasth. Schrott; Neuwirt, ordentlich.

Ausflüge (Führer Franz Adler). N. hoch oben (1 St.) die St. Quiri 
nus-Kapelle (1243m), mit weiter Aussicht; von hier auf den *Roßkogel 
(2643m) blaue WM. in 4 St. (für Ungeübte F. ratsam, 8 A"). — Lohnende 
Ausflüge von Sell rain s.ö. auf den Sal fei ns (2001m), über die Schmalz
gruben-A. in 2l/aSt., und s.w. auf das Windeck (2579m), über die Saiges-A. 
in 4l/ii St. (F. entbehrlich).

Weiter auf wenig gutem Fahrweg, dreimal über die Melach 
(angenehmer Wiesenweg vor der ersten Brücke 1. ab) nach (P/4 St.) 
Gries (1238m; Post, 17 Б. zu 1-1.20, P. 3.50-5.50 K; Holzer, 38 B. 
zu 1-1.20, P. 4.50-5.50 К ; beide gut), an der Mündung des lÀsenser 
Tals (S. 319), aus dem der schneebedeckte Fernerkogel hervorblickt.

Ausflüge: Freihut (2616m), 4 St. s.w. (F. 7 A’, entbehrlich), durch die 
vor Narötz (S. 319) herabziehende Rinne, nicht schwierig; prächtige Aus
sicht. Von hier über den Kamm auf den (3/4 St.) Grieser Grieskogel (2700m), 
dann Gratwanderung über die Hohe Wand (F. ratsam), die Lambsenspitze 
(2872m) und den Sattclberg (2700m) ö. nach (3 St.) IVaxmar (S. 819).

Von Gries in dem w. ansteigenden Grieser oder Sellrainer 
Obertal am 1. Ufer des Zirmbachs hinan über Paida nach (P/4 St.) 
St. Sigmund (1516m), am waldumsäumten Eingang des einsamen 
Gleierschtals.

Ausflüge: n. auf die Paiderspitze (2815m), 4*/a St. m. F. (10 A'), müh
sam aber lohnend. — Im Gleiersehtal Alp weg am (20 Min.) Gleierschhof 
(Erfr.) vorbei zur (2 St.) Hintern Gleierschhütte (2113m; Cottbuser Hütte, 
ca. 2100m, wird gebaut), von wo Zischgeles (3007m; F. 10 A'; s. S. 320), 
Schöntaler spitze (3000m ; F. 12 A), Gleierscher Fernerkogel (3192m ; F. 14 A'), 
Weißkogel (3162m; F. 14 A), Vordere Sonnemoandspitze (3170m; F. 9 A ), 
Zwieselbacher Grieskogel (3060m; F. 14 A') für Geübte zu ersteigen sind.
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Lohnender Übergang (MW. der AVS. Cottbus) w. Aber das Gieterschjöchl 
(2736m) zur (5 St.) Hersfelderhütte auf der obera Zwieselbach-A. (Gubener 
Weg s. unten), nach Niedertai und Umhausen (S. 321; 8 St., F. 10 K).

Weiter über (x/, St.) Haggeii (1647m; einf. Whs.), an der Mün
dung des Kraspestal.8 (im Hintergrund Kraspesspitze und Zwiesel
bacher Roßkogel mit dem Kraspesferner), und die Zirmbacher-A. 
(1890m), wo r. der Weg vom Kreuzjöchl (S. 257) herabkommt, zum 
Kühtaier Sattel (2017m) und nach (2 St.) Kühtai (1966m; Gasth., 
45 B. zu 1.30-1.80, P. 5-7, im Winter 8-10 K, einf. gut; F nach ötz), 
Sommerfrische und Wintersportplatz.

Ausflüge. Nach den Plenderleseen (2327m), 1 St. ; anf den *Birch- 
kogel (2831m), 3 St., F. 10 K (s. S. 257); Gaiskogel (2823m; 3 St., F. 10 K); 
Zwölferkogel (2993m; 4 St., F. 12 К у Acherkogel (3010m; durchs Mitter- 
tal St., F. 12 K, schwierig), s. S. 321.

Lohnender Übergang (F. 12 K, für Geübte entbehrlich) von Kühtai auf 
dem rot mark. „Gubener Wegu an den (1 St.) Finstertalcr Seen (2235 u. 
2259m) vorbei zur (2 St.) Finstertalor Scharte (2768m), w. von der 
Kraspesspitze (2955m; in 1 St. zu ersteigen, F. von Kühtai 10 K), mit 
Aussicht auf die Gletscher des Sulztals; hinab durch das Weite Kaar zur 
(V/a St.) Hersfelderhütte auf der Obern Zwieselbacher-A. (2055m; Wirtsch., 
5 B. zu 3 К und 4 Matr. zu 1 K), dann über das Zwieselbachjoch (2871m) 
zur (4 St.) Winnebachseehütte (S. 322); oder von der Zwieselbacher-A. am 
Hairlachbach entlang nach (l*/2 St.) Niedertai (1537m ; S. 322), dann ent 
weder r. nach (1 St.) Umhausen, oder 1. über Lehen und Wiesle nach (1 St.) 
Atz und (V/z St.) Längenfeld (S. 322). — Ein andrer Übergang (F. 14 A') 
führt von Kühtai s.w. durch das Längental und über die vergletscherte 
Niederreichscharte (2746m), zwischen Hochreichkopf und Hoher Warte, 
mit schöner Aussicht, hinab über die Reich-А. nach (6 St.) Umhausen.

Nun w. bergab nach (Iі/, St.) Ochsengarten oder Wald 
(1542m; Gasth. zum Kuraten, 7 B.; Neurauter, einf.) und durch 
das Nedertal am Stuibenbacli entlang auf angenehmem Waldwege 
bis zur (Iі/, St.) Sage, wo Wegteilung (WM.): 1. direkt über Schlatt 
in 3/4 St., oder r. durch die großartige Auerlclamm in 1 St. nach 
Ebene und Ötz (S. 321). Von Ochsengarten nach Silz im Inntal 
direkt in 23/4 St. (s. S. 257).

Von Gries (S. 318) ins Lisenser- oder Melach-Tal Karren
weg, über den Zirmbach, dann allmählich ansteigend über die Melach 
(r. am Berge die Häuser von Narotz) nach (3/4 St.) Juifenau (1380m ; 
Gasth. zum Alpcnverein), durch Wald am Magdalenenbrünnl mit kl. 
Unterstand vorüber (r. der schöne „Agnesfall“ des Lambsenbachs), 
beim Kniepiß (1533m) über die Melach und vom Talwege, der weiter 
zur Lisenser Alp führt (s. unten), r. ab hinan nach (Iі/, St.) Prax- 
mar (1693m; Gasth. zum Akadem. Alpenklub bei Haselwanter, B. 1, 
P. 4-5 K, gut), Sommerfrische in schöner Lage, mit Aussicht auf 
Villerspitzen, Lisenser Ferner, Fernerkogel usw.

Ausflüge und Bergturen (Tarif von Praxmar; Führer Alois Schöpf; 
bis zum Westfalenhaus 6 K). Zur (3/4 St. s.) Lisenser Alp (St. Maria 
Magdalena, 1639m; Erholungshaus der Wiltcner Chorherren; Erfr., kein 
Nachtlager); Gallwieser Alp (2100m), l*/a St. s.ö., >/« St. weiter Schön- 
lisenser Alp (2064m); Schöntal-Alp (2100m), 2 St. — Grieser oder Prax- 
marer Grieskogel (2700m), n.w. über die Schafalp in 3 St., und Lamb- 
senspitze (2872m), w. über die Praxmar-A. З’/а St, beide leicht. — Sattel
berg (2700m), ö. 2l/a St., bequemer Übergang ins Gleierschtal (S. 318), 
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früher Kirchweg nach St. Sigmund. — Zischgelesspitze (3007m), durch 
das Sattelloch 4-5 St. m. F. (6 K), und Schöntalerspitze (3000m), durchs 
Schöntal 4-5 St. ni. P. (6 K), beide für Geübte nicht schwierig. — Lisenser 
Villerspitze (3037m), s.ö. Überdas llochgrafljoch (2722m) 41/eSt. (F. 10 K), 
nur für Geübte. — Hohe Villerspitze (3104m), über das Horntaler Joch. 
(s. unten) in 6 St, schwierige Klettertur (s. S. 309; F. 18, mit Abstieg zur 
Franz Sennhütte 22 K). — Blechner Kamm (2978m; F. 11, zur Franz Senn
hütte 13 K), Kreuakamm (3019m; F. 11 bzw. 13 K) und Berglasspitae 
(8133m; F. 12 bzw. 14 K) sind gleichfalls von Praxmar durch das Kl. 
Homtal zu ersteigen. — Von Praxmar durch das Gr. Homtal und über das 
Horntaler Joch (2811m) 6 St. zur Franz Sennhütte (S. 309), MW., nicht 
schwierig (F. 8 K). Vom Joch südl. in Vv St. auf die Schafgrübler spitze 
(2910m), leicht; n. auf die Hohe Villerspitze, 2 St. m. F., schwierig (s. oben).

Von Praxmar rot MW. über die Längentaler A. (1983m) zum 
(21/2-3 St.) Westfalenhaus der AVS. Münster-Westfalen (2300m ; 
Wirtsch., 12 B. zu 3 u. 6 Matr. zu 2 K, AVM. die Hälfte), in groß
artiger Umgebung. Der neue „Dr. Siemon-Wegu führt von hier 
bis zum (40 Min.) Längentaler Ferner und vorher r. ab zum Grün
tatzenferner (s. unten).

Bergturen (Tarif von Praxmar; vom Westfalenhaus 3 К weniger). 
»Fernerkogel (3300m), 5-6 St, schwierig, nur für Geübte (F. 13, zur 
Franz-Sennhütte 16 K). Aufstieg durch die dritte (letzte) Brunnenkogel- 
scharte, die am Beginn des Längentaler Ferners 1. hochzieht, oder über 
die Bru.nienkogelscharte (s. unten), den Lisenser Ferner und die Plattige 
Wand (2959m); oder von Lisons durch das Kl. Homtal am Kreuakamm 
hinan bis gegen die Rinnennieder, dann über den Lisenser Ferner und 
die Plattige Wand zum (5-6 St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht. Ab
stieg über die Rinnennieder zur Franz-Sennhütte s. S. 309. — Hoher 
Sebleskogel (3230m), über den Grüntatzenferner 4-4l(^ St., beschwerlich 
(F. 13, zur Winnebachseehütte 16 K, s. S. 322). — »Hinterer Brunnen
kogel (3326m), über den Längentaler Feiner, das Läng entaler joch und die 
Brnnnenkogelscharte (3221m) in 5 St. (F. 14, bis zur Amberger oder Franz 
Sennhütte 19 K), nicht schwierig (s. S. 309). — Schöntaler spitze (3132m) 
und Zischgeles (3007m) s. oben u. S. 318.

Übergänge. Vom Westfalenhaus lohnender Übergang (rote WM., 
aber F. ratsam, bis Winnebachsee 8, Gries 11 K) über den Winnebach
ferner und das (2 St.) Winnebachjoch (2808m), zwischen Roßkarscharte 
und Sebleskogel, hinab durch das Winnebachkar zur (1 St.) Winnebach
seehütte (S. 322) und nach (l1/^ St.) Gries im Sulztal (S. 322). Oder vom 
Westfalenhaus auf dem Dr. Siemon-Weg (s. oben) über den Längentaler 
Ferner zum (3 St.) Längentaler Joch (2991m), zwischen Hinterm 
Bninnenkogel und Weißem Kogel, hinab mühsam durch das wilde Schran- 
kar zur (2 St.) Amberger Hütte (S. 323; F. 14 K).

54. Das Ötztal.
Post (8-10 Plätze) von Stat, ötztal im Sommer 4mal tägl. bis Zwiesel

stein (43,4km) in 7*/4 St. für 7 К (bis Umhausen in 21/3-31/4 St. für 2.50 K, 
bis Längenfeld in 4-5 St. für 4K, bis Sölden in 6-7 St. für 6 K). Ein
spänner von Stat, ötztal bis ötz 4.60, Zweisp. 8.20 K, bis Umhausen 10.60 
und 18.20, Längenfeld 15.80 u. 27.60, Sölden 22.40 u. 42.80 К ; 10 <>/0 Trink
geld (von Roppen ähnliche Preise). Die Ötztaler Straße ist für Automobile 
verboten. — Entfernungen zu Fuß: von Stat, ötztal nach ötz ll/2 St. (von 
Roppen l3/4 St.), Umhausen 2, Längenfeld 2*/4, Sölden 3*/4, Zwieselstein 
1 St.; von Zwieselstein nach Vent 34«, nach Gurgl 3 St., von Gurgl über 
das Ramoljoch nach Vent 7 St. ; von Vent über das Niederjoch nach Unser- 
Frau 7 St., über das Hochjoch 8*/з St.; von Unser-Frau nach Naturns 4 St. 
— Führertaxen s. bei den einzelnen Turen (Zolltarif pro Tag 10 K); 
8 kg Gepäck frei, Übergewicht pro kg 4 h für jede Krone des Tarifsatzes.
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Das *Ötztal, das längste Seitental des Inn, reich an Gewässern und 
ausgezeichnet durch Mannigfaltigkeit landschaftlicher Bilder, im untern 
Teil weit, mit fruchtbarer Talsohle (Mais- und Flachsfelder und herr
liche Lärchenwälder, bei Otz sogat Kastanien und Reben), im mittleren 
mehrfach zu wilder Schlucht verengt, verzweigt sich südl. hoch in die 
Schneeregion und in das ausgedehnte Gletschergebiet der Ötztaler Alpen.

Stat. Ötatal (688m; *ötztaler Hof) s. S. 257. Die Straße steigt 
in Windungen (Fußwege kürzen) über einen mit Kiefern bewachsenen 
Schutthügel, senkt sich zur Ache und führt über (3km) Ebene, an 
der Mündung des Stuibenbach-s, der hier aus der Auerklamm hervor
bricht (s. S. 319; zum untersten Fall 5 Min.), nach

6,5km Ötz (820m; Gasth.: *Posthotel Kaßl, 160 B. zu 1.60-3.50, 
P. 7-9 K; *H. Drei Mohren, 80 B. zu 1.60-3.50, P. 7.50-9.50 K; 
Alpenrose, 25 B. von 1.50-2, P. 5-6 7l, gelobt; Stern), hübsch ge
legene Sommerfrische mit 994 Einw. (viel Privatwohnungen). PT.

Vor ötz mündet r. der Fahrweg von Koppen (S. 257) über Santens 
(l3/4 St.; Fußgängern, die von Imst ins ötztal wollen, zu empfehlen). — 
Ausflüge (Träger Franz Grießer) : Eisingerweg (3/4 St.); Kanzelweg 
(l*/a St.): zur Kohlstattquelle (3/4 St.); über Kircheben nach Schlatt, 
zurück über Bichlfeld nach Otz (l3/4 St.); zum Weiler Pipurg (958m) und 
weiter zum Haderbachfall und Ritzlerhof (1 St.). Auf bequemem Wege 
zum (3/4 St.) Pipurgor See (915m), auf einer Bergterrasse am 1. Ufer 
der Ache (Erfr. ; Kahnfahrt ; Bad m.Wäsche 30-40 Ä). Rundweg am Linden
hain und den Achenstürzen vorbei (neue Brücke mit herrlichem Ausblick) 
über Habichen zum See und über Pipurg nach Otz zurück ca. 3 St. — 
Zur (3/4 St.) Auerklamm mit den Fällen des Stuibenbachs, am Ausgang 
des NedertaU (S. 319). — Wetterkreuzkogöl (2572m), über die Acher- 
berger-A. in 4-5 St. (F. 8 K), lohnend; Abstieg durchs Wörgtal nach Küh
tai (S. 319). — Acherkogel (3010m), über die Nordwand 8 St. (F. 12, mit 
Abstieg nach Kühtai 16 K), schwierig aber lohnend (s. S. 319). Biele
felder Hütte im Acherkar (2242m) im Bau (Eröffnung 1914). — Über 
Kühtai nach Seilrain (9Va St., F. 12 K, unnötig) s. S. 319, 318.

Die Straße überschreitet bei (8,5km) Hab г eben (844m) die Ache 
und steigt in Windungen am Gsteig hinan; gegenüber am r. Ufer 
die gewaltige Acberwand. — 10,5km Tumpen (936m; *Gasth. 
zum Acherkogel bei Schmalz, 30 B. zu 1-1.40, P. 5-5.40 K\

Spaziergänge zum Mühlbach- Wasser fall (V< St.), zur Kaiserin Elisa
beth-Höhe (20 Min.), nach den Tumpner Seen (V8 St.), zum Habicher See 
(Va St.), zum Pipurger See (s. oben, 1 St.). Schöne Aussicht vom Ersten 
Karkopf (2511m; 4V8-5 St., rote WM., aber F. ratsam, 10K).

Weiter am 1. Ufer (am r. Ufer die schroffe Engelswand, 1520m), 
dann vor Österr eiten wieder aufs r. Ufer nach

15km Umhausen (1036m; Gasth.: *Krone bei Marberger, 
110 B. zu 1.40-2.20, P. 6-7.50 K; * Andreas Hofer bei Natter, 50 B. 
zu 1.20-2, P. 5.40-7 K; Tiroler Adler, einf. gut), freundliches Dorf 
mit 1175 Einwohnern, Sommerfrische. PTF.

Ausflüge. Zum *Stuibenfall, 3/4 St. s.ö. (F. 1.50 K, unnötig). Vor der 
Kirche MW. am r. Ufer des Hairlachbachs hinan, nach Va St. auf das 1. 
Ufer, durch Lärchenwald V< St. bergan, bis man dem prächtigen Fall 
gegenüber steht, der unter einer natürlichen Felsenbrücke hindurch in 
zwei gewaltigen Sätzen 140m hoch herabstürzt. MW. am Fall hinan, 
oben auf der (Va St.) Frischmannbrücke (1300m) über den Bach und nach 
(Va St.) Umhausen zurück. — Wer nach Längenfeld will, geht bei der 
Brücke unterhalb des Falls an dem Wassergraben 1. hinab auf blau-weiß

Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 21
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MW. zu dem an der Ache hinftthrenden Fahrweg, oder von der Frisch- 
mannbrttcke r. nach (>/4 St.) Niedertai (1637m; Alpenrose, einf. gut), dann 
r. (rote WM.) steil hinab über Wiest'1 zur (1 St.) Fahrstraße und nach (1 St.) 
Längenfeld. — Über das Girier schicchi nach Gries im Sellrain (F. Х2Ю) 
und über die Finstertaler- oder die Niederreich-Scharte nach Kühtai s. 
S. 319 (F. 10 A); über die Zicieselbach-A., mit der Hersfelder Hütte (S. 319), 
und das Zwieselbachjoch zur Winnebachseehütte (F. 10 K) s. S. 319, 323.

Im Fundustal, 4 St. s.w. von Umhausen oberhalb der Hintern Fin
dus- A. (1958m) die Fri schm annhütte des ÖTK. (2200m; Wirtsch., 10 Matr.), 
von wo der *Pundusfeiler (3080m), mit herrlicher Aussicht, in 21/a-3 St. 
zu ersteigen ist (weiß-blaue WM.; F. 12 A'). Abstieg (WM.) n.w. über 
das Lehnerjoch (2512m) nach Zaunhof im Pitztal (S. 331; F. 16 K).

Wildgrat (2974m), n.w. durch das Leierstal in 7 St. (F. 11, bis Zaun
hof 16 A), mühsam aber lohnend (vgl. S. 334). — N.ö. Hoher Wasserfall 
(3005m; F. 11 A'), s.ö. Strahlkogel (3290m; F. 19, bis Winnebachseehütte 
21 A), Larstigspitze (3175m; F. 16, bis Praxmar 22 A), Breiter Grieskogel 
(3294m ; F. 15, bis Winnebachseehütte 18 A), alle nur für Geübte.

Nun in die 3/4 St. lange Talenge Maurach, eine alte Moräne 
mit wüsten Geröll- und Lehmwänden, in der man die Ache zwei
mal überschreitet. Nach kurzer Steigung in spärlichem Nadelgehölz 
tritt die Straße in eine grüne Talfläche, in der die Weiler Au (1152m ; 
Lamm, gut), Ehspan und (23km) Dorf liegen; s.w. der Hauerkogel, 
weiter zurück Hallkogcl, Perlerkogel, 1. Gamskogel. Bei der Kapelle 
am Ausgange der Maurach zweigt 1. ab ein näherer Fußweg, der 
hinter Au wieder in die Straße mündet.

24km Längenfeld (1179m; *Gasth. & P. Hirschen bei Gstrein, 
80 B. zu 1.40-3, F. 1, P. 6-7.50 K; Stern, 40 B. zu 1.20-2, P. 4.50-5 K, 
Lamm, Rose, einf. gut), an der Mündung des Sulztals schön ge
legenes Dorf (1300 Einw.) auf beiden Ufern des Fischbachs (s. unten ; 
r. Unter-, 1. Ober-Längenfeld), als Sommerfrische besucht. PTF. 
5 Min. vom Hirschen das *Kurbad & Pens. Längenfeid (1. Juni- 
30. Sept.; 65 B. zu 1.60-2.50, P. 6-8 7f), mit Schwefelquelle.

Ausflüge (Führer Franz Karlinger, Eduard Kuprian, Adalb. Schöpf in 
Längenfeid). — Schöner Spaziergang von Ober-Längenfeld s.ö. durch Wald 
hinan über Brand (1382m) nach (1 St.) Burgstein (1423m), dann hinab zur 
Fahrstraße vor Huben (bis Längenfeld zurück P/4 St.). Von Burgstein auf 
die Magdalenenwand (Edelweiß), 14^-2 St.; auf den Gamskogel (2815m; 
s. unten), MW. in 4*/y St. — Von Unter-Längenfeld über die Ache nacli 
Bühl mit der alten Pestkapelle und von da auf rot M W. auf den (2l/2 St.) 
Gigeiberg (2003m) mit lohnender Aussicht.

Ins Sulztal (F. bis zur Winncbachsee- oder Amberger Hütte 
6 K, unnötig) führen von Unter- und Ober-Längenfeld gute Fuß
pfade auf beiden Seiten der tiefen Schlucht des Fischbachs, die sich 
nach 1 St. vereinigen (von der Brücke, 1513m, schöner Blick auf den 
Schrankogel), zuletzt eben fort nach (20 Min.) Gries (1573m ; Gasth. 
zum guten Tropfen, im Widum, 20 B. zu 1-1.60, P. 4-5K), in schöner 
Lage am Fuß der Winnebachspitze. P.

♦Gamskogel (2815m), von Gries s.w. auf mark. AV.-Weg über den 
NO.-Grat in 4 St. (F. 9 A), für Geübte nicht schwierig.

Guter rot MW. (F. unnötig) n.ö. am Winnebach hinan zur 
(2l/a St.) Winnebachseehütte der AVS. Frankfurt a. O. (2372m;



ötstal. SULZTAL. K. S. 298.-III. R. 54. 323

Wirtsch., 6 B. zu 3, AVM. 1.50, und 7 Matr. zu 2 bzw. 1 Æ), am kleinen 
Winnebachsee.

Ausflüge (Tarif von der Winuebachseehütte ; Führer Friedr. u. Ferd. 
Schöpf, H. Brugger in Gries). Giiter Überblick der Umgebung von der 
(5 Min.) PaTilshöhe und vom (15 Min.) Lorefels ; besser noch von der zweiten 
Aussichtsbank (2514m), Vi St. ö. — AV.-Weg ö. am Bachfallenferner ent
lang bis zum (2*/î St.) Grüne Tatsengrat (3099m). — N.w. AVW. zum 
(l3/4 St.) Zwieselbachjoch (2871m); von hier auf den (i/a St.) s.w. Vor
berg des Weißkogels (2995m) mit großartiger Fernsicht. — Bergturen: 
Gänsekragen (2915m; AVW. in 2 St., F. 7 Ä", entbehrlich); Hohe Winne- 
bachspitse (3115m; 2’/a-3 St., F. 7 7Г); Hoher Sebleskoget (3230m; 3 St., 
F. 11, bis Praxmar 17 K); Gleier scher Fernerkogel (3192m; 4 St., F. 14, 
bis Haggen 18 A'); Breiter Grieskogel (3294m; 4 St., F. 11, mit Abstieg 
nach Niedertai 16 K); Gaisenkogel (3217m; 3’/2 St., F. 11 K)-. Längen
taler Weißenkogel (3208m; 31/« St., F. 11, bis Praxmar 17 K). — Übergänge 
(rot mark. AV.-Wege): Uber das Winnebachjoch zum (3 St.) Westfalen haus 
und nach (2l/4 St.) Praxmar (S. 319; F. 8 A"); auf dem Gubener Weg über 
das Zwieselbachjoch nach (5 St., F. 10 K) Niedertai (S. 310, 322), oder über 
die Finstertaler Scharte nach (8-9 St. m. F.) Kühtai (S. 319); über Bach
fallenscharte (2930m), Brunnenkogelscharte (3221m), Lisenser Ferner und 
Rinnennieder zur (8 St., F. 13 A') Frans Senn-Hütte (S. 309).

Oberhalb Gries aufs 1. Ufer, durch Zirbenwald am Fischbach 
hinan, bei der (1 St.) Vordem Sulztal-A. (1897m) wieder auf das 
r. Ufer und an der (3/4 St.) Hintern Sulztal-Ä. (2050m) vorbei zur 
(V4 St.) Amberger Hütte (2151m; Wirtsch., 8 B. u. 6 Matr.) am 
Sulzbühel, 1 St. vom Ende des großen Sulztaler Fernere (dabei ein 
Teich mit 18° C. warmem Schwefelwasser).

Ausflüge (Tarif von der Amberger Hütte). *Schrankogel (3500m), 
5 St. m. F. (18 K), für Geübte nicht schwierig: MW. zur Moräne des 
Schwarzenberg ferner s, dann 1. hinan über das Hoh«- Eck (2800m) und die 
Fransens Schneid (3153m), am SW.-Grat (manchmal stark überwachtet) 
entlang zum Gipfel, mit höchst großartiger Aussicht. Schwieriger Ab
stieg über die Wildgratscharte (3157m) zur (4 St.) Franz Senn-Hütte (F. 
24 K). — Ruder ho f spitse (3472m), über das Schwarzenbergjoch bv!% St. (F. 
18 k\, beschwerlich (vgl. S. 310). — * Hinterer Daunkopf (3228m), 4Va St. 
(F. 9, bis zur Dresdner Hütte 13 A'), s. unten. — Atter spitse ( Wilde Leck, 
3358m), 6 St., F. 18, bis Sölden 22 A', schwierig, nur für Schwindelfreie 
(S. 324). — Ins Stubaital über das Mutterberger Joch (bis zur Mutter- 
berger-A. 5 St., F. 10 K), s. S. 311; zur Franz Senn-Hütte über Schwarsen- 
bergjoch oder Brunnenkogelscharte, 7-8 St. (F. 13 Æ), s. S. 309. — Nach 
Praxmar über das Längentalerjoch, 7 St. (F. 14 A', mühsam), s. S. 320.

Über das Daunjoch zur Dresdner Hütte 5 St. (F. 11 K), un
schwierig und lohnend: MW. von der Amberger Hütte zum Sulstaler 
Ferner und zum (3 St.) Daunjoch (3041m), stidl. vom * Hintern Da.un- 
kopf (s. oben; 3/< St., leicht, F. 2 К mehr; prachtvolle Aussicht); hinab 
über den Daunkoglferner zur (2 St.) Dresdner Hütte (S. 311). — Von 
der Amberger Hütte nach Sölden durch das Roßkar und über das 
Atterkarjoehl (2946m), hinab über die Kaisers-A. zum BzÄs. Aschbach 
(S. 324), 6 St., Wegbau der AVS. Amberg, aber F. ratsam (11 K), lohnend.

Ins Pitztal von Längenfeld oder Huben über das Hundsbacher 
oder Breitlehner Jöchl (2639m). bis Trenkwald (S. 334) 7 St. (F. 10 A), 
ziemlich beschwerlich aber lohnend. Vom (4l/a St.) Joch auf die Hohe Geige 
(3395m) für Geübte 3 St. m. F. (16, bis Trcukwald 22 K), s. S. 335.

Von Längenfeld weiter an der Ostseite des Tals (1. oben Burg
stein, S. 322). Vor (28,6km) Huben (1194m ; Gasth. zum guten Hirten, 
im Widum) auf das 1. Ufer der Ache, oberhalb wieder aufs r. Ufer.

21*
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35 Min. hinter Längenfeld zweigt 1. ab ein Wiesenweg, der Huben 
r. läßt, auf dem r. Ufer der Ache bleibt und oberhalb Huben wieder in 
den Fahrweg mündet. — Von Huben zur Braunschweiger Hütte über das 
Potlesjoch, 7 St. (F. 10 K), s. S. 335. über das Weißmaurachjoch zur 
Hohen Geige und nach (7-8 St.) Plangeroß s. S. 335.

Das Tal verengt sich; die Straße führt hoch über der Ache hin, 
beim (33,5km) Gasth. Aschbach (1253m; 20 B. zu 1-1.20, P. 5 K, 
gelobt; Wirt der Führer Jos. Karlinger) aufs 1. Ufer. L. hoch oben 
das Dörfchen Brand.

Ausflüge. N.ö. MW. durch Wald hinan nach (!•/, St.) Graben (lG62m), 
mit schöner Aussicht auf die Ötztaler. — N.w. zur (3/4 St.) Pollesklamm, 
mit schönem Wasserfall. — Atterspitze (Wilde Leck, 3358m), 7 St. (F. 20, 
mit Abstieg zur Amberger Hütte 25 K), ziemlich schwierige Kletterei 
(a. S. 323). — Perlerkogel (2707m), 5-6 St. (F. 12 K), interessante Kletter- 
tur. — Über das Atterkarjöchl zur Amberger Hütte, MW., 6 St. m. F. 
(10 K), mühsam aber lohnend (s. S. 323).

Weiter durch Wald bergan ; dann eben fort, zweimal über die Ache. 
39km Sölden (1361m; Gasth.: *Grüner zum Alpen verein, 90 B. 

zu 1.20-2.20, P. 5.20-6.40 AT; Oberwirt HimT zur Tost, Sä B. zu 
1.20-2, P. 5-6 AT, Unterwirt Gstrein zur Sonne, 48 B. zu 1.20-1.40, 
P. 5.50-6 K, beide einf. gut), schön gelegenes Dorf (1070 Einwohner), 
Sommerfrische. AVS.; PTF. Gute Bergschuhe bei Anton Rimi. Ge
päckbeförderung täglich nach Vent und Gurgl.

Ausflüge (Führer: Alois u. Leo Arnold, Alois u. Ehrenreich Falkner, 
Anton Fender, Vincenz u. Joh. Fiegl, Franz Josef u. Ignaz Grüner, Peter 
Paul u. Wendelin Gstrein, Alois u. Josef Kneisl, Franz, Kaspar u. Zachäus 
Klotz, Christian Nössig, Alois Pult, Alois Rimml II, Quirin u. Vincenz 
Rimml, Rudolf Santer, Schmerzenreich Schreiber, Alois Schöpf II, Engel
bert u. Gottfried Schöpf, Eduard Wörz). — Auf die Edelweiß wand,, n.w. 
über die Leiten-A. 2 St. m. F. (4 K), lohnend. — *Brunnenkogel 
(2780m), 4-4xl., St., etwas mühsam (rot MW., F. 8 K, vom Schutzhaus 
bis zum Gipfel ratsam). Über die Ache und den Windachbach (s. unten) 
durch Wald steil aufwärts zum (ll/a-2 St.) Whs. Falkner (1974m; В. 1 K, 
einf.), dann über die Brunnenberg-Alpe zur (2 St.) Erzherzog-Eugen- 
Hütte des ÖTK. (2743m; Wirtsch., 27 B.) und zum (*/< St.) Gipfel mit 
schöner Aussicht. — Söldener Grieskogel (2911m), MW., 4>/e St. m. F. 
(10 K), und Geislacher Kogel (2963m), 4х!г-5 St. m. F. (10, bis Heiligkreuz 
12 K), beide lohnend.

Zur Hildes heimerHütte, 5 St. (F. 9 K, entbehrlich), guter M W. 
ö. im Windachtal hinan durch Wald zur (2 St.) Windach-A. (1963m; 
Fiegls Whs., einf.), dann jeaseit des Wamsbachs (1. MW. zum Bildstöckl- 
joch, 3xL-4 St., s. S. 312) bis zum Geißbach, dann 1. steil hinan zur (3 St.) 
Hildesheimer Hütte (2910m; Wirtsch., 18 B. u. 6 Matr.), in herrlicher 
Lage über dem Pfaffenfemer, mit Aussicht w. auf Wildspitze, Weiß
kugel, n. Schaufelspitze, n.ö. Apererer Pfaffengrat, ö. Zuckerhtitl, s.ö. 
Geißkogel, s. Kitzkogel, Schrakogel usw. -- Bergturen (Tarif von der 
Hildesheimer Hütte). Schußgrubenkogeil (3211m ; 1*/і St., F. 7 K) ; Schaufel
spitze (3333m; P/2-2 St., F. 9 K); Aperer Pfaff (3351m; 2»/, St.; F. 9 Æ); 
Zuckerhtitl (3511m; 3 St., F. 11 A); Wilder Pfaff (3411m ; 3 St.; F. 9K). 
— Übergänge. Ober die Schaufelnieder (Fernaujoch, 3040m) und den 
Fernauferner zur Dresdner Hütte (S. 311) 3 St. ; auf dem „Teplitzer Weg“ 
über Iff affenjoch und Wilden Pfaffen in 4-5 St., oder über Zuckerhtitl 
und Wilden Pfaffen in ö-ö’/a St. zum Karl-Franz-Josefshaus und Becher
haus (S. 316), großartige Turen für Geübte.

Von Sölden ins Stubaital über das Büdstöckljoch (8 St. bis zur 
Dresdner Hütte, F. 14 A') s. S. 312; ratsam in Fiegls Whs. (s. oben) zu 
übernachten, da der Schaufelferner mittags sehr naß ist.
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Ins Pitztal dardi das Rettenbachtal und über das Pitztaler Jöchl 
(2995m), 6 St. bis zur Braunschweiger Hütte, s. S. 335 (leichtester Über
gang; F. für weniger Geübte ratsám, 10, bis Mittelberg 14 K).

Die neue Straße nach Zwieselstein (Omnibus in s/4 St., 1 K) 
führt am 1. Ufer der Ache aufwärts durch die wilde Schlucht der 
Kühtreien (für Fußgänger vorzuziehen die alte Straße am r. Ufer), 
zuletzt aufs r. Ufer nach (1 St.) Zwieselstein (1475m; Post, vorm. 
Traube, nicht teuer; Gasth. Zwiesclstein, gelobt), am Fuß des Nöder- 
kogels, wo das Tal sich verzweigt („zwieselt“): 1. das Gurglet Tal 
(S. 331), r. das Venter Tal.

Wer den Talweg schon kennt, kann von Sölden auf aussichtreichem 
Wege (F. für weniger Geübte ratsam, 5 K) über die Geislacher-A. (1979m) 
und das Dörfchen Geislach (1790m) nach (3*/г St.) Heiligkreuz gelangen. 
Ober den Geislacher Kogel (7-8 St. bis Heiligkreuz) s. S. 321. — Von 
Zwieselstein (Führer Peter Praxmarer, Ant. Reich, Job. Sanier) auf den 
Nöderkogol (3166m), 5-6 St. (F. 11 K), AV.-Weg, ziemlich mühsam; 
steiler Abstieg w. nach (3 St.) Heiligkreuz (s. unten; F. 12 K), ö. nach 
(4 St.) Gurgl (S. 331; F. 13 K). — Von Zwieselstein nach Schönau über 
das Timmeljoch (ìòWm), 5-6 St. (F. IOK), mühsam (s. S. 348).

Um ins Venter Tal zu gelangen, wendet man sich vor der 
Achenbrttcke bei Zwieselstein (s. oben) r. und folgt an steinigem 
Berghang dem guten Saumpfade auf dem 1. Ufer der Venter Ache 
bis (l1/« St*) Kurzlehn oder Heiligkreuz (1712m; Gasth. im Widum, 
17 B. zu 1.40 К ; über das Seiterjöchl ins Pitztal s. S. 328). Schöner 
Rückblick auf Söldenkogel, Nebelkogel, darüber die Stubaier Ferner. 
Oberhalb Heiligkreuz auf das r. Ufer der Ache (tiefe Schlucht, zwei 
Gletschermühlen) zur (г/8 St.) Häusergruppe Winterstall (1732m), 
hier wieder aufs 1. Ufer nach (U/g St.)

Vent (1893m ; *H. Vent, Mai-Dez., 100 B. zu 1.40-3, P. 5.50-7 K; 
*Gasth. zur Wildspitze, 28 B. von 1.60 К an; _Gastb. zum Kurat 
bei Fidel Gstrein, 40 B. zu 1-1.50 Jf, gut; Tappeiner, 40 В’ zu 
80Л-1.40, P. 5-5.50 7f, gelobt; Scheiber; PF), Dorf mit 100 Einw. 
am Fuß der Talleitspitze (3407m), die das Tal teilt: w. das Rofen
tai (Weg zum Hochjoch, S. 329), ö. das Niedertal (Weg zum Nieder
joch, S. 328). Hübsche Aussicht vom Feldkögele (2080m), 72 St. 
nördl.,und von der Ramol alpe (2215m), 1 St. sudi, (neuer Waldweg).

Führer: Nikodem u. Alois Fiegl, Josef Gamper, Joh. Alois, Jos. Alois 
u. Siegfried Gstrein, Jos. Karlinger. Ehr. Kuen, J. L. Kuprian. Franz AL, 
Johann, Josef, Valentin u. Willi. Scheiber, Alois u. Joh. Schöpf, Simon 
Plörer, Siegfr. Raffi, Gottfr., Ignaz u. Alois Rimml I.

W. rot mark. Reitweg (F. 4 K1 unnötig) in Windungen hinan über 
die Bergwiesen von Stablein zur (21/î-3 St.) Breslauer Hütte 
(2848m; *Wirtsch., 30 B. zu 4, AVM. 2 K1 und 10 Matr. zu 160 bzw. 
80 Л), in aussichtreicher Lage am Fuß des Ötztaler Urkund.

Beroturen (Tarif von der Breslauer Hütte; von Vent 3 К mehr). » 
Wildes Manule (3004m), 8/4 St. (F. 3 K), leicht und lohnend. — Hinterer \ 
Brochkogel (3636m), über das Mitterkarjoch (S. 326) in 3 St. (F. 15 K), 
für Geübte nicht schwierig. — Von der Breslauer Hütte zur Vernagthütte 
AVW. („Seuffertweg“) in 2Ve St. (F. 3 K, entbehrlich), s. S. 326.

*Wildspitze {Südliche 3769m, Nördliche 3774m), höchster Gipfel der 
Ötztaler Alpen, von Vent 6-7, von der Breslauer Hütte 3-4 St., für Geübte 
nicht sehr schwierig (F. auf die Sttdspitze 15, Süd- und Nordspitze 16 K).
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Von der (3 St.) Breslauer Hütte über den Mitterkar ferner, zuletzt steil, 
zum (2-21/, St.) Mitterkarjoch (3463m) zwischen Wildspitze und Hinterm 
Brochkogel und über den obersten Taschachßrn von W. her zum (1-І1/« St.) 
Südgipfel, von dem eine schmale Firnschneide mit überhängenden Schnee
wächten (Vorsicht!) in 6 Min. zum Nordgipfel hinüberführt. Schwieriger 
(nur für Geübte, F. 16.50 K) auf dem Partschwege der S. Breslau zum 
(21/aSt.) Urkundkulm (3559m), dann über den zackigen Urkundgrat und die 
Firnschneide zwischen Mitterkar- und Rofenkarferner zum (l1/-» St.) Süd
gipfel. Großartige Rundsicht. — Abstieg n. über den Taschach ferner, das 
Mittelberg jock und den Mitteiber g ferner zur (3*/2St.) Braunschweiger natte 
(S. 335; F. 19 K); n.w. über den Taschachferner, dann unter den Wänden 
des Brunnenkarkopfs (3278m), den großen Gletscherbruch umgehend, 
unten quer hinüber zum (4 St.) Taschachhaus (S. 336; F. 19 K); s.w. 
über das Brochkogeljoch zur (3 St.) Vernagthütte (F. 14 K), s. unten.

S.w. rot MW. (F. kaum nötig) von Vent über Ro fen, vor der Brücke 
über den Platteibach r. hinan am Abhang des Platteibergs, zuletzt 
über die Zunge des Großvernagtferners zur (З1^ St.) Vernagthütte 
der AVS. Würzburg (2766m ; *Wirtsch., 20 B. zu 4, AVM.2, u. 12Matr. 
zu 2 bzw. 1 K\ auf dem Hintergrasl, in großartiger Umgebung.

Behotuben (Tarif von der Vernagthütte ; von Vent 3 К mehr). * Hinter- 
graslspitze (3322m), auf neuem eisfreien Wege in 2 St. (F. 7 K, entbehr
lich); *Fluchtkogel (3514m), auf dem BrandenburgerSteig über das Guslar- 
joch (s. unten) in 2*/2-3 St. (F. bis Brandenburger Haus 12 K); Schwarz
wandspitze (3470m), 3 St (F. 9K); Bochvernagtspitze (3531m), 3*/2 St. (F. 
11 K) ; Kesselwandspitze (3414m), 21/» St. (F. bis Brand. Haus 11 K) ; Petersen- 
spitze (3513m), 3 St. (F. 9 A”) und Hinterer Brochkogel (3636m), 3>/a St. (F. 
12 A"), alle nicht sehr schwierig; Wildspitze (3774m), über das Brochkogel- 
joch in 3V2-4 St. (F. 14 K), s. oben. — rSeuffertwegu zur (2»/2 St.) Breslauer 
Hütte s. S. 325. — AV.-Weg von der Vernagthütte über Ilofenberg zum 
(1V2 St., F. 3 K) Hochjoch-Hospiz (S. 329; nächster Weg von der Wild
spitze nach dem Schnalsertal). Von Vent über Vernagthütte zum Hoch
jochhospiz und durchs Rofental zurück, 9-10 St. (F. 8 K), oder über Ver
nagthütte zum Brandenburger Haus und über Hochjochhospiz zurück, 
11-12 St. (F. 14 K), lohnende Rundturen. — Von der Vernagthütte ins 
Pitztal über Brochkogeljoch, Taschachjoch oder Sextenjoch, oder ins 
Kaunsertal über Gepatschjoch oder Kesselwandjoch s. S. 328.

Von der Vernagthütte führt der „Brandenburger Steig“ über den 
Guslarferner und das Brandenburger Jöchl (3300m), südl. unter
halb der Kesselwandspitze (3414m; AVW. in Vt St., leicht), dann 
über den Kesselwandferner zum (21/« St.; F. 7, von Vent 10, hin 
u. zur. 15 K) Brandenburger Haus der AVS. Mark Branden
burg (3290m; *Wirtsch., 35 B. zu 5, AVM. 2.50, u. 20 Matr. zu 3 
bzw. 1.50 Al) oberhalb des Kesselwandjochs (3251m), in großartiger 
Lage über dem gewaltigen Gepatschferner.

Kaum länger (2*/2 St.) ist der Weg von der Vernagthütte über das 
Guslarjoch (3325m), zwischen Kesselwandspitze und Fluchtkogel (S. 327; 
vom Joch i/g St., F. 1 К mehr). — Vom Hochjochhospiz (S. 329) zum Branden
burger Haus auf dem Oskar Reuther- Weg der S. Mark Brandenburg 3V2 St. 
(F. 8 K): hinab zur Ache, um den Obern Berg herum über den Hintereis
ferner und in vielen Windungen, mit herrlichen Ausblicken, über die 
Hintereis-Alpe hinan zum (2’/a St.) Ende des Weges am Fuß der Muth- 
spitze (3267m); dann über den wenig ansteigenden Kesselwandferner zum 
(V/t St.) Kesselwandjoch. — Von der Weißkugelhütte im Langtauferer Tal 
(S. 341) ist das Brandenburger Haus in 2’/2 St. zu erreichen (F. 10K): auf 
dem guten, Im br. Richterweg der S. Mark Brandenburg durch die Vernagel- 
wtinde oberhalb des Langtauferer Ferners allmählich hinan, zuletzt steiler 
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(Stufen) in li/8 St. zur Höhe des Gepatschferiiers und über den Firn in 1 St. 
zum Brandenburger Haus. — Von der Hbllerhütte (S. 344) über Höller- 
schartl, Hintereisjoch, Weißkugdjoch und Vernagelwandsteig zum Branden
burger Haus 7 St.; vom Gepatschhaus (S. 338) über Rauhenkopfhütte und 
Gepatschferner 5-6 St. (F. 12 Zf); vom Taschachhaus (S. 335) über Sexten
joch, Hintergraslwände und Guslarjoch 8 St.

Beroturen (Tarif vom Brandenburger Haus; Führer Jos. Kotter). Dah- 
mannspitze (Vorderer Kesselwandkopf, 3397m), Vt St. (F. 3 K), leicht und 
lohnend; Ehrichspitze (3428m), über den Grat in 1 St. (F. 8 K), und Flucht- 
kogel (3514m). über Guslarjoch l1/« St. (F. 6 K); Weißseespitze (3534m), über 
den Gepatschferner 2V1-8 St.(F. 10, hinab zum Gepatschhaus 20 ZT), alle drei 
nicht schwierig. — Weißkugel (3746m), über Vernagelwandsteig, Weißkugel
joch und Hintereisjoch 5-6 St. (F. 18 /<), beschwerlich (s. S. 329). Hinterete- 
spitzen (Vordere 3441m, F. 5 K, Mittlere 3452m. F. 6 K, Hintere 3493m, 
F. 8 K) und Hoch- Verna gel wand (3433m, F. 8 K), nicht schwierig (Über
schreitung aller vier Gipfel in 8-4 St., F. 16 A, lohnend). Auch Schuxirz- 
wandspitze (3470m), Hochvemagtspitze (3531m), Hinterer Brochkogel 
(3636m) und Wildspitze (3768m) sind von hier zu ersteigen (vgl. S. 326).

Großer Kamolkogel (3551m), von Vent 5 St. (F. 12, bis Ramol- 
haus 14, Gurgl 18 K), beschwerlich aber lohnend: vom Ramoljochwege 
(S. 333) nach 2 St. 1. ab ins Rote Kaarle und auf AV.-Steig über Geröll 
und Fels, zuletzt über den Firngrat zum (3 St.) Gipfel. Die Aussicht ist 
der von der Kreuzspitze ähnlich, nach 0. aber freier. Abstieg (für Geübte) 
über den Firngrat zum Mittlern Ramolkogel (Anichspitze, 3413m), dann 
AV.-Steig hinab zum Ramolfemer und Ramolhaus (S. 333).

Andere Bergturen (Kreuzspitze, Schalfkoqd, Similaun, Weißkugel 
usw.) s. unter Sammoarhütte (S. 328) und Hochjochhospiz (S. 329).

Übergänge. Von Vent nach Gurgl über das *Ramoljoch (7-8 St., 
F. 12 K) s. S. 333.

Ins Pitztal Überdas Taufkarjoch, 9 St. bis Mittelberg (F. 17, 
bis zur Braunschweiger Hütte 14 K), unsehwierig und sehr lohnend. 
AV.-Weg über die Stableiner Mähder zum (2VX St.) Taufkarferner und 
über diesen, zuletzt 1. etwas steiler zum (l1/« St.) *Taufkarjoch (3209m), 
zwischen 1. Taufkarkogel (3363m), r. Weißem Kogel (3412m; »/4 St., 
lohnend, F. 1 К mehr), mit prächtigem Blick auf die ö. Ötztaler: Ramol- 
kogel, Firmisanschneide, Schalfkogel, Hintere Schwärze, Talleitspitze; 
unmittelbar w. die imposante Wildspitze. Oder von der (3 St.) Breslauer 
Hütte (S. 325) auf AV.-Weg zum Rofenkarferner, den man unterhalb 
des Absturzes überschreitet, dann über die Wilde-Mannie-Scharte (ca. 
3000m) zum Taufkarferner und (V/i St.) Taufkarjoch. Hinab über den 
großen Mittelbergferner (1. Hohe Wände, Schucbtkogel und Rechter 
Fernerkogel), dann den Linken Fernerkogel umgehend über den mittlern 
spaltenreicheren Teil des Gletschers, vor dem Absturz r. hinüber auf den 
Karies-Ferner (r. der Hangende Ferner mit prachtvollen Eisbrüchen) 
zur (2*/a St.) Braunschweiger Hütte (2759m ; s. S. 335) ; von hier auf dem 
„Richard Schucht-Wege“ nach (2 St.) Mittelberg (S. 335). — Beschwerlicher 
von der Breslauer Hütte über den Rofenkarferner und das Rofenkarjoch 
(3300m), 4*/8-5 St. bis zur Braunschweiger Hütte (F. 16 Я).

Ins Pitztal über das Sextenjoch (3242m), 9 St. bis zum Taschach
haus, mühsam (2 F. zu je 19 K\ Von der (3 St.) Breslauer Hütte über das 
Vemagtjoch (3420m) in 3 St., oder von der (3*/a St.) Vemagthiltte über den 
Gro ßvemagtferner in 2 St. zum Sextenjoch, zwischen Hochvernagtspitze 
(3531m, s. S. 326) und Hochvernagtwand (3428m); Abstieg r. über den 
Taschachferner, dann auf AVW. der S. Frankfurt an der S.- u. W.-Seite 
des Pitztaler Urkund hinab zum (ЗѴ8 St.) Taschachhaus (S. 336), oder 1. 
hinan zum Ölgrubenjoch und zum (6 St.) Gepatschhaus (S. 338). — 
Taschachjoch (3249m), zwischen Hochvernagtwand und Peter senspitze 
(3513m), 8 St. bis zum Taschachhaus (s. oben), schwierig aber lohnend 
(2 F., über Breelauerhtitte-Vemagtjoch je 18, über Vernagthütte 22 K). — 
Tiefenbachjoch (3244m), n. von Vent zwischen Innerer Schwarzer
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Schneide, (337Om; vom Joch */2 St., leicht, F. 1 К mehr) und Tiefenbach- 
kogel, 7-8 St. bis Mittelberg (F. 17 K), beschwerlich. — Von Heiligkreuz 
(S. 326) über das Seiterjöchl (3057m), zwischen Innerer und Äußerer 
Schwarzer Schneide, den Rettenbachferner und das Pitztaler Jöchl (2995m), 
hinab über den Kariesferner zur Braunschweiger Hütte, 8 St. bis Mittel
berg (2 F. zu 17 K), beschwerlich; s. S. 335.

Ins Kaunsertal über das Gepatschjoch (3243m), zwischen Flucht- 
kogel und Schwarzwandspitze, schwierig (10-11 St. bis zum Gepatsch- 
haus, mit Übernachten in der Vernagthütte; 2 F. zu23K); besser über 
das Kesselwand.joch (3251m ; 10 St. ; 2 F. zu 22 K) : vom (6 St.) Branden
burger Haus (S. 326) hinab über den großen Gepatschferner zur (l»/2-2 St.) 
Rauhenkopfhütte und zum (2 St.) Gepatschhaus; s. S. 338.

Nach Langtau fers: vom (6 St.) Brandenburger Haus über den 
Gepatschferner uud den Richterweg der AVS. Mark Brandenburg zur 
(2 St.) Weißkugelhütte und nach (2 St.) Hinterkirch (S. 341), nicht schwierig 
(F. bis zur Weißkugelhütte 10, Hinterkirch 14, Graun 18 K).

Der Weg von Vent über das Niederjoch (bis Unser Frau 
7 St. m. F., 13 K; bis zur Sammoarhütte F. 4, Reittier 10 7f) über
schreitet die Niedertaler Ache und steigt an der (IV4 St.) Och sen - 
Hütte (2131m) vorbei zur (*/2 St.) Schäfer- oder Klotzhütte (2246m), 
dann steiler oberhalb der Zunge des Marzeilferners zur (1 St.) 
Sammoarhütte der AVS. Mark Brandenburg (2525m; Wirtsch., 
35 B. zu 3, AVM. 2 K, u. 20 Lager zn 1.50 bzw. 1 K\ in herrlicher 
Lage angesichts des Schaff- und Mntmalferners, die sich mit dem 
Marzeilferner vereinigen, umgeben von Marzeilspitzen, Mutnialspitze, 
Schalfkogel und Diemkogel.

Bergturen (Tarif von der Sammoarhütte; von Vent 3 К mehr). 
♦Kreuzspitze (3455m), 2*/*2-3 St. (F. 9 K), bei wenig Schnee nicht schwie
rig: von der Sammoarhütte r. über Rasenhänge steil hinan zur (l1/« St.)
verfallnen Brizzihütte (2929m), dann über Geröll, Fels und Schnee zum 
(V/a St.) Gipfel. Prächtige Rundsicht über die ganzen Ötztaler, Ziller
taler, Tanern, Dolomiten, Adamello, Ortler, Bernina, Silvretta. Abstieg 
w. über den zerklüfteten Kreuzferner (Vofrsicht! Führer und Seil nötig) 
zum (2 St.) ïlochjoch-liospiz ÍS. 3ŻÓ; F. 12 K Y

♦Schalfkogel (3510m), 4V„ St. (F. 12'b ~ --------- ~ ‘bis Gurgl 15 K), für Geübte
.. x.ö_ Ї.-Seite des Schalfferners auf

wärts zum (3V-j St.) Schalfkogeljoch (ca. 33 Om) zwischen Schalfkogel und 
Kleinleitenspitze ; dann über den zuletzt iehr schmalen Grat zum (a/4 St.) 
Gipfel. Kürzer aber steiler ist der Anstieg von N. her über das Dieinjoch

nicht sehr schwierig (vgl. Ś. 332). An der

Kleinleitenspitze; dann über den zuletzt

(3301m) zwischen Hinterm Diemkogel und Schalfkogel, über das auch der 
direkte Weg von Vent zum (6 St.) Schalfkc çel über den Diemferner führt.

Mutmalspitze (3512m; 31/, St., F. 111); Kariesspitze (3471m ; 5 St., 
F. 11 Æ), beschwerlich (besser von der Kar sruher Hütte in 3 St.) ; Finail- 
spitze (3514m), über das Hauslabjoch p300m) in 4*/а-5 St. (F. 12 K), 
schwierig; auch vom Hochjoch-Hospiz ih 4-5 St., oder vom Whs. zur 
Schönen Aussicht (S. 330) in З1/«-! St. ; /Hintere Schwärze (3633m), 
über den zerklüfteten Marceli ferner und/ das Marzelljoch, oder über den 
Nordgrat in 5 St. (F. 17 7Г), schwierig. |

Von der Sammoarhütte über Rasen, Geröll und den Niederjoch
ferner zum (2 St.) Niederjoch (3017m), zwischen Finailspitze 
und Similaun, mit der Similaunhütte (Whs., 20 B. zu 2-4 K); nach 
S. Aussicht auf die Schnalser Berge und die Ortlerkette.

♦Similaun (3607 m), von der SimilAinhtttte 2-2»/2 St. (F. 9, hinab 
nach Unser-Frau 14 K\ für Geübte nicht!schwierig. Die Aussicht reicht 
nach 0. bis zum Großglockner, nach S.lbis in die lombardische Ebene,
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nach W. Ьін zu den Berner Alpen. Abstieg zu den Eishöfen im Pfossental 
(S. 331) 4-4Ѵя St., beschwerlich.

Hinab r. auf AV.-Wcg an steiler Fels- und Geröllwand ins 
Tisental, zum (2 St.) Tisenhof (1814m ; Wirtsch.) und über (*/, St.) 
Ober -Vernagt (1624m; Gasth. Edelweiß, 16 B. zu 1-1.60 K1 einf. 
gut) nach (Ve St.) Unser Frau (S. 331).

Andere Übergänge von der Saminoarhtitte ins Schnalsertal (alle be
schwerlich und selten begangen) sind das Similaunjoch (3392m) zwischen 
Similaun und Westl. Marzellspitze IF. bis Karthaus 19 K), das Marzell- 
ioch (3400m) zwischen Westl. und iöstl. Marzellspitze (F. 19 K), das 
Roßbergjoch (3400m) zwischen Hinterer Schwärze und Rötenspitze (F. 
21 K), das Fanatjoch (3224m) zwischen Rötenspitze und Fanatspitze 
(F. 19 K), das Kariesjoch (3291m) zwischen Fanatspitze und Karies
spitze (nächster Weg zur Stettiner Ilütte, s. S. 346; F. bis Eishof 17 K).

Mehr begangen wird der Weg von Vent über das Hoch joch 
nach Kurz ras (6y2 St., bis zum Hochjoch-Hospiz 3SL; F. bis 
Kurzras 13, Maultier über das Hochjoch bis Unser Frau 14 K\ Von 
Vent über Matten zu den (30 Min.) Rofenhöfen (2014m), wo nach 
der Sage Herzog Friedrich mit der leeren Tasche (S. 247) bei den 
Familien Klotz und Gstrein einst gastliches Asyl fand. 8 Min. über 
die Ache (neuer Weg der AVS. Mark Brandenburg am 1. Ufer bis 
zum Hochjoch-Hospiz wird gebaut); 15 Min. 1. hübscher Fall des 
Eisfernerbachs. 30 Min. weiter erreicht man die alte Moräne des 
Groß -Ver nagtferner s, die man auf dem Fußpfad r. in 20 Min. über
schreitet; gegenüber am 1. Ufer das breite geröllüberschüttete Bett 
des Gletschers, der vom Wege aus nicht mehr sichtbar ist.

Der jetzt wieder im Vorrücken begriffene Groß-Vernagtferner 
(e. S. 326) füllte wiederholt in raschem Anwachsen die ganze Talsohle 
aus und staute die Abflüsse des Hintereis- und Hochjoch-Ferners auf, so 
daß sich ein See, der Rofensee bildete, der bei seinen Durchbrüchen 
(zuletzt im J. 1848) große Verheerungen anrichtete.

Dann noch 1 St. Steigens (r. Langtaufererspitze, Hintereisspitzen 
und Weißkugel) zum Hochjoch-Hospiz der AVS. Mark Bran
denburg (2448m; Whs., 20. Juni-16. Sept., 34 B. zu 3, AVM. 2, u. 
13 Matr. zu 1.50 bzw. 1 K; F; Neubau geplant) unweit des steil ab- 
stfirzenden Hochj och ferners ; r. der Hintereis- und Kesselwand
ferner mit großen Moränen.

*Weißkugel (3746m), zweithöchster Gipfel der Ötztaler Alpen (1861 
von Specht aus Wien zuerst erstiegen), vom Hochjoch-Hospiz 5*/a-6 St. (F. 18, 
mit Abstieg zur Schönen Aussicht 19, nach Kurzras 22, zur Höllerhütte 22, 
Weißkugelhütte 26 K), beschwerlich (der Gipfelgrat nur für Schwindel
freie). Vom Hospiz auf dem „Oskar Reuther-Wege“ der S. Mark Bran
denburg (S. 326) zum Hinter eis ferner, hinan (r. der Weg zum Branden
burger Haus, S. 326) zum (4*/2 St.) Hintereisjoch (3465m) zwischen Innerer 
Quellspitze (3514m) und Weißkugel, dann r. über den Firn- und Felsgrat 
(Drahtseil, bei Neuschnee schwierig) zum (1 St.) Gipfel. Die RumUicUt 

dflikA ІрйдЦРапдхаша. vouJThäui). Abstieg 
vom Hintereisjoch n. von der Inneren Quellspitze zum Steinschlagjoch 
(3254m), daun auf AV.-Steig am Gehänge des Teufelsecks (3227m) zum 
(3 St.) Whs. zur Schönen Aussicht (S. 330). — Zur (З1/« St.) Höllerhütte 
s. S. 344, zur (4 St.) Weißkugelhütte, s. S. 341.

Vom Hochjoch-Hospiz auf die Kreuzspitze (3-31/» St., F. 10 K) s. S. 328 
(besser von der Sammoarhütte); Finaüspitze (4-5 St., F. 10 K) e. S. 328.

Baedekers Sttdbayern. 36. Aufl. 22
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— Zum (3V1 St.) Brandenburger Haue (F. 9 K) s. S. 326. — Über das 
Finaüjoch (3126m) nach Unser Frau öVg St., Abstieg beschwerlich (F. 
14 K). — über das Hauslabjoch (3304m) zur (3Vr4 St.) Similaunhütte 
(S. 328), lohnende Gletschertur (F. 7 K).

Nach Langtau fers über das Langtauferer Joch (3167 m), 6 St. 
bis Hinterkirch (F. 20 K). Vom Hochjoch-Hospiz über den Hinter ei з ferner 
und Langtauf er er Jochferner zum (3 St.) Joch, zwischen r. Vernagel- 
wand (3361m) und 1. Langtauferer Spitze (3545m; vom Joch l1/« St.); 
hinab über den Langtauferer Ferner und den Richterweg zur Weiß
kugelhütte und nach (3-4 St.) Hinterkirch (S. 341). — Nach Kurzras 
über das Steinschlagjoch (3254m), 6-7 St. (F. 12 K), schöne Gletscher
wanderung: über den Hinter eis ferner zum Joch, ö. von der Innern Quell- 
spitze; hinab zum Whs. zur Schönen Aussicht und nach Kurzrae (s. unten). 
— Ins Pitz tal über Verna gthütte, Brochkogeljoch (3350m) und Braun
schweiger Hütte nach Mittelberg s. S. 336.

Vom Hochjochhaus 25 Min. über die Moräne, dann über den 
gut gangbaren Hochjochferner zum (Iі/, St.) Hochjoch (2885m); 
Rückblick auf das Rofental, Wildspitze; n.ö. Stubaier Ferner, ö. 
Kreuzspitze, Finailspitze, sudi. Schwarze und Graue Wand, s.w. 
das Schnalser Tal mit Salurnspitze, Schwemser, weiter zurück 
ein Teil der Ortlerkette. Hinab über den Gletscher, dann Saum
weg an Felsen entlang znm (V, St.) Whs. zur Schönen Aussicht 
(2728m; 26 B. zu 2.20 u. 10 Matr. zu 1 K, gelobt), in aussicht
reicher Lage.

Bbrgturen. * Weißkugel (3746m), 4 St. (F. von Kurzras 20, hinab zur 
Höllerhütte 22, Hochjochhospiz 22 K), kürzester Anstieg (s. S. 329, 341 
u. 344). — Grawand (3251m; F. 6 K), mit schöner Aussicht auf den Ortler, 
Finailspitze (3514m; F. 11 К ; S. 328), Schwemserspitze (3457m; F. 11 K; 
S. 344), alle für Geübte nicht schwierig. — Ins Matscher Tal über 
das Oberettesjoch, 4’/a St. bis zur Höllerhütte (F. von Vent 18, von 
Kurzras 11 K), MW. der AVS. Prag am Teufelseck (S. 329) entlang, 
dann über den spaltenreichen Steinschlagferner zum (3>/e St.) Ober- 
ettesjoch (3251m; s. S. 344); hinab über den Oberettesfemer zur (1 St.) 
Höllerhütte (S. 344).

Hinab auf steinigem Pfade und zuweilen über Schnee nach 
(Iі/, St.) Kurzras (2009m; Gasth. Kurzhof, 70 B. zu 1.20-1.60 K, 
gelobt; F), dem obersten Weiler im Schnalser Tal.

Ausflüge (Führer Jos. Gamper, Joh. Weithaler, Job. Sanier). Über 
das Ising grubjoch (3045m) oder das Büdstöckljoch (3117m) ins Matscher 
Tal, 6 St. bis zur Höllerhütte (F. 11 K), s. S. 344. — N ach Schl anders , 
5‘/a-6 St., mark. Saumweg (F. 12 K, entbehrlich) von Kurzras südl. durch 
den Kofler Wald und über den Lagaunbach zum (2 St.) Tascheljöchl 
(2767m), mit der Heilbronner Hütte (Wirtsch., 12 B. u. 8 M.) und herr
licher Aussicht, namentlich vom nahen Hüttenköpß. Von hier auf die 
Berglerspitze (3000m ; V/g St.) und den * Kortscher Schafberg (3110m ; MW., 
P/g-2 St.), beide leicht; entfernter und z. T. schwieriger Mastaunspitze 
(3200m, s. S. 331), Rappenspitze (3187m), Opikopf (3174m), Salurnspitze 
(3435m), Lagaunspitze (3438m), Ramudelkopf (3340m) usw. — Hinab am 
Kortscher See (2521m) vorbei zur (Iх k St.) Kortscher-A. (1970m), wo 1. 
der Weg vom Mastaunjoch einmündet (s. S. 331), und durchs Schlander- 
naun-Tal nach (Зг/а St.) Schianders (S. 378); oder auf neuem Abkürzungs
weg unterhalb der Kortscher-A. r. ab, über Sonnenburg nach (4>/a St.) 
Laos (S. 378). — Von der Heilbronner Hütte über Kurzras und Hochjoch 
zum Brandenburger Haus (S. 336) 9-10 St.; über Kortscher Schafberg, Ra
mudelkopf u. Rain ud citai zu den Glieshöfen im Matschertal (S. 344) 6 St.

Von Kurzras am Schnalser Bach entlang, mit Rückblick auf 
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die Weißkugel, durch Wiesen und Lärchenwald, beim Gampen-Whs. 
aufs rechte, dann bei Gerstgras aufs linke Ufer und über den 
Leiterback (1. oben bleibt Ober -Vernagt, S. 329) nach (2 St.) 
Unser Frau (1449m; Gasth. : * Adler, 35 B. zu 1-1.20 K; Kreuz, 
Hirschen, beide einf. gut), Dorf mit 560 Einwohnern. PF.

Ausflüge (Führer Thomas Ritz). Schr'ófwand (2888m), n.ö., AV.- 
Weg in 4 St. (F. 8K, für Geübte entbehrlich), unschwierig und sehr loh
nend. — Hohe Wiegenspitse (2980m), südl., 4>ІЯ-Ь St. (F. 10 K), mühsam 
aber lohnend. — Nach Schianders über das Mastaunjoch (2927m), 7 St., 
F. 11 K, WM. der AVS. Prag (nächster Weg vom Otztal-Niederjoch zum 
Marteiltal). Besteigung der Mastminspitse (3200m) für Geübte leicht da
mit zu verbinden (s. S. 330; vom Joch 1 St., F. 5 К mehr).

Das Tal verengt sich; der Weg tritt nach 1 St. auf das r. Ufer 
und führt nach (10 Min.) Karthaus (1323m; Gasth. : Rose & Kreuz, 
40 B. zu 1.20-2 K; PF), ehern. Kloster (1336 erbaut; der Kreuzgang 
wohlerhalten); ö. tief unten die Mündung des Pf ostentáis, s.ö. auf 
steiler Höhe die Kirche St. Katharina (1241m).

Ausflüge (Führer Josef Grüner, Wendelin Nischler, Anton Raffeiner). 
Durch das wilde Pfossental führt ein Saumweg über die Höfe Vorder- 
kaser, Mitterkaser und Rableit bis zum (3*/2 St.) Eishof (2076m ; einf. 
Unterkunft, 3 B.), am Fuß der Karlesspitse (über das Kariesjoch zur 
Sarnino ar hatte. s. S. 329; über das Gurgier Eisjoch zur Karlsruher Hütte 
s. S. 333). Von hier nach Pfeiders, Ьгк-6 St. (F. von Karthaus 14. bis 
zur Stettiner Hütte 9 K, entbehrlich), AVW. über das (3 St.) Eisjöchl 
am Bild (2908m), zwischen Hochwilde und Hochweiße, zur (10 Min.) 
Stettiner Hütte (S. 346) und hinab nach (3 St.) Pf elders (S. 346); oder über 
die Klein-Weiß scharte („Johannesweg“) zur Lodnerhütte (S. 376).

Von Karthaus nach Goldrain oder Latsch (S. 377) über das Nieder- 
jöohl (2663m) und St. Martin am Kofel 6ł/2 St. m. F. (11 K), lohnend.

Von Karthaus an der Kirche vorbei am Abhang entlang, zunächst 
durch schönen Lärchenwald, hinab nach (1 St.) Neu-Ratteis (941m; 
Gasth., 25 B. zu 1.20-1.60 K\ wo die Fahrstraße beginnt (Post nach 
Stat. Schnalstal im Sommer tägl. nachm. in 1 St., 2.20 K; Einsp. 
7.50 K). Die Straße tritt unterhalb (20 Min.) Alt-Ratteis (837m ; 
Whs.) auf das 1. Ufer (r. oben Ruine Juval, rückwärts der Similaun) 
und führt, vielfach in den Fels gesprengt und aufgemauert, durch 
die wilde malerische Schlucht hinaus in den Vinschgau, zum (Ѵ/4 St.) 
Hot. Schnalstal und über die Etsch zur (10 Min.) Station Schnals
tal (Bahnrestaur.), an der Vinschgaubahn (S. 377).

Von Schnalstal über Goldrain nach Morter, am Eingang des Martell- 
tals (S. 379), 16km.

Der östliche Arm des Otztals bei Zwieselstein (8. 325) ist das 
Gurgier Tal. Saumweg (Straße im Bau) bei der Kirche von 
Zwieselstein über die Gurgier Ache und am 1. Ufer durch Wald 
scharf bergan, dann bergab; nach 1 St. oberhalb des Timmelbach
falls (S. 348) wieder auf das r. Ufer; dann noch zweimal über die 
Ache, an den Hütten von Pillberg und (1 St.) Angern oder Unter- 
Gurgl (1796m; Whs. Grüner) vorbei, über den Königsbach und 
Verwallbach nach (1 St.) Ober-Gurgl (1927m; Scheibers Gash. & 
P. Edelweiß, Juni-Sept., 50 B. zu 1.40-2.20, P. 5-7 K, gelobt; gute 

22*
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Unterkunft auch beim Kurat; PTF), dem höchstgelegenen Pfarrdorf 
Tirols (130 Einw.), in großartiger Umgebung.

Ausflüge (Führer: Jakob u. Josef Gstrein, Alois, Johann und 
Julius Klotz, Alois Sauter, Josef, Friedrich und Martin Scheiber, 
Zachäus Holzknecht, Sigmund Guflcr, Oswald Schöpf). Tarif von 
Gurgl; von der Karlsruher Hütte oder dem Ramolhaus 4 К weniger. 
Zum Langtaler Eck, 21/a-3 St. (F. 4 K, entbehrlich): von Gurgl 1. 
bergan über den Gaisbach und Rotmoosbach zur Gurgier Groß-Alp 
(2267m), im Sommer von Schnalser Hirten befahren, und zum (2»/a-3 St.) 
Ixingtaler Eck (2450 m) an der Mündung des Langtale, hoch über der 
r. steil abfallenden Zunge des Gurgier Ferners. Der 1449ha große 
Gletscher versperrte früher die Mündung des Langtals und staute den 
Abfluß des Langtaler Ferners auf, so daß sich der Gurgier Eissee (2363m) 
bildete, früher wie der ehemal. Rofensee (S. 329) durch verheerende Aus
brüche berüchtigt, durch den Rückgang des Gurgier Ferners jetzt ver
schwunden. Vom Langtaler Eck führt ein AVW. der S. Karlsruhe (F. 
7 K, entbehrlich) um den Schwärzenkamm herum, ohne die Gletscher 
zu berühren, zur (1хІг-2 St.) Karlsruher Rütte; besser folgt man von 
Gurgl dem Ramolwege (S. 333) bis zur (2 St.) Wegtafel, hier 1. hinab 
zum Gurgier Ferner und über ihn (nur mit F., 7 Я) hinan zur (l1/a-2 St.) 
Karlsruher Hütte am Steinernen Tisch (2883m; Wirtsch., 2 B. u. 
10 Matr.), in prächtiger Lage. Schwärzenkamm (3203m ; 1 St. ; F. 12 K), 
Schalfkogel (3510m 21/» St., F. 14 K), Kariesspitze (3471m; 3 St., F. 
14 Ä), Hochwilde (3480m ; 3-4 St., F. 15-17 K) sind von hier zu besteigen 
(s. unten u. S. 346). Zur Stettiner Hütte über das Schwärzenjoch und 
Hochwildejoch, 4 St. (F. 15 K), oder auf dem Gustav Becker-Weg über 
die Hochwilde, 5*/a St. (F. 18 K), s. S. 346.

Zum Gaisbergferner, 2 St. (F. 4 K). Vor der Brücke über den 
Gaisbach (s. oben) MW. 1. aufwärts bis zum Gletscher (2362m), der über 
die nördl. Soitenmoräne (viel Granatkristalle) gefahrlos zu begehen ist 
(über die Granatenkogelscharte zur Essener Hütte s. S. 348). Von der 
Hohen Mutt (2663m), zwischen Gaisberg- und Rotmoostal (MW. am 
1. Ufer des Gaisbachs über Rasen streckenweise steil hinan, von Gurgl 
2 St., F. 5 K), bester Überblick der großartigen Umgebung: Granaten
kogel, Hoher First, Seeberspitze, Kirchenkogel, Seelenkögel usw. — 
Großartiger ist die Rundsicht vom Hangerer (3021m), weiter südl. 
zwischen Rotmoos- und Langtal (jenseit der Rotmoosbrücke 1. hinan 
über Rasen, Geröll und Fels in 4 St., ziemlich mühsam; F. 6 K).

mit Abstieg nach Vent 20 К),♦Schalfkogel (3510m), 6-6V8 St. (F. 14,
für Geübte sehr lohnend. Vom (3*/a St.) ü amolhause (S. 333) 1. am Ab-
hang entlang über Geröll und Schnee un er dem Hintern Spiegelkogel

zum (V/8 St.) Firmisanjochund der Firmisanschneide (3501m) durch
(3321m) und über den Firnrttcken zum (1-1 /2 St.) Gipfel. Kürzer ist der 
Anstieg von der Karlsruher Hütte (s. obere; 2l/8-3 St.). Abstieg w. über 
den Schalfferner zur (2‘/a St.) Sammoar uitte (S. 328), oder über das
Diemjoch und den Diemferner nach (4*/2 I t.) Vent.

(31/, St.) Ramolhause (S. 333)Großer Ramolkogel (3551m), vom (3*/a St.) Ramolhause (S. 333) 
2-2l/a St. (F. 14, mit Abstieg nach Vent 18 K; vgl. S. 327); Hochwilde 
(3480m), von der Karlsruher Hütte auf с зт „Gustav-Becker-Wege“ der 
S. Karlsruhe (S. 346; Drahtseile) in 3-4 S ,-(F. auf die nördl. Spitze 15,

Hütte 18 bzw. 20 K); Hoherauf die südl. 17. mit Abstieg zur Stettine
First (3414m), von Gurgl über den Gaisbergferner und das Gaisbergjoch 
5-6 St. (F. 16 K; vgl. S. 348); Liebeners jitze (3395m), von Gurgl über 
den Rotmoos- oder den Gaisbergferner 5-r"‘ " • "St. (F. 14 K); Kirchenkogel
(3183m), 5Ѵя St. (F. 12 K); Granatenkogftl (3307m), 4Va-5 St. (F. 12, mit 
Abstieg zur Essener Hütte 15 K; vgl. S. 48); alle nur für Geübte.

Nach Vent über das RamoljoTsh, 7-7*/aSt. (F. 12, Reittier 
bis zum Ramolhaus 10 K), sehr lohnend und nicht schwierig, aber bei 
viel Schnee anstrengend. 10 Min. oberhalb Gurgl über die Ache und auf 
leidl. Saumpfad am Abhang des Küppelenbergs hinan, mit Blick auf



Pitztal. WENNS. K. S. ‘298. - III. R. 55. 333

den Gurgier Ferner, den Langtaler Ferner und das Bett des Eissees 
(8. 332), zuletzt steiler über Geröll zum (3*/2 St.) Ramolhaus auf dem 
Köpfle (3002m; einf. Whs., 25 B. zu 2-2.40 A), mit schöner Aussicht; 
dann über den kleinen Ramolferner zum (3/4 St.) *Ramoljoch (3194m), 
zwischen r. Kleinem Ramolkogel (3332m), 1. Hinterm Spiegelkogel (3431m). 
Prächtige Aussicht ö. über das weite Firnmeer des Gurgler und Langtaler 
Ferners, von Langtaler Jochspitze, Hoch wilde, Falschungspitze u. a. über
ragt, w. auf die majestätische Wildspitze. Hinab über den Spiegelferner 
und dessen r. Seitenmoräne, bald auf besserm Pfade über Grashänge hoch 
an der r. Seite des Niedertale (1. Aussicht auf den Niederjochferner und 
den blendend weißen Similaun, weiter r. Kreuzspitze, vorn Talleitspitze), 
dann im Zickzack zur Ramol-A. (2215m) und durch Zirbenwald, zuletzt 
über die Venter Ache nach (3 St.) Vent (S. 325).

Zur Essener Hütte über das Apere Vei wall joch (2953m) 4-4V2 St. 
(F. 8K, ratsam) und weiter in 3 St. nach Schönau oder in 6 St. zum 
Becherhaue (S. 316), Wegbau der AVS. Meiningen, s. S. 316, 348. — Nach 
Pf elder s über den Rotmoosferner und das Rotmoosjoch (3135m), 
zwischen Rotmooskogel und Scheiberkogel, бу2 St., anstrengend (F. 14 K); 
auf der S.-Seite 20 Min. unterhalb des Jochs die Zunckaüer Hütte (S. 346). 
— Über das Langtaler Joch (3058m) nach Pf elders, 8’/a St. (F. 14 K): 
entweder vom (21/» St.) Langtaler Eck über den Langtaler Ferner (З1/^ St. 
bis zum Joch); oder von der (4 St.) Karlsruher Hütte (S. 332) über das 
Schwärzenjoch auf den Langtaler Ferner und zum (2 St.) Ixvngtaler Joch, 
zwischen I,angtalerjochspitze (3156m) und Hochwilde (3480m); dann ent
weder südl. am Grat entlang zum Hochwildejoch (3310m) am О.-Fuß der 
Hochwilden (Besteigung von hier in 3/4 st., s. S. 346; F. 4 К mehr) und 
zur (2 St.) Stettiner Hütte (S. 346); oder an der Ostseite des Jochs steil 
hinab nach Ipazine und (У/8 St.) Pf elders (S. 346).

Ins Pfoasental über das G-wdgler Eisjoch (3137m), 8-9 St. bis
Eishof (F. 16 K), beschwerlich. V >n der (4 St.) Karlsruher Hütte
(8. 332) zur (2 St.) Jochhöhe zwischc з w. Falschungspitze (3353m), ö. 
Hochwüde (S. 332, 346), Aussicht beschränkt; steiler Abstieg durch den 
Kesselboden zum (2»/2 St.) Hishof (2( 76m) im Pfossentol (S. 331), oder 
nach etwa 1 stündigem Abstieg wiede 1. hinan über die Gruben-A. zum

6.
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1. hinan über die Gruben-A. zum

Eisjöchl am Bild und zur (2 St.) Stet \iner Hütte (8. 346).

55. Das Pitztal.
Das *Pitztal, das w. Paralleltal des ötztals, in seinem untern Teil 

ein enges, schluchtenreiches Tal mit zahlreichen Wasserfällen, verdient 
wegen des großartigen Talschlusses einen Besuch. Fahrweg (Straße im 
Bau) für kleine Wagen (Wagenbestellung beim Gasth. Post in Wenns) 
vom Bahnhof Imst bis (9 St.) Mittelberg (Fußwanderung vorzuziehen, 
Träger 13.50 Ky, Post für 3 Pers, im Sommer von Imst in 2l/2 St. bis 
Wenns (2 К 40), in 11 St. bis Mittelberg (Briefpost bis zur Braun
schweiger Hütte und zum Taschachhaus täglich).

Station Imst (716m), 3,4km vom Ort, s. S. 257. Fahrweg 8.ö. 
hinan nach (6,4km) Ärzl (883m; Lamm, gut; Stern, einf.; PF), am 
Fuß des Burgstalls (1054m) schön gelegen; weiter durch das von 
zahlreichen Höfen belebte Tal an dem (ll,4km) r. 10 Min. höher 
gelegenen Bad, Steinhof (1103m; *Gasth., 13 В., P. 5-6E) mit 
Schwefelquelle vorbei nach(12,4km) Wenns (979m; Gasth.: *Roter 
Ochs, 56 B. zu 1-2.40, P. 6 K; *Post, mit Veranda, B. 1.20-1.40 K; 
Adler, Rose, beide einf. gut), hübsch gelegenes Dorf mit 1600 Ein
wohnern. PF.

Ausflüge (Führer Joh. Kathrein). Über die Pillerhöhe ins Inn- 
tal, ЗѴ-г^/я St., leicht und lohnend (F. SK, entbehrlich; s. S. 260). Guter
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Weg über das Dorf (V/a St.) Piller (1349m; Hirschen, gelobt; Sonne) zur 
(1 St.) Pillerhöhe beim „Gachen Blick u (1558m), am Rande des tief
eingeschnittenen Inntals; hinab über Fließ zum (1 St.) Neuen Zoll (S. 337) 
oder w. nach (2 St.) Landeck (S. 259), oder s.ö. über Falpaus, das Whs. 
Mayerhofen und Kaltenbrunn (S. 337) nach (6 St.) Feuchten (S. 337). — 
Der *Venetberg (2513m) ist von Bad Steinhof (S. 333) auf rot MW. in 
4 St. zu ersteigen (F. 9, bis Landeck 13 К ; vgl. S. 260). — Hohe Aifen- 
spitze (2786m), von Wenns 5‘/3 St. (F. 10, mit Abstieg nach Prutz 13 K), 
und Wildgrat (2974m), von Wenns oderZaunhof über die Riegeltal-A. in 
6 St. (F. 11, mit Abstieg nach Umhausen 16 K'), beide mühsam aber lohnend.

Nun 1. hinab über den Pillerbach und durch die enge Schlucht 
des Pitzbachs (1. oben bleibt Jerzens) talauf zum (1 St.) * Whs. auf 
der Schön. Weiter am Fall des Stuibenbachs (1.) vorbei über Ritzen
ried und (lł/< St.) Wiese (gutes Gasth.), dann durch die Schlucht 
des „Kitzgartens“ am Weiler Zaunhof (F) vorbei, über IIair lach, 
Bichl und Schweighof nach (l3/4 St.) St. Leonhard (1377m ; Sonne 
oder Líesele, 17 В. zu 1.30-1.40 К), Hauptort des Tals (650 Ein
wohner). PF (Postamt Pitztal).

Ausflüge (Führer: Joh. Döbler, Alois Eiter II, Joh. Eiter I u. II, Ser. 
Gundolf, Al. Neururer II, Gabr. Schranz, Rochus Walser, Ehr. Santeler in 
Zaunhof; Alois Eiter I, Heinr. Gundolf, Alois u. Ludw. Haid, Alois 
Höllriegl, Rochus Möderle, Jos. Neururer I u. II, Alois, Joh. u. Rochus 
Neururer, Frz. u. Jos. Rauch I in St. Leonhard). Rofelowand (3352m), 
über die Arzler-A. und den Totenkar ^Ferner 5-6 St. m. F. (16 K),

Gleich schwierig sind Gallruthkopfschwierig; großartige Aussicht.
(Trietkogel, 3058m; F. 16 K) und Grieskog iZ (Gsahlkopf, 3279m; F. 20 K) ; 
* ' ,х - r‘---- L-"-,nr"'" Ti .. тлх Loibiekogel (3089m; F. 12 K)leichter Peuschelkopf (2915m; F. 11 K),
und Reiserkogel (3090m; F. 14 ff). — X on St. Leonhard nach Kalten
brunn oder Feuchten im Kaunsertal (S. ЗІ7) über das Wallfahrtsjöchl 
(Gallruther Scharte, 2788m), zwischen Beuschelkopf und Gallruthkopf, 
71/« St. m. F. (12 K), mühsam. «

Weiter nach (*/< St.) Piösmös (1407m; Alte Post, einf. gut) und 
an Wasserfällen vorbei über Stillebach, Neurur (1530m ; F), Trenk- 
wald (1530m), Kofels und Weißwald nach (21/, St.) Plangeroß 
(1616m; Franz Kirschners Gasth., 23 B. von 1.50, P. 6 K, einf. gut), 
dem letzten Dorf (100 Einw.). PF.

Ausflüge (Führer: Heinrich Döbler, Jak., Joh. u. Jos. Eiter, Rudolf 
Föruter, Jos. Kirschner, Jos. Neururer III, Sigmund Rauch, Johann u. 
Jos. Rimml). AVW. (F. 6 K) w. über die Ptangeroß-A. zur (3Vi St.) 
Kaunorgrathütte der Akad. AVS. Graz (2860m; 12 B. zu 2.80, AVM. 
1.40), von wo Watzespitze (3533m; 3*/i St., F. ab Plangeros 22 K), Verpeil- 
spitze (3427m ; 2*/2 St., F. 18 K) und Schwabenkopf (3379m ; 2*/3 St., F. 18 K) 
zu ersteigen sind (alle drei schwierig; vgl. S. 338). Rostizkogel (3407m), 
über den Plangeroß- und Seekarle-Ferner 4 St. m. F. (12 K), lohnend; Ab
stieg ö. über den L'ócherferner zum Riflelsee (S. 336); von der Kauner- 
grath litte mark. AV.-Weg direkt zum Riffelsee in 3 St. — Ober das 
Madatschjoch nach Feuchten, von Plangeroß 7-8 St. (F. 14 K), nicht 
schwierig. Von der (31/» St.) Kaunergrathütte über den Plangeroßferner 
zum (Vs St.) Madatschjoch (3017m), n. von der Watzespitze; hinab über 
den Madatsch ferner, n.w. zwischen Madate chepitze (2891m; in */a St. zu 
ersteigen) und Schwabenkopf hindurch zur (2 St.) Verpeilhütte (S. 338) und 
nach (l*/4 St.) Feuchten (S. 337). — Von Neurur (в. oben) über das Ver- 
peiljoch nach Feuchten, 7Ѵе St. (F. 12 K), mühsam. Am Seebach 
hinan, zuletzt über Schnee zum (4*/i St.) Verpeiljoch (2829m), mit Aus
sicht auf Schwabenkopf usw.; hinab zur (U/a St.) Verpeilhütte (S. 338) 
und nach (V/< St.) Feuchten.
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♦Hohe Geige (3395m), von Plangeroß n.ö. auf AV.-Weg in 4*/i-5 St. 
(F. 16, mit Abstieg nach Huben 20 7f), nicht beschwerlich (s. 8. 323 u. 
unten). — Puikogel (3346m), von Tieflehn (s. unten) durch das Wassertal 
und über den Südgrat in 5 St. (F. 12 Æ), beschwerlich; besser vom Weiß- 
maurachjoch über den NO.-Grat.

Von Trenkwald nach Huben im Otztal über das Breitlehner Jöchl 
(2640m), 7-8 St., F. 10 7Г, s. S. 323. — Von Plangeroß nach Huben über das 
Weißmaurachjoch (2923m), zwischen Puikogel und Hoher Geige, AV.- 
Weg in 6 St., F. 12 K, lohnend; Abstieg durchs Pircherkar und das 
Pollestal (s. unten). Vom Weißmaurachjoch (Schutzhütte der S. Braun
schweig wird gebaut) MW. nördl. zur Hohen Geige (s. oben) und südl. 
über den Pitztaler Kamm und das Pitztaler Jöchl zur Braunschweiger 
Hütte (s. unten).

Dann über Tieflehn und Montarfen nach (1 St.) Mittelberg 
(1734m; Gasth., 50 B. zu 1.80-2, P. 5.50 K; PF), in schöner Lage 
angesichts des prächtigen * Mitteiber g ferner 8, der sich in groß
artigem Absturz ins Tal senkt (bis zum Gletscherende, 1917m, 
40 Min.). — Führer s. S. 334.

*Zur Braunschweiger Hütte, 3 St., sehr lohnend (F. 5 K1 
für Geübte entbehrlich). 5 Min. vom Gasth. über den Bach, dann am 
r. Ufer auf dem „Richard gebucht-Wege“ an der Zunge und dem 
gewaltigen 600m h. Absturz des Mittelberggletschers entlang (nach 
P/8 St. eine Bank mit prachtvoller Aussicht), steil hinan zur 
Braunschweiger Hütte am Karieskopf (2759m ; *Wirtsch. mit 
Schlafhaus, 40 B. zu 3, AVM. 1.50 К und 18 Lager zu 1 К bzw. 
50 À), mit herrlichem Blick über das großartige Firnmeer bis zur 
Wildspitze. P.

Türen (Tarif von der Braunschweiger Hütte). *Mittagskogel (3162m ; 
2*/a St., F. 5K), nicht schwierig (auch von Mittelberg direkter AV.-Weg 
in 4 St, F. 8 K); bester Überblick des Mittelberggletschers und der ganzen 
Pitztaler Alpen. — Hinterer Brunnenkogel (3422m; 4-4’/а St, F. 11 K), 
mühsam; Rechter Fernerkogd (3301m) und Linker Fernerkogd (3278m), je 
3-4 St. (F. 9 K), nicht schwierig; Schuchtkogel (3440m), 41/« St. (F. 10 Æ) ; 
Innere Schwarze Schneide (3370m), über den Karies- und Hangenden 
Ferner in 2Va-3 St. (F. 11 K), nicht sehr schwierig; Karleskogel (3106m), 
über den Kariesferner l1/« St. (F. 10 K), nur für Geübte, lohnend; Südl. 
PoUeskogel (3035m), über das Pitztaler Jöchl (s. unten) l’/t St. (F. 10 Æ), 
nicht schwierig. Gratweg der S. Braunschweig von hier n. bis zum Weiß- 
maurachjoch (Besteigung der *Hohen Geige) s. oben.

♦Wildspitze (Nördt. 3774m, Südl. 3769m), von der Braunschweiger 
Hütte über den Mittelberg ferner, das Mittel!) er g joch (3171m) und den 
Paschach ferner in 5*/a-6 St. (2 F. zu 17, bis Vent 22 К); Abstieg zur 
(23/< St.) Breslauer Hütte (F. 19 K) oder zur (3 St.) Vernagthütte (F. 21 K; 
nächster Weg nach dem Schnalsertal) s. S. 326.

Übergänge. NachSölden über das Pitztaler Jöchl (2995m), 7 St. 
(F. für weniger Geübte ratsam, von Mittelberg 14 K). Von der (3 St.) 
Braunschweiger Hütte AVW. an der Kariesschneide hinan zum (1 St.; 
Leiter u. Drahtseil) Joch zwischen PoUeskogel und Karleskogel (s. oben), 
mit sehr malerischer Aussicht ; hinab (Drahtseil) am N.-Rande des Retten
bach fernere ins Rettenbachtal und nach (3 St.) Sölden (S. 324). Oder vom 
Pitztaler Jöchl n. zum (25 Min.) Pollesjoch (2937m); hinab über den 
Pollesferner und durch das Pollestal AVW. nach (1х\г St.) Huben (S. 323; 
F. 13 K). — Nach Heiligkreuz über das Seiterjöchl (3057m), 7-8 St. 
(F. 17 K), schwierig, s. S. 325. — Vorzuziehen ist der Übergang nach 
Vent über das Taufkarjoch (S. 327; 8-9 St., F. 17 K), am besten mit 
Übernachten in der Braunschweiger Hütte. — Zum Gepatschhaus



336 III.R.55. — K. 8.324. TASCHACHHAUS.

(S. 338) über Mittelbergjoch und Gepatschjoch, 11-12 St. (F. 25 K), groß
artige Gletschcrtur für Geübte (s. S. 328). — Nach dem Schnalsertal 
über das Brochkogeljoch (3350m) zur Vernagthütte und zum Hochjoch- 
Hospiz (S. 329), nächster Weg nach dem Süden (mit der Besteigung der 
Wildspitze zu verbinden, s. S. 326); großartige Gletscherwanderung.

Zum Taschachhaus, 21/8-3 St. (F. 5 K, entbehrlich), am besten 
mit dem Besuch des Riffelsees zu verbinden (s. unten). Von Mittel
berg s.w. am r. Ufer des ungestümen Taschachbactis, über die 
zweite Brücke (Handweiser) aufs 1. Ufer und über die Morine, zu-
letzt über Grashänge auf gutem Wege hinan zum Taschachhaus 
der AVS. Frankfurt a. M. (2433m; x Wirtsch., 18 B. zu 4, AVM. 2, 
u. 12 Lager zu 1 К bez. 50 À), auf einem Vorsprung des Pitztaler 
Urkund (3203m), mit prächtigem Blick auf den großen Gletscher
bruch des Taschachferners; s.w. der Sexegertenferner.

Turen (Tarif vom Taschachhaus). Zum Kiffelsec (2232m), von Mittel
berg w. V/2 St. (F. 3 K), MW. vom Taschachwege r. ab, auf der 1. Seite des 
Seebachs steil hinan; vom Muttenkopf (2351m) ö. vom See (MW., V» St.) 
guter Überblick der Umgebung. Seekarleschneid (3209m; F. 12 Á), See- 
Kogel (3350m ; sehr schwierig, F. 25 К), Rostx zkogel (3407m ; F. 12 K, s. S. 334)
und Lbcherkogel (3322m; F. 13 K) sind vom Riffelsee zu ersteigen. — Blick- 
spitze (3398mj und Eiskastenxpitze (3371m , vom Taschachhaus über den
Mittlern Eiskastenferner je 3 St. (F. 13 bzw. 14 K), beide mühsam. —
Wildspitze (S. 335), auf AV W. der S. Fra ikfurt über den Taschachfemer 
und am Fuß des Brunnenkarkopfs auf d r r. Seite des Gletschers hinan,
weiter oben r., das Mittelbergjoch 1. la 
und Mitterkarjoch vorbei in 5-6 St. (F 
Geübte (s. S. 326 u. 335).

isend, am Hintern Brochkogel 
17 K), beschwerlich, nur für

Übergänge. Zur Vernagthütte (Brandenburgerhaus) oder Breslauer 
Hütte über das Sextenjoch oder Taschachjoch s. S. 327.

Zum G epat sch h aus ü ber das Ölgrubenjoch, 71 /я St. (F. 15, mit 
Hinterer ölgrubenspitze 18 2f), nicht schwierig. Vom (3 St.) Taschach
haus s.w. .über die Moräne hinab, dann über den Sexegertenferner zum 
(2*/a St.) Ölgrubenjoch (3018m), zwischen r. Vorderer, 1. Hinterer Öl
grubenspitze (letztere, 3265m, mit sehr lohnender Aussicht, für Geübte 
in 1 St. zu ersteigen, s. S. 338). Hinab auf gutem Wege (1. der Hintere 
Ölgruben ferner mit gewaltigen Moränen) zum (2 St.) Gepatschhaus 
(S. 338). — Über den Rifflferner und das Wurmtaler Joch (3119m), 
zwischen Habmcsköpfen und Wurmtaler Kopf, 9 St. von Mittelberg bis 
Gepatsch, mühsam (F. 14K).

Nach Feuchten im Kaunsertal am Riffelsee (в. oben) vorbei über den 
8 eekarle ferner und das Watze joch (31d0m), zwischen Rostizkogel und 
Watzespitze, oder über den Löcher ferner und das Bostizjoch (3081m) 
zwischen Rostizkogel und Löcherkogel, 8 St. von Mittelberg bis Riefen
hof (S. 338), beide mühsam (F. je 14 K)l — Über Riffelsee und Seekarl- 
schneido MW. zur (3l/i St.) Kaunergrathüffe und von da über das Madatsch- 
joch zur VerpeiUiütte und nach (7*/2-8 StA Feuchten s. S. 334, 338.

56. Von Landeck über Nauders nach Mals 
und Neuspondinig (Trafoi, Sulden).

77km. Vom 1. Mai bis Ende September Postautomobil 5mal tägl. 
bis Mals in IV2 St. (Eilfahrt 17 K, gew. Fahrt 12 A'), bis Neuspondinig 
3mal tägl. in l3/« St. (19 К 30 oder 14 K), bis Trafoi 3mal tägl. in 4 St. 
(22 К 70, im Juni und vom 16. Sept, ab 18 K); Vorausbestellung IK. 
Vom Bannhof Spondinig-Prad nach Trafoi Postautomobil 5mal tägl. in
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1 St. 40 Min. (3 К 50 oder 2 К 50). — Kein Freigepäck; Reisegepäck bis 
30kg 2 h pro kg und Myriameter (10km), 30-50 kg (mit Postbotenfahrteu) 
З K. — Vinschgaubahn von Mals nach Spondinig in 22 Min. (s. S. 378). 
— Privatwagen: von Landeck bis Nauders Viktoria 60, Landauer 70 K, 
Automobil 80 К ; bis Trafoi in zwei Tagen 80 K, 100 K, Automobil in 
einem Tage 200 K; Salden in zwei Tagen, Viktoria 100 A', Landauer 
120 K; Trinkgeld an den Kutscher 10°/0, an den Chauffeur 5°/0 des Fahr
preises.

Landeck (813m) s. S. 259. Die Straße führt am r. Ufer des 
Inn aufwärts, der brausend durch eine enge Schlucht fließt. R. hoch 
oben das Dorf Hochgallmig (1224m). Weiterhin 1. oben die Kirche 
von Fließ (8. 334). Am Gasth. zum Neuen Zoll vorbei zur (9,2km) 

(860m); am 1. Ufer erinnert ein Bronzeadler an 
die Vernichtung der Bayern durch den tiroler Landsturm 1703 und 
1809. R. oben die Ruine Laudeck (s. unten). Vor Prutz r. an der 
Straße ein Sauerbrunnen (s. unten). Über die Innbrücke nach

12,ekmEruta. (866m; Gasth.: Post, 35 B. zu 1-2.50, P. 5-7.50K; 
Gemse; Gold. Greif), Dorf mit 520 Einwohnern, am Eingang des 
Kaunsertals. AVS. ; PTF. Die Führer Josef u. Alois Kathrein 
fertigen gute Eispickel und Steigeisen.

Von der Innbrücke Fußweg in 40 Min., schmaler Fahrweg, den man 
von der Pontlatzer Brücke her auch auf dem bei der kl. Kapelle ab
zweigenden Wiesenpfade erreicht, in 1 St. (außerdem Fahrstraße von Ried, 
s. S. 339) hinauf nach Ladis (1190m; *Kurhaus, 52 B. zu 1.20-2, P. 6-7 K; 
PF), Schwefelbad und Sommerfrische mit kl. See und der Ruine Laudeck; 
Aussicht ins Kaunsertal. XL¿ St. höher (Fahrstraße in 45 Min.) Obladis 
(1384m), gut eingerichtete *Kuraustalt (160 B. zu 2-4.50, P. 8.50-11 A') mit 
Sauerbrunnen („Prutzer Säuerling“) und Schwefelauelle, in schöner Lage 
im Walde am Fuß des Schönjöchls (2493m; Besteigung in 31/, St., 
lohnend; MW., 5 Min. untemi Gipfel offne Schutzhütte). Von da Kamm
wanderung (Führer Job. Heiseier) s.w. über Zwölfer-. Sattel- und Brunnen- 
kogel zum (21/« St.) Ріал ukop f (2804m), leicht und lohnend. — Auf den 
Rotpleiekopf und zur Aecher Hütte s. S. 297.

Von Prutz nach dem Gepatschhaus (6-7 St.; Post bis Feuchten 
im Sommer tägl. in 2 St., 2.50, zurück 2 K; Zweisp. von Prutz 12, 
von Landeck 24 K; Briefpost bis zum Gepatschhause vom 16. Juli 
bis 15. Sept, täglich). Die schöne Straße durch das *Kaunsertal 
(für Automobile verboten) zieht sich den brausenden Fällen des 
Faggenbachs entgegen, erst auf dem 1., nach 8/4 St. auf das r. Ufer, 
am (5km) Gasth. Alpenrose vorbei (x/4 St. weiter zweigt 1. ab ein 
Fußweg nach Kaltenbrunn, s. unten) durch Wald hinan nach (9,5km) 
Nufels (1267m), wo der Saumweg einmündet. Dieser ist x/2 St. 
weiter, aber wegen des freiem Umblicks vorzuziehen ; er zweigt 
8 Min. von Prutz vom Fahrweg 1. ab, überschreitet den Faggenbach 
bei Faggen und steigt dann am r. Ufer über (®/4 St.) Kanns (1054m) 
und (l1/* 8t.) Kaltenbrunn (1261m; Eckhardt), Wallfahrtsort in 
hübscher Lage (über das Wallfahrtsjöchl ins Pitztal s. S. 334), nach 
(20 Min.) Nufels. Weiter über Vergötschen (1. die neun Fälle des 
Gsahlbachs) nach

13km Feuchten (1273m; Hirsch, 40 B. zu 1.50-2 Zf, gelobt), 
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dem letzten Dorf (400 Einwohner) des Tals, an der Mündung des 
Verpeiltais. PF.

Ausflüge. Roter Schroffen (2705m), St. (F. 9 2Г), nicht schwierig, 
lohnend. — Durch das Verpeiltal AVW. ö. durch Wald zur (2V< St., F. 5K) 
Verpeilhütte der AVS. Frankfurt а. M. (2000m; 5 B. u. 12 Lager, Prov.- 
Depot), in schöner Lage, von wo Schwabenkopf (3379m; F. ab Feuchten 
18 K), Verpeilspitze (3427m; F. 18 K), Watzespitze (3533m; F. 22 K), Hoch
rinnekopf (3110m; F. 16 K), Rofelewand (3352m; F. 16 K) und Grieskogel 
(3279m; F. 20 K) zu ersteigen sind (alle nur für Geübte). Von der Verpeil
hütte über das Madatschjoch zur Kaunergrathütte (S. 334) und auf AV.- 
Weg der Akad. S. Graz am Riffelsee vorbei nach Mittelberg (S. 335), 
5-6 St. m. F., kürzer und lohnender als der Talweg durchs Pitztal. — 
Über Verpeiljoch, Watzejoch oder Rostizjoch (F. 12-14 K) s. S. 336.

Weiter meist durch Wald, zweimal über den Bach, dann am r. 
Ufer der Schlucht an den Höfen Wolfkehr, Platt, Riefenhof und Am 
See vorbei, oberhalb der Rostía-A. auf das 1., über die zweite Brücke 
(1754m) wieder aufs r. Ufer und durch das Gepatschloch hinan 
zum (372-4 St.) neuen *Gepatschhaus der AVS. Frankfurt a. M. 
(1928m; Wirtsch., 53 B. zu 4, AVM. 2, 13 Matr. zu 1 К bzw. 50 h, 
Httttengebühr 40 bzw. 20 h; PF), auf zirbenbewachsenem Hügel an
gesichts des gewaltigen Gepatsch fernere (über 8km lang; Grund
fläche 2495ha); dabei die Kapelle Maria im Schnee (So. Frühmesse). 
20 Min. s.w. am 1. Ufer des Faggenbachs die Gepatsch-Alp (1899m).

Ausflüge (Tarif vom Gepatschhaus; Führer: Rudolf Mark, Jos. Alois 
Praxmarer jun., Johann Praxmarer, Albert, Job., Karl u. Peter Mark, Josef 
Gfall, Jos. Larcher, Franz u. Albert Lentach, Joh. Jos. Penz, Johann Penz 
jun., Karl Ragg, Daniel u. Josef Wolf, Jos. Ant. Maas in Feuchten). Zur 
Rauhenkopfhätte, 3 St. m. F. (6 Ky. vom Gepatschhause südl. zum (8/< St.) 
Gletscherende und 1. auf AV.-Steig über die Schafalpe am Abhang des 
Wonnetkopfs hinan, bis man nach ca. 1 St. dem Kleinen Rauhen Kopf 
gegenübersteht (2511m); dann in 20 Min. über den Gletscher (F. ange
nehm) und hinan zur (8/4 St.) Rauhenkopfhütte der AVS. Frankfurt 
(2731m; 7 B. u. 12 Lager; Prov.-Depot), in großartiger Umgebung (bester 
Überblick vom Großen Rauhen Kopf, 2990m, von der Hütte in ®/4 St.).

♦Vordere Ölgrubenspitze (3394m), 4Va St. (F. 13 Æ), für Geübte 
sehr lohnend: vom Wege zum Ölgrubenjoch (8. 336) nach l8/4 St. 1. ab, 
erst auf schmalem Steig, weiter über Geröll und Schnee, zuletzt Fels 
zum (2Va St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht. Leichter ist die *Hintere 
Ölgrubenspitze (3265m), 4 St., vom (3*/a St.) ölgrubenjoch südl. in 
8/i St. (F. 10 K; vgl. S. 336); Abstieg über den О.-Grat und den Wonnet- 
ferner zum (3 St.) Gepatschhaus (F. 12 K\

♦Weißseespitze (3534m), von der (3 St.) Rauhenkopfhütte am Großen 
Rauhen Kopf (s. oben) vorbei über den Gepatschferner in 3 St., für Ge
übte nicht schwierig und sehr lohnend (F. 14, bis Weißkugelhütte 17 K). 
Abstieg w. über das Falginjoch (3104m) und durchs Falgintal zur (2*/а' 
3 St.) Weißkugelhütte (S. 341), schwierig; ö. über den Gepatschferner zum 
(l*/a St.) Brandenburger Haus (8. 326k

Glockturm (3356m), vom Gepatschhause durch das Riffeltal und über 
den Riffelferner in 4ł/2-5 St. (F. 12 Æ), beschwerlich aber lohnend. Abstieg 
über das Riffeljoch (S. 339) nach RadiJrschel (8. 339; F. 16 K\ oder über 
das Krumgampenschartl (3009m) naih Langtaufers (F. 17 K). Auch 
Ochsenkopf (3168m), Krumgainjtenspilze (3107m), Blickspitze (3398m) und 
Eiekastenspitze (3371m) sind für Geüpte nicht schwierig.

Übergänge. Nach Mittelberg im Pitztal über das ölgrubenjoch 
(3018m), 7-8 St. (F. 15 S'), oder über das Wurmtaler Joch (3119m), 8 St. 
(F. 14 K), s. S. 336. — Nach Vent über das Gepatschjoch 9-10 St.,
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schwierig (2 F. zu 23 K, s. S. 328); besser über den Gepatschferner zum 
(5 St., von der Rauhenkopfhütte 2*/а St.) Brandenburger Haus (S. 326), 
hinab zur Vemagthütte und nach (4*/я St.) Vent.

Nach Langlaufers über das Weißseejoch, 6-7 St. (F. bis 
Hinterkirch 12, Weißkugelhütte 13 Æ), lohnend. Vom Gepatschhaus zur 
Gepatsch-A., dann r. vom Nöderberg im Krumgampentai hinan und über 
die Moräne des Weißseeferners zum (2 St.) kl. Weißen See (2596m), am 
Fuß der schönen Weißseespitze (S. 338). Hier r. steil hinan über Rasen, 
Geröll und Schnee zum (U/a St.) Weißseejoch (2970m), mit Kreuz, n.w. 
vom Wiesjackleskopf (3129m). Steil hinab über Schnee, dann AVW. über 
Fels, Geröll und Grasboden (3/4 St gute Quelle) ins Malag-Tal t mit 
schönem Blick auf den Langtauferer Bergkranz, nach (2 St.) Malag 
(H. Langtaufers, S. 341) und über (*/a St.) Hinterkirch (S. 341) nach (2 St.) 
Graun (S. 341); oder 20 Min. vor Malag 1. über den Malagbach (2138m) 
zur (81/? St. vom Joch) Weißkugelhütte (S. 341).

Nach Radure c hei über das Kai erjoch (2945m), bis zum Radur
schelhaus (s. unten) 6 St. (F. 12 K), mühsam und wenig lohnend. Riffel
joch (3174m; F. 14 K'), nördl., und Glock turmjoch (3060m; F. 15 K), südl. 
vom Glockturm, 6-7 St., beide beschwei lich (S. 340).

Die Inntalstraße führt am 1. Ufer nach
16km Ried in Tirol (811m; Post bei Schuler, 40B. zu 1.40-1.80, 

P.5-7.50K; Weißes Kreuz; Krone), stattliches Dorf von 700 Einw., 
mit dem Schloß Sigmundsried (Bezirksgericht). PTF.

Schöne Aussicht vom Belvedere (®/4 St.) ; hübscher Waldweg von hier 
zur (3/4 St.) Wiener Hütte und direkt zurück nach (1/, St.) Ried. Ausflüge 
ferner (MW.) nach (ll/8 St.) Fendete (1356m; Gasth. Sailer) und auf den 
(8/4 St.) Burg schroffen (1614m); zum (1 St.) Schneiderloch; nach Ladis 
und Obladie (2 St. ; Fahrstraße, s. S. 337), usw.

S.w. am 1. Innufer Saumweg über FVaune (dahinter die Klamm des 
Beutelbachs) steil hinan nach (l1/^ St.) Serfaus (1427m; Adler), hoch
gelegenes Dorf mit alter Kirche; von hier über (1 St.) Fiß (1436m; Kofler) 
nach (1 St.) Ladis und zurück nach (®/4 St.) Ried. Von Serfaus auf den 
Hexenkopf (3038m), über das Arre.zjoch (2589m) und Masner Joch (2694m) 
in б St. m. F., beschwerlich aber lohnend (s. S. 297). Über das Furgljoch 
(2744m) zur (5 St.) Ascherhütte s. S. 297.

Weiter über einen breiten Schuttkegel, auf dem r. das verfallene 
Kirchlein St. Christina. 22km Tosens (931m ; Wilder Mann). Nach 
10 Min. bei Bruggen über den Inn und am (5 Min.) Gasth. Tschup- 
bach vorbei über Lafairs und Birkach nach

30km Pfunds (970m), aus zwei Dörfern bestehend: am 1. Ufer 
an der Straße Stuben (Post, 50 B. zu 1-2, P. 5-7 K, gut; Traube, 
einfach) ; am r. Ufer Pfiürtd^ an der Mündung des Radurscheltals.

Ausflüge (Führer Franz Jenewein vulgo Roanderler). Kreuzjoch 
(2698m), durch das Stubental in 4*/s-5 St. m. F., und Hexenkopf (3038m ; 
s. S. 297), über Weiler Wand und Masner-A. in 6 St. m. F., beide müh
sam aber lohnend. — Das Radurscheltal (F. zum Radurschelhaus 5 Æ, 
entbehrlich), an seinem Ausgang eine enge Klamm, ist weiter aufwärts 
ein schönes Alpental mit üppigen Wiesen und bis hoch hinauf bewaldeten 
Bergwänden; B.ö. im Hintergrund der mächtige Glockturm (s. S. 340). 
Karrenweg, anfangs steil, durch Wald auf der 1. Talseite an der Mün
dung des Pfundser Tscheytals (1.) und des (P/a St.) Saderer Tals (r.) 
vorbei; weiter am r. Ufer (nach 8/4 St. am 1. Ufer ein Jägerhaus an der 
Mündung des Nauderer Tscheytals) zum (1 St.) Radurschelhaus (1940m; 
6 B., meist geschlossen), in prächtiger Lage. */, St. aufwärts bildet 
der Radurscbelbach den schönen Alpi-Fall. — Vom Radurschelhaus auf
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den Glockturm (3356m), über das Ri/fe^och 6 St. m. F. (ab Pfunds 14 K\ 
sehr beschwerlich (vgl. S. 338); Übermächten allenfalls in der Alplhütte 
(2329m), Iі/4 St. vom Radurschelhaus^ Gamskopf (3109m; F. 12 A), 
Plattenkopf (3175m; F. 15, zum Gepitschhaus 21 K), Roter Schrägen 
(3114m; F. 13 K), Ri ffelkar spitze (322Cen; F. 15 K), Arzkarkopf (3129m ; 
F. 15 1Ć) und Hennesieg eispitze (3136m; F. 15 Æ) sind für Geübte vom 
Radurschelhaus zu ersteigen. — Über! das Kaiserjoch (2945m) oder das 
Glockturmjoch (3060m) zum Gepatschhkus (5 St., F. 16 bzw. 18 K) s. 8. 339. 
Andre Übergänge führen südl. über das Radurschel-Schartl (2872m) 
nach Hinterkirch (S. 341; F. 14 K); aus dem Hauderer Tscheytal südl. 
über das Tscheyer Scharti (2808m) nach Langtaufers (F. 15 K), w. über 
das Tscheyjoch (2601m) nach Kauders (F. 11 K); und aus dem Saderer 
Tal über das Saderer Joch (2410m) nach Kauders (6 St. von Pfunds, 
F. 8Æ, lohnend; die Besteigung des Schmalzkopfs, vom Joch 1 St., 
damit gut zu verbinden, s. unten).

Von Pfunds nach Samnaun und über das Zeblesjoch nach Ischgl im 
Paznaun (10 St.; F. 16 K), s. S. 295. — Von Pfunds nach Schals im 
Engadin schweizer. Post in 4 St., s. Baedekers Schweiz.

Vor der (32,5km) (990m) zweigt r. die neue Straße 
in das Samnauntal (S. 296) und nach Martinsbruck (Schuls-Tarasp) 
im Engadin ab (Fußgänger können am 1. Flußufer bis Alt-Finster- 
münz wandern und von da nach Hoch-Finstermünz hinaufsteigen, 
l-V/4 St.). Die Straße nach Kauders überschreitet den Inn und zieht 
sich am r. Ufer allmählich aufwärts, zum Teil in die senkrechten 
Schieferfelswände eingesprengt, mit mehreren Tunneln.

yr ^Xx36,2km Hoch-Fi ns term uns (1137m; *Qaig#rs Alpenhotel, 
70 B. zu 2.5\^^7;F., P. 8 -10 К; PTF\ 7ц malerischer
Umgebung. In der Innschlucht Alt-ЇЧпнісг münz (99am)¡~die alte 
Grenzscheide zwischen Tirol und der Schweiz, mit mittelalterlicher, 
oft verstärkter Paß- und Brückenbefestignng.

Die Straße führt an fast senkrechten Felsabstürzen hin durch 
zwei Galerien und wendet sich links, bei dem Sperrfort Nauders 
vorbei, in das Tal des Stillen Bachs. Vor dem Fort und jenseit des 
nächsten Straßentunnels 1. abkürzende Fußwege. Dann in einer 
großen Kehre hinan nach

42,5km Nauders (1365m; Gasth. : Post, 70 B. zu 1.50-4, P. 6- 
8 K, gut; Gold. Löwe, nicht teuer, Roter Adler, Schwarzer Adler, 
Mondschein; Führer Alois Salzgeber), ansehnliches Dorf von 1200 
Einw., mit zwei Kirchen. Vom Friedhof, 5 Min. ö., Blick nach dem 
Ortler. Das alte Schloß Naudersberg ist jetzt Bezirksgericht.

An der alten Engadiner Straße, */2 St. von Kauders, 1. die Norberts- 
höhe (1467m), */< St. weiter r. die Schöpftoarte, beide mit schönem Blick 
ins Unter-Engadin. Umfassendere Aussicht vom Piz Lat (2805m; 4 St., 
F. 8 K), weiter 8.W., und vom Schmalzkopf (2726m; 4 St., F. 6 K), n.ö. 
gegen Radurschel (s. oben).

Die Straße steigt langsam am r. Ufer des Stillen Bachs zur 
\ >< (oOkmlJReschen-Sęheideck і 1610m , derWassersch^dezwìMhen 

hm u ii d "Etsch, demNöTden und dem Süden der Alpen (vgl. S. 376), 
uncTer reicht das Dorf (51km) Reschen (1494m; Gasth.: Stern, 
Reschenscheideck, beide gelobt; Alpenrose; Adler), am oberen Ende 

ж, J^des grünen Reschensees (1478m), wo sich eine prächtige ƒ Aussicht 
auf die ОНІ(?ййгі$Й&пеі : 1. die Laaser Spitze und die Tschcngtsei* 
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Hochwand, weiter im Hintergrund derCevedale, dann die hohe Pyra
mide der Königsspitze, zuletzt r. der Ortler selbst, der noch lange 
der alles beherrschende Mittelpunkt des großartigen Bildes bleibt.

W. mündet das bewaldete Kojental, durch das man über (2 St.) 
Rojen (1974m; Whs.), dann 1. in das Fallunfltal einbiegend, auf MW. über 
die Rassaser Scharte (2713m) in 5-6 St. zur Pforzheimer Hütte gelangt 
(s. S. 342; F. 7 K"). Besteigung des Griankopfs (2900m), Piz Craistalta 
(2893m) und Rassasvpitz (2946m) leicht damit zu verbinden (s. S. 3-12).

Omnibus von Reschen nach Mals (Bären) im Sommer tägl. nachm. in 
1 St. 40 Min. (ab Mals vorm, in 2 St. 40 Min.).

Dem Reschensee entströmt die Etsch, deren Laufe die Straße 
folgt, zunächst 1. über dem versumpften Tale am Abhang hin.

53km Gratin її488m : Gasth. : H.-P. Wenter, 60 B. von 2.40 AT \ 
an, P. 7-10 K; H. Ortler, ЗО B. von 1.20, P. von 5.50 К an, beide 
in freier Lage vor dem Dorf: Post oder Traube. B. 1.40-1.80, X 
P. 6 K; Lamm, 8 В., P. 5-6 K; Gold. Adler, 12 B. zu 1.50-2 K; 
Führer Jak. Noggler), Sommerfrische (700 Einw.) an der Mündung 
des Langtauferer Tals, aus dem die Weißseespitze hervorblickt. 
Schöne Aussicht von ((toggle oberhalb des Ortes.

Lohnender Ausflug s.ö. auf gutem Wege durch Matten und Wald hinan 
zur Grauner-Л. (2173m) und über das Plawener Scharti auf das (ЗѴе St.) 
Großhorn (2636m), mit prächtiger Aussicht auf Ötztaler, Engadiner und 
Ortler-Alpen (F. 5, mit Abstieg nach Mals 11 /Г).

Durcli das einförmige Langtauferęr Tal (F. bis zur Weißkugel
hütte 8, Träger 6.50 K) führFein Fahrweg am r. Ufer des Karlinbachs 
über Pedroß und Kapron (Whs.) bis (2l/2St.) Hinterkirch (1874m; Noggler, 
dürftig). Von hier Saumweg nach 0/2 St.) Malag (1915m; H, Langt aufers, 
40 В. zu 2-4 К, gut), wo sieh der Blick auf den Talschluß (Langtauferer 
Spitze, Weißkugel, Freibrunnerspitze usw.) öffnet. Weiter auf der n. 
Seite des Karlinbaches gleichmäßig steigend auf dem neuen Richterweg 
(Reitweg) zur (2 St.) Weißkugelhütte der AVS. Mark Brandenburg / 
(2504m; Wirtsch., 2 B. tL '6 "Matr), in schöner Lage über der Zunge des 
Langtauferer Fernere. — Ber»turen (Tarif ab Hinterkirch; Führer Chr. 
u. Friedr. Hohenegger, Al. Patsłheider, Joh. Kuppelwieser, Christ, u. Job. 
Thöni, Josef Biaas). *Weißkugel (3746m), von der Wcißkugelhtltte über 
den Langtauferer Ferner, Weißkugeljoch (3383m) u. Hintereisjoch (3465m) 
in 5*/8-6 St. (2 F. zu 18 K, hinab] zur Höllerhütte 25, zum Hochjoch Hospiz 
oder nach Kurzras ЗО /Г), besclfwerlich, nur für Geübte (vgl. S. 329; vom 
Weißkugeljoch über den О.-Grat direkt zum Gipfel steil und schwierig, 
als Abstieg nicht ratsam). — l*Weißseespitze (3534mi, von der Weiß
kugelhütte durch das Falginttil in 41/« St. (F. 13 KL für Geübte nicht 
schwierig. Abstieg zum Gepajechhaus (F. 20 K) s. S 338. — Freibrunner- 
spitze (3371m), von Malag über die Malager-A., den Lan g grub fern er und 
die Planailecharte (3092m) in 5-6 St. (F. 14, zur Höllerhütte 21, nach Mals 
22 K), schwierig; großartige Aussicht. — Schafkopf (3001m), n.w. von 
Hinterkirch gegen Radurschel, S1/^ St. (F. 8. hinab nach Nauders 14 K>, 
nicht schwierig, lohnend. — Danzewell (3145m), von Kapron durchs Kuh
tal über die Kaproner-A. in 5-6 St., beschwerlich (F. 9 Æ); prächtige Aus
sicht. Abstieg auch s.w über das Zerzerk'ópfl (2979m) ins Planailtal 
(S. 342) und nach (4 St.) Male (F. 13 K). — Übergänge. Nach Gepatsch über 
das Weißseejoch (von Malag 7 St., F. 12 AT) s. S. 339. — Zum Hochjoch- 
Hospiz über das Langtauferer Joch (von der Weißkugelhütte 5-6 St., F. 20, 
mit Langtauferer Spitze 21 A'), beschwerlich, s. S. 330. — Zum Branden
burger Haue auf dem Richterweg über die Vernagelwand und den Gepatsch- 
ferner 2і/2 St. (F. 10 К), в. S. 326. — Ins Matscher Tal über die Hanail- 
scharte (3092m) und das Matscher Joch (3187m), zwischen Freibrunnerspitze 
und Rabeukopf (F. 17 AT), nicht schwierig, oder über das Bärenbartjoch
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(3289m), zwischen Innerem nnd Äußerem Bärenbartkogel, 8 St. bis zur 
HöUerhütte (F. 20 K), beschwerlich (S. 344). — Nach Radurschel s. S. 340.

über den eingcdämniten Karlinbach und am Milter- oder 
Graunersee (1474m) vorbei nach

59km St., V@.l_ęjitin auf der Haid (1470m; Gasth.: *Post 
bei Baldauf, ~30B. zu 1.60=4, Pt 6-Т0 7Г, Zur Ortlerspitze, beide am 
Ausgang des Orts; Traube, 25 B. zu 1.50, P. 4.50-6K; St. Valen
tin, 35 B. zu 2-2.50, P. 5-10 K1 gut ; Lamm, 10 B. zu 1-1.40, P. 5-7 K\ 
Dorf mit 680 Einw. am obern Ende des Haidersees (1450m), in 
waldreicher Umgebung, Sommerfrische urfiTWtnteTBpTrtplatz.

Ausflüge (Führer Heinr. Stecher). Seebodenspitze (2869m) und Zwölfer 
(2924m), je 4 St. m. F. (10 K\ beide leicht und lohnend. — Zur Pforz
heimer Hütte (s. unten; MW., 4»/a St.; F. 6 K): unterhalb des Haider- 
sees vom Wege nach Burgeis r. ab. durch Wald hinan um den Abbang 
des Schafbergs herum ins Zerzer Tal zur (2 St.) Oberdörfer-A. (2013m); 
hier 1. durch das Oberdörfer Tal zum (1 St.) Sattel (2334m) südl. der 
Vernungspitze (s. unten) und r. hinab zur (1*/з St.) Pforzheimer Hütte.

Bei dem Weiler Fischerhäuser vorüber. Dann beginnt der ein
förmige Talboden der Malser Haide. Die Straße senkt sich in 
großem Bogen. Fußgänger folgen dem alten Weg am r. Ufer d$r 
Etsch. L. mündet das Planailtal (S. 341). R. auf einem Berg
vorsprung die Benediktinerabtei Marienberg (1336m); unten die 
Ruine lu*g.und das Dorf Bargeis (1215m; Weißes Kreuz,
gelobt), wo der Fußweg vorbeiführt.

68km Mal^ ( 1045m ; Gasth. : Post & Gold. Adlej*. 50 B. zu 1.50-3, 
P. 6-10 ÄjBären, 35 B. zu 1.40-2.50 K, gut: Kaiserkrone, 14 B. zu 
1-1.50 K; Edelweiß; Einhorn; Hirsch; Greif; Rößl), Marktflecken 
von 1100 Einw., röm. Ursprungs, mit alten Befestigungstürmen, 
Endstation der Vinschgaubahn (S. 378; Bahnhof lkm südl., unter
halb des Orts). AVS.

Ausflüge (Führer: Anton Schöpf, Joh. Kuntner). Am Bergabhang 
an der Ostseite des Orts (der Post gegenüber 5-10 Min. bergan) Дц1а£еі) 
mit Ruhebänken uad.DrąęlUigeX- AusMicht über den Vinscbgau: gerade 
gegenüber aie bewaldete Pyramide des Glurnser Köpfls, r. der Ein: 
schnitt des МП nstertals, 1. der Schneedom des Ortler, die Tscheriglser 
ffochwänd/Xaaser Spitze usw. — Auch sonst mehrfach hübsche Aussichts
punkte, namentlich bei der Mühle 5 Min. von der Post, durch die alte 
Ruine am Turm vorbei. -- *Spitzige Lun (2324m), von Mals n.ö. auf 
schattigem AVW. der S. Mals in 31/* 3t. (F. 8 A', entbehrlich), sehr 
lohnend; prachtvoller Blick auf den Ortler. AV.-Steig von der Spitzigen 
Lun zur (1 St., F. 10 K) Hohen Joch (2591m; Abstieg nach Matsch, S. 344).

W. von Mals mündet das Schlinigtal als tiefe Klamm. Zugang(MW.) 
entweder über (20 Min.) Schleis (1004m), hier 1. steil hinan, am Polsterhof 
vorbei auf der südl. Talseite; oder über Burgeis und Kloster Marienberg, 
an der N.-Seite, zum (2 St.) Dorf Schlinig (1726; Stadt Pforzheim, gelobt; 
Edelweiß; Führer Matth. Bernhart u. Josef Patscheidor). 2l/a St. weiter 
aufwärts (F. von Mals 5 K), oberhalb der Schuxvrzen Wand, die Pforz
heimer Hütte (2250m; ♦Wirtsch., 12 B. zu 4, AVM. 2, u. 8 Matr. zu 2 
u. 1 A), mit schöner Aussicht auf die Ortlergruppe, Ausgangspunkt für 
Follerkopf (2892m ; 2Ѵа-3 St.), Fernerspitze (2957m ; 3 St), Schadler (2968m ; 
3SL), Vernungspitze (2807m; 21/aSt.), Rassaßspitz (2946m; MW., 2*/a St.; 
sehr lohnend), P. Craistalta (2890m ; 2-2l/a St.). Griankopf (2898m ; 2l/a-3 St.), 
für diese F. mit Rückkehr zur Pforzh. Hütte je 9 K; Piz Rime (2776m; 
3 St., F. 81); *Piz Sesvenna (3207m ; 4-5 St.), Montpitschen (3162m ; 4-5 St),
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Forratrida (3189m ; 4-5 St.), Pis Flaser (3106m ; У/е-4 St.), Pis Cristannes 
(3094m; y/g-i St.), Pis Cornet (3033m ; З1/^ St.), *Pis Lischanna (3110m; 
5-5*/2 St.), Pis Triassa (3046m; 5 St.), für diese F. je 10, mit Abstieg 
nach Scarl 14, nach Schule 15 K; Pis Schalambert (3034m; 5-6 St., F. 14, 
bis Schule 18 K), Pis Madlain (3101m; 6-7 St., F. 14, bis Schule 18 K), 
beide schwierig. — Von der Pforzheimer Hütte über den Schlinigpaß (Sur 
Sass, 2290m) in das schweizerische * Val d'Uina und nach Schals 4-5 St., 
hochinteressanter Weg der S. Pforzheim. Vgl. Baedekers Schweiz. — Über 
сПе" Furcia "Sesvenna (ca. 27 fôm)'MW nach (3*/я St.) Scarl, leicht und 
lohnend (F. 8K). — Durch das Zerser Tal nach (4 St.) St. Valentin (F. 
6 K) oder durch das Roj entai nach (5 St.) Reschen (F. 7K) s. S. 342, 341.

25 Min. südl. von Mals, 25 Min. westl. vom Bahnhof Schluderns (S. 378), 
liegt an der kanalisierten Etsch GrluTJML (907m; Gasth.: Krone, 18 B. 
zu 1-1.60, P. 6-7 K; Sonne, 20 B< GTüTHTr Baum. 14 B. zu 1-2 à', P. 4- 
7 K, beide gelobt), malerisches Städtchen mit 750 Einw., alten Mauern 
und Türmen und freskcilßuüßlunUrkter Kirche, Sommerfrische und Aus- 
gangspunkV für das *Glurnser Köpf (2402m; 3’/a St., MW., leicht und 
lohnend); Pis Ciavalatsch (2763m; über Glurnser Köpfl in 5 St., MW., 
F. 10, mit Abstieg nach Gomagoi oder Trafo і 12 К) ; Montp its Chen (3162m ; 
7ł/a St., F. 10 K), Pis Sesvenna (3207m; 8-9 St., F. 12 K), die beiden letz
ten besser von der Pforzheimer Hütte (s. 8. 342). — Von Glurns über die 
Etsch und am Fuß des Gebirges südwestl. über Lichtenberg, mit Burg
ruine, und Agums nach Prgd (S. 381), I1/« St., angenehmer weg.

Nach dem Münstertal führt von Mals eine Straße (Post bis Münster 
über Glurns oder Laatsch 2-3mal tägl. in 2*/і St.) über Lantech in das vom 
Rambach durchflossene Münstertal (Photographieren verboten), nach (8km) 
Täufers (1232m; Adler ; Tiroler Hof ; Post & Löwe), hochgelegenes Dorf 
(950 Einw.) mit drei Kirchen, überragt von den Ruinen dreier Burgen. 
*/< St. weiter die schweizer Grenze; 11km Münster, rom. Mu stair (1248m ; 
H.-P. Münsterhof; Piz Ciavalatsch; Hirsch), erstes bündner Dorf (600 
Einw.) mit ansehnlichem Benediktinerinnen-Kloster (Erziehungsanstalt). 
Hinab über den Rambach, 1. ein hübscher Wasserfall (Aua da Pisch) in 
waldiger Schlucht, und über Sielva nach (14,5km) Santa Maria (8. 393), 
an der Mündung des Muransa-Tals, durch das die Umbrailstraße zum 
Stüfser Joch führt (Post im Sommer 1 mal tägl. in 3*/s St., s. S. 393). — 
Von St. Maria über den Ofen-Paß nach Zernets (36km; Post 2 mal tägl. 
in ÖViSt; Eisenbahn geplant) s. Bædekers Schweis.

Automobil- oderWagenreisende, die von Spondinig nach Trafoi 
oder Sulden weiter wollen, sowie die früh von Landeck abgehende 
Post bleiben auf der Landstraße. Bei der Ausfahrt aus Mals 1. der 
spätrömische Turm der Frölichsburg (oben Aussicht). Weiter über 
Tartsçhe(l029m ; Adam), mit Aussicht auf Glurns und südl. fern die 
Ruine Lichtenberg (s. oben), nach

72km Schludóms (919m; Gasth.: Schweizerhof, P.5 K; Rößl; 
Zum Ortler; Post), alter Markt mit 1100 Einw., Station der Vinsch- 
gaubahn (S. 378). L. die dem Grafen Trapp gehörige Churburg 
(995m), mit Waffensammlung (Anmeldung beim Schloßverwalter im 
Dorf).

Die Straße führt am Abhang oberhalb der Eisenbahn hin ab
wärts nach (77 km) Neuspondinig (S. 378), wo beim Posthotel 
Hirsch die Stilfserjochstraße abzweigt, s. S. 381.

In das besuchenswerte Matscher Tal führen gute Wege von 
Tartsch in Iі/, St., von Mals oder Schluderns in 2 St. (F. bis Matsch 
3, bis zur Höllerhütte 11 K) nach Matsch (1564m; Stadt Karls- 
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bad, 14 В. zu 1.60-2, P. 4.60-6 K; Zur Weißkugel, 20 В. zu 1-1.60 AQ, 
auf einer Bergterrasse schön gelegenes Dorf (650 Einw.) mit präch
tigem Blick auf den Vinschgau und Ortler. 20 Min. unterhalb in der 
Schlucht des Salurnbachs die Ruinen Ober- und Unter-Matsch (1431 m ; 
der Weg an der Wasserleitung entlang nach Schluderns abzuraten).

Ausflüge (Führer: Joh. Jos. Renner, Martin Tschiggfrei, Serafin 
Thanei, Alois Frank, Ant. Weisenhorn). Hohes Joch (2591m ; 3 St., F. 8 К ; 
vgl. S. 343), Remsspitze (3205m; 5 St., F. 11 Æ), Litznerspitze (3203m; 
5 St., F. 11 K), Kreuzjoch (2985m; 4i/a St, F. 8 7f) sind von Matsch un
schwer zu ersteigen. Hoch Alt (3284m), vom Glieshof in 5 St. (F. 14 K), 
mühsam aber lohnend.

Weiter durch Matten zum (2 St.) Glieshof (1807m ; Whs., einf. 
gut), in schöner Lage, und auf dem „Höllerweg“ der AVS. Prag zur 
(3/4 St.) Innern Matscher-A. (2006m), wo sich der Blick auf den 
großartigen Talschluß öff net (Matscher Ferner, Freibrunnerspitze, 
Bärenbartkogel, Weißkugel usw.); dann über Bergwiesen zur (2 St.) 
Höllerhütte der S. Prag (2652m ; Wirtsch., 15 B. zu 5, AVM. 2.50, 
u. 8 Matr. zu 2 bzw. 1 7f), am Fuß des Oberettesferners.

Bkrgturen (Tarif von der Höllerhütte). *Weißkugel (3746m), über 
den Oberettes ferner, das HöllerscharÜ (3295m) und Hintereisjoch (3465m) 
in 4-5 St., bequemster Anstieg, für Geübte nicht schwierig; vgl. S. 329, 341 
(F. 15, hinab nach Kurzras, Hochjocb-Hospiz oder Weißkugelhütte 22 К). — 
Freibrunnerspitze (3371m), 31/« St. (F. 12. nach Hinterkirch 21 K); Raben- 
köpf (3.393m), über das Schnalser Schurtl ,3>/2 St. (F. 10, nach Hinterkirch 
19 K); Schwems er spitze (3457m\ ttberiden Oberettesferner in St. (F. 9, 
nach Kurzras 15 A”) oder vom Oberettesjoch (s. unten) in VU St.; Innere 
Quellspitze (8514m; 3l/2 St., F. 12 KV, Äußere Quellspitze 3 St.,
F. 10 K); Salurnspitze (3435m; 3 St.; F. 11 A); alle nur für Geübte.

Übergänge. Über das Matscher- und Flanailjoch (F. 17 K) nach 
Langtaufers s. S. 341 ; über das Hintereisjoch zum Hochjoch-Hospiz (6 St., 
F. 17 K) s. S. 329; über das Höllerschartl, Hintereisjoch und Weißkugel
joch zum Brandenburger Haus (6 St. m. F.) s. S. 327. — Nach Kurzras 
im Schnalser Tal (S. 3.30) über den Salumferner und das Langgrubjoch 
(3045m), 5*/g St. (F. 12 K), beschwerlich. — Zum Hoch joch über den 
Oberettesferner zum (2 St.) Oberettesjoch (3251m; s. S. 330), n. zwi
schen Schwemser und Äußerer Quellspitze ; hinab über den Steinschlag
ferner, dann 1. am Gehänge des Teufelsecks entlang zum (2*/a St.) Whs. 
zur Schönen Aussicht (S. 330; bis zum Hochjoch-Hospiz 6 St., F. 17 K).

57. Das Passeiertal.
Postautomobil bis St. Leonhard (20r¿km) 2mal tägl. in l*/2 St., AK; 

Post 3mal tägl. in 3*/g St. (2.60 A); auch Stellwagen mehrmals tägl. (Ab
fahrt vom H. Sonne u. Kreuz; Einsp. 20, Zweisp. 25 A). Elektr. Schmal
spurbahn geplant. — Von Meran über den Jaufenpaß nach Sterzing (62km) 
Postautomobil 2 mal tägl. in 43/4 St. (13 K; s. S. 305); von Meran über 
Sterzing (3/4 St. Mittagshalt) und den Brenner nach Innsbruck 1 mal tägl. 
(Abfahrt von Meran Bahnhof 8.30 früh) in 9 St. für 23 К (Abfahrt von 
Innsbruck 9.15 früh, Ankunft in Meran 6 U. nachm.).

Meran (320m) s. 8. 369. Die Straße führt vom Passeirer Tor 
zuerst stark ansteigend an der Zenoburg (S. 373) vorbei, dann in 
kaum merkbarer Steigung. Sie überschreitet in großer Kurve nach 
1. ausbiegend den aus dem Spronser Tal (8. 376) hervorströmenden 
Finelébach und führt, mit Rückblick gegen Meran mit der Laugen
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spitze, am Kuenserhof (Whs.) vorbei nach dem Wallfahrtsort (5,2km) 
Rif fian (499m; Lamm, Löwe, Kreuz), wo noch Weinbau betrieben 
wird. Weiter über (9,5km) Soltaus (493m; gutes Gasth., IG B. zu 
1-1.60 K\ den stattlichsten der ehemaligen elf „Schildhöfe“ des 
Passeier, zum (12km) Gasth. Quellenhof (496m ; gelobt). Nun ziem
lich einförmig am r. Ufer der Passer; 1/8 St. oberhalb lohnender Ab
stecher 1. in das Kalbental mit sehenswertem Wasserfall. — 16,5km 
St. Martin (588m ; Weißes Kreuz oder Unterwirt, 14 B. zu 1-1.20 K, 
gut), Dorf mit 550 Einwohnern. Südöstl. gegenüber hoch oben im 
Walde (nicht sichtbar) liegt die (21/, St.; MW.) Pfandler- oder 
HoferhUtte (1441m), wo Andreas Hofer am 27. Jan. 1810 gefangen 
genommen wurde, mit Gedenktafel (Reliefbildnis von Just).

Ausflüge. Matatzspitze (2182m), 4ѴЯ St., F. 8 K, leicht und lohnend. 
—• Hirzer (2785m), 7 St. m. F., nicht schwierig: MW. durch das bewaldete 
Grafeistal zur (4*/a St.) Hirzerhütte (1985m) und zum (2Че St.) Gipfel 
(a. S. 376). — Kolbenspitze (2868m; F. IOK), Ulsenspitze (2840m; F. 10 K) 
und Grünjoch (2805m; F. 10, mit Abstieg durchs Spronsertal nach Meran 
12 K), aus dem Falsertal je 7-8 St., mühsam aber lohnend. — Nach Pfeiders 
(S. 346) über das Valtmarjoch (2584m), zwischen Kolben- und Ulsenspitze, 
9 St., F. IOK, nicht schwierig. Ins Spronser Tal (S.376) über das Falser Joch 
(2647m), 8 St. bis zur Meraner Hütte (F. bis Meran 11 K), wenig lohnend.

20Min. oberhalb St. Martin auf das 1. Ufer zum (18,5km) Sand
hof (638m ; Whs.), Geburtshaus Andreas Hofers (s. S. 248, 251, 371), 
des „Sandwirts von Passeier“, m?t Erinnerungen an ihn ; dabei die alte, 
vom Großvater des Andreas gebaute Hoferkapelle und die 1896 er
baute roman. Herz-Jesu-Kapelle, mit Wandgemälden aus dem tiroler 
Freiheitskampf von 1809 von Ed. und W. v. Wörndle (Eintr. 20 A).

20,ekm St. Leonhard (680m; *H. Strobl, 50 B. zu 1-2.50, P. 
5-7 K; *Tirolerhof, 28 B. zu 1-3 K; Theiswirt, 40 B. zu 1-2 K; 
Edelweiß; Brauhaus; Frickwirt), Hauptort des Tals (1600 Einw.), 
an der Mündung des Waltenbachs in die Passer schön gelegen, 
überragt von der Ruine Jaufenburg (810m). Auf der Südseite der 
Kirche ruht Andreas Hofers Weib Anna Ladurner (1765-1836).

St. n. das kleine Bad, FaUeribach (Eisensäuerling).
Ausflüge (Führer Johann Bacher, Johann Pfitscher in St. Leonhard, 

Vincenz Schweigl in Moos, Josef u. Sebastian Pfitscher in Rabenstein). — 
Hohe Kreuzspitze (2746m), über Glaiten in 6-7 St. (F. 10, mit Abstieg 
nach Rabenstein 13 K), mühsam aber lohnend.

Von St. Leonhard über den Jaufen nach Sterling s. 8. 305.

Von St. Leonhard nach Pfeiders, 4x/2-5 St., Fahr- u. Saum
weg, entweder über Moos (S. 347) und durch das Pfeiderstal, oder 
lohnender direkt über Platt (Träger 6 K\ Die neue Straße (bis 
Platt vollendet) überschreitet hinter dem Schießhaus die Passer und 
steigt durch Nadelwald, mit Ausblicken auf die n. Talwand mit ihren 
Wasserfällen und dem hochgelegenen Kirchlein von Stuls, nach 
(Iі/, St.) Breiteben (1022m; Kotier, gut); dann über die Schlucht 
des Solder enbachs nach dem (8/4 St.) Dörfchen Platt (1147m; 
Felsenstein, Hofer), mit 380 Einw. und schöner Aussicht (an den
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Stuibérftillen vorbei nach Moos 40 Min., s. S. 347). Weiter kurze 
Zeit auf der neuen Straße (nach Sand, S. 347), dann den Saumweg 
1. an den Gehöften von Unter- und Ober-Wies vorbei, bei der 
(Iі/4 St.) Säge (1281m) über den Varmazonbach, dann durch Wald 
hinan nach (l/2 St.) Innerhütt (1455m; einf. Whs.) und U/4 St.) 
Sefnar (1466m; Whs.), am r. Ufer des Pfelderser Bachs, unweit 
der Brücke, über die der Weg von Moos einmfindet (s. 8. 347). Nach 
W. öffnet sich der Blick auf Eisjöchl und Hochwilde. Weiter am r. 
Ufer, in waldiger Schlucht hinan zum (% St.) Kreßbühl (1627m) 
und über den Valtmarbach, durch Wald und Wiesen nach (r/2 St.) 
Pfeiders oder Plan (1665m ; Gasth. : Edelweiß, Planerhof, beide 
einf.), in großarti^gx, Umgebung.

Ausflüge (Ptthrer Josef Pixner, Alois Pfitscher, Jos. Reich). Von 
Pftdders rot MW. (bei Neuschnee F. ratsam, 6 A) zur (4 St.) Zwickauer 
Hütte (2989m; Wirtsch., 10 B. u. 9 Matn; Wirt der Führer Jos. Pixner), 
auf dem Weißen Knott zwischen Plan- und Sand,felci-Ferner, mit herr 
lieber Aussicht, Ausgangspunkt für * Hintern Seelenkogel (3480m; P/a-2 St., 
F. von der Zwickauer Hütte 7 K, für Geübte nicht schwierig); Rotmoos- 
kogel (3242m; 2 St., F. 4 Kj, Scheiberkogel (3135m; 1 St., F. 4 Á), Trinker- 
kogel (3167m; 2 St., F. 5 A*), Heuflerkogel (3220m; 21/* St., F. 6 A; lohnende 
Kammwanderung über die drei letzten); Lieh ener spitze (3395m; 2-21/a St., 
F. 5 К); Seeber spitze (3308m; 3 St., F. 6 A'). — über das Rotmoosjoch 
(3105m) nach (3-4 St.) Gur gl (F. 10 A) s. S. 333. — Zur Stettiner Hütte 
(s. unten) 4-5 St., AV.-Weg am Ostabhang des Langtaler Kammes (F. 6 A', 
für Geübte unnötig). — Zur Essener Hütte auf aussichtreichem AVW. 
über das Seeberjoch (2681m) 7 St. (F. 6 K, angenehm), s. S. 347, 348. Grat
wanderungen (nur für Geübte): Liebenerspitae-Seeberspitze-Hoher First- 
Essener Hütte (8!/a St.); Hinterer Seelenkogel-Längentaler Joch-Hoch
wilde-Stettiner Hütte (7-8 St.).

Von Plan zur Stettiner Hütte, 4 St. (F. 6 K, unnötig). Beim 
Gasth. Edelweiß über den Pfelderser Bach und s.w. an den Häusern von 
Seppbichl (1670m) vorbei bis zum (3/4 St.) letzten Weiler Lazins (1792m; 
einf. Whs.). Von hier auf rot MW. noch 1/2 8t. über z. T. sumpfigen 
Wiesenboden, bei der Wegteilung r. (1. ins Lazinser Tul, н. S. 347), über 
den Bach, dann AVW. in Windungen hinan, zuletzt durch die Felswildnis 
im Putz unterhalb des Grafferners zur (21/*-fr3/* St.) Stettiner Hütte 
(2885m; Wirtsch., 25 B. u. 10 Matr.), 10 Min. ö. unterhalb des Eisjöchls 
am Bild (S. 331), mit *Aussicht auf Hochwilde und Hochweiße, über 
das Pfeiderstal hinweg auf Pflerscher Tribulaun, Zillertaler, Venediger, 
Großglockner und die Dolomiten von Sexten bis zum Rosengarten (noch 
umfassendere Aussicht von „Grützmachersruh“, >/2 St. w. am Grtttzmacher- 
weg, s. unten). Die Hütte ist Ausgangspunkt für *Hochwüde (3480m), 
auf dem „Grützmacherweg“ über das Hochwildejoch (s. unten) in 2-3 St. 
(F. von der Stettiner Hütte 9 K), Hochweiße (3282m; 21/a-3 St., F. 9 K), 
Kleinweiße (3075m), Lodner (3263m), Fälschung spitze (3353m), Karlesspitse 
(3471m) und Langtaler Jochspitze (3156m). — Nach Gur gl lohnender 
Übergang 7l/e St., für Geübte nicht schwierig: auf dem Grützmacherwege 
(s. oben) zum (li/g St.) Hochwildejoch (3310m), dann über den Langtaler 
Ferner und das Schuxlrzenjoch (S. 332) zur (3 St.) Karlsruher Hütte 
(S. 332; F. 11 A); schöner noch (nur mit F.) über die Hochwilde (»• oben; 
F. 11 A'): vom 8.-Gipfel auf dem „Gustav Beckerweg“ der 8. Karlsruhe 
(Drahtseile und Stifte) zum N.-Gipfel (3344m) und über das Schwärzenjoch 
zum Gurgier Ferner und zur Karlsruher Hütte. — Von der Stettiner zur 
(4 St.) Zwickauer Hütte und weiter über die (7 St.) Essener Hütte zum 
(6 St.) Becherhaus (S. 316), lohnende Gletscherwanderung m. F. (s. S. 346, 
348). — Andere Übergänge w. über das Eisjacht am Bild (2908m) ins 
Pf ossental nach Karthaus (S. 331; 4l/g-5 St., F. 10 A); südl. über den
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Grafferner, das Grafscharti (3014m), den О.-Rand des Grubferners und die 
Johanneescharte (2990m) w. von der Kleinweißen (Drahtseile), hinab auf 
dem „Johanncsweg“ zur Lodnerhütte (S. 376; 4 St., F. 7 K); s.ö. über den 
Grafferner zur (2 St.) Andels-A. im Lazinser Tal un 1 über das Langseejoch 
(2688m) oder über das Spronserjoch nach Meran (8 St., F. 10 K).
Vgl. S. 376.

Von Pfclders nach Meran über das Spronserjoch (2579m), 9-10 St. 
(F. 13 K), s. S. 376; nach St. Martin über das Valtmarioch (2584m), 
6 St. (F. 10 Æ), s. S. 345.

Von St. Leonhard, nach Schönau, 4 St. Neue Fahrstraße 
am 1. Ufer der Passer, beim Bad Fallenbach (S. 345) von der Jaufen- 
straße (S. 305) abzweigend, über Unterbühl und Mur durch Wald 
hinan, mit schönen Blicken ins Tal (oben r. Stuls, S. 306, 1. die 
Kirche von Platt, S. 345), bis (1 St.) Gr a feil (921m), dann dicht an 
der Passer nach (l/2 St.) Moos (1020m; Oberwirt Auer, gelobt; 
Hofer, ciuf.).

Zu den *Stuiberfallen zweigt vom Pfelderser Weg nach 10 Min. 
ein Pfad 1. ab (Weganlagen der AVS. Meran); von der untern Brücke 
(950m) bester überblick des untern Falls; weiter aufwärts eine Kanzel 
mit gutem Blick auf den obern Fall und in den tiefen Felsschlund. 
Von hier an dem Schwefelbad (i/4 St.) Sand vorbei nach (V2 St.) Platt 
(S. 345).— Von Moos nach Pf elders, 3 St, Saumweg, an der Kirche 
r. hinab über die Passer, dann am 1. Ufer des Pfelderser Bachs hinan 
über Pili, Stein und Brück. Unterhalb (!”/< St.) Zagl tritt der Weg auf 
das r. Ufer und vereinigt sich bei (*/4 St.) Sefnar mit dem Wege von 
Platt (s. S. 346).

Von Moos zur Essener Hütte über das Seeberjoch (2681m). 6 St. (F. 
6 K), s. S. 348; nach Gur gl über Essener Hütte und Aperes VencaUjoch 
(2953m), 10 St. (F. 15 K\ s. nnten.

St. oberhalb Moos durch eine Steinwüste, dann über die 
Passer und durch Wald hinan zum (*/8 St.) Gasth. am See (1300m), 
am ausgetrockneten Kummersee (jetzt Wiese). Weiter über Gasteig 
(1305m) nach (25 Min.) Rabenstein (1322m; einf. Whs.; Führer 
s. S. 345), dann durch Wald nach (1 St.) Schönau (1682m; kein 
Whs.), an der Mündung des Seebertals.

Von Schönau über die Schwarzwandscha rte oder die Botzerscharte 
zum Elisabethhaus, 7 St. (F. 11. mit Besteigung des Boteer 14 К), S. 
316. — Nach St. Martin am Schneeberg (S. 317) von Rabenstein 3 St. (F. 
entbehrlich), von Schönau um die Gvrtehcand herum MW., 2l/g-3 St. 
(F. 4/C, angenehm). — Von Rabenstein über das Zirmeidjoch (2407m) nach 
Ratschinges und (8 St.) Sterzing s. S. 306.

Nach GurgldurchdasSeebertal, 7 St., lohnend (F. 10 7C, 
ratsam). 5 Min. von Schönau oberhalb der Mündung des Seeber- 
bachs über die Passer, dann MW. r. hinan in 1 St. auf den vom 
Becher kommenden „Meininger Weg“ (1994m) und hoch über der Tal
sohle über die Kleinegg-Alpe und Seeber-Alpe zur (2 St.) Essener 
Hütte der AVS. Essen-Ruhr (2404m; Wirtsch., 17 B. zu 3, AVM. 
1.50, und 9 Matr. zu 2 bzw. 1 K; Wirt der Führer Joh. Pfitscher 
aus St. Leonhard), in schöner Lage am Miesbüheloberhalb des 
kleinen Seebersees (2021m).

Von der Essener Hütte nach Gurgl über das Apere Verwall- 
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joch (2953m) MW. der 8. Essen in Зу,-4 St., bei viel Schnee be
schwerlich, F. 8 K, ratsam (prächtige Aussicht vom Königskogel, 
3027m, vom Joch nördl. in x/8 St); hinab durchs Verwalltal nach 
Ober-Gurgl (S. 331).

Von der Essener Hütte nach Gurgl über das Vereiste Verwalljoch 
(2964m) 4x,.rb St. m. F., interessant, aber nur für Geübte. — über den 
Granaten ferner und die G-ranatenkogelscharte (oa. 3160m), s.ö. vom 
Granatenkogel (3307m, von der Scharte in 3/4 St. zu besteigen), hinab 
über den G ais ber g ferner und durch das Gaisbergtal (S. 332) bis Gurgl 
6-6 St. m. F., großartige Tur, für Geübte gefahrlos. — Höhenweg zur 
Zwickauer Hütte (S. 346), 7 St., sehr lohnend (F. für Geübte entbehrlich): 
über die obere Seeber-A. erst südl., dann ö. unterhalb der Moräne des 
Seeberferners zum (2 St.) Soeberjoch (2681m), mit schöner Aussicht ins 
Passeiertal; von hier r. um das Rauhe Joch (2925m) herum an der n.w. 
Berglehne des Pfelderertals in einer Höhe von ca. 2500m, stets mit schöner 
Fernsicht, zuletzt steiler über den kl. Sandfeldferner zur (81/, St.) Zwick
auer Hütte (S. 346). — *Hoher First (3414m), von der Easener Hütte 
über den Seeber ferner und das Gaisbergjoch in 4-5 St (F. 15, bis Gurgl 
19 7C), bei gutem Schnee für Geübte nicht sehr schwierig (s. S. 332). Groß
artige Rundsicht. — Über Hohen First, Seeber spitze, Lieb ener spitze, 
Rotmoosferner und Rot-moosjoch zur (8-10 St.) Zwickauer Hütte, groß
artige Gletschertur (F. 20 K); vgl. S. 3-16.

Von der Essener Hütte nach Moos über das Seeberjoch, 5-6 St. (F. 9 K), 
lohnend (s. oben); nach ł^felders über das Imstjoch (2853m), 6 St. m. F. 
(10 Æ), nicht schwierig.

Von Schönau nach Sölden über das Timmeljoch, St. 
(F. 10 K\ wenig lohnend. Saumweg auf dem 1. Ufer der Passer 
hinan, zuletzt aufs r. Ufer zur (7, St.) Schönauer-A. (1781m), wo 
r. der Weg von der Timmels-A. (S. 317) herabkommt; dann im 
Moostal steil über Geröll zum (2 St.) Timmeljoch (2509m); Aus
sicht beschränkt. Hinab anfangs ziemlich steil, nach 8/< St. auf das 
1. Ufer des Timmelbachs (2052m), nach St. wieder auf das r. Ufer; 
dann an der Bergwand oberhalb der Gurglet' Ache nach (®/4 St.) 
Zwieselstein und (1 St.) Sölden (S. 324).



349

IV. Süd-Tirol.
Route Seite
58. Von Franzensfeste nach Bozen.............................................. 352

Vahrn. Schalderer Tal. Karspitze. Radlseehütte. Plose 
363. — Villnöstal. Franz Schlflterhtttte. Peitlerkofel 354. 
— Broglesscharte. Klausener Hütte. Kassianspitze 356. 
— Bad Dreikirchen 366.

59. Bozen und Umgebung..............................................................357
Virgl 359. — Haselburg. Kohlern. Gries 360. — Jenesien. 
Ritten. Klobenstein. Rittnerhorn 362. — S&rntal. Durn- 
holzer Tal 363. — Ober das Penser Joch nach Sterzing.
Von Bozen nach Kaltern und auf die Mendel 364. — Pene- 
gal. Monte Roen 366.

60. Von Bozen nach Meran.........................................................366
Vigiljoch 367. — Ultental. Höchster Hütte. Laugenspitze 
368. — Schloß Tirol 373. — Schenna. Fragsburg. Leben
berg. Forst. Rotsteinkogol. Spronser Tal 375. — Lodner- 
hütte. Gfallwand. Ifinger. Hirzer 376. e

61. Von Meran nach Spondinig und Mals. Vinschgaubahn . 377 
Laaser Tal. Troppauer Hütte 378. — Martellisi. Zufrittjoch 
379. — Laaser Scharte. Lyfijoch. Zufallhütte. Cevedale. 
Nach Pejo über das Hohenfernerjoch oder die Fürkele- 
scharte. Zum Rabbibad über das Sällentjoch. Nach Sulden 
über das Madritschjoch oder den Eisseepaß 880, 381.

62. Von Spondinig nadh Trafoi und dem Stilfser Joch oder 
nach Sulden. Das Ortlergebiet............................ 381
Berglhtitte. Ortler. Hochleitenspitze 383. — Ausflüge von 
Franienehöhe und vom stilfser Joch, (łeieterepitie S8<. 
— Ausflüge von Sulden. Schaubachhütte. Hintere Schön- 
taufsritze. Hallesche Hütte. Cevedale. Payerhütte. Ortler. 
Hochjochhütte. Düsseldorfer Hütte usw. 387-391. — Von 
Sulden über den Eisseepaß und Cevedalepaß nach S. Ca
terina; über Zayjoch, Angelusscharte oder Rosimjoch zur 
Troppauer Hütte 392.

63. Vom Stilfser Joch über den Umbrailpaß oder über 
Bormio-Tirano ins Engadin. Von Tirano nach 
Colico am Corner See.............................................. 392
Von Bormio nach S. Caterina 394. — Fornogletscher. Val 
Zebru. Mailänder Hütte 395. — Nach Pejo über den Mte. 
Vioz oder den Col degli Orsi. Gaviapaß. Sforcellinapaß. 
Passo di Verva 396. — Capanna Dosaè. Rif. Cederna 397.
— Val Malenco. Val Masino. Mte. Disgrazia 398.

64. Von Bozen nach Verona.........................................................398
Monte Stivo. Schio 402.

65. Von 8. Michele über Malè nach Tresenda im Veltlin.
None- und Sulzberg. Tonale- und Aprica-Paß . 403 
Von Cíes nach Campiglio über Grostè 404. — Vom Rabbi
bad nach Pejo über den Cercena-Paß. Mte. Vioz 405. — 
Mte. Taviela. Cevedalehütte 406. — Val d’Avio. Passo 
del Mortirolo 407.

66. Von Edolo nach Brescia. Val Camonica. Lago d’Iseo. 408 
Rifugio Baitone. Val Miller 408. — Rifugio Prudenzini. 
ValSaviore. Lago d’Arno. Schilpario. Viiminore 409.— 
Case Pagherà 410. — Val Soriana. Cascate del Serio 411.

Bædekers Südbayern. 36. Aufl. 23
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Route Seite
67. Von S. Michele oder von der Mendel nach Madonna di

Campiglio.................................................................................. 412
Laurein und Proveis. Von Fondo über Revò nach Malè 413. 
— Ausflüge von Campiglio. Bocca di Brenta. Cima Tosa. 
Bocca Tuckett usw. 414-416.

68. Von Trient nach Pinzolo (Campiglio) und nach Condino. 
Judikarien................................................................417
Von Terlago über den Monte Gazza nach Molveno 417. — 
Von Sarche nach Arco. Von Mezolombardo nach Stenico 
über Molveno 418. — Val d’Algone. Durone-Paß 419. — 
Von Pinzolo nach Campiglio 420. — Val di Genova 421.
— Mandronhütte. Adamello usw. über den Marocaropaß 
nach Ponte di Legno 422. — Presanella. Rifugio Segan
tini. Lareshtttte 423. — Val di Daone. Rif. Brescia. 
Val di Fumo. Val Caffaro 424.

69. Von Mori nach Riva. Gardasee............................................ 425
Mte. Stivo 426. — Ponalefall. Varone-Schlucht. Torbole

,427. — Monte Baldo. Ledrotal. Val Ampola 428.
70. Das Grödner Tal.................................................................... 431

Raschötz. Sétscheda. Pitzbcrg. Puflatsch. Langkofelhütte. 
Über das Langkofeljoch zum Sellajoch 433. — Regens
burger Hütte 434. — Nach Corvara über das Grödner Joch, 
über Crespeina oder über die Puezhütte 435, 436. — Nach 
Campitello über das Sellajoch. Col Rodella. Boé 436.

71. Schiern. Tierser Tal. Eggental. . '................................ 437
a. Schiern.................................................................................437

Seiser Alp 438. — Von Ratzes auf den Schiern. Von Völs 
und vom Weißlahnbad auf den Schiern. Vom Schiern über 
das Tierseralpljoch zur Grasleitenhütte oder über das 
Mahlknechtjoch nach Fassa 439, 440.

b. Das Tierser Tal. Von der Grasleitenhütte durch Va-
jolet zur Kölner Hütte oder nach Fassa . . . . 440 
Weißlahnbad 440. — Molignonpaß. Über den Grasleiten
paß zur Vajolethütte 441. — Rosengartenspitze. Vajolet- 
tttrme. Über den Tschagerjochpaß zur Kölner Hütte 442. — 
Über Antermoja nach Campitello 443.

c. Das Eggental. Von Bozen über den Karerpaß nach
Vigo di Fassa...................................................................... 443
Deutschnofen. Weißenstein. Grimmioch. Weißhorn. 
Schwarzhorn 444. — Latemar. Rotwand. Tscheinerspitze 
445. — Kölner Hütte. Ostertaghütte 446.

72. Das Fleimser und Fassa-Tal. Dolomitenstraße . . . 447
Radein 447. — Altrei 448. — Von Moëna über San Pelle
grino nach Cencenigbe ; über den Lusia-Paß nach Pane- 
veggio 449. — Von Campitello auf die Seiser Alp, nach 
Gröden und Tiers 450. — Von Canazei über das Pordoijoch 
nach Buchenstein. Bindelweg 451. — Fedaja-Paß. Mar
molata 452. — Serraj di Sottoguda. Contrinhaus 453.

73. Von (Bozen) Predazzo über 8. Martino di Castrozza 
und Primiero nach Primolano oder Feltre . . . . 454 
Vallès-Pafi. Colbrioon-Paß. Mte. Castellazzo. Mulazhütte 
455. — Rosetta. Cimon della Pala. Cima di Vezzana. Cima 
di Ball. Pala di S. Martino. Sass Maor usw. 456, 457. — 
Canalihtttte. Pradidalihütte 458.
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Route Seite
74. Von Trient nach Bassano durch das Sugancrtal . . . 459

Val Pinè. Fersental 460. — Lavatone und Luserna. Über 
Vezena nach Asiago 462. — Broconpaß. Cima d’Asta 463. 
— Sette Comuni 464. — Mte. Grappa 465.

75. Von Franzensfeste nach Lienz. Pustertal . . . . 465 
Valser Tal. Brixener Hütte. Pfunderer Tal. Fritz Waide
hütte 466. — Kronplatz 467. — Antholzer Tal. Über den 
Staller Sattel ins Defereggental 468. — Gsieser Tal 469.
— Pfannhorn. Bonner Höhenweg 470. — Villgratental 
471. — Von Sillian nach Kötschach im Gailtal. Peralba 
472. — Ausflüge von Lienz. Kerschbaumer Alp. Karls
bader Hütte. Lienzer Hütte 473-474.

76. Von Bruneck nach Täufers. Reintal. Ahrntal . . . 475 
Mtihlbacher Tal. Gr. Windschar 475. — Mühlwald-Lap- 
pacher Tal. Edelrautehütte 476. — Reintal. Casseler 
Hütte. Fürther Hütte 477, 478. — Chemnitzer Hütte 479. — 
Schwarzensteinhütte 480. — Röthtal. Lenkjöchlhütte 481.

77. Das Defereggental....................................................................483
Villgrater Joch483. — VillgraterTörl. GsieserTörl. Bar
mer Hütte 484.

78. Das Enneberger- oder Gader-Tal...................................... 484
über Fodara Vedla oder Fanes ins Ampezzotal. Seekofel 
485. — Peitlerkofel 486. — Von St. Cassian nach Andraz 
über das Valparola-Joch ; nach Cortina über Tre Sassi 
oder den Col Lodgia; nach Buchenstein über Prelongié 
487. — Puezhütte. Von Corvara nach Buchenstein über 
Campolongo oder Incisa 488.

79. Das Pragser Tal............................................................................ 488
Plätzwiese 489. — Pragscr Wildsee. Seekofel, über das 
Kreuzjoch nach Enneberg 490.

80. Das Sextental............................................................................ 490
Innerfeldtal. Wildgrabenjoch. Zsigmondyhütte. Über
gänge nach Ampezzo und Auronzo 491.

81. Von Toblach nach Cortina. Ampezzotal............................492
Dreizinnenhütte 493. — Monte Pian. Dürrenstein. Mte.
Cristallo 494. — Von Schluderbach über Misurina und Tre 
Croci nach Cortina. Cadinspitzen 495. — Hohe Gaisl 496. — 
Reichenberger Hütte. Pfalzgauhütte. Sorapis. Nuvolau499. 
— Wolf Glanvell-Hütte. Seekofel. Egerer Hütte. Tofana 500. 
— Becco di Mezzodì. Croda da Lago. Mte. Cristallo 501.

82. Von Cortina nach Pieve di Cadore und Belluno (Venedig).
Comelico- und Auronzo-Tal.............................................. 501
Sorapis. Antclao. Pelmo 501. — Comelico- und Auronzo- 
tal. Marmarole 502-504. — Val di Zoldo und ihre Pässe.
Civetta 505, 506. — Cadorische Voralpen. Claut. Von 
Capo di Ponte nach Vittorio 506. — Bosco del Cansiglio. 
Von Belluno nach Feltro und Primolano 507.

83. Von Cortina auf der Dolomitenstraße nach Buchenstein.
Von Andraz über Agordo nach Belluno.............................507
Pieve di Livinallongo (Buchenstein) 509. — Von Cortina 
nach Caprile über den Nuvolau-Sattel, die Forcella da 
Lago oder den Giaupaß 510. — Passo di Coldai. Biois- 
Tal (Val Canale) 511. — Von Agordo nach Primiero über 
den Cereda-Paß. Von Agordo nach Zoldo über den Duran- 
oder Moschesin-Paß 512.

23*
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58. Von Franzensfeste nach Bozen.
50km. Südbahn. Schnellzug in 1 St. 2 Min.-l St. 6 Min. für 5 К 10, 

3 К 80, 2 К 50 H; Personenzug in l1/«-!*/« St. für 3 К 90, ЗА, 1 К 90 К.
Franzensfeste (747m) s. S. 307. Die Bahn berührt die (2km) 

Militär-Haltestelle Franzens feste, wo die Pustertalbahn 1. ab
zweigt (R. 75), und führt am r. Eisakufer scharf abwärts. Die Häuser
gruppe unten 1. im Tal hinter dem Bergrücken ist das Kloster Neu
stift (S. 353). — Bei (7km) HS. Vahrn öffnet sich r. das Schalderer 
Tal (S. 353). Kastanien und Reben erscheinen.

11km ВгІХѲП. — Gasthöfe (Omnibus der größeren am Bahnhof): 
♦Elefant (PL a: Bl). 15 Min. vom Bahnhof, am obern Ende der Stadt, mit 
Garten, 70 B. zu 2-4, P. 7-9 K; *H. Tirol (Pl.p:Cl), 10 Min. vom Bahn
hof, 90 B. zu 2-6, P. 8-14 A”, mit Cafe-Rest.; *11. Bahnhof (PI. b: A4), 
60 B. zu 1.60-3.50, P. 5-7 K; Österreich. Hof, an der Eisakpromenade, 
45 B. zu 2-6, P. 6-12 К ; *H. - P. Burgfrieden (PI. к : A4), w. oberhalb des 
Bahnhofs, 45 B. zu 1.50-2.50, P. 6-7 К ; Sonne (PL e: В 2); Gold. Stern 
(PL f: C 1), 30 B. zu 1.40-2 A, gelobt: Gold. Schlüssel (PL g: C 1); 
G old. Adler (PL h: C 2), am Eisak; Stra sser (PL i: D 2), am 1. Eisak
ufer, mit Garten, 36 B. zu 1.40-3, P. 4-6 A, gelobt. — Pensionen : Alexandra 
(PL n: D 3; 8-9 A), Edelweiß & Lugeck (PL 1 und m: Dl; 7-8 A), Gasser 
(PL o: D 2; 60 B., P. 6-7 A), Villa ІУг. Pircher (14 В., P. 6-8 A), Villa Moll 
(15 В., P. 5-7 A), Neithaimb (14 В., P. von 4.50 К an). — * Kuranstalt 
Dr. V. Guggenberg (PL Dl; 80 B. zu 4-15, P. o. Z. mit ärztl. Behandlung 
12-26 A); Wasserheilanstalt Helios (PL D 2). — Café-Rest. Central (PL c: 
A3; auch В.), 3 Min. vom Bahnhof, mit Garten; Café Tirol, Laubengasse 
(s. oben). Weinstube Finsterwirt, mit Künstlerstübchen („Brixner Batzen
häusl“). — Brixener Bank (PL 4: 02). — Post u. Telegraph (PL Bl). — 
Bäder bei Oberhuber neben dem Gold. Adler; Schwimmbad im Eisak 
(PL Gl). — AVS. — Führer: Jos. Gargitter, Benj. Vailazza in Brixen, 
Jos. Fischnaller in St. Andrä.

Brixen (560m), alte Stadt mit 6550 Einw., wegen seines milden 
Klimas als Luftkurort besucht, seit 992 Sitz von Fürstbischöfen, die 
bis 1803 ihre Reichsunmittelbarkeit behaupteten, liegt am r. Ufer 
des Eisak, in den die aus dem Pustertal kommende Rienz mündet. 
Auf dem Burgplatze Denkmal zur Erinnerung an das 1000jährige 
Bestehen der Stadt Brixen (901-1901; PL 5 : C 2), von Pfretschner. 
Die fürstbischöfl. Burg (PL BC2) stammt in ihrer heutigen Ge
stalt ans dem x\i.-x\ii. Jahrh. : schöner Hof mit \: 1 n in zwei
Stockwerken und bronzierten Tonstatuen deutscher Kaiser und Bri- 
xener Fürstbischöfe. Unweit der Dom (PL C 2), 1745-54 erbaut, 
1896-97 restauriert; an der Südseite das alte Johanniskirchlein 
und der wohlerhaltene * Kreuzgang (PL 6), aus dem xu. Jahrh., 
beide mit Wandmalereien des xiv.-xvi. Jahrh. In der Kreuzgang
ecke hinauf zum Diözesanmuseum (Eintr. April-Nov., werkt. 11- 
12 U., 1 K, Di. 50 Л). N. vom Dom der alte Friedhof (PL 1), mit 
Gedenkstein des Minnesingers Oswald v. Wolkenstein (f 1445) an 
der östl. Mauer, und die St. Michaels-Pfarrkirche. Am Pfarrplatz 
mündet die altertümliche Laubengasse, mit vielen Erkern. — Am 
1. Ufer des Eisak die Rappanlage (PL D2J7mit hübscher Aussicht. 
Jenseit der Rienz, über die zwei Brücken führen, das „Villenviertel“.
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Ausflüge (MW. mit Nummern, Verzeichnis 60 Ä). Von der Rapp
anlage: n.ö. Promenadenstraße über Schloß Krakofl nach der (*/2 St.) See
burg (640m; Dr. v. Guggenberg); nördl. am r. Eisakufer in 3/4 st. oder 
MW. 15 über das neu ausgebaute Schloß Hdhnberg zu dem (P/4 St.) 
Augustiner-Chorherrnstift Neustift, 1141 gegründet, mit Barockkirche des 
куш. Jahrh. — Beim Hot. Elefant 1. ab (PL В 1) MW. 1 über Wiesen, die 
Eisenbahn kreuzend, nach dem (3/4 St.) Dorf Vahrn (671m; S. 352; *H.-P. 
Salem, in freier Lage, 65 B. zu 2, P. 8-15 K; *P. Villa Mayr, 25 В., P. 
7-8 К ; II.-P. Waldsacker, B. 1.60-2.40, P. 6-7 K, ganz gut: Adler, В. 1 1.60, 
P. 4-5 A', gelobt; Lamm; Privatwohnungen), mit 915 Einw. (prächtige 
Kastanien; oberhalb Ruine Solerne, und durch das bewaldete Schalderer 
Tal (Stellwagen vom H. Waldsacker im Sommer tägl., 2 A") zum (Ѵ/з St.) 
Bad Schalders (1108m; 150 B. zu 1.20, P. 5-6 2?); von hier w. über die 
Schalderer Scharte (2337m) nach (5 St.) Durnholz, s. S. 363 (Träger 7 AT); 
H.w. über die Lorenzenscharte (2202m) zur (4 St.) Klausener Hütte, s. 
S. 355. -- Vom Bahnhof w. (MW. 6 u. 13) über Tils und Taubenbrunn zu 
den (5 St., F. 6 A) malerischen Schrütenseen (1960m), zurück über Bad 
Schalders.— Von Vahrn n.w. MW. 2 über Spilucker-A. auf die (4-4>/2 St.) 
Karspitze (2520m), mit sehr lohnender Aussicht. — Vom Bahnhof Brixen 
s.w. bergan MW. 11, am H.-P. Burgfrieden vorbei über Tschötsch (740m), 
Geburtsort dos Historikers Fallmerayer (f 1861), nach (2‘/4 St.) Voltarne 
oder Feldthums (828m; Oberwirt, gelobt; ünterwirt), mit ehern. Schloß 
der Brixener Fürstbischöfe, jetzt Besitz der Stadt Bozen ; das *Innere (Eintr. 
60 h) ist eines der reichsten Beispiele der tiroler Renaissance. Weiter ent
weder (MW. 11) bergab in 1 St. zur Reichsstraße zwischen der Bahn-HS. 
Villnös (S. 354, V« St.) und Klausen (i/2 St.), oder (MW. 12) auf der Höhe 
fort über Verdinge (959m), dann (MW. 8) bergab über Kloster Sähen nach 
(ls/< St.) Klauseii (S. 355).

Im Mittelgebirge ö. von Brixen aussichtreiche neue Fahrstraße überJfii 
land (642m), Klerant (851m; Gasth. Wiedmannshof). Mellaun (894m) nach 
(6,Kkm) St. Andrä (961m; Gasser; hierher direkt MW. 5, V/2 St), weiter 
viel durch Wald ins schöne Aferer Tal nach (14km) St. Georg (1505m; 
Unterkunft beim Kurat; Führer Alois Obwexer). 1 St. w. oberhalb, am Slid- 
abhang der Plose (s. unten), der Höhen- und Luftkurort Palmtschos (1860m; 
Straße und Sanatorium für Lungenkranke im Bau). — Von St Andrä u. 
Fahrstraße nach dem (5km) kl. Bad Burgstall (1066m; von Brixen MW. 6 
in l‘/4 St.). — Von Brixen n.ö. neue Fahrstraße (für Automobile gesperrt) 
nach (13,4km) Lüsen (972m; Unter- und Oberwirt, einf. ; Führer Alois Pla- 
seller); von hier über das (3’/2 St.) St. Jakobstöckl (2031m) und (l«/2 St.) 
Bad Ramwald (S. 407) nach (2 St.) St. Lorenzen im Pustertal (S. 407).

Von Brixen oder Vahrn MW. 6 u. 8 zum (2*/2 St.) Feichterbau et 
(1349m; Aussicht) und zum (2l/2-3 St.) Radisee mit der Radiseehütte 
(2300m; ganzjähr. Wirtsch., 16 B.), am Fuß der Königsangerspitze (Anger
berg, 2140m; */2 St.), mit prächtiger Aussicht. Abstieg über Garn und 
Verdinge nach (3l/2 St.) Klausen (zur Klausener Hütte St., s. S. 355).

♦Plose (2505m), 5l/«-6 St. (F. 8 K, entbehrlich). Über die Rienzbrücke 
s.ö. MW. 4 unweit St. Andrä (s. oben) vorbei, auf dem „Ignaz Peer-Weg“ 
der S. Brixen durch Wald zum (2‘/4 Śt.) Hof Platzbon (1300m), mit Aus
sicht ins Eisaktal, dann durch das Trametschtal zur (3*/4 St.) Plosehütte. der 
AVS. Brixen (2449m; Wirtsch., 21 B. u. 6 Matr.) und zum (20 Min.) Gipfel 
(Telegraph oder Frttllspitze, 2505m), mit prächtiger Aussicht: w. Etschtal, 
Sarntaler Alpen, s.w. Brenta, Adamello, Ortler, Graubündner Alpen, n.w. 
Ötztaler, Stubaier, n.ö. Zillertaler Alpen, Tauern, Rieserferncr, Groß
glockner, Ankogel. s.ö. und s. Dolomiten. — Auf die Dolomiten ist die 
Aussicht noch umfassender vom Gabler (2574m), von der Plosehütte ö. 
MW. 7 über den Pfannberg und die Gabler scharte in l3/4 St. — Abstiege 
von der Plosehütte: s.w. MW. 7 über Palmtschos (s. obeni nach (l3/4 St.) 
St. Georg in oben); — n. MW. 3 (steil und schlecht) nach (3 St.,
F. 4 K) Lüsen (s. oben); - s.ö. AV.-Steig zum Lüsener Scharti (2382m), 
über die Weiden der Pt osach-A. zum (l*/2 St.) Halsl (Kofeljoch, 1866m), 
von hier Östl. MW. 8 über das (1 St.) Würzjoch (2006m) nach (2 St.)



354 IV. R. 58. VILLNÖSTAL. Von Franzensfeste

Untermoi (S. 486; F. 6 K), oder s.ö. über die Peitlerscharte (2361m), von 
wo AV.-Steig auf den (IV« St.) Peitlerkofel (s. unten u. S. 486 ; F. 8 K), zur 
(3 St.) Franz-Schlüter-Hütte (s. unten; F. 7 X); von dort zur (4»/2-5 St.) 
Regensburger Hütte (F. 14 Æ) s. unten u. S. 434.

Eisenbahn. — L. Schloß Pallaus; r. das Whs. in der Mahr, 
mit Gedenkstein für Peter Mayr (S. 358). Über den Eisak nach (14km) 
HS. Alb eins (542m); 1. das Dorf (617m; Obermayr; Untermayr), an 
der Mündung des Aferer Tals, aus dem die zackigen Geislerspitzen 
(8. 434) hervorblicken. — Bei (19km) HS. Villnös (539m; Rößl, 
6 B., einf. gut) öffnet sich 1. das Villnöstal.

/ Das 6 St. lange *Villnöstal verdient wegen seiner Dolomiten einen 
Besuch. Fahrstraße (Wegegeld 2 h; Post von Klausen nach St. Peter im 
Sommer 2mal tägl. in 3 St., 3 K) an der Schmelz vorbei durch die enge 
Schlucht (r. oben Gutidaun mit Schloß Sommerburg, S. 356) nach (1 St.) Milleins 
(802m; Kreuzwirt ; r. nach Bad Frog, S. 355) und über Pareteli (r. mündet 
das Flitztal mit Eisenquelle, 1560m) nach (l1/* St.) Villnös oder St. Peter 
(1150m; Gasth. Kabis, oben bei der Kirche, 36 B. zu 1.40-2, P. 6-7 K, 
Gasth. Zellen, unten an der Straße, 40 B. zu 1-2, P. 5-6 Æ, beide gut; Lamm, 
P. 5 K, einf. gut), Hauptort des Tals (1200 Einw.) mit schön restaurierter 
Kirche, Sommerfrische (Führer P. Michaeler, Jos. Munter: bis zur Schlüter- 
hütte 5, hin u. zurück 7 К, Peitlerkofel 10, mit Abstieg nach Piccolein 
oder über Forcella della Roa zur Regensburger Hütte 14 K). Vom (12 Min.) 
Pest-Bildstöckl (vom J. 1630) und der (10 Min.) Kapelle am Gsaihof schöner 
Blick auf die Geislerspitzen, besonders bei Abendbeleuchtung. N.w. nach 
(Va St.) St. Jakob (1288m), mit aussichtreichen Waldspaziergängen. S.w. 
über die Holzschneide schöner Waldweg zum (Iі/, St.) Wasserfall des 
Flitzer Bachs. S.ö. über St. Johann (s. unten) zum (l8/< St.) Forsthaus 
im Schwarzwald und zur (ł/a St.) *Gschnagenhard - Wiese (2030m), dicht 
unter den Geislerspitzen. — N. rot MW. 5 (Kuratensteig) nach (2 St.) 
St. Georg in Afers (S. 353), von wo MW. 7 auf die (2Va St.) Ptose (S. 353). 
— Lohnende Übergänge (MW. 11) von St. Peter n.ö. über das Halsl (Kofel
joch , 1866m) und Würzjoch (2006m) nach (51/, St.) Untermoi (S. 486; F. 
10 КУ südl. über die Flitzer Scharte (2091m) zwischen Inner- und Außer- 
Raschötz nach (4V2 St.) St. Peter hinter La jen (S. 482; F. 8 K). Von der 
Scharte n.ö. leicht in ’/2 St. auf die Inner-Ras chötz (2303m) und (20 Min. 
weiter) die Gran Costa (2308m, s. S. 355), mit herrlicher Aussicht.

Von St. Peter führt der Fahrweg am 1. Ufer des Bachs nach (Vj4 St.) 
St. Johann (1352 m; über die Brogles-A. nach St. Ulrich s. S. 355) 
und von dort weiter durch den prächtigen Schwarzwald über (l1/« St) 
St. Zetwn (2000 m) auf dem Adolf Munkelweg (s. unten) zur (2 St.) 

/ Franz-Schlüter-Hütte der AVS. Dresden (2300m; *Wirtschaft, 35 B. 
zu 4, AVM. 2, u. 18 Matr. zu 2 bzw. 1 K), in herrlicher Lage 5 Min. vor 
dem Kreuzkofeljoch ( Wurzen oder Poma-Paß, 2344m). Schöne Aussicht 
vom Sass Bronsoi (2405m) und vom Sobutsch (2466m), 20 bzw. 30 Min. 
südl., und vom Zendleser Kofel (2423m), 30 Min. n. von der Schlüterhütte. 

/ Auf den *Peitlerkofel (2877m), mit großartiger Aussicht, AV.-Steig über 
die Pettierscharte (2361m) in 2 St., leicht (F. 6 K, für Geübtere unnötig, 
zuletzt kurze Kletterei, durch Drahtseile gut versichert; vgl. S. 353 u. 

/ 486). — Von der Franz-Schlüterhütte zur Regensburger Hütte, sehr 
lohnend: mark. AVW. (F. entbehrlich) südl. über den Sobutsch (s. oben) 
zum Kreuzjoch (2294m); weiter am О.-Fuß der Geislerspitzen bis zur Weg
teilung, hier r. über die Forcella dall' Еда (Wasserscharte, 2638m) in 4- 
41/» St. (F. für Geübte unnötig), oder 1. weniger bequem über die Forcella 
della Roa in 4*/a-6 St. (s. S. 435) zur Regensburger Hütte (S. 434). Der Adolf 
Munkelweg der S. Dresden führt von der Schlüterhütte über die Kapelle 
St. Zenon (s. oben) unter den N.-Abstürzen der Geislergruppe entlang zum 
Scharti, in Windungen hinab zum (2 St.) Weißbrunneck (Quelle, 1872m; 
vorher 1. Gedenktafel für Adolf Munkei) und wieder hinan zur (1 St.)
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Brogles-A. (e. unten; bis St. Ulrich 6-6 St., F. 8 K). — Vom Weißbrunneck 
1. hinan MW. Uber die Jochscharte (2449m) zur (8 St.) Regensburger Hütte 
(S. 434; F. 8 K). —Von der Schititerhütte nach (2 St.) Campili s. S. 486; 
zur Puezhütte (S. 488) über Forcella della Roa und Forces de Sülles 
(S. 435) 5*/v-6 St. (F. angenehm, bis Colfuschg 12 K).

Non St. Johann (S. 354) über die Brogles-A. (2050m; Erfr.) und die 
Broglesscharte (2155m) nach St. Ulrich (S. 431), MW. in 5 St., lohnend 
(F. 8 A', entbehrlich). —Von der Brogles-A. r. hinauf auf den(ViSt.)Raschütz- 
kämm (La Gran Costa), dann hinab zur Flitzer Scharte, s. S. 354.

21kni КІацзѲП- — Gasth.: »Alte Past, mit Garten am Eisak, 
70 U. zu 1.50-3, P. 6-9 K; * W a 11 e r vòn derVo g e 1 w e і d e, an der Eisak - 
promenade, mit Garten, 25 B. zu 1.20 2, P. 6-7 K; Krone, am Bahnhof, 
25 B. zu 1.20-1.50 K; Lamm, 1492 gegründetes, interessantes altes Haus, 
mit Gärtchen, 25 B. zu 1.20-1.60, P. 4.60-6 K; Traube; Adler; Rose; 
Rößl; Engel gelobt; Peu в. Villa Sabio na, in freier Lage, B. 1-2 K; 
Gamphof, 8 Min. vom Bahnhof. — Café Kreuz, mit „Künstlerstube“. 
— Wirtsch. im Kalten Keller, an der Brennerstraße. — A VS.

Klausen (525m), Stadt mit 1500 Einw., liegt höchst malerisch 
am r. Ufer des Eisak. 7 Min. vom Bahnhof, bei der Brücke, die 
modernisierte gotische Pfarrkirche (xv. Jahrh.) und ein Bronze
standbild Joachim ^spingere (S. 250). Am SW.-Ende des Ortes, 
jenseit der Tfn ne bach Brücke, ein 1697 gegründetes Kapnziner- 
kloster, dem Haspinger angehörte, mit reichem Kirchenschatz. Ein 
gepflasterter Weg führt an der neu aufgebauten Bxxre Brancoli vor- 
über, wo eine Tafel an den Minnesinger Leutold von Sälien erinnert, 
in 7, St. nach dem auf steilem Dioritfels gelegenen Kloster 8(ibęn 
(717m), früher feste Burg (Sabiona), seit 1685 Benediktinernonnen
kloster. Schöne Aussicht auf Stadt und Eisaktal.

Ausflüge. Am 1. Eisakufer: nach (1 St.)Gufldaun (734m; *Stern, 
P. von 4.50 К an ; Turmwirt, mit Gärtchen, billig; Baumgarten) mit dem 
Schloß Sommersberg, bergab in 20 Min. zur VillnÖser Straße und zum 
(35 Min.) Kreuzwirt in Milleins (S. 354). Oder, auch am 1. Eisakufer, nach 
(1 St.) Schloß Fonteklaus (ca. 900m), mit schöner Aussicht; bergab durch 
Wald nach (35 Min.) Gufidaun, bergauf zum (l1/« St ) Gnoller Hof (1160m; 
Wirtsch.) und zum(25Min.) Gstammerhof (1162m ; Wirtsch., 30 B.), beide von 
Sommergästen besucht; dann bergab zum (10 Min.) Gasth. Felseneck (1104m; 
P. 3.60 K); 10 Min. weiter im Walde Bad Frog (1150m), mit Eisen- und 
Schwefelquelle (Eigentum des S. 353 gen. Chorherrnstiftes Neustift). Von 
hier in 40 Min. auf die Villnöser Straße (50 Min. bis zur HS. Villnös); 
oder in l1/» St. erst durch Wald, von Pardell ab Straße, nach St. Peter in 
Villnös (S. 354); sttdl. lohnender MW., an einem Denkstein für Alb. Dürer 
vorbei, über den Tschanberg (2009m) nach (3l/z St.) St. Peter hinter 
Lajen oder zum (3 St.) Raschützhaus (S. 433). — Am r. Eisakufer: 
nach (1 St.) Villanders (Adler) und weiter, stets mit schönen Ausblicken, 
nach (l1/« St.) Bad Dreikirchen (S. 356); über Verdinge (s. unten) nach 
(2 St.) Velturns (S. 353).

Kassianspitze, 6-6*/8 St., leicht und lohnend (F. 8 K, entbehr
lich). Entweder (MW. 8, dann 12) r. hinan über Verdinas (959m) nach 
(2 St.) Latzfons ; oder auf schöner Straße durch die Schlucht des Tinnebachs 
zum (1 St.) Garnsteiner Pochwerk, dann auf Privatsträßchen in 15 Min. 
zum neu ausgebauten Schloß Gerstein (813m; unzugänglich) und nach (1 St.) 
Latzfons (1163m; *Hirschen, mit Veranda und schöner Aussicht). Von 
hier über Rimggen MW. zur (2 St.) Klausener Hütte (1920m; Wirtsch., 
7 B. u. 7 Matr.); weiter zum (l1/« St.) Latzfonser Kreuz (2302 m; Wall
fahrtskirchen u. einf. Whs.) und auf die Ck St.) *Kassianspitze (2583m), \ 
mit herrlicher Aussicht (Panorama von Siegl). Getrumspitze (2587m), 
Lorenzspitze (2483m), Plankenhorn (2544m), Gaishorn (2533m) sind von 
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der Klausener Hütte leicht zu ersteigen. Obergänge vom Latzfouser Kreuz 
w. über das Lückl (2376m) nach Reinswald und (3 St.) Astfeld, im Sarntal 
(S. 363; F. 14 K); von der Klausenerhütte n.ö. über die Lorensenscharte 
(2202m) zum Schrütensee. (S. 353) und nach (2 St.) Bad Schalders oder über 
Taubenbrunn nach (4 St.) Brixen ; u. über die FarseUscharte (2305m) 
nach (3V-2 St.) Durnhote (S. 363). — Lohnende Höhenwanderung über die 
VUlanders-A. (nach Regen sumpfig) zum (4 St.) Rittnerhorn, s. S. 362. — 
Von Klausen MW. 8 über Verdinge und Garn zur (5*/g St.) Radiseehütte 
(S. 353).

27km Waidbruck (471m; Gasth.: Krone, 30 B. zu 1.60-2 K, 
gelobt; SonneT 26 B. zu 1.60-2 K; Lamm, 16 B. zu 1.20-1.40 K\ mit 
300 Einw., an der Mündung des Grödner Tale (8. 431). L. oben auf 
Porphyrfelsen die Trostburg (621m), dem Grafen Wolkenstein ge
hörig. Nach Kastêürùth s. S. 437.

Hübscher Spaziergang n.ö. hinan zum (ll/< St.) Vogelweidhof (776m), 
der mutmaßlichen Heimat Walthers von der Vogelweide (S. 358), und 
nach dem (1 St.) Dorf Lajen (1100m; Schlüssel, mit Veranda: Krone, 
Sonne), mit schönem Blick auf die Grödner Dolomiten; von nier auf 
aussichtreichem Wege am Berge entlang nach (V,4 St.) St. Peter (S. 432) 
und (2 St.) St. Ulrich (S. 432).

Von Waidbruck über die Eisakbrücke, dann den steinigen Fahrweg r. 
(rote WM. ; Reittier bis Dreikirchen 6 K, Einsp. für 2 Pers. 8 K, unbequem 
und nicht anzuraten; Sänfte 12 K), mit schönen Blicken in das Eisaktal, 
über (1 St.) Barbian (836m) nach dem reizend am Walde gelegenen (a/4 St.) 
Bad Dreikirchen (1120m; *Pens. & Rest, 60 B. zu 2-2.50, M. 3.50, P. 
6.50-7.50 K), mit alkal.-salinischer Quelle. Schöner Waldweg zum (25 Min.) 
♦Brioler Hof (1270m ; H.-P., 40 B., P. 6-7 K). mit herrlicher Aussicht ; nach 
Sauerbrunn. */8 St.; Krößbrunn. 1 St. Auf das *Rittnerhorn (S. 362), 
rot-weiße WM. über Briol und Süßkaser 3l/a St., oder über Krößbrunn 
3*/a-4 St. Südl. führt von Dreikirchen ein rot bez. Weg meist auf der 
Höhe hin, mit prächtigen Blicken auf den Schiern, über Saubach zum 
(2 St.) Pensi -Wh«. (855m); von hier zur Bahn-HS. Kastelruth V8 St., nach 
Atsicang St., über Lengstein nach Klobenstein 2 St. (vgl. S. 362).

Über den Grödner Bach, dann über den Eisak in wilder Porphyr
schlucht („Kuntersweg“, nach dem Erbauer des ersten Weges durch 
die Schlucht im J. 1314). — 31km Kastelruth (428m; kein Restaur.), 
HS. für den 2 St. ö. auf der Höhe gelegenen Ort (8. 437).

Von HS. Kastelruth auf das * Ritt пет horn (S. 362) bxL St. (nächster 
Weg aus dem Eisaktal): bis zum Pensi- Whs. (s. oben) l1/« St., dann MW. 
an der (2</a St.) Schutzhütte am Hundeck vorbei zum (l»/a St.) Gipfel.

36km Atzwang (374m; Gasth. beim Bahnhof; 5 Mm. südl. Alte 
Post, Z. von 1 К ab, gut). Von hier über Lengstein nach (2^2 St.) 
Klobenstein am Ritten s. S. 362; nach Seis und Vols s. 8. 438, 439 
(Schwebebahn nach St. Constantin geplant). — Nun wieder auf das 
1. Ufer des Eisak und durch vier kurze Tunnel, hinter (39km) HS. 
Völsam Schiern über den Schierribach ; 1. hoch oben Burg Prössels 
(855m), im Hintergrund der Schiern (8. 439). — 42km Blumau 
(316m; Tierser Hof; Brauhaus), an der Mündung des Tierser Tals 
(8. 440). Noch ein Tunnel; am r. Ufer beginnen die rebenreichen 
Abhänge der Bozener Leite. — 47km HS. Kardaun, an der Mün
dung des Eggentals (8. 443; 1. hoch oben Burg Karneid). Dann 
tritt die Bahn auf das r. Ufer des Eisak und es öffnet sich der weite 
Talkessel von (50km) Bozen mit seinen Reben- und Obstgärten.
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59. Bozen und Umgebung.
Gasthöfe (Vorausbestellung von Zimmern ratsam). *H. Bristol 

(PL a), Kaiser Franz-Josefstr. 1, 3 Min. vom Bahnhof, mit gegenüber
liegendem Gartenrestaurant u. gedeckter Terrasse, 100 B., Z. von 4, mit 
Bad von 12 K, F. 1.75, P. von 12 К an; *H. König Laurin (PL kl), 

. Kaiser Franz-Josefstr., 180 B. zu 4-10, F. 1.75 К; H. Viktoria (PL b),
am Bahnhof, 100 B. zu 8-6, F. 1.50, G. 3.50, M. 5. P. 10-20 K; *H. Greif 
(PL d), Waltherplatz 9, mit Bädern (auch Schwimmbad), 200 B. zu 3-6, 
F. 1.50 K; ♦ Kaiserkrone (PL c), Erzherzog Rainerstr., 100 В. zu 2.50-5, 
F. 1.20 К (ruhig gelegene Dependenz mit 22 B.); *Parkhotel (PL pa), 
Schlernstr., 240 B. zu 3-6, P. 12-14 К; H. Scher affer ÏP1. n). Walther
platz 1, mit Restaur, und Garten, 19"0 B. zu 2-4.50 K; Kräutners 
H. Europa (PL e), Waltherplatz, 60 B. zu 2.40-5.50, F. 1.50 K; H. 
Walther von der Vogelweide (PL f), Waltherplatz 11, 60 B. zu 
2-4, F. 1.20 K, gelobt; *H. Zentral (PL z), Goethestr. 6, 54 B. zu 
3.50-5 K; *P о s thot. Erzh e r z y g Д ę ¡ uri ch (PL k), Eingang Defregger- 
str., 120 B. zu 2.50-4, F. 1 1Г; JL S t і Є g ï (PL h), Zollstange 19, 8 Min. n. 
vom Bahnhof, mit Garten, 180" B. zu 2-8.50 Æ, gut; Н. Gasser (PL p), 
Bahnhofstr., 105 B. zu 2-3К, gelobt; Riesen (PL i), Poststr. 10, 50 B. zu 
1.20-2 K, gut; H. Tirol (PL g), Obstmarkt 7, 32 B. zu 1.60-2 K, gelobt; 
Mondschein (PLI), Bindergasse 25, 170 B. zu 2-3.50 K, gut; Roter 
Adler (PL q), Goethestr. 3; Rosengarten (PL m), Mühlgasse, 25 13. 
zu 1.80-3.50 K; Rößl (PL r), Bozner Hof (PL bh), Bindergasse, beide 
einf.; Schlüssel, Goethestr. 40; Löwengrube (PL o), Kirchebnerstr. 1, 
Z. von 1.40 К an, gelobt; Eisenhut (PL x), Bindergasse 21, 34 B. zu 
1.20-1.60 K, gelobt; Figl (PL u), Kornplatz 9, nicht teuer; Weißes 
Kreuz (PL w), Kornplatz 3, 40 B. zu 1.60-2 K. bürgerlich gut; Gol
dene Traube, beim Bahnhof, gelobt; Roter Hahn, Laubengasse 8, 
25 B. zu 1-8 K; Bayrischer Hof, Laubengasse 10, Z. von 1.60 К an; 
Zum Turm, Erzh. Rainerstr. 19, mit Weinstube (s. unten), gut. — 
Hotels garnis: *Stadt Bozen (PL bo), Waltherplatz, 180 B. von 3 К 
an, F. 1.30 K; B-ttłtnhof-llut. garnt-W. у), Bahnhofstr., 85 В. zu 1.60- 
2.50 К; Westend Villa (PL v), beim Bahnhof, 35 В. zu 2 4 К; Lin
del eh of, neben H. Stiegl (s. oben), 27 B. von 2 К an, F. IK; Jos. 
Amplatz, Kirchebnerstr. 4.

Restaurants: Bristol, gegenüber dem H. Bristol (s. oben), M. 6, 
A. 4 K; Greif, Europa, beide mit zahlreichen Tischen im Freien, 
Walther von der Vogelweide, Schgraffer, beide mit Garten, 
alle vier am Waltherplatz (S. 358); Bürgersaal, Eisakstr. 17; Schön
blick, Wassermauerpromenade (S. 359); Bahnrestaur. (gut). — Wein: 
Rathauskeller, Dreifaltigkeitsplatz (S. 358); P os t - We і n st u b e im 
Hotel Erzherzog Heinrich (s. oben); Batzenhäusl, Kirchebnerstr. 
(PL s; im ersten Stock Künstler- und Dichterstube); Roter Adler 
(„Goethestube“ s. oben); Pircher, Ijaubengasse 29; Velthurnser 
Weinstube, Erzherzog Rainerstr. 19 (im Gasth. Turm, s. oben); Löwen
grube (s. oben); Rößl und Pfauen, Bindergasse ; Torgglhaus (PL t), 
Obstmarkt; Schlüssel, Mayr-Buschen und Brunner-Buschen, 
Goethestr.; St. Magdalena Weinkeller, 25 Min. ö. vom Bahnhof, 
Haltestelle der Rittnerbahn (S. 361), mit Aussicht. — Cafés: Stadt 
Bozen, Waltherplatz (s. oben)- Kusseth, Erzh. Rainerstr. 7 (auch,&); 
C. Zentral, Bindergasse 22; Rfzzi, Łaunongasse, u. a.

Bäder: im ƒƒ. Greif und II. Mondschein (s. oben); in Gries (S. 360) 
im H. Badi. Schwimmschule am r. Ufer der Talfer, unterhalb der Brücke. 

Post u. Telegraph, westl. bei der Pfarrkirche und am Bahnhof. 
Geschäfteadressen. Bankgeschäfte: österr. Kreditanstalt, Österr. 

J Länderbank, beide am Waltherplatz; Bank für Tirol A Vorarlberg,
gegenüber der Post; Wiener Bankverein, Erzh. Rainerstr. 6; A. Decorona, 
Laubengasse 26. — Obst (frisches, bedeutender Exportartikel) auf dem 
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Obstmarkt; A. Steinkeller, Waltherplatz 3; H. Calligari, Raingasse 13; 
V. Gert, Pfarrgasse 5. Frucht- und Fleisch-Konserven: Konserven- 
Aktiengesellschaft, Lauben 7. — Buch- und Kunsthandlungen (Photo
graphien): F. Moser, Waltherplatz 16; Deutsche Buchhandlung, Erzh. 
Rainerstr. 11; Tyr olia, Museumstr. — Photographen: Jos. Plätscher, 
Pfarrplatz 3; H. Gostner, Kornplatz; J.Gugler, Waltherplatz 13. — Aus
stellung Heimischer Kunst und Hausindustrie im Merkantilgcbäude 
(PL 2), Laubengasse 39. Antiquitäten bei Mayr, Bindergasse.

Droschken. Vom Bahnhof in die Stadt Einsp. 1, Zweisp. ‘2 K; nach 
Gries 2 und 3, hin und zur. mit 1 St. Aufenthalt 3 u. 6 K. Zeitfahrten 
die erste */4 St. Einsp. 1 K, jede weitere Vt St. 50 h, Zweisp. 1 К 60 u. 
80 h. Nach Runkelstein oder Ried, hin und zurück mit 1 St. Aufenthalt 
5 u. 7 K, zur Haselburg 6 u. 8, Eggentaler Wasserfall 10 u. 14 K, usw. 
— Automobile bei К em m enater und Lovis, Dreifaltigkeitsgasse, gegen
über dem Rathaus (bei mehrtägigen Turen 60 К Tagesgrundtaxe und 
1.20 К für den km).

Elektrische Straßenbahn alle 7Vi Min. vom Bahnhof über Walther
platz, Erzh. Rainerstr., Defreggerstr., Museum, Talferbrücke zum Franz- 
Josefplatz und Habsburgerstr. (Guntschnabahn) in Gries; Fahrpreis von 
Bozen bis H. Badi in Gries 12 h, Badl-Franz-Josefplatz 12 h, Franz-Josef- 
platz-Endstation 12 h; zwei Zonen 20, alle drei Zonen 24 h.

Verkehrsbureau des Landesverkehrsrates in Tirol und des Nord
deutschen Lloyd (vgl. S. 370), Waltherplatz 6, neben H. Greif (wochentags 
9-12 u. 2-5 U.). — Amtliches Bayerisches Reisebureau (vorm. Schenker 
& Co.), Parkstr., beim H. Walther von der Vogelweide.

Bozen (265m), mit 25000 Einwohnern, im Mittelalter Haupt
stapelplatz des Handels zwischen Venedig und dem Norden, ist 
heute noch die bedeutendste Handelsstadt Tirols. Die Lage der 
Stadt am Einfluß der n. aus dem Sarntal hommenden Talfer in den 
Егзак) der sich 1 St. unterhalb in die Etsch ergießt, ist reizend; 
überraschend treten namentlich ö., im Hintergrund des Eisaktais, 
die phantastischen Dolomit gestalten des Schiern und Rosengartens 
hervor, während w. der lange Porphyrrücken der Mendel vom 
Mte. Roen bis zum Gantkofel den Blick begrenzt.

Im Stadtpark beim Bahnhof das neue Stadttheater (PL 8; Er
öffnung Herbst 1914) und eine Büste des Schriftstellere Heinrich 
Noë (t 1896). Die schattige Parkstraße führt auf den Walther
platz, mit Denkmal des Minnesingers Walther von der Vogel- 
y¿eide (S. 856), von EL Natt'

Die gotische Pfarrkirche, aus dem xiv.-xv. Jahrh., hat ein 
lombardisches Portal mit zwei säulentragcnden Löwen aus rotem 
Marmor (1498) und einen zierlichen 65m h. Turm mit durchbrochenem 
Steinhelm (1501-19); an der N.-Seite der Grabstein des Grafen Wilh. 
von Henneberg (f 1479). Spätgot. Kanzel mit Reliefs ( 151 3-,14) ; Mar
moraltar von 1716, Altarbild von Lazzarini, einem Schüler Tizians. 
— Südl. von der Kirche ein Denkmal für Peter Mayr, Wirt an der 
Mahr (8. 354), der 1810 von den Franzosen erschossen wurde.

Mittelpunkt des Geschäftslebens ist die Laubengasse mit ihren 
Bogengängen (im Merkantilgebäude sehenswerte kunstgewerbl. Aus
stellung, s. oben) und der w. anstoßende malerische Obstmarkt. 
Am Dreifaltigkeitsplatz das hübsche Rathaus, im Barockstil von 
Hocheder (1907). — Das Museum, Kaiserin'Tffisabeth-Str. 2 (tägl.
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9-12 u. 2-5, So. 9-12, 1 K\ enthält im Erdgeschoß r. tiroler Zimmer
einrichtungen, Möbel und Skulpturen, 1. prähistorische und andere 
Funde aus der Bozner Gegend, Münzen, sowie zwei Reliefs der Um
gebung von Bozen; im I. Stock geradeaus einige bemerkenswerte 
Holzskulpturen, 1. Geräte, Hauszeichen u. a., r. Porzellan, Steingut 
und Gläser, Trachten; im II. Stock Gemälde. — Die Kirche und der 
n. anstoßende spätrom. Kreuzgang des Fr anziskanerkl esters sind 
aus dein my. Jahrh.; in der Marienkapelle 1. neben dem Chor ein 
spätgot. Schnitzaltar von 1500. — Besuchenswert sind, besonders im 
Frühjahr, die Gärten des Fürsten Campofranco und des Dr. Streiter 
am Oberbozener Berge, sowie der Garten des Grafen Toggenburg, 
Franziskanergasse 2. — Am Anfang der St. Heinrichstraße (Weg 
nach Runkelstein, S. 363) das Deutsch-Ordenshaus Weggenstein, 
mit spätgot. Kapelle. — In der Bindergasse No. 2 (St. Afra) die 
Zelle, in der Andreas Hofer vor seiner Abführung nach Mantua 1809 
gefangen saß, mit Erinnerungen an ihn (Eintr. 20 h; vgl. S. 371).

Am 1. Ufer der Talfer bietet die 1300m 1. *Wassermaue r- 
P rom e n a de, mit dem Laurinsbrunnen ( Dietrich von Bern bezwingt 
den König Laurin) und Restaur. Sehönblick, eine herrliche Aussicht 
auf den Schiern und IL>senga»-tni (nach Sonnenuntergang Alpen
glühen); daneben die fünftürmige Burg Maret sch (jetzt Zeughaus). 
Die Promenade endet bei (20 Min.) St. Änton (S. 363); von hier zu
rück zur Stadt auf der aussieht reit
die, bei der Sehlößlmühle von der Runkelsteiner Straße 1. ab
zweigend, in Windungen ansteigt und dann in einer Höhe von 
ca. 100m am Abhang des Hörtenbergs entlang nach St. Oswald führt 
(Dauer des ganzen Rundgangs V/8-2 St.).

Eine der schönsten Aussichten auf Bozen, Eisak-, Talfer- und 
Etschtal hat man vom *Virgl, zu dem am 1. Ufer des Eisak, 3 Min. 
von der Brücke, auf derTlicReichsstraße nach Trient den Fluß 
überschreitet, eine elektr. Drahtseilbahn (344m lang, mit 66-70% 
Steigung) alle 15-30 Min. in 4 Min. hinaufführt (60, Rückfahrkarte 
80 À); Fußgänger, die sich gleich bei der Eisakbrticke 1. wenden, 
brauchen auf dem gewundenen Promenadenwege % St. An der obern 
Endstation (461m) das * Restaurant Virglwarte mit Aussichtster
rasse; dahinter H.-R. HofWeinegg (P. 6-7 K, gelobt) und 10 Min. 
höher die Weinwirtsch. Wendlandhof (517m ; Promenadenweg von 
hier nach Kampenn, 1% St. ; s. S. 360). — Der Fahrweg nach 
(% St.) Virgl zweigt jenseit des Bozner Hofs (Biergarten) von der 
Reichsstraße (nach Trient) 1. ab und führt bei den Passionskapellen, 
mit lebensgroßen Holzfiguren, vorüber zur (15 Min.) Kapelle auf 
dem Kalvarienberg (290m), der ebenfalls eine schöne Aussicht 
bietet, dann in Windungen bergan (% St.).

10 Min. von der Eisakbrücke zweigt von der Trienter Straße 
jenseit der Bahnkreuzung der alten Fahrstraße 1. ein Fahrweg ab, 
auf dem man über Haslach durch Wald bergan zu der male
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risch auf einer Felsterrasse gelegenen (ł/8 St.) *Haselburg oder 
Burg Küebach (417m; Wirtsch., guter Wein) gelängt ,'Tem Grafen 
Toggenburg gehörig und zum Teil erhalten (im obern Stock Wand
malereien ). Schöne Aussicht vom FerdiiiandsKügel, einem Fels
vorsprung 3 Min. n. vor der Burg.

"Der Fußweg führt von der Haselburg südl. weiter und teilt sich nach 
*/4 St. bei einem moosbewachsenen Felsblock (478m) mit Steinmarterl für 
einen 1912 verunglückten Fähnrich der Tir. Kaiserjäger: r. zum (% St.) 
StaUerhof (gute Wirtsch., mit schöner Aussicht) und auf steinigem Wege 
über St. Jakob hinab zur (8/4 St.) Reichsstraße, dann nach (l*/< St.) Bozen 
zurück; 1. an der Langenwand steil bergan nach (1 St.) Seit (859m), über 
den Rücken des Kühlerer Bergs durch schönen Wald nach (lx/4 St.) Bauern- 
kohlern (s. unten). — Von Bozen nach Kohlern elektr. Schwebebahn 
(20 Plätze); Abfahrt von der Kompilier WTSOTTàm I. Eísakufer (265m), 
20 Min. ö. von der Eisenbahnbrücke, alle St. in 20 Min. ; Fahrpreis 1.70, 
hin und zurück 3, einschließlich Omnibusfahrt vom Waltherplatz in 
Bozen 3.50 K. Die Bahn ist 1650m lang, mit Steigungen bis 88%; obere 
Endstation 5 Min. von Bauerrikohlem (1140m; Staffiere Gasth., mit Aus
sichtsterrasse, 30 B. zu 2-3.50, P. 7-9 K, Gasth. Klaushof, 28 B. zu 1-3, 
P. 6-9 K, beide gelobt). Von hier nach Herrenkohlern (s. unten) 25 Min. — 
Der Fußweg von Bozen (rot-weiße WM.) führt gleich jenseit der Eisak 
brücke 1. am Eisak aufwärts, bei der Wegteilung r. hinan zum (l1/* St.) 
Schloß Kampenn (612m; Wirtsch.); weiter, bei der (*/4 St.) Wegteilung 
r., nach (i/a St.) Badi {Bad St. Isidor, 912m; *Gasth. Egger, 40 B., P. 6 л) 
und (40 Min.) Herrenkohlern (1180m), beliebte Sommerfrischen der Bozener. 
— Von Kohlern MW. auf den (1% St.) *Titschen (1619m), mit Aussichte
warte, und die (1% St.) Rotioand (1508m). Sehr lohnender Höhenweg irnt- 
weiße WM.) von Kohlern am Titschen und Rotwand vorbei nach (3% St.) 
Deutschnofen (S. 444) und (Ѵ/г-2 St.) Rauth im Eggental (S. 444), dann zum 
Beaallerhof und auf dem Temblweg zum (2Va-3 St.) H. Karersee (S. 445).

Gries. — Gasth. (im Sommer meist geschlossen): *H.-P. Austria, 
mit Park, 100 B. von 3 Vf an, F. 1.50, M. 4, P. 10-16, Omn. 1.20 K; *Son - 
nenhof, mit Badeanstalt, 100 B. zu 2-6, P. 8-12 K; *Bellevue,40Z. 
zu 3-6, P. o. Z. 5-6 K; H. -P. II absburg, 36 B. zu 2-6, P. 8-12 К ; diese 
1. Ranges, mit Gärten; *H.-P. Badi, mit Bädern, 44 В. zu 2-3, P. 7-8 K; 
H. -P. Germania, Erzh. Heinrich-Promenade (S. 361), 40 B. zu 2-4, 
P. 8-10K; *H.-P. Reichsrieglerhof, am Guntschnaberge (S. 361), 
35 В., P. 9-18 K; *Gold. Kreuz; Gasth. Draxl, Wendlandstr., Z. 
1-50-2.50 K, einfach gut. — Pensionen: P. Qu і si sa na (von IK an), 
Guntschnahof, mit Café-Rest. (P. 8-12 Æ), Villa Moneé jo ur (36 B., 
P. von 7 К an), Villa Wickenburg (7-10 Ä), Julienhof (8-10 Æ), 
Bavaria (7-10 Æ), Villa Eri ka (7.50-12 K), Vielanders (7.50-9 K), 
Villa Antonia (7 - 8 K), Trafoyer (6-8 /С), Gruber, Hafner, 
Marien heim, Sonnenheim usw. - Sanatorium Gries (Dr. Mal
ier), Habsburger Str., mit großem Garten, 40 B., P. mit ärztl. Behand
lung 13-18 K; Grieserhof (Dr. Koellensperger), 60 B., P. 10-14 A’. — 
Kurhaus (s. unten) mit Café Restaur., Lesesaal und Park (nachm. 3%- 
5*/a U. Kurmusik, Eintr. für Fremde 40 À). — Kurtaxe bis zur Dauer 
von 70 Tagen täglich 60, 40 oder 30 h. — Evangelische (Jhristuskirche, 
Erzh. Elisabethstr., Gottesdienst vom Sept, bis Juni So. 10% Uhr.

Gries (273m), mit 6000 Einwohnern, */4 St. w. von Bozen am 
r. Talfer-Ufer, in geschätzter Lage am Fuß des Guntschna- 
bergs, wird als Winterkurort von Erholungsbedürftigen viel be
sucht. Am r. Talferufer die Tal fer ani agę,. Die Vinscbgauer 
Reichsstraße (Straßenbahn s. S. 35§)Tvon der r. die Wentergas.se 
nach dem Kurhaus abzweigt, führt zum Fr anz-Josef platz ; an 
der O.-Seite ein Benediktinerkloster, in der Kirche Malereien von
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Knoller (1772). Weiter zur Pfarrstraße, an deren W.-Seite die got. 
Alte Pfarrkirche (xv. Jahrh.), mit Sehnitzaltar von Michael Pacher; 
ö. der neue Urban-Park. Am N.-Ende der Pfarrstr. die ^Erzherzog 
Hcinrich-Promcnade, die sich in Windungen am Guntechnaberge 
hinanzieht, mit herrlicher Aussicht auf den Bozner Talkessel und 
den Rosengarten, namentlich abends. 15 Min. aufwärts 11.-P. Gi r 
mama (S. 360), mit Café-Restaurant und Terrasse. Umfassender 
ist die Aussicht vom *H.-P. Reicherieglerhof (S. 360; G. 3.50, M. 
4.50 AT), mit Café-Rest. u. Terrasse, höher n.ö. am Guntschnaberg : 
Guntschnabahn (elektr. Drahtseilbahn, 360m lang; Steigung 57- 
67°/0) von der Höffingerstraße in 4^ Min. (60, Rückfahrkarte 80Ä) 
zur Endstation Guntschna (486m) beim Streckerhof, von wo r. 
Promenadenweg in 5 Min. zum Hotel.

Von Trogenstein, n.ö. von Gries, führt ein Karrenweg (rot-weiße WM.), 
1. vom Gesc.heibten (d. h. gerundeten) ТЗАТЗП (ehem. Burghaus eines Frei
bauern) vbrffberV am* Wasserfall ïes Fagenbachs vorbei in Windungen 
hinan zum (1 St.) Dörfchen M. Georgen (595m; Gasth. Meßner, jceizciidg 
Aussicht), dann auf gepflastertem Wege nach (l*/t St.) Jenesieri (1080m; 
Hirschen, mit Aussichtsterrasse; Rößl), in freundlicher Lage; kurz vorher 
1- der «Krumme Bühel“ mit prächtiger Aussicht auf die Dolomiten. Von 
.) n. > I Au i-ii'h, m überdas rutzenjoch 1825m 6 St, blaue WM.
(s. S. 363); nach МбИеп (gutes Gasth.) lohnender Weg über den aussicht
reichen Salten (1465m; Unterkunftshaus proi.) in 3 St. — Nach Glaning 
und Greifenstein, lohnend : beim Hot. Germania (h. oben) n.w. bergan 
zum Rainerhof, dann steil hinan zum Dörfchen (l*/e St.) Unter-Glaning 
(761m; Meßner-Whs.), mit malerischer Aussicht, am Fuß des Glaning 
(Altenberg, 1226m; l*/2 St., lohnende Aussicht); weiter zu der hoch über 
dem Etschtal auf steilem Fels thronenden Ruine (1 St.) Greifenstein oder 
Sauschloß (737m), dann sehr steil hinab nach (s/4 St.) Siebeneich (S. 366) 
und mit Bahn oder auf der Meraner Straße über das Schwefelbad Mo- 
ritzing (Gasth.) zurück nach Gries und (l*/2 St.) Bozen.

Der *Ritten, das ausgedehnte hügelige Plateau n.ö. von Bozen 
zwischen talfer und Eisak, wird wegen seiner prächtigen Aussichten 
auf die Dolomiten, Ötztaler, Ortler- und Brentagruppe viel besucht. 
Rittner bahn (schmalspurige Zahnrad- und Adhäsionsbahn mit 
elektr. Betrieb), bis Oberbozen, 6,2km, in 63 Min. für 4, Talfahrt 
2.80 K; bis Klobenstein, ll,ekm, in 1 St. 23 Min. für 4.80, Tal
fahrt 3.60; Btägige Rückfahrkarten bis Oberbozen 5.10, Klobenstein 
6.30 K. Abfahrt vom Waltherplatz (8. 358); HS. beim (0,8km) Süd
bahnhof, dann längs Aer Bahnstraße (HS.) zum(0,9km) Rittnerbahn- 
hof, wo die Zahnstange beginnt. Bergan (Maximalsteigung 25,5°/0) 
über einen 150m langen Viadukt, dann durch Rebengärten zur (l,ekm) 
HS. St. Magdalena- Weinkeller (368m; 8. 357); weiter, mit präch
tigen Blicken auf das Eisaktal, den Koh lerer Berg usw. (in einem 
Seitental r. Erdpyramiden, S. 362: von Oberbozen rote WM., 4St . 
zuletzt über mächtige Stützmauern in die Waldregion; kurzerTunnel, 
dann über eine Schlucht. R. die Kirche St. Georg. Bei der (5km) 
HS. Maria-Himmelfahrt (ca. 1100m; Whs. Schluff, einf.) erreicht 
die Bahn den Rand des Rittenplateaus, wo die Zahnstange aufhört. 
Nun Adhäsionsbahn, allmählich ansteigend, nach (6,2km) Ober- 
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bozen (1220m ; *H. Oberbozen, 90 В. zu 2-8, F. 1.50, M. 4, P. 9.50- 
15.50 К; *Н.-Р. Hofer, 50 В. zu 2-5, P. 8-11 К; Gasth. Doppel
bauer, 35 В. zu 1.60-3.50, P. 7-9 К; Turistenheim), mit der kleinen 
Kirche St. Maria-Schnee und herrlicher * Aussicht auf die Dolo
miten von den Geislerspitzen bis zur Brenta, Ortlergruppe und den 
Ötztah-rn (bester Rundblick vom Gegcrhof. 20 Min. vom Bahnhof. 
bTauc WM. ; Erfr.). Von hier in Windungen über das hügelige Plateau, 
mit wechselnden Blicken auf den Schiern und seine Nachbarn, zur 
(8tlkm) HS. Wolfsgruben (1202m ; Whs.), xl4St. oberhalb des kl.Wolfs- 
gru jener Sees (s. unten), und ander(9,4km) HS. Rappersbichl vorbei 
(5 Min. oberhalb P. Alpenheim, P. 7.50-10 K) zur (11,8km) Endstation 
Klobenstein (1149m; Gr.-Höt. des Alpes, 300 B. zu 3-9, F. 1.50, 

9-18 K, neu; *H. Post, 7 Min. vom Bahnhof, 120 B. 
zu 2-8, M. 5, P. 9-15 K; Gasth. Talegg; beim Bahnhof das kl. Gasth. 
Kaiserau; PF), Luftkurort (200 Einw.) mit prächtiger Aussicht^

Fußgänger gehen von Oberbozen direkt (MW., ’/a St.) oder über den 
kl. Mitterstieler See (Va St.) nach dem hübschen Wolfsgrubener See (i/t St.; 
Rest. Waldfrieden) und auf aussichtreichem MW. über den kl. Gasterer 
See nach (l1/* St.) Klobenstein.

Der Fahrweg vom Hot. Post nach Lengstein (r. ab zweigt nach 
wenigen Schritten der „Föhnweg“, eine x/a St. 1. Waldpromenade mit 
herrlichen Ausblicken), über die Р/4 St.) ansehnliche Sommerfrische 
Lengmoos (Gasth. z. Amtmann; Spögler), bietet nach St. präch- 
tige Blicke äjif .die n. іш. Tal des Finsterbachs gelegenen *Erd- 
pgr amulen, vom Wasser ausgespülte Schuttpfeiler, die vielfach oben 
durch ~éînen "liegengebliebenen Stein vor weiterer Zerstörung ge
schützt sind. Der Weg überschreitet weiterhin die Schlucht und 
führt über Mittelberg und Lengstein (974m; Schweiger) steil hinab 
zur (l3/4 St.) Stat. At zwang (S. 356); oder unterhalb Lengstein 1. 
nach (Iі/, St.) Penzlhof (860m; gutes Whs.), von hier steil hinab 
in x!% St. zur IIS. Kastelruth (keine Wirtsch., S. 356), oder ange
nehmer 1. über Kollmann nach (1 St.) Waidbruck (S. 356).

♦Rittnerhorn (2261m), 3*/a-4 St. (F. З K, unnötig; Pferd 8 K). Von 
Klobenstein (BäTffiTTof) MW. durch Wald und Matten nach (D/a St.) Pem- 
mern (1532m; einf. Whs.), dann durch Wald über die Alpe „Auf der 
Schön“, einen (l>/a St.) einsamen Bildstock 1. lassend, am (Va St.) Untern 
Wh«. (2044m) vorbei über die Rittner Alpe zum (l/a St.) Gipfel, mit 
dem Rittnerhomhaus des ÖTK. (Wirtsch., nur im Sommer, 10 B. u. 
8 Mafr.’J'fihd großartiger Rundsicht (Panorama von Walther): ö. die Dolo
miten vom Peitlerkofel bis zum La temar, s. Trientiner Alpen, Monte 
Baldo, Brenta, Adamello, РгевапеГПц w. Urtier, Ötztaler, n. Stubaier und 
Zillertaler, Tauern bis zum Großglockner. 10 Min. w. unterhalb die 
Winterschutzhütte Boarhütte (6 Matr.). — Von Oborbozen MW. in 4 St. 
über Oberinn (1303m), den Roß tragen (1711m) oder über Pemmern nach 
der Schön usw. (s. oben). — Abstieg ö. auf MW. nach (2 St.) Bad, Drei
kirchen oder (3 St.) HS. Kastelruth (S. 356); über Barbian nach (3 St.) 
Waidbruck (S. 356); w. über Unt. Wh«. und Gießmann durch das Tans- 
bachtal oder 11.w. über die Samer Scharte nach Sarnthein (S. 363). 
Ausdauernden Berggängern zu empfohlen die Höhenwanderung (MW.) yom 
Rittnerhorn über den (la.sbiytr >./"■/ ’ ú . : . <1 'ii' I ЧіГц nier« - •'/"
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Nördl. von Bozen, in dem von der Talfer durchströmten Sarntal, 
einem tiefen Einschnitt im Porphyrgebirge, führt eine Straße bis 
Sarnthein (20km; Omnibus von Bozen im Sommer 2mal tagt in 4х 
abwärts 3 St., 3 K, zurück 2 K; Einspänner 20, Zweisp. 28 K). 
Auf der n. vom Franziskanerkloster (S. 359) beginnenden Straße, 
wie auch auf der Wassermauer-Promenade erreicht man in 20 Min. 
die Baumwollspinnerei St. Anton mitjSchlnß Klrheu^tejni wo 1. ein 
Fahrweg nach dem r. Talferufer abzweigt (2 h Brückengeld; 1. am 
Abhang der Gescheibte Turm, S. 361). Die Sarntalstraße (für Auto
mobile gesperrt) führt an der Wcinwirtsch. гит G schloßt, dann 
unterhalb der (x/4 St.) Burg *Runkelatein (421m) vorbei, 1237 er
baut, 1884-88 restauriert, mit interessanten Fresken des xiv. Jahrh. 
(Helden und Ritter,Tristan und Isolde, höfisches Leben ; Besichtigung 
20 h; Wirtsch.). Hier über die Talfer, am (10 Min.) Schluß Ried, 
(Gartenwirtsch.), dann am (5 Min.) Zollhaus (4 h Wegegeld) vorbei. 
L. hoch oben auf steilem Fels Ruine Rafenstein. Hier auf das 1. 
Ufer; weiter in enger Schlucht (r. oben Ruine Langegg) zum (20 Min.) 
Gasth. гиг Sarner Schlucht ; 8 Min. Whs. zum Samer Zoll; 20 Min. 
(Iі/, St. von Bozen) der Macknerkessel (428m), ein Chaos wilder 
Felstrümmer. Vorn tritt der Johanneskofel mächtig hervor, ein 
200m h. Porphyrfels mit dem alten Johanniskirchlein (rot-blau MW. 
in 40 Min.; r. rot MW. über Wangen und Oberinn zum Ritten). 
20 Min. Whs. zum Moarerhäusl, an der Mündung des Afinger Tals 
(über Afing nach Jenesien 2 St., 8. 361); 40 Min. (10,7km von Bozen) 
Gasth. zur Post Halbwegs; bis hier lohnendste Strecke. Weiter 
am Gasth. zum Touristen (673m; 21 B. von 1 К an) vorbei über 
Bundschen-Dick (1. unten das kl. Bad Schörgau) nach

20km Sarnthein (965m ; Gasth. : *Schweizerhof, 60 B. zu 1.50-4, 
P. 6-8 K; *Post, 60 B. zu 1.50-3, P. 5-7 K; Mondschein; Baumwirt; 
Andreas Hofer; Café Höllriegl), Sommerfrische (3876 Einwohner) in 
reizender Lage. PTF. Ausgedehnte Waldspaziergänge; ö. die Burgen 
Reineck (Wirtsch.) und Kränzeistein (jetzt Fronfeste).

Ausflüge (Führer Joh. Aichner jun.). Lohnende Übergänge von Sarn
thein w. (rot MW., F. 14К) über das Auenjoch (1903m; und Hafling (S. 375) 
in 6 St. nach Meran; s.w. (blau MW.; F. bis Bozen 10 K) über das 
Putzenjoch (1825m) und den Malten (S. 361) nach (6 St.) Jenesien (8. 361).

♦Rittnerhorn (2261m), 6 St. m. F. (10 K), ziemlich beschwerlich 
(besser von Oberbozen oder Klobenstein, S. 362). MW. ö. steil hinan 
zur (4 St.) Sarner Scharte (2462m), dann über die Schönland-A. zum 
Gasteiger-Sattel (2057) und vonN. her zum (2 St.) Rittnerhornhaus (S. 362); 
oder von (1 St.) liundschenDick (s. oben) ö. im Tambachtal hinan, beim 
Not der er (1218m) aufs 1. Ufer und über Eggerhäusl und Gieß-mann zum 
(4,/2-5 St.) Rittnerhornhaus.

3/4 St. oberhalb Sarnthein, bei Astfeld (1223m; Whs.), verzweigt sich 
das Tal in r. (n.ö.) Dumholser, 1. (n.w.) Penser Tal. In dem einförmigen 
Durnholzer Tal liegt 3 St. talaufwärts (r. am Abhang bleibt Reins- 
wald, S. 355) das Dorf Durnholz (1568m; Einkehr beim Kurat), mit kl. 
See. Von hier ö. über die Schalderer Scharte nach Vahrn s. S. 353; 
n.ö. zur (4 St.) Marburger Hütte an der Flag g er scharte und nach Í3 St.) 
Oberau (S. 306) oder Mittewald (S. 306). Von der Marburger Hütte stidl. auf 
die Jakobsspitse oder n.ö. auf das Tagewaldhorn, beide lohnend (vgl. S. 306).
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In dem einförmigen Penser Tal führt ein Fahrweg an dem 1. in einem 
Seitental am Fuß des Hirzer (S. 376) gelegenen Aberstückl (1223m) vor
bei über (21/-» St.) Rabenstein (1247m; Whs.) nach (8/4 St.) Weißenbach 
(1323m; Whs.) und (1 St.) Pens (1459m; einf. Whs.). Von hier MW. über 
Asten (1513m) zum (2 St.) Penser Joch (2215m ; rote WM. n. in li/г St. 
auf den Zinseier, s. S. 305); hinab durch das Seitenberg- und Jaufen- 
Tal nach (4 St.) Sterzing, oder besser durch das Eggertal nach Stilfes 
und (3 St.) Freienfeld (8. 306; F. von Sarnthcin 14 K, entbehrlich).

Von Bozen nach Kaltem und auf die Mendel. 
Гвкккткспнк Bahn (clektr? von Bozen nach Kaltem, 19km in 32-41 Min. 
(1. Kl. 2.50, 3. Kl. 1.30 K); Mendelbahn von Kaltem zur Mendel (im 
Winter außer Betrieb), 4,6km in ca. 40 Min. (1. Kl. 3.50, 3. Kl. 2.50K, Tal
fahrt 2.50 u. 2, Rückfahrkarten 5 u. 4 К ; von St. Anton bis Mendel nur 
eine Klasse). Fahrzeit von Bozen bis zur Mendel ca. I1/» St. (1. Kl. 5.50, 
3. Kl. 4.20 K, Rückfahrkarten, 3 Tage gültig, 9 u. 6.50 K); bis St. Anton 
auch direkte Wagen. Des starken Verkehrs wegen werden in Bozen oder 
St. Anton und Mendel numerierte Platzkarten für die Drabtseilstrecke 
unentgeltlich ausgegeben. Von Station Mendel Anschluß (elektr. Bahn) 
nach Fondo-Dermulo usw., s. S. 412.

Die Ü_beretgçher Bahn folgt anfangs der Meraner Bahn 
(S. 366), vor (5km) HS. Überetsch (240m; Überetscher Hof, B. 1.50 K, 
gut) über die Etsch. L. auf vorspringendem Fels (rot MW. in 20 Min.) 
Ruinę (352m), im ix. Jahrh. als Burg Formigar
gegründet, 1463 von Herzog Sigmund erneut; der untere Teil jetzt 
Munitionsmagazin, der obere zugänglich, Aussicht lohnend. Die Bahn 
führt durch einen kurzen Tunnel, am Weiler Frangati vorbei, in 
großer Kurve bergan, mit schönem Blick über das Etschtal bis gegen 
Meran, dann nochmals durch einen Tunnel und an der Burg Warth 
vorbei. — 11km HS. St. Pauls; r. auf der Höhe das Dorf (392m; 
Adler), mit 2200 Einw. und stattlicher Kirche.

Lohnender Ausflug u. an (1.) Schloß Korb (446m) und weiter 1. hoch 
oben Ruine Boimont (601m) vorbei zur (1*/2 St.) Ruine Hocheppan 
(633m; Erfr.), dem Überrest einer starken Veste, die vielleicht bis in die 
Römerzeit zurückreicht, im vin.-xi. Jahrh. Sitz der Grafen von Eppan. — 
Gantkofel (1866m), von St. Pauls 5 St. m. F., rote WM. über die Buch- 
vxddhöfe und die Kerne,techarte (1790m), mühsam aber lohnend (vom Pene- 
gal MW. über den Mendelkamm in 2!/2 St, s. S. 366); großartige Aussicht.

Nun südl. über die rebenreiche Hochebene. 14km Station 
Eppan-Girlan (400m; Bahnrestaur. ; Sanatorium Hoch-Eppan, 
in sonniger Lage, 53 B. zu 2-8, P. o. Z. nebst ärztl. Behandlung 12.50- 
20 Ff), mit der großen St. Michael-Kellerei. 5 Min. w. St. Michael 
in Eppan (416m; Gasth.: Eppaner Hof, 30 B. zu 1.20-2, F. 1, 
P. 6-8 K; Sonne, Rößl, einf.; Strobelhof, guter Wein), großes Dorf 
(2000 Einw.), im Herbst zur Traubenkur besucht. Sammlung des 
Eppaner Altertumsvereins im Schloß Valentin. 20 Min. n.ö. in 
Rebenfeldern das Dorf Girlan (429m ; Rößl).

S.w. führt von St. Michael die 1880-84 erbaute M e n d e 1 s t r ą Qa (Post 
von Stat. Eppan-Girlan zur Mendel im Sommer tagt., 17 km in 4 St. für 
3, zurück 2 K) an dem kl. Bad Pigeno und dem Dorf Ob er-Plani t zin g 
(505m; Restaur. Andergassen) vorbei in große.n Kehren um die Abhänge 
des Gandbergs herum zum (7km) Matschatscher Hof (904m ; Restaur.), 
dann an der steil abstürzenden Mendelwand hinan, mit schöner. Aussicht 
auf die Dolomiten, in Windungen rot mark. AßKÄrzungswege zum
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(14km) Mendelpaß (s. unten). — 3/4 St. von St. Michael, vor Ober-Planitzing, 
sind einige Min. r. von der Mendelstraße (schlechter Weg) am Gandberge 
die sog. Eisgruben (577m), tiefe durch herabgestürzte Felsblöcke ge
bildete Löcher mit auffallend kühler Temperatur (wenig lohnend).

W. Vt St. oberhalb St. Michael die *Gleifkapelle (551m), mit herrlicher 
Aussicht auf das fruchtbare Überetsch und Bozen. — 15 Min. s.w. am 
Gandberg (S. 364) Schloß G and eg g des Grafen Khuen, aus dem xvi. Jahrh., 
mit teilweise erhaltener Einrichtung (zugänglich; Trkg. 50 Л).

Hübscher Ausflug von Stat. Eppan-Girlan s.Ö. (rot MW.) zu den Mon- 
tiggler Seen: durch Wald am Kleinen See vorbei zum (1 St.) Großen 
See (494m; Restaur.), in malerischer Lage am Fuß des bewaldeten Höhen
zugs, der die Eppaner Hochebene vom Etschtal scheidet; dann (keine 
WM., Wegweiser ratsam) über das Dörfchen Montiggl (495m) nach 
(50 Min.) Kaltem.

17km HS. Montiggl-Planttzing (405m; nach Montiggl 40 Min.).
19km Kgjtarn (424m ; Bahnrestaur. ; Gasth. : Weißes Rößl, 45 B. > 

zu 1-І.Й0, H 4.50-5.50 K; Stern; Mondschein), Hanptort von Über- * 
etsch, mit 5200 Einw. Gotische Kirche mit Fresken ans dem xiv. 
Jahrh. Von der Kirchhofsmauer sonda.von der Terrasse des Dipauli- 
schen Ansitzes Windegg (Zutritt auf Anfrage gestattet) reizende 
A u ssich t a u f den KqltçraLfiçe. In dem alten Schloß Campan des 
Grafen Enzenberg eine ñeñe Altertttmeraammlung.

Von Kaltem zur Südbahn nächster Fußweg über Montiggl (s. oben) und 
Pfatten, dann über die Etschbrücke nach (la/4 St.) Branzoll (S. 398). Be
quemer auf dem Fahrwege an der Ostseite des Kälterer Sees (216m; 1. 
oben Ruine Leuchtenburg) nach (2 St.) Gmund, hier über die Etsch, dann 
1. zur (20 Min.) Stat. Auer (S. 399). — Die Straße nach Tramin (8,r,km) 
führt an der Westseite des Kälterer Sees entlang am (3,,,km) Hot. Kalterer- 
seehof, mitten in den Weinbergen schön gelegen, und St. Joeef am See 
vorbei nach (5km) Tramin (S. 399) oder (5km) Auer (S. 399).

Bei Kaltem beginnt die *Mendelbahn, die zunächst als nor
malspurige Bahn über HS. Koltern und Salegg bis zur (2,2km) Stat. 
St. Anton (520m) führt. Hier steigt man in die schmaleren Draht
seilwagen um (52 Plätze; Platzkarten s. S. 3G4). Die von dem 
Zürcher Ingenieur Strub erbaute Seilbahn, 2318m lang, mit einer 
Maximalsteigung von 64°/0, steigt in der Waldschlucht der Pfusser- 
lahn in Kurven aufwärts. Zwei 80m 1. Tunnel und ein 100m 1. Via
dukt. Die zweite, steilere Hälfte ruht auf gemauertem Unterbau. 
4,8kni Endstation Mendel (1360m). Yon der JBahnhof terrasse (guíes 
Restaur., auch Z.) großartiger 'Blick in die Tiefe, auf Kaltem und 
das Etschtal bis Ibizcrn; imìHHirDòToìhiten (Latemar, Rosengarten, 
Langkofel, Schiern, Marmolata, r. vom Latem ar Weißhorn, Schwarz
horn) und im SO. die Trientiner Alpen.

Der *Mendelpaß (1360m), it. Mendota, in waldreicher Um
gebung, wird gern zu längerem Aufenthalt gewählt und zeichnet 
sich auch im Hochsommer durch angenehm kühle Luft aus. Schöner 
Blick in das Nonstal, auf Brenta^Jkdmollo- ui)d 0 r tier-Alpt n.

Gasth. : r. ♦ G ra n d H öt < 1 I‘r n . g a 1 deutsch), 4 Min. vom Bahnhof, 
Mai-Ende Okt., 300 B. zu 3-10, F. 1.50, M. 4.50, A. 3.50, P. 10-15 K; 1. *H. 
Mondeihof, 280 В zu 4-10, F. 1.50, M. 4.50, P. 9-18 K, beide mit Tu- 
ristenhäusern und billigeren Restaurants. — H. К alterar Hof, nahe dem -V* 
Bahnhof. Z. von 2, P. von 7 K. an, deutsch, 
nach Fondo (8 Min.) Pens. Villa Maria (30 B., P. 8 10 К), gelobt.
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Schöne Aussicht von öer^zherz^Rerdinandhöhe (beim Kälterer 
Hof n. bergan, V4 St.), vom Kleinen Renegat (20 Min., s. unten) und vom 
Kaltererblick (20 Min.), vom Mendelbahnhof s.ö. durch Wald auf dem 
Rhönwege (s. unten) hinan. Waldweg (weiß-rot bez.) vom Mendelpaß über 
die vier Mendelblicke zur (1 St. 20 Min.) Erzherzog-Eugenspitze (1604m), 
mit Wirtsch. und lohnender Aussicht; zurück auf dem Rhönwege. Schöne 
Aussicht auch vom Toval (1672m), n.w. vom Gr.-H. Penegai (MW., vom 
Penegalwege 1. ab, 1 St.). — Vom Gr.-H. Penegai 1. durch Wald hinan auf 
dem z. T. steinigen ^Serpentineawtige^öder besser und aussichtsreicher 
vom Kälterer Hof Uber den Kleinen P.negal, mit Schutzhütte, zu (l>/4 St.) 
*Spretcr*8 Ál penhauś Peñégal (líOUmf" 16 В ; w "У. 5(Г- T^Fyiinfl âïïFThrri 
С/ч St.) (1738m), mit dem Penegai - Kulm-Restaur. (zum Gr.-
Hot. gehorig), Jubiläumsobelisk, 24m h. Aussicbtsturm (20 Л) und herr
licher Rundsicht (Zeißfernrohr). Vom Penegai MW. n. auf den (2*/2 St.) 
Gantkofel (S. 364), sowie w. nach (2*/2 St.) Fondo (S. 412). — *Monte Roén 
(Rhönberg, 2115m), höchster Gipfel der Mendel, 3-3’/2 St., rot mark. 
Waldweg (F. 8 K, entbehrlich, Maultier 10 Ä') am (1 St.) Lyrabaum vor
bei (r. schwarz-weiß MW. in 15 Min. zur Erzh. Eugenspitze, s. oben) zur 
(l1/» St.) Überetscher Hütte der AVS. überetsch (1775m; Wirtsch., 9 B. u. 
8 Matr.) auf der Roen-А., dann auf steilem Wege (durch Stangen bez.) 
in 1 St. zum Gipfel, mit Windschutzhütte und prächtiger Rundsicht. — 
Vom Mte. Roen kann man südl. über die schön gelegene Malga di Smarano 
(1774m) auf etwas steinigem und nicht leicht zu findendem Wege (F. 10 K) 
durch die Schlucht des Rivo Verdes nach (3’/2 St.) San Komedio (S. 413) 
absteigen, oder von der Überetscher Hütte auf lohnendem, aber gleich
falls schwer auffindbarem Wege (blau mark.; man lasse sich den Anfang 
zeigen) w. über sanft abfallende Weiden zur Malga di Sanzeno (1576m) 
und nach (3-3i/2 St.) S. Romedio; von hier in s/4 St. nach Sanzeno und mit 
der Bahn (S. 413) zurück zum Mendelpaß.

Nach Cavarono vom Mendelpaß direkter Fußweg (V/t St.): 5 Min. 
vom Mendelhof gelb MW. von der Straße 1. ab, kurz vor (s/4 St.) Ruffrè 1. 
abwärts auf schmalem Steig zur (10 Min.) Sägemühle, hier über den Bach 
und auf schönem Waldweg nach (»/2 St.) Camreno (S. 413). — Vom Penegai 
(s. oben) rot MW. der AVS. Höchst (F. angenehm) über Regola, Valle Se- 
druna und Orozze nach (3V2 St.) St. Felix und (l‘/4 St.) Frauenwald (S. 413).

Von der Mendel über Fondo und Der mulo nach Malè und Madonna 
di Campiglio s. S. 412.

60. Von Bozen nach Meran.
32km. Eisenbahn in 55-70 Min. (1. Kl. 3 К 40, 3. Kl. 2 К 10 Л, Rück

fahrkarten mit 3täg. Gültigkeit 5.60 u. 3.50 К ; Sonntagskarten 3.50 u. 
2.10 K).

Bozen s. S. 357. Die Bahn überschreitet die Talfer nnd führt 
am Еізак durch Wein- und Obstgärten, dann durch waldige Auen. 
L. zweigt die Überetscher Bahn ab (8.364) ; Blick auf Ruine Sigmunds- 
kron (8. 364). Weiter am 1. Etschufer zur (6km) Stat. Sigmunds- 
krön (Gasth.: Sigmundskron; Mendelhof, B. von 1.50, P. von 5 К an, 
gelobt), wo die Kälterer Bahn die Etsch überschreitet (10 Min. Gehens 
bis zur Stat. Überetsch, S. 364). L. oben die Ruinen Boimont und 
Hocheppan (8. 364), vom Gantkofel (S. 364) überragt, r. auf steilem 
Fels Ruine Greifenstein (8. 361). Oberhalb (10km) HS. Siebeneich 
r. auf einem Felsvorsprung Ruine Maultasch, 1., jenseit der Etsch, 
Dorf Andrian mit Burg Festenstein.

13km Terlan(246m; *H.-P. Steindlhof, 50 B. zu 1.50-2, P. 
6-7 K; Oberhäuser, B. 1.20-2 K, einf. gut; Pens. Dr. Bederlunger, 
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18 В., P. 6-7 К\ weinberühmtes Dorf (1400 Einw.), hat eine got. 
Kirche aus dem xiv. Jahrh. mit neuem Turm. — 16km Vilpian-Nals 
(254m; Post, gelobt; Hirsch), am Möllner Bach, der hinter dem Dorf 
aus einer Schlucht herabkommt, mit Wasserfall. Auf der andern 
Talseite, 2km s.w. von der Etschbrücke, das Dorf Nais (331m; 
Sonne), von wo ein angenehmer Weg oberhalb der Bachschlucht 
hinan in 8/4 St. nach Prissian (617m ; Mohr) und weiter in 20 Min. 
nach Tisens (S. 368) führt. — Weiter an der Etsch entlang, durch 
Maisfelder und waldige Auen. 20km Gargazon.

26km Stat. Lana-Burgstall: elektr. Straßenbahn (4,3km, in 
20 Min.; 50, 40, 30 K) über die Etsch nach Niederlana (das Dorf 
1km südk, mit got. Kirche, die einen Schnitzaltar von ca. 1500 ent
hält), Mitterlana und

Oberlana. — Gasth.: *H. Royal, 100 B. zu 2-5, F. 1, P. 7-10 K; 
Lan a h of, Restaurant mit Z. ; Adler, 12 Z. zu 1-1.50, P. 5.50-6 K, gutes 
altes Haus. — H. -P. Tciß, 85 B. zu 1.40-2.50, M. 2.50, P. 6-8 K, gut, 
Rose, diese beiden auf dem 1. Ufer der Falschauer, gegenüber dem End
punkt der Straßenbahnen von Burgstall und von Meran (S. 371). — 5 Min. 
von da die untere Station der Vlgiljoch-Schwebebahn : Fahrten alle «/<- 
1 Stunde, für 8 Pers, auch Sonderfahrten, hinauf wie hinab in 22 Min., 
für je 2 К (12-2 Uhr Verkehrspause).

Oberlana (299m), großes Dorf von 3200 Einw., als klim. Kur
ort (auch im Winter) besucht, liegt an der Mündung des Ultentals 
(S. 368) zu beiden Seiten der Falschauer, deren wilde Schlucht, die 
Gaul, auf Promenadenwegen zugänglich ist (am 1. Ufer aufwärts, 
hin u. zurück 1 St.); in der Schlucht das Elektrizitätswerk für die 
Vigiljochbahn ; hoch oben Schloß Braunsberg des Grafen Trapp.

Die Schwebebahn auf das *Vigiljoch, 1912 eröffnet, am Ab
hang des Eichbergs aufwärts, hat eine Länge von 2210m, mit Stei
gungen bis zu 8O°/o. Die Talstation liegt 328 m ti. M.; die Mittel
station, wo der steilste Anstieg beginnt (Wagenwcchsel), 861m; die 
Bergstation 1481m. Oben herrliche Aussicht über das Etschtal und 
auf die Dolomiten, von denen besonders Schiern und Rosengarten 
hervortreten (bei Sonnenuntergang Alpenglühen), der Gasthof Sta
tion Vigiljoch (32 Ë. zu 2-3, F. 1-1.50, M. Щ“Р7*8-10 7f) und einige 
Landhäuser.

Eine Fahrstraße und Fußwege führen bergan durch Wald in 3/4St. 
nach dem gleichfalls der Bahngesellschaft gehörigen Gamplhof 
(1740m; Restaur, und Z. ; Wintersport), auf dem Sattel zwischen dem 
Larchbühel (1819m) und Rauhen Bühel (1950m). Auf der Jochhöhe 
beim Jochei* w. vom Larchbühel die alte Vigilkapelle (1790m ;

di-m Vinschgau und den Ötztaler und 
Stubaier Alpen frei wird Umfassendere Aussicht, auch auf die 
Ortlergruppe, vom Larchbühel (beim Jocher r. bergan, 10 Min.).

Lohnende Rund Wanderung: von der Vigilkapelle in */4 St. nach dem 
Wha. Alpen-Seehof (1737m), dann öatl. auf rot-weiß markiertem Fußpfad 
um den Larchbühel herum, mit herrlicher Dolomitenauaaicht, in 40 Min. 
zur Bergatation der Schwebebahn zurück. — 8 Min. nördl. vom Seehof 
der kleine Bergeee Schwärze Lacke (1746m), mit den Villen Sea Point 
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und Hochwart; dann den roten Wegmarken nach abwärts in 8/4-l St. zum 
Eggerhof (S. 376). - Vom Gamplhof auf den Rauhen Bühel (1950m) l1/« St. 
(umfassende Rundsicht); von da auf die Hochwart (2607m) 2Ve-3 St., rote 
WM. (F. 12 KY

Andere Ausflüge von Oberlana. — Auf schlecht gepflastertem Wege 
südl. bergan nach Völlan (718m; 1. Ruine MayenburgY dann über das 
Plateau, die Kapelle St. Hippolyt (759m) 1. lassend, in 2l/gSt. nach Tisena 
(635m ; Gasth. : Löwe, Adler), unter Obstbäumen am Fuß der bewaldeten 
Gall (1631m); V4 St. östl. am Bergrand das Kirchlein Sí. Christoph (600m), 
mit schöner Aussicht. Von Tisens zurück Saumweg über (l/a St.) Naraun, 
dann allmählich bergab an Ruine Leonburg, weiter an den Burgen Alt- 
und Neu-Brandis vorbei zwischen alten Kastanien nach (3/4 St.) Nieder- 
lana oder von Brandis auf rot MW. oben längs der Wasserleitung an der 
Schwarzen Wand vorbei nach (*/a St.) Oberlana.

Ins Ultental im Sommer 2 mal tägl. Omnibus nach St. Walburg, 
4*/у St., 3-3.50 K; in St. Pankraz Anschluß nach Mitterbad. Die Straße 
zieht sich, unweit der Vigiljochbahnstation vorüber, in Kehren bergan, 
hoch über der Gaulschlucht hin. 1 St. Außerhof (Whs); 5 Min. weiter 
der Forsthof (r.). Die Straße steigt durch Wald bis zum Hofe Klaus, 
senkt sich über Altbreit, an (1.) Ruine Eschenlohe vorbei in das Tal des 
Kirchenbachs, dann wieder hinan nach (l1/^ St.) St. Pankraz (737m; 
Post oder Innerwirt; Mairhof; Außerwirt), malerisch gelegenes Dorf mit 
got. Kirche. Weiter neue Straße am (*/a St.) Bad Lad (700m; 30 B. zu 
1.20-1.80, P. 6-7 K, gelobt) vorbei; */4 St. weiter zweigt 1. ab der Fahr
weg durchs Marauntal zum (40 Min.) Mitterbad (973m), mit Arsen- 
Eisenquelle und gut eingerichtetem Badhaus (15. Mai-30. Sept., 126 B. zu 
1.50-5, P. 7-10 K), von wo die Laugenspitze (s. unten) in 4>/a-5 St. zu 
ersteigen ist. Über die Hofmahd (1783m) nach Proveis 4 St., s. S. 413. 
— Im Ultental führt die Straße von der Maraunbrücke r. weiter am Inner- 
oder Lotterbad (Bauernbad) vorbei bis (l’/a St.) Sí. Walburg (1192m; 
Walburgerhof, 36 B. zu 1.50-2 К ; Eck-Whs.) mit dem Bad Überwasser (in 
der Nähe Marmorbrüche). Von hier Saumweg; l1/« St. Kuppelwies (1134m; 
Whs.; über die Briznerscharte nach Proveis S. 413); 8/4 St. St. Nikolaus 
(1264m); V/a St. St. Gertraud (1512m; Alpenrose, gelobt, Gold. Stern, 
beide einf. ; Führer Alois Hofer), mit schönem Blick auf den Talschluß. 
Am Gr. Grünsee (2489m) in der „Neuen Welt“, 3*/a St. von St. Gertraud 
oberhalb der Untern Weißbrunner-A. (s. unten), die Höchster Hütte 
(2504m; Wirtsch., 9 B. u. 6 Lager), in prächtiger Lage, Ausgangspunkt 
für Weißbrunnerspitze (3255m), Zuf rittspitze (3435m), Hintere u. Vordere 
Eggenspitze (3437 u. 3385m), Nonnenspitze (3270m) usw. Über das Soyjoch 
oder Flimjoch nach Gand s. S. 379; über das Zufrittjoch zur Dortmunder 
Hütte und. zum Zufritthaus s. S. 379. — Von St. Gertraud Saumweg s.w. 
durch das Kirchbergtal zur (l*/a St.) Kaser-A. (1925m) und zum (l»/a St.) 
Kirchberg-oder Habbi-Joch (2451m), beim schönen Corvo-See; hinab 
auf steinigem Pfade zur (>/4 St.) Malga Polii de Caldee (vorher den Weg r. 
vermeiden) und über Piazzala di Rabbi (1314m) nach dem (l>/4 St.) Rabbibad 
(S. 405). — Lohnender ist der ca. V/a St. längere Weg über das Schwärzer 
Joch (2830m): Saumpfad von St. Gertraud w. durchs Falschauer Tal, 
über die Untere und Obere Weißbrunner-A., am Langsee (2350m) und dem 
Wilden Pludersee vorbei (hierhin auch MW. von der Höchster Hütte, 
s. oben) zum (4 St.) Joch, zwischen Gleck- und Eggenspitze, mit groß
artigem Blick auf die südl. Ortlergruppe (schöner noch, auch auf Adamello- 
Presanella, von der *Gleckspitze, 2955m, vom Joch südl. 3/4 St.); hinab 
in die Val di Rabbi zur Saënt-A. und zum Rabbibad, oder von der Gleck - 
spitze ö. zum Rabbi-Joch (bis Rabbibad 2*/а St.).

Vom Mitterbad (s. oben) rot mark. Reitweg über den Laugenhof 
(1324m) und die Laugenalp (1747m) in 4*/a 5 St. (F. 7 K, entbehrlich) auf 
die *Laugenspitze (2433m), mit prachtvoller umfassender Fernsicht 
(Panorama von F. Plant). 10 Min. s.w. unterhalb des Gipfels die Laugen
hütte der AVS. Meran (2409m; wegen wiederholter Ausplünderungen nicht 
eingerichtet). Bescbwerlioher, aber interessanter Abstieg n.ö. (rote WM.,
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F. für Geübte entbehrlich) am Laugensee vorbei über (21/< St.) Platzer s, 
(3/< St.) Völlaner Bad (Whs., einf. gut) und (x/e St.) Vollan nach (®/4 St.) 
Oberlana (S. 369). — Von Frauenwald zur Laugenspitze s. S. 413.

Die Eisenbahn führt auf dem Damm am 1. Ufer der kanali
sierten Etsch weiter, 1. und r. mit Aussicht auf die Burgen um 
Meran, berührt (30km) Untermal» (S. 372), überschreitet die Passer 
und erreicht den im W. der Stadt gelegenen Bahnhof von (32km) 
Meran (Bahnrestaur.).

Meran.
Gasthöfe: *Grand Hotel & Meranerhof (PL a), Franz Ferdi- 

nandkai 2, gegenüber den Kurpromenaden, mit schönem Garten, 330 B. zu 
5-20, F. 2, M. 7, P. 14-30, Omnibus 2 K; *Palast-Hotel (PL p a), 
Herzog Karl-Theodorstr., mit Dependenz Schloß Maur und großem Park, 
220 B. u. 30 Bäder, Z. 6-12, F. 2, G. 5, M. 7, P. 18-30, Omn. 1.60 K, 
ebenfalls am 1. Ufer der Passer in Untermais; *Familienhotel Erz
herzog Johann (PL b), Sandplatz 1, mit Garten, 2-20 B. zu 5-15, F. 2, 
M. 6, А. 5, P. 15-25, Omnibus 2 K; ♦ G r. - H. Br і s t о 1 (PL B), Habsburger
str. 54, gegenüber dem städt. Kurmittelhaus, 200 B. zu 5-10, F. 1.50, G. 3.50, 
M. 5, P. von 14 К an; * Sa voy Hotel (PL g), Stefaniepromenade 15, 130 B. 
zu 6-10, F. 1.75, M. 6, A. 5, P. von 14 К an; * К а і s er h о f (PL с), 180 В. 
zu 6-12, F. 1.50, M. 5, P. 14-23 K; *HabsburgerHof (PL d), 155 B. zu 
3-10, F. 1.50, M. 5, P. 14-23 K; »Tirolcrhof (PL e), 115 B. zu 3-6, F. 1.50, 
M. 5, A. 3.50, P. 10-16 Æ, diese drei Habsburgerstr., beim Bahnhof; *H.-P. 
Finstermünz (PL h), Stefaniepromenade 10, 60 В. zu 3.50-17, F. 1.50, M. 
4.50, P. 10-16 K; *IL Frau Emma (PLE; im Sommer geschlossen), 
Halisburgerplatz, 25Ö B. zu 3-12, F. 1.50, M. 5, P. 10-15 K; H. - P. Keßler 
(König Laurin; PL kl) Meinhardstr. 12, 90 B. zu 3-7.50, F. 1.50, M. 4.50, 
P. 10-15 K; H.-P. Victoria (PL k), Rennweg 32, 60 B. zu 2-8, P. 8-14 K; 
♦H. Haßfurther (PLI), Steinachplatz 12, an der untern Winteranlage, 
60B. zu 3-8, F. 1.50, M.4-5, P. 10-15 K, gute Küche ; *H. Europa (PL n), 
Habsburgerstr. 50, mit Cafó, 145 В. zu 2-4, P. 8-12 К ; *S t a d t Münch en 
(PL m), Burggrafenstr. 15,100 B. zu 3-5, F. 1.50, M. 3.50-4.50, P. 8.50-12.50 К ; 
*H.-P. Ortenstein (PL y), oberhalb der Gilfpromcnade (S. 372), 50 B. zu 
3-10, P. 9-20 K. — Zweiten Ranges: *Graf von Meran (PL i), Renn
weg 28, 60 B. zu 1.60-3, F. 1, M. 2.50-3, P. 7-8 K: * Sonno (PL z), Renn
weg 20, 45 B. zu 160-3 K, mit Weinstube; Q.sLd- SteriUPL st). Renn weg 9, 
40 B. zu 1.60-3 K, gut; Schönau, Erzh. Karl-Theodorstr., gelobt; H.- 
Café Central (PL o), Rufinplatz 1, gegenüber dem Theater. 36 Z.; H. 
Forsterbräu (PL p), HabsLargerstr. 18, mit Gartcnrestaur., Z. 2, P. 7- 
9 К; H. Kronprinz (PL q), Habsburgerstr. 23, 50 B. von 2 К an, P. 7- 
9 К ; Andre д ß Ho r^lPL. r), Meinhardstr. 10, 5 Min. vom Bahnhof, 
22 B. zu 1.60-2, P. (Г50 К ; Grauer Bür, beim Bahnhof, 60 B. von 1.60 an, 
P. 6-12 K, gelobt; Bayrischer Hof (PL bh), Meinhardstr. 17, 40 B. zu 
1.40 K, F. 50 Ä, einf. gut. — Roter Adi er (PI. r a), Rennweg 174, 10 Z. ; 
Mondschein, Wasserlauben 8; Raffi, Goldn. Kreuz, beide am 
Pfarrplatz; Gold. Krone, Postgasse 1; Gold. Löwe, Postgasse 12.

In Obermais (im Sommer geschlossen): *Parkhotel (Bus. H. Panzer; 
PL s), in aussichtreicher Lage, mit mehreren Dependenzcn, 140 B. zu 4-8, 
F. 1.40, M. 4.50, A. 3.50, P. 12-16 K; *H. -P. Minerva (PL M), 85 B. zu 
4-12, P. 9-20 K; *Erzherzog Rainer (PL t), 85 B. zu 3-6, M. 4, P. 9- 
18 K; *H.-P. Austria (PL u), P. 10-12 K; *H.-P. Villa Imperiale, 
40 B. zu 3-5, M. 4, A. 3, P. 10-12 K; H.-P. Regina, 70 В., P. von 
10 К an; *H.-P. Bavaria (PL C), 65 В., P. 10-15 K; *H.-P. Aders 
(PL A), 80 B. zu 4-10, P. 11-17 K; *H.-P. Maendlhof, mit Wasser
heilanstalt (s. S. 370), 50 B. von 4, P. o. Z. 7-8 K.

In Untermais: H. Co n t і n en t а 1 (PL со), Franz Ferdinandkai 4, neben 
dem Meranerhof, 85 B. zu 4-12, F. 1.50, M. 4.50, P. 10-20 K; *H.-P. Plan
kenstein, Herzog Karl-Theodorstr. 7, 26 Z. zu 3-8, P. 10-15 K; *Maiser- 
hof (PL x), 40 B. zu 2-3, P. 7.50-9 К (Münchner Bier).

Bædekers Südbayern. 36. Auti. 24
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Pensionen. An der Gisela- und Stefanie - Promenade: Windsor 
(PL f ; 50 B., 8-12 K), Passerhof (80 B., 8.50-12 K), Pirch er, Aurora, 
Neuhaus, Radetzky, Westend (34 В., 9-12 К); an der Winteranlage: 
Deutsches Haus; im Bahnhofsviertel: Mignon, Peuker (32 В., P. 8- 
12 .80, Wallenstein (36 B., P. 7-14Æ). Vor dem Vinschgauer Tor, 
ünterm Berg: Ottmanngut (P. 5-8 Ä"); Bergschlößl (50 В., P. 9- 
16 K); Tivoli (22 В., P. 8-12 K); Hochland, am Tappeiner Weg; 
(14 Z., P. vou 8 К an); Schlehburg (30 В., P. 6-8 K). Im Dcrf Tirol: 
Villa Martha (vegetar., P. von 5 л); Thurnerhof, König Laurinstr. 
(15 В., P. 8-10 K). — In Obermais : Villa v. Weinhart (120 В., P. 12-16 K), 
Alhambra, Gilmhof (30B., 8-10 К), Villa Regina (50 В., 9-12K), 
M azegger (20 Z., P. 8-10 K), N і ed 1, Ho h en war t (7-9 2f), Petersburg 
(80 В., 7-10 K), Villa Ifinger (24 B., 7.50-10 K), Leichterhof (7-10 K). 
— In Untermais: Maj a (50 B., 7.50-10 K), VillaSt. Hubertus (24 B., 
8-12 K), Ottoburg (28 B., 7-12 K), Eden (45 B., 9-14 K), Fernstein, 
Margot, Schönau (8-10 K), Edelweiß, Neu-Meran, Tschoner 
(9-12 K), Villa Lithuania (6-10 Æ), Hermann, Rhätia (7-10 K), 
Ev. Diakonissenheim (Pl. D); Schloß Labers (S. 373; 9-11 K) u. a. 
— Bei längerm Aufenthalt sehe man das Mietregulativ ein und setze die 
Kündigungsfrist (meist 8 Tage) fest. Auskunft über Wohnungen erteilen 
die Kurvorstehung (Bureau im Kurhaus) und die Buchhandlungen von 
Pötzelberger, Pfarrplatz, und Scheibein, Sandplatz 8.

Cafés. *Gr.-Hot. & Meranerhof, nachm. bei Konzert sehr besucht; 
Kurhaus (s. unten); Europa (S. 369); Plankenstein (S. 369); Gilf, Gilf- 
promenade (S. 372); Ortenstein (S. 369), am Anfang des Tappeincr-Wegs ; 
Hochland, (s. oben), am Tappeiner-Weg. — Restaurants. Wein: Mar
chetti, Berglauben 84, mit Garten; Künstlerklause, im H. Europa (S. 869); 
Batzenhäusl, Berglauben 32. — Biergärten: Forsterbräu (S. 369); Maiser- 
hof (S. 369) und Sonnenhof in Untermais; Nußdorf (auch Pens.), Unterm 
Berg 15, beim Sanatorium Martinsbrunn, u. a.

Kurhaus (S. 372) mit Café-Restaurant, Lesezimmer usw. ; Abonne
ment pro Woche 1, Monat 4, 3 Monate 10, 6 Monate 18 K, Familien im 
Verhältnis billiger. — Die Kurtaxe wird von den Gastwirten in Rechnung 
gestellt: bei 5tägigem Aufenthalt 1. Kl. 70, 2. Kl. 50, 3. Kl. 35 h täglich. — 
Kurmusik in der Saison 2mal tägl. beim Kur haus oder im Marie-Valerie- 
Garten; an manchen Tagen auch im Franz-Josefs-Park in Obermais (S. 373).

Städtisches Kurmittelhaus, Ecke Habsburger- und Andreas Hofer- 
straße, mit Bädern jeder Art, gedecktem Schwimmbassin, Inhalationssaal, 
Luft- und Sonnenbädern. Zandeisaal, Wasserheilanstalt usw. — Private 
Kuranstalten: Maendlho f (Dr. Ballmanns Wasserheilanstalt, s. S. 369), 
Winkelstr. 13, Kurhaus Waldpark (Dr. Bormann), beide in Obermais; 
Sanatorium Martinsbrunn (Dr. v. Kaan) in Grätsch; Dr. Binders Kuranstalt 
Stephanie (nicht für Lungenkranke) in Untermais (55 Z., P. 14-36 K\ — 
Lungenkrankenheilanstalt Hungaria, Franz-Ferdinandkai 16 (56 B.. P. 
10-15 K). — Städtische Bade- und Schwimmanstalt am Ende der Stefanie- 
Promenade.

Post u. Telegraph am Sandplatz, sowie in Obermais (Karl Ludwig- 
platz) und in Untermais (s. Plan). — Reisebureaus: K. K. Staatsbahnen 
und Landesverband für Fremdenverkehr, Habsburgerstr. 38 (Agentur der 
Internat. Schlafwagungesellschaft); Norddeutscher Lloyd, Ruflnplatz, 
gegenüber dem Theater (Eisenbahnfahrkarten, auch für Schlafwagen; 
Automobilausflüge, z. B. nach Trafoi, hin u. zurück mit Verpflegung ЗО 2f); 
Bank & Wechselstuben A.-G. Mercar, an der Winterpromenade (Agentur 
der Hamburg-Amerika-Linie); Bank-und Wechselgeschäft D. & J. Bieder - 
mann, an der Reichsbrllcke (Vertreter von Cook & Son).

Stadttheater (S. 371; im Winter). — Volksbchaüspiele im Früh
ling und Herbst, vor dem Vinschgauer Tor (S. 375). — Renn- u. Sport
platz in Untermais (elektr. Bahn, s. S. 371).

Fiaker die einfache Fahrt im Stadtgebiet, in Untermais oder Ober
mais bis zum Naifbach innerhalb einer Zone einen. 1, zweisp. 2 K, für 
jede weitere Zone 50 h bzw. 1 К Zuschlag. Zeitfahrten die erste 1/x St.
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2 und. 4 K, jede weitere V* St. 50 h u. 1 K (nachts die Hälfte mehr). 
Nach Wessobrunn, Forst, Rametz, Trautmannsdorf einsp. 3, zweisp. 5, 
hin u. zurück mit 1 St. Wartens 5 u. 8 K; Labere 5 u. 7, hin u. zur. 6 
u. 9 K; nach Katzenstein 14 u. 18, Schenna 11 u. 15, Dorf Tirol 12 u. 15, 
Fragsburg 14 u. 18, St. Martin im Passeier 15 u. 20, St. Leonhard 20 u. 
25 К (überall Rückfahrt und 2 St. Wartezeit einbegriffen).

Straßenbahnen. 1. Vom Bahnhof alle 6 Min. durch die Habsburger 
Straße, beim Theater vorbei (Rufinplatz, Knotenpunkt für die Linien 2 
und 3), über den Sandplatz und die Reichsbrücke nach Obermau (S. 372) 
(2,4km ; 30 Л). — 2. Vom Rennweg (gegenüber dem Theater) alle 20 Min. 
durch das Vinschgauer Tor und die Andreas-Hoferstraße, beim Іллскпег- 
h,of und Lbwenwvrt Vorbei nach Forst (4,4km; ЗОЛ). — 3. Meran-Lana 
(7,5km in 26 Min.; vorm, stündlich, nachm. alle VeSt.): vom Rufinplatz 
über die Kaiserbrücke, durch Untermais, beim Sportplatz vorbei zum Bahn
hof Untermais (2km, 20 Л), dann über die Etsch nach Marling-Dorf', Mar
ling-Kellerei (S. 375), Felderer Hof, Tschenns und Lana (S. 367 ; 40 Л).

Postautomobil nach St. Leonhard im Passeier (S. 345) 3mal tägl. in 
VJi St. für 2 К 60 Л; über den Jaufen nach Sterzing (S. 305) 2 mal tägl. in 
43/4 St. für 13 K.

Die Weinbergspfade um Meran werden im Herbst von den Weinbergs
hütern (Soltner) bewacht, die den Durchgang gegen einige Heller Trink
geld gestatten.

Mer 320m), mit 14 000 (mit Ober- und Untermais 27 000) Einw., 
die alte Hauptstadt von Tirol, in herrlicher, durch üppige Obst- und 
Weinpflanzungen ausgezeichneter, burgenreicher Umgebung, liegt 
am Fuß des Küchelbergs ungefähr lkm ö. der Etsch am Ausgang 
des Passeiertalß (S. 344), von den Nachbargemeinden Obermais 
(8. 3Ì2) xnwV Unter mais (8. 372) durch die Passer geschieden. Es 
wird wegen seines sonnig-trockenen Klimas im Winter (mittlere 
Temperatur 1.8° C.), sowie im Frühjahr und Herbst (Traubenkur) 
viel zu längerem Aufenthalt gewählt.

Auf dem Bahnhofsplatz das 1914 errichtete Andreas Hof er- 
Denkmal, von Pendi. Der Stadtteil beim Bahnhof, mit breiten, 
erst z. T. ausgebauten Straßen, hat als wichtigste Verkehrsader die 
Habsburger Straße, die sich bei dem städt. Kurmittelhaus und 
dem Stadttheater (Rufinplatz) vorüber im 8. der Altstadt bis zum 
Sandplatz (S. 372) fortsetzt. Der Renn w eg, der vom Rufinplatz 
nach dem Vinschgauer Tor führt, bildet die westl. Grenze der Alt
stadt. Am Gasthof Graf von Meran (PL i) erinnert eine Tafel an 
das Verhör des gefangenen Andreas JIpfer vor seiner Abführung 
nach Mantua, 28. Januar 181Ó (vgl. 8. 345). — Die Altstadt besteht 
hauptsächlich aus einer Straße, der gewerbreichen Lauben gasse, 
mit Bogengängen beiderseits eingefaßt, südl. „Wasserlauben“, nördl. 
„Berglauben“ genannt. In letzteren, n°74, führt ein Durchgang in den 
Burghof der ehenu jLandesfürstlichen. Вптдх von fierzog’Sigmund 
üin 1450 erbaut; das Innere (Eintr. 60Л), 1879 wiederhergestellt und 
mit altem Hausrat ausgestattet, bekundet die Einfachheit fürstlicher 
Wohnungen jener Zeit. Hinter der Burg 1. die städt. Volksschule 
(PI. 3), geradeaus eine kleine Kunstausstellung (9.30-12.30 u. 3-5.30, 
So. 10-12, 40 Л) und ein Aufgang zum Tappeiner-Weg (S. 372); 1. die 
Jahngasse, mit dem (1., Nr. 3) Städtischen Museum (PI. 2; 10-12,

24*
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3-5, So. 10-12 Uhr; 1 K\ — Die Laubengasse mündet östl. auf den 
Pfarrplatz. Die got. Pfarrkirche, 1367 geweiht, 1495 vollendet, 
wurde neuerdings restauriert; an der Außenseite bemerkenswerte 
Grabtafeln, u. a. 1. neben dem Turm die Wolkensteinsche, Bronzcgnß 
von 1586, mit Relief der Kreuzigung. — Durch die Postgasse und 
das alte Bozener Tor gelangt man südl. auf den Sandplatz, wo 
eine Mariensäule an die Kriegsdrangsale von 1797-99 erinnert.

Die Kurpromenaden au£dem breiten Passerdamm, mit alten 
Pappeln und Aussicht auf ctie Berge des Etschtals, haben volle Süd
sonne. Mittelpunkt des Kurlebens ist die Giselapromenader mit 
dem Kurhaus (S. 370), dessen Neubau nach Plänen des Wiener Ober
baurats Fr. Ohmann im Werk ist; westl. schließt sich die Stefanie- 
promenade an, mit der Evang. Christuskirche, östl. die geschützte 
WintergrUÌg^ mit Wandelhalle. Dem Sandplatz gegenüber führt 
die Reichsbrücke nach Untermais zu der spätgot. Spitalkirche und 
(1.) der mit einem Marmordenkmal der Kaiserin Elisabeth (f 1898) 
geschmückten Marie - Valerie - Anlage, die in der Sommeranlage, 
am Abhang der Höhe von Obermais, ihre Fortsetzung findet und durch 
den mit der Winteranlage verbunden ist. Die Pro  
menaden erstrecken sich auf beiden Ufern bis zum Steinernen Steg, 
der in hohem Bogen die Passer überbrückt, und am r. Ufer weiter 
in der Gilfpromenade bis in die Passerschlucht unter der Zcno- 
to(Oß):-------------------------------- ------------------—----------**

Etwa 150m über Meran zieht sich am Abhang des Küchelbergs 
der *Tąppci ner-Weg hin, eine U/jkm lange ebene Höhenprome
nade, zu der man von der Treppe am Steinernen Steg steil, von der 
Gilfpromenade auf bequemen Wegen ansteigt. Schönste Aussicht 
gleich vorn bei dem mittelalterlichen sog. Pulvert urm. wo man 
den ganzen Meraner Talkessel überblickt (südlaer steile Absturz 

i к u fels, S. .364 i. .Steinl* nк niais für den Stifter
des Weges, Dr. Franz Tappeiner, zweigt r. der Tiroler Steig (S. 373) 
ab; dann 1. ein Weg, der in Windungen zum Burghof (S. 371) hinab
führt. Der Tappeiner-Weg endet 6 Min. weiter beim Café-Rest. 
Lampi (Schlehdorf). Fortsetzung bis zur König-Laurinstraße (S. 373) 
geplant.

Von Untermais bildet die bei der Reichsbrücke beginnende Karl- 
Theodorstraße die wichtigste Verbindung nach Obęrmais. Grenze 
beider Gemeinden ist die Winkelstraße, an die der Fr anz-Josef park 
grenzt (Kurmusik s. S. 370). Bei der nächsten Straßenteilung führt 
1. die Elisabethstraße nach dem Elisabethg arten. Die Straßenbahn 
folgt r. der Christomannosstraße, bei der alten St. Georgskirche 
und der Rosegg er anlage vorüber, und endet auf dem Karl-Lndwigs- 
platz (350m), wo die Hauptstraßen von Obermais Zusammentreffen. 
Das früher ganz von Weingütern eingenommene Gebiet wird jetzt 
immer dichter besiedelt. Um die alten Schlösser Winkel, Knillen- 
berg, Rottenstein, Planta, Rubeln usw., mit efeubewachsenen Tür
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men und malerischen Höfen, reihen sich Gasthöfe, Pensionshäuser, 
Villen und moderne Schlösser. — Über die Schlucht des Naif- 
bachs, 20 Min. östl. vom Karl-Ludwigsplatz, führen: die Rametz- 
brticke nach den Schlössern Rameta (509m) und (12 Min.) Labers 
(599m; S. 370); die Valentiner Brücke nach dem Valentiner Hof 
(Wirtsch.) ; südöstl. die Trautmannsdorfer Brücke zum Café-Restau
rant und dem parkumgebenen Schloß Trautmannsdorf (373m).

Ausflüge. — Nach Schloß Tirol, hin und zurück mit Aufent
halt ca. 3!/а St. Der Fahrweg verläßt Meran n.ö. durch das Passeirer 
Torxxnd steigt, bei der Rui ne Zenob urg ( r om an. Portal, xni. Jahrh.) 
vorüber, den Rücken des Küchelbergs hinan, wo beim Lindebauerhof 
(Wirtsch.) vom Tappeiner-Weg her der Tiroler Steig einmündet (vgl. 
S. 372). 1-І1/* St. Dorf Tirol (596m), mit Pfarrkirche und den 
Gasthäusern Rimmele, Schloß Tirol (beide mit Aussichtsterrasse) und 
Sonne. Weiter am Abhang hin, oberhalb der alten, 1904 neu ęj- 
bauten Brannenburg^ nach 1/4 St. durch das 52m 1. „Knappenloch“ 
und über einen kurzen Viadukt, wo r. oben einige Erdpyramiden 
sichtbar sind, in 5 Min. zum Schloßeingang (Eintr. 50 Ä).

*8chloß Tirol (639m), einst Sitz der Grafen von Tirol, die \ 
1253 im Mannesstamm ausstarben, dann der Grafen von Görz und 
Tirol, deren letzte Erbin, Margarete Maultągch, 1363 zu Gunsten 
des Hauses Habsburg abdankte, stammt aus dem хп. Jahrh., geriet 
infolge eines Bergsturzes 1680 in Verfall, wird aber jetzt instand
gehalten. Der Turm ist wieder aufgebaut worden. Bemerkenswert 
die Vorhalle und das Portal vor dem Rittersaal; die Kapelle hat 
ein roman. Portal, sowie Fresken des xiv. Jahrh. Ац? den Fenstern 
des JKaisersaals Aussicht auf das Etschtal, s.w. bis zu den Laaser 
Fernern. Nellen dein Schloß Wein wirtschaft.

10 Min. n.ö. von Dorf Tirol weit sichtbar die 1909-11 erbaute große 
Jubilüumsanstalt, eine Stiftung zur Erziehung verwahrloster Kinder. — 
Vor der Anstalt 1., dann r. in 20 Min. nach dem alten Schloß Auer (081m), 
unter dem der FineUbach aus dem Spronser Tal hervorbricht (S. 376).

Von Schloß Tirol lohnender Rückweg (P/4 St.) westl. über die 
alte Kirche St. Peter und das einfache Restaur. Kronbichler nach 
dem Schloß Thurnstein (551m), wo man die neue König-Laurin- 
Straße erreicht, und auf dieser in Windungen abwärts, bei Rest- 
Pension Thurnerhof vorbei, über (449m), wo das Garten-
restaur. Fallgatter viel besucht wird, zum Vinschgauer Tor (S. 371).

Die König-Laurin-Straße endet westl. einstweilen 1km jenseit Schloß 
Thurnstein. Weinbergswege führen oberhalb des Pfarrdorfs Algund hin, 
dann jenseit des Grabbache an der Plarser Wasserleitung entlang, mit 
besonders nachm. schöner Aussicht über das Etschtal bis zu den Dolo
miten, oberhalb Schloß Piare vorüber, in 1 St. nach Oberplare, von wo man 
zur alten Vinschgauer Straße hinabsteigt, die den tiefen TÖllgraben über
schreitet und bei der Römerbrücke die neue Straße erreicht (S. 375). — 
Von der Straßenbahn-Haltestelle Löwenwirt (S. 371) hinauf nach Algund, 
(407m), oberhalb der Kirche 1. und über den Grabbach zum Algunder 
Schießetand erfordert die ąusąichtr eiche Wanderung an dei Plarser Wasser- 
leitung entlang über Ober piar s zur Kömerbf иске ebenfalls P/Töt. — Von 
Oberplars oder von der Römerbrücke nach Partschins (626m; Krone,
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Stiege, Sonne), dann im Zi.eltal aufwärts, zuletzt ziemlich steil zum 
Partschinser Wasserfall l3/4 St. (weiter zur Lodnerhtttte oder zum Hoch
ganghaus 8. S. 376).

1 St. n.ö. von Obermais thront über dem Passeier Tal das alte 
Schloß *8chenna oder Schönna (596m), mit seinem roten Dache 
allenthalben sichtbar. Der Fahrweg führt vor der Rametzer Brücke 
(S. 373) 1. bergan, bei dem Maiser Hoch quellen-Reservoir 1. vorbei 
und unterhalb der Höhe des Schlosses Goyen weiter. Fußgänger 
folgen vom Karl-Ludwigsplatz (Straßenbahn s. S. 371) nördl. der 
Langgasse und nach 10 Min. r. der Pflanzensteiner Gasse, dann der 
Sticklen (steilen) Gasse. Im Dorf Schenna (587m) die Gasthäuser 
Schennaer Hof, Prunner und Schloßwirt. Das Schloß Schenna, aus 
dem хи.-in. Jahrh., 1844 von Erzherzog Johann angekauft und her
gestellt, jetzt im Besitz seines Enkels, des Grafen Johann von Meran, 
enthält einen Waffensaal, Renaissancemöbel, fürstl. Bildnisse, Er
innerungen an Andreas Hofer. Herrliche Aussicht. Der Kastellan 
hat auch den Schlüssel (Trkg.) zu dem s.w. unterhalb des Dorfs 
einen Bergvorsprung krönenden neugot. Mausoleum des Erzherzogs 
(t 1859) und seiner Gemahlin, der zur Gräfin v. Meran erhobenen 
Postmeisterstochter Anna Plochl aus Aussee (f 1885).

Zu empfehlen als Rückweg (l’/4 St.): 10 Min. von Schenna im Unter
dorf 1. bergan zum Oberdorf, dann am Berge entlang entweder r. über 
Schloß Goyen (608m) abwärts oder oberhalb 1. nach Vernaun (s. unten).

Der Weg r. vom Maiser Hochqucllen-Reservoir führt ins Naif tal, 
bei mehreren Sägewerken vorbei; 20 Min. Wegeteilung: r. Wirtsch. sum 
Einsiedler und über die Brücke bergan nach Schloß Labers p/gSt.); 1. 
zum Restaur. Kiendlhof; vor letzterem r. bergan in V< St. nach Vernaun 
(Restaur., hübsche Aussicht), von wo man, von dem Wege nach Schenna 
1. abzweigend, über Schloß Goyen zurückkehren kann.

Hübsche Wanderungen am östl. Bergabhang, oberhalb der Fragsburger 
Fahrstraße (s. unten): vor oder jenseit des Restaur. Steger in 20 Min. 
hinauf zum Maierhof (Restaur.), danu südl. oberhalb des Hofes Lief vor
bei in Va St. zur Weißen Mauer, wohin jenseit des Stegerbauern 1. ein 
Fußweg auch direkt hinaufführt.

Die Straße nach der F rags burg (2 St.; Wagen s. S. 371) führt 
von der Rametzer Brücke (S. 373) bergan zum Restaur. Steger, dann 
über die Bauernhöfe Steger, Weißplatter (Wirtsch.) und Gofer, wo 
von Schloß Trautmannsdorf her ein empfehlenswerter Fußweg(1 St.) 
einmündet, der 5 Min. weiter 1. seine Fortsetzung findet; weiter der 
Hallbauerhof ; zuletzt in großem Bogen um die Südseite des Schloß
berges herum zum *Hot.-Rest. Schloß Fragsburg (24 B. zu 3-5, 
F. 1, M. 3, P. von 8 К an), unterhalb der alten *Fragsburg (734m). 
Prächtige Aussicht auf das Meraner Tal und die Berge im N. 20 Min. 
oberhalb in der Schlucht der hohe Wasserfall des Sinichbachs.

Vor der Trautmannsdorfer Brücke (S. 373) fuhrt r. eine Fahr
straße (Wagen s. S. 371) abwärts zum unteren Naiftal und am andern 
Ufer in Windungen bergan in 1 St. nach Schloß Katzenstein 
(465m; Restaur., mit Aussicht, viel besucht), von wo man auf Fuß
pfaden zur Fragsburger Fahrstraße hinansteigen kann.
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Die Straßenbahn nach Lana (S. 371) macht den Besuch des 4km 
s.w. von Meran jenseit der Etsch am Abhang gelegenen alten Schlosses 
*Lebenberg (511m) zu einem angenehmen Halbiagsausflug. Man t 
fährt in ca. 10 Min. bis Marling -Kellerei und folgt oberhalb der ' 
Haltestelle 1. der neuen Fahrstraße, die bei dem neuen Schloß und 
Weingut Baslan vorüber in Windungen in I-P/4 St. hinaufführt. 
Die Burg stammt aus dem xni. Jahrh. und ist um 1850 hergestellt 
worden (einf. Wirtsch., auch Pens.; Aussichtsterrassen, nachm. 
beste Beleuchtung; kleine Altertümersammlung). —Abstieg südl., 
hinter dem Schloß anfangs etwas bergan, dann allmählich abwärts 
in 8/4-l St. nach Tscherms oder Oberlana zur Straßenbahn.

Die Straßenbahn nach Forst (S. 371), die der Vinschgauer 
Landstraße folgt, bei dem Krankenhaus vorüber, erleichtert einige 
Ausflüge in westl. Richtung. Bei der (2,3km) Haltestelle Löwen
wirt, wo sich die alte und die neue Straße teilen, zeigt r. ein Weg
weiser nach Algund, Plarser Wasserleitung, Partschinser Wasser
fall (vgl. S. 373). Weiter 1. der Bahnhof Algund-Steinach (S. 377). 
Jenseit der (3,skm) Brücke über die Etsch gleich r. das alte, 1880 
hergestellte Schloß Forst oder Vorst (344m); weiter die viel be
suchte Forster Brauer ei, wo die Straßenbahn endet. Die Vinsch
gauer Straße steigt bei einem Elektrizitätswerk vorbei, mit schönem 
Rückblick auf das Meraner Tal, am Abhang hinan und senkt sich 
jenseit des 1. ansteigenden schmalen Fahrwegs nach dem Eggerhof 
(s. unten) im Bogen zu der im xvn. Jahrh. erbauten (2,6km) sog. 
Römerbrücke, auf der sie hoch über den Stromschnellen der den 
Sattel der Toll (506m) durchbrechenden Etsch zum 1. Ufer über
tritt (S. 377; nahe der Brücke das Gasth. Edelweiß, 30 B. zu 1-2 
gelobt).

Hoch am Marlinger Berg liegt 3 St. von Meran das *Hot. Eggerhof \ 
(1272m; Mitte Juni bis Ende Sept. ЗО E. zu 2-3, M. 3, P. 8-10 K; im ' 
Turistenhause ganzjähr. Wirtsch., В. 1 Æ), Sommerfrische mit herrlicher 
Aussicht und Waldpromenaden. Der Fahrweg (Zweisp. von Meran 24 7Г) 
zweigt 8 Min. vor der Römerbrücke von der Vinschgauer Straße 1. ab 
(s. oben) und führt über die Quadrathbfe (814m; Wirtsch.), wohin Fuß
gänger auch von Forst über Josefsberg hinansteigen können. Von Station 
Marling (8. 377) oder von der Straßenbahnhaltestelle Marling-Dorf (S. 371) 
nteiler rot mark. Waldweg über Holzmair und Flatecher in 2l/a-3 St. — 
Weiter zum (2 St.) Vigiljoch r. S. 367.

Bergturen (Führer: Job. Reiner, Joh. Almberger, AI. Fasolt in Dorf 
Tirol, Jos. Kofler und Peter Gamper in Partschins). — Rotsteinkogel 

1574m), 4 St. (F. 7 K, entbehrlich), lohnend. MW. über Katzen
stein (8. 374) zum (la/4 St.) HochplaUer (691m; Erfr.); oberhalb vom Wege 
nach Vöran 1. ab, über Lenkhof in 2>/< St. zu dem an seiner roten Porphyr
umwallung kenntlichen Gipfel. Zurück (überall MW.) s.w. über Voran 
(1211m; Lercher) und Burgstall iS. 367), oder n. über Hafling (1335m; 
Brunner) und St. Katharina in der Scharte (S. 376).

Ins Spronser Tal mit seinen zwölf Seen, anstrengend aber lohnend 
(bis zum Langsee St., F. 9, bis zur Lodnerhütte 12. Pfelders 14, Stet
tiner Hütte 15 KY Entweder über Piare (S. 373), den Töllgraben querend, 
durch Wald hinan in 5-6 St., oder von Partschins (S. 374) über Bad Ober
haus (1176m) in 4 St. zum Hochganghaus (1850m; ♦Wirtsch., 16 B.) auf der
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G opener Alp, mit herrlicher Aussicht, und über den Hohen Gang (2533m) 
zum (23/4 St.) Langsee; oder über Dorf Tirol und Schloß Auer (S 373) zum 
(3 St.) Longvallhof (1088m) im Spronser Tal; von hier über die Long- 
vall-A. (1470m) zum (3V2 St.) Kasersee (2197m; 1. der Pfltschseeï) und zur 
(20 Min.) verfallenen Meraner Hütte (2318m), dann am Grünsee vorbei zum 
O/ü St.) Langsee (2452m), dem größten der Spronser Seen (V2 St. im Umfang). 
Von der Meraner Hütte n.w. hinan (rote WM.) zum (3/4 St.) Spronser Joch 
(2579m), mit lohnender Aussicht, hinab über das Zie.ljöchl (2150m) und 
durch das Valtschnal-Tal nach (3 St.) Pf elders (S. 316), oder durch das 
Laainser Tal zur (4V2 St.) Stettiner Hütte (S. 346); oder vom Langsee w. an 
den Milchseen vorbei über das Langsee-Joch Ç Milchseescharti, 2688m), den 
Halseiferner und das Halseijoch (2836m) zur (3 St.) Lodnerhütte (s. unten). 
Über das Falser Joch nach St. Martin im Passeier (F. 11 K) s. S. 345.

Texeigruppe. Von Partschins (S. 374) im Zieltal hinan, vor dem 
Partschinser Wasserfall Reitweg 1. aufwärts zur (2l/< St.) Säge Nasser eit 
(1500m; Wirtsch.) und über den Felskessel Im Gingl (1903m) und die 
Ziel-A. (2200m) zur (21/* St., F. 7 Æ) Lodnerhütte der AVS. Meran (2250m ; 
Wirtsch., 16 B. u. 10 Matr.). Ausflüge: auf dem „Omptedaweg“ durch das 
Grubplatt entai am 1. Ufer des Lafaisbachs und über den Roßboden auf den 
(2 St.) Blasiuszeiger (2915m), leicht und sehr lohnend. — *Gfallwand 
(3179m), durch das Grubplattental und über das Gingljoch (2970m) 3 St. 
(F. von der Lodnerhütte 8 A), leicht; oben offne Hütte und prächtige Aus
sicht. — Tschigàt (2999m; 3 St., F. 8 Æ), Lazinser Rötelspitze (3038m; 
3 St., F. 6 K), Lodner (3268m; 3*/2 St., F. 10 Æ), Hochweiße (3282m; 4 St., 
F. 11, zur Stettiner Hütte 13 A), Schwarze Wand (3186m; 4 St., F. 9Ä), 
Trübwand (3168m; 4 St., F. 9 A), Roteck (höchster Gipfel der Texel- 
gruppe, 3331m; 31/» St., F. 10 K) und Texeispitze (3320m; 4 St., F. 9 A); 
alle nur für Geübte. — Zielspitze (3002m), von Partschins 5>/2 St. (F. 
10 K), nur für Geübte. Sehr lohnende Kammwanderung von der Zielspitze 
über Lahnbachspitze (3006m) und Kirchbachspitze (3091m) auf die (1V4 St.) 
Gfallwand (s. oben; F. bis zur Lodnerhütte 16 K}. — Von der Lodnerhütte 
n. über die Kleinweiß- oder Johannes-Scharte (3000m) zur (3*/2 St; F. 
6 K) Stettiner Hütte s. S. 346; ö. über das Halseijoch nach Pf elders oder 
zum Hochganghaus s. oben.

Iflnger (2553m), 6*/2-7 St. m. F. (7-8 A). Von Obermais rot MW. ent
weder ö. im N&iftal über Vernaun (S. 374) und Alfreid zum (3 St.) Gasth. 
Gsteirhof (1352m); von hier zum (2 St.) Naif eri och (2034m) und 1. auf 
den (1V2 St.) Vordem oder Kleinen Iflnger (2510m), mit schöner Aussicht; 
gefährlicher Übergang (nur für Geübte m. F. und Seil) vom Kleinen auf 
den (*/2 St.) Großen Iflnger (F. 12 A) ; oder n.ö. über St. Georg, Schnuggen- 
bach und die Iflngerhütte auf der Leiter-A. (1780m) auf den Gr. Iflnger 
(7-8 St. m. F.). Abstieg vom Naiferjoch entweder s.w. nach (l*/2 St.) 
St. Katharina in der Scharte (1344m; Sulfner-Whs. ; hübsche Aussicht 
vom Hochstilfen, 1354m, 15 Min. sfidi.), zum Eggerbauer und fiber Rame.tz 
nach (2 St.) Meran; oder n.ö. über das Missenstein-Joch (2127m) nach (3 St.) 
Aberstückl im Penser Tal (S. 363; lohnender Umweg 1. am Kratzberg-Seo 
vorbei); oder auch s.ö. über den Schartboden (1966m) und durch das 
öttenbach- Tal nach (3*/2 St.) Sarnthein (S. 363).

*Hirzer (Prennspitze, 2785m), 8*/2-9 St. (11/я Tag; F. 12 K). Rot mark. 
Fahrweg von (1 St.) Schenna durch schönen Wald bis (21/« St.) Verdins 
(820m; Badwirt, 20 Z., P. 6.40 K, einf.), mit Eisenquelle; weiter, die male
rische Masulschlucht bei der Urner Säge (893m; Whs.) überschreitend, nach 
(1V2 St.) Obertall oder Prenn (1400m; einf. Whs.) und zur (21/« St.) Hirzer- 
hütte der AVS. Meran (2050m; 8 Matr., 10 Lager, in der Nähe Alpwirtsch.); 
von hier mark. Steig (m. F.) zum (2*/2 St.) Gipfel. Prächtige Rundsicht 
(Panorama von F. Plant). Steiler Abstieg ö. nach Aberstückl (S. 364); 
besser s.w. fiber Videgg (1528m) nach Schcnna, oder n.w. (MW.) durch das 
Grafeistal zur Pfandler Hütte und nach St. Martin im Passeier (S. 345). 
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61. Von Meran nach Neuspondinig und 

Mals. Vinschgaubahn. Marteiltal.
Staatsbahn (Fortsetzung der Bahn Bozen-Meran, R. 60): bis Neu- 

epondimg-Prad, 62km, in 2 St. 20 Min. für б К 90, 2 Æ 60 К; bis JfaZs, 
72 km, in 2]/а St. für 6 К 90, 3 К 10 h. — Das von der Etsch durchströmte 
Vinschgau, dessen oberes Ende mit der Reschen-Scheideck dicht an das 
Inutal herantritt (vgl. S. 341), war bis zur Eröffnung der Brennerbahn 
eine der wichtigsten Verkehrsstraßen in den Alpen. Die Bevölkerung 
ist ganz deutsch, die Ortsnamen sind rumanisch-rhätischen Ursprungs.

Meran (320m) 8. S. 369. Die Vinschgaubahn führt an der (2km) 
HS. Algund-Steinach vorbei im Bogen nach S. über die Etsch, steigt 
am Abhang des Marlinger Bergs durch Wald und Rebengärten zur 
(5km) Stat. Marling (37Cm), */4 St. n. von dem gleichn. Pfarrdorf 
(S. 375), dann in starker Kehre durch den Marlinger Tunnel und 
am Abhang hin, mit Blick auf die untere Bahnstrecke und ins 
Meraner Tal. Oberhalb Forst (S. 375) durch den Josefsberg-Tunnel, 
gleich darauf durch den Toll-Tunnel. 15km Töll (510m), am r. 
Etsehufer; w. vom Bahnhof das kl. Bad Egard,, mit Schwefel- und 
Eisenquelle; das Dorf Töll 74 St. n. am 1. Etschufer (nach Part- 
schins und zur Lodnerhütte s. S. 374, 376). — Weiter auf Dämmen 
am r. Ufer der Etsch durch den Tal boden des Unter -Vinschg aus, 
mit Blick auf die Laaser Gruppe im Hintergründe. 19km Plans 
(521m). L. am Abhang (’/» St.) die wohlerhaltene Burg Dornsberg 
oder Tarantsberg (565m).

22km Natums (533m); 1km n. am 1. Ufer das Dorf (556m ; Post, 
28 B. zu 1.20-2, P. 5-6 K, gut; Kreuz; Adler), mit 1800 Einw. und 
der Burg Hoch-Naturns. — Bei (25km) Stat. Schnalstal (554m ; 
Bahnrcstaur.; H. Schnalstal, 7 Min. vom Bahnhof am 1. Ufer, 60 B. 
zu 1-1.60 K, gelobt) öffnet sich n. das enge Schnalzer Tál (Straße 
nach Neuratteis s. S. 331). Elektrisches Kraftwerk (16000 PS.) für 
Meran und Bozen. R. jenscit der Etsch über Staben die Ruine 
Jufahl (913m); bei Staben das einf. Bad Kochenmoos. L. auf einem 
Schuttkegel Tabland. 29km Tschars; r. auf dem 1. Etschufer das 
Dorf, mit großer Kirche. — 31km Kastelbeil (587m; Bahngasth.; 
Mondschein); der Ort am 1. Ufer, darüber r. auf einem Felsen die 
malerische Ruine Kastelbell. Durch eine Talenge, die Latsch ander, 
über dem in engem Felsenbett hinabeilenden Fluß hin nach

35km Latsch (638m; Bahnrestaur.; Hirsch, 20 B. zu 1-1.20 K, 
gut; Post; Rößl, Adler, Lamm), Marktflecken mit 1200 Einw. 
Hoch am nördl. Bergabhang Ruine Annaber g (1056m), darüber die 
Wallfahrtskirche St. Martin am Vorberg (1736m). — Über die 
reißende Plima. — 39km Goldrain (662m ; Goldrainer Hof, 30 B. 
zu 1-1.60 7Г), Station für das 1. sich öffnende Marteiltal (S. 378), an 
dem auf vortretendem Hügel die Ruine Unter-Montan und die 
Stefanskapelle sichtbar sind ; im Hintergrund das Hasenohr (S. 379). 
— Bei Göfla.n 1. Marmorbrüche. Dann im Bogen r. über die Etsch 
und hinan nach
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46kni Schianders (745m; Bahnrestaur. ; Gasth.: Post, 30 B. 
zu 1.40-3 K, gut; Weißes Kreuz; Widder; Ladurner), Markt mit 
1200 Einw. und stattlicher Kirche, Hauptort des Vinschgaus, an der 
Mündung des Schlandernauntals (S. 330). Der Weinbau hört auf.

Ins Schnalser Tal über das TascheljöchL Mastaunjoch oder Nieder- 
jöchl s. S. 330. Führer Anton Gruber.

Die Bahn steigt am Abhang des mächtigen begrünten Schutt
kegels des Gadriabachs hinan und wendet sich in starkem Bogen, 
an Kortsch vorbei, wieder zur Etsch.

55km Laas (867m; Gasth.: Hirsch, 17 B. zu 1.20-2 7t, gut ; 
Sonne; Krone), mit 1400 Einw. und bedeutender Marmorindustrie, 
an der Mündung des Laaser Tals, aus dem Pederspitzen und Hoher 
Angelus hervorblicken.

Laaser Tal (vgl. Karte S. 384; Führer Anton Muther, Franz Tap
peiner, Ant. Kluther). MW., über die Etsch, bei den Mühlen r. bergan an der 
Kapelle St. Martin (1064m) vorbei, nach 1 St. aufs r. Ufer des Laaser Bachs 
(1. oben die Laaser Marmorbrüche am N.-Fuß der Jennetoand, 2950m) zur 
(1*/ѵ St.) Untern Ілиьзет-А. (1785m) und r. hinan zur (1 St.) schön gelegenen 
Troppauer Hütte der AVS. Silesia (2290m; Wirtsch., 8 B. u. 5 M.), 
Ausgangspunkt für Tschenglser Hochtoand (3378m; 4-4*/ѵ St., F. 14, mit Ab 
stieg zur Düsseldorfer Hütte 18 K), Hohe Angelnsspitze (3536m; 4ł/a-5 St., 
F. 13 bzw. 20 K, s. unten), Vertainspitze (3541m; 5 St., F. 16 K), Äußere 
(3405m) und Mittlere Peder spitze (3437m; je 4V2 St., F. 12 K); Schiuder- 
spitze (3231m; 4VaSt., F. 12 K); Lyflspitze (3350m; 5 St., F. 12 K); * Laaser- 
oder Отд eispitze (3303m), über die Schiuder scharte (s. unten) in 4-41/, St. 
(F. 12, bis Gand 18K); usw. — Übergänge. Nach Sulden (S. 392) über 
das *Zayjoch (3250m), 5-51/.¿ St. bis zur Düsseldorfer Hütte (neu herge
stellter Weg, F. von Laas 18 К), nicht schwierig und sehr lohnend; über 
die Angel asecharte (3350m), 5-6 St. bis zur Düsseldorfer Hütte (F. 14 K), 
beschwerlich; Hoher Angelus und Vertainspitze sind damit zu verbinden 
(я. oben u. S. 391). — Nach Martell (S. 379) über die Schluderscharte 
(2995m), 6 St. bis Gand (F. 13 K), nicht schwierig; über den Laaser 
Ferner und die Laaser Scharte (3128m) oder das Lyfljoch (3201m), 
6*/a St. bis zum Zufritthaus (F. 18 K), mühsam (vom Joch auf die Lyfl 
spitze ”/4 St., s. oben u. S. 380).

Das Etschtal erweitert sich; der Talgrund ist sumpfig, der Fluß 
kanalisiert. L. am sudi. Abhang unten das kl. Schwefelbad Schgums 
(850m), dann Tschengls (911m; Löwe), überragt von der gleichnam. 
Burg, am Fuß der Tschenglser Hochwand (S. 391). — 59km Eyrs 
(875m), 8 Min. n. das Dorf (903m; Post, B. 1-1.60 K, gut; Lamm).

62km Spondinig-Prad, bei Neuspondinig (885m), Station 
für Trafoi (Stilfserjoch) und Sulden. Beim Bahnhof ein Restaurant 
und das * Bahn-Posthotel Hirsch (120 B. von 2-3, M. 4, А. 3 /<), 
mit dem Post- & Telegraphenamt Neuspondinig. Herrliche Aus
sicht auf die Laaser Berge, die Tschenglser Hochwand und das 
Ortlergebiet mit der Geisterspitze usw.

Die Vinschgaubahn führt weiter über (67km) Schiuder ns-Glums 
nach (72km) Mals, s. S. 343, 342.

Von Goldrain (S. 377) durch das Marteiltal nach Sulden: 
2 Tage, mit Übernachten im (41/« St.) Zufritthaus oder in der (6T/s St.) Zufall
hütte (reue Straße bis Bad Sait, Stell wagen von Latsch hin u. zur. 2 K, auch
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Ein- u. Zweisp. zu haben; dann mark. Saumweg, F.entbehrlich); leichter und 
sehr lohnender Übergang über das Madritschjoch, von Gand 10 St. (F. 18, 
eiaschl. der Schöntaufspitze 19 K). — Führer : Joh. Gampper in Bad Sait, Joh., 
Jos., Heinr. u. Math. Eberhöfer, Jos. Gluderer. Math. Kobald, Jes. Weit- 
thaler in Gand, Martin Holzknecht in Theirmühle (vgl. auch Sulden, S. 386).

Von Station Goldrain Fahrstraße nach dem (20 Min.) Dorf 
Morler (697m; Schwarzer Adler, 17 B., gelobt; Roter Adler), am 
Eingang desMartelltals, überragt von der Burgruine Unter-Montan 
und der alten St. Stefanskap eile (interessante Fresken). 10 Min. 
oberhalb Morter tritt die Straße auf das r. Ufer der Plima und be
ginnt rasch zu steigen, an großen Marmorbrüchen vorbei. Iі/< St. 
Bad Sait (1148m; Turistenheim bei Eberhöfer; Badgasthaus); r. 
am Abhang bleibt das Kirchdorf Martell oder Thal (1320m), mit 
weit zerstreuten Häusern. Von hier Saumweg (Straße bis Gand im 
Bau, Eröffnung 1914) über den Flimbach nach (35 Min.) Gand 
(1257m; Martellerhof bei Jos. Eberhöfer, 21 B., mit Bad, neu; 
Martin Eberhöfer, 14 B., beide gut; F), kleines Dorf.

Ausflüge. Weißtoandl (2777m), 4</a St. (F. 8 A), leicht und lohnend. — 
Laaser Spitze (3303m), über die Schluderscharte (s. unten) б1/«-? St. (F. 12, 
hinab zur Troppauer Hütte 14 K\ nicht schwierig (vgl. S. 378). — Hasen
ohr (Flatschspitze, 3257m), über das Flimjoch (s. unten) б1/»-? St. (F. 14 A), 
unschwierig und lohnend; Abstieg über Flatsch-A. ins Ultental (F. bis 
St. Gertraud 20 K). — Von Gand zur Höchster Hütte (S. 368) über das 
Flimjoch (2884m), zwischen Hasenohr und Tu fer spitze (3118m; vom Joch 
1 St., lohnend), oder über die Goldrainer-A., das Soyjoch (2840m) und den 
Pilsberg, б1/«'7 St. (F. 14 A), für Geübte nicht schwierig. — Zur Troppauer 
Hütte (S. 378) über die Schluderscharte (2959m), 6 St., nicht schwierig 
(F. 12 A, mit Laaser- oder Schluderspitze je 2 К mehr).

Weiter durch Wald (r. die schroffe Schluderspitze, s. unten) über 
Unterhölderle und an der (Ѵ/4 St.) Kapelle Maria-Schmelz (1555m) 
vorbei; 20 Min. oberhalb auf das 1. Ufer, über eine Wiese. Nach 
x/4 St. tritt der Weg wieder in den Wald und führt ansteigend um 
eine Bergecke ; plötzlich öffnet sich ein prächtiger Blick auf den 
blendend weißen zweigipfeligen Cevedaljp. Am r. Ufer an der Mün- 
dung des ŻiifrittbacKs HeibTKie Untere Marteller A. (1815m); 
auf dem 1. Ufer (^ St., 21/, St. von Gand) das Zufritthaus (1828m ; 
*Gasth., Juni bis Sept., ЗО B. zu 1.20-2.50, F. 1 Jf), auf der Obern 
Marteller Alp, mit herrlichem Blick auf den Talschluß.

Beroturen (Führer s. oben; Tarif von Gand oder Sait). *Zufritt- 
spitze (3435m), 5 St. (F. 15, mit Abstieg nach St. Gertraud im Ultental 23 A), 
durch das Zufritt-Tal, am Kl. Grünsee (2700m; Dortmunder Hütte im 
Bau) vorbei und über den obero Zufrittferner, beschwerlich aber lohnend ; 
großartige Aussicht. — Weißbrunnerspitze (3255m ; F. 12 A), Lorkenspitze 
(3270m; F. 12 A), Hintere Nonnenspitze (3246m; F. 12 A), Hint. Eggenspitze, 
(3437m; F. 18, mit Abstieg nach Rabbi 26 A) sind gleichfalls aus dem Zufritt- 
tal zu ersteigen. An der W.-Seite des Martelltals; Schinder spitze (3231m; 
F. 12 A) und Schluderzahn (3255m; F. 18K, schwierig); I/yftspitze (3350m; 
F. 12 A); Äußere (3405m) und Mittlere Pederspitze (3457m; F. je 12 A); 
Schildspitze (3463m; F. 12 A); die drei ersten mit dem Übergange nach 
Laas (F. zur Troppauer Hütte 2 К mehr), die drei letzten mit dem Über
gang nach Sulden zu verbinden (F. 6 A mehr). — Übergänge, über das 
Zufrittjoch (3072m) zur Höchster Hütte im Ultental (8. 368) 6-7 St. (F. 
14 A), mühsam aber lohnend (die Weißbrunnerspitze damit zu verbinden, 
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s. S. 379). — Über das Sällentjoch zum Rabbibad s. unten. — Über die 
Laaser Scharte (3128m) oder das Lyfijoch (3201m), hinab über den 
Laaser Ferner zur Troppauer Hütte (6-7 St., F. je 15 K), s. S. 378; Ljy/Î- 
spitze damit zu verbinden, s. 8.379). Man kann auch von der Laaser Scharte 
oder dem Lyfijoch über den Laaser Ferner und die Angelusscharte (3350m) 
oder das Rosimjoch (3238m) direkt nach Sulden gelangen (8-9 St, F. 24 K; 
schöne Gletscherwanderung, s. S. 378). — über das Madritschjoch nach 
(8 St.) Sulden (F. 18 K) s. unten u. S. 387.

Weiter stets am 1. Ufer durch Wald auf und ab, nach 1 8t. über 
den Pederbach, dann r. scharf aufwärts, auf dem ersten Bergabsatz 

/ 1. ab über den Madritschbach und hinan zur (1 St.) Zufallhütte 
der AVS. Dresden (2273m; 1913 vollständig umgebaut; *Wirtsch., 
24 B. zu 4, AVM. 2, u. 12 Matr. zu 2 bzw. 1 K; F), mit herrlicher 
Aussicht auf die Zufallspitze. S.w. senkt sich der prächtige Zufall- 
ferner in zwei Armen (1. Fürkeleferner, r. Langenferner) ins Tal; 
1. der Hohenferner mit Veneziaspitze und Schranspitze. 20 Min. 
oberhalb der Hütte ein Stauwerk mit Tunnel, 1892-93 angelegt zur 
Verhinderung plötzlicher Wasserdurchbrüche vom Zufallferner her, 
die das Martelltal früher häufig verwüsteten.

/■ Bergturen (Führer s. 8. 379). *Cevedale oder Zufallspitze (3774m), 
' 6 St., anstrengend aber nicht schwierig (vgl. S. 389; F. 19, hinab nach

Sulden 25, nach S. Caterina 29 K, vgl. S. 381, 395): von der Zufallhütte 
südl. über den Plimabach, an der Untern Konzenlacke (2433m) vorbei über 
Geröll, Moränenschutt und den Zufallferner, zuletzt um den N.-Gipfel 
herum zum südl. (höchsten) Gipfel. ĘęssMgaht jnaiLvon der Zufallhütte 
in 3*/a St. zur Halleschen Hütte auf aenFEuseepaß (s. 381, 389) und über
nachtet hier (zum Gipfel noch 2ł/2 -3 St.). — Innere Peder spitze (3285m; 
4 St., F. 12, mit Abstieg nach Sulden 18Ś). — Veneziaspitze (3384m), über 
den Hohenferner in 4 St. (F. 16, zum Rifugio Dorigoni 20 K), und Hintere 
Rotspitze (3345m), über den Gr am.sm ferner in 4 St. (F. 16, zur Cevedale- 
hütte 24 Æ), beide für Geübte nicht schwierig.

Pässe. Von der Zufallhütte nach Pejo (S. 405) über das Hohen- 
fernerjoch (3192m) w. von der Cima Marmotta (3338m), hinab über den 
Marmottaaletscher und am Ixt до delle Marmotte vorbei zum Rifugio Ce- 
vedale und nach (9 St.) Pejo (F. 24 K). anstrengend aber lohnend (die Be
steigung der Veneziaspitze oder der Cima Marmotta damit leicht zu ver
binden). — Über die Fürkelescharte (3032m), 8 St. bis Pejo (F. 24 K), be
schwerlich: an der Konzenlacke vorbei über Geröll und den stark zerklüf
teten Fürkeleferner zum (З-З’/і St.) Joch; hinab zum (3/4 St.) Rifugio Cere- 
dale (8. 405). -- Von der Zufallhütte oder dem Zufritthaus (S. 379) zum 
Rabbi-Bad (S. 405) über das Sällentjoch (2991m), zwischen Gramsen- 
und Sällent spitze, 8-9 St., beschwerlich (F. 18, mit Sällentspitze 20 К); 1 St. 
unterhalb des Jochs in der Valle di Satnt das Rifugio Dorigoni der SAT. 
(S. 405). — Nach S. Caterina (S. 394) über den Cevedalepaß (Langen
fernerjoch, 3267m), von der Zufallhütte 8 St. (F. 23K), großartige Gletscher
wanderung; mit Besteigung des Cevedale 3-4 St. mehr (s. oben u. S. 389).

Von der Zufallhütte etwa 1 Min. auf dem Wege zum Zufritthaus 
zurück, dann auf mark. A VW. an der Felswand entlang (bei gutem 
Wetter F. entbehrlich) über den (10 Min.) Madritschbach, dann über 
Grasboden hinan, zuletzt steil über Geröll zum (3 St.) Madritsch- 

/ joch (3119m), wo sich ein überwältigender Blick auf die Suldener 
Bergriesen öffnet. L. die Madritschspitze (3263m ; S. 387) und der 
Ebenwand ferner, r. die Hintere Schönt auf spitze (3324m), die 
über den Grat in 40 Min. zu ersteigen ist, mit großartiger *Rund
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sicht (vgl. S. 387 und das Panorama S. 388). Hinab über Schnee 
und Geröll zur (1 St.) Schaubachhütte, dann auf gutem Wege nach 
(Iі/, St.) Sulden, vgl. S. 387.

Nach Sulden Uber den Eisseepaß, schöne Gletscherwanderung 
(6*/a-7 St., F. 20, mit Besteigung des Cevedale 25 K). Von der Zufall 
htitte w. am Abhang der Muttspitze im Plimatal hinan bis zum Fuß der 
Hintern Wandln, dann über Geröll und den Langenferner zur (3l/a St.) 
Halleschen Hütte am Eissoopaß (S. 389); hinab zur (Iі/, St.) Schaubach- 
Mitte und nach (Iі/, St.) Sulden.

62. Von Neuspondinig nach Trafoi und 
dem Stilfser Joch oder nach Sulden.

Das Ortlergebiet.
VonNeuspondinig nachTrafoi vom 1. Juni bis Ende Sept. 12mal 

tägl. regelmäßige Fahrverbindung : Postautomobil 5 mal tägl. in P/4 St. 
für 3.50, im Juni und vom 16. Sept, an 2.50 K; kleines Handgepäck 
frei, größeres Gepäck bis 30 kg 2 h pro kg und Myriameter (10 km); 
30-50 kg, nur mit den Postbotenfahrten zu befördern, 3 К ; Omnibus 
(Turistenfahrten) 5mal tägl. in 21/a-23/1 St., fUr 4 К (18 Plätze); — Post 
2 mal tägl. in 2l/.2-23/4 St., für 4 К (Aufnahme unbeschränkt; Hauptwagen 6, 
Beiwagen 4 Plätze), mit Fortsetzung über das Stilfser Joch nach Bormio- 
Bad (S. 394; von Trafoi bis Stilfser Joch 41/,-6 St., je nach dem Aufent
halt in Franzenshöhe, 8 К im Coupé, 6 К 40 im Innern des Wagens). — 
Privatwagen: bis Trafoi Viktoria (2-3 Pers.) 27.50, Landauer (4 Pers.) 33, 
bis Franzenshöhe 55 u. 66 K, bis zum Stilfser Joch 66 und 77 K; Zweisp. 
von Trafoi nach Franzenshöhe 22, Ferdinandshöhe 38 K; Trinkg. 10°/o des 
Fahrpreises. — Für Automobile ist die höchste zulässige Geschwindig
keit auf der Stilfserjochstraße 15km pro Stunde.

VonNeuspondinig nach Sulden: Post vom 15. Juni bis 30.Sept. 
3mal tägl., in 4 St. 20-4 St. 35 Min., für 6 K; — Omnibus vom 15. Juni 
bis 15. Sept, ebenfalls Smal tägl., in 33/4-41/a St., für 6 K; Freigepäck 
5 kg, Übergewicht 4 h pro kg. — Privatwagen: von Neuspondinig bis St. 
Gertraud Viktoriawagen 35.20, Landauer 52.80, bis zum Suldenhotel 44 u. 
55, hin u. zurück 63.80 u. 77K. — Zwischen Trafoihotel und Sulden
hotel vom 1. Juli bis 15. Sept. Omnibus 3mal tägl. in 31/,-4St., für 
4.80 K; Gepäckbeförderung beschränkt; Einspänner 14 K, Zweisp. ЗОЛ”.

Die *Ortlergruppe, großenteils aus kristallinischen Schiefern be
stehend, in die sich von N. her bis zu den Hauptgipfeln eine Triaskalk
zone erstreckt, umfaßt die höchsten Gipfel der Ostalpen, Ortler (3902m) 
und Königsspitze (3857m), und zeichnet sich durch kühnen Aufbau und 
großartige Gletscherentwicklung aus. Im Mittelpunkt der Gruppe liegt 
der Monte Cevedale (3774m), von wo die Gebirgskämme ausstrahlen. Der 
Westabfall gehört zu Italien, am Stilfser Joch springt ein Zipfel der 
Schweiz ein. Die 1820-24 von der Österreich. Regierung erbaute Stilfser- 
jochstraße ist die höchste Fahrstraße Eurpjaa» Das beste Standquartier 
für Besteigungen ist Sulden (8. ЗЙЙ)', wo aber im Hochsommer bei gutem 
Wetter alles überfüllt zu sein pflegt. Eher kommt man dann, wegen des 
starken Durchgangsverkehrs, iu Trafoi (S. 382) an; Vorausbestellung jedoch 
auch hier ratsam. — Im österreichisch-italienischen Grenzgebiet ist alles 
Photographieren, Zeichnen usw. streng verboten (vgl. S. xxv u. 383).

Neuspondinig (885m) s. 8. 378. — Die Straße überschreitet die 
kanalisierte Etsch, dann auf einem Damm die an 2km breite, vom 
Hochwasser des Trafoier Bachs ganz mit Geröll bedeckte und 
versumpfte Talsohle.

2,7km Prad (900m ; Gasth.¿J^flthotelx45 В. zu 1.20-2 K, Brader- 
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hof, 35 B. zu 1.20-1.60 K, beide gut; Kreuz), Dorf mit 1300 Einw., 
am Eingang des Trafoier Tals. L. zweigt ein MW. nach Sulden ab: 
З1/^ St. Steigens bis zur Folii air-Ä. (2008m), dann noch l8/4 St. 
fast eben (vgl. S. 387).

Fußgänger brauchen von Prad bis Trafoi 3 St. Bei der Schmelz 
(930m; Gasth.: Brader Schmelz, Gold. Adler) beginnt die Straße zu 
steigen; das Tal verengt sich, zur Seite der ungestüme Trafoier Bach 
in einer Reihe von Fällen. R. an steiler Bergwand jdąą Dorf Stil f8 
(1311m). Die Straße tritt auf das 1. Ufer. Rückwärts die breite 
Pyramide der Weißkugel (S. 329).

9,3km Gomagoi, deutsch Beidewasser *(1273m; Gasth.: *H. 
Weißkugel, 25 B. zu 1.50-2 K; Post; Sonne, einf.), mit Kapelle, an 
der Mündung des Suldentals (S. 385; Bergpfad zur Payerhütte 
s. S. 385). PTF.

Führer: Anselm Gallia, Josef Moser, Albert Ortler, Johann III, 
Josef u. Peter Pinggera. Paul Reinstadler, Friedrich, Alois II u. Matthias 
Schöpf, Alois Tembl, Job. Jos. Zischg.

Am Ausgang von Gomagoi ein kleines Spe-ryfAut. (nicht photo
graphieren!). Die Straße steigt rascher und überschreitet viermal 
den Trafoier Bach. Vor Trafoi zeigt sich zuerst der breite Monte 
Livrio, daneben r. die Naglerspitze ; dann entfaltet sich ein prächtiges 
Bild : 1. das gewaltige Massiv des Ortler (der Gipfel selbst nicht sicht
bar), r. der Untere Ortlerferner und der Trafoier Ferner, getrennt 
durch die Nashornspitze (2917m) und 1. überragt von der Trafoier 
Eiswand (3553m); weiter r. die schwarze Vordere Madatschspitze 
(3101m), der Madatschferner und die Geisterspitze (3476m). Bei 
ll,ekm überschreitet die Straße das Flüßchen zum letzten Mal und 
erreicht dann am 1. Ufer

'/ 13km PosthotelV154Im), am untern, 14,4km Trafoihotel
" (157№^bbim obern Ende des Dorfs, zweite Poststation.

Gasth.: *Traf oihotel, an einer kurzen Abzweigung], der Straße, 
großes Alpenhotel ersten Ranges, 1. Juni - 30. Sept, offen, 280 B. zu 4-12, 
F. 1.50, G. 4.50, M. 5.50, P. 12-24 ff, mit Turisten restau rant ; ♦Post
hotel, 140 В. zu 2-5, F. 1, P. 8-12 A. Zwischen beiden: Schöne Aue- 

V sicht, 50 B. zu 1.60-2.40, P. von 6 К an, gelobt; H.-P. Waldbau», 
4 70 B. von 2.50, P. von 9 К an; Edelweiß, 40 B. zu 1 ,

gelobt; Alte Post, 40 B. zu 1.50-3 A, einf. — Unterkunft ferner im Tn- 
ristenheim (Gehr. Thöni), beim Trafoihotel, 16 B. zu 1.20-2 А; P. Tannen
heim, 22 B. zu 1.20-1.80 A; Fnihlingeheim bei Jak. Thöni, 17 B., Z. u. 
F. von 2.40 К an, u. a. — PTF.

Führer: Jos. Mazzagg, Engelbert, Joh. Jos., Lorenz u. Ludwig Ortler, 
Josef u. Karl Platzer, Korn. Schöpf, Anton Thoma, Alois, Franz, Georg, 
Jakob, Josef, Matth, u. Peter Jos. Thöni.

Trafoi, Dorf von 200 Einw. und besuchte Sommerfrische, mit 
starkem Durchgangsverkehr über Bormio oder den Umbrailpaß nach 
der Schweiz (vgl. S. 392), erstreckt sich fast 2km lang an der Straße 
hin. Im Talgrund auf einem Hügel die stattliche Kirche. Die 
Waldung an den Abhängen enthält neben Lärchen, Latschen, Arven, 
Fichten auch noch einige Laubhölzer. Oberali herrlicher Blkk jal- 
aufwärts auf die Ortlergruppe, talabwärts bis zur Weißkugel.
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Promenaden Wege (viel Bänke): am r. Ufer der Grcttenweg, mit 
Zugängen bei der 8. 382 gen. Straßenbrücke (ll,ekm) und 2 Min. 
oberhalb des Posthotels, sowie beim Elektrizitätswerk hinter dem 
Trafoihotel; — am 1. Ufer vom Trafoihotel (Wegweiser bei der Ver
kaufs- und Friseurbude und am Spriugbrunnenplatz hinten 1.) an der 
Wirtsch. PFttMÄem und einer k. k. Landesschützenkaserne vorbei, 
zuletzt auf langem Steg über das breite Geröllbett des Baches nach 
den Heiligen Drei Rruu-ueu St), mit Whs. und Wall
fahr tslTapelle. L. vom Whs. ein dürftiger Schuppen, in dem sich das 
heil. Wasser zu Füßen dreier Heiligenfiguren ergießt. Jcnseit der 
Kapelle r. über das Bachbett, die Geröllhalde hinan und bei den 
Wasserfallen (1700m) vorüber am andern Ufer zurück (im ganzen 
ein Rundgang von V/jSt.). Lohnender Umweg (3/4 St.; nicht immer 
gangbar) zum „Ursprung der Wasserfälle“ (ca. 1790m), hinter einem 
der Fälle hindurch. — Vom (20 Min.) Waldheim (s. oben; Weg
tafel) Fußweg r. hinan bis zur (25 Min.) Wegteilung, hier r. etwas 
abwärts, auf der Barenbrilcke über den Klammbach (Schlucht und 
Wasserfall), dann am Teufelseck vorbei durch Wald zum (30 Min.) 
Weißen Knott (S. 384) ; oder bei der Wegteilung (s. oben) 1. aufwärts 
zur (20Min.) Thur wies erb ank^xvA herrlicher Aussicht, dann zurück 
und über die (20 Min.) Madatschbrücke zur Straße ; hier r. abwärts 
zum (10 Min.) Weißen Knott, oder 1. nach (30 Min.) Franzenshöhe.

Das Grenzgebiet auf der W.-Seite der Stilfeerjochstraße (Kleinboden, 
Tartscher Alm, К or spitze, Rßtelspitze bis zum Stilfeer Joch) iet aus 
militärischen Gründen für Turisten gesperrt.

Jenseit der Wallfahrtskapelle bei den H. Drei Brunnen (s. oben) zeigt 1. 
ein Wegweiser bergan nach der (l8/4 St., F. 6 Ä') Berglhütte der AVS. 
Hamburg (2212m; Wirtsch., 6 B. zu 3, AVM. 2 К und 10 Matr. zu 1.60 
bzw. 80 Л), wo man die Wanderung auf dem „Dreifernerweg“ des ÖTK. 
Über den Untern Ortler-, Trafoier- und Mackitsch- Ferner nach (21/«St.) 
Frauzenshöhe (S. 384) anschließen kann (F. ratsam, 16 K).

♦Ortler (3902m; vgl. S. 390), 7’/2-8 St. ; F. 20, bis Sulden 23 K. Vom 
Grottenweg gegenüber dem Posthotel oder beim Elektrizitätswerk des 
Trafoihotel» Reitweg der AVS. Prag durch Wald hinan zur (l*/a St.) Alpen
rosenhütte (2000m; Wirtsch., В. 1 К 20) und zur (ll/g St) Edelweißhütte 
(2421m: Wirtsch., 2 B. u. 15 Matr.). am Fuß des Bärenkopfs (2937m); dann 
durch das Tabarettatal, wo im März 1914 14 Landesschtttzen durch La 
winensturz von der Tabarettawand verunglückten, zum Tabarettajoch 
und zur (V/s St.) Payerhütte (3020m; S. 390), wo man übernachtet. — An- 
stiengender von der Berglhütte (s. oben) auf dem mit Drahtseilen und Eisen
klammern versicherten „Meraner Wege“ dicht unter den Felsen hin zur 
Höhe des Pleißhorns (3154m) und über den Obern Ortlerferner zum Gipfel 
(6 St; F. von Trafoi 30, mit Abstieg über die Payerhütte nach Sulden 
33 K). — Weit schwieriger ist der Weg über den Untern Ortlerferner und 
die Hintern Wandln, den der erste Ortlerbesteiger Josef Pichler (S. 384) im 
J. 1804 einschlug, sowie der von Tuckett u. Buxton 1864 zuerst gemachte 
Weg durch die Hohe Eisrinne zum Obern Ortlerferner. — Von der Bergl
hütte über Ortlerpaß und Hochjochgrat auf den Ortler (10 St., F. mit 
Abstieg über die Payerhütte 50, über den Meranerweg 60 K), sehr schwierig, 
s. 8. 391.

Nach Sulden über die Payerhütte (8. 390; 6 St., F. 11 K, entbehr
lich), oder von der Edelweißhütte (s. oben) 1. hinan über abschüssige Gras- 
und Geröllhalden zum (*/g St.) Hochleitenjoch (2684m) und 1. über den 
Kamm bequem zur (20 Min.) Hochleiten spitze (2796m), mit prächtiger
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Aussicht; hinab an brüchigen latschenbewachsenen Felswänden, über 
Rasen- und Geröllhalden, zuletzt durch Wald und Wiesen (2’/a-3 St.; von 
Trafoi im ganzen St., mühsam aber lohnend; F. 11 K).

Bei Trafoi beginnt der merkwürdigste Teil der Stilfserjoch- 
straße, ebensosehr bewundernswert durch die Kühnheit der Anlage, 
wie wegen der herrlichen Aussicht auf die Gletscher der Ortler- 
gruppe. Fußgänger werden schon wegen der zahlreichen Automobile 
die zahlreichen Kehren meist abschneiden (bis Franzenshöhe 
2ł/4 St.); die schöQgten Bl Lehat шал. aber - auf-der Straße, 
namentlich am (17,4km) *yreißejjL_Kiu4t (1863m), einem Felsvor
sprung mit Restaur, und MäTlhoro'belisk zur Erinnerung an den ersten 
Ortlerersteiger Josef Pichler (Passeirer Josele) 1804.

Vorn der .jßhwarzß Madatsch, r. der Madatschferner r 1. der Trafoier 
und Untere Ortlerferner, von der NashaLU^pitze getrennt und überragt 
von den Schneekuppen der beidenJSisköereL der Tliurwieserspitze, Trafoier 
Eiswand und Schneeglocke; 1. im Vordergrund "das РІуіШшіп ¿ait der 
Stickten Fleiß und der Berglhütte darunter, darüber die Schneefelder 
des Ortler; tief unten das Kirchlein der IL. Drei Brunnen, wohin wenige 
Schritte weiter ein FußwegT.Tiinabftlhrt (30 Min., s. S. 383).

25 Min. Cantoniera del Bosco, gegenüber dem schönen Madatsch- 
gletscher. Der Baumwuchs hört auf, nur Latschen kommen noch 
fort. Vor Franzenshöhe wird der Gipfel des Ortler frei.

21km Franzenshöhe (2188m; Post-Alpenhotel, 35 B. von 2, 
F. i.o(T, M. 4, P. von BK an, gut; Platzer’s Turistenhaus; PT), an 
einer kurzen Abzweigung der Straße. Bei der Postfahrt meist län
gerer Aufenthalt.

Ein bequemer Fußpfad führt vom Post-Hot. b.ö. um den Abhang des 
Vordem Grats in */a St. zum Madatsch ferner ; schöne Aussicht, nament
lich bei Abendbeleuchtung, auf den Gletscherabsturz, vom Ortler über
ragt, das Trafoier Tal und die Ötztaler Ferner; ebenso vom Vordem 
Grat (2501m; 1 St.) und von der Signalkuppe (2771m; 2l/a St. m. F.). -- 
„Drei Ferner-Weg“ über die Berglhütte nach (4 St.) Trafoi s. S. 383.

Bergtüren (Führer Joh. u. Mich. Theiner von Prad; Tarif ab Trafoi, 
von Franzenshöhe 1 К weniger): Geisterspitze (3476m; 4 St.), s. S. 385; 
unschwierig ferner Naglerspitze {Cima Vitelli, 3259m; 4 St., F. 10 A); 
Payerspitze, (3396m; 4«/a St., F. 14 A"); Tuckettspitze (3458m; 5 St., F. 
14 K). Beschwerlich (nur für Geübte): Madatschspitzen : vordere (8101m; 
3 St, F. 14 K), mittlere (3309m; 5*/2 St., F. 16 K) und hintere (3432m; 
6i/a St., F. 18 Ä’); Oristallospitze (3480m ; У к St., F. 18 A); Gr. Schnee
glocke (3419m; 6 St., F. 18 K). Schwierig: Hohe Schneide (3261m; 
4*/a St., F. 15 A); Gr. Eiskogd (3579m; 6 St., F. 15 A). Sehr schwierig: 
Trafoier Eisioand (3553m), von Franzenshöhe über das Tnckettjoch und 
die Südwand 7-8 St. (F. 34 A), und Thurwie.ser spitze (3648m), von der 
Berglhütte über den Untern Ortlerferner und das Thurwieserjoch 6-7 St. 
(F. 38, mit Abstieg zur Mailänder Hütte und nach Bormio 50 K; s. S. 395). 
Zwischen Trafoier Eiswand und Tliurwieserspitze der sehr schwierige 
Baeckmanngrat.

Die Straße steigt in langen Kehren, an dem (23,8km) Turisten- 
heim Franz-Josefshöhe (Restaur., auch B. zu 2 Æ) und wenige 
Schritte weiter an einem Wegarbeiterhaus („Casetta dei Rotteri“, 
2597m) vorbei zum (l8/4 St.)

.* / A 27^km Stilfser Joch {Giogo di Stelvio, 2760m), mit einem 
Obeliak znrírinnEnnig'an das 50jährige Regierungsjubiläum des
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nach Sulden. STILFSER JOCH. IV. К 62. 385

Kaisers Franz Josef I. (1898) und dem Д. FevdinetHdskähfi (50 B. 
von 31Г50 an, F. 1.70, M. 5.50, P. von 14 Æ, gut; Sommer-Postablage 
und österr. Zollamt). Um die Mittagszeit starker Wagenverkehr, 
Rückfuhren nach Trafoi meist zu haben. — Gegenüber dem Grenz
stein (Tirol - Lombardei, seit 1859 Österreich - Italien ; Höhenzahl 
falsch) führt ein Fußweg in 15 Min. hinauf zur Dreisprachenspitze 4 
(2843m; * Alpenhotel Dreisprachenspitze, 42 B. vrm-rLöOnn, F. І.70, 
P. von 14 7Г), wo Österreich, Italien und die Schweiz Zusammen
stößen, mit prächtiger Aussicht s. auf den Ebenferner und die Gei
sterspitze, s.ö. auf den Ortler, n. die Ötztaler Alpen, s.w. die Ber
ninagruppe (umfassender vom Steinmann */4 St. höher). Guter Fuß
weg direkt zum Umbrailpaß (S. 393).

♦Geisterspitze (3476m), vom Stilfserjoch 21/a-3 St, für Geübte nicht \ 
schwierig (F. von Trafoi 14, mit Abstieg über den Geisterpaß nach Bor- \ 
mio 22 К): über den Eben-Ferner zwischen 1. Mte. Livrio, r. Naglerspitze 
zum NW.-Fuß des scharf abfallenden Firnrückens, dann steil hinan zum 
schmalen Gipfelgrat, mit prächtigem Blick auf die Ortlergruppe; sfidi, 
tief unten das grüne Val Furva (S. 394).

Rötelspitze (3021m) und Korepitze (2931m) vgl. S. 383.
Vom Stilfser Joch hinab zur (ЗА IVa Cantoniera 8. Maria 

(Fußpfade kürzen; 7a St), wo die Umbrailstraßc ins Münstertal ab
zweigt (S. 393), und weiter nach (47,ekm) Bad Bormio, s. S. 393.

Die 1891-92 vom DÖAV. erbaute Straße ins Salden tal (Post 
und Omnibus s. 8. 381; für Automobile verboten) führt von Gomagoi 
hinab über den Trafoier Bach, dann bergan an einem Denkstein für 
den Reichsfinanzminister L. v. Hofmann vorbei.

Jenseit des Hofmannsteins r. Fußpfad durch Wald bergan zur (4 St.) 
Edelweißhütte (S. 383) und weiter zur (V/2 St.) Payerhütte (S. 390).

Weiter durch Wald. Jenseit der (15 Min.) Brücke über den 
Suldenbach (1305m) können Fußgänger den steilen Pfad r. ein
schlagen, der oberhalb der Telegraphenstange N0. 37 wieder in die 
Straße einmündet. Die Straße steigt in langer Kehre, wo die Aussicht 
auf ein Stück der Königsspitze und r. die Pyramide des Ortler frei 
wird (oben am Tabarettakamm die Payerhütte, S. 390). Beim (3„km ; 
40 Min.) Gasth. Unterthurnhof (1587m) nochmals eine Straßen
kehre (r. kürzerer Fußpfad); dann am (1.) Gandhof (1631m) mit 
Kapelle vorbei, über den Razoibach. Weiter das kl. Gasth. Mazagg. 
Bei dem (40 Min.) GastK Laganda (1683m; 6 B.), wo ein Straßen
zoll erhoben wird (8 Ä, Zweisp. 1 К 20, für Hin- und Rückweg), 
schlagen Fußgänger 1. den Bergpfad ein, der in Windungen in x/% St. 
zu der S. 387 gen. Bergpromenade hinansteigt (dann bis Sulden noch 
3// St). Die Fahrstraße führt nach 10 Min. über den Suldenbach 
(1720m) und am 1. Ufer in Kehren bergan über die alte Moräne des 
Marltferners (S. 390), weiter durch Wald, z. T. mit Aussicht auf die 
ö. Umrahmung des Suldentals (von r. nach 1. Vordere und Hintere 
Schöntaufspitze, Pederspitze, Plattenspitze, Schildspitze, Vertain-

Bædekers Sfidbayern. 36. Aufl. 25 



386 IV.R.62. — K. S.384. STILDEN. Nähere Umgebung.

X

spitze). Nach 25 Min. tritt man ans dem Walde und erreicht, an einer 
Denktafel für Joh. Stùdi und dem Innern Ortlerhof vorüber(15Min.; 
2l/a-3 St. von Gomagoi) —

10km St. Gertraud im Sjddental, oder Salden (1845m). 
Die Straße wenHet sich beim /ЛѴ. Eller !.. führt über den Sulden- 
bach zum Posthotel hinauf und auf der östl. Talseite weiter, über 
den Zaybach, bis zum (12km) Suldenhotel (1906m).

Gasthöfe (im Hochsommer häufig überfüllt und dann nicht tadellos): 
♦Suldenhotel, großes Haus mit freier Aussicht, 15. Juni-20. Sept., 
250 B. zu 3-10, F. 1.50, M. 3.50, P. 10-17 К (Arzt im Hause). — *H. Eller, 
altbekanntes Haus, 80 B. zu 1.60-3.50, M. 2.60, P. 7-8.50 K. — Postbot, 
zum Orti er, bei Fr. Angerer, 80 B. zu 2-3.50, P. 7.60-9.50 Æ, gut; weiter 
talaufwärts H. Tembl, 56 B. von 2, P. von 6.50 К an; H. Gampenhof, 
50 B. zu 1.40-3.50, 1' 1, M. 3, P. 6.50-8.50 gelobt. — Logierhäuser: 
Villa Flora, 25 В. zu 1.60-3 К; Friedr. Pinggera, B. 2 K, zwischen H. 
Eller und der Brücke über den Suldenbach; Villa Dangt, unweit des Post
hotels, 40 B. zu 1.20-2.50 K; Han* Sepp Pinggera, beim Suldenhotel, 
21 B. zu 1.80-3 K, gelobt; Villa Daheim (Fidel. Reinstadler), 9 Z. zu 
1.80-3, F. 1 K; einfacher bei Joh. Zischg und bei Philomena Reinstadler, 
unweit des H. Tembl und am Wege ins Zaytal.

Post & Telegraph: beim Posthotel (Hauptstelle) und im Sulden
hotel. — Turistenartikel in den oben gen. Villen Flora und Friedr. 
Pinggera, sowie in der Erfrischuvgshalle cur Königspitce bei Isabella 
Standl, unweit des H. Gampenhof (Bazar, kalte u. warme Getränke). — 
Schuhmacher beim H. Eller und beim Suldenhotel.

Im Sommer Evang. Gottesdienst So. lOVa Uhr vorm, in der Evang. 
Kapelle beim Suldenhotel.

Führer (abends namentlich beim Suldenhotel und beim H. Eller 
versammelt): Friedrich, Ludwig u. Franz Angerer; Joh. u. Peter Dangl; 
Josef I u. II und Engelbert Kößler; Alois und Josef Kuntner; Christian 
und Ludwig Mazzagg; Benedikt Pfeiffer; Johann Josef Pinggera I u. II, 
Franz und Rudolf Pinggera ; Alois, Ferd., Fidel, Friedr., Johann, Johann 
Josef I u. II, Julius. Rudolf und Wilhelm Reinstadler; Alois Schöpf; 
Christian, Josef und Peter Wieser; Franz, Christ., Johann Josef I, Josef 
I, II und III, Martin u. Peter Zischg. — Sonntags gehen die Führer erst 
nach der Frühmesse.

Das Dorf Sulden besteht ans einer Anzahl weit verstreuter 
Bauernhöfe, deren männliche Bewohner meist als Führer gehen. 
Den errungenen Wohlstand beknndet die stattliche nene Kirche, 
in deren Vorhalle der DÖAV. (r.) dem verdienten Kurat Eller 
(t 1901) ein Denkmal errichtet hat. Westl. davon die alte Kirche. 
Am Felsabhang unter dem Walde ein großes Reliefbildnis des Er
forschers der Ortlergruppe Jul. u. Payer ; etwas höher eine Felsen
kapelle. Die volle Aussicht auf den großartigen, den Suldenferner 
umrahmenden Bergkranz, Suldenspitze, Schrötterhorn, Kreilspitze 
und die stolze Königsspitze, sowie auf den gewaltigen Ostabsturz 
des Ortlers öffnet sich erst beim Suldenhotel.

Promenadenwege des Verschönerungsvereins. Auf der Wcst- 
seittTdes Tals, mitr vielen Bänken: der Waldweg, beim Hot. Eller 
hinter der alten Kirche beginnend, fast eben über dem Suldenbach 
hin bis gegenüber dem Suldenhotel, zu dem ein Pfad durch die 
Gampenböfe über den Wiesengrund und das breite Geröllbett des 
Baches hinführt (1 St.). — Hinter der alten Kirche r. beginnt der 
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schöne Morosiniweg zum (8/4 St.) Kaser Knott (2100m), (V2 St) 
Schreibachboden (2300m), (*/2 St.) Langen Stein (2425m), dann eben 
fort über den Kuhboden (2400m), mit herrlicher Aussicht, und auf 
der andern Seite wieder bergab (hier Abzweigung des Schererweges 
zur Tabarettahütte, S.390) zur alten Kirche. — Vom Morosiniweg r. 
abzweigend der ebene Faulenzerweg zum „Platz für Fleißige“ und 
zum (8/4 St.) Wassereck (1850m) ; zurück durch die „Wiege“ hübscher 
Waldweg zum (1 St.)Kaser Knott (s. oben)und zum (1 St.) Suldenhotel.

Auf der Ostseite des Tals, mit Ortleraussicht : Beranromjenade. 
vom Posthotel aufwärts, über den schäumenden Zaybach und an einer 
kleinen k. k. Landesschützenkaserne vorüber, nach dem Suldenhotel 
(25 Min.); — jenseit der Kaserne, sowie jenseit des Suldenhotels 
zeigen Wegweiser bergan zur (iVg-l1/* St.) *Кті^йІ (2376m), einem x4
Bergvorsprung oberhalb des Waldes, mit prächtigem Blick auf Ort- 
ler und Königsspitze ; weiter zum (J/2 St.) Rosimiboden (2475m), wo 
man dem von der Kanzel schon sichtbaren blauen Steilabsturz des 
Rosimferners näher ist (vgl. S. 391); zurück durch das Rosimtal 
zum Suldenhotel (l-l^St.). — Die Bergpromenade setzt sich 
vom Posthotel nördl. am Abhang hin fort bis zu der (®/4 St.) Wege
teilung, wo es 1. abwärts nach dem Gasth. Laganda geht (S. 385); 
r. weiter am Abhang hin, über den (12 Min.) Razoibach, zur (50 Min.) 
Folnair- oder Valnair-A. (2008m), mit schönem Blick auf Ortler, 
Königsspitze, Cevedale usw. (hinab nach Prad s. S. 382).

Eins der beliebtesten Ausflugsziele und Stutzpunkt für Be
steigungen ist die Schaubachhütte (2694m; 2-21/2St): Reitweg yy 
bei der Evang. Kap’Sft üîïSFânehierDenktafel für Staatsrat Baeck- [ 
mann (S. 389) vorbei, über den Rosimbach, bald steiler an der 
Legerwand aufwärts ; r. die gewaltigen Moränen des Svldenferners ; 
nach 1 St. (2161m), wo der Pfad nach der Baeckmannhütte abzweigt 
(S. 389), über die alte östl. Seitenmoräne, zuletzt im Zickzack über 
Grasboden hinan zur (lx/4 St.) Schaubachhütte der AVS. Hamburg 
auf der Ebenwand (Wirtsch., 16 B. zu 3, AVM. 2, u. 12 Matr. zu 
1 К 60 bzw. 80 Ä, Hüttengebühr 40 bzw. 20 7i), mit großartigem 
Blick auf den mächtigen Suldenferner; gegenüber die imposante 
Königsspitze, r. Zebrù, Hochjoch (ÈToctijochhütte, S. 391) und Ortler, 
1. Königsjoch, Kreilspitze, Schrötterhorn, Suldenspitze.

Rüstige Gänger sollten mit dem Besuch der Schaubachhütte die 
Besteigung der *HintOren Schöntaufspitze (3324m) verbinden V X* 
(2l/4 St., У. И e über Rasen, Ge
röll und kleine Schneefelder unteihalb des Ebenferners aufwärts 
zum (P/2 St.) Madritschjpch (3119m; S. 380), dann 1. über den | 
Kamm zum (4Öfin:) Gipfel. Die Rundsicht darf, namentlich in 
Anbetracht der leichten Erreichbarkeit, als eine der herrlichsten 
bei Sulden gelten (vgl. das Panorama S. 388).

Seltener werden bestiegen, vom Madritschjoch sfidi. aufwärts: die 
Madritschspitze (3268; 2*/2 St. von der Schaubachhütte; F. И K); nördl. 
Innere Peaerspitze (3285m; 3 St., F. 10 /Г), Plattenspitze (3417m: 3 St., 

25*
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F. 10 K), Schüdspitze (3468m : 34s St., F. 12 7Г) und Mittlere Pederspitae 
(3457m; 4 St., F. 12 K). Abstieg nach Martell s. S. 381-379.

Die am Fuß des Hintern Grats (2789m) von dem russ. Staatsrat 
Baeckmann errichtete Baeckmannhütte (2670m; 24s St. ; F- hin u. zur. 
8 K, für Ungeübte angenehm) erreicht man vom Schaubachhüttenwege 
(S. 387) quer über die Stirnmoräne des Suldenferners, dann über Geröll 
und Grasboden hinan, zuletzt an dem kl. Gratsee hin, in 14s St. 5 Min. 
oberhalb die neue Hintergrathütte des Suldner Führervereins (Wirtsch.), 
Ausgangspunkt für den Urtier über den Hintern Grat, Hochjoch, Mte. 
Zebril usw. Schöner Blick auf Suldenferner, Königsspitze usw. ; um
fassender bei dem Steinmann auf dem ö. Vorsprung des Hintern Grats, 
20 Min. oberhalb der Hütte. Neuer aussichtreicher „Siegfried Kaiserweg“, 
auf dem Schreibachboden (S. 387) vom Morosiniweg abzweigend, wird gebaut.

Von der Schaubachhütte zur Halleschen Hütte 2-21/, St. 
in. F. (9 К): über Grashänge und Moränenschutt, dann r. über den 
zerklüfteten Suldenferner in Windungen hinan zur (2 St.) Eissee
spilze (3246m), mit prächtiger Aussicht, besonders auf die Königs
spitze, neben welcher Ortler und Zebrù ganz zurücktreten; abwärts 
über den Firnkamm zum (20 Min.) Eisseepaß (3133m), mit der 
Halleschen HUtte (Wirtsch., 14 B. zu 6 К u. 20 Matr. zu 2.60 K, 
AVM. die Hälfte; an schönen Tagen meist überfällt, man treffe 
zeitig ein), Ausgangspunkt zur Besteigung des

*Monte Covedale (Zufallspitze, 3774m; un
schwierig, F. 17 Ky. über den Lang enferner, die Suldenspitze und 
den Cevedalepaß r. lassend, und den Zufallferner empor, zuletzt 
am Cevedalekamm steil zum Sattel zwischen mittl. und südl. Gipfel 
und r. hinauf zu diesem (3774m; mittl. Gipfel 3725m, nördl. Gipfel 
3762m). Bester Überblick über die Ortlergruppe ; im SW. treten die 
Adamello-, Presanella- und Brenta-Alpen großartig hervor; in der 
Tiefe Val Furva, Val della Mare, Marteiltal und der obere Vinschgau.

Besteigung aller drei Cevedalegipfel nur für Schwindelfreie (F. 24 Æ). 
— Abstieg über den Cevedalepaß nach N. Caterina (5 St., F. 27 K) s. S. 392 ; 
über den ZufaUferner nach Martell (4-44, St. zur Zufallhütte, F. 21 K) 
s. S. 380. über die Vedretta la Mare, oder über die Fürkelescharte zum 
Rifugio Cevedale (S. 405) und nach Pejo. 7-8 St., beschwerlich (F. 32 KY 
Großartige *Kammwanderung, mit herrlichen Aussichten, besonders ö. auf 
die ganze Kette der Dolomiten, vom Cevedale-Südgipfel zum l’asso Rosole 
(3447m), ö. um den Mte. Rosole (3531m) herum zum Col della Mare (3449m) 
und auf den Polon della Mare (3705m), mit herrlicher Aussicht; etwas 
uubequem hinab zum Passo della Vedretta Rossa, dann leicht zum (51/,- 
7 St., umgekehrt 4-5 St.) Monte Vioz (Unterkunftshütte. S. 406; F. von 
Sulden bis Pejo 44 K). — Interessante Gratwanderung von der Halleschen 
Hütte über Eissee-, Butzen- und Madritsch-Spitze zur Hinteren Schön
taufspitze, dann zur Schaubachhütte (44,-5 St. ; F. 20 KY

Suldenspitze (3383m), von der Halleschen Hütte über den NO.-Grat 
in 1 St., oder vom Cevedalepaß über den S.-Grat in 4» St.; Schrötter- 
horn (3380m) und Kreilspitze (3389m), von der Sehaubaehhütte über den 
Fornopaß (3245m) in je 34, St., die letzte nicht leicht (die beiden ersten 
F. je 12, mit Abstieg nach 8. Caterina 22 K; Kreilspitze 14 bzw. 24 KY

♦Königsspitze (3857m), von der Schaubachhütte 5-6 St. (F. 26, hinab 
nach S. Caterina^ 36 K Y schwierig und steinfallgefährlich, nur für 
Schwindelfreie, über den Suldenferner in 14,-2 St. zum Fuß des durch 
einen Felszahn („Königsmandl“) ausgezeichneten Königsjochs (3295m), 
zwischen Königsspitze und Kreilspitze hinan (ca. 1 St.) sehr steil (Vor
sicht wegen der Steinfälle), oben r. zur Schulter (3482m), einem Absatz 



390 IV. R. 62.-K. S. 384. SULDEN. Ortler.

satz des SO.-Grats, und fortwährend steil über Schnee und Eis, zuletzt 
Fels und Geröll zur (2^2 St.) Spitze. *Aussicht schöner als vom Ortler, 
besonders auf die Ortlergruppe selbst und nach Süden. — Vielfach wird 
die Königsspitze auch von der Halleschen Hütte (S. 389) bestiegen: über 
den Suldenferner, die Suldenspitze (S. 389) n. umgehend über Schrötter- 
hcrn und Kreilspitze zum (ЗѴг St.) Königsjoch und zur (21/2 St.) Spitze 
(s. oben). — Leichter ist der Anstieg von S. her: von der Cedeühütte (З1^ St. 
von S. Caterina, s. S. 395) über den n.w. Arm des Cedehgletschers zur 
Schulter (S. 389) und zur (5 St.) Spitze. Schwieriger von der Mailänder 
Hütte (S. 395) über den Zebrü- und Miniera-Gletsclter zum (2*/g St.) Colle 
Pale Rosse (3347m), dann 1. durch eine weiter aufwärts vereiste Rinne 
(zuweilen langes Stufenhauen erforderlich) direkt zum (2-2V2 St.) Gipfel.

< Payerhütte (3020m ; 33/4 8t., F. für Geübte entbehrlich). Auf 
dem-8/387"feil. Morosiniweg (nachm. schattig), nach 1 St. r. ab 
auf dem Schererweg, der über die mächtigen Abstürze des Ortler 
und die Moräne des Marit ferner» mit der „Insel“ Ladum, dann über 
den Ferner selbst, zuletzt im Zickzack über Grasboden zur (21/, St. 
von Sulden) Tabarettahütte (2534m; Wirtsch., 9 B. zu 3üf) auf der 
Marltschneid führt, einer Rasenkuppe auf der 1. Seite des Marlt- 
tals. Der bequeme Weg steigt weiter unter den Tabarettawändeu 
(1. der alte Felsensteig zum Tabarettajoch), dann im Zickzack zur 
(3/4 St.) Bärenkopfscharte (2800m), am Bärenkopf (2937m), wo die 
Aussicht nach W. frei wird ; nun 1. und auf der Trafoier Seite des 
Kammes zum (r/4 St.) Tabarettajoch („Durchfahrt“; 2883m), wo 
der Weg von Trafoi herauf kommt (S. 383). Von hier 1. am Kamm 
entlang noch 20 Min. bis zur Payerhütte der AVS. Prag (*Wirtsch., 
23 Z. mit 54 B. zu 6, AVM. 3, u. 40 Matr. zu 2 bzw. 1 K; Hütten
gebühr 1 К bzw. 50 h ; Sommer-Poetablage ; F), als Ausgangspunkt 
für die Ortlerbesteigung, aber auch ohne diese wegen der großartigen 
Lage und AnssichL-viel besucht. Aufstieg zur Tabarettaspitze 
(3127m), Vs St. m. F. (11 Æ); trefflicher Blick auf den Ortler.

Der *Ortler (3902m), zuerst 1804 durch Josef Pichler von 
Trafoi aus (S. 383), 1805 durch Dr. Gebhard von Sulden aus bestiegen, 
ist seit der Entdeckung des Tabarettaweges durch Dr. v. Mojsisovics 
und Julius v. Payer 1865 das beliebte Ziel rüstiger Bergsteiger 
und im Hochsommer an schönen Tagen stark besucht (von der 
Payerhütte 31/8-4 St., anstrengend, aber für Geübte bei gutem 
Schnee nicht schwierig; F. mit übernachten 20, hinab nach Trafoi 
23 K\ Man geht quer über den steilen kleinen Tdbarettaferner bis 
zu der (*/4 St.) Scharte w. unter der Tabarettaspitze, wo sich ein 
überraschender Blick auf den an dieser (N.) Seite ganz mit Schnee 
bedeckten Ortler öffnet; dann um die Schulter der Tabarettaspitze 
auf dem Hamburger Wege (steiler Felsweg) zum (*/4 St.) Obern 
Ortler-Ferner. Nun 1. hinan auf neuem, nur im Spätsommer gang
baren, aber gegen Steinfälle gesicherten Wege (Drahtseile und Leiter) 
durch die Felsen zum (1 St.) Tschierfeck (3428m) ; weiter über den 
Firnkamm, streckenweise steil, auf das obere Ortlerplateau, am 
Gipfel r. vorbei, dann 1. hinan und von S. her zur (2 St.) Spitze, dem 
n. höchsten Punkt eines ca. 50m langen scharfen Schneegrats. Die
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*Aussicht ist überaus großartig: Ortlergruppe, Tauern, Zillertaler, 
Stubaier und Ötztaler Alpen, ö. Dolomiten, w. Silvretta, Bernina, 
Walliser Alpen (Weißhorn), Berner Alpen und Tödi; sudi. Adamello 
und Presanella. — Abstieg am besten wieder über die Payerhütte 
(nach Trafoi kürzer aber steiler über die Berglhütte, S. 383).

Großartig aber schwierig ist der Weg von der Hintergrathütte (S. 389) 
über den Hintern Grat (4-5 St.; F. 30, mit Abstieg nach Trafoi 33 K). 
— Ebenso, z. T. auch steinfallgefährlich der Weg von der Hintergrathütte 
über den Suldenferner, die Eiswand r. umgehend, zur (4 St.) Hochjoch
hütte der AVS. Berlin (3536m; Prov.-Depot, 8 B. zu 4, AVM. 2 K) und 
von da in weiteren 31/łi-4 St. über den zerrissenen Hochjochgrat und den 
Vorgipfel (3862m) zum Ortler (F. 50, hinab über Payerhütte nach Trafoi 
53 K\ — Andere, sehr schwierige und gefährliche Ortlerbesteigungen sind 
vom Suldenferner durch die erste Lawinetirinne („Minnigeroderinne“), vom 
End der Welt-Ferner durch die Schückrinne, über den Marit g rat usw. 
unternommen worden.

Von der Hochjochhütte: über den NW.-Grat auf den Monte Zebrü 
(3735m) 1 St., nicht schwierig (F. 30 A', mit Abstieg zur Mailänder Hütte 
und nach Bormio 48 A"); — über den Zebrüfemer und das Thur wieserjoch 
(ЗЫйтй) auf die Thurwieserspitze (3648m), 3-4 St., sehr schwierig 
(F. 33, bis Trafoi 42, zur Mailänder Hütte 50 Á), vgl. S. 384, 395.

Viel besucht wird auch die Düsseldorfer Hütte (2700m), im 
Zaytal tv.ö. von Sulden : ReitwtTg^S1^ St.), an der Bergpromenade 
zwischen der Kaserne und dem Suldenhotel beginnend (S. 387), an
fangs durch Wald; weniger zu empfehlen der Weg am r. Ufer des 
Zaybachs aufwärts. Das Tal steigt in drei Stufen an, dazwischen 
sanftere Wiesenhänge. Auf der obersten Geröllhalde, an der sich 
der Weg von 1. her in Windungen hinanzieht, liegt die Unterkunfts
hütte der AVS. Düsseldorf (*Wirtsch., 16 B. zu 4 u. 5 Matr. zu 2 K, 
AVM. die Hälfte), umgeben von dem Bergkranz Hinteres Schöneck, 
Tschenglser Hochwand, Kleine Angelusspitze, Hochofenwand, Hoher 
Angelus und Ve rtai її spitze, mit prächtigem Blick s.w. auf Ortler, 
Zebrü, Königsspitze usw MW. zum Angelus ferner, Y[% St.

Lohnender Rückweg (З1/« 6t.; F. für Ungeübte ratsam, 9 K) über das 
(D/jSt.) Hintere Schöneck (3129m; großartige Aussicht auf Ortler und 
Suldengruppe, sowie auf die Ötztaler Alpen una die Ostschweiz) und das 
O/2 St.) Vordere Schöneck (2745m; weniger umfassende Aussicht), die 
auch direkt von Sulden aus bestiegen werden (mark. Wege, von der Berg
promenade abzweigend, 5 Min. nördl. und 5 Min. sttdl. vom Posthotel: bis 
zur Alp 1 St., daun über Grashänge in l3/4 St. zum Gipfel des Vord. 
Schöneck).

Bkkgturen von der Düsseldorfer Hütte. *Vertainspitze (3541m), \ 
3*/a St. (F. 14 K), für Schwindelfreie sehr lohnend : entweder über die \ 
(2 St.) Angelusscharte (3350m) und den NO.-Grat, zuletzt auf schmaler 
Firnschneide zum (P/a St.) Gipfel, oder direkt über den NW.-Grat und 
die Harp-prechtkunpe (3 St.). Abstieg über den Rosimfemer zum Rosim- 
boden (S. 387) und (2*/8 St.) Suldenhotel.

♦Tschenglser Hochwand (3378m), 24«¿ St., nicht schwierig, aber \ 
F. nötig (12 л): AV.-Weg bis zur Scharte (3226m), dann r. am Grat ent- ' 
lang zum Gipfel. Großartige Aussicht auf Ortler, Engadiner und Ötztaler 
Alpen. — Hoher Angelus (3536m), über die Angelusscharte 3-3*/8 St. 
(F. 13 K), mühsam aber lohnend; schwieriger von der N.-Seite, über die 
Ofenwandscharte (3120m) zwischen Angelus und Hochofenwand in 3*/2- 
4 St. — Hochofenwand (3433m), 3 St. (F. 16 K), lohnende Kletterpartie 
für Schwindelfreie (WM. der AVS. Düsseldorf): über den Zayferner bis 
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zum SW.-Fuß, durch ein die ganze Wand durchziehendes Couloir hinan zur 
N.-Seite und über den N.-Grat zum Gipfel, mit herrlicher Aussicht. Ab
stieg von den vier letzten zur Troppauer Hütte (S. 378), F. 9-10 К mehr.

Übergänge von Sulden in andere Täler des Ortlergebiets.
Nach Trafoi: über die Payerhütte (S. 390), 6-7 St., F. 11 K, für 

Geübte entbehrlich; — über das Hochleitenjoch (S. 383), 6*/g-'<1/a St., einschl. 
der Hochleitenspitze, beschwerlich, F. 11 К ; — über das Hochjoch (S. 391), 
den Ortlerpaß (3353m) und den zerklüfteten Untern Ortlerferner zur 
Berglhütte (S. 383), 11-12 St., sehr schwierig und steinfallgefänrlich, nur 
bei guten Eisverhältnissen ratsam, F. 30 K.

Nach S. Caterina über Eisseepaß und Cevedalepaß 9 St., 
sehr lohnend (F. bis zum Alb. del Forno 18, mit Cevedale 27 Æ). Von 
der (4*/s St.) HaUeschen Hütte auf dem Eisseepaß zum (!/8 St.) Cevedale
paß (Langenfernerjoch, 3267m), mit Aussicht auf die südl. Ortlcrgipfcl 
und nach W. auf die Veltliner und Bernina-Alpen. Hinab über eine Geröll
wand und den Cedeh-Gletscher, an den kleinen Cedeh-Seen (2752m) vorbei 
zur (D/a*2 St.) Cedehhütte des CAI. (2505m; Erfr.), dann zum d1/« St.) Alb. 
del Forno (S. 395) und nach (P/4 St.) S. Caterina (S. 39,4). — Wer über den 
Gaviapaß (S. 396) nach Ponte di Legno will, braucht nicht nach S. Caterina 
hinabzugehen, sondern wendet sich 10 Min. unterhalb des Alb. del Forno 
(Handweiser, MW., F. entbehrlich) 1. hinab zum Frodolfo, jenseit der 
Brücke (2033m) am 1. Ufer hinauf, später mit schönem Blick auf S. Cate
rina und die s.w. Ortlergruppe, und erreicht oberhalb der Baita del Pastore 
beim Ponte delle Vacche den von S. Caterina heraufkommenden Weg (4 St. 
bis zum Paß; s. S. 395).

Nach Pejo über Eisseepaß und Fürkelescharte (8-9 St. bis 
zum Rifug. Cevedale, großartige Gletschertur für Geübte, s. S. 389, 406; 
F. bis Pejo 30 K). — Über den Cevedale s. S. 389.

Ins Martclltal über das Madritschjoch, vgl. S. 380, 387; F. für 
Geübte entbehrlich: bis zur Zufallhütte (5*/g St.) 12, Gand oder Sait 15, 
Latsch 18 K, einschl. Schöntaufspitze 1 К mehr.

Ins Laaser Tal über das Zayjoch. bis zur Troppauer Hütte 
5Va St. m. F. (bis Laas 20 Æ), nicht schwierig und lohnend. Von der (2 St.) 
Düsseldorfer Hütte (S. 391) auf AV.-Weg am W.-Rande des Zayfernere, zu
letzt über den Ferner zum (2 St.) Zayjoch. (ca. 3250m), zwischen Kl. Angelus 
und Schafberg (3301m); hinab, anfangs steil (nicht bei Neuschnee!) über 
Fels (Drahtseile) zur (l*/8 St.) Troppauer Hütte (S. 378). — über die 
Angelusscharte (3350m), zwischen Hoh?m Àngelus und Vertainspitze, 
4 St. von der Düsseldorfer zur Troppauer xadtte (F. 22 K), mühsam. — 
Über das Kosimjoch (3238m), zwischen Vertain- und Schildspitze, 9 St. 
von Sulden zur Troppauer Hütte (F. 22 K), beschwerlich; Abstieg über 
den Laaser und Angelus-Ferner. Vertainspitze und Hoher Angelus lassen 
sich mit den beiden letztem verbinden (vgl. S. 378; F. 24 bzw. 23 K). — 
Über den Laaser Ferner und das Lyfljoch oder die Laaser Scharte zum 
Zufritthaus im Marteiltal s. S. 380 (beide beschwerlich).

63. Vom Stilfser Joch über den Umbrail- 
paß oder über Bormio-Tirano ins Engadin. 
Von Tirano nach Colico am Comer See.

Vom Stilfser Joch Schweizer Post 1 mal tägl. in 2 (bergauf 3*/a) >St. 
(5 fr. 20, 4 fr. 30 c.) nach 8. Maria im Münstertal (16,6km); von da mit 
der von Mals abgehenden Post (S. 343) in 51/* St. nach (36km) Zemetz im 
Engadin. — Vom Stilfser Joch Österreich. Post und Postomnibus (ab 
Spondinig, s. S. 381) 2 mal tägl. in 2*/8-23/4 St. (6Æ) nach Bad Bormio 
(19km); von da Automobilfahrt 2mal tägl. in 2*/, St. (14 fr., 10 fr. 80 c.) 
nach Tirano, wo die Schweiz. Berninabahn nach Pontresina und die ital. 
Veltlinbahn nach Colico anschließen.
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Stilfser Joch (2760m) s. S. 384. — Die Straße senkt sich in 
Windungen, ganz schneefrei nur im Hochsommer warmer Jahre; 
im Juli zu beiden Seiten noch tiefer Schnee. L. der Eben-Ferner.

3km IVa Cantoniera Santa Maria (2487m; dürftiges Whs.), 
mit dem italien. Zollamt und großer Alpenjägerkaserne, an der Ab
zweigung der Umbrailstraße. Nordwestl. ragt der Piz Umbrail 
(3032m) auf, über den die italienisch-schweizerische Grenze hinläuft 
(Besteigung nur auf der Schweiz. Seite zulässig; 500m von der Can
toniera 1. von der Umbrailstraße den rasenbewachsenen Abhang 
hinan, oben im Zickzack über Felsen und Geröll ; l8/4-2 St). Pracht
volle Aussicht.

Die Straße nach dem Münstertal (13,ekm; für Automobile 
verboten; zu Fuß 28/4-3 St.) überschreitet nach kurzem Anstieg im 
Umbrailpaß oder Wormser Joch (2505m) die schweizer Grenze 
und senkt sich in zahlreichen Kehren in das einförmige Muranzatal 
zur (1 St.) Alp Murania (2178m; Restaur.) und an der Poststation 
Plan Teal (1959m) vorbei zum (3/4 St.) Restaur. Platatscher (1790m), 
zuletzt, den steilen untern Absturz des Tals vermeidend, in vielen 
Windungen, mit Aussicht in das Münstertal aufwärts bis zum Ofen
paß, abwärts bis Täufers, nach (1 St.)

Santa Maria (1388m ; Gasth. : *Schweizerhof, am untern Ende 
des Orts, 50 B. von 3 fr. an; *H. Stelvio, am obern Ausgang, 50 B. 
zu 2-3 fr.; Piz Umbrail, Weißes Kreuz, beide im Ort, bescheiden), 
Hauptort des Münstertals, mit 400 prot. Einw., an der Straße 
von Mals (S. 343) über den Ofenpaß nach Zernetz im Engadin ; 
s. Bædekers Schweiz.

Die Straße nach Bor mio führt im Braulio-Tal abwärts zur 
(25 Min.) Ili«- Cantoniera „al Piano del Braulio“ (2318m; Whs., 
gelobt), unweit einer Kapelle. Folgt das Casino dei rotiert di 
Spondalunga (2165m), Straßenarbeiterhaus. Weiter in zahlreichen 
Kehren, die der Fußgänger abschneidet (r. in der Schlucht die über 
Felsterrassen abstürzenden Fälle des Braulio}, auf dem Ponte, allo 
über den Vitelli-В geh umT~an Ter"verfallenen IF Cdntomera 
Bruciato (1980m) vorbei. R. die Abstürze des Mte. Braulio (2980m) 
und Mte. Radisca (2971m). In langen Linien an der Bergwand ab
wärts. unter Schutzgalerien durch die wilde Schlucht des Wormser 
Lochs. Folgt die Cantoniera di Piatta Martina (1702m ; 
Wirtsch.). R. stürzt aus der wilden Val Fraele die Adda, und 
nimmt den Braulio auf. Jenseit der vorletzten Galerie wendet sich 
das Tal nach 8. ; prächtige *Außsicht über den Talboden von Bormio 
bis Opina, s і Piazzi und ('ima

Redasco, B.ö. Mte. Sobretta und die Eispyramide des Pizzo Treséro 
(8. 395). Dann erscheint gleich unterhalb der Straße wie an den 
felsen angeklebt das Alte Bad Bormio {Bagni Vecchi, 1423m) ; 
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ein Fahrweg führt kurz vor dem letzten Tunnel im Zickzack hinab 
(gute Unterkunft für Turisten, 1. Juli-15. Sept., 110 B. zu 2-4, F. 
I1/*, G. 3, M. 4, P. 8-10 fr.). 10 Min. weiter das

19km *Neue Bad Bormio (Bagni Nuovi, 1335m), von An
lagen umgeben^ auì einer Terrasse mit Blick über den Talboden von 
Bormio und das Gebirgsrund (Juni-Okt.; 230 B. zu 3-8, F. I1/,, G. 
37,-4, M. 5, P. 10-18 fr.; Kurtaxe 6 fr.; PT).

Die Bäder (zwei Schwimmbassins, Schlammbäder usw. ; Wannenbad 
2 fr., Schwimmbad 2 fr. 50 c.), bei Rheumatismus, Gicht, Ischias, Frauen
krankheiten usw. wirksam, erhalten ihr Wasser (indifferente, schwach 
gipshaltige radio-aktive Thermen, 38-41° C.) in Röhren von den Quellen 
beim alten Bad, wohin außer der Stelviostraße ein kürzerer Fahrweg und 
schattige Fußwege hinaufführen. Die 7 Quellen, schon von Plinius und 
Cassiodor erwähnt, entspringen aus Dolomitfelsen über der tiefen Adda- 
schlucht und liefern zusammen über 1000 Liter Wasser in der Minute.
Sehenswert die alten Römerbäder ( Piscile) und der nur zur Trinkkur 
verwendet^ (Ponte), vom Neuen Bad auf ebenem, an
dniem'wärmen Wasserfall vorüberfehrendem Pfade in 10Min. zu erreichen.

\yiRÏVTn'.

♦Monte delle Scale (2521m), 3*/r4 St. m. F., leicht. Vom Neuen 
Bad w. abwärts, bei Premadio über die Adda und gleich r. hinan an der 
Kirche vorbei auf gutem Reitweg zu den zwei Türmen der (2 St.) Segle 
di «unie (1942m), eines altberühmten Engpasses mit schönem BliCK^raf 
Bw'TFBRcro, Cima di Piazzi usw. l/< St. weiter der kleine Lago (Ielle 
Scale (1934m)'mil Alphfltltr~(Erfr.), wo der Reitweg aufhörtbier 
r. (s.ö.) hinan in l3/4 St., die letzte St. steil, auf das Plateau des 
Mte. delle Scale, mit zwei Gipfeln; vom östl. herrliche Aussicht auf 
Ortlergruppe, Val Viola, Val Furva und Valle di Sotto, gerade zu Füßen 
die Addaschlucht und die Bäder von Bormio.

Die Windungen der Stilfserjochstraße enden bei
22km Bormio, deutsch Worms (Y225m; *Posta, 100 B. zu278-3, 

F. V/«, P. 9-12 fr.; Alb. della Torre, 50 B. zu 17,-3, P. 7-8 fr., Hot. 
Bormio, beide gelobt), einem altertümlichen Städtchen (1700 Einw.) 
am Eingang der Val Furva.

Ausflüge (Führer Mass. Longa, Lod. Canclini). Corno di San Colom
bano (3022m; 5 St. s.w.) und Monte Vallaccetta (3147m; 5*/a St. s.), beide 
unschwierig und lohnend. Cima di Piazzi (3439m; 7-8 St. s.w.), schwierig, 
nur für Geübte (s. S. 396). 

Von Bormio nach 8. Caterina, 12km (Post 2mal tägl. in 2 St.; 
Einsp. 16 fr.). Fahrstraße durch die malerische Val Furva, über 
iTzza, San Niccolò und (5km) Sant’ Antonio (1339m), am Eingang 
der Valle del Zebrü(S. 395), stets dem Frodolfobach entgegen (im 
Hintergrund die Firnpyramide des Pizzo Tresero, S. 395) nach

12J<iii Santa Catgxiim. — Gasth.: *Gr and -Hôtel Clementi 
oder Ihrtł-łrrrtei.-ir-ftinTgCSTTo. Juni-25. Sept., 320 B. zu 2-5, G. 3.50, M. 5, 
P. 9-15 fr. (Arzt im Hause; Kurtaxe 10 fr.); H. Tresero-Savoy; Alb. 
Sobretta; Alb. Compagnoni, 18 В. zu 2-21/, fr., einf. — Cttf<«4Úítaur. 
Bowüh*. auch B., gelobt. — PT.

Santa Caterina (1736m), von Italienern viel besuchtes Bad (star
ker eisenhaltiger Säuerling) in schöner Lage, ist ein gutes Stand
quartier für Ausflüge im sudi. Ortlergebiet.

Ausflüge (Führer: Giovanni,Giuseppe, Luigi und Valent.Compagnoni, 
Giambattista, Bern., Gins., Luigi u. Angelo Confortóla, Fil. u. Luigi Cola, 
Batt. u. Gius. Pedranzini). Zum Fornogletscher, 3 St. hin und zurück 
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(Saumweg. F. unnötig). Am г. Ufer des Frodolfo anfangs eben fort, dann 
in der wilden, durch prächtige Arven ausgezeichneten Val del Forno 
hinan (r. tiefe Klamm desTnaíoIfo) zum (1*/» St.) *AZö. del Forno („Osteria X* 
Buzzi“, 2200m; Z. 3, F. 1.50, G. 3.50, M. 4.50 fr.), gegenüber dem gewaltigen 
*Fo"*nogletscher, dem größten der Ortlergruppe, der sich in großartigem 
Absturz ins Tal senkt, umgeben von Pizzo Tresero, Punta S. Matteo, 
Punta Taviela usw. — Weiter an den Baite del Porno vorbei zur (V/t St.) 
Cedehhütte des CAI. (2505m; Eintr. für Nichtmitglieder des CAI. 1 fr. ; \ 
Erfr.), s. S. 390.

Von S. Caterina in die Val del Zebr ú, hin und zurück 11 St. m. F. 
(15 fr.), lohnend. Vom (l»/g St.) Alb. del Forno (s. oben) an der W.-Seite 
der Val Cedeh aufwärts über Rasen, Geröll und Schnee zum (3 St.) Passo 
del Zebrù (3025m), mit schönem Blick auf Königsspitze, Zebrü, Thur- 
wieserspitze usw. Hinab über den Castelli-Gletscher in die Valle del 
Zebrü zur (l1/2 St.) Baita del Pastore (2212m) und der (a/4 St.) Maiga 
Prato Beghino (1934m), dann über (2 St.) S. Antonio (S. 394) zurück nach 
(2 St.) S. Caterina. — 2 St. oberhalb der Pastore-Alp am Rande des Zebrv- 
Gletschers (61/» St. von S. Caterina oder Bormio) die nicht bewirtschaftete 
Mailänder Hütte oder Capanna Milano des CAI. (2877m; 6 Matr.), Aus
gangspunkt für Mte. Zebrü (3735m), über das Hochjoch in З-З’/а St. (F. 28 fr.) ; 
Thurwieserspitze (3648m), sehr schwierig, entweder direkt von S., oder über 
das Thurwieserjoch in 5 St. (F. 35 fr.) ; Trafoier Eiswand (3553m), sehr 
schwierig und brüchig, über Vedretta Zebrü, Vedr.dei Camosci und die Süd
seite (4*/2'b St.) ; Königsspitze (3857m), über den Colle della Maniera (3402m), 
den Colle Pale Rosse (3347m) und den Cedehferner in 41/g-5 St. (s. S. 390); 
Ortler (3902m), über das Hochjoch in 6-7 St. (alle nur für geübte schwindel
freie Steiger). Von der Cap. Milano zur Hochjochhütte (S. 391) 2Va St.

* Mente Confinale (3370m), von S. Caterina n. durch Val Pasquale X X 
4l/a SiTiBv Pi/ìè Fr.,"e»emlich mühsam. Vо rzttgl icher-Überblick dur Ürtler- 
kette ; südl. Presanella, s.w. Monte dellaPD+t+gFazia, w. Bvmina und Piz 

Abstieg (nur m. F.) ö. am kl. Lago della, Manzina (2791m) vorbei 
zum (21/a-3St.) Alb. del Porno. — Monte Sobretta (3296m), von S. Caterina 
w. durch Val Sclanera, zuletzt über Geröll und ein Schneefeld in 5 St. 
m. F., (12 fr.), nicht schwierig; Aussicht der vom Confinale ähnlich. — 
♦Monte Cevedale (3774m), von der (3 St.) Cedehhütte über den Cevedale- \ 
paß in 4V2 St. mit F. (20, zur Schaubachhütte 25 fr.), nicht schwierig (vgl. X 
S. 389). — Königsspitze (3857m), von der Cedehhütte über das Königsjoch 
in 41/î8-5 St. (F. 26, zur Schaubachhütte 38 fr. ; s. S. 389). — Pizzo Treséro 
(3602m), von S. Caterina durch Val Gavia, über den Treserogletscher und 
den SW.-Grat in ö1/» St., oder vom (3’/4 St.) Rif. di Gavia (S. 396) über 
den Dosegügletscher in 4 St., oder vom Alb. del Forno über die Cima 
S. Giacomo (3283m) in 6 St. (F. 15-20 fr.) ; Punta San Matteo (3692m), 
durch Val Gavia und über den Dosegügletscher in 6 St. (schwieriger über 
den Fornogletscher in 7 St.); Palón della Mare (3705m), vom Alb. del 
Forno über den Rosole-Gletscher und Col della Mare (3449m) in 5-6 St. 
(F. 20, bis Pejo 32 fr.); alle nur für Geübte.

Großartig, aber anstrengend und schwierig (nur für Geübte m. F.) ist 
die Kaminwanderung über den Tresero zum Cevedale und nach 
Su Id en in 2 Tagen, mit Übernachten in der Viozhütte (S. 406). Vom 
Alb. del Porno (s. oben) in 3-4/4 St. auf die Cima S. Giacomo (3283m), weiter 
2 St. auf den Pizzo Treséro (3602m), */4 St. auf die Punta Pedranzini 
(3596m), i/g St. zur Cima Dosegù (3557m), 1 St. zur Pinta San Matteo 
(3692m), */t St. auf den Mte. Giumella (3599m), 20 Min. zum Col degli 
Orsi (3304m; S. 896), 1 St. auf die Pinta Codini (3521m; s.ö. unterhalb 
Schutzhütte der S. Halle im Bau), V/e-P/g St. auf den Pizzo 8. Caterina 
(3526m), 40 Min. auf die Punta di Pejo (3581m), l/2 St. Punta Taviela 
(3621m; r. VJ4 St. abwärts das Rifugio Mantova, S. 406), l1/*-!1/! St. zum 
Col Vioz (3337m), VI* St. Monte Vioz (3644m; r. */< St. abwärts die Vioz- 
hütte, S. 406). Fortsetzung über Polon della Mare, Passo Rosole und 
Cevedale zur (6-7 St.) Halleschen Hütte am Eisseepaß und nach (3 St.) 
Salden s. S. 389.
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Vom Alb. del Forno über den Cevedalepaß nach Sulden (F. bis zur 
Schaubachhütte 18fr.) s. S. 392; nach Martell {¥. bis zur Zufallhütte 20fr.) 
s. S. 381. — Ober den OrÜerpaß nach Trafoi (F. 32 fr.) 8. S. 383, 391.

Von S. Caterina nach Pejo über den MonteVioz, 11-12 St., an
strengend, aber mit großartigem Einblick in das Becken des oberen Forno- 
gletschers, nur für Geübte mit F.(24fr.). Vom (V/gSt.) Alb. del Forno (S. 395) 
auf dem (40 Min.) Fonte della Girella (2345m) über den Cedehbach zu 
der (V4 St.) dürftigen Malga del. Forno (2316m). Dann (anfangs Fußpfad) 
s.ö. über den Gletscherbach der Val Rosole und die steilen Rasen- und 
Schutthänge der Pale Rosole auf den (3 St.) spaltenreichen NO.-Arm des 
Fornogletschers (3168m), den man über den vom Palón della Mare (S. 395) 
herabziehenden Felskamm in o.s.ö. Richtung überschreitet. 2 St. Monte 
Vioz (Viozhütte der S. Halle) und Abstieg nach (3 St.) Pejo s. S. 406. 

— Nach Pejo über den Col degli Orsi, 12-13 St., großartige 
Gletscherwanderung, aber schwierig (F. 28 fr.). Vom (I1/» St.) Alb. del 
Forno zur Malga del Forno s. oben; dann über den zerklüfteten Forno- 
gletschcr zum (5-6 St.) Col degli Orsi (3304m; e. S. 395); hinab über die 
Vedretta degli Orsi in die Val del Monte und nach (5-6 St.) Pejo (S. 405).

Von S. Caterina nach Ponte di Legno über den Gaviapaß, 
71/2 St., unschwierig (MW., F. 16 fr., bei gutem Wetter entbehrlich, in um
gekehrter Richtung bis zur Paßhöhe angenehm). Der Weg steigt sofort 
ziemlich stark auf der Westseite der Val Gavia, geht dann auf dem 
(V/t St.) Ponte delle Vacche (2009m), wo 1. der Weg vom Alb. del Forno 
einmündet (8. S. 392), zum r. Ufer hinüber und erreicht nach 3/4 St. weitern 
Steigens die Höhe der ö. Talseite. L. die Abstürze des Pizzo Presero 
(S. 395), dann der von der Punta S. Matteo auslaufende Dosegu-Gletscher, 
dessen Abfluß auf dem Ponte di Pietra (2404m) überschritten wird (von 
dem Hügel 1. jenseit der Brücke guter Überblick des Gletschers). Weiter 
durch ein flaches Hochtal zum (l1/« St.) Rifugio di Gavia der S. Brescia 
(2580m; verschlossen; Prov.-Depot, Benutzung nur mit ital. Führern), 
Ausgangspunkt für Pizzo Treséro (3602m), über den Dosegùgletscher 
in 4 St. (mäßig schwierig, s. S. 395); Ihinta San Matteo (3692m), über den 
Dosegùgletscher gleichfalls in 4 St. (s. S. 395); Corno dei Tre Signori 
(3329m), für Geübte in 3 St., beschwerlich aber lohnend (F. 17, bis Ponte 
di Legno 23 fr.). Weiter am (Va St.) Lago Bianco (2609m) vorbei zum 
(10 Min.) Gaviapaß (2652m; offene Schutzhütte), zwischen Corno dei Tre 
Signori und Mte. Gavia (3223m) ; schöner Rückblick auf die Ortlergruppe, 
vorwärts der gewaltige Adamello. Jenseit des Passes 1. hinab (r. bleibt 
der Lago Nero, 2398m) an einer Quelle vorbei („Acqua benedetta“, mit 
Inschrift vom J. 1691) in die Val delle Messi zum (2x/a St.) kl. Bad Sant' 
Apollonia (1580m), von wo Fahrweg am Oglio entlang (r. bleibt Silissi, 
1. oben Pezzo) über Suano nach (1 St.) Ponte di Legno (S. 406).

Von S. Caterina nach Pejo über den Sf orce 11 і n a - P aß, 9 St. 
m. F. (20 fr.), ziemlich beschwerlich. Anfang des Weges bis zum (3 St.) 
Ponte di Pietra s. oben; oberhalb 1. ab über Geröll und den kl. Sforcel- 
lina-Gletscher zum (2 St.) Passo deUa Sforcellina (3005m), zwischen 1. 
Punta della Sforcellina (3087m), r. Corno dei Tre Signori (von hier 
schwierig, s. oben). Steil hinab in die vom Noce durchflossene Val Bor- 
mina, die nach 2 St. (rauher Weg) in die bewaldete Val del Monte 
mündet, und in weitern 2 St. nach Pejo (S. 405).

Von Bormio über den Val Viola-Paß nach Pontresina (bis zur Bernina
straße 10 St.; ermüdend, Proviant nötig) und über den Foscagno-Paß 
nach Livigno s. Bædekers Schweiz, — über den Passo di Ver va 
nach Gros io, 10 St., lohnend. Von Bormio durch Val Viola und Val 
Verva zum (6 St.) Passo di Verva (2314m), zwischen Cima di Piazzi 

(S. 395) und Pizzo di Dosde (s. unten); hinab nach (1 St.) Eita (1703m; 
bei der Kirche das einf. Rifugio d'Eita des CAI.) und durch die schöne 
Val Grosina nach (3 St.) Grosio (s. S. 397). Das Rif. d’Eita ist Ausgangs
punkt für Pizzo del Coppetta (3061m; 3 St., F. 10 fr.), Sasso di Conca 
(3143m; 4 St., F. 8 fr.), Pizzo di Dosdè (3280m; 4 St., F. 8 fr.), Cima di 
I ha zzi (S. 395 ; 5 St., F. 15 fr.), Cima Redasco (3139m; 5 St., F. 15 fr.) usw.
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Weiter aufwärts zweigt von der Val Viola 1. die Val di Doede ab, 
durch die man, zuletzt über einen kl. Gletscher, in 7-8 St. von Bormio 
zum Rifugio Dosdè des CAI. auf dem Passo di Dosdè (2850m) gelangt, 
Ausgangspunkt für Cima Saoseo (3267m; 3 St., F. 8 fr.), Cima Occi
dentale di Lago Spalmo oder Cima Viola (3384m; 4 St., F. 12 fr.), Corno 
di Dosdè (3232m; 4 St., F. 10 fr.) usw. Abstieg vom DosdèpaB durch Val 
Vermolera und Val Grosina nach (6 St.) Grosio (s. unten).

Die Straße nach Tirano bleibt am 1. Ufer der Adda, über
schreitet den Frodolfo, berührt Santa Lucia (1171m) und weiter 
in dem sich verengenden Tale (26km) Cepina (H.-P. Cepina, neben 
der Kirche). Bei (29km) Sant' Antonio Morignone (1095m) tritt 
sie in den 5km langen Engpaß der Serra di Morignone, in dem sie 
auf dem Ponte del Diavolo zum r. Ufer übergeht. Bei (35km) Le 
Prese (944m) wieder aufs 1. Ufer. Über Mondadizza nach

41km Bolladore (860m; Posta oder Angelo; Hot. des Alpes); 
r. oben die Kirche von Sondalo; darüber im Walde das große Sana
torium Zubiani für Lungenkranke (1250m; 120 B. zu 2-5, P. mit 
ärztl. Behandlung 10 fr.). Hier beginnt das^pW/Zm, і tal. Valtel
lina, bis 1797 zu Graubünden, dann zu Österreich, seit 1859 zu 
Italien gehörig, das breite Tal der Adda, an dessen Abhängen weiter 
abwärts ein starker würziger roter Wein wächst.

Unterhalb (44km) Tiolo tritt die Straße auf das r. Ufer der Adda. 
48km Grosio (661m; Alb. Girardi, gelobt), mit Schloß des Grafen 
Visconti-Venosta und sehenswerter Glockengießerei von Prunneri 
(über den Passo del Mortirolo nach Edolo s. S. 407). Vor (50km) 
Grosotto (620m; Albergo Pini) mündet r. die Val Grosina (zur 
Casa d'Eita 4 St., Capanna Dosdè 7 St., s. oben); am Taleingang 
1. die ansehnliche Burgruine Visconti- Venosta.

Bei (52km) Mazzo (562m) wieder auf das 1. Ufer; dann über 
Tovo, Lover о und Sernio an Rebenh ügcln hinab nach

_60km Tiranę (450m; H. Stelvio & Post, 40 B. zu 2-4 fr., 
H."Suisse, 21 B. zu l1/a-31 P. 6-10 fr., deutsch, beide gelobt), Stadt 
von 6000 Einw. mit alten Palästen der Visconti, Pallavicini, Salis. 
Die Adda ist zum Schutz gegen Hochwasser von gemauerten Dämmen 
eingefaßt. Am r. Ufer der Bahnhof (Gr.-H. Tirano, 90 В. zu 2V2-8, 
F. І1/,, G. 31/,, M. 5, P. 10-15 fr.; H. de la Gare, 40 B. zu 2-2V8fr.), 
Knotenpunkt der Berninabahn nach Pontresina und St. Moritz im 
Engadin (60km, in St., s. Baedekers Schweiz) und der

Eisenbahn nach Colico (68km, in21/2St., für7fr.75, 4fr.45, 
3 fr. 50 c.). Die Bahn überschreitet den Poschiavino. 4km Villa; 
7km Bianzone. Bei (10km) Tresenda (377m; H. Ambrosini, 30B. 
zu 2-4, P. 6-8 fr.) mündet E Apricastraße (s. 8. 408). R. oben 
der alte Wartturm von Teglio (898m). — 17km Chiuro; 18km Ponte.

In der n. ziehenden Val Fontana liegt 7 St. von Chiuro auf der Alp 
Forame das Rifugio Cederna des CAI. (ca. 2700m), von wo der Pizzo 
Canciano (3107m) in 2 St. (F. 6 fr.), der *Pizzo Scalino (3322m), mit herr
licher Rundsicht, in 3 St. (F. 6 fr.), und der Pizzo Painale (3248m) in 3 St. 
(F. 15 fr.) zu ersteigen sind. Unschwierige Übergänge ö. über den Passo 
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di Salme (2590m) oder den Passo di Gardé (2600m) ins Puschlav; w. über 
den Passo Forame (2854m) in die Val Malenco.

26km Sondrio (348m; H. de la Poste, gut, mit Restaurant uud 
Garten, 60 В. zu 3-5, F. P/2, M. 4 fr.), Hauptort des Veltlin mit 
4900 Einw. und bedeutendem Weinbau, in schöner Lage und Um
gebung, am Mollero, einem wilden Bergwasser.

Ausflüge. *Corno Stella (2620m), mit prächtiger Aussicht, von 
Sondrio über Albosaggia, S. Salvatore (1309m; Alb. Safratti), mit der 
ältesten Kirche des Veltlin (v. Jahrh.), und den Passo di Pubiino (2351m) 
in 6V2-7 St. m. F. (10 fr.), unschwierig und lohnend.

Val Malenco. Fahrstraße (Post in 3, Auto in */a St.) erst am 1., dann 
am r. Ufer des Mallevo über Torre S. Maria nach (3і/2 St.) Chiesa (1100m; 
*Gr.-H. Malenco, 170 В. zu 3-6, P. 10-15 fr.; Hot. Bernina; Führer Casim. 
Albareda), Sommerfrische in prächtiger Lage. Ausflüge von hier und Über
gänge über den Muretto-Paß (2557m) zum Maloja (7 St.) oder den Canciano- 
Paß (2575m) nach Poschiavo (6 St.) s. Bædekers Schweiz.

Weiter über den Mallero, dann am Fuß der weinberühmten 
Höhe von Sassella entlang. 32km Castione; 37km San Pietro 
Berbenno ; 44km Ar denno-Masino.

Val Masino (Führer Pietro Scotti in Cataeggio, Ant. Baroni, Giov., 
Giulio und Pietro Fiorelli in S. Martino). Fahrstraße (Post in 3 St. ; 
Wagen des Kurhauses am Bahnhof, Person 7 fr., zurück 5 fr.) über Masino, 
Osteria del Baffo und (P/2 St.) Cattaeggio (791m), an der Mündung der 
Val di Sasso Bissolo (s. unten), nach (1 St.) S. Martino (927m), wo das 
Tal sich gabelt: r. Valle di Mello, 1. Valle dei Bagni. In letzterer liegen 
8/4 St. aufwärts die besuchten Bagni del Masino (1171m; *Kurhaus, 
150 B. zu 3-5, P. 10-12 fr.). Das Tal (von hier ab Val Porcellisso genannt) 
wendet sich nach N. ; am obern Ende (4 St. vom Bad) die Badile-Hütte 
des CAI. (2523m) am Fuß der schroff aufragenden Badile-Gruppe ; Be
steigung des ö. Gipfels (P. Cengalo, 3371m) für Geübte nicht schwierig 
(F. 22 fr.); der mittlere Gipfel (P. Badile, 3307m) schwierig (F. 25 fr.). — 
Monte Disgrazia (3678m), von Cattaeggio (s. oben) 10 St. m. F. (32 fr.), 
beschwerlich, nur für Geübte: durch Val di Sasso Bissolo über die Preda 
Rossa-А. zur (51/» St.) Capanna Cecilia des CAL (2572m) und über den 
Preda Bossa-Gletscher zum (4-5 St.) Gipfel (Pizzo Bello), mit großartiger 
Aussicht. Abstieg über den Passo Cecilia und durch Val di Mello nach 
den Bagni del Masino (ca. 7 St.).

Die Bahn überschreitet den Masino, führt durch einen Tunnel 
und tritt auf das 1. Ufer der Adda. 51km Talamona. — 54km 
Morbegno (255m ; Alb. Morbegno; Alb. Centrale), mit ansehnlicher 
Seidenraupenzucht, an der Mündung der Val del Bitto. — 55km 
Cosio-Traona ; 60km Delebio.

68km Colico (213m ; Bahnrestaur., auch B.), am NO.-Ende des 
Comer Sees; s. Bædekers Oberitalien oder Bædekers Schweiz.

64. Von Bozen nach Verona.
151km. Südbahn, Schnellzug in 3-3*/ł St. (1. Kl. 17.20, 2. Kl. 12.80 K); 

Personenzug in 5x/a St. (14.80, 10.12, 7.20 Kj.
Bozen (265m) s. S. 357. Die Bahn überschreitet den Eisak, den 

1 St. weiter abwärts die Etsch (Adige) aufnimmt. 7km Leifers; 
1. das Dorf, an der Mündung des Brantentals (nach Deutschnofen 
s. S. 444). Vor (10km) Branzoll (228m; Restaur, beim Bahnhof;
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Adler), mit hergestellter Burg, tritt die Bahn an die Etsch, die hier 
schiffbar wird. R. der lange Pnrphyrrücken des Mittelbergs, der die 
Eppaner Hochebene vom Etschtal scheidet. Jenseit (16km) Auer 
(224m; Post-Rose, 20 B. zu 1 Æ), bei Gmund, über die Etsch; 1. das 
große Dorf Auer, r. der Kälterer See, auf der Höhe Kaltem (S. 365). 
Von Auer oder Neumarkt nach dem Fleimstal und nach Primör 
s. S. 447, 454. — 21km Neumarkt-Tramin (217m). Neumarkt 
(218m; H. Bahnhof, 50 B. von 1.50 К an, gut; Krone, gelobt ; JE3C 
24 B. zu 1-2 Æ), it. Egna, Markt mit 2400 Einw., liegt am 1. Ufer 
der Etsch 20 Min. ö. Am Abhang des Gebirges r. die Ortschaften 
Tramin (279km ; Löwe, Adler), Kurtatsch (Rose), Margreid (Wald- 
thaler), mit der HS. (25km) Margreid-Kurtatsch. — 31km Saturn 
(212m; Sonne, am Bahnhof; Adler), das letzte vorwiegend deutsche 
Dorf (2350 Einw.), am 1. Ufer der Etsch; hinter der Kirche ein hüb
scher Wasserfall, unterhalb die Ruine Haderburg auf steilem Fels.

Karrenweg n.ö. über Buchholz nach dem (З1/» St.) deutschen Dorf Girili 
(1328m; Wirtsch., sehr einf.). Von da n.w. in 1 St. auf die Königswiese 
(1623m), mit prächtiger Aussicht; n.ö. über die Homspitze (1808m) in 
З1/« St., oder direkt in 2*/4 St. nach Altrei, s. S. 448; um die Homspitze 
ö. herum zur (1 St.) Hornalpe und hinab nach (V/g St.) Truden (S. 447).

38km San Michele (210m), Station für den Honsberg (nach 
Oles und Malè s. S. 403). 20 Min. s.ö. am 1. Etschufer das Dorf, 
deutsch St. Michael an der Etsch (228m; Adler; Krone), Station 
der elektr. Bahn nach Trient (S. 402).

Die Bahn tritt wieder auf das 1. Ufer der Etsch. 43km Nave 
San Felice (202m). — 45km Lavis, 20 Min. ö. das Dorf (Krone).

Vom Bahnhof Lavis Omnibus (40 Ä) nach (2,5km) Laris-Zcmba na, 
der Abfahrtstation der 1914 im Ban begriffenen, 1950m 1. Schwebe
bahn Zambana-Fai, die in 17 Min. (1.76 K) zur obern Station Fai- 
Molreno hinaufführt (Brenta-Dolomitenhotel, beim Bahnhof, 5 Min. vom 
Dorf Fai, s. S. 418).

Die Bahn überschreitet auf 920m 1. Brücke das breite Geröllbett 
des Avisio, der aus der Val di Cembra (S. 460) hervorströmt. — 
51km Gdrdolo (S. 402). L. der Kalisberg (S. 401).

55km Trient. — *Bahnrestaur. — Gasthöfe: ^Imperial Hotel 
Trento (PI. a: Bl; Bes. Österreicher), Piazza Dante, beim Bahnhof, 
150 B. zu 3-10, F. 1.50, G. 5, M. 6, P. 9-14 K, mit Garten und Restaurant; 
Bahnhof-Hot. Mayer (PI. d: В 1), 40 В. zu 2.50-4, F. 1 K; *H. Bristol, 
am Stadtpark, 2 Min. vom Bahnhof, 70 B. zu 2.50, G. 8, M. 4 K; H. Isola 
Nuova (PI. в: В 1, 2), Via Vittorio Alfieri, mit Bierrestaurant, 30 В. zu 
1.60-3 К, deutsch, gut; И. garni Europa (PI. b: 0 2), Via Roma 41, 
100 В. zu 2-5 К. —Stella d’Oro, Piazza S. Pietro (Pl. 0 2), deutsch; 
Sole & Agnello d’Oro (Pl. с: 03), einf. gut; Alb. S. Marco u. a.

Bier: Isola, Nuora, s. oben; Forsterbräu, Kräutner, beide Via Paolo 
Oss-Mazzurana ; Gröbner; Vilpianer, Via Calepina. — Café Europa; Café 
Specchi. — Post <fc Telegraph (Pl. C3), Piazza Alessandro Vittoria. — 
Fremdenverkehrsrerein, Via Vittorio Alfieri 3.

Trient (192m), ital. Trento, das römische Tridentum, mit 
32000 Einw., 1027-1796 Hauptstadt eines reichsunmittelbaren Fürst
bistums, 1809-14 zum napoleonischen Königreich Italien gehörig, 
seitdem österreichisch, am 1. Ufer der Etsch, über die eine Brücke 



400 IV. R. 64. TRIENT. Von Bosen

zum Fuß des befestigten Felshügels Doss Trento (289m) führt, ist 
die größte und .schönste Stadt jVelschtirolsJitaL il Trentino). Es 
verdankt seine frühe Bedeutung der Lage an der Einmündung der 
Snganertalstraße, des Haupthandelswegs von Venedig her, in die 
Brennerstraße, in* ’ Зег’Тб auwe i se gleïcnVés ^¿¿""óbenlafienischen 
Städten.

In den Anlagen des Bahnhofsplatzes (Piazza Dante, PL Bl) 
steht ein 17,em h. Dante-Denkmal, von Ces. Zocchi (1896), am Sockel 
Figuren aus der „Göttlichen Komödie“, und eine Büste Gius. Verdi’s 
von Rigatti (1913). Die Via Vittorio Alfieri (PI. В 2) führt von hier 
sttdl. über den Candle di Scolo, das alte Etschbett, nach den breiten 
Hauptstraßen Via Roma und Via Rodolfo Belenzani, beide 
mit bemerkenswerten Palästen. In ersterer gleich an der Ecke der 
Pai. Galasso (PL 4), jetzt Zambelli. 1581 von Georg Fugger erbaut. 
— In der Via Belenzani 1. der Pai. Municipale (PL 2), mit dem 
Museo Comunale im zweiten Stock (wochentags 9-12, 3-6 Uhr; 
15. Juli bis 31. August geschlossen).

Im I. Saal ägypt. Altertümer und Münzsammlung (Veroneser Me
daillen). In den übrigen Sälen naturgeschicbtl. Sammlungen, prähisto
rische Gegenstände, einige Antiken, ein griechischer Altar, Bronzen, 
antike Waffen, alte Schnitzbilder. Im Bibliotheksaal, mit 60000 Bänden, 
eine schöne Marmorbüste des Lorenzo Capello von Alessandro Vittoria; 
bemerkenswert die Tavola Clesiana, mit einer Inschrift, laut der Kaiser 
Claudius den Bewohnern des Nonsbergs das römische Bürgerrecht verlieh.

Gegenüber r., Nr. 29, der Palazzo Geremia (PL 8) und andere 
Paläste mit Fassadenmalereien nach venezianischer Art. — Ein 
Durchgang (Vicolo Colico) führt r. nach der Kirche <S. Maria 
Maggiore (PL В 3), einem einschiffigen Bau im ital. Frührenais
sancestil, 1545-63 Sitz des Konzils von Trient; im Chor L, hinter 
der *Orgelbrüstung von Vine. Vicentino (1534), ein Gemälde von 
1563 mit den Bildnissen der Mitglieder.

Auf dem malerischen Dom platz (Piazza Grande, PL В C 3) 
steht der hübsche Neptunbrunnen (1768; 1872 erneut). L. der 
Palazzo Pretorio (jetzt Platzkommando) mit dem Uhrturm (Torre 
grande, PL 11 : C 3).

Der *Dom (PL В C 3), eine romanische Pfeilerbasilika, zu An
fang des xi. Jahrh. gegründet, unter dem Bischof Friedrich von 
Wangen durch Adam d’Arogno (f 1212) erneut, aber erst im xvi. 
Jahrh. vollendet, mit moderner Vierungskuppel, zeigt in den hüb
schen Zwerggalerien und den Portalen mit säulentragenden Löwen 
den Einfluß lombardischer Kirchen. Das Innere enthält zahlreiche 
Bischofsgrabmäler und Fresken aus dem xiv. Jahrh.; an der Rück
wand des südl. Querschifls das in starkem Relief, zum Teil ganz frei 
gearbeitete Grabmal des venezian. Generals Sanseverino, der 1487 
von den Trientinern bei Calliano (8. 402) geschlagen wurde und in 
der Etsch ertrank. — Hinter dem schönen Chor das Castelletto, 
der älteste Bischofspalast. — Auf dem nahen Postplatz der FUrsf- 
bischöfl. Palast (PL 3: C 3) und ein Standbild des Bildhauers
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Alessandro Vittoria (1524-1608), von Rubino (1909). Nördl. die 
Piazza delle Erbe mit schönem Renaissancebrunnen (Anf. xvi. Jahrh.).

Unter den Palästen sind ferner hervorzuheben : der Pal. Taba- 
relli (PL 7), Via Paolo Oss-Mazzurana 4, aus dem xvi. Jahrh., der 
Pal. Sardagna (PL 6), Via Calepina 4, und vor allem das mächtige

*Castello del Buon Consìglio (PL I) 1, 2), im xui. Jahrh. als 
Sitz der Fürstbischöfe errichtet, seit 1525 im Renaissancestil um
gebaut, jetzt Kaserne (Eintritt 9-11, 2-4 Uhr, nach Meldung beim 
Inspektionsoffizier). Die elegante Renaissanceloggia im Brunnenhof, 
der von Bogengängen in mehreren Stockwerken umgebene ältere 
Hof, sowie die Fresken von Romanino, Dosso Dossi u. a. verdienen 
Beachtung; der unzugängliche runde Augustusturm kein „Römer
turm“. Im nahen Adlerturm Fresken aus dem Anf. des xv. Jahrh. 
— Guter Überblick der Stadt von der Terrasse des Kapuziner
klosters (PL D 1), 10 Min. oberhalb der Burg.

Im S. der Altstadt ein Stück der auf Theodorich den Großen zu
rückgeführten Ringmauer (Mura antiche, PL C 4) und der Justiz
palast (PL D 4). — Im Seminario dei Chierici das Museo Dio
cesano (50 Zi), mit sieben prachtvollen vlämischen Wandteppichen 
(xvi. Jahrh.), schönen alten Stickereien, Miniaturen u. a.

Schöner Spaziergang auf der aussichtreichen Straße ins Fersental 
(S. 460; Wagen in */e St., hin u. zur. 4 K; Eisenbahn in 26 Min.) zum 
(8/< St.) Ponte Alto, mit dem * Wasserfall des Fersenbachs. der in dunkler 
Felsschlucht 38m h. hinabstürzt und die Wasserkraft für die elektr. Be
leuchtung der Stadt liefert (vom Garten der Osteria «alla Gran Cascata* 
führt eine in den Fels gehauene, z. T. unterirdische Treppe von 163 
Stufen bis zur Plattform gegenüber dem Fall ; Zutritt 60 Л).

Ausflüge (Führer Gius. Scoz u. a.). Am 1. Etschufer: Coiva (999m), 
ö., gelbe WM. Uber Poro (S. 460) und den Roncogno-Sattel (732m) in 
2*/gSt. ; prächtiger Blick namentlich auf die Brentagruppe. Abstieg vom 
Sattel nach (*/2 St.) Roncogno (S. 460) und (36 Min.) Vergine (S. 460). — 
*Marzòla (1737m), s.ö., rote WM. über VUlassano (S. 460) und Maiga 
Maranza in 5 St., unschwierig; prachtvolle Aussicht auf Brentagruupe 
und die Berge der Val Sugana. Interessante Kammwanderung n. über 
die (!/4 St.) Terrarossa (1736m) zum (s/4 St.) Chegol (1471m) und durch 
Wald hinab zum (1 St.) Roncogno-Sattel (s. oben). — Corno di Scanupia 
(2150m), rot-weiße WM. sttdl. über Vaisorda und Doss' alto in 6і/, St. m. 
F., anstrengend; prächtige Aussicht. Abstieg südl. über das Cornetto 
(2052m) nach Folg aria (S. 462). — Kalisberg (Mte. Calisio, 1096m), n. 
über Martignano und lo Specchio (rote WM.), oder n.ö. über Vülamon- 
tagna (blaue WM.) in 3 St., leicht und lohnend.

R. Etschufer: Mte. Bondone, 5 St. s.w., auf 25km 1. Militäretraße 
über Sardagna (603m) in vielen Windungen (auch Drahtseilaufzug für 
Material) zu dem llqkm großen Plateau (1600-1700m), jetzt Truppen
übungsplatz mit Schießständen und Kasernen (Betreten untersagt). Schöne 
Aussichten von den oberen Straßenkehren und vom Gipfel (FoZon, 2090m), 
am 0.-Rande. — Cornetto (Croni cello, 2180m), MW. über Ravina und 
Garniga vecchia in 6 St. m. F., beschwerlich aber lohnend; auch von 
Rovereto über Villa bagarino, Castellano (S. 402), die Sommerfrische Cei 
(937m; *H. Stivo) am Lago di Cei und die Becca (1580m; gelbe WM.) 
in 9 St. - Raganella (2124m), 7 St. über Terlago, s. S. 417.

Von Trient nach Bassano (Valsuganabahn) s. R. 74; durch das 
Barcata! nach Riva und nach Pinzolo (Judikarien) s. R. 68. — über 
Pergine nach Lavorone und Lusern s. 8. 461. — Ins Fersental s. S. 460.

Bœdekers Sttdbayern. 86. Aufl. 26
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— In die Val di Pinè (zu Wagen bis La Varda in 3 St., zurück U]t St., 
Zweisp. 20 K) s. S. 460.

Nonstalbahn (elektr. Kleinbahn) von Trient (Pl. C 1) über S. Michele 
nach Malè s. S.403; Stationen bis S. Michele (Fahrzeit 1 St. 18 Min.): 4,6km 
Cardólo; 5km Menno; 6,3km Lamar: 7,9km S'. Lassaro; 8,5km Lavis 
(S. 399); 10,3km Pressano; 12,-km S. Felice (S. 399); 13,8km Borni; 16,3km 
8. Michele (Dorf); 16,7km Grumo; 18лкт 8. Michele (Nonstal, S. 404).

Unterhalb Trient am r. Ufer der Etsch das Dorf Sardagna und 
ein ansehnlicher Wasserfall; 1. der lange Viadukt der Valsugana- 
bahn (8. 459). Weiter r. Ravina am Fuß einer vom Mte. Rondone 
herab kommenden Schlucht, dann Romagnano und Aldeno. 63km 
Matarello. Bei (71km) Calliano (186m; Aquila; Posta; Uva) 
1. Ruine Beseno (nach Lavarone s. S. 461). Das untere Etschtal, 
reich an Reben, Mais und Maulbeerbäumen, heißt bis zur Berner 
Klause Val Lagarina. L. am Fuß des Gebirges das alte Castel 
Pietra (240m). 74km Volano; 76km Villa Lagarina (H. Stivo, 
31 В. zu 1.50-3 K\

79km Rovereto (188m; Bahnrest.; Gasth.: H. Central, Via 
Rialto, 50 B. zu 2-3 К; H. Venezia, H. Rovereto, beide Corso Ros
mini ; Epplers Restaur., Via Gaetano Tacchi, mit Sommertheater und 
Garten), die gewerbreichste Stadt Südtirols, mit 12000 Einwohnern. 
Im Schulp Oliasi das Stadimuseum (Museo civico), das Schulmuseum 
und die Stadtbibliothek. Auf der Piazza Rosmini das stattliche 
Sparkassengebäude, ehern. Palast der Grafen Arco, 1906 im Re
naissancestil erneut, mit offenem Arkadenhof. Die hochgelegene 
Burg ist jetzt Kaserne. Schöne Aussicht von der Madonna del 
Monte Р/8 St. sudi.) und von den Promenaden Viale Lombardi 
(Restaur, alle Porte) und Miravalle. 20 Min. w. Sacco mit großer 
Tabakfabrik (1500 Arbeiter). St. ö. in Noriglio an der Terragnolo- 
straße (8. 462) das schöngelegene Ristorante Finocchio.

Ausflüge. *Monte Stivo tZobiana; 2058m), 7 St., anstrengend ; Fahr
straße n.w, über Villa Lagarina bis (2 St.) Castellano (789m), dann rot 
MW. über Malga Bordala zum (5 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht 
(*/4 St. s.w. unterhalb das Rif. Marchetti, 8. 426). Abstieg über Bolognano 
nach Arco (3l/.¿-4 St.) s. S. 426. — Cornetto s. S. 401. — Von Rovereto über 
Folgaria nach Lavarone (30km, s. S. 462), Postantomobil im Sommer 
tilgt in З*/, St.; von Lavarone über Monterovere und Ves sena nach Asiago 
(45km, s. S. 464) Post 3mal wöchcntl. in ñ3/4 St. für 2.30 K.

S.ö. führt von Rovereto eine schmale vielgewundene Straße (Automobil 
bis Schio im Sommer 2 mal tägl. in 3 St., I. Kl. 10, II. Kl. 7.60 K) 
durch die malerische Valla r sa über Chiesa (815m; Alb. Amici) zum (38km) 
Pian della Fugazza (1166m; *H. Dolomiti, 65 В. von 3’/a fr. an, P. 
7-10 fr.), ital. Grenze, in großartiger Umgebung, n. überragt vom Mte. 
Pasubio (2236m); hinab über (48km) Valli dei Signori (360m; Whs.) nacli 
(56m) Schio (193m; Croce d’oro, 32 В. zu I1/» - 3 fr.), Fabrikstadt mit 
10300 Einw. am Leogra, von wo Eisenbahn nach (32km, in 1 St.) Vicensa, 
s. Baedekers Oberitalien. — Von Valli dei Signori (s. oben) führt eine 
gute Straße über Staro und den Passo Xon (671m) nach (11km) Recoaro 
(445m; H. Giorgetti, Eden u. a.), besuchtes Bad mit Eiaeneäuerlingen, in 
schöner Lage am Fuß des Mte. Spits (1125m). Von hier Saumweg w. zur 
(2’/a St; Maultier 4’/a fr.) Osteria della Lora (1275m; Wein) und zum 
(lł/a St.) Passo Tre Croci (Lorapaß, 1717m); w. hinab über den Bach 
zur (I»/* St.) Osteria Rivolto (1540m; einf. gut), dann n. über den Rivolto-
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Pa/? (Paseo Pertica, 1628m) und durch Val Ronchi nach (4 St.) Ala 
(s. unten). Die Cima di Posta (2263m), mit herrlicher Aussicht, ist von 
Recoaro über den Passo di Uampogrosso (1487m), mit dem Rifugio Schio 
des CAI. (Wirtsch.) in 6*/2 St für Geübte m. F. zu ersteigen.

Von Schio nach Asiago, 81km, Eisenbahn (Trambahn mit Zahnrad
strecken) in 2*/i St. Die Bahn führt im Asticotai aufwärts bis (10km) 
Racchette (218m; Brauerei), wo sich die Bahn nach Arsiero abzweigt 
(S. 464); von hier n. bei den großen Webereien von Gaetano Rossi auf 
großartiger 80m h. Brücke über das tiefe Geröllbett des Astico nach FoUon 
(3O2m) und in Windungen hinan über (13km) Cogolo nach (19km) Cam
piello (950m) und (22km) Tresche-Conca (1047m), auf dem Plateau der 
Sette Comuni; weiter über Geenna und Canove di Roana nach (31km) 
Asiago (S. 464).

Die Bahn überschreitet den Leno. R. Jsera mit berühmtem Wein
bau; 1. bei Lizzano das Castello Dante (306m), angeblich um 1303 
Aufenthalt des aus Florenz verbannten Dichters Dante (S. 400).

83km Mori (174m; Büfett; H. Mori, 40 В. zu 1.50-2.50 K, ital. 
gut). — Eisenbahn nach Arco und Riva s. S. 425.

Bei (85km) Marco durchschneidet die Bahn die Slavini di Marco, 
Schuttmassen des alten Etschgletschers, nach Dante (Inf. xii, 4-9) 
Trümmer eines Bergsturzes vom J. 883. Bei (89km) Serravalle, der 
alten Klausenfeste, wird das Tal enger.

95km Ala (147m; Bahnrestaur., gut; H. Ala; Corona), Stadt 
mit 5000 Einw. (österr. Zollamt).

100km Avio (Due Spade), Österreich. Grenzstation (1500 Einw.), 
mit Schloß des Grafen Castel barco (Fresken aus dem xiv. Jahrh.).

110km Peri (126m; Corona), erste ital. Station (ital. Zollamt), 
am Fuß des Monte Baldo (8. 428). Kurz vor (121km) Ceraino r. 
auf der Höhe Rivoli, bekannt durch den Sieg der Franzosen 1797 
unter Massena («Duc de Rivoli»), Die Bahn tritt in den stark be
festigten Engpaß der Berner Kl anse (Chiusa di Verona), wo die 
Etsch einen niedrigen Kalkricgel durchbrochen hat. 128km Dome
gliara (Tre Corone); 134km Pescantina; 139km Parana. Über 
die Etsch. — 151km Verona, s. Baedekers Oberitalicn.

65. Von San Michele über Male nach 
Tregenda im Veltlin. Nons- und Sulzberg.

Tonale- und Aprica-Paß.
147km. Von S. Michele nach Malè, 52km, Nonstalbahn (elektrische 

Schmalspurbahn, von Trient ausgehend, s. S. 402) in î®/4-Sl/i 8t., I. Kl. 
4 К 10, ITI. Kl. 2.80. — Von Male nach Fucine (19,Mkm) Post im Sommer 
2mal tägl. in 2*/2 St; von Fucine zum Tonalepaß (lokm) 2mal tagt in 
З1/..« St; vom Tonale nach Ponte di Ijegno (16km) tägl. in 1 St.; von Ponte 
di Legno nach Edolo (20km) Auto 4mal tägl. in l*/4 St. ; von Edolo nach 
Tresenda (32km) Post 2 mal tägl. in 4 St.

Der Nons- und Sulzberg« (Val. di Non und Val di Sole), die 
Anaunia der Römer, bilden ein vom Noce oder Nos durchströmtes, 50km 
langes, durch enge Schluchten unterbrochenes Tal. Der Nonsberg hat 
sanfte Abhänge, der Anbau erstreckt sich bis fast zum Gipfel, während 
der Sulzberg reichere Formen und zum Teil vollen Hochgebirgscharakter 
zeigt. Sprache und Charakter der Bewohner sind bis auf wenige Ge- 
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meinden in den äußersten nördl. Talästen (Frauenwald, Proveis, Laureili 
und St. Felix) ganz italienisch.

San Michele s. S. 399. — Die Non st al bahn führt n. nach 
(l,3km) Mezocorona (215m; Alb. Mezocorona), Markt mit 2400 Einw. 
am Fuß gewaltiger Felswände, in denen in einer Höhle das alte 
Schloß Kronmetz lag, dann zurück und über den Noce nach (3,ekm) 
Me^Qlgjnbardo, deutsch Wälschmetz (229m; H. Commercio, 35 В. 
von 2 К an, mit gutem Restaur, bei der HS. „Alla Posta“; H. Vit
toria, ЗО В. zu 1.50-2 К; Croce d’oro), Städtchen mit 5200 Einw. 
mit den HS. Piazza S Giovanni, Alla Posta und Bor ghetto, in 
schöner Lage, darüber das Schloß Altmetz der Baronin Unterrichter. 
Bei (6km) HS. Fai zweigt 1. ab die Straße über Fai nach Molveno 
(8. 418). Oberhalb treten die Felsmassen bald dicht zusammen und 
bilden einen malerischen Engpaß, die Rocchetta, durch ein Fort 
verteidigt, vor dem die Bahn bei der (8km) Rocchetta (275m) 
auf das 1. Ufer des Noce tritt (1. Abzweigung der Straße nach Spor- 
maggiore, S. 418). Am Ausgang der Schlucht die HS. (10km) Masi 
di Vigo (r. oben das Dorf), dann (11km) Ceramica und (12km) Mon- 
covo-Denno. Von (13km) Sabino (297m; r. oben Schloß Thun, 
502m) in einer großen Kehre hinan nach (18km) Mollavo (470m), 
auf fruchtbarer Hochebene. Weiter über (20km) Segno nach (23km) 
Tajo (515 m; Gasth.: Post; Krone, deutsche Wirtin), schön gelegenes 
Dorf (1000 Einwohner).

VL St. n.ö. oberhalb Tajo (*/a St. von der Station Corredo der Mendel
bahn, S. 414) liegt Corredo (831ш; Alb. al Pavone), mit schöner Auf
sicht, von Italienern als Sommerfrische besucht.

Bei (26km)Dermulo (549m ; Alb. Centrale; Rist. Bertotti) zweigt 
r. ab die elektr. Bahn nach Fondo und zur Mendel (s. 8. 414). Die 
Nonstalbahn überschreitet den in tiefem Felsspalt fließenden Noce 
auf der Santa, Giustina-ByUcke (-Ponte Alto-). 144m über dem 
Flusse, zur $ïlïm) Stat. S. Giustina (531m; Whs.) und steigt (1. 
Aussicht auf die Brentagruppe) in Windungen nach

33km CI es (656m ; Büfett ; Grand Hotel, 60 B. zu 2-4, P. 6-8 К ; 
H. VÌltóna; "Schwarzer Adler, 26 B. zu 1.20-2 K, deutsch 
liihi), Markt litit 3200 titffTT', Hauptort des Nonsbergs, "Fundstätte 
römischer Altertümer, mit Spitzenklöppelschule. Aussicht vom Dass 
Pez (Rest), 5 Min. ö. — */* St. n.ö. das alte Schloß Cles (612m), aus 
dem XVI. Jahrh., jetzt Kaserne.

Ausflüge. Von Cles MW. s.w. auf den Mte. Peiler (2320m; Schutz
hütte), 51/,, St., und den Sasso Rosso (2655m), б1/,, St., beide lohnend, aber 
F. ratsam (A. Visintainer in Cles). — Nach Ргоѵеги und Laurein über 
Mostizzolo (S. 405), Varolio bzw. Cagno und Bad Mocenigo s. S. 413.

Nach Campiglio ttberGrostè, 10-11 St. (F. angenehm). Von Cles 
über Tuenno r. hinan durch Val di Tovel zum (4 St.) Ілідо di Tovel (1182m ; 
Whs.): weiter viel durch Wald zur Malga Pozzol di Fluirono, (1639m), 
dann durch eine großartige Felswüste w. steil hinan zum (4 St.) Grostè- 
Paß (2446m; Rifugio Stoppant, S. 415); hinab über den Mte. Spinale 
(S. 413) nach (3 St.) Madonna di Campiglio (S. 413).

Die Babu steigt noch etwas bis zur (34km) HS. Dres, senkt sich





.S Caterina

9

«LCłr * ІЧа/ажхвь

\с»<ы

A M.rmrt/tlbf)

•PorilÜUl.

"№L№T"
G e

tyïU<fr ..**bbww

5ГЗ ^.Ospedale

M.Mrsaaiw

alvia мвгвэев

4<*V ► *o< ico

M^tuŁIrT

Geograph. Aiuti v Warner âDebei.Leipdg1:250 000 ■à? KilometerEn^l Miles

СоІЙМмІ

Kmisior

: Г. . -/ 7/ ;

L.zü/c Lancia q
Wßl“ JŁCi-ridolo^

О

u Ѵ-ѵ

... .

, ., „. a/a 
g -V*«

(osedeUNnt»^'

(“dLüijmv ‘ьжл

R*? delle Gni ele V ‘Ł
Í^rtfíí z. C*łiBoai ..

</. **Вопі

*g V& .Unîghrtioi, 
M-GutiUne ƒ

YbuktMUto«

(-col.diMr^o ^л,,

I \oinbronv ЬЛ«го
McÄu^Si X.Kff,,

у»-.

W-Vx • ■x- 1

^v*^-
s. rrrï> Ix. CAdrLGi nste

' ^v»í^Cán<P<W

££¡P7- drH'AHixxùtio ,

M V«z<on

М-ОѴЖЙ

in.if.Âoino \ 
IfauńiKi »)Ą

KGoyfjin

U) Jfjto>rluqot





nach Tresenda. РЕЗО. S. 384. — IV R. вЪ. 405

dann in Windungen und überschreitet die malerische Schlucht des 
Noce auf eiserner Brücke, oberhalb der alten Mostizzolbrücke, zur 
(40km) Stat. Mostizzolo (596m ; Büfett). R. mündet die Straße von 
Fondo über Rovo (S. 413). Weiter auf dem 1. Noce-Ufer durch die 
Val di Sole, über Bazzana, Bordiana, S. Giacomo und Cassait a. 
48km Caldee (697m), mit 380 Einw. und den Schlössern Ober- und 
Unter-Caldes. 40,8km Terzolas; dann überden Rabbibach nach

52km Malè (737m; Büfett; *H. Male, 60 B. zu 2.50-4, P.8-10K; 
Gasth. zur Alpe, gegenüber dem Bahnhof, 25 B. zu 1.80-2, P. 7-Ю K, 
deutsch, gelobt; Caffè della Posta; Wagen bei G. Cristoforetti und 
Fr. Zorzi), Hauptort des Sulzbergs (1200 Einwohner).

Im Rabbital liegt 12km n.w. von Malè (Post vom 15. Juni bis 
15. Sept, tägl. in 21/« St. über Pracorпо und San Bernardo) das Habbibad 
(1220m; *Grand Hotel & H. Rabbi. 160 B. zu 2.50-4, P. 8-10 К ; *H. Pan- 
grazzi, 50 B. zu 2-5, P. 5-7.50 K; Mondschein, Stern, einf. ; Alb. al Sole, 
bescheiden; Alpenrose, in Piazzola di Rabbi, 20 Min. höher), viel be
suchter SommerKurort mit Eisensäuerlingen. — Vom Rabbibad (Führer 
Gr. Antonioni, Bern. u. Gius. Dallaserra, A. Mengen, S. Pangrazi) durch das 
Ultental nach Meran s. S. 368; über das StiUenfc-Joch (Paseo di Martel) ins 
Martelltal s. S. 380. 5 St. vom Rabbibad in der Valle di Saënt beim unteren 
Sternai-See (F. 8 K) das Rifugio Dorigoni der SAT. (2563m; Prov.-De
pot, 16 Matr.), Ausgangspunkt für Hintere Rotspitze (3345m; 3 St, F. 6 K), 
Veneziaspitze (3384m; 1 St., F. 12 K), Stillent spitze (3213m ; 2l/aSt., F. 7 Ä), 
Nonnenspitzen (3246 u. 3270m; 2>/а St., F. 6 K), Eggenspitze (3385m; 3 St., 
F. 10 K) und Hintere Eggenspitze (Cima Sternai, 3437m; 31 /2 St., F. 10 K). 
— Nach Pejo über den ' Cercena-Paß (2621m), vom Rabbibad 7 St. m. F. 
(10 K), lohnend; von der (4>/2 St.) Paßhöhe prächtige Aussicht. Hinab 
über Alp Levi nach (2>/2 St.) Cogolo und zum (8/4 St.) Bad Pejo (s. unten).

Von Malè Fahrstraße in breitem Tal über Crociana und Pres
sori; dann über den Noce (Whs.; 1. Abzweigung nach Dimäro und 
Campiglio, 8. 414), kurz darauf wieder auf das 1. Ufer. Das Tal 
wird wilder und ernster. 64km Mezzana (941m; Alb. Alpino, gut); 
weiter bleibt r. hoch oben Castello. 70km Gustano (942m). R. 
schöner Blick in die Val di Pejo, im Hintergrund hohe Schnee
gipfel. Über den Noce (1. Ossana mit Burgruine) nach

7 2k ni^ Rupine (956m; Gasth. : -Post«, В. 1.60-2/f, Neue Post^ 
bei TSaneila, beide einf. gut), kleines Dorf mit 150 Einw., in schöner 
Lage. PT.

Die vom Noce durchflossene Val di Pejo (vgl. Karte S. 384; bis Bad 
Pejo, 10km, Post im Sommer 2 mal tägl. in 2*/4 St.) teilt sich bei (Iі/, St.) 
Cogolo (1146m; Fratelli Moreschini ; Monari). W. die Val del Monte, hinter 
deren Eingang (Fahrstraße, 8/4 St.) das schöugelegene ffaćl Pęjo (1300m ;y -, 
Gasth.: ♦Gr.-Hot. I\Ü9, 60 В. zu 2-4, P. 8-12 К; II. Olweu TfcS.: H. An' 
tica Fonté^M-B.^ Aro. Zanella, Caserotti, Alpino, einf.fTührer Cristoforo 
Caserotti, Matteo Groaz, Pietro Moreschini), mit Eisensäuerling, von 
Italienern besucht, vom 15. Sept, ab geschlossen (n.ö. 3/4St. höher das Dorf 
Pejo, 1584m). Schöne Aussicht von der Cima di Vioz (2502m), vom Dorf 
Pejo 3 St. (F. 10 K), der Cima di Boat (2683m), vom Bad sttdl. durch Val 
Comaxine 4-4,/e St. (F. 10 K), und vom Redivai (2973m), vom Bad w. an 
der Mineralquelle (Sorgente, 1668m) vorbei über Maiga Palu 5 St. (F. 12 K). 
— *Monte Vioz<3644m), 7-7Va St. m. F. (12 K), leicht und sehr lohnend. 
Von Bad Pejn Fufhreg zum Dorf und auf schlechten Wegen bis zum An- 
fang des „Hąllęsęhen Weges“ der S. Halle (blau-rote WM.) über die Maiga z* 
Saline, da im-^rr-rnm-HG.^Grat, die Cima di Vioz (s. oben) an der W. Seite, 
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die Dente di Vioz (2912m) an der 0.-Seite umgehend, dann in zahlreiehen 
Kehren, oben gelegentlich ttbereiste Stellen, zur (7 St, abwärts 3 St., F. 
11 К) Viozhutte der AVS. Halle (3536m ; Wirtsch., 6 B. zu 6 und 3 Matr. 
zu 3, IfftttuiWFWhr 1 K, AVM. die Hälfte), der höchsten Unterkunftshtitte 
in djm.D#talpant in herrlicher Lage ; von hier in 20 Min. zum Gipfel, mit 
wundervoller Aussicht. — Abstieg vom Mte. Vioz w. über den Forno- 
gletecher nach S. Caterina (6 St. bis zum Alb. del Forno, anstrengend, 
F. 13 K), oder B.w. über Punta Taviela (s. unten), l’unta S. Matteo (3692m), 
Pizzo Presero (3602m) und Cima 8. Giacomo (3283m), 10 St. bis zum Alb. 
del Forno (schwierig, F. 25 A”), s. S. 395. N.w. liber Polon della Mare 
(3705m) und Равви Rosole (3447m) auf den Cevedale (S. 389), 4 5 St., groß
artige Kammwanderung (F. 17, bis zur Halleschen Hütte am Eisseepaß 
24 A'). *Punta Taviela (3621m), von Pejo 7 St. ni. F. (16 K), un
schwierig und sehr lohnend; MW. über Maiga Saline (S. 405) w. durch Val 
Vioz hinan zum (5 St., F. 7 K) Rifugio Mantova der SAT. auf den Crozzi 
Taviela (3000m; Prov.-Depot, 10 B.) und zum (2 St.) Gipfel, mit großartiger 
Aussicht. Abstieg nach S. Caterina s. S. 395 (F. bis zum Alb. del Forno 
25 fr.). — Von Pejo über den Sforcellina-Paß nach xS\ Caterina s. S. 396.

In der n. hinanziehenden Val della Mare führt ein leidlicher Weg 
von Cogolo (F. bis zum Rifugio Cevedale 6 K) an der (2*/х St.) Malga Ponte 
vecchio (1764m) vorbei zur (1 St.) Malga la Mare (2041m), zu der man 
auch vom Dorf Pejo direkt in 3 St. gelangt; dann die steile Scala di Ve
nezia hinan in die öde Val. di Venezia zum (2 St.) Rifugio del Cevedale 
der SAT. (2710m; Prov.-Depot, 16 Matr.), Ausgangspunkt für Cevedale 
(3774m; 5 St., F. mit Abstieg zur Halleschen Hütte 26, bis Sulden 32 K, 
s. S. 389), Polon della Mare (3705m; 4 St., F. 18, bis S. Caterina 26 A'), 
Veneziaspitze (3384m; 4*/2 St., F. mit Abstieg zum Rif. Dorigoni 24 K) 
u. a. Ober das Hohenferuerjoch oder die Fürkelescharte zur Zufallhütte 
(F. 10 Ä) oder zur Halleschen Hütte (F. 10 A”), s. S. 380, 389.

Von Fucine nach Campiglio s. S. 415, 416.
Die Tonalestraße steigt s.w. durch Val Vermiglio in laugen 

Windungen hinan. Nach S. prächtiger Blick auf die zackigen eisum- 
gürteten Kämme der Presanella (S. 423). — 77km Pizzano (1219m ; 
Alb. Bertolini, einf. gut), österr. Zollamt.

Zur Maudronhütte über den Passo di Cercen (3043m), 10 St. m. F. 
(25 K), beschwerlich aber lohnend. Von Pizzano über Stave! (1240m) MW. 
durch Val di Starei hinan zum (4l/a St.) Rifugio Denza der SAT. (2400m; 
12 B. ; Prov.-Depot) und über den Presanellagletscher zur (2 St.) Paß
höhe, s.ö. vom Mte. Cercen (3280m); hinab zum (1 St.) Schäferlagcr (Fels 
block mit Unterschlupf) in der Val Cercen und r. auf dem Migotti - Wege 
(nur für Schwindelfreie) zur (21/* St.) Mand ronhü tte (S. 422). -Vom Passo 
di Cercen auf die Presanella (3564m), 2*/8-3 St., F. 11 Æ, s. S. 423. Führer 
Domenico, Defendo u. Giovanni Kessler "in Pizzano.

81km F ort Strino (1550m); weiter an der dürftigen österr. Can
toniera (1779m; Whs.) vorbei zum (86km) Alb ei'g о Locatori (1849m; 
15 В. zu 2 Æ, einf.), 15 Min. vor dem (87km) Tonale-Paß (1884m), 
einem breiten Wiesensattel; ital. Grenze. MW. über den Marocaro- 
Paß zur (5 St.) Mandronhütte, s. S. 422.

Hinab an dem ital. Grenzposten vorbei, dann entweder 1. auf 
dem kürzeren alten Tonalewege, oder auf der Straße fort, am Alb. 
Faustinelli (1660m; gut) vorbei (1. Blick in die Val Narcane mit dem 
Pisgana-Gletscher, S. 422), dann r. ausbiegend durch Wald in großen 
Kehren (1. hinab steiler Abkürzungsweg) nach

9.8kin (1261m ; Gasth. : *Grand Hotel, in freier
Lage 1ÖMin. vor dem Ort, 150 B. zu 3-6, F. P/„ G. 3y8-4, M. 47,-5, 
P. 9-14 fr.; H. Tonale-Bricchetti; Alb. Baratieri), Städtchen mit 
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2000 Einw. in der vom Oglio durchflossenen Val Сатопгса (S. 408). 
Ital. Zollamt.

Ausflüge (Führer Mart. u. Faustino Bastanzini, Bart. u. Giov. Cresseri, 
Gius. u. Giov. di Matteo Mondini). Über den Gavia-Pap nach S. Caterina 
s. S. 396 (F.ratsam, 12 fr.); über den Nlarocaro-Paß гххѵ ITandronhutle (P. _Z 
T5Tr.) h. S. 422. Über den Passo di Montozao (2617m) nach Pejo (S. 405), 
7 St., F. 11 fr., leicht.

1 St. unterhalb Ponte di Legno bei Тети (s. unten) öffnet sich eüdl. 
die besnehenswerte Val d’Avio. Saumweg, anfangs steil, dann allmäh- \ 
lieh das in mehreren Absätzen ansteigende Tal hinan, zur Malga Caldea ' 
(1584m) und an drei schönen Wasserfällen vorbei (zwischen dem ersten und 
zweiten der malerische Lago d’Avio, 1881m) zur (4-5 St.) obersten Maiga 
Lavedole (2042m; Heulager), mit herrlichem Blick auf den Talschluß (von 
r. nach 1. Mte. Avio, Corno Baitone, Cima di Premassone, Cima di Plem, 
Adamello). Von hier 1. durch Valle del Veneracelo zum (V/v St.) dürftigen 
Rifugio Garibaldi des CAI. (2541m; 8 B. u. 20 Matr., Prov.-Depot), 
unterhalb des ausgetrockneten Venerocolo-Sees, Ausgangspunkt für den 
Adamello (3548m; S. 422), über den Passo di Mandrone oder Brizio (3149m) 
in 5*/a St. (beschwerlich). Über den Passo di Mandrone, oder über den 
Passo Veneracelo (3180m) und den Passo Tredicesima (3222m) zur (6-7 St.) 
Mandronhütte (S. 422), für Geübte nicht schwierig; der Mte. Veneracelo 
(3318m) leicht damit zu verbinden. — Der oberste Talboden der Val 
d’Avio, l1/* St. von Lavedole, ist das Pantano d’Avio (2327m), ehemals 
ein See. Von hier s.w. über den Passo Premassone (2847m) zum (5 St.) 
Rifugio Baitene s. S. 408.

Von Ponte di Legno (Auto bis Edolo 4mal tagt in P/4 St.) am r. 
Ufer des Oglio bis Pontagna(1146m), dann aufs 1. Ufer, an dem am r. 
Ufer gelegenen Temù (1173m; Trattoria Alpina; Leon d’oro, 25 B. 
zu V/g-2 fr.) vorbei. Die Straße überschreitet den Avio, in dessen 
Tal (s. oben) 1. auf kurze Zeit der Adamello sichtbar ist, und tritt 
vor Sladolina (1070m) wieder auf das r. Ufer des Oglio. Weiter 
über Pezza (1059m; Corona; Caffè della Posta), Inondine (902m) 
und Monito hinab nach

118km Edolo (699m; Gasth.: Gn-TL Edolo», 60 В. zu 21/a-31/2, Y 
M. 3-4, P. 8-12fr. ; Commercio, gelobt; Café-Ristor. Risorgimento, 
В. P/g fr.; Bier bei Carminati am Markt), malerisches Städtchen 
mit 1850 Einwohnern und drei Kirchen, ö. vom Mte. Aviólo überragt.

Ausflüge. Monte Aviolo (2881m), 6 St. m. F., über Mu, Val Moia und 
die Conca della Poppa (2000m), beschwerlich aber sehr lohnend. Präch
tige Aussicht auf Adamello, Bernina, Disgrazia, Ortler usw.

Ins Veltlin über den Passo del Mortirolo (1901m), 6>/a St. bis 
Grosio, leicht u. lohnend (F. für Geübte unnötig, in umgekehrter Richtung 
bis zur Paßhöhe ratsam). Saumpfad, 50 Min. oberhalb Edolo 1. ab, über 
Ck St.) Monno (1074m) durch Pot Mortirolo hinan zum (3 St.) Alb.-Ristar. 
Mortirolo (1818m; einf. gut), 20 Min. vor der Paßhöhe; hinab, mit präch
tiger Aussicht auf das Veltlin, nach (21/* St.) Grosello (S. 397).

Eisenbahn von Edolo nach Brescia s. R. 66.
Die Straße nach Tresen da (29km) steigt allmählich an der 

Nordseite der Val di Corteno, mit hübschen Rückblicken auf die 
Val Camonica, im Hintergrund die Schneegipfel des Adamello. 
123km Cortenedolo (907m; gegenüber Santicolo), dann (127km) 
Galleno (1004m), von wo n. ein beschwerlicher Pfad über den Mte. 
Padrio (2153m) nach (6-7 St.) Tirano führt. Die Straße bleibt auf 
dem 1. Ufer und erreicht jenseit des Dörfchens San Pietro den
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x, - (134km) Passo d’ Aprica (1181m); 1km weiter, vor dem hübsch ge
legenen Dorf Aprica, das *H. Артса (80 В. zu 3-5, M. 4, P. 8-12 fr., 
Pilsner Bier; PT; Fuhrwerk zu haben). Über den Passo di Venero- 
colo nach Schilpario s. S. 409. Bald öffnet sich der Blick in das 
Veltlin mit dem breiten Kiesbett der Adda, w. bis Sondrio; im N. 
einige Schneehäupter der Berninagruppe, unten über Tresenda der 
viereckige Wartturm von Teglio (S. 397). An der Straße (136km) 
die Osteria del Belvedere (918 m; sehr einf., aber nicht billig), mit 
herrlicher Aussicht. Nun durch Kastanienwald EergaE auf der vor- 
trefflichen, mit Schutzmauern versehenen Straße, in einer weiten 
Kehre über Motta, endlich durch zwei Felsdurchbrüche zur Tal
sohle und über die Adda nach

147km Presenta (377m), Station der Bahn Tirano-Colico (S. 397).

66. Von Edolo nach ¿Brescia. Val 
Camonica. Lago d’Iseo.

101km. Eisenbahm in 4*/2 St. (1. Kl. 7 fr. 80, 3. Kl. 4 fr. 35 c.). Die 
vom Oglio durchflossene Val Camonica, im obern Teil eng, die Berg
wände mit Kastanien bewachsen, weiter unten mit üppigen Maisfeldern, 
bedeutendem Seidenbau und Eisenwerken, wird von Turisten nament 
lieh wegen der von hier leicht auszuführenden Ausflüge in das süd- 
westl. Adameilogebiet und in die Bergamaskischen Alpen besucht. Die 
Schneegipfel der Adamellogruppe sind vom Tal aus erst auf dem Iseo- 
see sichtbar.

Edolo (699m) s. S. 407. Die Bahn führt s.ö. am Fuß kastanien
reicher Bergabhänge nach (2km) Sonico (670m) und tritt dann auf 
das r. Ufer des Oglio.

Von Rino (700m; Alb. Due Mori), 2km südl. von Sonico, sehr loh
nender Ausflug durch die s.ö. ansteigende Val Maiga, bei der (3 St.) 
Malga Premassone (1590m) 1. hinan, an der Maiga Baitone vorbei zum 
(2*/? St.) schönen Lago di Baitone (2247m) und dem (3/4 St.) Rifugio 
Baitone des CAI. (2437m; 8 B.), am kl. Lago Rotondo, Ausgangspunkt 
für Cima di Hem (3187m), über den Passo del Cristallo (2881m) und 
die Südwand in 2*/s-3 St.; Corno delle Granate (3111m; 3 St.), Roccia 
Baitene (3337m; 5-5*/« St., schwierig), Corno Baitone (3331m; 3*/a-4 St.), 
Cima di Premassone (3075m; 2*/2 St.) usw. Über den Passo Premassone 
(2847m) in die Val d’Avio (6 St. bis zur Malga Lavedole, S. 407), mühsam 
(Besteigung der Cima di Premassone leicht damit zu verbinden); w. über 
die Forcella Bombia (2782m) oder die Bocchetta delle Granate (3060m) in 
die Val Rabbia und nach (6-7 St.) Rino, unschwierig.

In der Val Maiga liegt ö. 20 Min. oberhalb der Alp Premassone (s. oben) 
die Maiga Frino (1700m), von wo s.w. der Piano della Regina (2620m), 
mit herrlicher Aussicht, über den Passo del Coppette (2527m) in 4 St. 
zu ersteigen ist (auch von Rino oder Malonno über Garda in ca. 6 St.). 
— Ein steiler Pfad steigt von Frino ö. die Scale del Miller hinan zur 
hochgelegenen Val Miller mit der Maiga Miller (2120m) und der (2 St.) 
Cd di Cero (2200m), am Fuß des gletscherumgtirteten Corno Miller (3373m). 
Von hier über den Passo dell' Adamello (3240m) auf den Adamello (S. 422) 
5-6 St. m. F., schwierig; über den Passo del Miller (2826m) zum Rifugio 
Prudenzini (S. 409) 4 St. m. F., beschwerlich.

8km Malonno (540m); 12km Forno <TAgitone mit großem Eisen
werk, an der Mündung der Val Paisco.
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16km Cedegolo (412m; Alb. della Posta, gut; Alb. all’Ada- * 
niello ; Trattoria Sanguini, gelobt), in herrlicher Lage. 0. mündet \ 
die von der Poglia oder Рога durchflossene Val di Samare.

Fahrweg ö. in vielen Windungen hinan über Cero (1025m) nach St.) 
Sartore (1210m; Alb. degli Alpinisti, einf. ; M. Gozzi u. G. Tornaseli!, X 
Führer), in herrlicher Lage; von hier auf steinigem Pfade in der Val di * 
Brate hinan zum malerischen Lago di Baiamo (2038m) und dem (6 St.) Ri
fugio Prudenzini des CAI. (2235m; Wirtsch., 15 Matr.), am Fuße des 
Corno Miller und des Salarno-Gletscbers. Von hier auf den Adamello 
(5 St., F. 20 fr.) s. S. 422. Über den Passo di Baiamo, den Passo della 
Lobbia Alta (3036m) und Passo di Lares (3256m) zum Rifugio di Lares 
(S. 423) 8-9 St. m. F., schöne Gletscherwanderung, aber anstrengend, nur 
für Geübte; die Besteigung des Crozzon di Lares (3354m) gut damit zu 
verbinden (s. S. 422). — Über den Passo del Miller in die Val Miller und 
nach Rino s. S. 408; in die Valle Adamé über den Passo di Poglia s. unten.

In der Val di Saviore Fahrsträßchen von Cedegolo über (l3/4 St.) 
Fresine (850m; Wein in der Casa Zitti) bis zum G/g St.) Dorf I'alsaviore 
(1110m ; leidl. Whs. unterhalb der Kirche) ; von hier ö. Saumweg zur (l’/a St.) 
Malga Lincino (1603m), dann Fußsteig die steilen Scale di Adame hinan 
zur (l1/« St.) Maiga Adamé (2022m), von wo s.ö. die beschwerliche Forcella 
Rossa (2598m) in die Val di Daone führt (s. S. 423). Aus der tief einge
schnittenen, zum Adamellogletscher hinanziehenden Valle Adamé führen 
mühsame Übergänge n.w. über den Passo di Poglia (2810m) zum Rifugio 
Prudenzini (s. oben), n. über den Adamello und Mandron-Glet scher zur 
Mandronhütte (S. 422), ö. über den Passo della Porta (2809m) in die Val 
di Fumo (S. 424).

Zum *Lago d’Arno (1792m) sehr lohnender Ausflug, am besten von 
Cedegolo (s. oben) über (l3/4 St.) Fresine, hier r. hinab, bei Isola über 
die Poglia, dann steil hinan zu dem (З1/* St.) schönen forellenreichen See, 
der jetzt durch Aufstauung des Wassers um 25m in ein Reservoir zur 
Erzeugung elektr. Kraft bis nach Mailand umgestaltet ist (Unterkunft 
im Zollwächterhaus am W.-Ende; kl. Motorboot). 2*/.2 St. s.ö. oberhalb 
des Sees das Rifugio Brescia am Passo Demal (2577m; S. 424). Vom 
Arnosee über den Passo di Campo in die Val di Daone s. S. 423. — Monte 
Frisozzo (2899m), vom Zollwächterhaus 4 St. m. F., etwas mühsam (leichter 
vom Rif. Brescia in 2 St., s. S. 424); prächtige Aussicht.

18km Sellerò; dann über den Oglio nach (21km) Capo di Ponte 
(362m; Albergo Ceseretti; Alb. S. Antonio, einf.; Osteria der Gebr. 
Apollonio, ganz gut), mit 1675 Einw.

Ein Saumweg führt von hier w. in der Val Clegna aufwärts, sehr steil, 
schatten- und reizlos (Maultier 9 fr.) in 41/* St. zum Passo di Campelli 
(1892m), zwischen südl. Cima Baione (2356m), n. Mte. Campione (2174m), 
mit Rückblick ö. auf Adamello und Care Alto. Hinab in die vom Dezzo 
durchflossene Valle di Scalve nach (2 St.) Schilpario (1125m; *H. Schil - 
pario, 18 В. zu 1.50-2, P. 7-8 fr.; Führer Tomaso Bonaldi, Tom. Mai), mit 
1582 Einw.; in der Kirche ein Denkmal des hier geborenen Philologen 
Kard. Angelo Mai (f 1854). Lohnend die Besteigung des Monte Tornello 
(2687m), n.w. 4’/2 St. m. F., und der Cima di Camino (2492m), s.ö. über den 
Passo di Corna Busa (2003m) für Geübte in 4 St. m. F. (s. S. 410). N. führt 
von Schilpario ein schlecht unterhaltener Pfad über den Passo del Venero- 
colo (2340m) und durch die einförmige Valle di Bel viso zum (9 St.; F. 8 fr.) 
Passo d’Aprica (S.408). — l1/« St. talabwärts (Fahrstraße über Viimaggiore; 
Postomnibus tägl. 7 U. früh nach Corna in 23/4 St., von Corna nach Schil
pario mittags in 5 St.) liegt Viiminore (1018m; Alb. Albricci, guter Wein; 
Alb. Bonicelli ; Führer Am. Bonicelli), von wo n.w. bequemer Weg über den 
Passo della Manina (1797) nach (5 St.) Bondione (S. 410). Die Straße führt 
in Windungen hinab nach (4km) Dezzo (745m; Franceschettis Whs.), wo 
r. die Straße von Clusone einmündet (s. S. HO), dann durch die groß
artige *Dezzoschlucht und die malerische Valle d’Angolo über Angolo 
und Garzone nach (15km von Dezzo) Corna (S. 410).
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Eine andere lohnende Seitentur führt von Capo di Ponte ö. über 
Paspardo (Unterkunft beim Curato; zum Lago d’Arno 8. S.409) oder über 
Cimbergo in die Val Tredenus zur gleichn. Maiga (1926m) und über den 
Passo di Mezzamalga (2329m) in die Valle di Dois zu den Case Pagherò 
(s. unten), dann durch Val PaUobia nach (10 St.) Breno.

Pizzo Badile (2435m), von Ceto (448m; Osteria Beatrici) 6-7 St. m. 
F., schwierig, nur für Geübte.

25km Ceto-Cerveno, am Fuß des Pizzo Badile (s. oben); dann 
(31km) Breno (330m; *Alb. d’Italia, В. 2 fr.; Alb. della Stazione; 
Alb. del Famo; Cattò Leonardi, auch B.), mit 3200 Einwohnern und 
Burgruine, in schöner Lage.

Ausflüge (Führer Apoll. Bettoni). Monte Frerone (2675m), von Breno 
s.ö. durch das Degnatul über die Alpen Astrio und Stabio in 7 St. m. F., 
nicht schwierig; großartige Aussicht (vgl. S. 424).

Am obern Ende der Val PaUobia liegen ca. 4 St. n.ö. von Breno 
die dürftigen Case Pagherà (1140m; einf. Alpenkost, Heulager). Be
schwerliche Übergänge führen von hier durch Valle di Dois n.ö. zum Ri
fugio Brescia am Passo Bernal (S. 424) und über den Passo di Campo 
(S. 423), oder weiter stidl. über den Passo della Rossola (2595m), den Passo 
Monoccola (2601m; oder den Passo Listino (2635m) zur (5-6 St.) Maiga 
Boazzo in der Valle di Daone (S. 423), sowie über den Passo di Lcyone 
(25.35m) zum (5 St.) Lago della Vacca (S. 424).

Die Bahn umzieht einen Felsriegel, der von O. her das Tal ein- 
engt, und erreicht die untere Stufe der Val Camonica bei (35km) 
Cividate-Malegno (271m; Alb. Stazione Tram, dürftig), mit 1083 
Einw., in malerischer Lage; auf der Höhe ein verfallenes Kloster.

Von Ci vi date nach Lo vere, 82km, Dampftrambahn in 1 St. 50Min. 
(1.50 u. 1 fr.) auf dem r. Ufer des Ogi io über Colombera, Pianborno, 
Erbanno und Boario (s. unten) nach (10km) Conia, an der Mündung der 
Dezzoschlucht (S. 409); weiter über (15km) Rogna und (18km) Volpino, 
mit großen Anhydritbrüchen, nach (22km) Lovere (S. 411).

Von Cividate ö. über Bienne, Prestine, und den Croce-Domini-Paß 
nach Bagolino (9 St.), s. S. 423; über den Croce-Domini-Paß und Valle di 
Codino zum Lago della Vacca (7-8 St.), s. S. 424.

37km Cogno-Esine (254m).
Karrenweg r. steil hinan nach (2 St.) Borno (900m), dann Fußweg zur 

(2‘/a St.) einf. Capanna Moren des CAI. (1868m), von wo Corno di San 
Fermo (2326m), Cima di Camino (2492m) u. a. zu ersteigen sind (vgl. S. 409).

39km Plan di Borno; 42km Erbanno-Angone. — 43km 
Casino Boario (225m; Ilôt, des Thermes; Alb. degli Alpinisti), 
Bad mit eisenhaltigen Quellen (auch Trambahnstation, s. oben).

Die Bahn tritt bei (44km) Darf о auf das 1. Ufer des Oglio und 
führt über (48km) Artogne-Giánico und (51 km) Gratacasólo- 
Ріапсатгто nach (55km) Bisogne (186m; Tre Stelle; Croce 
Verde), gewerbreicher Ort (4800 Einw.) am NO.-Ende des Iseo-Sees.

Der * Monte Guglielmo (Gölem, 1949m), mit großartiger Aussicht, 
ist von hier in 6-7 St., oder von Marone (S. 112) in 51/» ~ 6 St. m. F. zu 
ersteigen; nördl. dicht unterm Gipfel ein Rifugio (Erfr.).

Der *Lago d’Iseo ÇLacus Sebinus; 185m) ist 25km lang, 
ƒ 2-5km breit (Seefläche 61qkm) und bis 251m tief. Die malerischen 

Uferlandschaften prangen in üppigem Pflanzenwuchs; vom nördl. 
Teil bei klarem Wetter prächtiger Blick auf die schneebedeckte 
Adamellogruppe. Dampfboot 4mal tägl. in x/< St. nach
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Lóvere (190m; Gasth.: *H. Lovere, 44 B. zu 2-4, P. 7-9 fr. ; 
Alb. S. Antonio; Leon d’oro; Ancora; Caffè Nazionale), lebhafter 
Hafenort (3300 Einw.) am NW.-Ende des Sees. Die Kirche /$. Maria 
in Valvendra, 1473 erbaut, hat Fresken von Ferramola und Andrea 
da Manerbio und ein Altarbild von Franc. Morone. Die städtische 
Galleria Taxiini enthält wertvolle alte Bilder (*Madonna von Jac. 
Bellini; Porträt von Parmigianino usw.).

[Lohnender Ausflug in die malerische Val Soriana, das östl. 
Haupttal der Bergamaskischen oder Orobischen Alpen. 
Fahrstraße (Post bis Clusone in 23/4 St.) im Borierà-Tal über 
Sovere und Cercle nach (14km) Clusone (648m; *Gambero; Alb. 
Reale), Hauptort des untern Serianatals (5000 Einw.), Endpunkt der 
Bahn von Bergamo, 5km .n.ö. (Post in St.) von Ponte della Selva 
(*Albergo Biffi; *Alb. della Fonte, 3km talaufwärts, P. 6 fr.).

0. führt von hier eine Straße (Post bis Viiminore tägl. in 51/« St.) über 
Rovetta, Castrone (Führer Alf. Medici) und da« Giogo (1286m; Whs.), mit 
schönem Blick in die Dezzoschlucht, am SO.-Fuß der imposanten Bresciana 
(2521m; Besteigung von der vor der Paßhöhe gelegenen Cantoniera in 5 St. 
m. F., nur für Geübte), in die Valle d?Angolo nach (5 St.) Desso (S. 409).

Von Clusone weiter über Villa d’Ogna und Ardesio zum (7km) 
Ponte di Briolta (570m), wo man die am r. Ufer des Serio von Ponte 
Selva hcraufziehendc Straße erreicht; dann über(4km) бгготтіо (676m ; 
Alb. Terzi), in höchst malerischer Lage, Gandellino und (6km) 
Fiumenero (792m; Osteria Morandi) nach (5km) Bondione (890m; 
Alb. della Cascata, oberhalb des Orts, ganz gut), dem letzten Dorf 
der Val Soriana (über den Manina-Paß nach Vilminore s. S. 409).

Austiüge (Führer Serafino Bonacorsi). Ein vom CAI. mark. Reit
weg führt von Bondione am 1. Ufer des Serio, an schönen Wasserstürzen 
und Klammen (Goi di Fonc, Goi di Gá) vorbei zu den (2 St.) großartigen 
♦Cascate del Serio, die in schönem, von schneebedeckten Bergen um
gebenen Talkessel in drei Absätzen über 300m hoch herabstürzen. Ober
halb der Fälle auf dem ІЧапо del Barbellino, 3 St. von Bondione, das Ri
fugio Antonio Curò des CAI. (1896m; Sommerwirtsch.), in schöner 
Lage (bester Überblick der Fälle von dem durch Eisengeländer geschützten 
♦Belvedere, vom Rifugio V/a St. hin und zurück). Vom Rif. Curò sind 
der Fisso Re Castello (2888m) in 3>/2 St., der Mte. Gleno (2852m) in 3ll-r4 St., 
der Mte. Tore na (2911m) in 4 St., der Bisso del Diavolo (2927m) in 4 St. 
und der Pizzo di Coca (3052m) in 5 St. m. F. zu besteigen. Über den 
Passo della Malgina (2765m) und durch die schön bewaldete Val Malgina 
nach S. Giacomo und (7-8 St.) Teglia (S. 397) im Veltlin, lohnend; oder 
n.ö. am kl. Barb eliino-See (2132m) und den Quellen des Serio vorbei zum 
(3 St.) Passo di Coronella (2617m), hinab durch Valle di Coronella nach 
(3 St.) Carona (1131m; Unterkunft beim Pfarrer) und (V/a St.) Tresenda 
(S. 397).

Von Fiumenero (s. oben) führt n. ein anfangs steil ansteigender Pfad 
durch das bewaldete Tal des Fiume Nero zum (3‘/a St.) Rifugio della 
Brunona des CAI. (2300m), von wo der Pizzo Redorta (3037m) in 3 St. 
und der Pizzo di Scais (3040m; schwierig) in 4-5 St. für Geübte m. F. zu 
ersteigen sind. — Von Fiumenero über den Basso della Brunona (2531m) 
zum (4 St., F. 8 fr.) Rifugio Guicciardi des CAI. (1466m) auf den Совете di 
Scais, und durch Val d’Agneda nach (4 St.) Sondrio (S. 398), lohnend ]

Von Lovere nachSarnico Dampfboot 4-5 mal tägl. in 2V,-3 St. 
Stationen: Pisogne (s. 8.410); Riva di Solio (W.-Ufer); VeZZo, Ma- 
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топе (s. unten), Sale Mar asino (s. unten) und Sultano am О.-Ufer ; 
dann Peschiera-Mar aglio und Siviano, auf der 3km langen, in 
dem hohen Mont' Isola (599m) gipfelnden Insel in der Mitte des Sees. 
Weiter Tavémola, am W.-Ufer; Iseo (s. unten), am O.-Ufer; Pre
done, am W.-Ufer, und Sarnico (Alb. Cappello, einf. gut), hübscher 
Ort am Ausfluß des Oglio aus dem See, durch eine Brücke mit der 
Bahnstation Paratico verbunden (s. unten).

Die Eisenbahn führt von Pisogne an dem steil abfallenden Ost
ufer entlang, bis Marone in einer Reihe von Tunneln. Stationen: 
58km Toline; 63km Vello; 65km Marone (Alb. del Monte Gu
glielmo; Alb. Cremona), am Fuß des Mte. Guglielmo (S. 410); 68km 
Sale Mar asino (Alb. della Posta); 71km Sulzano (Whs.); 77km 
І8ѲО (*Leon d’Oro, 32 Z. zu 2, M. 21/.r3, P. 6-9 fr.), Hafenort (3100 
Einw.) mit alter Burg, Seidenspinnereien und Färbereien.

Eisenbahn von Iseo in 1 St. nach (24km) Brescia und von Fanatico 
(в. oben) in 25 Min. nach Pal as solo, Station der Bahn von Lecco nach 
Brescia (Fahrzeit bis Bergamo 8/rl St.); vgl. Bædekers Oberitalien.

67. Von S. Michele oder von der Mendel 
nach Madonna di Campiglio.

Von S. Michele bis Malè, 52km, Nonstalbahn (elektr. Schmalspur
bahn) in 28/4-31/8 St.; s. S. 403 (in Dermale Anschluß an die Mendelbahn, 
s. unten). Von Male nach Campiglio Postauto 2 mal tägl. in l3/4 St. (8 A”), 
Stellwagen in 3*/2 St. (3.50 Æ).

Von der Mendel (S. 365) Elektr. Lokalbahn über Fondo und Sanzmo 
nach Dermulo, 24km in l3/4 St. ; bis Male, 50km in 33/4 St. — Landauer 
von der Mendel nach Campiglio in 8 St., 75 К u. Trkg. ; Privatautomobil 
von Bozen über die Mendel nach Campiglio 144 К.

Postauto von Trient über Tione nach Campiglio, 75,7km, 2 mal tMgl. 
in 6*/2-7 St. (19 К 80 oder 14 К 80), s. 8. 417 (sQbr lohnende Fahrt).

Von Michele über Mezolombardo nach (26km) Dermulo, 
wo die Mendelbahn in die Nonstalbahn einmnndet, s. 8. 404.

Von Bozen über Kallern zur (23,5km) Mendel (1360 m), s. 
S. 364-365. Der Me nddrücken ist Sprachscheide; jenseits fast nur 
welsche Ortschaften. Die TramEalih s'enk’ísich an den Haltestellen 
(0,4km) Mendelhof-Penegai (S. 366) und (l,2km) Alle TreViUe Nor
te durch Wald (Tunnel) nach (3km) Rn ff rè (1175m; Gasth. Alpen
schloß) und wendet sich dann n.w. an der (6km) HS. Belvedere 
(1134m; *H.-P. Waldkönigin, mit herrlicher Aussicht, 60 B. zu 2-5, 
P. 7-10 Ä") und an (8km) MaTosco (1041 m ; *11. Malosco, 40 В. zu 2-3, 
P. 6-7 Æ) mit seinem Kastell vorbei nach

8,skm Fondo (987m; Bahnrest.; Post, gelobt; Weißes Kreuz, 
18 B. von 1.60 JTan; Alb. Fondo), Markt mit 2000 Einw. auf beiden 
Ufern des Rivo di Fondo, der hier eine 40m tiefe Klamm, den 
Barone del Sasso bildet (15 Min. vom Hauptplatz; Eintr. 40 Л). 
Von der Kapelle So/if.i Luria > ¡Olimi. IO Min. w., schöne Aus

.g bis zur PresanclTa.
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Lohnender Ausflug nach den deutschen Sprachinseln L a u r e і n 
und P г о V e і s. Mark. Saumweg über die Novella nach (®/4 St.) Castelfondo 
(947m), mit Schloß des Grafen Thun; von hier über das Jöchl (1406m) nach 
(2*/2 St.) Laureili (1147m; Weger) und durch das bewaldete Pescara-Tal 
nach (VL St.) Proveis (1414m; Unterkunft beim Kurat; Maierhof, Post, 
einf.), mit 452 Einw. Neue got. Kirche mit Fresken von Felsburg; Klöppel
schule, deren Erzeugnisse als wohlfeile Geschenke für die Heimat emp
fohlen sein mögen. Von einem Hügel y4 St. südl. prächtiger Blick auf 
den Nonsherg. Von Proveí s auf die С2ҐЇЗЗт), Uber die Hof
¡hahd (s. unten) in 4 St. (vgl. S. 368); Ilmenspitse (2656m), 4XV¿ St. m. F., 
Felssteig, nur für Geübte; Hochwart (2627m). 4 St. m. F., leicht. — 1 St. 
südl. von Proveis liegt Lansa mit dem kl. Eisenbad Mocenigo (1050m), 
von wo Fahrweg über Marcena, Livo und Varolio zur (2y8 St.) Mostissol- 
brücke (S. 405). Fußsteig (F. ratsam) von Proveis n.ö. über die Іхъитеіпег 
Alp (1738m) nach (3 St.) Frauenwald; Reitweg n. über die Hofmahd 
(1783m) zum (3 St.) ültener Mitterbad (S. 368); über die Br іsner scharte 
(2185m) nach Knppelwies oder St. Nikolaus im Ultental (S. 368). —Von 
Fondo nach Meran über das Gampenjoch, 9 St., lohnend. Karren
weg (Straße geplant) über Tret (1162m) und (Iі,.> St.) St. Felix (1255m; 
Bertagnolli, einf.) bis (P/4 St.) Unsere liebe Frau im Walde oder 
Frauenwald, ital. Señale (1342m; Sonne, gelobt; Hirsch, einf.), mit 356 
Einw., von wo die Laugenspitse (s. oben u. S. 368) in 3*/^ St. zu ersteigen 
ist (steil und mühsam). 0. führt von St. Felix ein ziemlich mühsamer 
Übergang (steiler Abstieg) über die G ai i Ine r Scharte (1607m) nach (6¡St.) 
Prissian (S. 367); von der Scharte leicht in ’/4 St. auf den Gantkofel 
(1866m; s. S. 364). — Von Frauenwald MW. zum (8/4 St.) Gampenjoch 
(1542m); hinab entweder 1. über Platzers und Völlan nach (4 St.) Ober
land (S. 367) oder über Bad G frill und Prissian nach (SSt.) Vilpian (S. 367).

Von Fondo nach Malè, 31km, Fahrstraße (keine Postverbindung). 
Die Straße 8cnkt sich in großen Windungen (r. bleibt Castel fondo, s. oben), 
überschreitet die 150m tiefe Klamm der Novella und zieht sich an der 
Brauerei Alta Anaunia vorüber am Abhang des Osol (1517m; Besteigung 
von Arsio in 2V-2 St., lohnend) allmählich bergab, über Bres, Arsio, Clos 
und Romallo nach (12km) Revò (724m; Alb. Revò; Post bei Flaim, 18 B. 
zu 1-1.50, P. 6.50-7.50 K, gelobt), schön gelegenes Dorf (1700 Einw.). Nun 
r. abwärts (1. auf der Höhe Cles mit seinem Schloß) nach Oagnö (663m; 
Rosa), in Windungen hinab ins Pescara-Tal, über den Ponte Schiava 
und wieder bergan, dann hoch über dem Noce-Tal (r. oben Varolio und 
Livo, s. oben), zuletzt in großem Bogen durch das geröllreiche Bresimo- 
Tal hinab zur Bahnstation (21km) Mostissolo (S. 405).

Die Bahn wendet eich zurück und führt in südl. Richtung allmäh
lich abwärts über (10km)Santonico(977m) nach (11km)Cavarono 
(973m; Gasth.: *Uorona, Z. 1.80-3 K; Roën; Schlüssel), Dorf von 
900 Einw., mit hübscher Kirche. Weiter über (13km) Romeno 
(962m; Gasth.: Corona; Alb. Anaunia), ansehnlicher Ort mit 900 
Einw., und die HS. (13,7km) San Bartolomeo, (16km) Malyolo 
(800m) mit dem Castel Concin und (18,2km) Casez hinab nach

20km Sanzeno (641m; Alb. Rizzi, Z. 1.40-1.60 ÄT, deutsche 
Wirtin, gelobt; Alb. Sanzeno), malerisch gelegenes Dorf mit 300 
Einw. und großer roman.-got. Kirche.

s/4 St. ö. in der wilden Komedio-Schlucht der Wallfahrtsort *San Ko
medio (768m), mit berühmtem, an steiler Fclsenecke sehr malerisch ge
legenem Santuario, fünf durch Treppen verbundenen Kapellen; die obersten 
zwei (Einsiedelei) waren die Wohnräume des Heiligen. Im Hofe Wirtsch. 
(10 B. zu 80-120 Л). Von hier auf den Mte. Roen oder über Romeno zur 
Mendel s. S. 366.

Nun in großer Kehre über den Romediobach und hinab über
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(23km) Corredo (% St. ö. auf der Höhe das gleichn. Dorf, S. 404) 
nach (24km) Dermulo (549m), wo die Mendelbahn sich mit der 
Nonstalbahn vereinigt. Von hierdurch das Nonstal über Cles nach 
(50km) Malè s. S. 404.

Die Straße nach Campiglio führt oberhalb Malè 1. ab, über 
V den Noce nach (56km) Dimaro (766m; *0дгмщ, B. 1.60 K; Posta), 

Dorf mit 550 Einw. an der Mündung des Meledrio in den Noce; 
dann in zahlreichen Kehren (abkürzende Richtwege) in dem bewal
deten Meledriotal aufwärts. Allmählich erscheinen über dem dunkeln 
Fichtenwald die Dolomitzacken der nördl. Brentagruppe : Mte. Peiler, 
Sasso Rosso, Sasso Alto, Mondifra, Pietra Grande. In einstündiger 
Automobilfahrt erreicht man am (64km) Restaur. Belvedere und 
der (69km) Enzianhtitte (1553m) vorüber die Höhe des (72km) 
Campo di Carlomagnp (1683m) und das (72,5km) *H. Campo 
Carlo Magno (1652m; 15. Juni-20. Sept., 120 B. zu 8-18, F. 2, 
G. 5-6, M. 7-8, P. 18-30 K\ L. der breite Monte Spinale (s. unten). 
In Windungen durch Wald hinab (Fußsteige kürzen) nach

V" 75km Madonna di Campiglio. — g astu . : »G г. - H. d e s A1 p e в, 
ehem. Kloster ,"47 Juni-Ende Sept, geöffnet, im Juli u. Aug. meist über
füllt, nicht billig, ‘230 B. zu 4-16, F. 1.75, G. 6, M. 7, P. 20-25 K; PT. 
Oberhall) das *H.-P. Rainalter, 150 B. von 3, G. 8, M. 4, P. 10-1 IK, 
unterhalb s.ö. *H.-P. Neumann, 50 B. zu 3-5, M. 4.50, P. 11-15 K, mit 
Konditorei u. Pilsner vom Faß; 8 Min. südl., bei der untern Sarcabrücke, 

X/ H.-P. Brenta, 22 B. zu 3-4.50, P. 8-14 K, gut; AI b. Nambідо, 25 В. 
zu 2-4, P. 7-9 K, gelobt; Turistengasth. KroneÇ 20 Б- zu 2 К, gelobt; 
Trattoria Alpina, В. 3 K, sehr einf. ; — *P. Villa Hedwig (Dr. M. 
Kuntze; 12 B. zu 4-10, P. 15-20 K), mit schönem Alpengarten, 7 Min. vom 
Grand Hotel.

Madonna di Campiglio (1515m), auf grünem Wiesenplan zwi
schen bewaldeten Höhen gelegen, ist einer der beliebtesten Höhen
kurorte. Vorzügliches Klima; zahlreiche Spaziergänge und Ausflüge.

Promenadenwege (überall gute WM.; Wegekarte IK) durchziehen 
die Waldung nach allen Richtungen; hervorzuheben: am östl. Bergabhang 
derAlbrecht-Weg (blau-gelb) bis zu den (1'/4-2 St.)jjjaiWasser 
fällyi^un Vallesinella, zurück von der untern VaUeeineUa A. (1522m) 
auf dem gelb), oder von der obera Vallesinella-A. (1685m) über
dem dritten Wasserfall auf dem Bärenweg (blau) oder dem noch höheren 
und aussichtreicheren FelsenpfacTTmctil Für sehr Schwindlige); von der 
untern Vallesinella-A. zur (2 St.) Tucketthütte a. S. 415. - Südl. auf dem 
Brentaweg (rot) am H. Brenta vorbei zum (1 St.) Kaiserin Friedrich- 

,X JPlatz auf der Malga Fratte (1269m), mit herrlicher Aussicht; von hier 
auT dem Giro delle Caecate (blau) zu den Wasserfällen im Vallesinella 
(s. oben) und auf dem Erzh. Albrecht-, Pfeiffer oder Bärenweg zurück 
nach Campiglio. — Nördl. zum Cqjnpo di Car Іота дно. Fahrstraße in 
35 Min. (s. oben); ö. auf dem Mtättofg (Elan-gelb; ìb Min.; morgens 
schattig durch kühle Schlucht), оТГВГ^Ґüber die „Grüne Insel“ (10 Miu. 
vom H. dus Alpes) auf dem Elviraweg (gelb-blau; 30 Min.). N.w. auf 
dem Ballinweg an der Malga di Nam bino (1623m) vorbei zu ul  Ъдео 

X -4L Nambjyao (1771m: l</8 St.); vom Westende schöner Blick auf die 
Brentagruppe, besonders bei Abendbeleuchtung. Vom Namb inosee zum 
Lago di Serodoli (2360m) l3/4 St., lohnend (für Ungeübte F. ratsam). 
Prachtvoll ist frühmorgens und abends die Aussicht auf Brenta und Care 

у S^Alto vom *Mtę, Spinale (2093m), einer umfangreichen Bergmasse ö. von
Campiglio, "тгГ ѵіеІгіг Kuppen nnd Mulden: s.Ö. auf dem Johanna weg
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(rot) in 1Ч4 St. oder dem weitern aber schönem Giselawg (gelb) in V/a St. 
hinan zur TiHuhütte (1976m), dann n. zur (35 Min.) W.-Spitze (2093m), 
mit großartiger Rundschau ; 3 Min. ö. die Hoferhütte (2103m; Erfr.). Zu
rück auf dem Pornitzweg (rot-blau) über Malga Montagnoli und Campo 
Carlomagno (S. 414), oder von der Tillyhütte auf dem Eroagnueg (blau-gelb) 
hinab zum Charlier weg (rot-blau) und auf dem Bärenweg (S. 414) zurück 
nach Campiglio, oder von der Tillyhütte s.ö. (rot) abwärts zur (1 St.) obern 
VaUesinella-A. und über die Wasserfälle zurück. — Dosson di Vagliana Lz- 

( Vierwenzelspitze, 2099m), 2 St., leicht und lohnendTtHjeVTVmpoTh Carlo- 
magno den Augustaweg hinan an der Maiga Vaglianella und Maiga 
Vagliana vorbei; oben die offn.ç Schindlerhütte ; Aussicht auf Brenta, 
Presanella und dio südl. Ortlei gruppe. Rückweg auf dem Lili-Weg nach 
Campiglio. — Lohnend ist auch die Wanderung über die westl. Höhen: 
auf dem aussichtreichen weg (25 Min. von Campiglio kl. Café)X x
bis zum (3/4 St.) LuresbUck: oder auf rot MW. hinauf zur Maiga Pa- 
tascos (1708m, 35 Mín.),"-'daim südl. auf dem Erzherzog Eugen-Weg (rot
gelb) zur Maiga Ritorto (1746m, 50 Min.); Aussicht auf die Brentagruppe 
abends, nach dem Laresgletscher morgens; zurück über Pta Maniàm und

i rkweg 1 St., über Maiga Milenta
EtwW5H!RWRÇFfilh r sind (lir Ausflüge zum Г.ади "Ritorto 2057m; Übei 
Maiga Patascos und Val di Canton 2*/a St.) ; Lago di Malghetto (1882m; über 
Campo Carlomagno 2*/a St., s. unten); über Campo Carlomagno und den 
M te. Spinale zum (3>/a St., F. unnötig) Rifugio Stopparli der SAT. (24.37m ; 
Wirtsch., 30B.) am Gr oslé-Paß (S. 104). Prächtige Aussicht vom Signal 
20 Min. s.ö. (Bergturen s. unten). Rot bez. Verbindungsweg (lohnend) 
von der Stoppanihütte zur (Iі,a St.) Tucketthütte. - Zur Tucketthütte, 
3*/a St., F. unnötig: von der (l1/« St.) untern Iallesinella-Alp (S. 414) r. 
über den Bach auf dem rot-gelb mark. Arnholdiceg durch Wald bergan 
zur (8/4 St.) Rasenterrasse des Grasso d'oveno (1803m; Erfr.) und zur 
(P/a St.) Tucketthütte der AVS. Berlin (2268m; *Wirtsch., 19 B. zu 3.20, 
AVM. 1.60 K), unweit des untern Brentagletschers, inifjirächtiger Aus- 
sicht auf Adamello-, Presanella- und Ortier-Grupug; daneben dasTi//.

• SAT.(Wirtscli.*). Von liier auf die Cima di Brenta 
und Dente di Sella s. S. 416; über den Tuckettpaß nach MoVveno s. S. 416. 
— Lohnender Rückweg (blau) über das Fridolin*joch (2154m), mit male
rischem Blick auf Torre di Brenta, Crozzon usw. (Höhenweg zur Bocca 
di Brenta s. S. 416), ll/4 St. bis Grasso d’oveno.

Bergturen (Führer Antonio Dallagiacomo, Benvenuto Lorenzetti, 
Remigio Gasperi, Angelo und Giulio Alimonia). Von Campiglio: Mte. 
Ritorto (2409m; 4 St., F. 7 A); *Mte. Nambino (2675m; 5 St., F. 8 A); 
*Mte. Serodoli (2690m: 4l/a-5 St., F. 8 A”). Corno di Flacona (2914m), ö. 
von Campiglio, über Passo di Val Gelata (2612m) 5-51/« St., nicht leicht, 
aber für Geübte sehr lohnend (F. 20 A'). — Vom Rif. Stoppani (s. oben): 
♦Cima del Grostè („Marie-Valerie-Spitze“, 2897m), li/g-S St. (F. 12 A), für 
Geübte nicht schwierig, lohnend ; Pietra Grumte (2936m; 3-3ł/o St, F. 16 A', 
schwierig); Rocca di 1 'alles і nell a (2988m; 4 4Vg St., F. 12 A'); s. S. 417. 
— Von der Tucketthütte (s. obeu): Dente di Sella (2910m), 2-2*/a St. (F. 
18 A), interessante Klcttertur. ♦ Cima di Brenta (3150m), über den Tuckett
paß (S. 416) 4l/a-5 St. (F. 16 A), schwierig.

ÜBBRGÄMOE. Vom Campiglio nach Fucine über den Passo delle \ 
Malghette (2137m), 8*/а St. m. F. (14 A), leicht und lohnend. MW. über \ 
Campo Carlomagno durch Wald an der Maiga Malghetto di sopra (1803m) 
vorbei zum (2*/a St.) schönen Lago delle Malghette (1888m) und zur (1 St.) 
Paßhöhe, mit überraschendem Blick auf die südl. Ortlerkette und die Val 
di Sole (freier und schöner vom * Monte Vigo, 2181m, 10 Min. ö.); hinab an \ 
den zwei kl. Ometto-Seen vorbei zur Malga Malghetta ulta und durch die 
bewaldete Val Leores nach (3*,8 St.) Mezzana (S. 405), V/3 St. von Fucine. — 
Über den Passo Nambino (2518m), 8*/a St. m. F. (16 A), mühsam aber 
lohnend. Am Lago di Nambino uud Lago di Serodoli (S. 414) vorbei zur 
(4 St.) Paßhöhe, zwischen Mte. Nambino und Cima Gelada: hinab durch 
Val Gelada und Val Fasson nach Pelizzano und (41/, St.) Fucine (8. 405).



416 IV. R. 67.— K. S.415. CAMPIGLIO. Bocca di Brenta.

— Über den Passo di Lago Nero (2619m), s.w. von der Cima Gelada, 
8l/a St. bis Fucine (F. 16 Æ"), gleichfalls mühsam. — Über den Passo 
Scarpacò (2616m), 10 St. bis Fucine (F. 18 K). Von (l*/4 St.) S. Antonio 
di Mavignola (S. 420) n. in der Val Nambron hinan, dann n.w. zu den (3 St.) 
Laghi di Comisello (2060 u. 2083m) und zum (l3/4 St.) Paß, n.w. von der 
Cima Giner (3052m); hinab über Schnee und Geröll, durch Val di Bon und 
Val Piana nach Ossana und (3*/2 St.) Fucine.

Über die Bocca di Brenta nach Mo 1 ven o, 9 (von Pinzolo 10) St., 
mühsam aber sehr lohnend (F. 20, bis zur Tosahütte 10 K, von Pinzolo 
21 u. 12 K). Von Campiglio auf dem Tuckettweg bis zum Fridolinsjoch 
(S. 415) und r. auf neuem Höhenweg direkt zur (6 St.) Bocca di Brenta 
(F. für Schwindelfreie entbehrlich). Der ältere Weg führt von Campiglio 
über den (1 St.) Kaiserin-Friedrich-Hats (S. 416) zur Brücke über die 
Vallesinella und wieder hinan zur (V* St.) Maiga Brenta bassa (1265m), 
wohin auch von Pinsolo (S. 420) ein MW. über Sant’Antonio di Ma 
vignola (S. 420) in ca. 3 St. führt. Die prächtige, schön bewaldete Val 
Brenta besteht aus drei Absätzen. Die unterste Talstufe (Brenta bassa) 
endet in einem von schroffen Wänden umschlossenen Kessel, aus dem 
ein Ausweg kaum möglich scheint. Ein schmaler Steig führt r. hinter 
einer Felswand steil empor über den Passo dell’ Orso zur (l*/a St.) Maiga 
Brenta alta (1670m), auf schönem wasser- und baumreichen Wieseuplan 
inmitten gewaltiger Felswände: 1. die 'Porre di Brenta (3014m), der ge
waltige Campanile di Brenta (Campanile alto, 2937m) und der schlanke 
Obelisk der Guglia di Brenta (Campanile basso, 2908m), r. der kolos 
sale Felsturm des Crosson di Brenta (3135m) und die Cima Margherita 
(2845m). Vom Ende der Talstufe über Geröll steil aufwärts und durch 
Trümmer eines Felssturzes vom J. 1882 zu einer wüsten, von mächtigen 
Felsblöcken erfüllten Mulde zwischen kolossalen Felsen; dann über Schnee 
steil hinan zur (2*/a St.) Bocca di Brenta (2549m), einem Einschnitt 
zwischen 1. Cima Brenta alta (2967m; Besteigungin lł/a-2 St., schwierig; 
F. 8A”), r. Cima Brenta bassa (2809m). Hinab über Schnee zu der 1913^ 
von der AVS. Bremen erbauten Schutzhtttte (2490m; geschlossen), dann 
(hinter dem Felssattel r. die Tosahütte, s. unten) über steile Geröll- und 
Rasenhänge auf neuem Wege zum dürftigen Batto dei Massodi (1982m); 
weiter durch Val delle Seghe, an grandiosen Felswänden vorbei, nament
lich 1. dem Cros Altissimo (2539m) am Eingang der Val Persa (s. unten). 
Tiefer unten beginnt Wald; der Weg tritt auf das r. Ufer des Massodi- 
Bachs und führt ansteigend hoch am Abhang entlang, dann hinab und 1. 
wieder aufwärts nach (3’/a St.) Molveno (S. 419).

Vom ö. Fuß der Восса (s. oben) erreicht man s ö. absteigend in 
20 Min. das Rif. della Tosa der SAT. (2450m; ital. Wirtseh., 22 B.), in 
breitem Felssattel oberhalb des Possa Tramontana genannten Kessels. 
Von hier w. auf die *Cima Tosa (3173m), den höchsten Gipfel der 
Brentagruppe, 3!/g-4 St, nur für Geübte (F. 22 A"). Von der Hütte r. um 
die Cima Brenta bassa herum, dann über den untern Tosagletscher durch 
einen ca. 30m h. Kamin (mühsam, aber für schwindelfreie Kletterer nicht 
schwierig) zum obern Firn und zum Gipfel. Prachtvolle Aussicht, be
sonders großartig auf die Felszacken und Türme der Brentagnnjpe, im 
W. Adamello und Presanclla, Bernina und Silvretta, n. Ortler, Ötztaler, 
Stubaier, n.ö. Zillertaler, Tauern, ö. Dolomiten, s. ein Teil des Garda
sees und die ital. Ebene. — *Cima di Brenta (Kaiser Fr ans-Josef- 
spitse, 3160m), von der Tosahütte n. über die Bocca d'Armi (2749m) und 
Vedretta dei Brente, і in 5-6 St., nur für Geübte, schwierig (F. 22, mit 
Abstieg nach Campiglio 29 К). Vgl. S. 415.

Von Campiglio nach Mol veno über den Tuckettpaß (2649m; 
9 10 St., F. 18 AT), beschwerlich: von der (3ł/a St.) Tucketthutte (S. 415) 
über Geröll und den Brentagletscher hinan zum (P/4 St.) Paß zwischen 
Cima di Brenta und Dente di Sella (S. 415), steil hinab durch Val Persa 
und Val delle Seghe nach (4 St.) Molveno (S. 419). — Über den Passo del 
Grostè (2437m, S. 415) und die Bocca della Vailazza (2443m), zwischen 
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Rocchetta della Val Persa und Gagliarda, oder über den Passo della 
Gagliarda (2212m), die Malga ìS)x>ra grande (1867m) und den Passo 
del Clamer (2164m), 9-10 St. (F. 15 A”), beschwerlich. Сітіиг del Grostè 
(2897m), Rocca di Vallesinella (2988m), Rocchetta della Val Persa (2750m) 
und Cima Gagliarda (2632m) sind damit zu verbinden (e. S. 415).

Von Campiglio nach Pinzolo (in die * Val di Genova) und über 
Tiene nach Trient oder zum Gardasee s. R. 68.

Wer direkt ins Val di Genova will, erspart 1 St., wenn er unten bei 
der Säge nicht über die Brücke (S. 420), sondern am r. Ufer über Cari- 
solo (S. 420) nach S. Stefano geht.

68. Von Trient nach Pinzolo (Campiglio) 
und nach Condino. Judikarien.

Postautomobil von Trient (Bahnhof) nach Pinzolo (63km) im Sommer 
3mal tägl. in 5 St. (1. Kl. 13.80, 2. KL 8.30 K); nach Campiglio (75,-km) 
2 mal tägl. in 6Ѵе-7 St. für 19.80 oder 14.30 K. - Zweisp. Landaueh von 
Trient nach Campiglio in 10-11 St., 60 (hin u. zurück 90) К und Trkg. — 
Von San Michele oder von der Mendel durch das Nons- und Sulztal nach
Campiglio (Fahrzeit ca. 6 St.) s. R. 67. — Postautomobil von Tione über 
Condino bis Ponte Caffaro (30km) 2 mal tägl. in 21/» St. (6.70 oder 4 K). 
— Elektr. Bahn Trient-Tione geplant.

Das Sarcatal, das südl. Paralleltal des Nonstals (R. 65), zerfällt 
in vier TalstuFeh. Die unterste, von Sarche bis zur Mündung der Sarca 
in den Gardasee bei Torbole, das Seetal, ist breit und in ihrer untern 
Hälfte von üppigster Fruchtbarkeit. Bei Sarche wendet sich das Tal 
nach W. ; die Sarca bricht aus tiefer Schlucht hervor, die sich erst ober
halb Cornano zu breiterer Talmulde öffnet und bei Stenico nochmals zu
sammenzieht. Bei Tione beginnt die dritte Stufe: das Tai biegt nach 
N. um; es heißt auf dieser fruchtbaren dicht bevölkerten Strecke Valle 
di Rendena. Endlich bei Pinzolo wendet es sich als Val di Genova
wieder nach W. und endet als eines der großartigsten
in den Fels Wildnissen der Adamello-Presanella-Älpen. — Zu Judikarien 
№üfrtnile НІРПІенГТїТОї'; Cönffftio) gehören äitöh (HTkurze Tal des Arnò, 
das obere Chiese- und das Ledrotal mit ihren Nebentälern.

Trient s. S. 399. Die Straße überschreitet die Etsch, umzieht 
die SW.-Seite des Dass Trento (S. 400) und tritt in eine wilde, zum 
Teil bewaldete Schlucht (Buco di Vela), am obern Ende (4,5km) 
durch ein Fort gesperrt, durch das die Straße führt (ein zweites 
Fort oben 1.). Weiter an dem (7km) Dorf Cddine (474m) vorbei 
(bleibt 1. ; Fahrweg in 3/4 St. nach Sopramonte) zur Paßhöhe (492m); 
dann scharf nach SW. umbiegend allmählich bergab; r. im Tal der 
jetzt im Verschwinden begriffene See von Terlago (416m), oben 
das gleichn. Dorf mit Schloß, vom Monte Gazza überragt.

Ober den Monte Gazza nach Mo Iven о 5*/«-6 St., lohnend aber 
sehr sonnig, an heißen Tagen ermüdend (F. 8 K, entbehrlich). Fahrweg, 
5 Min. unterhalb der Straßenhöhe r. ab, um die S.-Spitze des Sees herum 
nach (*/e St.) Terlago (457m; Alb. Tabarelli); dann Saumweg (rote WM.) 
über (Vj St.) Cávelo (587m; Führer Alb. u. G. Povoli) zum (3 St.) Passo di 
S. Giovanni (1700m), s.w. vom Monte Gazza (1990m). der von hier in 
•/< St. leicht zu ersteigen ist (prächtiger Blick auf den Molveno-See und die 
Brentagruppe). Hinab (r. halten) durch Matten und Wald nach (l’/s St.) 
Molveno (S. 419). Auf dem ganzen Wege wenig Wasser (Proviant und Wein 
mitnehmen). — * Monte Paganalia (2124m), mit Schutzhütte (Wirtsch., 
20 B.) und großartiger Aussicht, von Terlago rot MW. n. über Monte

Baedekers Südbayern. 86. Aufl. 27
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Terlago, Val delle Caere und Bocca di Sant' Antonio in б St., mühsam 
aber lohnend (F. ratsam); Abstieg nach (2 St.) Andalo (S. 419).

Bergab über (9km) Vigolo an einem großen Gletschertopf (1.) vor
bei nach (15km) Vezzano (386m; Gasth.: Croce d’oro, gut; Stella 
d’oro), Markt mit 1000 Einw., und (17km) Padergnone (332m); 1. 
oben das Castell Madruzzo (s. unten). Weiter über die Seeenge 
zwischen dem kl. Lago di S. Massenza (r.) und dem Lago di 
Toblino (250m) zur (19km) Postablage Castet Toblino ; 1. auf einer 
Landzunge das malerische Schloß (Gasth., Z. 2-3, P. 8 K; guter 
„Vino santo“), mit altertümlichem Hof. — 21km Sarche (254m; 
Whs.), Dorf mit 340 Einwohnern.

Die Straße von Sarche nach Arco (16,5km; Automobil 2mal tägl. in 
I1/» St, 3.50 oder 2.20 K) tritt auf das r. Ufer der Sarca und führt zwischen 
Gebirge und Fluß mehrfach durch Trümmer alter Bergstürze. 3/4 St. Pietra
murata (248m; zwei ital. Whser., am 1. Ufer), dann bei der neuen elektr. 
Zentrale von Trient vorüber; 1. auf der Höhe die Burgruine Drena (309m) 
auf vorspringendem Fels. Vor (2 St.) Drö (126m; Posta, guter Wein) wieder 
auf das 1. Ufer; d ann über Ceniga (S.426) nach (I1/* St.) Arco (S.425). — Fuss- 
GÄNOER nach Riva gehen besser von Sarche r. auf der Straße bis (l3/4 St.) 
CUlilMIÖ (B. ÜnlenT dann 1. ab durch reizende Gebirgslandschaften über 
Campo, Fiave, Ballino (S. 419) und Pranso nach (6-7 St.) Riva (S. 426). 
— Oder von Sarche ö. auf schöner Straße über Catavino (409m; weiterhin 
1. oben Madrusso mit z. T. bewohntem Kastell, 590m), dann über Lasino 
(486m) und Stravino nach (2 St.) Cavedine (529m), mit schöngelegener 
Kirche. 3/4 St. n.w. der 2km 1. Lago di Cavedine (242m) jenseits des 
Bergrückens Gaggio, von wo s. in 3/4 St. nach Drena. 0. von Cavedine 
in 4 St. auf den Cronicello (2180m. s. S. 401). — Weiter auf neuer Straße 
über Brasino (529m) und Sant’ Udalrico nach (І’/ч St.) Drena (30i.*m), 
mit Burgruine (s. oben), und über (1 St.) Drö nach (l1/* St.) Arco, s. oben.

Die Straße nach Ti one überschreitet die Sarca und steigt an 
der Felswand des r. Ufers in großen Kehren bergan, mit schönem 
Rückblick auf den Toblino-See. Dann folgt sie den Biegungen der 
großartigen * Sarca-Schl acht („Paseo della Morte“) hoch an der sudi. 
Bergwand und senkt sich zum (31km) Bad Cornano (365m ; H. Via- 
nini, Mai-Okt., 150 B. zu 2-4, M. 4.50, P. o.Z. 6.50 K), von Italienern 
besucht, bei Hautkrankheiten wirksam. Weiter über die Duina nach

33km Ponte delle Arche (401m; einf. Whs.).
R. führt von hier eine Straße (Post 2mal tägl. in 1 St.) über die Sarca 

in Windungen hinan nach (4km) StÖniOQ (668m: H. Simonini, 24 B. zu 
2-3, P. 5-8 K; Führer Alb. Sicher!). Hauptort (1000"TBT.T Von V ÒT Я6 r-J u <fi - 
karien, im Mai 1914 großenteils abgebrannt, überragt von einem alten 
Schloß (jetzt Bezirksgericht), überall stürzen Wasserfälle aus den höhlen
reichen Felsen. An der W.-Seite führt ein steiler Weg hinab auf die 
Landstraße, St. von Ponte delle Arche. — Nach Molveno s. S. 419.

Von Mezolombardo nach Sten ico 11 St., sehr lohnend (der Hitze 
wegen früh aufbrechen). Von Mezolombardo (S. 404) nach Molveno 5 St., 
Fahrstraße, auch für Autos (Omnibus 6 K), am w. Ausgang der Rocchetta 
(S. 404) 1. hinan über Spormaggiore (Alb. alla Villa, Wirt spricht deutsch, 
gelobt), Uavedago und Andalo (S. 419). Fußgänger gehen nesser auf der 
alten Straße, bei der Bahn-HS. Fai (S. 404), 3km n. von Mezolombardo 1. 
ab, in vielen Windungen hinan (ein am S.-Ende des Orts beim Friedhof 
1. im Zickzack ansteigender, rot-weiß mark. Fußpfad kürzt bedeutend) 
mit schönen Ausblicken zum (2*/a St.) Dorf Fai (990m; Alb. Cima Tosa, 
В. 1.50 2 К; Alb. Paganella), mit 1200 Einw., auf fruchtbarer Hochebene 
hübsch gelegen. 6 Min. ö., beim Bahnhof der Schwebebahn Zambana-Fai
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(S. 399), das Brenta-Dolomiten-Hot el (1000m; 60 В. zu 2-4, M. З, P. 6-9 К), 
das ganze Jahr geöffnet, in geschützter, aussichtreicher Lage. — Die 
Straße führt noch kurze Zeit südl. fort und biegt dann r. ab, oberhalb 
der tiefen Valmanar a-Schlucht am Bergabhang entlang, mit Blick in das 
Etschtal bis Trient. Weiter durch eine waldige Bergenge; bei der (’/2 St.) 
Kapelle Santel (1024m) 1., am Abhang der Pag anello (S. 417) entlang, mit 
schöner Aussicht r. auf aen Nonsberg, 1. auf die Brentagruppe. P/4 St. 
Andalo (1042m; Alb. Bottamedi), mit kl. See (im Sommer trocken). Etwas 
bergab über den Lambinbach, weiter durch Wald; auf der Höhe vor (1 St.) 
Molveno (864m; *H. Molveuo, 20 Min. südl. am O.-Ufer des Sees, mit 
25S4Pöetamt und асЪ^игег- Ätissieht, Mai-Okt., 70 B. zu 2-4, F. 1, M. 4, 
A. 3, P. 8-15 K, mit Badegelegenheit und Kahnfahrt; im Dorf Alb. zXquila 
Nera & Cima Tosa, 15 lì. zu 1.50 К, gelobt; Alb. alle Dolomiti, einf.) 
ötfnet sich plötzlich der Bliek auf den prächtig blauen See von Molveno 
(821m), zwischen Brenta und Mte. Gazza schön gelegen umetensch 
geformten Bergen umgeben. Von hier s.ö. über den Monte Gassa nach 
(41/a-5 St.) Terlago s. S. 417 ; n.w. über die Bocca di Brenta nach Campiglio 
oder Pinsolo (10 bzw. 11 St.), s. S. 416; Führer Giov. u. Enrico Nicolussi, 
Vitt. Franchi, G. В. Giordani in Molveno. — Nun auf- und absteigender 
Fahrweg, in D/i St. um die W.-Seite des Molveno-Sees herum (lohnender 
die Überfahrt, J/4 St., 1 Æ), dann am kalten Nembia-See (778m)2vorbei und 
hinab nach (1 St.) Moline (544m; Rist, alla Passarella, einf. gut); von hier 
auf der Straße weiter, dann 1. rot MW. durch Weinberge über (V/t St.) 
Andogno und (1 St.) Premione nach (25 Min.) Stenico (S. 418).

Von Stenico nach Campiglio 7-8 St, Fahrweg w., dann r. 
Saumpfad durch die einförmige Val d’Algone an einer vcrfallnen Glas
fabrik (Whs.) vorbei steil hinan zum (4 St.) Passo di Bandalors (1845m) 
s.ö. vom Sabbión (S. 420); dann entweder n. über diesen (vom Paß 3/4 St., 
s. S. 420), oder durch Vallagola am kl. Lago und der Maiga Vallagola (1602m) 
vorbei nach (Ук-3 St.) Campiglio (S. 414). — 21/« St. ö. vom Bandalorspaß 
(s. oben) auf den Felsen am obern Ende der Val Nardis das Rifugio 
dei Dodici Apostoli der SAT. (2689m; В. u. Prov.-Depot), unweit der 
Vallagola-Gletschers, von wo Cima di Vallon (2935m), Cima di Vallagola 
(2960m) u. a., sowie die Cima Tosa (3173m) über den Vallagolagletscher, 
die Bocca dei Camosci (2784m) und Bocca d’Ambies (2871m) zu ersteigen 
sind (schwierig; Abstieg zur Tosahütte, S. 416). — Nach Pi n zolo näherer 
Übergang aus der Val d’Algone über die Maiga Stablej, den Gonpaß 
(1574m) und Massimeno (6 St. von Stenico).

Die Straße bleibt auf dem r. Ufer und tritt unterhalb Stenico 
in einen wilden malerischen *Engpaßr in dem sie die Sarca zwei
mal überscEtrêlIrl'fruiliïel).“ DarhrWureiterem Tal (am 1. Ufer die 
Dörfer Ragoli und Preore} nach Saone und über den Arnò nach

47km Tigne (565m ; H. Tione ; Cavallo Bianco ; Posta), mit 2300 
Einw., Hauptort von Judikarien. — Zum Lago d?Id,ro s. S. 423.

Von Riva (S. 426) nach Tione über den Durone-Paß 7-71/» St., 
lohnend, früh von Tione aus schattig, nachm. von Riva. Die Straße führt 
n. zur Porta S. Marco hinaus und steigt allmählich an der Bergwand 
(abkürzende Fußsteige); r. der weite fruchtbare Talboden ven Arco, rück
wärts der Gardasee. Weiter durch die Varoneschlucht (jenseits hoen oben 
Tenno mit seiner Burg, S. 427) nach (PL, St.) Pranso (463m); die Straße 
teilt sich, man folge der Straße r. (rot MW.), fortwährend stark steigend, 
daun über das Varone-Tal. Vor dem Ck St.) hübschen See von Tenno (562m) 
führt r. ein Fahrweg nach dem (ƒ,< St.) Dörfchen Ville del Monte, von 
wo n. der Lomason (1804m), mit prachtvoller Aussicht, in 3Vr4 St. m. F. 
zu besteigen ist. — 1 St. Ballino (750m; Corona), kleines Dorf auf der 
Wasserscheide. 20 Min. weiter zweigt r. ab ein Fahrweg nach Ponte, 
delle Arche (S. 418). Der Weg nach Tione führt 1. am Bergabhang ent
lang; nach 8/< St. hinab über die Duina, wieder hinan nach (20 Min.) Cav- 
rasto (712m) und (1. halten) zum (1 St.) Durone-Paß (1093m), mit pr&cht- 

27*



420 IV. R. 68. — K. S.4O4,415. PINZOLO. Judikarien.

voller Aussicht auf die s.ö. Adamello-Gipfel, r. Care Alto mit dem Lares
gletscher, tief unten das Sarcatal. Hinab nach (1 St.) Zuclo (695m), (>/4 St.) 
ttolbeno (572m), dann über den Arnò und hinauf nach (Va St.) Tiene.

Das Sarcatal wendet sich nach N. und heißt nun Val Ronçlëna- 
Bei (49km) Villa Bendena (606m) mundet 1. die FoZdVSan Valen
tino, aus der der beschwerliche Passo di San Valentino (2767m) 
in die Val di Fumo führt (s. S. 424). Weiter die Dörfer Javrè, Daré, 
(53km) Vigo- Rendena, (54km) Pelago (657m; Gasth. zum Ren- 
denatal, gelobt), an der Mündung der Val di Borzago, aus der der 
Laresgletscher hervorblickt.

In der Val di Borzago führt ein anfangs steiler Weg am r. Ufer, ein 
besserer von Borzago (s. unten) am 1. Ufer zu der (2Va St.) Maiga Coel 
di Pdugo (1429m), dann steil binan an der Malga del "Zuccalo und der 
Mandra dei Oss vorbei zum (3 St.) Rifugio-Alb. del Carè Alto (2589m) 
unterhalb des Nixcligletschers, von wo der *Carò Alto (3465m), mit 
großartiger Aussicht, in 4-4*/a St. zu ersteigen ist (beschwerlich; vgl. 
S. 423). — über den Passo di Cavento und den Passo della Lobbia Alta 
zur MandronKütte s. S. 423.

An der Straße die Grabkapelle Sant? Antonio mit alten Fres
ken; dann (55km) Borzago, (56km) Spiazzo, Mortaso, (59km) 
Strembo und (60km) Caderzone. Die Straße tritt auf das I. Ufer der 
Sarca und führt über Giustino nach

64km Pinzolo (770m; Corona, deutsche Wirtin, B. 2-6, M. 3, 
A. 2, P. 6-7 K, gelobt; Aquila Itera ; ХГК? Ariani ello, einf.), großes 
Dorf (1400 Einw.), Juni 1913 großenteils abgebrannt, an der Ver
einigung der beiden oberen Sarcatäler: n.w. Val di Genova, n.ö. 
Val Nambino (s. unten). PT.

10 Min. n. die frühromanische Kapelle San Vigilio (790m), mit inter
essanten Fresken (außen ein Totentanz von 1569 mit ital. Versen).

Ausflüge (Führer: Amanzio Collini. Costante u. Ridolfo Pedri, 
Quintilio Bonapace, Giov. Ferrari in Pinzolo, Vittore und Pacifico 
Clementi in Roncone, Pio Butteri in Strembo; Führertaxen vorher genau 

/ vereinbaren). — *Sabbión (2101m), entweder direkt in 4 St. (F. ratsam, 
8 K) über Alp Gioca (1730m), oder besser (MW.) über Giustino (s. oben) 
und Mezzana in 4</a St. (F. entbehrlich); oben die offene Capanna del 
Sabbión der SAT. (2073m); prächtige Aussicht (Panorama von Siegl). 
Abstieg auch in die Val Dalgone oder n. über den Passo di Bandalors 
und durch Vallagola (S. 419) nach Campiglio (S. 414; von hier bequemster 
Anstieg, 3-3*/e St.).

Von Pinzolo nach Campiglio, 13km, Automobil 2mal tägl. in 
1 St. 5 Min. für 6 K; Pferdepost 1 mal tägl. in 2 St. 40 Min. für 4 K; 
Einsp. 7, 2 Pers. 9, Zweisp. 14 К u. Trkg.). Die Straße führt an der 
Kapelle S. Vigilio (в. oben) vorbei (1. bleibt Carisolo') in der Val 
Nambino n.ö. eben fort am 1. Ufer der Sarca di Campiglio bis 
zur (3km j Brücke oberhalb der Mündung der Val Nambron (Hand
weiser zum Rif. Segantini, S. 423); dann in Windungen bergan 
(Fußwege kürzen) nach (6km) Sant1 Antonio di Mavignola (1128m ; 
Ristor. Tosa). Nun an der N.-Seite der Val Nambino (gegenüber 
die Brentakette, rückwärts der Laresgletscher), halbwegs in großen 
Kehren, zuletzt über die Sarca, nach (13km) Madonna di Cam
piglio (8. 414).
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*Val di Genova, von Pinzolo sehr lohnender Ausflug: ЬіяѴ у 
Bedole frHStrrvOfl’Thi; гиг Mandronhütte 21/3 St.; F. unnötig, bis 
Bedole 8, Mandronhütte 12, mit Rückweg nach Pinzolo 16 K; Einsp. 
bis zur Laresbrücke 8, Zweisp. 16 К u. Trkg., des holprigen Weges 
halber kaum zu empfehlen. Auf schmalem Fahrweg n.w. durch 
den Talboden zur (25 Min.) Kapelle Santa Maria del Podere (785m) ; 
hier geradeaus weiter, oder r. mit 10 Min. Umweg den Stationen
weg hinan zur (10 Min.) Kirche San Stefano auf vorspringendem 
Hügel (858m), mit Fresken von 1519 und 1534, darunter ein Totentanz 
mit Versen. 10 Min. Säge, am Beginn der untersten Talstufe; r. 
massenhafte Felstiünimer, darüber die Abstürze der Pre ranella : vorn

n 1. Corno (' del
Diavolo. 1/3 St. weiter stürzt r. der schöne Nardis fall 100m hoch к 
in zwei Absätzen ins Tal (zur PresanellahUtte s. S. 423). Der Weg 
steigt zu einer höhern Talstufe; 1. öffnet sich die Val Seniciaga, 
mit Wasserfällen in dunkelm Waldrahmen, dem Abfluß des kl. 
Lago San Giuliano (1931m), wo der Sage nach der h. Julian einst 
Buße tat. Die Sarca stürzt in brausenden Fällen über einen Fels
riegel. Die Straße steigt steil hinan über die Scala di Bö, dann 
eben fort zum ( i/b. Fontana Buona В. --.'і ’ -
lobt); dicht an der Sarca eine güte Quelle (Fontana buona); nach 
20 Min. führt eine Brücke über die Sarca (MW. 1. zur Lares- 
KUtte, 3 St., s. S. 423). Wir bleiben auf dem 1. Ufer und über
schreiten nach 6 Min. oberhalb der Mündung des Laresbachs die 
Sarca. Der Fahrweg hört hier auf. Der Karrenweg führt auf dem 
r. Ufer steil durch Wald zum (25 Min.) Albergo Rag ádg (4 В. zu 
1-1.60 К, gelobt), mit schönem Ausblick auf eße ffrentigruppe öst
lich und die Busazza nordwestlich. Hier über den Fargoridabach, 
der 1. in malerischem Fall aus einer Felsschlucht herausstürzt, 
und über die Sarca zur Hüttengruppe Tedesca (1260m), dann am 
1. Ufer bergan (am r. Ufer die schön gelegene Maiga Muta, 1360m) 
zur (1/a St.) Maiga Caret (1419m). Der Weg umzieht, durch Wald 
meist ansteigend, den bewaldeten Abhang des Mte. Menicigolo 
(2685m); r. die immer höher sich auftürmenden Abstürze der Presa- 
nella. Bald öffnet sich der Blick auf den Mandróngletscher; man 
erreicht (P/4 St.) den у ei ten Wiesen plan von Bódole (1560m) und an 
dessen (15 Min.) W.-Ende einige Schritte bergan die Ça. sein a Balo-

Wirtsch., mit Matratzenlager der SAT. für 27 Pers.).
Schon oberhalb der Waldgrenze (auf dem Leipziger Wege ca. */s St. 

bergan) hat man einen prächtigen Blick auf den Mandron- und Lobbia
gletscher. — Hübscher Spaziergang (rote WM.) 1. ab bis zu der Stelle 
(20 Min.), wo die aus dem Lobbia- und Mandróngletscher abfließende 
Sarca durch einen Felsspalt hinabstürzt, und weiter über die Maiga Venesia 
(1640m) zur (8/< St.) Maiga Matterei (1761m), am Fuß des Lobbiagletschers.

Von Bedole auf die Busazza (3329m), 7-8 St. (F. 24 K). schwierig; 
weniger anstrengend von der Mandronhütte in б’/а-б St. (S. 422).

Ein guter von der S. Leipzig angelegter Reitweg führt beim Bo- 
logninihaus r. bergan erst durch Wald, dann oberhalb der Ronchina-
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\ schlacht empor zur (2^8 St.) Mandr ón h ü tte der A VS. Leipzig 
(2424m; * Wirtschaft, 21 B. ztr4", AVM72 R, und 9 Matr. zu 120 
bzw. 60 Л), in prächtiger Lage oberhalb der kleinen Mandronseen 
(2409m). Gegenüber der Mandron- und Lobbia-Gletscher, überragt 
von Lobbia Bassa, Lobbia Alta, 1. Crozzon di Fargorida, Crozzon 
di Lares, Corno di Cavento und r. Mte. Mandrone (der Adamello- 
gipfel ist von der Hütte nicht sichtbar).

Bergturen (Führer von Pinzolo mitbringen; vgl. 8. 420). *MontO 
Adamello (3548m), von der Mandronhütte auf AV.-Steig längs der w. 
Seitenmoräne des Mandrongletschers hinan, dann über diesen und die 0.- 
Flanke in 5-6 St., oder über das Corno Bianco (3429m) in в-6*/а St. (F. von 
der Mandronhütte 18 K\ für Geübte nicht sehr schwierig, aber anstrengend 
(früh aufbrechen). Großartige Aussicht. Abstiege: nach S. zum (3 St.) 
Rifugio Prudemini und nach (5 St.) Cedegolo (S. 409; F. 33 K); — nach 0. 
über den Mandrongletscher, den Paseo della Lobbia Alta und den Passo 
di Lares oder den Passo di Cavento zur (5-6 St.) Lareshütte (8. 423; 
F. 24 A); — nach NW. in die Val d'Avio: um das Corno Bianco herum 
zum Passo di Mandrone (Passo d'Avio, s. S. 423), südl. von der Cima 
Garibaldi (3239m); steil hinab über den Venerocolo-Gletscher und dessen 
Moräne zum (4 St.) Rifugio Garibaldi und nach (5 St.) Ponte di Legno 
(S. 406; F. 29 Æ); — nach N. vom Mandrongletscher über den Passo 
della Tredicesima (3222m), zwischen Mte. Venerocolo und Mte. Narcanello, 
auf den Pisganagletscher, dann steil und beschwerlich hinab in die Val 
Marcane und nach (8-9 St.) Ponte di Legno.

Von der Mandronhütte aus ferner: Cima di Presena (3069m; 2l/a St., 
s. unten), Corno del Lago Scuro (3164m; 3 St., F. 10 K), Cima di Payer 
(3050m; 2*/a St., F. 8 À), Cima del Segnale (3032m; 2«/a St., F. 8 K), 
Cima di Lipsia (Punta del Lago Inghiacciato, 3078m; 21/« St., F. 8 К), 
Mte. Pisgana (3100m; VU St., F. 8 Æ), Mte. Mandrone (3291m; 3*/a St., 
F. 10 K), Monte Venerocolo (3318m; 3l/a St., F. 10 ZT), Lobbia Alta (3196m; 
4 St., F. 10 K), Dosson di Genova (8430m; 5-5xlt St., F. 10 /Г), Mte. Pumo 
(3418m; 5 St, F. 10 A"), Сгоагоп di Lares (3354m; 5-6 St., F. 13 K), 
Busassa (3329m; 5*/a-6 St., F. 24 K, s. S. 421) und Presanella (s. S. 423; 
6*/a-7 St., F. mit Abstieg nach Pinzolo 22, zum Rif. Denza 25 К).

Übergänge (nach Italien Paß nötig), über den Marocaro- oder den 
Preaonapaß zum (51/ц-6 St.) Tonalepaß, lohnend (im Spätsommer auf dem 
Presenagletscher zuweilen Spalten, dann Führer ratsam, 21 K). Von der 
Mandronhütte auf dem „Erzherzog-Eugen-Wege“ der S. Leipzig über den 
Dosso del Marocaro hinan, nach 1 St Wegteilung, hier auf dem Wege weiter 
zur (1 St.) westl. Gratlücke (Marocaropaß, 2975m), oder r. der WM. nach 
zum (1 St.) IV esenapaß (3011m), weiter ö. neben der Cima di Presena (3069m ; 
in ca. 20 Min. zu ersteigen, leicht und lohnend); hinab von beiden Pässen 
über den Presenagletscher (s. oben) und seine Moräne zu den Presena- 
Seen (2618 und 2578m), dann am O.-Ufer des zweiten Sees bei einem großen 
Felsblock entweder r. über den Bailo Monticelli auf gebahntem Weg zum 
(3l/aSt.) Alb. Locatori am Tonalepaß (S. 406); oder 1. MW. über den Passo 
Paradiso (2650m) und eine steile Felswand (für Schwindelfreie ohne Ge
fahr) zur Tonale." traße und nach (4 St.) Ponte di Legno (S. 406). — über 
den Cerconpaß (3043m) nach Piasano im Val Vermiglio 9-10 St. (F. 23, 
bis zum Rifugio Denza 12 Я), WM., nur für Schwindelfreie, s. S. 406.

über den Passo dol Lago Scuro (2968m) nach Ponte di Legno 
5i/a-6 St. m. F. (22 /Г), beschwerlich. Von der Mandronhütte am dunkeln 
kl. Lago Scuro (2671m) vorbei zur (U/a-2 St.) Paßhöhe, zwischen Corno del 
Lago Scuro und Cima Payer; steil hinab über Felsen an zwei 50-60m 
h. Eisrinnen entlang und über Schutthalden in die Val Marcane und nach 
(4 St.) Ponte di Legno (S. 406). — Gleich mühsam der Passo Pisgana 
(2934m), zwischen r. Mte. Pisgana, 1. Corno di Bedole (3278m); б^е-б St. 
bis Ponte di Legno (F. 20 Я-). Abstieg über den Pisganagletscher. An der 
0.-Seite vor dem Paß der kl. Lago Inghiacciato (2516m). — über den 
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Passo di Mandrone (3149m; bei den Italienern Passo d’Avio oder di 
Brizio) in die Po¿ d’Avio, 8Vv St. bis Ponte di Legno, großartige Gletscher- 
tur für Geübte (F. 23 K; s. S. 422 u. 406).

♦Presanella (3564m), von Pinzolo 8V2-9 St. (F. bis zur Presanella- 
hütte 10, von da zum Gipfel 12 K), anstrengend, aber für Geübte nicht 
schwierig. Beim Hand weiser 5 Min. vor à exn Nardis fall (S. 421; l*/4St. von 
Pinzolo) rot MW. r. hinan durch Wald, an der Maiga Nardis (1479m) 
und Malga dei Fiori (1963m) vorbei zum (З1/« St.) Rifugio Presanella der 
SAT. (2204m; Prov.-Depot, SB.); von da in 3ya-4 St. zum Gipfel, zuletzt 
über den Nardisgletsc.her (Steigeisen ratsam), im Spätsommer bei viel 
Spalten besser über den SO.-Grat (Mte. Nero u. Mie. Bianco). Höchst 
großartige Aussicht, namentlich auf die Adamello-, Ortler- und Bernina
gruppe. Abstieg w. über den Freshfleld-Sattel, zwischen r. Cima di Ver
miglio (3456m) und 1. Mte. Gabbiaio (3475m; in V<St. zu ersteigen), zum 
Presancllagletscher, dann entweder r. hinab zum (3-4 St.) Rifugio Densa 
(S. 406; F. 23 Æ), oder 1. zum Cercenpaß (S. 406) und auf schmalem Pfad 
(rote MW., nur für Schwindelfreie) zur (5-6 St.) Mandronhütte (F. 17 K); 
— ö. vom Rif. Presanella über den Passo Quattro Cantoni (2748m) in die 
Val d’Amola, zum (2l/e-3 St.) Rifugio Segantini der SAT. (2492m; Prov.- 
Depot), weiter durch Wald an der herrlich gelegenen Maiga d’Aiuola (1991m) 
vorbei in die Val Nambron, nach Carisolo und (4 St.) Pinzolo (von Pinzolo 
zur Scgantinihütte 5-6 St., von da zum Presanellagipfel 5-6 St. ; F. 22 K).

Für die östl. Adamellogipfel ist bester Ausgangspunkt das Rifugio 
del Lares der SAT. (2078m; Prov.-Depot, 8 Matr.), 3St. vom Whs. Fontana 
Buona (S. 421 ; Weg im ersten Drittel bis zur Maiga Lares sehr schlecht), 
5 St. von Pinzolo (F. 10 Æ), am Fuß des Laresgletschers. Von hier auf 
den Crozzon di Lares (3354m ; 4-5 St., F. von der Lareshütte 12 K, müh
sam); Crosson del Diavolo (3015m; 4 St., F. 12 AT); Corno di Cavento 
(3400m; 4 St., F. 12 K, leicht); Care Alto (3465m; 5 St., F. 18 K, beschwer
lich; Abstieg in die Val Borzago s. S. 420). über den Passo di Cavento 
(3195m) oder Passo di Lares (3256m) und den Passo della Lobbia Alta 
(3036m) zur Mandronhütte (8-9 St., F. 12 Æ), schöne Gletschertur (Cbrno 
di Cavento bequem damit zu verbinden, s. S. 422); — über den Passo di 
Lares, Passo della Lobbia Alta und Passo di Salarne zum Rifugio Pru- 
denzini (8-9 St., F. 20 A') s. S. 409; — über den Laresgletscher, den l’asso 
di Lares und Passo di Fumo zur (6 St.) Maiga Levade in der Val di 
Faino s. S. 421.

Die Straße durch Süd-Judikarien (Automobil von Tione nach 
Ponte Galfaro s. S. 417) steigt von Tione (8. 419) am 1. Ufer des 
Amò aufwärts über (4km) В reg uzzo und überschreitet ihn vor (5km) 
Hondo (841m), wo er der r. sich öffnenden Val di Breguzzo entströmt.

0. führt von hier ein lohnender Weg durch Val Gaverdina und 
über den l’asso Gaverdina oder Passo dell' Ussol (1871m). von wo der Mte. 
Gaverdina (2048m), mit herrlicher Aussicht, in 3/4 St. leicht zu besteigen 
ist, nach Lensumo und (6 St.) Pieve di Ledro (S. 428).

Vor (8km) Roncone (842m) überschreitet die Straße die Wasser
scheide zwischen Sarca und Chiese und senkt sich über Fontanedo, 
(13km) Lardaro (H. Zontini), Agrone und Strada nach (14km) 
Creto (514m; Stella, gut; Croce d’oro), mit 400 Einw., am Chiese, 
der w. aus der Valle di Daone hervorströmt.

Einziger Ort der Valle di Daone ist Daone (767m; Osteria del 
Tirus, leidlich), </e St. von Creto; von hier Fahrweg über (I1/* St.) Pracül 
(bescheidene Osteria) bis zur (V/4 St.) Maiga Boaszo (1214m; einf. Unter
kunft), dann Saumweg r. hinan, bei der Talteilung zur (I1/* St.) Maiga 
Nudale (1624m), mit 100m h. Wasserfall in zwei Absätzen. Von hier auf dem 
Talweg noch 20 Min., dann 1. hinan zum (»/* St.) Lago di Campo (1978m; 
Alphütto) und über den Passo di Campo (2288m), sttdl. vom Mte. 
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Campellio (2809m); hinab am malerischen Lago d'Arno (S. 409) vorbei 
nach Fresino und (6 St.) Cedegolo (S. 409). — 1 St. s.w. oberhalb des Passo 
di Campo am Passo Bernal (2577m) das Rifugio Brescia des CAI. 
(Wirtsch.), in großartiger Lage, von wo ö. der Mte. Rè di Castello (2890m) 
und w. der Mte. Frisozzo (2899m) in je 2 St. m. F. zu ersteigen sind 
(vgl. S. 409). Abstieg s.w. zum Lago delle Pile (2187m) mit Maiga und 
durch Valle di Dois zu den (3 St.) Case Pagherà (S. 410).

Im obersten Chiesetal oder Val di Fumo gelangt man von Nudole 
n. an den Malghen В Issi na und Breguzzo vorbei zur (2 St.) Malga Val di 
Fumo (1889m; Unterkunft), wo r. der Weg vom Passo di San Valentino 
herabkommt (s. S. 420); noch 1 St. weiter aufwärts die verfallene Levade-A. 
(1974 m), mit Blick auf den gletschererfüllten Talschluß (Conca della 
Lerade). Beschwerliche Übergänge von hier w. über den Passo della Porta 
(2809m) in die Valle Adamé (S. 409); n. über den Passo di Fumo (3006m) 
zum Lobbiagletscher, dann entweder r. über den Passo di Lares zur 
Lareshütte (S. 423) oder 1. über den Passo della Lobbia Alta zur Man- 
dronhütte (S. 422).

Weiter in freundlichem Tal über Cimego (r. oben) nach
21,ekm Condino (444m; Gasth.: H Condino, gut), Hauptort 

(1450 Einw.) des obern Ch’esetals oder Vaibuona. 5km weiter 
zweigt 1. ab die Straße nach dem am 1. Ufer schön gelegenen Ort 
Storo (Agnello; von hier durch Val Ampola ins Ledrotal und 
nach Riva s. S. 429). Das Tal erweitert sich; 28km Darzo (Ancora; 
Alb. Ciappana); 29,4km Ladrone (385m), mit malerischer Burgruine; 
30km Ponte Caffaro, mit Schloß des Grafen Lodron (schöner Ar
kadenhof), am Caffaro (ital. Grenze; österr. und ital. Zollamt).

Schöne Rundsicht von der Cima Spessa (1817m), östk, in St. 
bequem eu ersteigen. — In der Val Caffaro, die an ihrer Mündung eine 
unzugängliche Klamm bildet, liegt 1 St. aufwärts in herrlicher Umgebung 
der große Ort Bagolino (730m; Alp. Alpino, gut). Lohnender Übergang 
von hier w. über den Passo di Manina (1669m) und S'. Colombano (von 
hier ab Fährst!aße) nach (5 St.) Collio (839m; *Hotel Mella; Alb. Tabla
dino), großer Ort (3000 Einw.) in der Val Trompia, und über Rovegno und 
Gardone nach Brescia. Vom Manivapaß sind der Dosso alto (2065m, iSt.), 
südl., und Mte. Colombine (2215m; 2 St.), n.w., zu ersteigen (beide leicht 
und lohnend). — Von Bagolino Karrenweg nach (P/a St.) Sant’ Antonio 
(1151m; dürft. Wbs.); hier Talteilung: 1. durch Val Sanguinera über den 
Croce - Domini-Paß (1895m), hinab am Haus Campolaro (1445m) vorbei 
zum (5 St.) Albergo Fonte (1100m), mit Säuerling, und nach (3 St.) Cividate 
in der Val Camonica (S. 410) : oder durch Val Sanguinera und Valle di Cadino 
zum (41 /, St.) Lago della Vacca (2346m; Sennhütten, Unterkunft), von 
wo Cor none di Blumone (2830m) und Mte. Frerone (2675m) zu ersteigen 
sind (vgl. S. 410). Von S. Antonio r. durchs Caffaro-Tal über den Paseo 
di Lajone (2535m) zu den Case Pagherà s. S. 410.

20 Min. weiter abwärts tritt die Straße an den malerischen 
10km 1., 2km br. Lago d’Idro (368m) und fährt am steil ab
fallenden W.-Ufer entlang an der malerischen Burg Rocca d'Anfo 
(410m), ehemals venezianische Grenzfestung, vorbei nach (38km) 
Лп/Ь(390т; Corona; Stella), mit neuen Befestigungen. Bei (44km) 
Lavenone beginnt die Val Sabbia; Hauptort (48km) Vestane 
(320m; Gambero, Agnello, Italia); von hier ab Trambahn über 
(52km) В ar g he, (55km) Sabbio und (63km) Vobarno nach (68km) 
Tormini) wo 1. die Trambahn nach Salò und (18km) Ponte Tosco
lano am Gardasee abzweigt (s. 8. 430); weiter über Rezzato nach 
(97km) Brescia; s. Baedekers Oberitalien.
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69. Von Mori nach Riva. Gardasee.
25km. Eisenbahn in l1/* St. fttr (I. KL) 3.20 oder (III. KL) 1.60, hin 

und zurück (3 Tage gültig) 6.10 oder 2.60 K. — Die schattenlose, stau
bige. aber landschaftlich sehr schöne Straße ist auch zur Wagenfahrt zu 
empfehlen (Zweisp. 14 Æ). Fußgänger gelangen von Nago (в. unten) auf 
der alten Landbtraße über Torbole (S. 427) in V/4 St. nach Riva. —■ Post
automobil s. S. 426.

Station Morì. (174m) s. S. 403. Die Bahn führt über die Etsch 
nach (3km) Mmri-Borg ata, Haltestelle für das große Dorf Mori 
(194m: H. Grisi); weiter in grünem Tal nach (7km) Loppio (224m), 
mit Schloß des Grafen Castelbarco, und an dem hübschen Loppio- 
See mit seinen Felseninscln vorbei zwischen Felstrümmern in großen 
Kehren hinan zur Paßhöhe bei der Kapelle S'. Giovanni (279m); dann 
hinab durch reiche Vegetation zur (13km) Stat. Nagò-Torbole, Sta
tion fttr (20 Min.) Torbole (S. 427; durch das Fort Nago, für Fuß
gänger sehr lohnend, herrliche Aussicht) und für das Dorf Nagö 
(217m; H. Penedè, neu; Alb. alle Due Oche, einf.), am Rande einer 
Schlucht malerisch gelegen, mit der Burgruine Penedè (289m) 1. auf 
steilem Fels (vom Bahnhof 15 Min. ; oben *Aussicht). R., oberhalb 
der Bahngeleise, 15 Min. vom Bahnhof in Nago, die Marmitte dei 
Giganti, Gletschermühlen aus der Eiszeit (Zutritt 20 h; Erfr.). — 
Weiter n., zunächst längere Zeit auf der Landstraße nach Arco an 
steiler Bergwand, hinab in das Sarcatal. L. bald prächtiger *Blick 
auf den Gardasee, unten die Mündung der Sarca, gegenüber die Fels
manern des Monte Brione, weiter das breite, von gewaltigen Bergen 
eingefaßte Sarcatal mit Arco und dem Kranz von Dörfern am Gebirgs
rande. — 18km Oltresarca. Dann über die Sarca.

20km Arco. — Gasthöfe (die größeren nur Oktober bis Mai geöffnet, 
fast alle mit Gärten): *G r.-II. des Pa 1 m es, an der alten Kurpromenade 
(Magnolienallee), mit Wandelbahn und Zentralheizung, 120 B. zu 3-6, 
F. 1.50, M. 4.50, A. 3.50, P. 9-15 K; *H.-P. Bellevue, beim Bahnhof, 
60 B. zu 2.50-5. F. 1.20, M. 4, P. 7 -10 K; ♦ H. -P. Vi et or ia, 10 Min. 
vom Kurplatz, in sonniger Lage, 80 B. zu 3-10, F. 1.50, P. von 7 К an; 
♦H.-F. Strasser, mit Café u. Konditorei, Magnolienpromenade 17, 64B. 
zu 3.50-4.50, F. 1.20, P. 7-10 K; H.-P. de l’Europe, unweit der Neuen 
Kurpromenade, 45 B. zu 2-1, P. 7-9 K; H.-P. Altenburg, 30B. zu 2-3, 
P. 6-7 K; — *H.-P. Rainalter, am Kurpark, 50 B. zu 2-8, P. 6-9 K; 
♦Parkhotel u. P. Grömmcr, am Kurpark, .35 B. zu 2.50-3.50, P. 7- 
9 K; *H.-P. Oli ven he і in, 45 В. zu 2 50-4, P. 7 8 K; H.-P. Germania, 
ЗО B. zu 2-5, P. 6-10 K; H.-P. Erzherzog Albrecht, in Chiarano, 
20 Min. vom Kurplatz, 65 B. zu 2-2.50, P. 6-8 K. — Das ganze Jahr geöffnet, 
für Durchreisende: Austria, Kurplatz, B. 2-3, P 7-9 K; H. Riviera, 
Bahnhofstr., mit Café-Restaur., 24 В. zu 1.60-2.50 К. — Zahlreiche Pen
sionen (vgl. Baedekers Riviera'). — Kurtaxe wöch. 2 K, Musiktaxe 1 K.

Arco (91m), alte Stadt mit 4400 Einw., liegt am r. Ufer der 
Sarca, überragt von der 1703 im spanischen Erbfolgekrieg von den 
Franzosen zerstörten Burg Arco (284m). Der besonders nach 0. 
und W. gegen rauhe Winde gut geschützte Ort, mit ähnlichem Klima 
wie Gardone-Riviera (S. 430), ist eine besuchte Winterstation für 
Brust-, Nerven - und Herzkranke, im Sommer jedoch fast ohne Frem
denverkehr. Kurkasino mit Café, Theater usw. Beim Kurpark ein 
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Bronzestandbild des Erzherzogs Albrecht (f 1895) von Trentini 
(1913) und ein Bronzedenkmal des in Arco geb. Malers Giovanni 
Segantini (f 1899), von Bistolfi (1909).

Spaziergänge. N. über die *Lomego-Promenade durch alte Oliven
haine zur Casa bianca, Veduta Maria und zu der Steineiche (sämtlich 
3/4-l St., Wege markiert). Zur Burg Arco (S. 426) vom Kurplatz ’/a St. 
(Eintritt 20 Ä). — Gleich 1. vor der Brücke zwischen Schloßberg und 
Sarca auf der romantischen *Via alla Sega e Prabi durch großartige Fels- 
trttmmer nach (1 St.) Ceniga (S. 418; Whs.); zurück auf steinigem Pfad 
über die Berge, am kleinen Laghel-See vorbei (l3/4 St.).

Die Villenstraße führt westlich weiter nach dem Dörfchen (i/4 St.) 
Chiavano mit der dem Deutschen Kaiser gehörigen Villa Hildebrand (Ge
nesungsheim für deutsche Offiziere) und der Villa Angerer (Zutritt Di. 10- 
12Uhr; im Garten reiche Mittelmeer-Flora); weiter entweder 1. Fahrstraße 
an dem Kloster S. Maria delle Grazie vorbei über Ceole nach (1 St.) Varone 
(S. 427); oder r. nach (U/jSt.) Varignano (Café Belvedere), dann auf stellen
weise holperigem, aber aussichtreichem Wege nach (V/4 St.) Tenno (S. 427), 
hinab über Cotogna nach (40 Min.) Varone und (1 St.) Arco.

Bergturen. *Mte. Stivo (2058m), von Arco MW. über Bolognano, 
8. Giacomo und die Malga Stivo zur (5-5*/i St.) Marchettihütte der SAT. 
(2000m; 14 B.) und zum (V4 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht; oder 
von Nago (S. 425) in 6Ve St. (MW., aber F. ratsam) über Varano und 
(4 St.) Ponzo (974m; Alb. Alpino). Abstieg nach Rovereto s. S. 402. — 
Cima Pichéa (2137m), über Campi und die Bocca di Trat in 7 St., s. 
S. 427, 428.

Nun durch das breite fruchtbare Tal (1. Monte Brione, r. am 
Gebirge Tenno, S. 427) über (22km) San Tomaso nach

25km Riva. — Der Bahnhof (Restaur.) liegt 7-8 Min. östl.vom Hafen, 
doch haben die Dampfboote im Anschluß an die Züge am Bahnhof eine 
zweite Landestelle. — Gasth. :*LidoPalaceHotel, in freier Lage östl. 
vom Bahnhof, mit Aufzug, Zentralheizung und großem Garten, 15. Febr.- 
15. Nov., 150 В. zu 4-12. F. 1.50, G. 4. M. 6, P. 10-20 К; Н. Imperial 
zur Sonne (8 auf der Karte), beim Hafen, mit Terrasse am See, 120 B. 
zu 2.50-5, F. 1.20, M. 3.50, P. 8-12 K, gelobt; *H.-P. du Lac &, du 
Pare (See-Hotel), 10 Min. ö. vom Bahnhof, mit großem Garten und 
Badeanstalt, 80 B. zu 2-3.50, F. 1, M. 3.50, P. von 7.50 K, Omn. 60 h; 
♦H.-P. Seevilla, weiter östl., drei Villen mit Park, 80 B. zu 3-4, 
F. 1, M. 3.50, P. 8.50-12 K, Omn. 75 Л. — An der Ponalestraße (S. 427): 
♦Quai Hotel Lungolago, in freier Lage am See, 60 B. zu 2.50-5.20, 
P. 7.50-12 K; H. Gardasee, mit Garten, 24 B. zu 1.50-3 К, II. Monte 
Oro, mit Café-Rest., beide einf. — Bei der Inviolata: P. Minerva, 
20 B., P. 5-7 K. — Im Ort: *H.-P. Riva (Neubau, das ältere Haus jetzt 
Turistenhotel), Piazza Carducci, 130 В. zu 2.40-5, F. 1.20, M. 4-4.50, P. 
7.50-12 K, Omn. 50 Л.; ^Bayrischer Hof, beim Hafen, mit Café-Best. 
(abends Konzert), 70 B. zu 2-5. P. 7-12 K; H. Central, am Hafenplatz, 
60 B. zu 2-3, M. 3, P. 7-9 K; *H. Böhm, Viale Dante, 1 Min. vom Bahn
hof, 50 B. zu 1.60-3.50, P. 6.50-8 K; Kräutners H. Post, 2 Min. vom 
Bahnhof, 50 B. zu 1.60-2.50, P. 6-8 K, gut; Alb. S. Marco, Viale Invio
lata, mit Biergarten, ita).; H. Musch, 36 B. zu 1.40-2.50, P. 6 K, einf. 
gut; H. Bucher, bei Porta S. Michele, 30 B. zu 1.40-2 K; Gallo, 
Lepre, beide hinter dem Hafen, einf.; Jolanda, am Molo.

Seebäder beim Palasthotel, sowie an der Ponalestraße. — Motorboot 
von der Piazza Catena im S. des Hafens 3mal tägl. in 20 Min. zum Po- 
nalefall (50 Л) und 2 mal nach Torbole (50 À). — Rüderboote die Stunde 
ohne Bootsmann 80 h, mit Bootsmann 2 К ; zum Ponalefall 3, mit zwei Ru
derern 4 K, zurück über Torbole 6 oder 8 K. Segelboote die Stunde 3 K.

Postautomobil 2mal tägl. über Arco (in 21 Min. für 1.30 oder 80 Ä) 
nach Sarche und Trient (s. S. 417).
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Riva (70m), lebhafter Hafenort mit 8500 Einw., liegt an der 
NW.-Ecke des Gardasees, w. überragt von der steilen Rocchetta 
(1507m), an deren Abhang ein verfallener Wartturm {Bastione; 
l/2 St., schöne Aussicht) an die venezianische Herrschaft erinnert. 
Die Sommerhitze wird mittags durch einen kühlen Seewind (die sog. 
Ora) gemildert. Nachmittags liegt die Stadt im Bergesschatten.

Der Hafenplatz (Piazza Benacense), mit Bogengängen an den 
Häusern und einem mächtigen alten Uhrturm, ist Mittelpunkt des 
Verkehrs, ö. die kleine Piazza Carducci und die Jägerkaserne La 
Rocca, auf der Stelle einer Wasserburg der Scaliger. Von der 
Piazza Brolo, im N. der Rocca, führt eine mit Palmen und Magnolien 
bepflanzte Straße osti. nach dem Bahnhof, und die enge Via del Vento 
n., bei der Kirche Santa Maria Assunta vorüber, durch Porta 
San Michele zur Via Roma und der Kirche der Inviolata) einem 
prächtigen Hochrenaissancebau von 1603, an der Straße nach Arco.

Ausflüge. — Zum Ponalefall, mit Motorboot (20 Min.) oder Ruder
boot С/д St., s. 426), die bei dem schönen untern Fall anlegen (Durch
gang durch das Restaurant 20 Л). Man steigt von hier, an der elektr. 
Kraftstation von Riva und an drei kleineren künstlichen Fällen vorüber, 
auf der Südseite der Ponaleschlucht in 25-30 Min. zu dem Kaiserwege nach 
Pregasina und zur Ponalebrttcke (s. unten) hinauf. Wer anf den Besuch des 
unteren Falles verzichtet, wandert von Riva direkt auf der nachm. schat
tigen *Ponalestraße, an gewaltigen steil abstürzenden Felswänden hin, 
zuletzt durch mehrere Tunnel (Sperrfort); unterwegs prächtige Aussichten 
auf Riva, das Sarcatal bis zum Burgfelsen von Arco, auf Torbole und das 
obere Seeende mit dem Altissimo (s. S. 428; Nachm.-Beleuchtung günstig). 
Nach 50 Min. erreicht man, kurz vor der Stelle wo die Landstraße in 
Kehren zum Ledrotal (S. 429) ansteigt, das bescheidene Reet. Belvedere ; 
2 Min. unterhalb eine Terrasse mit Blick auf die Ponalefälle (Zutritt 20 h).

Von der Landstraße zweigt hinter dem Restaurant 1. ein Weg 
zur Ponalebrücke ab, wo der Bach in enger Schlucht aus dem Ledrotal 
hervorbricht, und steigt dann (1. der Weg zur Bootstation, s. oben) in 
1 St. nach dem Aussichtshügel bei Pregasina (536m; Whs.) hinauf, mit 
schönem Blick auf den See; von hier s.w. hinan am bewaldeten Abhang 
des Mte. Quii (1322m) entlang zum (2 St.) Roccolo di Nembra (1163m), 
mit prächtiger Aussicht; hinab auf weitem Umweg über Maiga Valacco 
und durch die Singol-Schlucht nach (2 St.) Limone (S. 429).

Von der Porta S. Marco n.w. Landstraße, dann r. Fahrweg (Omnibus 
4mal tägl., Trambahn wird gebaut) nach (8/4 St.) Varone (123m), mit 
sehenswertem Wasserfall in dunkler Klamm (Eintr. 50 h, elektrische Be
leuchtung 60 h; vorher abkühlen). Von hier Fahrweg über Ceole nach Arco, 
1 St.; lohnender zu Fuß hinauf nach (3/4 St.) Tenno (435m) mit alter Burg 
und schöner Aussicht, dann über Cotogna und Varignano nach (1 St.) 
Arco (S. 425). — Die Landstraße von Porta S. Marco führt n.w. nach 
(2Va St.) Campi (667m; guter Wein bei Righi), von wo der Mte. Pari (1991m) 
in ЗѴа St. una die Cima Pichéa (2137m), mit sehr lohnender Aussicht, über 
die Bocca di Trat (1582m) in 4 St. leicht zu ersteigen sind (s. S. 428); 
zurück auf reizendem Wege über Pranzo nach (2 St.) Riva.

Von Riva auf der Straße s.ö. (Omnibus 4mal tägl., 40 h; auch Motor
boot 6mal tägl., 60 h) an den Gasthäusern H. du Lac und Seevilla vorüber, 
dann durch das Fort 8. Niccolo am Fuß des Monte Brione (S. 428) und 
über die beiden Mündungsarme der Barca in 1 St. nach Torbole (65m; 
Gasth. : Gr.-Hot. Torbole, 120 B. zu 3-6, F. 1.50, M. 5, A. 3.50. P. 9- 
16 K; *H. Gardasee, mit Aussichtsterrasse und Café-ResL, 120 В. zu 2-4, 
P. 8-9 К; H. Benaco, B. von 1.60, P. 6-7 К ; Alb. al Giardino, Alb. all’ 
Aurora, beide sehr einf. ; H. garni Helvetia, 26 B. zu 1.20-3 K\ einem 
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malerisch gelegenen Fischerdorf (750 Einw.). Am Hause Alberti erinnert 
eine Tafel an Goethe (1786). Sehenswerte Fischzuchtanstalt (Pescicoltura). 
Oberhalb des Orts Olivenhaine; 5 Min. n.ö. an der Straße nach Nago 
(S. 425) ein Aussichtsfelsen mit schönem Blick über den See.

Der stark befestigte Monte Briono (377m), ö. von Ri ,a, ist nur bis 
zum (a/4 St.) Belvedere, bei der Südbatterie, zugänglich (herrlicher Blick 
über den ganzen See). Der allein erlaubte Weg, der kurz vor dem Fort 
S. Niccolò von der Straße nach Torbole abzweigt, ist durch Tafeln bezeichnet.

Besteigung des Monto Baldo, des 40km langen Bergstocks zwischen 
Gardasee und Etschtal, ziemlich anstrengend, aber sehr lohnend und ab
wechslungsreich. Der auch durch seine Flora berühmte Berg besteht aus 
zwei durch die Bocca di Natene (s. unten) getrennten Höhenzttgen, die 
nördl. im Altissimo, stidl. (Monte Baldo Veronese oder Monte Maggiore) 
in der Cima Val Dritta (2218m) und der Punta del Telegrafo (2200m) 
gipfeln. Auf den * Altissimo (2070m) Fahrweg von Mori (8. 403) an der 
0.-Seite des Berges hinan nach (2 St. ; Post 2mal tägl. in l»/4 St.) Brcn- 
tonico (693m; Alb. Monte Baldo); von hier über (ll/8 St.) San Giacomo 
(1166m; Whs.) zum (2l/a-3 St.) Gipfel, mit dem Rifugio Monts Baldo der 
SAT. (2050m; 20 Matr., Prov.-Depot; Schlüssel nur bei ital. Führern) und 
prächtiger Aussicht auf das Hochgebirge, das Sarcatal und das N.-Ende 
des Gardasees mit Riva. Besteigung auch von Nago (S. 425; Führer G. Ci- 
vottini gen. Pumella) in 6 St. über die Malga Casina (ca. 1000m; 5 Min. 
oberhalb die einzige Quelle auf dem ganzen Wege). — Vom Altissimo über 
die Bocca di Natene (1426m) und die Alp Artilone (1915m; Wirtsch.) zum 
Rifugio del Telegrafo (s. nuten) 5Va 6 St. Abstieg von der Bocea nach 
Natene am Gardasee sehr steil und nicht ratsam; besser südl. bis zur Maiga 
Prato, dann r. über Bocca Tratto Spini (172üm) und die schöngelegene 
Malga Piombi (1140m) steil hinab nach (6-6*/8 St.) Malcesine (S. 431).

Den *Monte Baldo Veronese oder Monte Maggiore besteigt 
man am besten von der SO.-Seite Von Stat. Peri (8. 403) über die Etsch 
nach Rivolta und (a/4 St.) Br entino, dann r. hinan auf steilem, nachm. 
schattigem Wege zur (2 St.) Wallfahrtskirche Madonna della Corona (l*i 4 m; 
Whs.) und über Spiazzi (862m; Alb. Zanotti), mit herrlicher Aussicht 
auf den südl. Teil des Gardasees und die Po-Ebene bis zum Apennin, 
auf Fahrbtraße nach (1 St.) Ferrara di Monte Baldo (856m; Whs. Stefanini, 
ital. gut; Führer Giov. u. Bernardo Tonini). Eine gute Straße führt auch 
von Garda (8. 431) n.ö. über Costeemano, Pesina und Caprino (Albergo 
San Marco ; Colomba ; Führer Bortolo Battistoni gen. Brenzonal) nach Pazzon, 
dann in vielen Windungen (Fußsteige kürzen) steil hinauf nach Spiazzi 
(в. oben). Von Ferrara Saumpfad des CAI. in 2*/a-3 St. zum südl. Gipfel 
(Punta del Telegrafo, 2200m); 10 Min. unterhalb das Rifugio del Telegrafo 
des CAI. (2150m; Wirtsch., 14 B. und 12 Matr.). Audi von San Zeno di 
Montagna (309m; H. Jolanda, B. 1.50 K, gut), aussichtreiches Bergdorf an 
der SW.-Seite 3 St. oberhalb Garda (Fahrweg über Castione, Fußweg von 
Castelletto di Brenzone in 2»/2 3 St.), ist der Monte Maggiore in 4-5 St. zu 
ersteigen (Führer Sper. Zannili). Die Aussicht, eint- der großartigsten 
in den Südalpen, umfaßt die Alpen bis zum Monte Rosa, die Po-Ebene 
mit dem Apennin; im 0. wird bei hellem Wetter die Adria sichtbar; zu 
Füßen fast der ganze Gardasee. - Die Cima di Val Dritta (höchster 
Gipfel des Monte Baldo, 2218m) ist von der Alp Artilone (s. oben) für 
Geübte in 2 St. zu ersteigen.

Ins Ledrotal (Motorpost von Riva nach Condino, 38km, 2mal tägl. 
in 81/* St. für 8 К 50 und 5 K; Wagen nach Pieve u. zurück einsp. 8, 
zweien. 16 K). Anfang der Fahrstraße s. 8. 427 ; hoch oben an der Ecke 
über dem Ponalefall (290m) wendet sie sich w. taleinwärts und erreicht 
über Biacesa und Molina di Ledro (659m; Costa, Stella, Rosa) den hübschen 
3km 1. Lago di Ledro (655m), an dessen Nordseite (11km) Mezzolago 
(H.-P. Mezzolago, ЗО В. zu 1.60-3, P. 6-8 Zf) und unweit des NW.-Endes 
(13km) Pieve di Ledro (660m; Gasth. Alpino, 14 В. zu 2-3, P. 
5-6 Æ). Von hier n.ö. auf den Mte. Pari (1991m), mit lohnender Aus
sicht, 4-4</a St., leicht (Abstieg event, nach Campi, 8. 427). Bei (14km)
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Bessecca (Whs.) mündet n. die Val dei Concei mit den Dörfern (20 Min.) 
Enguiso und (10 Min.) Lenau то (783m), von wo die Gima Pichéa (2137m), 
mit prächtiger Aussicht, in 4>/a St. m. F. zu ersteigen ist (s. S. 427); n. 
über den G ai) er dina-Paß njch Rondo s. S. 423. Von Bezzecca führt die 
Straße weiter über (17km) Tiar no und durch die einsame Val Ampola 
nach (31km) Storo (409m; Agnello) im Chiese-Tal und (38km) fondino 
(S. 424). — Bei dem 1866 zerstörten Fort Ampola (1 St. vor Storo) mündet 
1. die wilde Val di /.orina, durch die die aussichtreiche Ctmn Tombea 
(1947m) in 6 St. zu besteigen ist; Abstieg ö. zur Rocca di Lorina (1430m) 
und durch Val Negr ini nach Tremosine am Gardasee (s. unten); oder 
südl. nach Magasa (972m) in der vol hohen Bergen umschlossenen Val 
di Vestino (zu Tirol gehörig), dann w. über die Rocca della Valle (1392m) 
nach Rondone und l'otite Caflaro (S. 424).

Der *Gardasee, Lago di Garda (65m), der Lacus Bendcus 
der Römer, mit dunklem blauen Wasser, 55km lang, 5-18km breit 
(Flächeninhalt 370qkm), bis 346m tief, gehört fast ganz zu Italien, 
nur die Nordspitze mit Riva zu Tirol. Die üferberge, am obern 
Ende steil und hoch, verflachen sich nach S. allmählich zu dem 
ausgedehnten Moränenzirkus des alten Gardagletschers, am Saum 
der oberitalienischen Ebene.

Dampfboote (ital., mit Restaurants) befahren den See 3-6mal tägl. am 
Westufer (Ri va-Desenzano, in 4-51!* St., für 4 fr. 46, 2 fr. 50 c.) und l-2mal 
tägl. am Ostufer (Riva-Peschiera, in 4'/« St., für 4 fr. 60, 2 fr. 60 c.). Fahr
karten in der Agentur nördl. am Hafenplatz sowie auf den Schilfen 
(man wechsle sich vorher etwas ital. Geld ein). Rückfahrkarten haben 
l1/« tägige Gültigkeit (Fahrtunterbrechung nicht gestattet). Vom 1. April 
bis Dez. werden So. ermäßigte So.-Karten (biglietto festivo, 1*/« und 1 fr.) 
ausgegeben, die zur Hin- u. Rückfahrt I. u. 11. Kl. nach einem beliebigen 
Punkt des ganzen Sees für diesen Tag gültig sind.

Die Dampferstationen mit Landebrücke sind nachstehend mit L., die 
Kahnstationen mit K. bezeichnet. —- Ital. Zollabfertigung auf dem Schiff.

Von Riva nach Desenzano, Wcstnfer. — Bald nach der 
Abfahrt des Dampf boots erblickt man r. den Ponalefall (S. 427). Jen
seits ist die italienische Grenze. Weiterhin in einer Bucht Limone 
(L. ; Restaur. Bellavista), von terrassierten Zitronen- und Oliven
pflanzungen umgeben; dann Tremóeine (L.), hoch oben (neue 12km 
lange Straße; auch Drahtaufzug für die Post), und Campione (L.), 
mit großer Baumwollspinnerei (800 Arbeiter).

Die Berge werden niedriger. Es beginnt die 16km lange Ri
viera, die wärmste, üppig fruchtbare Uferstrecke, mit zahlreichen 
Dörfern und Landhäusern (elektr. Straßenbahn). Zunächst Gar- 
gnano (L.; Cervo, 40 B., P. 7-9 fr., gelobt; H. Gargnano, P. 7-8 fr. ; 
Cervo), großes Dorf (3000 Einw.); dann Bogliaco (L.; Gr.-H. Bo- 
gliaco, 80 B., P. 9-16 fr.), mit Villa des Grafen Bettoni, Toscolano 
und Maderno (L.; Strandhotel Bristol, 45 B., P. 8-12 fr.; H.-P. 
Lignet, 85 B., P. 7-81/, fr.; H. San Marco, 30 B., P. 6-7 fr.; H. Ma- 
derno), auf weit in den See ragendem Vorland am Fuß des Monte 
Pizzocolo gelegen. Weiter das zu Gardone gehörige Fasano (L. ; 
Gr.-H. Fasano, 160 B., P. 10-22 fr.; H. Bella-Vista Gigola, 60 B., 
P. 8-15 fr.; H.-P. Quisisana, 42 B. zu 3-7, P. 8-14 fr.; H. Bella 
Riva, 65 B. von 3, P. 71/2-12 fr.; H. Rosenhof, 60 B. zu 2-5, P. 71Z2- 
12 fr.); dann
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Gardone Riviera (L.; *Grand-Hôtel, Mitte Sept.-31. Mai, 
300 B. zu 4-8, P. 9-18 fr. ; *Savoy-H., 180 B., P. 9-16 fr.; *H. Roma, 
65 B., P. 8-15 fr.; H.-P. Monte Baldo, 40 B., P. 8-12 fr.; H.-P. 
Hohl; H. Germania, 33В., P.T^g-Ofr.; alle im Sommer geschlossen; 
Bayrischer Hof, Goldener Fisch, P. von 6 fr. ab, gut, beide für Pu
risten und im Sommer offen), in windgeschützter und sonniger Lage, 
beliebter Frühjahrs-, Herbst- und Winterkurort für Lungen- und 
Nervenkranke (2000 Einw.). Das Klima, neben dem von Arco das 
wärmste diesseit der Apenninen, hält die Mitte zwischen dem Merans 
und der ligurischen Riviera. Die Vegetation ist ganz südlich: Oliven
waldungen, Zypressen und Lorbeerbäume; in den Gärten Kamelien, 
Magnolien und Palmen im Freien.

Ausflüge. Barbarano-Schlucht, VaSt«? zurück über Morgnaga und 
den „kleinen Rigi“ (196m). — Gardone di sopra (130m), mit hübscher 
Aussicht hinter der Kirche und schönem Garten der Villa Cargnacco (kein 
Zutritt); hinter letzterer 1. hinab in die Wimmerschlucht (Wegweiser), 
oder, zunächst noch bergan, nach Гавано disopra (160m) und durch eine 
schattige Schlucht hinab nach Risano 1 St. — San Michele (404m), hoch
gelegene Kirche mit schönem Blick auf den See, P/4 St. (kl. Wirtsch.); 
zurück am Mte. Lavino entlang, über Sopiane u. Fasano dl sopra P/a St. 
— Über Moderno in die malerische * Toscolano-Schlucht und zu den Pa
pierfabriken, zurück über Gaino, mit aussichtreicher Kirche (265m), 3*/а- 
4 St. — Mit Boot nach Manerba (P/3 St, 8 fr.); vom Vorgebirge (218m) 
Blick über den ganzen See. — Elektr. Straßenbahn von Toscolano Uber 
Salò nach Brescia (S. 424). — Bergturen : Monte San Bartolomeo (568m), 
2 St, s. unten. — Mte. Roccolo (487m), P/8 St. — Mte. Pizzocolo (1583m), 
5-6 St. m. F., lohnend, prächtige Aussicht.

Weiter, in einer engen Bucht, Salò (L.: Gr.-H. Salò, am See, 
120 B. zu 4-8, G. S1/^, M. 5-Ь1/^ P. 12-15 fr.; H. Victoria, deutsch, 
50 B., P. 7-101/ä fr«; H. Métropole, P. 7-9 fr.; Bayerischer Hof, 
P. 7-8 fr.), Stadt von 5000 Einw., mit Fabriken von Acqua di Cedro 
(Zitronatlikör). Neue Strandpromenade.

Schönste Aussicht bei Abendbeleuchtung von dem westl. Gipfel des 
Monte S. Bartolomeo (568m; kürzester Weg, V/a St, von der Kleinbahn- 
Haltestelle Salò-Car in ine; hinab nach Gardone P/4 St., s. oben).

Weiter an der lieblichen Isola di Garda, mit Schloß des 
Fürsten Scipione Borghese (unzugänglich), bei San Felice di Scovolo 
(К.) und Manerba (K.), an der steil abstürzenden Rocca di Manerba 
(218m) vorüber. — Im S. erscheint die weit vorspringende Halb
insel Sirmione (L. ; H. Königliche Thermen, P. 9-12 fr., mit den 
Sukkursalen H. Sirmione, P. von 81/» fr. an, und H. Dependance, 
P. von 5 fr. an; H. Eden, 50 B. zu l1/8-21/1, P. 7-8 fr. ; H. Germania 
& P. Scaligeri, 40 В., P. 6-7 fr.; Alb. Catullo, itaL, gelobt), mit 
Schwefeltherme (Saison März bis Nov.), großer Wasserburg der Sca- 
liger und spätrömischen Ruinen, den sog. Grotte di Catullo, an der 
Spitze der Halbinsel (*/< St), mit herrlicher Aussicht.

In der SW.-Ecke des Sees liegt Desenzano sul Lago (L. ; 
Gasth.: *H. Royal Mayer, 60 B. zu 27»-5, F. Р/8, P. 8-12, Àutobus 
1 fr.; H.-P. Splendid, 30 B. zu 2-3, F. Iі/4, P. 7-9 fr., ganz gut; 
Due Colombe, 37 В. zu 2-21/l, P. 7-71/s fr.), lebhaftes Städtchen mit 
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4700 Einwohnern, Station der Eisenbahn Verona-Mailand (bis zum 
Bahnhof, mit Restaurant, 4km; Zweigbahn vom Landeplatz zum 
Bahnhof in 10 Min.).

Von Riva nach Peschiera, Ostufer. — Erste Station ist 
Tórbole (L.), 3,5km s.ö. von Riva prächtig gelegen (vgl. S. 427). 
Das Schiff wendet sich südl., am Fuß des Monte Baldo entlang, über 
die italien. Grenze nach Malcósine (L.; *H. Malcesine, 50 B., 
P. 7-12 fr.; H. Sperrle, 30 B., P. 6-7 fr.; H. d’Italie), zu längerm 
Aufenthalt geeignet, in großartiger Lage, mit alter Burg, bekannt 
durch Goethes Abenteuer 1786 (jetzt Zollwächterkaserne).

Jenseit Malcesine zwei kleine Inseln, die Isola dell1 Olivo und 
die befestigte Isola Trimelone. Stat. Assenza, Mugugnano und 
Castelletto di Brenzone (L.) ; dann Torri (L. ; H. Torri, 24 В. zu 2-3, 
P. 6-7 fr.), mit stattlicher Burgruine (1383) und großen Brüchen 
gelben Marmors. Die Ufer flachen allmählich ab; das malerische 
Vorgebirge *San Vigilio (К.; H.-P. San Vigilio, B. V/^-2^ Р. von 
6 fr. an, einf. gut) mit der Villa Brenzone reicht weit in den See 
hinein. In der schönen Bucht von Garda, am Südfuße der Monte 
Baldo-Kette, liegen die Villa Carlotti und Villa Albertini, mit pinien
reichem Park. Das alte Städtchen Garda (L. ; *H. Terminus, Z. 21/,, 
P. von 8 fr. an; Alb. Monte Baldo; Tre Corone), mit 1900 Einw., 
hat dem See den Namen gegeben.

Die Uferhügel sind weiterhin mit Oliven, Obstbäumen und Reben 
gartengleich bepflanzt. Stationen Bardolino (L. ; Alb. Bardolino) 
und Lazise (L.), mit alter Burg (xn. Jahrh.). Dann landet das 
Boot bei Peschiera sul Garda (H. Montresor Bellarrivo, 45 B. zu 
2-3fr.; Tre Corone), Festung (2382 Einw.) an der SO.-Ecke des Sees, 
dem hier der Mincio entströmt, Station der Eisenbahn Verona- 
Mailand; der Bahnhof (Restaurant, G. oder M. 2-3 fr.) ist an der 
Ostseite der Stadt, 1km vom Landeplatz; Omnibus 50 c.

Näheres über den Gardasee und seine Winterkurorte s. in Badekere 
Riviera und in Badekere Oberitalien.

70. Das Grödner Tal.
Post von Waidbruck (Billette im Kiosk beim Bahnhofsplatz) bis St. 

Ulrich (13km) 5mal, im Winter 2mal tägl. in 3-3’/< St. (3 A’); Einspänner 
7 К 60, Zweisp. 13 К 60 h. Von St. Ulrich bis Plan (11km) Post im 
Sommer 4 mal tägl. in 2 St. (2 K), bis Wolkenstein in P/4 St. (1.80 A). 
Einspänner von St. Ulrich nach St. Christina 3, Zweisp. 6, nach Wolken
stein 6 u. 10, nach Plan 8 u. 12 K. — Das 24km lange *Grödner Tal 
(ladin. Gdrdeina) ist in seinem oberen, von gewaltigen Dolomitbergen 
umgebenen Teil höchst malerisch und wird viel besucht. Talsprache ist 
bis St. Ulrich deutsch, sonst ladinisch (vgl. S. 486). — Die Grödner Straße 
ist für Automobile gesperrt. Elektr. Bahn von Waidbruck über Kastel- 
ruth naca St. Ulrich geplant.

Waidbruck (471m) s. S. 356. Die Straße führt ö. ansteigend 
in das enge bewaldete Tal, die erste 1/1 St. am 1., dann stets am r. Ufer 
des Grödner Bachs. Bald wird die Raschötz (S. 433) sichtbar, 
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später 1. oben Sí. Peter (s. unten). 5,5km И As. zum Stein (1. nach 
Lajen, 8. 356). Vor dem (7km) Gasth. Rößl wird der Langkofel 
sichtbar. 7,5km Bräuhaue St. Peter (940m; Gasth. Kräutner; 1. 
oben das Bad, s. unten). Vor (9km) Pontwes ein alter Bergsturz; 
vorn die Sellagruppe, r. das Dorf Neu-Paßberg und oben der 
Puflatsch (S. 433).

13кщ St. Ulruül. —Gasth.: *Post oder Weißes Rößl, 165 B. 
zu 2-5, Y."T!2U, МГЗ.Ч0ГР. 7.80-11 K, *Adlcr, 140 В. zu 2-4, M. 3, P. 7- 
10 K, beide am Postplatz; *Mar i enhоf, 60 B. zu 1.60-3, P. 6.70-9.60 K; 
♦Dolomiten hot. Madonna, 38 B. zu 1.60-3. P. 7-8.50 K; Grödner 
Hof; Mondschein, 70 B. zu 1.40-3, P. 6-8 K, gelobt; * Familien- u. Tu- 
ribtenheim Academia, 40 В. zu 2-3, F. 1, P. 7-9K; H.-Р. Hohenwart, 
40 B. zu 1.20-4. P. 7-10 Æ, gelobt; H. Salmanhof, 12 Min. s.Ö., 40 B. zu 
1.20-3, P. 6.50-8 K; Engel; Traube. — Café u. Kondit. Sotrijfer ; Café 
Moroder, 10 Min. nördl.; Restaur. Wald rant', Runggerhof 15-20 Min. 
südl. in Oberwasser am Waldrand. — Zahlreiche Privatwonnungcn (Bett 
1-1.60K; Auskunft durch den Verschönerungsverein). — Fremdenartikel 
bei Wwe. Rosa Vinatser, Schnitzereien ebenda, sowie bei Gebr. Moroder, 
Insam & Prinoth,J. B. Mauronsr usw. — Filiale der Brixener Bank. — Bei
trag zum VV. bei mehr als 8täg. Aufenthalt 2 K. — PTF. — AVS. Gröden.

St. Ulrich (1236m), ladin. Urtischei, stattliche Marktgemeinde 
mit 2400 Einw., in malerischer Lage, wird als Sommerfrische und 
Wintersportplatz viel besucht. Die im xvn. Jahrh. im Grödner 
Tal eingeführte Bildschnitzerei beschäftigt an 2500 Personen (am 
Postplatz k. k. Fachschule, nur im Winter). Die 1793-96 erbaute 
Kirche enthält schöne Holzschnitzereien (1. vom Eingang trauernde 
Madonna von Jog, Moroder).

Ausflüqk (Führer: Jos. Adang, Jos. u. Job. Pescosta, Eustach Dapunt, 
AI. Sturiesser, Jos. u. Engelb. Nogler, AI. Piccolrnaz, Jos. Bernardi, J. A. 
Rifeser, AI. Rizzi, Christ. Runggaldier, Franz Pitscheider, J. B. Kaslatter in 
St. Ulrich. — 5 Min. südl. jenseit des Grödner Bachs die Faule Ecke und 
der Philosophenplats, schattige Anlagen mit Ruhebänken (weiter eben 1. 
Restaur. Waldrand, r. Runggerhof, s. oben). — 25 Min. ö., 1. oberhalb der 
Straße im Walde ein Porphyrblock mit dem Reliefbildnis Paul GroK- 
manns (ДВ91У). — N.ö. im St. Annatal schattiger Spaziergang („Winkel
pfad“) mit schöner Aussicht auf Langkofel usw. bis (Vs St.) Oberwinkel 
(S. 433); auf dem St. Annafriedhof hinter der Kirche das Grab des 1898 an 
der Fünftingerspitze verunglückten Bergsteigers Norman-Neruda. — Auf 
MW., oder auf dem bequemen „Kranichsteig“ (250 Stufen) ö. bergan nach 
(І-1Ч4 St.) St. Jakob (1667m; Wirtsch. im St. Jakober Hof, mit Veranda), 
mit (1/4 St. höher) alter Kirche und großartigem Blick auf den Langkofel 
(jenseits r. abwärts nach St. ChrisamT, NT SL, oder zur Regensburger 
Hütte, 3*/2 St.). — Von St. Jakob n.ö. auf den Pitschberg (2366m), mit 
lohnender Aussicht, rot MW. in 2*/a St. (F. 8K, entbehrlich); Abstieg 
ovent, n. über den Kukasattel (S. 433), von da w. nach Oberwinkel 
(S. 433) oder ö. zur Regensburger Hütte (8. 433; 2’/й St.).

Lohnender Spaziergang von St. Ulrich w. (oberhalb des Gasth. Mond
schein r.) auf dem „Nevel-Weg“ und dem anschließenden „Poststeig“, 
stets in ziemlich gleicher Höhe fort, durch schönen Wald mit herrlichen 
Ausblicken zum (2 St.) Dorf St. Peter hinter Lajen (1210m; Whs.); vom 
Kirchhof schöne Aussicht; */4 St. weiter das Bad St. Peter (60 B. zu 1.30-2, 
P. 5-6 K, einf.), mit erdig-salin. Quellen, wohin auch vom Bräuhans 
St. Peter (s. oben) Fahrweg in s/4 St. Von St. Peter nach (1 St.) Lajen, 
dann 1. hinab nach (1 St.) Waidbruck, oder r. über Albions (Kerschbaumer) 
nach (I1/* St.) Klausen, s. S. 355. — Von St. Peter n. auf den (ll/e-2 St.) 
Tschanberg (2009m), leicht und lohnend; Abstieg nach Villnös s. S. 354.
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— Von St. Ulrich nach Kastelruth 3 St.: am untern Ende des Doria rot 
MW. über den Grödner Bach, dann über den Puflerbach hinan zum (40 Min.) 
Ldkorterhof (Wirtsch.; schöne Aussicht) und über St. Michael und den 
Panidsattel nach (21/* St.) KasteLruth (S. 437).

*JBußöShÖtz (Außer-Raschötz, 2282m), 3St. (F. unnötig): vom Kirchen- V 3t 
platz-mftTUïe Brücke n., nach 5 Min. 1. durch das Café Moroder (S. 432) 
und auf gutem Waldweg zum (2I/2 St.) Raschötzhaus der AVS. Gröden 
(2200m; Wirtsch., 4 B. zu 2 Ä), in freier Lage über der Waldgrenze, dann 
an der Heiligkreuzkapelle vorbei zum (15 Min.) Gipfel, mit Windschutz
hütte uftTTprächt voller Rundsicht (Panorama von-Gregl, 80 Л).

N.ö. MW. (F. angenehm, 8 K) durch das St. Annatal (S. 432) über 
Oberwinkel und den (3 St.) Kuka.sattel (2181m; von hier südl. auf den 
Pitschberg •/< St., s. S. 432) zur Aschkler Alpe und auf die(1 St.) ♦Setschéda \ 
(2518m), mit herrlicher Aussicht. Von der Setscheda MW. ö. am Kamm 
entlang zur (V< St.) Jochscharte (2449m; nach St. Peter in Villnös oder 
auf dem Adolf Munkel-Weg zur Franz-Schlüter-Htttte s. S. 354), dann r. 
hinab an dem vom Fermedaturm abgestürzten Felsen Piera Longia (2318m) 
vorbei zur (1 St.) Regensburger Hütte (S. 434 ; F. 10 fr.).

♦Pitzberg (2108m), 3 St., leicht (F. 8 K, entbehrlich): von St. Ulrich \ 
südl. über Überwasser zum (a/4 St.) Bauernhof Pilat, dann MW. steil hinan 
zum (2‘/4 St.) Gipfel, mit herrlicher Rundsicht. Abstieg s.w. zur (3/4 St.) 
Heißbäck-Schwaige (s. unten), oder s.ö. zur (’/я St.) Sch gag ul-Schwaige 
(1858m; Wirtsch., 10 B. zu 1-1.50 K)und durch das Pitzbachtal nach (l1/« St.) 
St. Ulrich. — *Puflatsch (2174m), 3 St. (F. 8, mit Abstieg nach Kastelruth X 
10 K, für Geübte entbehrlich), MW. s.w. über (1 St.) Pufels (1481m; Gasth. 4
Puflatsch) r. auf dem Schnürlsteig an der (1*/< St.) Schnürlquelle vorbei 
zn dem (i/2 St.) schon von unten sichtbaren Kreuz (2145m), dann am Grat 
entlang zum (*/4 St.) Gipfel (S. 438). Abstieg über die Moadl-Senne zur 
(3/4 St.) Heißbäck-Schwaige (s. unten), dann MW. r. zum (a/4 St.) Frommer- 
haus (S. 438) und nach (l*/a St.) Kastelruth oder (a/4 St.) Ratzes s. S. 438.

♦Schiern (2564m), 6 St. m. F. (8 K), leicht. MW. von St. Ulrich к 
durch die Schlucht des Puderbachs (Pufels bleibt r. oben) am (Iі/я St.) x 
Gasth. Seiseralp vorüber, beim (a/4 St.) Bildstock r. aufwärts zur (10 Min.) 
Heißbäck-Schwaige (1788m ; 8 B. zu 1.20K, ordentlich); dann r. über Wiesen 
an der Seelaushütte (S. 438) vorbei zum (a/4 St.) Frommerhaus (S. 438), 
hier 1. ab über den Frommbach, am Spitzbüchei (1928m) vorbei zur (1 St.) 
Proßliner Schwaige (S. 439) und den (2a/a St.) Schlernhäusern (S. 439); oder 
auf dem Langkofelwege (s. unten) durch die Jenderschlacht zu (4 St.) Dia
lers Seiseralpenhaus (S. 435, 440) und von da zum (3 St.) Schiern.

Zur Langkofel hü tte, 4 St., lohnend ; MW., F. 6 K, unnötig. Von 
St. Ulrich s.ö. über den Grödner Bach, am 1. Ufer blau-rot MW. unten 
am Café Waldrand vorbei, bei der Kapelle vor der Mündung des Jend er
ti a chs r. durch Wald aufwärts (blau-rote u. rot-weiße WM.), nach l>/a St. 
1. über den Bach (von hier nur rot-weiße WM.) und am Oonßnbache hinan, 
den Weg zum Fassajoch kreuzend, zum (*/4 St.) Conflnboden (1800m), wo 
1. der bequemere Reitweg von (ll/a St.) St. Christina (S. 434) heraufkommt. 
Am obern Ende des Bodens beginnt der in Kehren ansteigende „Santner- 
weg“ zur (V/4 St.) Langkofelhütte der Akad. AVS. Wien (2256m 
Wirtsch., 20 B. zu 4 Х 11 30 Matr. zu 2 u. 1 K; P), in großartiger^ z 
Umgebung am Fuß der Langkofelkarspitze. Von der Hütte AV.-Steig 
(F. 6 K, für Geübte unnötig) durch das Langkofdkar unter den Lang
kofelwänden hin, oben Schneeflecke, zum (iyaSt.) Langkofeljoch (2679m), \. 
zwischen Langkofeleck und Fünffingerspitze, und"TmZlckzackLinab mit ' 
Blick auf die „Steinerne Stadt“ (S. 485) zum (a/4 St.) Seltajoch (S. 436); 
oder auf dem aussichtreicheu Franz Stradai-Weg der Ak. AVS. Wien 
um die Nord- und Ostabstttrze des Langkofels in 3 St. zum Sellajoçhhaus. x 
— Von der Langkofelhütte in das ♦ Ptattkofelkar mit wilder Felsszenerie, 
Steiganlago der Akad. AVS. Wien St.). — Langkofel (Sas Long, 
3178m), von der Langkofelhütte 4*/a-5 St., schwierig, nur für schwindel
freie Kletterer (F. von der Langkofelhtttte 30, mit Abstieg zum Sellajoch- 
haus 32 Ky. steil hinan zum (2-2>/a St.) kl. Langkofelgletscher (2730m),

Bœdekers Südbayern. 36. Aufl. 28
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durch die „Untere Eisrinne“ zur (s/4 St.) Scharte und in sehr schwieriger 
Kletterei zum (2 St.) Gipfel. — Noch schwieriger sind Fünfflrygerspitze 
(2996m), vom Sellajoch über die Daumens charte (F. 40 K; weit schwie
riger über die Südwand durch den SchmittkaminV und Grohmannspitze, 
(3111m), über den Grohmanngletscher und die W.-Wand oder von NO. 
über die Fünf finger scharte (F. SOK); etwas weniger schwierig Inner- 
koflerturm (3072m), über die Zahnkofelscharte (2772m) in 3-31/« St. (F. 
21 K), und Zahnkofel (2997m; 3 St., F. 22 K). — Plattkofel (Sos Platt, 
2960m), von St. Christina 51/г-6 St. (F. 12, bis Campitello 16 AT), nicht 
schwierig, aber mühsam: vom (2 St.) Conflnboden (S. 483) bis zu den 
Ochsenweiden blau-rote WM., dann 1. aufwärts (weiß-blau) oberhalb der 
Zollinger Schwaige (2040m) vorbei zum (l3/4 St.) Fassajoch (2302m); hier 
1. zur (10 Min.) Plattkofelhütte (2256m), dann über die SW.-Seite zum 
(2*/a St.) Gipfel. Kürzer und lohnender aus dem Plattkofelkar (S. 433) 
durch die Ostwand auf dem „Oskar Schuster-Steig“ (3 St., nur für Schwin
delfreie und Geübte; F. 16 K\ — Zum Se leer alpenhaus s S. 433, 440.

Von St. Ulrich n.ö. über die Flitzerscharte oder die Broglesscharte 
nach (4-5 St.) Villnös (F. 8 K) oder auf dem „Adolf Munkel-Weg“ żur (5-6 St.) 
Franz-Schlüter-Hütte (F. 10 AT) s. S. 354; über das Mahlknechtjoch nach 
Campitello oder zur Grasleitenhütte (F. 10 K) s. S. 440, 450.

Von St. Ulrich Fahrstraße (vgl. S. 431 ; bis St. Christina auch 
schattiger Fußweg am 1. Bachufer in V/4 St.) nach

5km 9 t.. Christina (850 Einw.); 1. oben das Dorf (1428m ; Gasth. 
Uridi, Döur, mit schöner Aussicht, 5 B., beide einf. gut); unten an 
der Straße das Gasth. Unterkofel, gelobt; *Cumplojs II. Post (55 B. 
zu 1.20-2, P. 7-9 Ä); weiter das Gasth. zu Posses (60 B. zu 1-1.60 K, 
gute Ęiiche) ; jenseit des Tschislesbachs das *H.-P. Wolkenstein 
(1440ЇП ; 65 B. zn 1.20-4, P. 6-10 K, nicht zu verwechseln mit dem 
S. 435 gen. H. Oswald von Wolkenstein), mit schöner Aussicht, und 
weiter aufwärts das Gasth. Runggatsch (1491m; guter Wein). Südl. 
der mächtige Langkofel, s.ö. die Sellagruppe, ö. am Talende die 
Rot- und Tschierspitzen (8. 435).

Ausflüge (Führer Alois Brugger und Aut. Senoner in St. Christina; 
J., P. u. M. Kaslatter, Matth, u. Engclb. Rungeraldier, AI. u. Jos. Ant. 
Senoner, Job. Mußner, Frz. Dejacco, Alfons u. Matth. Demetz u. Matth. 
Perathoner in Wolkenstein). Beim Gasth. Posses führt 1. ab ein Saum
weg (rot-weiße WM., F. unnötig) n.Ö. im Ts chistes-Tal hinan zur (2 St.) 

XHpgQn.ghnrgar Hüt±A. (2039m; Wirtach., 20 B. zu 4.20, AVM. 2.20, u.
Ï5 M¿t¿ zu 2.20 u. 1.20 AT), am Fuß der zackigen йодЦещціяыі schön 
gelegen. Lohnender Rückweg nach St. Ulrïèh : von der Hütte s.w. auf
wärts bis zur Höhe (2103m), mit prachtvoller *Aussicht auf Langkofel, 
Marmolata usw., dann steil hinab über den Asehklerbach und am Ab
hang des Pitschbergs (8. 433) entlang, über St. Jakob (3*/a St.; F. 6 K); 
oder von der Hütte n.w. (MW.) über Aschkler Alpe, Kukasattel und Ober- 
winkel (З1/» St., s. S. 433).

Geislerspitzen, Hauptgipfel Sas Rigate (3027m), von der Regens
burger Hütte MW. bis unter die Mittag scharte (2613m), dann über die 
SW.-Wand (Drahtseile) in 3 St. (F. von der Regensburger Hütte 8 AT), nicht 
besondere schwierig; schwieriger (nnr für Geübte) auf dem „Max-Schultze- 
Weg“ durch das Wasserrinnental zur (3 St.) Scharte (2714m) zwischen 
Sas Rigaie und Furchetta, dann über die Ostseite (Drahtseil) in P/і St. —- 
Große Furchetta (3025m; F. 10 K), Kleine Furchetta (2942m; F. 12 A'), 
Kl. Fermédaspitze (2820m: F. 14 K\ Fermédaturm (2867m; F. 20 AT), 
Villnöser Turin (Campanil di Funess, 2830m; F. 22 K) und Gran Odia 
(Große Nadel, 2820m ; F. 22 K), alle schwierig, nur für geübte Kletterer. — 
Col dalla Piares (2760m), rot MW. über la Pizza (2498m) in 2*/z St., 
nicht schwierig (F. 8 K; auch von Wolkenstein über die Schnatsch-A.
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und Stevia-A. in 31/a St.; F. 10 K, ratsam); Abstieg zum Siëllesjoch 
(s. unten). — Über die Jochscharte (2449m) nach Villnös, MW., 4гІУ-Ь St. 
von der Regensburger Hütte bis St. Peter (F. 8 K; s. S. 354; vom Weiß
brunneck r. Adolf Munkelweg zur Schlüterhütte, 5-5*/2 St. von der Regens
burger Hütte, F. 8 K, s. S. 354). Von der Jochscharte auf die Setscheda 
und über die Aschkler-A. nach St. Ulrich (F. 6 K) s. S. 433. — Zur 
Schlüterhütte Uber die Forcella dall' Еда (Wasserscharte, 2638 m), 4-4*/* St., 
oder beschwerlicher über die Forcella della Roa (Oampilljoch, 2685m), 
4*/.2-5 St., MW. (F. 7 K) s. S. 351. — Zur Puezhütte (S. 489) MW. von der 
Regensburger Hütte über das Siëllesjoch (2514m) in 4 St. m. F. (5 K).

Von St. Christina über den Covftnboden zur (2l/g St.) Langkofelhütte 
s. S. 433. — Nach Cainpitello über das Fassajoch (6-5*72 St., MW., F. 10 K, 
entbehrlich) s. S. 434, 450. — Zum Seiseralpenhaus (S. 440 ; 3*/я St.) geht 
man vom Wege zum Fassajoch unterhalb des Confinbodens r. ab (rot- 
blauc WM.) zur (l*/e St.) Sailtner-Schwaige (1731m; Wirtsch., 3 B.), dann 
i ni Salir letal auf gutem Wege an der (20 Min.) Tirler Schwaige (1755m; 
Wirtsch., 6 B.) vorbei zur (1 St.) Mahlknecht-Schwaige (2053m; Wirtsch). 
und zum (!/я St.) Seiseralpenhaus. Von liier zu den Schier nhiiusern 3 St. 
(s. S. 433, 439; F. von St. Christina auf den Schiern 10, mit Abstieg nach 
Seis-Kastelruth 15, nach Tiers 18 K).

Von St. Christina zum Sellajoch (S. 436) führt außer dem Wege über 
Plan ein rot MW. (F. 5 K, entbehrlich) am Ainpezzanbach aufwärts durch 
die großartigen tote yines Bergsturzes (die -Steinerne Sta^t“) in З1/^ St., 
ziemi ich Deseń werlich, aber miinerrTìchen Blicken auf Lańgkofel, Sella, 
Geislerspitzen usw. (als Abstieg zu empfehlen, 3 St.).

Oberhalb St. Christina r. am Fuß des Langkofels die Fischburg 
(1492m), jetzt von Armen bewohnt. Die Straße (lohnender der schat
tige Bachweg) steigt über einen Hügelrücken an der r. gelegenen 
k. k. Schnitzereifachschule vorüber nach (9km) Wolkenstein oder 
Santa Maria, lad. Selva (1563m; *H. Oswald von Wolkenstein, 
1. Ranges, u. Postgasth. zum Hirschen, 130 B. zu 3-8, F. 1.50, M. 4, 
P. 9-16 K; Mondschein, einf. ; Z. in Villa Riffeser, B. 1.50-3 K\ in 
schöner Lage an der Mündung des Langentals (s. unten). PTF. Dann 
an der Kirche St. Maria und an den Gasthäusern *Krone (50 B. zu >< 
1.80-3, P. 7-9 K), Villa Alpenrose (18 B.) und Stern V' zu 1.20- 
1.50 K) vorbei nach (11km) Pląn (1613m ; *Turistenhaus Plan, 40 B. 
zu 1.50-2 K; Restaur. Ingram, auch Z.), am Talende.

Sehr lohnende Rundsicht vom Ciamp Pinöi (2255m), von Wolken
stein südl. in l»/a-2 St., leicht; Abstieg nach (1 St.) Plan.

Nach Corvara über das Grödner Joch, З-З1/^ St. (F. 9 K; 
unnötig, Pferd 12 K\ Von Plan ö. MW. am Freabach hinan, an
fangs steil durch Wald, dann in allmählicher Steigung über die 
Wiesen des Plan da Frea (r. Sella, 1. Rot- und Tschierspitzen) zum 
(l3/4 St.) Grödner Joch (2125m; Hospiz, 26 B. zu 3, AVM. 2 K, 
einf. gut), mit schöner Aussicht; hinab auf steinigem Wege nach 
(1 St.) Colfuschg und (!/2 St.) Corvara (S. 488).

Große Tschierspitze (2592m), vom Hospiz P/< St., unschwierig 
und lohnend (AV.-Steig, Drahtseil; F. 5K). Etwas schwieriger aber eben
falls lohnend ist die Kleine Tschierspitze (2537m; 2 St., nur mit F.).

Etwas mühsamer aber lohnender als über das Grödnerjoch ist der Weg 
über Crespe in а (б-б1/^ St. von Wolkenstein bis Corvara; MW., F. ent
behrlich, von St. Ulrich 18 K). Von Wolkenstein n.w. zum (20 Min.) 
Gasth. Ixingtal (10 Z., B. 1.20-1.50, P. 6-8 K, gelobt), in hübscher 
Lage am Eingang des Langentals; bei der (5 Min.) Kapelle r. hinan in 

28*
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das Kedul-Tal und zwischen r. Rot- und Techier spitzen, 1. Mt. de Scura 
zum (2^4 St.) Crespeina-Joch (2542m), mit gutem Überblick des merk
würdigen zerklüfteten Plateaus der Crespeina- und Puez Alpe; nach W. 
Rückblick auf Ortler und Ötztaler Alpeu (vor dem Aufstieg zum Joch 
MW. r. hinan über das Tschieritichl, zwischen Tschierspitzen und Col 
Turond (Ciamblo), in l*/8 St. zum Grödner Joch, s. S. 435). Hinab am kl. 
Crespeina-See vorbei zum (1 St.) Felssattel der Gabel (Chiampatsch-Joch, 
2388m), wo der Weg von der Puezhütte einmündet (s. unten), dann steiler 
Abstieg s.ö. zum kl. Chiampatsch-See (2198m) und am Sass Songhcr 
(S. 488) vorbei hinaus nach Colfuschg und (P/8 St.) Corvara (S. 488).

Über die Puezhütte nach Corvara, 5l/a St. m. F. (18 K), weniger 
interessant. Im Langental (S. 435) aufwärts bis (1 St.) Pra da Ri (1806m), 
dann 1. auf mark. Steig steil hinan zur Puez-A. und (2 St.) Puezhütte 
(2460m; S. 488); oder von Pra da Ri im Langental weiter bis zum Talende 
und steil und beschwerlich über Geröll zum Chiampatsch-Joch (s. oben).

Nach Campitello über das Sellajoch, 47a St., sehr 
lohnend (MW., F. 10 K, unnötig, Pferd bis zum Joch 8 Ä). Von Plan 
Saum weg r. hinan über den Kreuzboden zum (2 St.) Sellai о chhj^us 
der AVS. Bozen (2200m; *Wirtsch., 59 B. zu 4.20 ¿.20,
AVM. 2.20 u. 1.20 K; F), am Fuß des Langkofels, und zum (7 Min.) 
Sellajoch (2218m), mit prächtigem Blick s.Ö. auf Marmolata, ö. 
Sella, w. Langkofel, Fünffingerspitze, Grohmannspitze (sudi. 1 Min. 
unterhalb des Jochs das Jochhospiz bei Valentini, gut). — Schöner 
noch ist die Aussicht von der *KodąlJp- (2486m), vom Sellajoch 
s.w. über die Forcella di КогіеІГ<Г(230Втп) in 1 St. leicht zu er
reichen. Auf dem umzäunten Gipfel (Eintr. 20 /i) steht Dialers 
Rodellahaus (8 B. zu 3 K\ mit Aussichtsterrasse auf dem Dach 
(Zeißfernrohr, 20 Ä). — Von der Forcella (s. oben) führt ein etwas 
steiler, aber gut gehaltener MW. s.w. hinab nach (P/я St.) Campi
tello; ein andrer neu angelegter vom Jochhospiz in dem Wicsental 
des Solei s.ö. abwärts nach (P/4 St.) Canazei (8. 451).

Wer zum Pordoipaß (nach Ampezzo, s. S. 451) will, wendet вісі, gleich 
unter dem Jochhospiz vom Wege nach Canazei 1. ab und folgt dem MW. 
auf der 1. Talseite bis zur Dolomitenstraße, dann 1. durch Wald bergan 
zum (l*/8-8 St.) Pordoipaß (S. 451). — Vom Sellajoch durch das Ampezzan- 
tal zurück nach St. Christina s. S. 435. — Vom Sellajoch führt der aus- 
sichtreiche, bequeme *König- Friedrich -August -Höhenweg (rot
blaue WM.) w. unter der Grohmannspitze und dem Plattkofel entlang über 
die (l’/4 St.) Plattkofelhütte zum (*/« St.) Fassajoch (S. 434, 450) und von 
dort uuter der Palacela. (2311m) über grüne Hänge hinab zum (3 St.) Seiser- 
alpenhaus (S. 410). — Vom Sella jochhaus über das Langkofeljoch in 2 St., 
oder auf dem Fr. Stradalweg in 2*/8 St. zur Langkofelhütte, s. S. 435.

Vom Sellajoch führt der Pößnecker Weg (schwieriger Klettersteig, 
durch Drahtseil versichert, aber nur für durchaus Geübte und Schwindel
freie, mit tüchtigem F. u. Seil) über die Westwand in 2*/i St. aufs Sella- 
plateau (bei der Gamsscharte Anschluß an den Bamberger Weg zur Bam
berger Hütte, 4*/8-5 St). In der Sellagruppe sind vom Sellajoch (n.ö.) 
Sellatürme (I, 2533m, F. 6 K; II, 2593m, F. 8 K; III, 2688m, F. 10 K) 
und Gr. Murfraitturm i2724m; F. 42 Я), in der Langkofelgruppe (w.) 
Zahnkofel (2997m; F. 25 K), Innerko fier türm (3072m; F. 26 Я), Groh- 
mannspitze (3111m; F. ЗОЯ), Fünf finger spitze (2996m; F. 40 K) und 
Ixvngkofel (3178m; F. 32 Я) zu ersteigen.

*Boé (3152m), höchster Gipfel der Sellagruppe, leicht. Von Wolken
stein (6-6i/8St., F. 18 K) entweder zum (2 St.) Grtidner Joch, hier r. hinan 
durch Val Setus auf Steig der S. Bamberg (Drahtseil) zur (2 St.) Pisciadusee- 
hütte und der (2 St.) Bamberger Hütte (s. S. 437); oder vom (2*/a St.) Sella- 
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joch 30 Min. unterhalb des Joch-Hosp і zes auf rot mark. Steig 1. hinab in 
die Val hasties, daun hiuan zur (4 St.) Bamberger Hiittti (F. 8 K; be- V 
queiífstéf Weg). — Von Colfuschg oder Corvara (S. 488 ; F. 12 K) s.w. ’ 
durch die wilde Val de Mesdi rote WM. entweder direkt, zuletzt durch 
eine steile Eisrinne zur (4 St.) Bamberger Hütte; oder in der Mitte der 
Val de Mesdi (l*/a St. von Colfuschg) r. hinan auf blau MW. zur (2 St.) 
Tisciaduseehütte der AVS. Bamberg (2583m; kleines Prov.-Depot, 8 Matr.) 
am Pisciadusee, in großartiger Umgebung, dann durch Val de Tita über 
den Bamberger Sattel (2873m), weiterhin entweder r. (nur für Geübte) 
auf dem „Coburirer Weg“, oder 1. über den Zwischenkofel zur (2 St.) 
Bamberger Hütta (2873m; Wirtsch., 30 B. zu 4, AVM. 2, u. 8 Matr.xv 
zipTtizw" КУ Ѵтіп hier über etwas Schnee, dann Weganlage (Drahtseil)''’ 
über die Cresta strenta an der Jägerscharte (3121m) vorbei in s/4 St. auf die 
Boéspitze, mit großartiger Aussicht. Oder von Corvara auf gutem MW. 
der S. Bamberg am Boesee (2266m) vorbei zur (3*/2 St.) Vallonhütte der 
S. Bamberg am Col de Stagne (2536m ; 16 B. u. 8 Matr. ; Eröffnung Ende 1914) ; 
von hier auf dem hochalpinen „Lichtenfelser Wege“ über Vallonspitze 
(2866m) und Eisseespitze (3011m) zur (2 St.) Eisseescharte (2975m), dann über 
Cresta strenta (s. oben) zur (3/4 St.) Boé, oder direkt zur (Va St.) Bamberger 
Hütte. Von der Vallonhütte führt ein im Bau begriffener Weg der S. Buchen
stein nach (2 St.) Arabba (S. 451) und ein mark. Steig (im Bau) zum (2 St.) 
Pordoipaß (S. 451). — Von S. entweder von Canazei (S. 451) durch Val hasties 
(s. oben) in 6*/g-7 St., oder vom Pordoipaß (S. 451) durch eine Geröllreiße 
frote WM.) mühsam (besser als Abstieg, Xx]4-2 St.) über die Pordoischarte 
(2848m) in 4 St. zum Gipfel (F. 10 ff). - Von der Pisciaduseehütte oder 
der Bamberger Hütte auf den Pisciatiti (2985m; F. 8 A’) und Mesules - West- 
gip/61 (2996m; F. 13 ff), nicht schwierig; Pisciaduseekofel (Sas da Lee, 
2935m; F. 18 K), Gam »bwrt/(2995m; F. 20 ff), Mesules-Ostgipfel (2995m; 
F. 20 Á"), Bamberger Spitse (2964 m; F. 17 ff), Mittagszahn (Dent, de Mesdi, 
2888m; F. 30 A') und Zehner (2915m; F. 25 ff), schwierige Kletterturen.

71. Schiern. Tierser Tal. Eggental.
a. Schiern.

Von Waidbruck nach Kastelruth (15km) Post im Sommer 2mal tägl. 
in 2’/4 St. (2 К 60), abwärts in l*/8 St. (2 ff); von Kastelruth über Seis 
nach Ratzes (8km) 3mal tägl. in l3/4 St. (1.50 ff). Direkter Post-Eilwagkn 
von Waidbruck über Seis nach Salegg im Sommer tägl. in 21/« St. (4.10 ff). 
Einspänner von Waidbruck nach Kastelruth 6.60, Zweisp. 11 K, nach Seis 
9 u. 16 К. — Fußwege von HS. Kastelruth nach Kastelruth und von 
Atzwang nach Seis oder Ratzes s. S. 356, 438. — Der *Schlern, einer \ 
der lohnendsten und am leichtesten zu erreichenden Aussichtsberge Süd
tirols, wird am bequemsten von Ratzes, außerdem von Vois (S. 439), 
Tiers Weißlahnbad (S. 440), St. Ulrich (S. 432) und Campitello (S. 450) 
aus bestiegen. Viel gemacht wird der Übergang vom Schiern über Tierser 
Alpi zur Grasleiten-, Vajolet- und Kölner Hütte (8-9 St.; F. bis Karersee 
10 ff, für Geübte entbehrlich; 8. S. 439-442).

Waidbruck (471m) s. 8. 356. Die Straße (für Automobile ver
boten) steigt allmählich am (4,8km) Gasili. zum Zoll (Straßenzoll 
4 /¿) vorbei, unterhalb Tisens durch einen Tunnel, dann in Windungen 
(nach Seis direkte Straße an der Spitze der großen Kehre vor Kastel- 
ruth r. ab, l1/* St.) nach

15km Kastelruth (1060m; Gasth.: *Lamm 70 B. zu 1.60-2, 
P. 6-7.507?; ft.-P. Kastelruth, 35 B., P. von 7.5'0 R an, gelobt ; Rößl, 
mit Veranda, 20 B. zu 1.40-2, P. 6¿, gut; H. Schönblick, 14 B. zu 
1.50-3, P. 7-10 K; Rose, Alpenrose, beide einf.), Dorf mit 1120 Einw.,
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Luftkurort in aussichtreicher Lage. PTF; Beitrag zum Verschöne
rungsverein wöchentlich 4 K.

Ausflüge (Führer Anton Putzer). Auf den KofeZ (K al y ar і e nberg) 5 Min. 
n. über dem Dorf; schattige Ruheplätze, schörf^'AnSt^cke^'Äiifueh'VaZZ- 
netsch (1164m; 3/4 St.; Seiser Straße bis zum Anfang des Waldes, dann r. 
hinan, blaue WM.). — Auf die Königsioarte (1140m; 1 St.; Aussicht), von 
der Seiser Straße beim Whs. Alpenrose r. ab über den Laranzerhof. — 
♦Puflatsch (2174m), 3*/8 St. (F. entbehrlich, 6, bis St. Ulrich 9 À'): Karren
weg zum (2’/4 St.) Frommerhaus (s. unten) und der (15 Min.) Seelaushütte 
(1800m- Wirtsch.), dann 1. über Alpboden zum (1*Л St.) Gipfel, mit sehr 
lohnender Aussicht. Abstieg nach (2 St.) St. Ulrich s. S. 433.

Von Kastelruth nach St. Ulrich MW. über St. Michael (1282m; Hofer), 
den Panidsattel (1440m) und Ldkorterhof (Wirtsch.) in 3 St.; s. S. 433.

Die Straße (auch Fußweg über St. Valentin nach Ratzes) führt 
weiter nach (5km)_Seig (998m; *H.-P. Seiserhof, mit Bädern, 140 B. 
zu 2-4, P. 7.50-12 a; *H.-P. Dolomitenhof, in freier sonniger Lage, 
mit Veranda, 50 B. zu 2.20-4.20, P. 7-10 K; H.-P. Laurin, ЗО В. zu 
2-4, P. 7.50-11 K; *H.-P. Edelweiß, 75 В., P. 8-12 K; Gasth. Enzian, 
60 B. zu 1.60-3, P. 6.50-9 K; P. Villa Glückauf, 6-8 K; Unterwirt, 
P. 5.20-6 K; Rößl; Oberwirt; Hot. garni Villa Heufier, 50 B. zu 
1.60-2.50K; Gasth. & Cafe Waldrast; Z. in Villa Bonomi), besuchte 
Sommerfrische (480 Einw.) in schöner Lage gegenüber der mächtig 
aufragenden Santnerspitze (Schwimmbad). Am Abhang der große 
Hanensteiner Wald, an dessen Rande, 20 Min. südl. von Seis (Fahr
straße), das *H.-P. Salcgg (1025m; 1. Mai-1. Okt., 140 B. zu 2-8, 
P. 10-16 Ky von der „Honeckwarte“, */4 St. oberhalb, herrliche 
Aussicht. 25 Min. ö. im Walde Ruine Hauenstein (1225m), einst 
Sitz des Minnesingers Oswald von Wolkenstein (S. 352), mit Teich.

Von At zwang (S. 356) nach Seis 23/4 St., Saumweg gleich hinter 
der Eisakbrücke 1. hinauf (r. nachPÖZs, s.S. 439), anfangs steil und steinig, 
zur (IV2 St.) Kirche St. Konstantin (914m), von wo Fahrweg, vorüber am 
schön gelegenen Santnerspitze (1000m; 7.5 B. zu 2-7, P. 7-10 K), nach 
(V/4 St.) Seis. Wer nach Ratzes will, wendet sich 20 Min. vor Seis dies- 
seit des Bachs beim Handweiser r. durch Wald hinan, am H. Salegg (s. 
oben) vorbei, bis zum Bad V/4 St.

Von Seis Fahrstraße 1. hinan (kürzerer Fußsteig durch den 
Plungerwald) zum (3km) B^d Ratzes (1207m ; *Proßliners Gasth., 
84 B. zu 1.80-3, M. 4, A 6.50-8 Jl; PT), in wilder Waldschlucht 
am Frötschbach, mit schwefel- und eisenhaltigen Quellen. 7 Min. 
vom Bad die Villa Miesenhof des Dr. Wendel, mit schöner Aus
sicht (Sommerwohnungen).

Ausflüge (Führer in Seis: Josef u. Bernhard Meßner, Martin Penn, 
Heinrich Mulscr, Josef Scherlin; in Ratzes: Franz und Vincenz Karbon).— 
Bad Ratzes liegt am W.-Fnß der Seiser Alpe, einer welligen Hochebene 
(1788-2176m), die sich zwischen Eisaktal w., Grödner Tal n., Schiern 
und Roßzähnen s., Lang- und Plattkofel ö. 4 St. lang, 3 St. breit hinzieht, 
mit ca. 100 Sennhütten (Schwaigen) und 400 Heustadeln. O. U/4 St. ober
halb Ratzes (2 St. von Seis oder Kastelruth) am r. Ufer des Frommbachs 
und am S.-Fuß des Putlatsch das *H.-P. Frommerhaus (1720m; auch im 
Winter offen, 25 B. zu 2-3.50, P. 8-10 K; P). in waldreicher Umgebung, mit 
Aussicht auf den Schiern. Von hier auf den Puflatsch (Дх(г St.) s. oben; 
nach St. Ulrich in Gröden (2ł/a St.) s. S. 433. — Von Ratzes über die 
Seiser Alp nach Campitello (S. 450) 6 St. (F. 12 K, vor der Heuernte rat
sam). Entweder vom (V/4 St.) Fromm er haus (s. oben), oder von der (V/s St.)
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Proßliner Schwaige (s. unten) in ö. Richtung allmählich ansteigend um 
den Gr Unser Bühel (2175m) herum zur (2 St.) Mahlknecht-Schwaige (2053m; 
Wirtsch.) und zum (*/a St.) Seiseralpenhaus (S. 440); weiter über das 
Mahlknechtjoch ins Durontal s. S. 440, 450.

Von Ratzes auf den Schiern 4-4x!4 St. (F, 8 K, unnötig). 
Auf dem „Turistensteig“ (Reitweg) durch die Schlucht des Frötsch- 
bachsy r. über den Bach, nach */2 St. (Wegtafeln) r. in Windungen 
zum Schlernplateau und den (3 St.) Schlernhäusern (s. unten); oder 
1. ab über den Bach, dann auf dem „Proßliner Steig“ durch Wald 
hinan zur (1 St.) Proßliner (Lafr eider) Schwaige (1739m ; ordenti. 
Wirtsch., 30 B. zu 1.20-2 K; PF) und von hier in 21/, St. hinauf.

Der mächtige Dolomitstock des *Schlern besteht aus dem 
grasbedeckten, welligen Schlernplateau und mehreren es umgeben
den Felsgipfeln: in der Mitte der Alt-Schiern oder Petz, (2564m); 
n.w. Gabels (2390m) und Junger Schier/¿(2266m); n. Burgstall 
(2515m; vom Petz rote WM., 20 Min.), Euringerspitze (2396m) und 
Santnerspitze (2414m). Am Alt-Schiern liegen oberhalb des Pla
teaus die Schlernhäuser der AV8. Bozen (2455m; *Wirtsch., 82 B. 
zu 4.20, AVM. 2.20, und 25 Matr. zu 2.20 bzw. 1.20 AT). Ein be
quemer Fußweg führt in 20 Min. zum Gipfel, mit großartiger Rund
sicht über die Dolomiten und die Alpenkette von der Cima Tosa im SW. 
bis zu den Hohen Tauern im NO. (vgl. das nebenstehende Panorama).

Geht man vom Gipfel über den steinigen Grat 20 Min. nach W., so 
hat man „in der Enge“ einen überraschenden Blick durch die wilde Seiser 
Klamm zwischen Burgstall und Gabels auf Seis und Kastelruth; von hier 
B.ö. zu den Schlernhäusern 15 Min. (keine WM.).

Von A t z w a u g (S. 356) auf den Schiern nächster Weg über das schön- 
gelegene Dorf (l3/4 St.) Ѵпія (908m; * Weißes Kreuz, 30 B. zu 1-1.40, P. 
5-6 À; Wónzer, 30 B. zu 1-1.40 K, gelobt; Turm; Heubadeanstalt des Dr. 
Jos. Clara; Führer Franz Baumgartner, Florian Pichler), Sommerfrische. 
Von hier entweder r. über (*/« St.) Ums (924m; ümserhof), oder 1. rot MW. 
an dem einsamen Völserweiher (1036m; Whs.) vorbei durch Wald hinan zur 
(l1/* St.) Alphütte am Duft (1277m; einf. Alpenkost), dann (F. 8 K) r. über 
den Völserbach, die Schlernabstürze auf der SW.- und S.-Seite umgehend, 
im Schlerngraben hinan zur (2 St.) Untern Schlernalp (Sessel, ca. 1980m) 
und an der Obern Schlernalp vorbei (r. die Kapelle St. Uassian, 2335m) 
zu den (l’/a St.) Schlernhäusern.

Von Weißlahnbad (»/< St. von Tiers, s. S. 440) auf den Schiern 
gibt es mehrere Wege: durch die Bärenfalle, durch das Jungbrunntal 
und auf dem Zipperlensteig durch das 1‘letschental (je 4 -4‘/t St. bis zu 
den Schlernhäusern, stellenweise beschwerlich: F. 8, bis Völs 10, Seis, St. 
Ulrich oder Campitello 16 K). Am meisten wird der Weg durch das groß
artig wilde Jungbnmntal gemacht, das 8/4 St. vom Weißlahnbad in das 
Tschamintal mündet (S. 441; Handweiser): über den Tscbaminbach, dan-i 
auf mark. AV.-Steig in der Schlucht hinan (Leitern), oben 1., zuletzt im 
Zickzack zum Plateau und über den Schlerngraben zu den Schlernhäusern 
(F. für nicht ganz Ungeübte entbehrlich). — Der Weg durch das Bärenloch 
(S. 441) ist iSt. länger und kaum weniger mühsam; er wird meist als 
Abstieg benutzt (S. 440), über die Stiege, eine natürliche Felsentreppe 
mit Drahtseilen (für nicht Schwindelfreie bergab F. angenehm).

Von den Schlernhäusern zur Grasleitenhütte (durch das 
Bärenloch 31/,, über den Molignonpaß 4 St.) oder nach Campi
tello (5 St.), F. 5 bzw. 8 K, bei gutem Wetter entbehrlich: den 
„Turistensteig“ (s. oben) 5 Min. ö. entlang, dann auf AV.-Weg (Weg
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tafeln) r. ab, über die Schiern-A. r. am Abhang den Steinmännern 
folgend gegen die Roterdspitze (2650m) und zur (P/4 St.) Paßböhe 
(2563m), mit Rückblick bis zu den Tauern (umfassendere *Aussicht 
vom Gipfel der Roterdspitze, !/8 St. ö. vom Roterdpaß); dann Fuß
weg abwärts zum (х/2 St.) Tierser Alpi (2346m). Von hier (Weg
tafel) fuhrt r. hinab der Weg ins * Bärenloch (8. 441 ; bis zur Gras
leitenhütte P/2 St.); oder geradeaus auf dem „König-Friedrich- 
August-Höhenweg“ (S. 436) weiter zum (20 Min.) Tie rscralpl joch 
(2450m); 1. die zackigen Roßzähne (2651m). Wegscheide: r. steil 
hinan über den Molignonpaß zur Grasleiten,hätte (8. 441; 2 St); 
L, das oberste Ende des Durontals (s. unten) umgehend, zuletzt 
etwas abwärts, zum (3/4 St.) Seiseralpenhaus bei Dialer (2144m ; 
*Gasth., 1. Juni-10. Okt., 62 B. zu 2.40-3.60, P. von 8.50 К an), 
mit Sommer-Postamt (für Pakete bis 50 kg, von Campitello täglich 
in 21/, St.), Kapelle und Alpenpflanzengarten, in schöner Lage (über 
die Seiscr Alpe nach Ratzes oder St. Ulrich s. 8. 433; der König- 
Friedrich - August-Höhenweg führt weiter zum Sellajochhaus, s. 
8. 436). Nun s.ö. zum (10 Min.) Mahlknechtjoch (2168m), dann 
hinab ins Durontal und hinaus, mit schöner Aussicht auf die Fas- 
saner Dolomiten, Marmolata usw., nach (21/, 8t.) Campitello (8.450).

b. Das Tierser Tal. Von der Grasleitenhütte durch 
Vajolet zur Kölner Hütte oder nach Vigo di Fassa.

Das zum Ryseugartßii hinanziehynle Tierser. J.(d birgt in., saineш 
Hiiitergrinulo wohl die gs"1’ ‘: tigsteu Bilder der westL Dolomiten. Fahr- 
straße (OmmKus von Blumau zum WeißlahntoffT’lflim", inPSommer 2 mal 
tägl. in 4-4>/a St., 6 K, abwärts in 3 St., 3 К 20 : Zweispänner 20, von 
Bozen 32 K) bis zum (3 St ) Weißlahnbad, dann Reitweg zur (З-З’/я St.) 
Grasleitenhütte. Sehr lohnende Übergänge führen aus dem obersten Tal
ende ins Fassa- und Grödner Tal.

Blumau (316m) s. 8. 356. Der schmale Fahrweg führt am 
Breibach aufwärts über das (P/4 St.) Whs. zum Zoll (646m), dann 
stellenweise steil hinan, zuletzt mit Aussicht auf den Rosengarten, 
nach dem hübsch gelegenen Dorf (P/2 St.) Tiers (1019m; Gasth.: 
*Rose, 24 B. zu 1.50-2 K; Krone, mit Veranda, 18 B. zu 1.20-2 K, 
gut; Löwe; PTF), mit 670 Einw. Von hier hoch über dem Breibach 
zur (х/а 8t.) Kapelle St. Cyprian (1085m ; r. ab der Nigerweg, 8.446), 
mit großartigem *Blick auf den Rosengarten; dann 1. im Tschamin- 
tal hinan zum (’/4 St.) *Weißlahnbad (1200m ; Ende Juni bis Ende 
Sept., 150 B. zu 2-4, M 3.50, P. 7-11 K; PTF), Sommerfrische in 
waldiger Umgebung.

Ausflüge (Führer Franz Wenter, Anton Villgrattner, Georg Aichner, 
Josef Pattis, Johann u. Franz Schroffenegger, Martin Kasai; für leich
tere Turen Jos. Masoner, Chr. Ferner in Tiers). Von Tiers oder Weiß
lahnbad nach Welschnofen (S. 444) über die Zischgl-A. (1643m), MW. in 
У/г31/« St. (F. unnötig). —Zum Катет see-Hotel auf dem Nigerwege 4-4*/t St. 
(F. unnötig, Pferd 12 Á) s. S. 446. — *Tschavon (1720m; Unterkunftshütte, 
gute Wirtsch.). von Tiers oder Weißlahnbad auf MW. n.w. in 2 St., loh
nend (F. mit Abstieg nach Völs 6 A).
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e Zur Grasleitenhütte, 3-31/, St. (Reitweg, F. 5 К, unnötig, 
Pferd 10 K\ Oberhalb des Bades bei der Steger säge (1224m) über 
den Tschaminbach und steil durch Wald hinan (gegenüber n. Mittag
kofel und Tschafatsch, dazwischen die Bärenfalle, S. 439), dann über 
den Bach, an der Mündung des Jungbrunntals (S. 439) vorbei, und 
noch zweimal über den Bach zum (Iі/, St.) Rechten Leger (Ochsen
alpe, 1592m), an der Mündung des Pletschentals (S. 439), mit Blick 
auf Grasleitenturm, Valbuonköpfe und Sattelspitzen. Nun über den 
waldigen Rücken in den wilden Kessel des Bärenlochs zur (1 St.) Weg
teilung (A V.-Tafel, ca. 1820m) : 1. steil bergan zum Tierser Alpi (8.440), 
r. hoch über der Talschlucht am Fuß des Grasleitenturms zur (s/4 St.) 
Grasleitenhütte der AV8. Leipzig (2165m ; *Wirtscb., 41 B. zu 4, , 
ÁVM.27Г, ü.'2U3Tatr. zu 120 bzw. 60h; F), in prächtiger Lage: n. 
Grasleitenturm und Grasleitenspitzen, ö. Antermojakogel, Seekogel, 
s.ö. Valbuonköpfe; gegen W. über dem tief eingeschnittenen Tierser 
Tal in der Ferne die Presanella- und Ortlergruppe.

Berotürkn (Führer s. S. 440; Tarif von der Grasleitenhütte). *Kessel- 
kogel (3001m), höchster Gipfel der Rosengartengruppe, von der Grasleiten
htitte 3-3*/t St., verhältnismäßig nicht schwierig (F. mit Abstieg zur Vajo- 
lethütte 8, über Antermojasee nach Campitello 14 Kp. vom (P/a St.) Gras
leitenpaß (s. unten) auf dem Antermojawege (S. 443) 25 Min. hinan, dann 
1. durch eine Felsrunse über Felsbänder zum SW.-Grat und (l’/a St.) Gipfel 
(schwieriger vom Antermojasee, S. 443, über den Ostgrat in 2*/2-3 St.).

Molignon, NW.-Gipfel (2780m, 2»/, St, F. 5 K, nicht schwierig), Mittl. 
Gipfel (2852m, 5 St, F. 12 K, mühsam); Anter moiakogel (2893m; 5 St., 
F. 8 K, über den NO.-Grat nicht schwierig, über die Westwand schwierig); 
Fallwand (2798m; 6 St., F. 16K, schwierig); Großer Valbuonkogel (2821m; 
3y2 st., F. 12 K, leicht), Kleiner Valbuonkogel (2795m; 2*/, St., F. 6 K, 
leicht); Grasleitenspitzen (westliche, 2672m, F. 20 A, und mittlere oder 
höchste, 2705m, F. 14 A', schwierig; nordöstliche, 2695m, vom Molignonpaß 
20 Min., F. 6 K, leicht); Grasleitenturm (2558m; F. 24 K, schwierig); 
Scalieretspitze (Palacz, 2889m), über den Antermojapaß in 3*/i St, leicht 
(F. 6 K, unnötig), Larseespitze (2893m; F. 8 К) und Laueaepitze (2878m; 
F. 6 K, unnötig), über den Antermojapaß in je 3 St., leicht. — Roterd- 
spitze (2650m, über Bärenloch und Tierser Alpi 3*/4 St.) und Schiern 
(2564m, auf dem gleichen Wege in 4ЧЯ St., F. 8, mit Abstieg nach Ratzes 
oder Gröden 14K), s. S. 440, 439.

Übergänge. Von Tiers nach Fassa oder Gröden durch das 
Bärenloch und über Tierser Alpi und Seiseralpenhaus s. S. 434, 440 (bis 
Campitello 7-7*/a, bis St. Ulrich 8 St., lohnend; für Ungeübte F. ratsam, 
14 bzw. 16 К у

Von der Grasleitenhtitte über den Molignonpaß nach . 
CamòTTelló, 5-5T/2 St., AV.-Weg (F. 10 K, für Geübte entbehrlich). Aus 
dein GTasleitenkessel 1. im Zickzack hinan zum (l*/i St.) J^olignonpaß 
(2600m), zwischen NW.-Molignon und NO. -Gras 1 e і tens p i tíe^rom-4,*tt ih ' 
30 bzw. 20 Min. zu ersteigen, s. oben); steil hinab auf MW., das Schnee
feld an der W.-Seite umgehend, zum (*/, St.) Tierser Alpljoch und nach 
Ci St.) ('aшріІРІІо (S. 150) oder 7.111:

Über den Grille! ten paß zur Vajolethütte, 
MW., F. entbehrlich (6, bis Kölner Hütte 8, Campitello 9, Vigo 10Æ). 
Von der Grasleitenhütte ö. hinan in den wilden Grasleitenkessel, 
wo 1. der Weg zum Molignonpaß abzweigt (s. oben); hier r. über 
Geröll und Schneefelder zum (Iі/, St.) Grasleitenpaß (2597m), 
zwischen 1. Keeselkogel, r. Kleinem Valbuonkogel (s. oben), mit schö- 
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nem Blick in das großartig wilde Vajolettal mit Vajolettürmen, 
Rosengartenspitze usw. ; 1. bergan geht der Weg zum Antermojapaß 
(S. 443). Hinab r. in das geröllerfüllte oberste Vajolet-Tal und am 
Fuß der unglaublich kühnen Vajoletturme zur (3/4 St.) Vajolethütte 
der AVS. Leipzig (2245m ; *Wirtsch., 50 B. zu 4, AVM. 2, u. 32 Lager 
zu 1.20 К bzw. 60 Л), in großartiger Umgebung.

Berotüren (Führer a. 8. 440, 449 ; Tarif von der Vajolethütte). Rosen
gartenspitze (2981m), З-З1/, St. (F- 12 K), schwierig, nur für Schwindel
freie. Von der Vajolethütte mark. AV.-Steig durch die G arti Schlucht hinan 
zum (l’/a St.) Gart.l, einer schutterfüllten Mulde mit kl. See zwischen Rosen
gartenspitze und Laurinsicand (2819m; in 1 St. zu ersteigen, schwierig), 
und zum (Ve St.) Santnerpaß (2707m). mit prächtiger Aussicht; dann 1. 
sehr steil und schwierig zum (l-l’/s St.) Gipfel, mit großartiger Rundsicht. 
Auch von der W.-Seite führt der Weg zur Rosengartenspitze über den 
Santnerpaß (neuer AV.-Steig von der Kölner Flütte, S. 446). Sehr schwer 
sind die Anstiege über den S.-Grat und über die O.-Wand.

Vajolettürme (in der n.ö. Gruppe Hauptturm 2821m, Nordturm 
2810m, Ostturm 2813m, in der stidl. Gruppe Stabeierturm 2805m, Delago- 
turm 2780m, Winkler türm ca. 2800m), mit Ausnahme des Nordturms (F. 16 ff) 
sehr schwierig, nur für geübte schwindelfreie Kletterer (am schwersten 
Delagoturm und Winklerturm). Großartigster Anblick der Vajolettürme 
vom Laurinspaß (2670m; vom Gartl n. in 20 Min. leicht zu erreichen).

Keeselkogel (3001m; 3 St., F. 8 ff), Lausaspitze (2878m; 2‘/a St., F. 6 K, 
unnötig) und Scalieretspitze (2889m; 2*/t St., F. 6 K, unnötig) sind auch 
von der Vajolethütte zu besteigen (s. S. 441). — Cima delle Pope (2781m), 
über den Passo delle Pope in 2-3 St. (F. 6 K), nicht schwierig. —- Gran 
Oront (höchste Spitze der Dirupi di Larsec, 2786m), durch das Larsectal 
in 3e/2 St. (F. 10 K), mühsam aber lohnend. Coronelle (2781m), über den 
Tschagerjoch- oder den Mugonipaß in 4 St. (F. 8 ff), nicht schwierig 
(s. S. 445, 446).

Von der Vajolethatte zur Kölner Hütte, 21/1-3 St., leicht 
und lohnend (F. 5 entbehrlich). Guter AV.-Weg r. aufwärts über 

ƒ Grashänge und Geröll zum (V/g-2 St.) Tschagerjochpaß (2644m), 
mit großartiger Aussicht; steil hinab durch eine Geröllschlucht (bei 
Neuschnee F. für Neulinge angenehm), dann AV.-Steig (Drahtseil) 
zur (*/8 St.) Kölner Hütte (S. 446).

Von der Vajolethütte zur Kölner Hütte über den Santnerpaß, neuer 
AV.-Steig in 3*/<2-4 St. m. F., für Geübte lohnend (s. S. 446). — Von der 
Vajolethütte zur Ostertaghütte über den Cigoladepaß (3 St.; F. 4 A') oder 
den Mugonipaß (4 St. ; F. 10 K) s. S. 4-16 (bis zum Karerpaß 4</a bzw. 5*/2 St.).

Von der Vajolethütte nach Vigo (21/, St.) oder Cam
pite 11p (31/g St.; F. 6 K1 unnötig). Von der Hütte auf gutem Wege 
hinab zwischen den Felsmauern der Porte neigre, dann durch das 
mit Felsblöcken überstreute Vajolettal (r. die in gewaltigen Wänden 
abstürzende Rosengartenspitze, 1. die wildzerrissenen Dirupi di Lar- 
sec) über den Sojalbach zur (!/t St.) GardecidhUtte (1963m; Whs., 
8 B. zu 1.80 ZT, gut), wo der Weg sich teilt (Handweiser): r. etwas 

/bergan, dann 1. durch Wald und Matten zur (3/4 St.) Ciampedie- 
hütte der AVS. Leipzig (1991m; *Wirtsch., 12 B. zu 3 Zi, AVM. 
1.50, und 4 Matr. zu 1.20 bzw. 60 Ä), mit herrlicher Aussicht, dann 
hinab nach (1 St.) Vigo (S. 449); — 1. durch das bewaldete Vajolettal 
zu den (1 St.) Häusern von Sojal (1565m), hinter denen der Weg sich 
abermals teilt: r. Fußweg durch die wilde Sojalschlucht nach (l/i St.) 
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Perra (S. 450); 1. Karrenweg über Monzon (1509m) nach (1 St.) 
Mazzin im Fassatal und über St.) Campestrin (gutes Hotel) 
nach (3/4 St.) CampUello (S. 450).

Lohnender, aber auch mühsamer als der Weg durchs Vajolet ist der \ 
Übergang von der Grasleiten Hütte über Antcrmoja nach Cam- \ 
pitello (MW., 6-7 St.; F. 10К, bei viel Schnee angenehm, sonst für 
Geübte entbehrlich). Vom (l*/2 St.) Grasleitenpaß um den Kesselkogel 
herum zum (:3/4 St.) Antermojapaß (2774m), von wo die Seedier etspitze 
(2889m) in 40 Min., die Cima di Larsec (2893m) und Gima di Lausa (2878m) 
in je 26 Min. auf AV.-Wegen zu ersteigen sind (s. S. 441, 442). Hinab über 
Schnee und Geröll in das wilde, von Kesselkogel, Seekogel, Antermoja- 
kogel und Fallwand umschlossene Anter moja-Tal zum (3/4 St.) Anter- 
moja-See (2487m) und der (10 Min.) Anter moj asee-Hätte der AVS. Fassa 
(2485m; Wirtsch., 8 B. u. 6 M.); von hier MW. ö. zum (20 Min.) Donna
paß (Forcella del Mantello, 2504m), dann n. am Donnakogel (2700m) ent
lang zum (30 Min.) Rasensattel des Duronpasses (2237m); nun entweder 
r. durch Val d'Udai nach (2 St.) Campestrin (S. 450), oder 1. hinab ins 
Durontal und nach (2*/4 St.) Campitello (S. 450).

VonTiers zur Vajolethtttte über den Vajolctpaß, 5l/2-6 St., 
F. 8 X, beschwerlich. Bei der (l/2 St.) Kapelle St. Cyprian (S. 440) 
r. über den Tschaminbach, durch Wald hinan zur (lxl2 St.) Hanicker- 
schAoaige (1873m), dann über Grashänge und Geröll zum (2l/*¿ St.) Vajo- 
letpaß (2549m), zwischen 1. Lämmerköpfen, r. Vajolettürmen, mit groß
artiger Aussicht ; steil hinab zur (1 St.) Vajolethätte (S. 442).

c. Das Eggental. Von Bozen über den Karerpaß nach 
Vigo di Fassa.

Post von Bozen zum (30km) Karerseehotcl im Sommer 2mal tägl. 
in 6’/4 St. (6.40, abwärts 4.80 K); Omnibus mehrmals tägl. von den Hotels 
Greif und Mondschein in 7^8 St., zurück in 4 St. ; Fahrpreis bis Bircha- 
bruck 3 К 60, Welschnofen 4.80, Karerseehotcl 6.40, hin und zurück 6, 
8 und 10 K; Eilfahrt vom H. Europa tägl. 1 U. nachm. bis Karersee- 
hotel in 6 St. für 7 K, bis zum Karerpaßhotel in 6*/2 St. für 7.60 K. — 
Wagen beim k.k. Postfahrthalter Handler in Bozen, Bahnhofstr., und 
durch die Gasthöfe: Einspänner bis zum Wasserfall und zurück 10, bis 
Birchahruck 16, Welschnoten 20 K; Zweisp. zum Karerseehotcl 36-40, hin 
u. zurück 50 К u. lO°/o Trkg. — Die Eggentaler Straße von Kardaun bis 
zum Hot. Karersce ist für Automobile gesperrt, von da bis Vigo (Canazei, 
Cortina) offen. Luxus-Automobile vom H. Karersce nach Cortina, 83km, 
2mal tägl. in 5</a St. (25 A'), s. S. 447, 507.

Von Bozen anf der Brennerstraße nach (*/2 St.) Rentsch (Lamm) 
und über den Eisak und die Eisenbahn nach (3,5km) Kardaypi yP 
(289m; Pens.-Rest. Karneiderhof; 5 Min. von der HS. das Weingut 
des Prof. Delng, mit Weinschank). Hier r. durch ein Tor auf steil 
ansteigender Straße, zweimal über den Bach, in die großartige, vom 
Karneider Bach durchströmte Porphyrschlucht des *Fggantal s > 
vorn 1. auf steilem Fels die m storisene Burg^LiiLArw/ (465ПЇ) der 
Münchner Familie von Miller. Weiter an der Straße 1. das Gasth. 
Eggentaler Hof (gelobt), r. ein Elektrizitätswerk für Bozen. Nach 
J/2 St. durch einen Tunnel (davor unter der Brücke der durch einen 
Felssteig zugänglich gemachte Eggentaler Wasserfall); dann noch 
zwei kleine Tunnel. 35 Min. Gasth. zumWasserfall (Forellen); weiter 
die BadenmUhle. Dann an den einf. Gasthäusern Löwe und (11km) 
Stern vorbei (1. oben mehrfach Erdpyramiden, s. S. 362) nach (2 St.)
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16km Biręhąbruek (863m; Post, mit Garten, ganz gnt), Dörf
chen mit schönem Blick auf r. Latemar, 1. Rotwand and Rosengarten. 
Das Tal verzweigt sich: 1. Welschnofener Tal, r. Eggental.

Das Eggental teilt sich 20 Min. oberhalb Birchabruck beim Whs. 
Stenk (924m) in 1. Unter-, r. Ober-Eg g entai. Im erstem führt ein Fahr
weg, zuletzt steil hinan zur (D/g St.) oberen Kirche (1354m; von hier 1. 
zum Bewallerhof und auf dem „Temblweg“ zum Karerseehotel, 21/« St., 
s. 8. 445). Nun Saumweg (F. angenehm), bei der Säge 5 Min. unterhalb 
der Kirche r. hinan, meist durch Wald zum (2l/< St.) Reiterjoch, s. unten. — 
Im Ober-Eggental Fahrweg zum Oxk St. von Birchabruck) Weiler Rauth 
(1300m; *Turisten-Gasth., 40 B. zu 1-1.40, P. 6-7.50 K), mit Blick auf 
Latemar und Rosengarten. Von hier MW. durch das Waldtal des Zangen
bachs, an der Stubensäge vorbei zum (2 St.) Reiterjoch (1991m), mit 
Resten alter Schanzen, zwischen 1. Cima della Vaisorda (2754m), r. 
Zangenberg (Pala di Santa, 2492m; in 2 St. zu ersteigen, lohnende Aus
sicht; Abstieg auch nach Lavaze, s. unten); dann entweder r. durch Val 
di Stava (Fahrweg) hinab nach (2Vg St.) Tesero (S. 448), oder 1. hinan 
zum (xVi St.) Satteljoch (Passo Feodo, 2123m), hinab durch Val Gardeno 
nach (1V2 St.) Predazzo (S. 448).

2 St. s.w. von Birchabruck auf dem Plateau zwischen Eggen- und 
Etschtal liegt Deutschnofen (1355m; Lamm, Rößl, Stern, alle sehr 
einf.), auch von Stat. Lei fers (S. 398) durch das Br antental in 3‘/g St. 
zu erreichen. Von hier am Kehr-Whs. vorbei zum (l3/4 St.) Kloster 
Weißenstein (1520m; einf. Whs.), mit Wallfahrtskirche und Aussicht; 
dann s.w. hinab durch Wald, oder besser über Petersberg (1389m), mit 
schönen Blicken auf das Etschland, nach (V/g St.) Aldein (1225m; Krone, 
B. 1.40 Æ) und (l*/a St.) Stat. Branzoll (S. 398).

Das *Weißhorn (2314m), mit berühmter Aussicht, ist von Weißen- 
stein in 3l/g St. leicht zu ersteigen (F. entbehrlich): auf gutem aussicht
reichen Wege am (V/4 St.) Whs. Neuhütt (1801m) vorbei zum (li/2 St.) 
Grimmjoch (1997m; Kaiditscher Whs., wegen der „Heubäder“ viel be
sucht), zwischen Weißhorn und Schwarzhorn, dann r. über Rasenhänge 
zum (1 St.) Gipfel. — Das *Schwarzhorn (Cima di Rocca, 2440m), vom 
Grimmjoch südl. auf MW. in P/gSt. (von Cavalese 4»/g St., s. S. 448), bietet 
eine noch umfassendere Rundsicht (Orientierungstafel); östl. tief unten das 
Fleimsertal. — Abstieg vom Grimmjoch w. über Radein (S. 447 ; MW.) nach 
(3 St.) Kaltenbrunn (S. 447), oder ö. zum (*/4 St.) Lavaze-Joch (1808m; 
ital. Whs.) und von da n. durch Wald zurück nach (l1/« St.) Rauth (s. oben), 
oder südl. durch Val Gambis (Fahrweg) nach (2*/g St.) Cavalese (S. 448).

Die Straße zum Karersee steigt am 1. Ufer des Welschnofener 
Bachs aufwärts (kürzer der alte Weg, 25 Min. oberhalb Bircha
bruck 1. über die Brücke) am Gasth. Löwen vorbei nach

22km Welschnofen.—Gasth.: »Weißes Rößl, fast am obern 
Ende des Orts, Ś5 B. zu l.öO-З, P. 6.50-8 K; *Goldnes Kreuz, mit 
Garten, 40 B. zu 1.50-2, P. 6-7 K; *Krone, 22 B. zu 1.20-1.80, P. 6-6.50 K; 
Engel, 18 B. ; Moserhof, B. von 1.40, P. von 7 К an ; Welschnofner 
Hof (17 B.), gelobt; Mondschein;Stern, 14 B. von 1 К an, *Sonne n - 
hof, 40 B. zu 1-2, P. 5.50-7 K; Goldner Adler bei Heißenjos, 25 B. 
von 1, P. von 5 К an, */» St. oberhalb des Rößl (s. S. 445); Löwen 
(s. oben), einf. — PTF. AVS. — Führer (im Sommer im Karerseehotel): 
Johann, Georg und Josef Kaufmann, Anton, Alois u. Jos. Plank, Alois 
Pardeller, Bonaventura Pattis, Johann Putzer, Alois Erschbaumer, Georg 
Seehauser, Anton Zeiger, Jos. Gall.

Welschnofen (1173m), Dorf mit 950 Einw., lang hingestreckt in 
dem von bewaldeten Höhen umrahmten Tale, wird als Sommer
frische besucht. Prächtiger Blick s.ö. auf die, zackige Kette des 
Latemar, ö. auf den mächtigen Rosengarten, w. die Ortlergruppe.
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Ausflüge (Wege rot markiert). Zum Karersee (!•/< St.), s. unten. 
— N. durch Wald zur (P/e St.) Zischgl-A. (1543m; einf. Whs.); von hier 
nach Tiers oder zum Weißlahnbad MW. in 1 bzw. l3/4 St.j s. S. 440. — ö. 
rot MW. vom Rößl zum (l1/« St.) Zane і er (1580m), mit Kaiserin Elisabeth- 
Denktafel und schöner Aussicht (von hier zur Kölner Hütte 3 St., s. S. 446). 
— Von der Kirche n.w. zum (P/e St.) Pardellerhof (1500m), dann n. um den 
Taltbühel (1759m) herum und durch die Wolfsgrube zurück. — W. nach 
(P/r2 St.) Gümmer (1107m), mit Erdpyramiden; zurück über Birchabruck 
in 2V-2 St. — Zur Kölner Hütte MW. durch das Lockerer Tal und über 
den Nigerweg (8.446) 4-41/« St., oder über Kaiserin Elisabeth-Promenade, 
Kaiserstein, Kölner Weg (bequemer Anstieg), s. S. 446. — Zum Bewaller 
über Stadlhof 2 St. (s. unten). — Beim (*/i St.) Gasth. Löwen (S. 444) 
guter Waldweg (rote WM.) s.w. hinauf zum (l*/< St«) Kobbauer in Unter- 
Eggental (S. 444); Aussicht auf Ortler usw.

Beim (25km) Gasth.. Adler (1387m, 8.444) über den Pukelinbach, 
dann in Windungen durch Wald hinan (1. Abkürzungssteig), oberhalb 
des Elektrizitätswerks über den Karetkach, und an dem (40 Min.) 
malerischen waldumschlossenen, von den zackigen Wänden des Late- 
mar überragten *KaraL&ße^XkMnV) vorbei zum (25 Min.)

30km *Kareдубebbte! (1650m; 1. Ranges, 300 Z. mit 450 B. 
zu 3-12 K, P. I.6O, M. 4 P. von 10 К an, mit gutem Turisten- 
restaurant), Luftkurort inmitten schöner Fichtenwälder, über denen 
n. Rotwand, s. Latemar mächtig emporragen. 3 Min. vom Hotel 
Dr. Hubers Waldhaus (Wasserheilanstalt); 8 Min. das Turisten- 
haus Alpenrose (B. 2 K; keine Verpflegung).

Spaziergänge (Wegweiser und Bänke). Bei der Kapelle bergan zur 
(*/>St.) Meierei Plankenschwaige (1730m; Erfr.) und n.ö. weiter zump/^St.) 
Kaiserstein (1900m). — Auf der Straße oder auf Waldwegen abwärts zum 
(25 Min.) untern Karersee (s. oben, Ruderboot vorhanden; der obere See, 
r. 20 Min. oberhalb, ist von August an trocken), oder aufwärts zum 
(40 Min.) Karerpaß (S. 446). — Zum (1 St.) Latemar-Bergsturz, weiter 
zur (1 St.) Latemarwiese (1900m) und zur (1 St.) *Popakanzeì (2300 m; Aus
sicht auf-LfttemÄrv Rötwand, Ortler, Ötztaler und "StobKter Alpen, n.w. 
Langkofel, Sella, Marmolata, s.w. die Palagruppe). — Unterhalb des 
Karersees von der Landstraße 1. ab auf schönem Waldweg (Temblweg) 
zum (2 St.) Bewallerhof (1488m; Wein) im Eggental (weniger bequem auf 
dem „oberen Bewallerweg“, 3 St.), 20 Min. von der obero Kirche (S. 444).

Bergturen (Führer s. S. 444). Latemar, Ostgipfel (2794m), 4-4>L St., 
für Geübte nicht sehr schwierig (F. 12 K): AV.-Steig über die Kleine 
Latemarscharte zum (3-3Va St.) Col Canon (2741m), dann an der S.-Seite 
des nach N. steil abstttrzenden Grats zum (1 St.) Ostgipfel. Westl. Haupt
gipfel oder Diamantiditurm (2846m), vom O.-Gipfel über die Große Late- 
marscharte (2634m) am Christomannosturm vorbei 2-21/« St., oder von 
W. über die Rotlahnschart« 5-6 St. (F. 16 Æ), schwierige Klettertur; von 
S. aus der Val Sorda (S. 449) weniger schwierig (von der Malga di Vaisorda 
3-3*/t St.). - *Hotwand (2809m), 4 St. (F. 8, mit Abstieg zur Kölner 
oder Ostertaghtttte 8, zur Vajolethütte 12 K), für Geübte nicht schwierig: 
auf dem Hirzeiwege (S. 446) bis zum (2*/4 St.) Fuß des Vajolonkopfs, dann 
durch eine Sohuttnnne zum (3/4 St.) Vajolonpaß (2550m), zwischen Vajolon- 
kopf und Rotwand, und r. am Grat hinauf zum (1 St.) Gipfel. — Nur für 
schwindelfreie Kletterer ist die Tscheinerspitze (Cima della Sforcella, 
2791m; über den Vajolonpaß in 6 St., F. 16 K). — Über den Vajolonpaß 
zur (3 St.) Ostertaghütte und nach (2 St., F. 8 К) Vigo, s. S. 446, 450. — 
Vom Vajolonpaß über den Mugonipaß (2647m) zur Vajolethütte (S. 442), 
4 St. m. F., lohnend; Besteigung der Mugonispitze (2768m) oder der Coro
nelle (2781m) leicht damit zu verbinden (F. 10 K); s. S. 442. 446.

Zur Kölner Hütte, vom Karerseehotcl 2*/a-3 St. (von Tiers 4*/t St., 
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vom Weißlahnbad 4, Welschnofen З1/» St.; F. 5, hin u. zurück 6 A', ent
behrlich). Vom Nigerweg (s. unten) ca. 50 Min. vom Hotel vor dem Kaiser
stein r. ab, auf rot MW. („Hirzeiweg“) anfangs durch Wald, dann in be
quemen Windungen hinan bis zur (1 St.) Wegteilung: geradeaus führt die 
Fortsetzung des Hirzeiweges, nach */-2 St. am Fuß der Felswände 1. zur 
(a/< St.) Kölner Hütte, r. zur (1 St.) Ostertaghütte (s. unten); — 1. der neue 
„Kölner Weg“ zur (1 St.) »Kölner Hütte der A VS. Rheinland (2331m;

X Wirtsch., zwei Häuser, 30 Вт^ііЛу-АѴМ. 2, u. 25 Matr. zu 2 bzw. 1K), beim 
Tschagerjoch, mit herrlicher »Aussicht: im S. die großartige Lateniar - 
gruppe, Reiterjoch, s.w. Schwarz und Weißhorn, weiter zurück Brenta, 
Presanella, Ortler, Ötztaler und Stubaier Alpen bis zum Tribnlaun; n. 
Schiern und Rosengarten. Die Hütte ist Ausgangspunkt für Rosengarten
spitze (2981m; über den Santnerpaß in 4^2 &t., schwierig, F. 18 K; vgl. 
S. 442), Coronelle (2794m; IV2'2 St., F. 6 A", nicht schwierig), Mugoni- 
spitze (2768m; i1/^ St., F. 10 Æ, nicht schwierig), Tscheiner spitze (2791m ; 
4-5 St., F. 16 K, sehr schwer) und Rotwand (2809m; 4 St., F. 8 A", nicht 
schwierig); s. S. 445 u. unten. — Über den Tschagerjochpaß (2644m) zur 
Vajolethütte 2*/2-3 St., lohnend (F. 5 K, entbehrlich); s. S. 442. —- Über 
den Santnerpaß (2707m), zwischen Laurinswand und Rosengarten, neuer 
gut versicherter MW., St. bis zur Vajolethütte, sehr lohnend (für 
nicht Geübte nur m. F.). — Zur Ostertaghütte von der Kölner Hütte auf 

X, dem fast ebenen aussichtreichen Hirzelw.ęg um die Punta del Masaré 
herum am Christomannos-Denkmal vorbei 1 ■ . 2 St. (s. unten).

Nach demTierserTal auf dem Nigerwege, lohnend (F. 8 K, 
unnötig). Bei der Kapelle (S. 445) gegen den Rosengarten hinauf (nach 
50 Min. r. zur Kölner Hütte, s. oben), unterhalb des Kaisersteins vorbei 
auf gutem Waldwege bis zur (2 St.) Kreuzung, wo r. ein Weg von der 
Kölner Hütte herabkommt (Wegweiser). Hier geradeaus weiter, am 
Kreuz (1689m) vorbei, dann im Purgametsch auf mäßig bequemer Fahr
straße hinab über den (1 St.) Breibach, weiter über den Tschaminbach 
und kurz empor zur (20 Min.) Kapelle St. Cyprian (S. 439); hier 1. ab
wärts nach (*/-» St.) Tiers (S. 440), r. aufwärts Fahrstraße zum (*/2 St.) 
Weißlahnbad (8. 440).

Vom Karerseehotel zum Paß 40 Min. Wo die Straße aus dem 
Walde tritt, 1. das Turistenhaus Alpenrose (S. 445) und die dem 
Dichter Ludwig Fulda gehörige Villa „Haus Laurin“. Weiter über 
Matten (Abkürzungsweg) beim H. Lateniar (1700m; 120 B. zu 3-7, 
F. Iі/,, M. 5, А. З1/,, P. 10-15 K; F) vorbei, mit Aussicht auf 
Ortler- und Ötztaler Alpen. Ein Straßenbaudenkmal bezeichnet die 

v Höhe des (36,5km) Karerpasses (1742m; *Karerpaß - IL mit 
* Dependenzen, 120 B. zu 3-4, F. 1.30, M. 4-5, P. S-IT^, zwischen r. 

Lateniar, 1. Rotwand. ö. öffnet sich der Blick auf die Fleimser und 
Fassaner Dolomiten mit dem Cimon della Pala.

Kurz hinter der Paßhöhe führt 1. ab ein rot MW., der unterhalb der 
Punta del Masaré {Backofen, 2549m) in den Hirzeiweg mündet. Hier 
(2270m; V/2 St. vom Karerpaßhotel) das 1912 errichtete Christomannos- 
Denkmal von Willi Zügel. Der Weg führt weiter um den Backofen herum 
zur (20 Min.) Ostertaghütte der AVS. Welschnofen-Karersee (2280m; 

,< Wirtsch., 8 B. í¿u 4, AVAL 2 К, Eintr. 40 h) auf der Sella di Ciampatsch im 
obersten Vajolontal (2 St. von Vigo, S. 450), Ausgangspunkt für *Rotwand 
(im Fassa Roda di Yael, 2809m), 21/« St. (F. 7 K, s. S. 445), Teufelswand
spitze (2723m ; 2 St., F. 7 K), beide für Geübte nicht schwierig ; Fensterl
turm (2671m; 2 St., F. 10 К), schwierig; Tscheinerspitze (2791m; 3-4 St., 
F. 14 À), sehr schwierig; Coronelle (2794m; 3 St., F. 5 K\ leicht; Mugoni- 
spitze (2768m; 2-3 St., F. 7 K); vgl. oben. Von der Ostertaghütte zur 
Kölner Hütte auf dem Hirzeiweg l3/4-2 St. (s. oben); zurVajolethütte über 
den Cigoladepaß (2561m), 3 St. (MW., F. 4 A), oder den Mugonipaß (2647m), 
4 St. (nur m. F., 10 A), s. S. 442, 444 ; nach Ciampedie, MW. in l*/2 St., s. S. 449.
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Vom Karerpaß zweigt r. ab ein MW., über Wiesen, dann durch Wald 
auf der r. Seite des Costalunga-Tals nach (2 St.) Moen a (8. 449; für Fuß
gänger nächster Weg von Bozen nach Prtmör, s. R. 73). — Vom Karer
paß zur (3 St.) Kölner Hütte (S. 446), nach 20 Min. vom Weg zur Oster- 
taghtttte 1. ab (s. S. 446).

Kurz hinter dem Paß das Tnristenheim Edelweiß (20 B. zu 
1.60-2.50 lí). Nach 3km zweigt 1. ab der rot-weiß mark. „Fassaner 
Höhenweg“ zur St.) *Ciampediehütte der AVS. Leipzig
(Wirtsch., S. 442; Fußgängern zu empfehlen, bis Mazzin St.). 
Die Straße senkt sich in Windungen, bald mit Ausblicken auf Lang
kofel und Marmolata, über Vallonga nach

44km Vigo di Fassa (S. 449).

72. Das Fleimser und Fassa-Tal. 
Dolomitenstraße.

Von Bozen über Auer und Predazzo nach Cortina, 144km, Post auto
mobil 16. Juni bis 30. Sept. tägl. 7 Uhr vorm, in IO1/« St., mit 8/4 St. Mittags
halt in Canazei (29 K; Fahrkarten-Vorverkaufsgebühr 1 K). — Postauto
mobil von Neumarkt nach Predasco im Sommer 4 mal tägl. in 3 St. für 
б К, nach Moina 2mal in 33/4 St. für 6 K, nach Canaset 1 mal in 6 St. für 
8 К40. — Autobus vom H. Karersee bis Cortina 2 mal tägl. in 51/« St. ; s. 8.443.

Von Bozen ist das Fassatal am bequemsten über den Karerpaß zu 
erreichen (8. 446); für Fußgänger auch durch das Tier ser Tal (8. 440), über 
die Seiser Alp (8. 438) oder durch das Grödner Tal über das Sellajoćh 
(8. 436). — Aus dem obern Fassatal führt die *Dolomitenstraße von 
Canazei über den Pordoipaß und Falzaregopaß nach Cortina: zu Wagen 
von Bozen hie Toblach 3Tage. mit Übernachten in Canazei un.: ( 
eine dóf schönsten Alpenfahrten (zw< ispänn. Viktoria bis Cortina 21 n. 
Landauer 250, bi% Toblach 260 u. 300 K). Zugänge von Bozen über den 
Karerpaß (bis Karersee für Automobile gesperrt), von Auer oder Neumarkt 
über Predazzo, von Toblach auf der Ampezzostraße, von St. Lorenzen über 
Corvara (für Automobile gesperrt). Automobile brauchen bis Toblach 
l*/i-2 Tage; in Vigo und Arabba sind je 6 A Zoll zu zahlen.

Von Bozen bis Auer (auf der Reichsstraße 20 km) s. S. 399. Die 
Straße steigt ziemlich steil und vereinigt sich oberhalb des verfallenen 
Castell Feder (406m) mit der von Neumarkt (S. 399) heraufziehenden X 
Straße. 25km Montan (425 m); rTdas ßorf (498m; Löwe) mit dem 
hergestellten Schluß Enn (Fußgänger folgen dem alten Wege durch 
das Dorf). Die Straße steigt in Windungen, mit prächtigen Blicken 
ins Etschtal mit dem Kälterer See, auf Überetsch, Mendel und Ötz
taler Ferner, und biegt dann hinter dem Whs. zur Tenz am nördl. 
Abhang des bewaldeten Cisión (1559m) in ein grünes Hochtal ein, 
durch das sich der Holdenbach ein tiefes Felsbett gegraben hat. 
30km Kalditsch (Engel); weiter das Whs. Pausa.

34km Kaltenbrunnen, іtal. Fontane fredde (950m ; Gasth. 
Kaltenbrunnen~mit Brauerei, SÖ B. von 2 К an).

Fahrweg s.w. nach dem deutschen Dorf (8/4 St.) Truden, it. Trodena 
(1127m; Trudenerhof, Post, Löwe), einf. Sommerfrische in hübscher Lage, 
wohin auch ein direkter Weg von Neumarkt durch das Trudener Tal in 
2*/4 St. führt. Über den Cis-Paß nach (2*/4 St.) Altrei, s. 8. 448.

Ein rot mark. Reitweg führt von Kaltenbrunn n.ö. durch Wald hinan 
nach (l1/* St.) Radein (1562m; *ZirmerKofi 15. Mai - 30. Okt., 70 B. zu у у 
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2-3, P. 7-9 К ; F), in waldreicher Umgebung, mit Aussicht auf Brenta, 
Presanella, Ortler und Ötztaler Alpen. Ausflüge nach Kloster Weißen- 
stein (S. 444 ; 2 St.), Grimmjoch (S. 444 ; Iі/, St.), Weißhorn (S. 444 ; 21/, St.), 
Schuxvrzhorn (S. 444 u. unten; 3 St.), Cugola (2079m; 24, St.) usw. Von 
Bozen nach Radein über Birchabruck und Weißenstein (9-10 St.) s. S. 444.

Auf dem (37km) Sattel von San Lugano (1100m; Rose) öffnet 
sich die Aussicht auf die Fleimser Gebirge.

Fahrweg r. nach dem (l’/4 St.) deutschen Dorf Altrei (1250m; Amorts 
Alpeugasth. Flora, 28 B. zu 1-3, P. 5-7 K: Goldner Stern, einf.), mit 
600 Einw , in schöner Lage. Von hier auf die Hornspitze (1808m) über 
die Hornalpe (1620m) in 2*/2 St. (prächtige Aussicht); Abstieg auch nach 
(1 St.) G frill (S. 399; hierher direkt von Altrei 2‘/4 St.), oder nach (Iі/, St.) 
Truden (S. 447). Von Altrei ins Fersental, s. S. 461.

Hinab 1. am Bergabhang (1. oben das Schwefelbad Carano) in 
das Fleimser Tal (Val Fiemme), den mittleren Teil des 20 St. 
langen Täles des A^isio, der an der Marmolata (S. 452) entspringt 
und bei Lavis in die Etsch mündet (8. 399), nach

45km. Cavalese, deutsch Gablöß (1006m; Gasth. : Anker, 36 B. 
zu 1.40-3, I’. 6-S K; Agnello d’oro, Зо В. zu 1.60-4 A'; Uva oder 
Jraube, deutsch ; Corona, dürftig), Hauptort des Tals (3000 Einw.). 
Der ehern. Palast der Bischöfe von Trient, mit bemalter Fassade, ist 
jetzt Gemeindehaus. Bei der gotischen Pfarrkirche, niit altern Mar
morportal, hübsche Anlagen; unter Bäumen ein alter Steintisch, die 
ehern. Dingstätte für Fleims.

Von Cavalese auf das Schwarzhorn (Cima di Rocca, 2440m), entweder 
direkt n. über die Sommerfrische Varen a (in der Kirche Fresken aus dem 
XV. Jahrh.) oder durch Val Gambis in 4*/2 St. m. F., mühsam (vgl. 8. 444). 
— S.ö. über den Passo di Lagorai nach Caoria s. S. 457.

Nach Palai im Fersental lohnender Übergang (9 St): von Cavalese 
hinab über Castello nach (3/4 St.) Molina (856m; dürftiges Whs.), über den 
Avisio und südl. in das waldreiche Cadintal, anfangs Fahrstraße bis zum 
(Iі/, St.) Whs. Castigo (1109m ; dürftig), dann Karrenweg, bei der Maiga 
Cadinello bassa (1436m) r. hinan an der Maiga Fomazza vorbei zum 
(21/, St.) Fleimserjöchl (ca. 2200m) unter der Kreuzspitze (2491m; in 1 St. 
leicht zu ersteigen, s. S. 461), dann zum (1 St.) Palaierjöchl (2123m) und 
hinab nach (Iі/, St.) Palai (S. 461).

Weiter in Windungen auf der Nordseite des Tals. 49km Tes ér о 
(Croce). Von (52km) Panchià, (982m ; Aquila) führt südl. ein Fahr
weg (Stellwagen tägl72 U. nachm. außer Mi. Do.) zum (Iі/, St.) 
Bad Cavelonte (1303m ; deutsche Wirtsch.). — 54km ^iąna,(953m).

58km Predazzo, lad. Pardatsch (1018m; Gasth.: H. Predazzo, 
60 B. zu 3-5 A', deutsch, gelobt ; Nave d’Oro, mit Café-Rest. ; Ancora), 
großer Markt (4000 Einw.) an der Mündung der Val Travignólo 
(S. 454), in deren Hintergrund die Palagipfel aufragen. Die Um
gebung ist berühmt durch ihren komplizierten Gebirgsbau. Syenit, 
Granit und Triaskalk sind von zahlreichen Eruptivgesteinen durch
setzt. In dem alten Fremdenbuch der Nave d’Oro viele Namen 
bekannter Naturforscher, darunter Alexander v. Humboldt (1822).

Lohnender Ausflug in die wilde Sottossassa-Schlucht des Tra- 
vignolobachs: Fahrweg, von der Straße nach Paneveggio r. ab, bis zum 
Valone- Wald und zurück 3 St. — Über das Satteljoch nach Eggental (leicht 
und lohnend) s. S. 444. — Nach N. Martino di Castrozza s. S. 454.
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Fassa- Tal. VIGO. K. S. 450. - IV. R. 72. 449

Das Tal wird eng und einsam. Jenseit (63km) Forno (1134m; 
Sole), an der Mündung der Val Sorda (s. unten), beginnt das 
Fassątal, ital. Val di Fassa, lad. Fascha.

68km Moöna (1199m; Gasth.: Kronej, Rößl ; Alb. Alpino, 25 В. 
zu 1.20-1.80, P. 4-8 K, ordentlich), erster ladinischer Ort (2000 Eiuw.), 
an der Mündung des Costalunga-Tals (8. 447).

Ausflüge (Führer G. Zanouer, P. Degiampietro). Cima Feoda (2630m), 
Cavignon (2671m), Cima della Valsorda (2762m) und Reiterjochepitee (2787m) 
durch Val Sorda (s. oben) in je 5-6 St. (F. 10 bzw. 12 K), mühsam. — 
Latemar-Hauptgipfei (D ia mantid ¿türm, 2846m), aus dem obern Valsorda- 
Kessel in 7 St., beschwerlich (F. 16, bis Karerseehotel 20 K: s. S. 445).

VonMoena nachCencenighe(7 St.), anfangs Fahrstraße (Zweisp. 
bis S. Pellegrino 20 A) ö. durch das schattenlose S'. Pellegrino-Tal zur 
Kirche von San Pellegrino und zum (3 St.) San Pellegrino-Joch (1910m; 
Hospiz); hinab Saumpfad durch einen weiten Kessel von Bergweiden 
nach (IV9 St.) Falcade (S. 511) und (2*/8 St.) Cencenighe (S. 511X — Von 
San Pellegrino nach Pane veggio (S. 455) s. w. über die Forcella di 
Juribrutto (2385m) oder s.ö. den Passo dei Zinghen (2221m), 5 St., rote 
WM., F. entbehrlich (von Moena 12 K). — Nach Caprile (S. 509) n.ö. к 
über die Forca Rossa (2486m) und durch Val Fransedas, 8 St. (F. von x 
Moena 16 K), lohnend. — Zum Contrinhaus n.ö. über den Cirellepaß 
(2682m) 41/ji-5 St. (F. von Moena 12 K), s. S. 454. — Zum Karerpaß 
(2*/4 St.; Wegtafel beim Rößl) s. S. 447.

Von Moena über den Lusiapaß nach Pane veggio, 4>/2 St., 
bequem und lohnend (F. 8 К, entbehrlich). Bis zur Höhe guter Karren
weg zur Holz- und Heuabfuhr, durch Matten und Wald hinan (1. oben 
Sperrfort) über die (V/g St.) Resila-A. (1780m; einf. Gasth., 8 B. zu 2 K) . 
zum (3/4 St.) Lusiapaß (Passo Som, 2056m; Gasth. Lusia, 18 B. zu 1.80-3, \
P. 8-10 K), mit prächtiger Aussicht auf die Fassaner und Primörer Dolo
miten (umfassender von der Rasenkuppe des Piavac, 2274m, w. 35 Min. 
hinan, und von der Viessena, 2492m, 3/4 St. weiter w.). Hinab (blau-rot 
mark. Fahrweg) über die Matten der Lusia-Л. und durch Wald zur 
(1ж/з St.) Malga di Bocche (1947m), dann (rot-gelb MW.) entweder r. hinab 
nach (l3/4 St.) Paneveggio (S. 455), oder 1. hinan zur (2l/8 St.) *Cima di 
Bocche (F. bis Paneveggio 14 A), s. S. 455.

Weiter am 1. Ufer des Avisio. L. hat man nun fortwährend die 
Dolomitwände der Rotwand, der Mugonispitzen und der Rosengarten
gruppe, im N. Lang- und Plattkofel, r. die Punta Vallacela. Bei 
(70,ekm) Soraxja (1202m) wieder auf das r. Ufer. — 72,ekm San Gio
vanni (1320m), Pfarrkirche für das links 10 Min. bergan gelegene 

73km Vigo di Fassa (1391m ; Gasth. : Corona & Posta, B. 2 K, 
gut; H. Vigo, B. 1.40-2, F. 1 K, Rose, bescheiden, beide deutsch; 
H. Rosengartenhof; Rest. Schifferegger), Hauptort des Passatale, 
mit 740 Einwohnern, an der Mündung der Karerpaßstraße (S. 447).

Ausflüge (Führer Gas. Dallaqua, Giov. Rizzi in Vigo, Franz u. Josef 
Desilvestro, G. Piaz in Perra). *Ciampedie (1991m; Ciampediehütte \ 
der AVS. Leipzig, *Wirtsch., 12 B. zu 3 К, AVM. die Hälfte), ö. Aus- 41 
läufer der Mugonispitsen zwischen Vajolon- und Vajolet-Tal, l3/4 St. (MW., 
F. unnötig): von Vigo n.w. hinan unweit der Kirche Santa Giuliana 
(1509m) vorbei, dann r. über den Bach und im Zickzack durch Wald 
bergan. Von der Plattform auf dem Dach prächtiger Blick in das wilde 
Vajolet-Tal und auf den in mächtigen Zacken aufragenden Rosengarten, 
r. die wild zerrissenen Dirupi di Larsec, weiter n. Plattkofel, Langkofel, 
Sella, n.ö. Marmolata, s.ö. Punta Vallacela, Palagruppe, Cima d’Asta. 
MW. n.w. zur (2 St.) Vajolethütte, s. S. 442. Fassaner Höhenweg (rot- X 
weiß mark.) zum (2*/8 St.) Karerpaß (S. 447), lohnend. — Umfassendere

Bœdekers Südbayern. 36. Aufl. 29



450 IV. R. 12. CAMPITELLO. Von Bosen

Rundsicht vom *Sasso di Dam (2478m), von (26 Min.) Pozza (s. unten) 
ö. über Buftaure in З1^ St. (F. 8 K): südl. das von dem Syenitstock 
der Rizoni geschlossene Monzonital, Ö. Marmolata, Sasso Vernale usw. 
— Punta Vallacela (2841 m), Cima di Malinverno (2632m) und 
Allochetspitze (2608m), von Pozza durch Val S. Nicolo und das mineral
reiche Monsoni- Tal (3 St. von Pozza das Rifugio Tara-nielli der SAT., 
2054m) in je 5 St. (F. 8 K), alle drei unschwierig und lohnend. 0. führt 
vom Rifugio Taramelli ein lohnender Obergang über den Paseo le Selle 
(2631m) nach (4 St., F. von Vigo 12 Ä) San Pellegrino (S. 449); ein andrer 
von Pozza durch Val S. Nicolo n.ö. über den Passo di S. Nicolo (2340m) 
zum (4-5 St., F. von Vigo 12 Ä) Contrinhaus (8. 463).

Von Vigo durch das Vajolet-Tal zur Grasleitenhütte 
(6i/4 St., F. 8 Ä) oder nach Campitello (10 St., F. 10 Ä), s. S. 442: 
über Ciampedie (S. 449) zur (4 St.) Vajolethütte (S. 442), dann entweder n. 
über den Grasleitenpaß zur (21/* St.) Grasleitenhütte (S. 441), oder ö. über 
den Antermojapaß (S. 443) nach (6 St.) Campitello. — Zur Ostertag- 
hütte (S. 446), entweder direkt auf mangelhaft MW. in 2Vg St., oder 
besser über Ciampedie (S. 449) auf dem „Fassaner Höhenweg“ bis über 
den Vajolonbach, dann MW. r. hinan (3*/<2 St.).

Von Vigo nach Bosen über den Karerpaß s. S. 447-443; Zweisp. von 
Vigo zum Karerseehotel 18-24 K.

Weiter (Abkürzungsweg den Telegraphenstangen nach) über 
Pozza (1312m; Löwe, Rose) nach (75km) Perra (1310m; *Silvio 
Rizzi, 21 B. zu 1.40 K, deutsch; H. Piaz, 23 B. zu 1.20-2.50 ge
lobt; Führer s. 8. 449), HS. der Pustautos für Besucher der Vajolet- 
hütte (8.442). — 10 Min. über den SojalbacK; weiter über (77km) 
Mazzin (1379m; Restaur.; zur Vajolethütte s. 8. 442), (78km) Cam- 
pestrin (*H. Fassa, deutsch, 35 В. zu 1.60-3 K; zur Antermojahütte 
MW. in 3 St., s. 8. 443) und Fontanazzo (Gasth. Antermoja) nach 

82km Campitello (1441m; H. Mulino „zur Post“ bei Frau Ber
nard, 60 В. zu 1.20-3, P. 5.50-7 K, PT; Lamm & Placidia, 42 B. zu 
1-1.40 Æ-), mit 330 Einwohnern, am Einfluß des Duronbachs in 
den Avisio.

Ausflüge (Führer Luigi Rizzi, Fortunato u. Giov. Batt. Bernard, 
A. G. Riz, Simone, Luigi, Giovanni u. Francesco Rizzi, Gius. Davarda; 
ferner Mich. n. Cirillo Lagnol in Gries, Sim., Batt u. Ant. Michel u zzi in 
Canazci, AI. u. Gioac. Brunner in Alba, Ant. Dantone, AI. Dovolavilla, 
A. Jori, H. Parmesani u. J. B. Zanett in Penia, Fortunato Battel in 
Fontanazzo). *Rodella (2486m; Whs.), über die Forcella di RodeUa in 
3*/a St, leicht (F. 6 Ä, für Geübte entbehrlich), am besten mit dem Sella- 
joch zu verbinden (s. S. 436). Prachtvolle Aussicht auf Langkofelgruppe, 
Sella, Marmolata. Rosengarten usw.— Langkofel (3178m), von der (öVgot.) 
Langkofelhütte (S. 433) 6 St., sehr schwierig (F. 35 Ä); vgl. S. 434. — 
Plattkofel (2970m), über das Fassajoch (s. unten) in 5-6 St. (F. 10 Ä), 
nicht schwierig aber mühsam; vgl. S.434. — Schiern (2564m), über Mahl- 
knechtjoch, Tierser Alpi und Roterdsp. in 5-6 St. (F. 10 Ä), s. S. 439, 441. — 
Boó (3152m), von Cl4 St.) Canasei (S. 451) n.ö. durch Val Lasties (S. 437) 
oder über den Pordoipaß und die Pordoischarte (S. 451) in 6-7 St., für 
Geübte nicht schwierig (F. 12-14 K; vgl. S. 436, 437).

Auf die Se іser Alpe (F. ratsam, bis zum Seiseralpenhaus 5, bis 
Ratzes oder Kastelruth 9 K), Saumweg n.w. im Durontal hinan an der 
Duron-A. (1824m) und dem (1»/я St.) abgebrannten Gasth. Durontal (1900m) 
vorbei zur (3/4 St.) Soricia-A. (1934m), oberhalb r. bergan gegen die 
zackigen Roßzähne (2653m), über das Mahlknochtjoch (2168m) zum 
(1 St.) Seiseralpenhaus (S. 440); dann über die Seiser Alp nach (ЗѴа St.) 
Raises (3 St.) Sí. Ulrich oder (4»/2 St.) Kastelruth (S. 437). — Nach 
Gröden über das Fassajoch (2302m), бѴа-б St., MW., bei der (1*/< St.)
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nach Cortina. ARABE A. IV. R. 72. 451

Duron-A. (S. 450) r. hinan, über die Laris-A. zum (2 St.) Joch, s.w. vom 
Plattkofel; hinab an der Zollinger Schwaige, (S. 434) vorbei zum Conßn- 
boden und über die Christiner Weiden nach (íVe-SSt.) St. Christina (S. 434), 
oder auf MW. um den Plattkofel herum zur (V/t St.) Langkofelhütte \ 
(S. 433). — Zum G-rödnerjoch über das Sdlajoch (F. 8 K, entbehrlich) s. \ 
S. 436; nach Arabba über den Pordoipaß 8. unten. — Nach Tiere 
über Mahlknechtjoch und Tierser Alpi, 8-9 St. (F. 14 K), s. S. 440. — Zur 
Grasleitenhütte über Tierser Alpt und Biirenloch (6 St.) oder über den 
Molignonpaß (6 St., F. IOK) 8. S. 440, 441. — Zum (4 St.) Anter majasee 
(Unterkunftshtitte) und ttber den Antermojapaß zum (Р/я St.) Grasleiten
paß, dann 1. zur (3/4 St.) Vajolethütte (F. 9Jf) oder r. zur (1 St.) Grasleiten
hütte (F. 11 K), s. S. 443.

Das Fassatal wendet sich nach 0. Fußgänger zum Fedajapaß 
gehen r. ab, nach 5 Min. über den Avisio, dann auf rot WM. direkt 
nach Alba (S. 452). Die Straße führt über (83km) Gries (1457m; 
H. Marmolata, 24 В. zu 1.20/1; Gasth. Dautone) nach

84km Canazei (1468m; *Dolomitenhaus Canazei, 1. Juni- 
15. Okt., 110 B. zn 3.50-10, F. 1.50, G. 4.50, M. 5, P. 10-20 K, im ‘
Turistenhaus B. 2-3 K; H.-P. Alpenrose, 44 B. zu 2-6, P. 8-14 K;
H. Belvedere, 30 B. von 1.20 К an, gelobt; Weiße*.Кгеы«- 23 B. zu 
1.20-2 2f, gut; Sonne, einf.), wo ƒ. der Woßzum Fedajapaß (S.452), 
1. der rot MW. zum Sellajoch (S. 436) abzweigt. AVS. Fassa.

Die *T5o[öm&nstraße („Kaiserstraße“) steigt durch Wald in 
großen Kehren, die man auf dem steinigen alten Saumwege kürzen 
kann, zum (94km) *H. Pordoi (2120m; ital. Haus 1. Ranges, 
10. Juni-20. Sept., 65 B. zu 3-7, F. 1.50, G. 3.50, M. 4.50, P. 10-15 Æ), 
mit herrlichem Blick auf Rosengarten, Langkofel und Sellagruppe, 
und zum (96km) Pordoipaß (2250m), mit Obelisk zur Erinnerung 
an den Straßenbau (Turistenheim bei C. Dezulian, 18 B. zu 2 K, 
einf.; jenseit der Paßhöhe das * Christomannos-Hatts der S. Meran, 
1. Juni-1. Okt., im Winter Hospiz, 80 B. von 3 К an, F. 1.50, 
P. von 8 К an). R. die schneebedeckte Marmolata, geradeaus die 
Ampezzaner Dolomiten.

Zum Bamberger Haus (S. 452) auf dem *Bindelweg der AVS.4/ X< 
Bamberg, 2*/r3 St. (F. 5 K, unnötig). Vom Pordoifmfff. ab am O.-Abhang^ 
des Sasso Beccié (2538m; leichte u. lohnende Kletlertur, à/4 St.) in be
quemer Steigung aufwärts. Nach 20 Min. hat man einen prächtigen Blick 
auf die Marmolata, im N. am Langkofel vorbei bis zu den Zillertalern 
(schöner noch 20 Min. n.ö. von der Cima di Rossi, 2375m). Weiter in X 
ö. Richtung beinah eben au den stidl. Rasenhängen des aus vulkanischem 
Tuff bestehenden Padonkammes entlang. Aus der (l1/« St.) Scharte (2375m) 
ö. des hutförmigen Sasso di Cappello (2559m) schöner Ausblick n. auf die 
Sellagruppe. Endlich auf der S.-Seite des Belvedere im Zickzack abwärts 
zum (1 St.) Bamberger Haus (S. 452).

Vom Pordoipaß n. ttber die Pordoischarte (2848m) zur Bamberger 
Hütte und auf die Boé (3152m), 4 St. (F. 10 K), s. S. 437. Verbindungs
weg zur (2 St.) Vallonhütte (8. 487) im Bau.

Hinab in zahlreichen Kehren (der alte Saumpfad kürzt 1 St.) 
über Alpwiesen am r. Ufer des Cordevole (r. der Sasso di Cappello 
und Sasso di Mezzodì), dann aufs 1. Ufer nach (105,ekm) Arabb.ą 
(1602m; Gasth. Pordoi bei Joh. Furgler, 35 B. zu 1.20-1.60, P. 5- 
7 K, gut; Posthotel Arabba, 44 B. zu 1.20-3, P. 7-9/Г), hübsch 

29*



452 IV. R. 72.-K. S. 450. BAMBERGER HAUS. Von Bo геп

gelegenes Dörfchen am Fuß der Sella, wo 1. die Straße von Corvara 
über Campolongo herabkommt (s. S. 488).

Ausflüge (Führer Angelo Irschara). Zum Bamberger Haus (s. unten) 
AVW. der S. Buchenstein, 3-3Va St. (F. 8 /Г, für Geübte entbehrlich). 
Durch Wald und über Matten, nach 1 St. die niedrigen Vorgipfel ö. um
gehend, zuletzt im Zickzack zwischen Felsblöcken zur (l3/< St.) Porta 
del Vescovo oder Pescai-Sattel (2474m), zwischen r. Belvedere (2645m; 
in 20 Min. leicht zu ersteigen, s. S. 451; weite Rundsicht) und 1. Sasso di 
Meazodi (2762m; 3/4 St.). Hinab auf mark. Wiesenweg zum (3/4 St.) Bam
berger Haus. — Zur (3 St.) VaUonhütte (S. 437) AV.-Steig der S. Buchen
stein im Bau.

Weiter an der N.-Seite des wald- und mattenreichen Buchen
stein- oder Livinallongo-Tals, mit schönen Blicken s.ö. auf den 
Pelmo, dann die mächtige Civetta, rückwärts Sellagruppe und Boé. 
Jenseit (110km) St. Johann (Gasth. Grünwald, 14 B. zu 1.60-2, 
P. 5-6 Zf) an einem kleinen Sperrfort vorüber; 40 Min. weiter 
mündet 1. der Weg über das Incisajoch nach Corvara (S. 488), dann 
r. der Weg über Ornella und die Forcella di Padon zum Fedajapaß 
(8. 509). 113km Pieve di Livinallongo (S. 509). Von hier über 
Falzarego nach (144km) Cortina s. S. 509, 508.

Von Canazei nа c h Qa p r.ІІД über iLan Eejd.aja.paß, 7- 
St., lelülft*U1IÜ luhlltilld (F. ёіГОЯіГІісІі. von Campiteli«) 12 К; 

Träger 6-8 Zf). — Can azei (1468m) s. S. 451; das Fassatal biegt 
hier nach SO. um. Fahrweg über (20 Min.) Alba (1495m; Rößl bei 
Frau Jori, 14 В. zu 1.20 ZT) und (5 Min.) Palina (1491m), wo r. 
der Weg zum Contrinhaus abzweigt (s. S. 453), nach (15 Min.) Penia 
(1542m; Mayrs Gasth. Penia, 12 B. zu 1.60-2.50, P. 7 Zf, gut; Gasth. 
Verra), dem letzten Dorf des Fassatals. Nun rot mark. Saumweg 
am r. Ufer des Avisio (nach 1/4 St. hübscher Wasserfall) durch das 
anfangs breite Tal allmählich hinan, dann steiler am Rande einer 
waldigen Schlucht, aus der r. die gewaltigen Felswände der Punta 
di Cornate (S. 453) und des Vernet (S. 453) emporstarren, zum 
(2 St.) Bamberger Hąua auf Fedaja (2059m; *Wirtsch., 50 B. 
zu 4AVer'S" Я; PF), THÎt" großartiger Aussicht auf MąrnioluLa, 
Vernel, Civetta, Rosengarten. 200 Schritt s.ö. das gleichfalls der 
STBamberg gehörende Führerhaus. Reiche Alpenflora.

Ausflüge (Führer meist auf der Hütte zu finden). Vom * Belvedere 
(2645m), 2 St. u. über Porta Vescovo (s. oben; F. 3K, für Geübte unnötig), 
schöne Aussicht auf Marmolata, Langkofel, Civetta usw. Abstieg nach 
(2 St.) Ärabba (S. 451 ; F. 8 Ä). — Cber die Forcella di Padon nach Buchen
stein s. S. 509. — Bindeiw eg der S. Bamberg zum Pordoipaß s. S. 451.

Die *Marmolata (ladin. Marrn о leda'), der höchste Gipfel der Dolo
miten (westl. höchste Spitze Punta di Penia 3342m, ö. Spitze Punta di 
Rocca 3302m), fällt gegen N. allmählich ab und ist hier mit weiten 
Firnfeldern bedeckt, während die Südseite in ungeheuren, fast senk
rechten Felswänden abstürzt. Die zuerst von P. Grohmann 1864 von der 
Nordseite ausgeführte Besteigung ist sehr lohnend und für Geübte mit 
Steigeisen nicht schwierig: 4>/s-5 St., F. vom Bamberger Haus 14, von 
Campitello 17, von Caprile 22 К. Vom Bamberger Haus am Führer
haue vorüber, anfangs durch lichten Wald, dann über geröllbedeckte 
Platten auf gutem Pfad, am Ool de Boso (2498m) vorbei (unterhalb mündet 
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1. der Steig vom Fedajapaß) zum (l1/« St.) Gletscher (2600m). über dessen 
steiles Ende auf das sanfter geneigte Firnfeld, dann in s., später s.w. 
Richtung je nach den Klüften im Zickzack aufwärts und oberhalb der (r.) 
nicht mehr benutzten Höhle des CAI. (3100m) in die (2 St.) Felsen des 
Nordgrats. Nach */я St. unschwierigen Kletterns auf den Firnrücken und 
s. zum (i/jSt.) Gipfel Die Aussicht ist eine der großartigsten in den 
Alpen. Abstieg über den WestgTftt, dänil *HÄÜh’‘N.~'ZUm "BÄ'mbergcr Haus. 
— JTSsleigung vom Contrinhaus (s. unten) in 4-4l/j St., für Schwindel
freie mäßig schwierig (F. 20K). Auf gutem versicherten Steige zur (21/, St.) 
Marni olatascharte (2876m), dann über den. Westgrat („Hans Scyffert-Weg“ 
der S. Nürnberg, Eisenstifte und Drahtseile) in 1 St. zum obern Firn und 
über diesen mäßig steil zum (3/4-l St.) Gipfel. — Die Besteigung der Mar
molata über die Südwand, zuerst 1901 von Miss Thomasson ausgeführt, 
ist eine der schwierigsten Kletterturen in den Dolomiten (Einstieg ö. vom 
Ombrettapaß. S. 454).

Großer Vernel (3205m), vom Bamberger Haus über die Vemelscharte 
(2997m) in 5-6 St. (F. 20 K), schwierig. Abstieg von der Scharte zum 
Contrinhaus durch eine sehr steile Schneerinne, weiter unten über 
Schuttbänder und Geröllhaldcn, sehr schwierig (F. 35 K; s. unten).

Nun eben fort in grünem Hochtal, in das r. hoch oben die Schnec- 
fclder der Marmolata herabschauen, zum (30 Min.) Rifugio Venezia 
der SAT. (2039m; Wirtsch.) und am kl. Fedaja-See vorbei zum 
(16 Min.) Fedajapaß (2050m); ital. Grenze, Aussicht beschränkt.y 
Hinab übet “Manen, anfangs etwas steil, um die in gewaltigen^ 
weißen Felswänden abstürzende Punta Serauta (2964m), dann 1. 
um den Pizzo Guda herum ins Pettorina-Tal., zur (l*/4 St.) Maiga 
Ciapela (1440m ; Gasth. zur Alm, einf. gut; über den Ombrettapaß 
zum Contrinhaus s. unten). 3 Min. unterhalb tritt der Weg in die 
*Serraj di Sottoguda, eine 20 Min. lange Klamm mit senk- у 
rechten Felswänden, an einigen Stellen so eng, daß der Weg auf 
Knüppelstegen über der schäumenden Pettorina hingeführt ist. Am 
Ausgang der Schlucht das Dorf (% St.) Sottoguda (1252m; Alb. 
Serrai bei Debiasio); weiter in breiterem Tal über Pallue nach dem z 
Dorf (1 St.) RoccaPietare (1143m; Posta, 18 B. zu 1-2 Æ) und auf X 
Fahrstraße hinab über den Cordevole nach (*/2 St.) Caprile (S. 509).

Von Palina und Fonia (S. 452) führen mark. Wege (F. 5 K. unnötig) 
südl. im Contrintal hinan zum (2 St.) Contrinhaus der AVS. Nürn- \
berg (2007m; Wirtsch., 18 B. zu 4 u. 3, AVM. 2 u. 1.50 K, und 18 Matr. \
zu 2 u. 1 K; Eintritt 40 À), in großartiger Umgebung, Ausgangspunkt für X 
lohnende Turen: w. auf den Varos (2422m), über IVà di Contrin (S. 454) 
in Iі/a St., die letzte Spitze nicht leicht; n.w. Col Laa (2724m), 8*/а St., 
F. 8 K, mäßig schwierige Klettertur (Weganlage mit Drahtseil u. Stiften); 
s.w. Col Ombert (2671m), MW., 2*/8 St., F. 5 A', und südl. Cima Codina 
(Ostgipfel, 2886m), über den Cirellepaß (S. 454) 3 St., F. 6 A', beide un
schwierig; Punta del Uomo (3003m), über die Forca-А. in 5 St. (F. 20 A”), 
sehr schwierig ; s.ö. Sasso Vernale (3053m). über den Passo d’Ombrettola 
(S. 454) 4 St. (F. 15Æ), schwierig; Sasso di Vaifredda (2989m), über den 
Passo d’Ombrettola und die Forcella Boccetta in 5 St.(F. 20 2f), schwierig; 
Monte la Banca (2868m), aus Val Ombrettola in 5-5i/2St., mäßig schwierig; 
ö. Cima Ombretta (3011m), MW. über den Ombrettapaß (S. 454) in 3 St., 
nicht schwierig (F. 8 К); n. Marmolata (3342m), über die Marmolata- 
scharte und den W.-Grat (s. oben) 4-4*/2 St. (nur für Geübte, F. 20 A'); 
n.ö. Vernel (3205 m; schwierig, F. 35 A', s. oben) und Punta di Cornate 
(2835m; F. 16 K), beide nur für geübte Kletterer; Kleiner Vernel (3035m), 
von der Marmolatascharte leicht in 3/4 St.
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ÜHergänge vom Contrinhaus : ö. nach Caprile über den Ombretta- 
paß (2738m) zwischen Marmolata und Cima Ombretta (vom Paß in 1 St., 
S. 453), hinab über die ital. Grenze zum Riftigio Ombretta des CAI. 
(2100m; Wirtsch.) und durch Val Ombretta zur Malga Ombretta (1920m), 
dann auf steilem Zickzackweg über den Scalon ¿’Ombretta zur (4V4 St.) 
Malga Oiapela (S. 463; mühsam, bis Caprile 6-7 St., F. 12 A). — Ein 
anderer beschwerlicher aber lohnender Übergang (F. 13 A) führt weiter 
südl. über den Passo d’Ombrettola (2848m), zwischen Sasso Vernale 
und Cima d’Ombrettola, in die Val Ombrettola und Val Ombretta (bis 
zur Maiga Ciapela 5 St.). AV.-Weg der S. Nürnberg vom Passo Ombretta 
über die Cima Ombretta und den Sasso Vernale zum Passo d’Ombrettola 
(F. 15 K). — Nach San Pellegrino über den Cirellepaß (2682m), 
4-4*/2 St., unschwierig und lohnend (F. 12 A, entbehrlich). Vom Contrinhaus 
MW. s. am Fuß des Sasso Vernale (8. 153) hinan zur (2 St.) Paßhöhe, zwi
schen Cima Cadina (S. 453) und Punta (Jigote (2810m); hinab über Fucchiade 
und Cherghele nach (2V2 St.) San Pellegrino (S. 449); oder von Fucchiade 
1. am Col di Mesco vorbei nach Falcade (S. 511 ; F. 14 К ). — N a c h Pozza 
im Fassatal (S. 450) MW. w. über die Wiesen der Prà di Contrin und den 
Passo di Val S. Nicolo (2340m), zwischen Sasso di Rocca und Col 
Ombert, hinab durch Val S. Nicolo, 4 St. (F. 8 A), bequem und sehr 
lohnend (die Besteigung des Varos oder Col Ombert leicht damit zu ver
binden, s. S. 453). — Zum Bamberger Haus (S. 452) über die Mar- 
molatascharte (2876m) 4-41/$St. ; von der (2-2*/a St.) Scharte Abstieg zum 
westl. Marmolatagletscher (Vedretta del Vernel) und um den nördl. Fels
sporn des Marmolata-Nordgrats (Piz Fedaja) nach (2 St.) Fedaja.

73. Von (Bozen) Predazzo über S. Martino 
di Castrozza und Primiero nach Primolano 

oder Peltre.
79 bzw. 74km. Postautomobil von Bozen über Auer und Predazzo 

nach S. Martino di Castrozza, 87km, im Sommer (16. Juni bis Ende Sept.) 
tägL 7 U. früh u. 1.30 nachm. in 63/4 St. (18 K, bis 30. Juni und ab 16. Sept. 
13 A): Gepäck bis 20 kg pro Person wird mit den Personenautomobilen 
befördert, schwerere Gepäckstücke 1 mal tägl. mit eigenem Gepäckauto
mobil, Gebühr 2 h das kg für den Myriameter (10km). Postauto von 
S. Martino nach Primiero, 14km, 2 mal tägl. in 50 Min. (3.50 bzw. 2.30 K). 
Privat-Automobil von Bozen nach S. Martino in 5 St. (Wagen für 4 Pers.) 
mit 80 kg Gepäck 180-200 K; Wagen über Karersee-Vigu in 2 Tagen, 
120-140 K. — Post von Primiero nach Feltre (31km, in 3*/4 St. für 3.40 К ) 
und nach Primolano (36km, in 4*/4 St. für 4 A) im Sommer tägl. (offner 
Einspänner vorzuziehen). Einsp. von Predazzo nach Paneveggio (in 2 St.) 8, 
Primiero (in 6 St.) 24, Zweisp. 40 К : von S. Martino bis Predazzo (in 4 St.) 
21 u. 32, Vigo (in 6*/i St.) 35 u. 52, Neumarkt (in 9 St.) 45 u. 68, Karersee 
(in 9 St.) 42 u. 64, Bozen (I1/* Tag) 64 u. 96 K; von S. Martino bis Primiero 
(in 11/4 St.) 9 u. 15, umgekehrt (in 3 St.) 10 u. 16, Einsp. von S. Martino 
bis Feltre (in 5 St.) 32 u. 48, bis Primolano (in 51/, St.) 35 u. 50 K. Von 
Primolano Eisenbahn in 2-2l/2 St., von Feltre in 2і].¿-3 St. nach Venedig. — 
Von S. Martino über Predazzo zum Karersee, 56,,km, Autobus im Sommer 
2 mal tägl. in 31/4 St. für 16.50 A.

Von Auer (8. 399) nach (38km) Predazzo (1018m) s. 8.447,448. — 
Die Straße nach Primiero führt am r. Ufer des Tramgnólo bergan 
und steigt dann stärker in Windungen (Fußweg kürzt), stets mit 
Aussicht auf die Cima di Vezzana und den Cimone della Pala, nach 
den Weilern (,5km) Zaluna (Gasth.) und (6km) Bellamonte (1373m ; 
zwei einf. Whser.) mit der Kapelle Madonna della Neve, inmitten 
schöner Wiesen. Weiter (*/< St.) über den Valazzabach, wo ein 
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Hdw. 1. zum (I1/, St.) Lusiapaß zeigt (s. S. 449), dann durch Wald 
um den befestigten Dossaccio (1836m) herum, nach

13km Paneveggio (1540m; *H. Paneveggio, 60 B. zu 2.20-4, 
F. 1.20, M. 4.50, P. 8-12 K; PT), mit schönen Waldspaziergängen. ö. 
ragen der Cimone della Pala und die Cima di Vezzana mächtig empor.

♦Cima di Bocche (2748m), über Malga di Bocche (1947m) und Uigo 
di Bocche (2263m) rote WM. (ungenügend) in 3*/v-4 St. (F. 10 K), leicht; 
prächtige Auraicht. — Nach Moena über den Lusiapaß s. S. 449 (MW. 
auch von Malga di Bocche zum Lusiapaß, 2 St.).

Nach Cencenighe über den Valles-Paß 6 St., nicht sehr 
lohnend (gelbe WM.). Fahrweg am r. Ufer des Travignolo hinan bis zur 
(40 Min.) Brücke (1701m), hier den Karrenweg gerade fort am r. Ufer; 
10 Min. weiter nicht 1. (rote WM., über den Juribruttpaß nach 8. Pelle
grino, S. 449), sondern r. zur Alp Piano di Casoni (1718m), dann schärfer 
hinan zur Malga Valazza (1904m) und zum (1 St.) Vallöspaß (2032m) 
zwischen r. Cima Valles (2309m). 1. Mte. Pradazzo (2278m); ital. Grenze. 
Hinab mit schönen Blicken auf Civetta, Pelmo usw. nach (2 St.) Falcade 
(1298m) und über Piedefalcade (Whs.) nach (P/4 St.) Forno di Canale; 
von hier Fahrstraße nach (1 St.) Cencenighe (S. 511).

Nach S. Martino über den Colbricon-Paß (1902m) 3 St.: ent
weder unterhalb Paneveggio von der Straße r. ab (rote WM.), oder bei 
der ersten Kehre der Straße zum Rollepaß r. ab (gelbe WM.); die Paßhöhe 
liegt zwischen r. Colbricon (2600m) und 1. Oavallazza (2326m; S. 456). 
Direkt hinab, oder von der Paßhöhe rot MW. 1. zu den (20 Min.) Colbricon- 
seen (1925m; Schutzbütte) und rot-weiß MW. am Abhang der Cavallazza 
abwärts; vor der Alpe Ces (S. 456) vereinigen sich beide Wege.

Die Straße nach S. Martino (zu Fuß З1^ St.) überschreitet den 
Travignolo und steigt in langen Kehren, die der Fußgänger abschnei
den kann, durch Hochwald. Weiter über magere Weiden, mit stetem 
Blick auf die Palagi pfel, zuletzt an der Maiga Rolle vorüber (1km 
vor der Höhe ; r. rot-weiß MW. zum Colbriconsee, 50 Min.) zum (20km, 
l3/4St.) Rolle-Paß (1984m ; einf. Gasth., 20 B. zu 2-3 K?). Der mäch
tige Fclsturm des Cimon della Pala tritt in seiner ganzen Größe her
vor; an ihr. schließt sich die zackige Dolomitkette bis zum SassMaor.

Vom Mte. Caatellazzo (2333m), n.ö. vom Rollepaß 1. ab (П/2 St., F. 
ratsam), bester Überblick des Cimon della Pala und der Cima di Vezzana 
nebst ihrer Umgebung. — Vom Rollepaß nach Falcade über den Passo del 
Mulaz (2620m), 6 St., lohnend (rot MW.). Jenseit der Paßhöhe, 3 St. von 
Rolle, das Rifugio del Mulaz des CAI. (2560m), von wo Cima del Mulaz 
(2904m; U/і St. m. F.), Cuna di Focobon (3054m), Cima di Campido (3001m), 
СЧта dei Bureloni (3123m) usw. für Geübte m. F. zu ersteigen sind. 
MW. (F. ratsam) über den Passo di Val Grande (2800m) und durch Val 
delle Comelle zur (4 St.) RosettaKütte (S. 456). —Abstieg durch Val Fo
cobon nach (3 St.) Falcade s. S. 511.

Die Straße senkt sich langsam zum Campo Fosse di Sopra, 
dann in Windungen einen Felsriegel hinab zur Brücke über den 
Cismon und weiter durch Wald in großen Windungen, die der alte 
Saumweg kürzt. Fußgänger folgen l,5km vom Rollepaß 1. dem 
„Vereinsweg“, der bei der Brücke die Straße wieder erreicht, dann 
r. dem „Cismonweg“ (gelbe WM., s. S. 456): bis S. Martino l3/4 St.

29km San Martino di Castrozza. — Gasth. (Juni-Okt.): 
♦Panzers Dolomiten-Hotel, 100 B. von 3 К an, M. 4, P. 8-14 K, im 
August meist überfüllt, Z. nur bei frühzeitiger Vorausbestellung; *Gr.-H. 
Alpenrose, 250 В. von 3.50 К an, F. 1.50, P. 11-25 K; Bernd mans 
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Al pen hotel, 160 В. zu 3-5, F. 1.60, P. 11-14 K; H.-P. Cimone, 120 B. 
zu 1.50-4, P. 8-11 K; H. San Martino, 40 B. zu 3-8, P. 10-15 A; Alb. 
Rosetta-Bonetti, 35 B. zu 2.50-4, P. 9.50 K, ital. gut. — *Panzers 
Hotel Fratazza (s. unten), 10 Min. unterhalb S. Martino im Walde, 
80 В. zu 3-6, P. 10-18 К.

S. Martino di Castrozza (1444m), ein im xn. Jahrh. gegründetes 
Alpenhospiz, jetzt besuchte Sommerfrische, liegt in reichbewakieter, 
nach S. geöffneter Talmulde, mit freiem Blick über das Primörtal 
bis zur Kette der Vette di Peltre, im W. auf Cavallazza, Colbricon 
und Tognola, in N. Cimone della Pala, im 0. Rosetta, Cima di Ball 
und Sass Maor, die bei Abendbeleuchtung in prächtigem Ruf erglühen. 
Reiche Flora.

Zahlreiche gut markierte, z. T. ebene Spaziergänge, meist durch 
Wald, mit vielen Bänken (Wegeverzeichnis mit Karten 2 K). Auf der 
westl. Talseite: von der Cismonbrticke 1. in die Cigolerà Schlucht, zurück 
über Alp Fratazza (1379m; H. Panzer, s. oben) b/8-2 St.; — von der 
Cismonbrticke halbrechts über die Wiese, dann durch Wald zur Alpe Ces 
und über diese zur Maiga Ces (1573m; 1 St.); 10 Min. weiter 1. hinan 
und nach */4 St. 1. auf dem obern Forstweg, mit * Aussicht auf die Pala
gruppe, in 3/4 St. zur Malga Cigolerà di Sopra (1878m); hinab durch die 
Cigoleraschlucht nach S. Martino (V/4 St.; im ganzen 3l/a-4 St.); — von der 
Cismonbrücke gleich r. bergan („Cismonweg“, S. 455) zur Alp Fosse di Sotto, 
dann 1. auf das Cavallazza-Plateau (l3/4-2 St.), oder r. weiter zum Rollepaß 
(2 St.). — Auf der östl. Talseite: durch den Torgang des Alb. Rosetta über 
die Wiese bis zur Quelle, dann in Windungen hinauf zur (50 Min.) Cosa 
Lucian (1586m ; Whs.), mit herrlicher Aussicht; — auf dem alten Rolle
weg zur Madonnabank', weiter r. und auf dem Jägersteig (1700-1800m) 
am Abhang der Rosetta bis zur Bank 102, auf dem Panzerweg zurück 
(2l/a St.); oder weiter auf dem Kaiserweg, am Festplatz den Abkürzungs
weg zum Rosettapaß kreuzend, bis Sopra Col, dann entweder hinab zur 
Villa Crescini, oder an der Villa Koch vorbei zurück nach S. Martino 
(4-5 St.). — Bei Bank 141 vor Sopra Col führt 1. der Baron von Lesser- 
Weg durch Wald an der Casa Lucian (s. oben) vorbei zu den Cosigho- 
felsen und durch einen 40m 1. Tunnel (1900m) zur (l3/4 St.) Gamsbock- 
hütte (2020m; Wirtsch.) und zum (1 St.) Col delle Fede (2300m), mit herr
lichem Blick auf die Pala di S. Martino, weiter zum (1 St.) Rosettapaß 
(Besteigung der Rosetta von der Südseite, 5 St. von S. Martino, s. unten). 
— Vom Col delle Fede auf dem Rügerwege der AVS. Dresden über den 
Passo di Ball (S. 457) zur (4 St.) Pradidalihütte (S. 458), für Geübte 
m. F., lohnend.

Bergtüren (Führer Michele u. Bortolo Bettëga, Bortolo Zagonel, Gius. 
u. Valentin Zecchini, Matteo u. Giov. Tavernaro, Antonio Turra, Giacomo 
Faoro, Domenico Scalei, Leone Broch, Gioachino u. Benjamin Marin, Ern. 
Turci, Sav. Zorzi, Ang. Tisot). W. von S. Martino: Cavallazza (2326m), 
3 St. (F. 6 K), Tognazza (2207m), 3 St. (F. 6 K) und Tognola (2408m), 
SVg St. (kein MW., F. 6 K), alle drei leicht und lohnend. — 0. von S. Martino 
MW. über den Rosettapaß (2581m; Garth, im Bau) zum (3-3‘/8 St.) Rif. della 
Rosetta der SAT. (2600m ; Wirtsch., 20 Matr.), von wo die *B,osetta (2741m) 
in 3/< St. leicht zu ersteigen ist (MW.. F. 10 K, für Geübte entbehrlich); 
großartige Aussicht (Panorama von Siegl). *Cima di Fradusta (2930m), 
von der Rosettahüttc 2-2‘/a St. (F. 12 K), nicht schwierig (s. S. 457,458). 
— Cima di Cosiglio (2698m), von S. Martino über den Passo di Cosiglio 
З-З1/! St. (F. 12 K), nicht unschwierige Klettcrtur (meist als Traversierung 
über den Westgrat, F. 24 K: Abstieg beschwerlich, über Geröll). — Von 
der Rosettahüttc durch Val delle Comelle und über den Passo di Val 
Grande zum (4 St.) Rifugio del Mulaz, s. S. 455.

♦Cimone della Pala (3172m), das „Matterhorn der Dolomiten“, 6i/8- 
7 St, nur für geübte und schwindelfreie Kletterer (F. 30 K): von S. Mar
tino über die Malga Pala zum (3*/8 St.) Passo Bettega (2650m); dann
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n. durch die Schlucht der Val dei Cantoni hinan gegen den Travignolopaß 
(ca. 2800m), zwischen Cimone und Vezzana, vorher 1. ab über die O.-Wand 
(Drahtseil) zum Grat und (З-З’/а St.) Gipfel. Traversierung des Cimone 
von W. nach 0. sehr schwierig (F. 50 K). — Weniger schwierig ist die 
Cima di Vezzana (3193m), höchster Gipfel der Palagruppe, von der 
Rosettahüttc über den Travignolopaß in 4*/2 St. (F. 20 K).

Cima di Ball (2893m), von San Martino s.ö. durch Val di Roda und 
über den Paseo di Ball in 5-6 St., beschwerlich (F. 18 K). — Campanile 
di Val di Roda (2767m), 5 St. (F. 28 K), sehr schwierige aber hoch
interessante Klettortur, gut zu verbinden mit Traversierung der Cima 
di Val di Roda (2780m) und Besteigung der Cima di Ball (s. oben; alle 
drei zusammen ßi/,-7 St.). — Pala di San Martino (2987m), durch Val 
di Roda und über den Palagletscher in 5-6 St. (F. 28 K), sehr schwierig 
und mühsam. Sass Maor (Sasso Maggiore, 2812m), über Maiga sopra 
Rons oder durch Val della Vecchia in 6 St. (F. 30, Traversierung 40 K), 
sehr schwierig (s. S. 358). Die W.-Spitze (Cima della Madonna, 2751m) 
gilt für die schwerste Tur der Palagruppe (F. 32, beide Spitzen 40 K).

Übergänge. Von San Martino zur Pradidalihütte (S. 458) über 
den Rosetta- Paß (S. 456) und den Fradusta- oder Pradidali - Paß 
(2550m), 6-7 St. m. F. (bis Primör 20 K), unschwierig und sehr lohnend (mit 
Besteigung der Cima Fradusta 2 St. mehr, F. 24 K, s. S. 456). Abstieg von 
der Pradidalihütte nach Primör 3 St. — Von S. Martino zur Pradidali
hütte über den Passo di Ball (2450m), 4 St. (F. IOK), mühsam (vgl. auch 
Rügerweg, S. 456). — Von S. Martino zur Canalihütte (S. 458) über 
den Rosetta-Paß und das Altopiano delle Pale, die Forcella di Miel (2538m) 
und Forcella dei Canali (2496m), bis zur Canalihütte 6-7 St. (F. bis 
Primör 20K), sehr lohnend. — Von S. Martino nach Agordo über das 
Pala-Plateau, dann n.ö. über Forcella di Miel in die Valle di S. Lucano, 
nach Pra und (10 St. m. F.) Agordo (S. 511), lohnend. — Von S. Martino 
nach Forno di Canale (S. 511) über den Rosettapaß, den Comellepaß 
(2593m) und durch die wilde Comelleschlucht nach Gares (S. 511), dann 
durch das Gar estai in die Valle di Canale, 8 St., MW., aber F. nötig (20 K); 
nur bei trocknem Wetter ratsam; besser in umgekehrter Richtung.

S.w. geht von S. Martino ein Saumweg (Wegweiser angenehm, 10 K) 
über die Tognola-Alp (1985m) und durch Val Sorda nach (5 St.) Caoria 
(818m; Alb. alla Cima d’Asta, unsauber) in der vom Vanoi durchströmten 
Valle di Canale, am NO.-Fuß der Cima d’Asta (2848m), die aus der Val 
Regaña in 6*/2-7 St. zu ersteigen ist (F. 14 K); Abstieg über die Forcella 
di Val Regaña (2043m) und durch Val Tolva nach (3 St.) Pieve Tesino 
(S. 463; F. 28 К). — Ein Karrenweg führt von Caoria n.w. im obem Vanoital 
( Val da) über (1 St.) Capriolo (von hier ziemlich mühsame Übergänge n.w. 
über Forcella di Sadote, 2066m, in 7 St., n. über Forcella di Coldose, 
2186m, in 8 St. m. F. nach Predazzo) bis zur (2 St.) Malga Sotiede bassa 
(1530m), von wo man n.w. über den Passo di Logorai (2368m) nach (7 St.) 
Tesero (S. 448), s.w. über den Passo Cinque Croci (2023m) zum (3 St.) Ri
fugio al Cenone (1451m; gutes Whs.) in der Val Campelle und nach (4 St.) 
Borgo (S. 463), s.ö. über Sforcella Magna (2123m) an der W.-Seite der Cima 
d’Asta (8. 463) ins Grignotai und nach (5 St.) Pieve Tesino (S. 463) ge
langen kann. —- Talabwärts führt von Caoria eine Fahrstraße nach (6km) 
Canale San Bevo (758m; *H. Broccone, B. 1.60 K; Leone, B. 1.20 K; 
Centrale); von hier s.w. über den Brocon-Paß nach (6 St.) Castel Tesino 
s. S. 463; ö. über den Sattel von Gobbera (989m; Gasth.) nach (2 St.) Ітпет, 
s. S. 458. Weiter abwärts verengt sich das Canaletal zu ungangbarer 
Schlucht und mündet unterhalb Pontet (S. 459) in das Cismontal.

Von S. Martino allmählich abwärts auf der W.-Seite des Tals, 
anfangs durch Wald, dann an kahler Bergwand hoch über dem Fluß. 
[Fußgängern zu empfehlen der alte Saumweg (blaue WM., 21/, St. bis 
Primör) beim H. Cimone 1. vorbei durch Wald, auf dem 1., später dem 
r. Ufer.) Gegenüber die Felszacken der Rosetta, der Cima di Ball
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und des Sass Maor; sudi, die Vette di Feltre mit dem Mte. Pavione. 
Zuletzt in einer Kehre hinab über den Cismon nach (41km) Siror und

43km Fiera di Primiero, deutsch Primör (715m; H. Or- 
singher, mit Bier- u. Gartenlokal, 70 B. zu 2-4, P. 7-9 K; Aquila 
Nera, 28 В. zu 2-3 К, ordentlich), mit 700 Einw. und frühgot. Kirche. 
Guter Oberblick des fruchtbaren Tals (Maisfelder, Kastanien-, Nuß- 
und Maulbeerbäume) bei einem Kreuz 10 Min. w. oberhalb der Kirche.

Ausflüge (Führer s. S. Martino, S. 456). Schöne Aussicht vom (2 St.) 
Belvedere (1310m), n.ö. über Tonadico. — N.w. über Siror (s. oben) zum 
(28/4 St.) Calaita-See (1622m); von hier in 2*/a St. auf die Cima d*Arzón 
(2438m) mit prächtiger Aussicht. — S.ö. nach (D/2 St.) San Giovanni 
(1179m) und auf die (25 Min.) Cordogne (1331m), mit herrlichem Blick 
über die tiefe Schlucht der Val Noana hinweg auf die Vette di Feltre. — 
In die wilde Val Noana, die bei liner (S. 459) ins Cismontal mündet; 
1 St. hinanzusteigen genügt (Karrenweg). Das Tal teilt sich weiterhin 
in r. Val Nag ctoni, durch die der l'asso della Finestra (1768m) nach Feltre 
(S. 507) führt, und 1. Vál d'A sino zza, in deren Hintergrund der Piz di 
Sagron (2486m; von Primör 8 St., F. 30 K) und der Sasso di Mur oder 
Monte Cimonega (2554m; 8 St., F. 35 2f). Vgl. 8. 512.

♦Monte Pavione (2336m), höchster Gipfel der Vette di Feltre, von 
liner s.w. über Vedema (1300m; Turistenheim Obber), oder von Monte 
Croce (S. 459) ö. über Alp Agnerolla (1579m) in 6 St. (F. 20 K), sehr 
lohnend; prächtige Aussicht, reiche Flora.

Über Tonadico in die Val Canali, zu dem malerischen (1 St.) Castel 
la Pietra (1015m, s. S. 512) und 1. aufwärts an der Villa Welsperg (schöne 
Aussicht) und Malga Canali vorbei zur (ЗѴя St.) Canalihütte der AVS. 
Dresden (1630m; *Wirtsch., 8 B. und 4 Matr.), im obersten Talende, 
Ausgangspunkt für Cima di Sedóle (2418m), Cima delle Lede und
Cima dei Lastei (2844m; alle drei mittelschwierig), Cima Manstorna 
(2848m; nicht schwierig), Cima di Fr adusta (2930m; unscbwierig), Cima 
dell' Alb er ghetto (2650m; schwierig), Cima del Coro (2706m; sehr schwierig), 
Croda Grande (2839m ; mäßig schwierig), Sasso d'Ortiga (2646m ; schwierig), 
Pala della Madonna (2542m) und Sasso Cavadera (Cima d'Oltro, 2418m), 
beide sehr schwierig. — Übergänge von der Canalihütte über die Forcella 
dei Canali (2496m) und Forcella di Miel (2538m) in die Val di S. Lucano 
und nach (81/« St.) Agordo (S. 511; F. 20 K); oder von dei Forcella di Miel 
w. über das Hochplateau zum Rosettapaß und nach (6 St.) B. Martino. — 
Nach Agordo (6 St., F. bis Gosaldo 18 K) MW. über die Forcella dede 
Mughe (2261m) zwischen Sasso d’Ortiga und Pala della Madonna, dann 
über den Passo di Lima (1720m), w. vom Mte. Luna, nach (4 St.) Frassenè 
(S. 512); oder über die (V/2 St.) Forcella d’Oltro (2106m), zwischen Pala 
della Madonna und Cima d’Oltro, oben 1. weiter auf verfallenem Wege 
über zwei Felsrippen, dann hinab zur großen Casera Cavadera und auf 
gutem Wege nach (V/2 St.) Gosaldo (S. 512) und (3 St.) Agordo (S. 511). — 
Nach Agordo über den Cereda-Paß (8 St., F. 18 K), s. S. 512.

In der von der Val Canali 1. abzweigenden Val Pradidali, einem 
großartig wilden Hochtal mit kl. See, führt ein bequemer Weg hinan zur 
(41/1-5 St. von Primör) Pradidali- oder Pravitalehütte der AVS. Dres
den (2278m; Wirtsch., 8 B. zu 4, AVM. 2, u. 7 Matr. zu 2 bzw. 1 A'), in 
prächtiger Lage, Ausgangspunkt für Cima di Fradusta (2930m; 2-2Vz St., 
unschwierig), Cima di Canali (2850m), Cima Wilma (2765m; beide sehr 
schwierig), Pala di S. Martino (2987m; sehr schwierig), Cima Immink 
(2888m; mittelschwierig), Cima di Pradidali (2837m; schwierig), Cima 
di Val di Roda (2775m) und Cima di Ball (2893m; beide nicht sehr 
schwierig), Sass Maor (2816m; sehr schwierig). Unschwieriger Über
gang (F. ratsam) von der Pradidalihütte über den Fradustapaß (2550m; 
auf der Paßhöhe 1. halten) zur (З1^ St.) Rosettahütte und nach (IV2 St.) 
N. Martino; oder über den Passo di BaZi (2450m), 3’/2 St. bis S. Martino 
(s. S. 456, 457). Von der Pradidalihütte nach Agordo über Fradusta-Paß, 
Forcella di Miel und Val di S. Lucano, 8 St. m. F. (s. oben) ; über Fra- 
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dustapaß und Forcella Cesurette (1807m) nach Gares und Forno di Canale 
(8. 511) 7 St. in. F. — Von der Pradidalihtttte über den Fradustapaß und 
Fradustagletscher zur (4 St.) Oanalihütte, mühsam; bequemer in der Val 
Pradidali 1*/з St. abwärts, beim Handweiser 1. zur Malga Canali und 
hinan zur (li/o St.) Canalihütte (8. 458).

Von Primiero insSuganertal IS^St.: über Imer und den Gobbera- 
Sattel nach (3*/.2 St. ; Post tägl. in 3 St., 2 K; Einsp. 18, Zweisp. 29 K) 
Canale San Bovo (s. S. 457); von hier über Ronco zum (3*/a St.) Brocon- 
Paß (8. 463), hinab nach (3 St.) Pieve Tesino und (lx/a St.) Grigno, an der 
Valsuganabahn (8. 463).

Die Straße führt am r. Ufer des Cismon abwärts über Mezzano, 
Imér (670m; Alb. Pavione, gelobt), gegenüber der Noana-Schlucht 
(S. 458), wo r. die Straße von Canale San Bovo herabkommt (s. oben). 
Vor dem (Iі/, St.) Ponte San Silvestro (588m) r. oben das Kirchlein 
S. Silvestro (967m). Weiter auf dem 1. Ufer durch die malerische 
Felsschlucht der Val Seltenere zum (3/4 St.) Grenzzollamt Monte 
Croce oder Pontet (570m ; Whs.). An einem ital. Sperrfort vor
über auf vielfach in den Fels gesprengter *Straße hoch über dem 
Cismon, an der Mündung des Vanoi (S. 457), dann unter dem alten 
Castell Seltenere (1. oben) vorüber, jenseit (Iі/, St.) Le Moline 
über den Ponte (COltra (410m) aufs r. Ufer, an einem durch die 
Dämmung des Cismon entstandenen See entlang, 1 St. weiter über 
den Ponte della Serra (379m; Gasth.) wieder zum 1. Ufer und an 
dem (1.) Sperrfort Sanf Antonio vorbei nach (8/4 St.)

65km Fonzaso (329m; Alb. S. Antonio, 20 B. zu 178-2 fr., 
mäßig), Städtchen mit 5000 Einw. am Fuß des Mte. Avena (1456m). 
Hier teilt sich die Straße; 1. über Arten nach (74km) Peltre (S. 507); 
r. im Cismontal abwärts, über den Fluß, dann bergan nach Arsie, 
Postro und weiter durch ein großes Sperrfort, zuletzt in langen 
Kehren hinab nach (79km) Printolano (S. 464).

74. Von Trient nach Bassano durch das 
Suganertal.

109km. Österreich. Staatsbahn bis Primolano. 80km in 2-23/4 St., 
dann Italien. Staatsbahn über.Bassano (29km in 36-50 Min.) nach Venedig, 
89km in 2-21/a St.

Trient (192m) s. S. 399. Die Bahn folgt ca. 2km der Süd bahn 
(r. der hohe Wasserfall von Sardagna\ wendet sich dann ö. über den 
Persinabach und durchquert auf einem großartigen, l,5km langen 
Viadukt von 123 Bogen, in einer Doppelbicgung sanft ansteigend, das 
fruchtbare Etschtal. Schöner Blick über das von malerischen 
Gebirgszügen begrenzte Tal bis weit nach N. und S. und auf das an 
den Fuß des Kalisbergs sich anschmiegende Trient. Die Bahn wendet 
sich nach S. und beschreibt am Abhang der Marzola (S. 401) schärfer 
ansteigend (20°/oo) eine gewaltige Schleife, an deren Ende sie sich in 
einem 377m 1. Kehrtunnel nach N. zurückwendet. — 9km Stat. 
Villazzano (280m; S. 401); weiter in einer Reihe von Einschnitten 
am Abhang entlang. Hinter (13km) HS. Povo (330m) biegt die Bahn 
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in das Fersental ein. — 14km H8. Ponte Alto (353m), bei der S. 401 
erwähnten Talsperre. Das Tal verengt sich zu wilder Schlucht. 
Vier Tunnel; hinter dem dritten die Haltestelle Ci-vezzano (18km; 
Corona); 1. oben der Ort und die Forts Cantangel und Ci-vezzano.

21km Roncogno (421m ; Stella), auf der oberen Talstufe, gegen
über der Mündung der Valle di Pinè.

Die hübsche, ehemals deutsche Valle di Binò (Paneid- oder Plneit- 
Tal) verdient einen Besuch (Tagestur von Trient, Zweisp. hin und zurück 
24 K). Die Straße führt über Ciré und Madrano, am 1. Ufer in Win
dungen hinan nach (1 St.) Negaré (Ыйтп), dann an (1.) Fornace und der 
alten Kirche San Mauro vorbei, über Tresillo. und Baselga zum (l1/* St.) 
Lago della Serraia (974m), anspruchslose ital. Sommerfrische in reizen
der Lage (am untern Ende in Serraia *Gasth. Pavo ne, Alb. Trento, 24 B. 
zu 1-1.20 Æ). Weiter am (a/4 St.) kleinern Lago delle Piazze (1013m) vorüber 
zum (Vg St.) Weiler La Varda oder Zentral (1020m; zwei einf. Whser.), 
an der Mündung des Regnachtals (S. 461). S.ö. leichter Übergang über 
den Regnachsattel (Passo del Redebus. 1463m) nach (2 St.) Palai (S. 461). 
Auf der N.-Seite des Regnachtals führt n.w. ein Karrenweg in die Val di 
Combra (Zimmertal) nach (2 St.) Segonzano, mit "'rdpyramiden (in Stedro 
gutes Whs.); von hier über den Avisio ; dann s. nach (Vg St.) Baver, von 
wo Fahrstraße (Post nach Lavis 2mal, nach Cavalese 1 mal tägl.) über 
Cembra, deutsch Zimmers (677m ; Lanzinger, einf. gut), Lisignago, Ceola 
und Verla, nach (3 St.) Lavis (S. 399). Dahin von Serraia auch lohnende 
5stündige Wanderung über Loses mit kl. See und Albiano (Whs.). —- 
Zwischen Ceola und Lisignago n.w. in einem Seitental hinan zum (1 St.) 
Alb. Mason (ca. 800m; P. 3 К 60), von Italienern besuchte Sommerfrische 
auf einer Hochfläche mitten im Walde. Von hier über Faedo (dürft. 
Whs.) in 2 St. zur Bahnstation N. Michele (S. 399).

25km Pergine, deutsch Persen (469m; Büfett; H. Pergine, mit 
Garten, 24 B. von 1.20 К an), auf der Wasserscheide zwischen Etsch 
und Brenta; 1km ö. der stattliche Markt (480m; H. Voltolini; Caval
letto, einf.), mit 4600 Einw., in reizender Lage. — St. vom Bahn
hof (Fahrstraße), auf dem Colle Tegazzo, die *Burg Person (656m), 
seit 1905 durch eine deutsche Gesellschaft ausgebaut, mit schönen 
Zimmern und Sälen und herrlicher Aussicht (*Hot.-Pens., April- 
Sept., 50 B. zu 2.50-4, P. 8-10 K). Interessantes Burgmuseum.

2*/e St. n. (Fahrstraße über Serso") in Montagnaga di Binò (881m ; 
Corona; Alb. Toller), deutsch Espen, die vielbesuchte Wallfahrtskirche der 
Madonna di Pinè oder di Caravaggio (von Nogarè, s. oben, 3/4 St., von 
Serraia 1 St.); vom (*/4 St.) Erlöserdenkmal herrliche Aussicht.

Im obern Fersental, ital. n Valle dei Möcheniu, bat sich inmitten der 
italienischen Bevölkerung eine Anzahl deutscher Gemeinden (Sprachinseln, 
etwa 2000 Seelen) erhalten : Gereut, Eichleit, St. Franz, St. Felix und Palai. 
Zur Stärkung des Deutschtums wurden in den letzten Jahren deutsche 
Schulen errichtet. Fahrstraße bis (1 St.) Canezza, deutsch Kanetsch (603m ; 
Morelli, ital.), dann über den Fersenbach nach Roner und 1. hinauf nach (1 St.) 
Gereut (rR<>dungu), ital. Frassilongo (ś50m; Whs. zum Tiroler, 9 B.). mit 
368 Einw. und neuer Kirche; südl. 1 St. höher Eichleit, ital. Roveda (1053m), 
wohin auch von der Straße nach Gereut bald hinter Kanetsch r. ab ein Karren - 
weg führt, mit prächtigem Blick auf die tiefe Schlucht des Rigolerbachs. Von 
Gereut rot MW. (Fahrstraße geplant) meist durch Wald über St. Franz 
oder Außerfloruz, mit reizend gelegenem Kirchlein, und (V).¿ St.) St. Felix 
oder Innerfloruz (1122m; Whs. von Peter Oberosler ; AVS. Deutsch-Fersen
tal), beide die Gemeinde Floruz (it. Fierozzo, „Vier Hof“) bildend, nach 
dem (D/i St.) Dorf Balai, it. Palù (1396m), am Talende (Andr. Battisti’s 
Gasth., 12 B. ; Unterkunft, aber keine Verpflegung, im Turistenheim des
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deutschen Schulvereins; oberhalb des Schulhauses Whs. Anderle, sehr 
eint.). Von der hochgelegenen Kirche prächtiger Blick über das ganze 
Fersental bis über Pergine hinaus. 2 St. s.ö. der kl. Spitzsee oder Palaier 
¡See (ca. 2000m), aus dem der Fersenbach ausfließt. Lohnend die Besteigung 
der Schrumspitze (2396m ; ö. St. m. F.) und der * Kreuzspitze (2495m), 
n. MW. über das Satteljoch (2312m) 4 St. m. F. (prachtvolle Aussicht; 
Hüttenbau bei der Maiga Cagnon geplant). — Übergänge. Von Gereut 
(S. 460) über Eichleit und das Weitjoch, (1842m) nach (4 St.) Roncegno, 
s. S. 468. — Von Palai südl. durch die Valkof ( Vaicava) und über das Turi 
^Portella, 2253m) nach (5*/u St.) Roncegno; s.ö. am Spitzsee (s. oben) vorbei 
über das Bärenjoch oder ¡Seejoch (2219m) nach (7 St.) Borgo (S. 463), oder 
n.ö. über das Außertaljoch (2073m) in die Val Calamento (17 St. bis Borgo); 
w. über den Regnach«attel nach Zentral in Pineid (S. 460); n. über das 
Palaierjöchl (2123m) und Fleimserjöchl (ca. 2200m) ins Oadintal und nach 
(7’/g St.) Cavalese oder Altrei (S. 448).

Nun allmählich bergab durch einen ehern. Seeboden, seit Anfang 
des XIX. Jahrh. urbar gemacht. Bei dem reizend gelegenen (28km) 
San Cristóforo (Г Ischia, deutsch St. Christof am Seo (465m ; 
Bahnrest. ; *Gr. Hot. S. Cristoforo oder St. Christof, mit Park, 125 B., 
*H. Seehof, 50 B. zu 2-6, P. 8-12 K, beide am See; H.-P. Poper, am 
Bahnhof, B. 1.50, P. 7 K, gut), mit uraltem Kirchlein, tritt die Bahn 
an den anmutigen 6km 1. Lago di Caldonazzo oder Christofer 
See (449m; Badeanstalten, Bootfahrten).

Umgebung. Hübscher Spaziergang (morgens sonnig) südl. am W.-Ufer 
des Sees entlang auf der Landstraße in 1 St., auf der Seepromenade in 
l1/« St. nach Calceranica (Alb. al Pesce), mit 900 Einw. und alter Kirche; 
weiter nach (3/4 St.) Caldonazzo (s. unten). Auf den Hügeln an der W.- 
Seite des Sees am Abhang der Marzola erstreckt sich die Gemeinde 
Castagnè (800 Einw.), mit prachtvollen Kastanien und den Dörfern (8/4 St.) 
ó'. Vito (707m) und (1 St.) 8. Caterina (1051m). überall gute Wege mit 
reizenden Aussichten. — Von Calceranica w. Fahrstraße über Rasentino, 
Vigolo- Vattaro (725m) und Vaisorda nach (3*/у St.) Matarello (S. 402) oder 
zur (4 St.) Stat. Villazzano (S. 459) und nach (1 St.) Trient. Von Vigolo- 
Vattaro führt die neue Friccastraße (im Bau) über Vattaro an den Ab
hängen der Filad onna (2150m) und der Fricca (2052m) entlang nach Lava
rone (s. unten). — Von St. Christof n. MW. über (Va St.) Susä (544m) 
nach (V2 St.) Pergine, mit der Burg Persen (S. 460); oder n.ö. über (Vg St. ) 
Masetti zur Reichsstraße: 1. nach (3/4 St.) Pergine oder zur (я/4 St.) Burg; 
r. (s.ö.) am Whs. Wiesentainer und am Levicosee vorbei nach (2 St.) 
Levico (S. 462). Lohnender für Fußgänger von St. Christof s.ö. am n. 
Seeufer nach (Vg St.) Ischia (543m) und über den Hügelrücken zwischen 
Christofer- und Levicosee, mit herrlichen Ausblicken, nach (1 St.) 'Penna 
(568m; Cervo), dann am Fort Tenna und der Kapelle S'. Valentin (579m) 
vorüber nach (1 St.) Levico.

Bei (32km) Calceranica (s. oben) verläßt die Bahn den See. — 
35km Caldonazzo, deutsch Galnetsch (466m; Bahurestaur.); 1km 
südl. das Dorf (490m; H. Caldonazzo, P. 5-6 K; Due Spade; Con
cordia), mit 2200 Einw. und Burgruine.

Nach Lavarono und Lusern sehr lohnender Ausflug (Post von 
Caldonazzo nach Lavarone 2mal tägl. vorm, in 3*/gSt., 2 K; Wagen 12-13 K). 
Von Caldonazzo über Lavarono, San Sebastiano, Folgaria nach Calliano 
lohnende Rundfahrt (Zweisp. in 5-5>/g St., 50 K). Von Caldonazzo auf 
großartiger, vielfach in den Felsen gesprengter Straße in vielen Windungen 
in der Val Genta hinan an dem (6km) Alb. alla Stanga (828m; 6 h Straßen 
zoll) vorbei nach (12km) Chiesa, Hauptort von Lavarone, deutsch La- 
fraun (1191m; *Qr. H. Lavarone, 90 B. zu 3-5, P. 9-13 K; Cervo, H. des
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Alpes u. a.), aus 27 Weilern bestehende Gemeinde mit 1460 meist italie
nisch sprechenden Einwohnern, auf hügeligem, wiesen- und waldreichen 

z Plateau, mit kl. See (Bootfahrten). Von der (Va St.) Grande Spaccata 
/ großartiger Blick ins Asticotai. Weiter über Gionghi, Gasperi, beide 

zu dem r. gelegenen Cappella (Gasth. Villa Regia, deutsch; Cervo, it.) 
gehörig, an der W.-Seite der tiefen Schlucht des Riotorto zum (l*/a St.) 
einfachen Whs. Monter о v er p, deutsch Eichberg (1264m), mit Kaserne; 

, dann an der 0.-Seite der Schlucht reizende Wanderung durch Wald, meist 
/ eben, an Tezze vorbei nach (l1/« St.) Luserna, deutsch Lasern (1333m;

Gasth. Andreas Hofer), deutsche Gemeinde mit 924 Einwohnern. S.ti. führt 
von hier ein Maultierweg (6 Min. vom Dorf großartiger Tiefblick) am 
bewaldeten Abhang der Oberleiten durch Val Torra hinab nach (2 St.) 
Casotto, österr. Grenzdorf in der Val d?Astico (Astachtal), von wo Fahr
straße über San Pietro Val d'Astico nach (6km) Pedescala (nach Asiago 
s. S. 464). — Von Lusern zurück nach (1 St.) Monterovere (s. oben) 
und am Abhang des Cimone (deutsch Hochleiten, 1528m; von Monte
rovere 3/4 St., prächtige Aussicht) durch Val della Zesta auf steilem 
Saumweg hinab nach (2 St.) Caldo nazzo ; oder von Lavarone Fahrstraße 
(Postauto nach Rovereto tägl. in 2l/a St., s. S. 402) s.w. nach (lł/< St.) 
San Sebastiano (1301m; Due Spade, dürftig), hinab nach (1 St.) Polgaria, 
deutsch Folgareit (1168m; Hot. Alpino; Post; H. Folgaria; Stella d’oro), 
Gemeinde mit sechs Dörfern (4500 Einw.), und in großen Windungen 
(Fußwege kürzen) über Mezzomonte nach (2 St.) Galliano (8. 402). Das 
Cornetto ÇHornberg, 2052m), Gipfel der F ricca (S. 461), ist von Folgaria 
in 3 St, von S. Sebastiano in 2*/a St. leicht zu ersteigen. Stidl. führt 
von Folgaria ein Saumweg nach (1*/4 St.) Serrada (1248m; Cacciatore, 
ordentlich), am Rande der tiefeingeschnittenen Valle di Terragnolo, durch 
die ein anfangs steiler Weg, dann Fahrstraße nach (2^а St.) Rovereto 
(S. 402) hinabftthrt. Von Serrada w. auf den Mte. Finocchio (If03m) 
ll/s St., lohnend. — Nach Asiago (5*/a-6 St; Post von Lavarone im 
Sommer tägl. in 4*/a St.) schöne Straße von Monterovere (s. oben) über 
(1 St.) Vezena (1408m; Whs., F), Grenzzollstation u. Mittelpunkt ergie
biger Alpwirtschaften, in prächtiger Lage (lohnende Ausflüge: Cima di 
Vezena oder Pizzo di Verle, 1908m, l1^ St. ; Cima Mand er tolo, 2051m, 

2 St; Mte. Veréna, 2019m, 21/aSt.; nach Lusern, reizende Wanderung, 
l*/a St., usw.). Von Vezena durch Val d’Assa über Osteria del Termine 
(1312m; ital. Maut), Osteria del Ghertele (1130m; dürftig) und Campo- 
rovere nach (4!/a St.) Asiago (S. 464).

Weiter, über die aus dem Caldonazzo-See aus fließende Brenta nach 
39km Levico (455m; Büfett), Stadt von 6000 Einw., 20 Min. ö. 

vom Lemco-See (S. 461), besuchtes Bad (im Mai u. Juni vorwiegend 
Deutsche, Juli u. Aug. Italiener) mit arsenhaltigen Eisenquellen. 
Unweit des Bahnhofs das große Bade-Etablissement.

Gasth.: ♦ Gr.-Hot des Hains oder Altes Kurhaus, 15. April- 
Ende Okt., 115 B. zu 2.50-6, F. 1.50, M. 5, P. 9.50-14 K; *Gr.-H. Neues 
Kurhaus, mit Park, 1. April-Ende Okt., 80 B. zu 4-7, G. 3.50, M. 5, 
P. 12-15 K; * E d e n Hot. C а 1 і a r і, 120 В. zu 3-5, P. 8-10 K; * H. В e 11 e - 
vue & Russie, 150 В. von 3, P. von 9 K an; — *Н. Voltolini, 32 В., 
P. 7.50-8 К; Concordia; *Germania, P. 7 К; Schweizerhof; Co
rona, B. l‘/a-3, P. 6-8 К; So le. —- Pen s. Qui ні я ana (8-12 К), Villa 
Primer, Bosco, Villa Vittoria, Valentinotti u. a. —• Kurtaxe 
bei mehr als 4 tägigem Aufenthalt 12 K, Kinder unter 12 Jahren die Hälfte.

Die Quellen („Starkwasser“ und „Schwachwasser“) entspringen bei 
dem Bad Vetriolo (1490m; Kurhaus & H. des Alpes; Gr.-H. Milan, Juni- 

/Sept, 100 B. zu 4-5, P. von 12Æan; H.-P. Trento, gut; Alb. all’Avve
nire), n. am Abhang des Mte. Fronte herrlich gelegen (Fahrstraße in 3, 
schattiger aber steiler Fußweg durch das Tal des Rio Maggiore in 2^81.; 
zweisp. Wagen vom Bahnhof Levico 20, hin n. zurück 28 K; einsitziger 
Bergwagen 7 bzw. 10, Maultier 4 u. 7 K\ mit schönen Waldspaziergängen, 
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auch als Sommerfrische besucht. Lohnende Ausflüge (Führer AI. Antoniolli) 
auf den Semperspitz (1852m; 1 St.), die Panarotta (2000m; P/8 St), Fra
port (Frauwart, 2231m; 3 St.) usw. Abstieg auf schöner neuer Militär
straße von Vetriolo w. durch Nadelwald über Vignola und Ma setti (S. 461) 
nach (2 St.) Vergine (S. 460).

Hier beginnt die Valsugana, mit Reben, Maulbeerbäumen und 
prächtigen Nadelholzwaldungen. L. am Abhang unterhalb Vetriolo 
die Ruine Selva. 42km Barco (von hier ins Sellata!, s. unten, bis 
zum Bad 21/, St.); 45km Novaledo. Dann zweimal über die Brenta 
nach (48km) Roncegno-Marter (416m), Station (Autobus 1 ÄJ für 
das y, St. n. höher am Abhang gelegene Roncegno (505m; *Palace 
und Grand Hotel, mit Park, Mai-Okt, 300 B. im Palace-H. von 6 К 
an, P. 12-29 K, im Grand-H. von 4 К an, P. 9-15 K; *Stella & Moro, 
Mai-Okt., deutsch, 80 B. zu 2.50-3, P. 7.50-8.50 К; H. Roncegno, 
30 B. zu 1.40-1.60, P. 6-6.50 К; P. Villa Rosa, Villa Vittoria), 
besuchtes Bad (4000 Einw.) mit Arsen-Eisenquelle. Kurtaxe bei 
mehr als viertägigem Aufenthalt 6 K.

Von Roncegno unschwieriger Saumweg w. über das Weitjoch (1842m), 
zwischen Panarotta und Fravort (s. oben), nach Eichleit im Fersental 
(6 St. bis Vergine, S. 460). — Über das Tòri nach Palai s. S. 461.

53km Borgo di Valsugana (380m; Bahnwirtsch. ; *H. Val- 
sugana, 14 B. zu 2-2.50, F. 1 К: Alb.-Rest. Grassi, gut; Vittoria), 
das röm. Äusugum, mit 5100 Einw. N. das verfallene Castel Tel- 
vana, hoch darüber die Ruinen des Castel San Pietro (880m). 
Südl. die Cima Dodici (2338m), höchster Gipfel der Lessinischen 
Alpen, und Cima Dieci oder Undici (2228m).

Fahrstraße von Borgo südl. nach (25 Min.) OUe (433m) am Ausgang 
der Val di Sella, in der 2 St. aufwärts das *Stabilimento di Sella (870m ; 
gute Unterkunft) mit magnesia- und kalkhaltigem Wasser. 2 St. s.w. die 
große Tropfsteinhöhle von Costalia. — Cima Dodici (2338m), von Olle 
6 St. m. F., beschwerlich; l3/4 St. unterm Gipfel das Rif. Cima Dodici des 
CAI. (1873m). Abstieg nach Asiago s. S. 464. — Von Stabilimento weiter 
über Porta di Manazso (1783m) nach Veszena und Lusern (S. 462).

Von Borgo n.ö. über den Passo Cinque Croci nach Caoria s. S. 457 ; 
n.w. über das Bärenjoch oder das Außertaljoch nach Palai s. S. 461.

Nach Primiero, 11 St. Fahrstraße (Post von Borgo di Valsugana 
nach Castel Tesino in 4l/4 St, 2 К 20 h) über Strigno, Bieno und das 
Chiepina-Tal nach (10km) Piove di Tesino (892m; *H. Tesino, В. 1.20- 
1.80 К: Alb. Alpino; Sole; Führer Seb. Marchetto), wohin auch von Grigno 
(S. 464) Saumweg in 2 St., dann hinab ins Tesinotal, über den Grigno und 
wieder hinan nach (”/4 St.) Castel Tesino (900m; Rosa, einf.), bemerkens
wert durch malerische Frauentracht. —- Von Castel Tesino Fahrstraße 
n.ö. in großen Kehren um den W.-Abhang des Mte. Agaro (2068m) herum 
über den Sattel von Maraude zum (3 St.) Brocon-Paß (1617m; *Alb. Pizzo 
Uccelli, 18 В. zu 1.50-3 К), mit Obelisk, von wo n. der Colle degli Uccelli 
(1862m), mit sehr lohnender Aussicht, in 3/4 St. zu ersteigen ist. Hinab 
zum (3/4 St.) Pian dei Cavalli (1437m; ordenti. Gasth.) und in vielen Win
dungen über Ronco nach (2 St.) Canale S. Bovo (S. 457), dann über den 
Sattel von Gobbera (S. 457) nach liner und (3 St.) Primiero (S. 458). — 
Cima d’Asta (2848m), von Pieve. Tesino 6 St. m. F., für Geübte nicht 
schwierig: entweder über die Forcella di Val Regana (S. 457), oder durchs 
Grignotai bis zur Sforcella Magna (2123m, s. S. 457), dann r. zum (4»/2 St.) 
Rifugio Cima d'Asta der SAT. am kl. Astaeee (2500m) und zum (l*/g St.) 
Gipfel (Abstieg nach Oaoria, s. S. 457).

Die Bahn tritt wieder auf das 1. Ufer der Brenta und durch
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schneidet das breite Kiesbett des Ceggio. 58km HS. Castelnuovo ; 
dann über den Maso und die Chiepina nach (59km) Vili’Agnedo- 
Strigno (345m), St. südl. von dem Dorf Strigno (461m; Aquila 
Nera, einf. gut; Alb. Strigno); n.ö. vom Bahnhof das stattliche 
Schloß Ivano des Grafen Wolkenstein und das Dorf Aguedo.

63km HS. Ospedaletto. Weiter am Fuß der Cima Laste (1679m), 
an der hoch oben die merkwürdige Naturbrücke Ponte dell’ Orco, 
nach (70km) Grigno (250m; Alb. della Stazione, einf. gut; österr. 
Zollamt) ; dann über den Grigno. — 76km Теаае (226m), letzte österr. 
Station. Die Bahn verläßt das Suganertal und überschreitet die 
italienische Grenze.

80km Primolano (217m), erster ital. Ort (Bahnrestaur., gute 
Speisekörbchen „cestini“; ital. Zollrevision), auf allen Seiten von 
Bergen umschlossen; 1. oben ein Sperrfort (Forte della Scala), zu 
dem die Straße nach Primör in Windungen ansteigt (Post tägl. 
in 5*/‘2 St. nach Fiera, s. S. 454; Zweispänner bis S. Martino di 
Castrozza 50 K u. Trkg.).

Bei Primolano beginnt der *Canale di Brenta, das enge 
Durchbruchstal in den venezianischen Kalkalpen, mit vielen Tabak
pflanzungen, Schöpfungen der Republik Venedig aus dem xvn. Jahr
hundert. Eisenbahn (bis Bassano 18 Tunnel) und Landstraße führen 
am 1. Ufer der reißenden Brenta abwärts. In einer Felsgrotte 1. 
30m über dem Talboden die ehern. Feste Càvolo oder Kofel (unzu
gänglich). Gegenüber auf der Höhe (Iі/2 St. von Primolano) Enego 
(786m; Tre Pini, Aquila), von wo Saumweg w. nach (6*/2 St.) Asiago 
(s. unten). — Jenseit des Forts Tombion über den aus dem Primör- 
tal (S. 459) kommenden Cismon nach dem (86km) altersgrauen Dorf 
Cismon (195m); weiter an San Marino und Rivolta vorüber nach

96km Carpanè-Vaistagna (148m; Alb. Cavallino). Gegenüber 
am r. Ufer Vaistagna (4000 Einw.), in prächtiger Lage an der Mün
dung der Val Eremela.

Ein Saumweg führt in der wildromantischen Val Frënzela aufwärts 
über Buso (806m; Kirche und Whs.), dann r. hinauf nach Ronchi und 
auf der Fahrstraße über Gallio (1090m) nach (5 St.) Asiago (999 m; 
♦Croce Bianca; Alb. Venezia; Mondo; Paradiso; Rosa), dem stattlichen 
Hauptort (8000 Einw.) der Sette Comuni, mit zwei Kirchen; im Museum 
prilli i stor. u. a. Altertümer. Die Bewohner der Sette Comuni oder sieben 
deutschen Gemeinden sind bayrisch tirolerischer Herkunft ; von den Huma
nisten wurden sie für Abkömmlinge der Gimbern gehalten, die Marius im 
J. 101 V. Chr. bei Vercellä schlug. Bis 1797 bildeten die Sette Comuni eine 
Art Republik unter Venedigs Schutz. Der größere Teil der 23000 Be
wohner dieser rauhen Hochebene (Ilaupterworb Vichhandel und Strohhut
flechterei) spricht jetzt nur italienisch. — Von Asiago n. durch die Val 
Galmarara auf die Cima Dodici (2338m), 6 St. m. F., nicht schwierig 
(s. S. 463). -- Von Asiago Fahrstraße s.w., die tiefe Val d'Ae.sa auf 130m 
1., 80m h. Brücke überschreitend, nach (7km) Roana (992m; Alb. Alfiere), 
über Rotzo und (14km) Castelletto hinab nach (19km) Pedescala (322m) in 
der Val d'Astico (S. 462) und 1. nach (25km) Ar siero (366m; Alb. Bortolan), 
Endpunkt der Bahn nach (19km, in 65 Min.) Schio (S. 402) und (62km) 
Vicenza, s. Baedekers Oberitalien. — Eisenbahn von Asiago über Canove, 
Cogollo und Bocchette nach Schio in 2‘/а St. (s. S. 402). — S.ö. führt von
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Asiago ein lohnender Weg über Campo di Mezzavia (1022m) am N.-Fuß 
des Mte. Bertiaga (1358m; durch Val de’ Bonati in V/4 St. zu ersteigen, 
lohnend) nach (6 St.) Bassano (s. unten).

99km & Nazario. Jenseit (103km) Solagna (131m) erweitert 
sich das Tal. Die Bahn macht eine Biegung und in einer weiten 
Ebene mit Edelkastanien, Ölbäumen und Reben zeigt sich

109km Bassano (129m; Alb. Sant’Antonio, Mondo, beide be
scheiden), schön gelegene Stadt mit 15443 Einwohnern. Im Museum 
eine Anzahl Bilder der Künstlerfamilie da Ponte, nach ihrer Heimat 
meist Bassano genannt. Der Dom enthält Gemälde von Jac. Bassano. 
Die ehern. Burg Ezzelino da Romano’s, des mächtigen Ghibellinen- 
führers (f 1259), wird jetzt vom Arciprete bewohnt. Die die Stadt 
umgebenden Promenaden bieten herrliche Aussichten auf die Alpen 
und die brausende Brenta, über die eine malerische Brücke fuhrt. 
In der Vorstadt Borgo Leone die Villa Parolini mit schönem Park.

Der *Monte Grappa (1780m), mit Schutzhütte des CAI. und herr
licher Aussicht auf die Alpen und die lombard. Ebene bis Venedig, ist 
von Bassano oder Solagna (s. oben) n.e. in 5 St. zu ersteigen.

Eisenbahn von Bassano über (19km) Castelfranco nach (60km, in 
D/rt’/a St.) Venedig, s. Bædekers Oberitalien.

75. Von Franzensfeste nach Lienz. 
Pustertal.

108km. Südbahn, Schnellzug in 23/4 St. für 11.80, 8.80, 5.70, Per
sonenzug in 33/4 St. für 8.60, 6.50, 4.20 K. — Das Pustertal, eins dei 
längsten und durch seine Seitentäler (Ampezzotal, Iseltal usw.) turistisch 
wichtigsten Täler Tirols, besteht aus den durch den Toblacher Sattel 
geschiedenen Tälern der Rienz und der oberen Drau. Es bietet eine 
Reihe freundlicher, aber nur selten großartiger Bilder; von Niederdorf 
bis Lienz erscheinen stidl. über den grünen Vorbergen von Zeit zu Zeit 
die kühnen Formen der östlichen Dolomiten.

Franzensfeste (747m) s. S. 307. Die Bahn fuhrt durch die 
Festung (HS.) und überschreitet auf 190m 1. Brücke den Fnsak, 
80m über dem in tiefer Klamm schäumenden Fluß (1. unten die alte 
Ladritscher Brücke). Nach S. kurzer Blick auf die Fermedatürme 
und Gran Odia der Geislerspitzen (S. 434). Hinter Aicha der 
260m 1. Mühlbacher Tunnel; südl. die Plose, weiter zurück der 
Schiern (8. 439). L. oben Dorf Spinges (S. 466). Die Bahn durch
bricht bei (5km) HS. Schahs (756m) in langem Einschnitt den 
Höhenzug zwischen Eisak und Rienz und wendet sich 1. in das 
Pustertal, auf hohem Damm an der Bergwand hingeführt; r. 
Burg Rodeneck (S. 466).

9km Mühlbach (768m ; Gasth. : *H. Goldene Sonne, mit Garten, 
100 B. zu 1.60-4, M. 2.60, P. 6-8 K; Linde, Lamm, beide einf.), 
Sommerfrische (860 Einw.) in geschützter Lage an der Mündung 
des Valser Tals. */2 St. s.ö. am 1. Rienzufer oben Bad Bachgart 
(920m; *Stegers Gasth., Mai-Okt., 100 В., P. 6-8 Ä) mit erdig
alkalischer Quelle, auch als Sommerfrische besucht.

Bædekers Südbayern. 36. Aufl. 30
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Ausflüge (Wege rot mark, und mit Nummern bezeichnet). Hübsche 
Aussicht vom Straßhof (20 Min. w.), Linerhof (l/a St. südl.), sowie vom 
(1 St. s.w.) Dorf Spinges (1105m), durch die Kämpfe von 1797 bekannt, 
und (1 St. s.ö.) Burg Rodeneck (891m; Gasth. zum Hirschen). — Astjoch 
(Grcibnerberg, 2198m), s.ö. MW. 2 über St. Pauls und die Lüsener-A. in 
5 St. (F. 8 À), sehr lohnend (S. 467). — Gitsch (2509m), n. MW. 12 in 
5Ѵя St. über (l3/4 St.) Meransen (1419m; Whs.), mit schöner Aussicht nach 
S., leicht und lohnend (F. 8 K). Abstieg nach (3 St.) Pfunders (s. unten).

Im Valser oder Valler Tal Fahrweg am (1 St.) Valser Bad (1180m) 
vorbei bis (3/4 St.) Vals (1354m; Maßlwirt; Führer Bartlmä Graf), dann 
Saumweg zur (2 St.) Alp in der Fane (1758m) und an der Pfann-A. (2150m) 
vorbei zur (2 St.) Brixener Hütte der AVS. Brixen auf dem Pfann- 
boden (2311m; Prov.-Depot, 10 Matr.). Von hier auf die *Wilde Kreuz
spitze (3135m), über das Rauhtaljoch (2816m; WM. 18, 20) 2*/g-3 St. m. 
F. (10, bis Ptitscb 16 Ю, mühsam aber sehr lohnend. Abstieg n.w. zur 
(1*/я-2 St.) Sterzinger Hütte und nach (lx/e St.) Burgum im Pfitschtal (s. 
S. 244); südl. zum (1 St.) Wilden See (2600m), dann entweder w. über 
die Sengesscharte und durch das Sengestal nach (3 St.) Freienfeld (S. 306), 
oder besser s.w. über die G anso r scharte und die Gansörhöfe nach (3 St.) 
Mauls (S. 306); oder s.ö. über die Labeseben-A. (2123m) zur Fane A. und 
nach (3 St.) Vals (s oben). — Von der Brixener Hütte ö. auf den 
Wurmaulkopf (3032m) 2Va St. m. F. (10, bis Pfunders 14 K), nicht 
schwierig, lohnend; Abstieg über das Joch in der Eng (2822m) ö. ins 
Weitenbergtal und nach (21/» St.) Dun (s. unten). — Übergänge von der 
Brixener Hütte n. (MW. 17; F. 12 K) über das Sandjoch (2619m) nach 
(3 St.) Wieden in Pfitsch (S. 244); ö. über die Steinkarl scharte (ca. 2650m) 
zur (2 St.) Weitenberg-A., nach (l3/4 St.) Dun und (1 St.) Pfunders (s. unten). 
— Von Vals über das Valserjoch (1933m) und Ritzail nach (4 St.) Mauls 
(S. 306), leicht und lohnend (F. 7 À, entbehrlich).

Durch die Talenge der Mühlbacher Klause. — 14km Stat. 
Vinti (742m), beim Dorf Niedervintl (*Post, 55 B. zu 1-2, P. 5- 
6 K; Rose), mit 541 Einw., an der Mündung des Pfunderer Tals.

Durch das malerische Pfunderer Tal führt ein guter Weg über (3/4 St.) 
Weitental (860m) und Schaldern nach (Iі/, St.) Pfunders (1159m ; Huber, 
einf. ; Führer Franz Knollseisen), hübsch gelegenes Dorf. Von hier über 
Dun (1531m; Whs.), die Wettenberg-A. (2023m) und das Pfundersjoch 
(2560m) nach (6-7 St.) Wieden in Pßtsch, s. S. 244 (F. IOK); Uber Dun, 
die Boden-A. und Eisbruck-A. zur (5 St.) Edelrautehütte auf dem Eis- 
bruckjoch und von hier zur (4 St.) Wiener Hütte, zur (З’/а St.) Chemnitzer 
Hütte oder nach (2l/2 St.) Lappach s. S. 476.

N.ö. von Vinti auf hübschem Waldwege (WM. 13) nach dem hoch
gelegenen Dorf (l3/4 St.) Terenten (1211m; Hasenwirt, einf. gut); von 
hier MW. 23 durch das Winnebachtal zur (3V8 St.) Fritz Walde-Hütte 
der AVS. Brixen am Tiefrastensee (2310m; Prov.-Depot, 10 Matr.), im 
Mittelpunkte der Terentner Berge (Dolomiten-Aussicht). Von der Hütte 
AV.-Steig (WM. 22) auf die (2 St.) *Eidechsspitze (2740m), mit herr
licher Tal- und Fernsicht (Dolomiten, Zillertaler): vom Gipfel durch das 
Terentner Tal direkter Abstieg nach Terenten (WM. 22; 2*/a St., steil). 
Andre Turen von der Waidehütte: Kempspitz (2715m; 1 St.), Gruppach- 
spitze (2809m; D/g St.), Graunock (2827m; 2 St.), alle drei unschwierig 
auf AV.-Steigen. Über die Hochsägescharte (2650m) und das Passenjoch 
(S. 476) nach Pfunders oder Lappach (S. 476) je 4 St.; zur Edelrautehütte 
(S. 476) 6-7 St. m. F. (Höhenweg wird gebaut).

Über die Rienz; 1. Obervintl, r. Bad Ilstern mit erdig-alkal. 
Quelle. 20km St. Sigmund, (758m) ; 1. bleibt Kiens (780m ; 
Tschurtschenthaler). 24km Ehrenburg (786m; Burger), mit Schloß 
des Grafen Künigl. Bei Pflaurenz über die Gader ; n. das verfallene 
Kloster Sonnenburg, s. auf einem Felsen die Halbruine Michelsburg.
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30km St. Lorenzen (813m; Gasth.: Rose, 35 B. zu 1.60-2, P. 5- 
6 K; Mondschein, gut; Post; Sonne; Löwe; Pens. Villa Wildberg, 
mit Badeanstalt), mit 2030 Einwohnern und alter Kirche, Sommer
frische. — Ins Enneberger Tal s. S. 485; nach Bad Ramwald, 
I1/» St. S.W., s. unten.

33km Bruneck. — Bahnreet. - Gastjui,: Post. 90 B. zu 2-3.50, 
P. 7-8 K; H. Bruneck, 90 B. zu 1.40-4, IT 6.50-10 K,"gelobt; H. Blitz
burg, 1. vom Bahnhof, mit Garten, 40 B. zu 1.20-2 K, gelobt; Nieder
bacher, 2 Min. vom Bahnhof, gut; Kirchberger bräu, 40 B. zu 1.40- 
2.40 K, gelobt; Goldene Rose; Lamm, mit Künatler-Stübele (guter 
Wein); Rößl; Andreas Hofer, an der HS. der Tauferer Bahn (S. 475), 
88 B. zu 1-5 K. — Café Kehl, gegenüber der Post; K. Mahls Konditorei, 
Stadtgasse 80; Jos. Mayrs Weinstube, Stadtgasse 62. — Gut eingerichtete 
Schwimmanstalt an der Rienz vor der Stadt. — AVS.

Bruneck (835m), Stadt mit 3000 Einw., in hübscher Lage gegen
über der Mündung des Tauferer Tals, wird als Sommerfrische und 
Wintersportplatz viel besucht. Im Magistratsgebände ein kleines 
Museum (60 À), mit tiroler Bildwerken (schöner got. Flügelaltar), 
Gemälden, Waden, Münzen usw. In der Pfarrkirche (1854-66) Fresken 
von Mader und Altarbilder von Hellweger. Über der Stadt das alte 
Schloß (886m) der Bischöfe von Brixen, mit schöner Aussicht vom 
Turm. — Elektr. Bahn nach Täufers s. S. 475.

Ausflüge (Führer Franz Engi ; überall rote WM.). Hübsche Spazier
gänge 8.W. durch die schattigen Anlagen am Kuhbergl zum (25 Min.) 
Hot.-Pens. Waldheim und nach (i/a St.) St. Lorenzen (s. oben); zurück auf 
dem Promenadenwege am 1. Rienzufer (3/4 St.). Auf dem Gipfel des Kuh- 
bergls (1005m; */a St.) die Kaiserwarte, ein 20m h. hölzerner Aussichts
turm mit schöner Rundsicht. Große Rodelbahn bis Bruneck. — S.ö. über 
(3/4 St.) Reischach (956m ; Kappler, mit Garten ; Mesnerwirt) zur (25 Min.) 
I^amprechlxburg (954m), über der tiefen Rienzschlucht malerisch gelegen ; 
zurück auf dem Promenadenweg am 1. Rienzufer Ok St.). — W. rote WM. 
über Ck St.) Stegen durch Wald zum Ck St.) Kaprabrünnl, dann ent
weder r. (u.) über St. Georgen (S. 475) und auf der Tauferer Straße nach 
(Iх к St.) Bruneck; oder vom Brünnl w. weiter durch Wald nach (3/4 St.) 
Pfalzen (1022m; Whs.), über Issing und den Hexenplatz nach (1 St.) Kiens 
(S. 466), dann über St. Lorenzen zurück nach (2 St.) Bruneck. - Nach 
(20 Min. n.ö.) Dietenheim (859m; Niedermayer; Blauer Bock, bei der 
Kirche), mit schöner Aussicht auf Bruneck vom Kruzifix; dann 1. nach 
Aufhofen (852m; */e St.) oder r. auf dem Kirchsteig zur aussichtreichen 
Höhe von (l1^ St.) Amelen (1302m; Wirtsch.); zur Kehlburg (1198m; 
l*/4 St. n., s. 8. 475), usw. — Fahrstraße, 2 St. s.w. von Bruneck, l*/8 St. 
von St. Lorenzen, zum schön gelegenen Bad. Ramwald (1314m; 15. Juni 
bis 15. Sept., 30 Z. zu 1-4, P. 7.50-9 K), mit Eisen- und Schwefelquellen, 
von wo das A st joch (Grabnerberg, 2198m) in 2’/a-3 St. zu ersteigen ist 
(s. S. 466). Über das St. Jakobstòckl nach (4*/.2 St.) Lügen 8. S. 358.

*Kronplatz (2272m), 4-41/, St. (F. 7 K, unnötig), leicht. Rote 
WM. über (8/4 St.) Reischach (8. oben), oberhalb der Kirche (Hand
weiser) r. bergan in den Wald (alle 100m Steigung ein weiß-roter 
Pflock mit der Höhenzahl); nach 21/* St. zeigt ein Handweiser r. 
zum Goldbrünnl (gutes Wasser); St. weiter nicht 1. zur Ochsen
alpe, sondern r. zum (1 St.) Major Platterhaus der AVS. Bruneck 
(2260m; *Wirtsch., 22 B. zu 2 Æ"), 3 Min. unter dem Gipfel; oben 
Aussichtswarte, mit prächtiger Rundsicht (Panorama von Siegl, 80h).

30*
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Von Olang (s. unten) auf den Kronplatz, St. (F. unnötig): vom Bahn
hof über den Hügelrüeken nach (*/4 St.) Nieder-Olang (1023m; *Steurer; 
Pfarrwirt); hier 1., 10 Min. weiter Wegteilung: 1. nach Geiselsberg (s. unten), 
r. über das (1 St.) kl. Bad, Scharti (1447m: einf. Unterkunft), mit herrlicher 
Aussicht, MW. im Walde bergan, auf dem (20 Min.) Scharti (1476m) 1. 
(aufpassen!) zur Kappler-A. (1700m) und zum (2 St.) Gipfel. Bequemer 
von Nieder-Olang 1. nach dem reizend gelegenen Dorf (!*/< St.) Geiselsberg 
(1359m; Brunner, 24 B. zu 1.10-1.30 Æ, gut), dann meist durch Wald zum 
(3 St.) Gipfel. — Abstieg nach (2 St.) St. Vigil in Enneberg s. S. 485.

Rammelstein (2485m), von Oberwielenbach (1361m; Mayr; Führer 
Jos. Kotier), D/a St. n.ö. von Bruneck, MW. über die Aschbacher-A. in 
3Va St., leicht und lohnend (F. 7 2Г). AVW. von Oberwielenbach durchs 
Wielental und über das Gelttalkees zur (5 St.) Fürther Hütte (S. 478 ; F. 

7 K). - Sambock (2397m), mit prächtiger Aussicht, AVW. von Bruneck 
n.w. über Stegen und G rein walden, oder über St. Georgen (S. 475) und 
die Plankensteiner-A. in 41/a-5 St. (F. angenehm, 7 K). — Gr. Windschar 
(3042m), von Gais über Bad, Mühlbach in 7*/a St., s. S. 475.

Die Bahn überschreitet die Rienz, umzieht die Stadt in großem 
Bogen (hübscher Blick ins Taufe re r Tal mit Löffler, Frankbach
sattel und Keilbachspitze), wendet sich 1. ansteigend zu dem 320m 
1. Tunnel gegenüber der Lamprechtsburg (8. 467) und tritt bei 
Percha (933m) wieder auf das 1. Ufer der Rienz. Zwei Tunnel, 
dann über den Furkelbach zur (44km) Stat. Olang (1032m; Whs. 
am Bahnhof, einf. gut), für die Dörfer Nieder-, Miller- und Ober- 
Olang (auf den Kronplatz s. S. 467 ; über die Furkel nach St. Vigil 
s. S. 485). N. öffnet sich das Antholzer Tal, aus dem einige Gipfel 
der Rieserferner hervorblicken; südl. die Enneberger Dolomiten.

Antholzer Tal, lohnend (bis Erisbach 71/a-8 St.). Holperiger Fahr
weg bis zum Antholzer See (Postbotenfahrt vom Bhf. Olang bis Mittertal 
in 3-3‘/a St., 2*/з K)> dann Saumweg. Vom Bahnhof Olang über die Rienz 
zum (г/4 St.) Whs. zur Windschnur (Fuhrwerk zu haben); dann über (*/4 St.) 
Nieder-Rasen (1030m) und (l/s St.) Ober-Rasen (1091m) zum (1 St.) Antholzer 
Bad (Salomonsbrunn, 1098m; *Gasth., 45 B.), Frauenbad mit eisenhaltiger 
Quelle; weiter über (*/4 St.) Antholz-St. Walburg (1109m; Mesnerwirt, einf.) 
nach (1 St.) Mittertal (1236m; Whs.; Jos. Leitgeb, Gottfr. Hofer, Führer). 
Amperspitze (2687m), von Niedertal 5 St. m. F. (8 A), lohnend. Von Mittertal 
rot MW. (F. 10 K) über die Antholzer Scharte zur (5 St.) Casseler Hütte, 
s. S. 476. Zur Fürther Hütte (5 St., F. 8 K, bequemster Anstieg), 10 Miu. 
oberhalb der Kirche von Mittertal 1. auf dem Steig zur Casseler Hütte 
durch Wald bis zum (lł/2 St.) Hdw., dann 1. rot mark. AVW. streckenweise 
steil zum (31/* St.) Gänsebichljoch und der Fürther Hütte (S. 478). — Von 
Mittertal durch Wiesen und Wald über Obertal oder St. Josef (1416m; 
Sommerwirtsch. bei Steinkaserer) zum (l‘/a St.) schönen Antholzer See 
(1644m; H.-P. Antholzer Wildsee bei Toldt, 1. Juni-1. Okt., 50 B. zu 2-4, 
P. 8-11 A), am Fuß der Rieserferner (Wildgall, Hochgall, Ohrenspitzen, 
s. S. 484); 8.Ö. die Rote Wand (2820m) , über Montai-A. in 3*/a-4 St. zu 
ersteigen (F. 8 K, beschwerlich; leichter vom Stoller Sattel über die 
obere Staller-A.'). Vom Antholzer See mark. AVW. (F. 10 K, bei festem 
Schnee entbehrlich) n. über die (S-SVs St.) Riepenscharte (2800m), mit 
schönem Rückblick auf Antholzer See und Dolomiten, und die r. Seiten
moräne des Patscher Ferners zur (a/4 St.) Barmer Hütte (S. 484). — Der 
Saumweg umzieht in 20 Min. das S.-Ufer des Sees, steigt zum (U/4 St.) 
Staller Sattel (2055m) und senkt sich am kl. Obersee (2015m) vorbei 
durch das Staller Alpental nach (P/2 St.) Erisbach im Defereggental 
(S. 484). Vom Staller Sattel über die Jägerscharte (2966m) und den Almer 
Ferner zur Barmer Hütte, MW. in 4 St. (F. für Ungeübte ratsam, ab



nach Liene. NIEDERDORF. К. S.4вв. - IV. R. 76. 469

Mittertal 10 K); die Besteigung des Almerhorns (2898m) leicht damit zu 
verbinden (F. 12 К ; vgl. S. 184).

Weiter hoch am 1. Ufer der Rienz und durch einen Tunnel nach 
(51km) Welsberg-Waldbrunn (1085m; Gasth.: Goldner Löwe, 
30 B. zu 1.80-2.40, P. 5.60-7.60 K; Weißes Lamm, P. 5-6 K; 
Rose, gelobt), Sommerfrische (930 Einw.) in schöner Lage an der 
Mündung des Gsieser Tals. Künstlerische Schmiedearbeiten bei dem 
„Schlangenschmied“ Peter Dorner. N.ö. die Burgen Weisberg und 
Thurn; 10 Min. sudi, das * Wildbad Waldbrunn (1150m; 1. Juni- 
15. Sept., 90 B. zu 2-4, P. 10-12 K).

Spaziergänge: ö. am 1. Ufer des Gsieser Bachs hinan, vor Burg 
Welsberg (Handweiser) r. zur (2 St.) Aussichtswarte auf dem *Eggerberg 
(1704m; Unterstandshtitte), mit schönem Blick auf Pragser und Höhlen- 
steiner Dolomiten (der Weg führt weiter nach Niederdorf, s. unten). — 
N.ö. am r. Ufer des Gsieser Bachs nach (»/a St.) Taisten (1212m; Toldts 
Gasth.), von wo MW. auf den (3’/a St.) aussichtreichen Taisfner oder 
Schindelholzer Rudi (2449m; F. 6 K, angenehm). — Von Bad Waldbrunn 
MW. s. auf den (2*/a St.) *Brunstrledel (2030m; Unterkunftshütte Wald
brunn), mit herrlicher Aussicht; von hier südl. zur Franz Josefsicarte 
und zum (l</2 St.) Pragser Wildsee (vgl. S. 489).

In dem n.ö. zum Deferegger Gebirge hinanziehenden Gsieser Tal 
ftthrt ein Fahrweg (Einsp. bis St. Martin 6, St. Magdalena 7 Æ) am 1. Ufer 
des Gsieser Bachs über Durnwald, Unter- und Ober-Planken nach (3 St.) 
St. Martin (1306m; Kahn, 8 B., einf.), dem Geburtsort Haspingers (S. 355), 
und (a/4 St.) St. Magdalena (1398m; Hofmann). Unschwierige Übergänge 
von hier n. (rote WM.) über das Gsieser Tòri (2200m) nach (5 St.; F. 
5.60 K) St. Jakob in Defereggen (S. 483; in der Ta schier hätte, 1983m, 
40 Min. vor dem Törl, einf. Unterkunft); ö. (blaue WM.) über das Kalk- 
steinjöchl (2350m) nach (4 St.) Kalkstein und (1 St.) Inner - Villgraten 
(S. 472), Die Hochkreuzspitze (2741m), mit sehr lohnender Aussicht, ist von 
St. Magdalena in 5 St. oder vom Gsieser Törl in 2 St. m. F. unschwer zu 
ersteigen (vgl. S. 471; Führer Johann u. Ferd. Reyer in St. Magdalena).

Die Bahn überschreitet den Pragser Bach (r. Hohe Gaisl und 
Dürrenstein, weiterhin w. der Seekofel) und erreicht ansteigend

56km Niederdorf. — Gasth.: H. Emma zum Schwarzen 
Adler, 70 B. zìi 2.і'б-їГТ. 7.50-10 К; Post, 45 В. zu 2-3.50, P. 8-10 К, 
mit Badeanstalt; H. u. Café Ebner, 60 В. zu 2-3, P. 8-10 К, gut; Bahn
hof-Hotel, 50B. zu 1.50-4, P. 6-10 К, gut; G о 1 <Ln rr.-AulLex^.20 В,-ен- 
1-2 К; Goldner Stern, 20 В. zu 1.60-3, P. 6-7 К ; Bräu, 18 В. zu 
1-2 К; Bachmann, gelobt. — Konditorei und Café Wassermann; Z. in 
letzterm, sowie bei Strasser, bei Schifferegger u. a. — AVS. Hoch-Pustertal.

Niederdorf (1153m), großes Dorf (1460 Einw.) unweit der 
Mündung des Pragser Tals (S. 488), wird als Sommerfrische viel 
besucht. 10 Min. ö. das Weiherbad (*Grassers Gasth., 35 B. zu 
1.20-2, P. von 6 K\ — 35 Min. s.ö. am bewaldeten Bergabhang 
(Einsp. 2.40 K) Bad Maistatt (1237m; *Ebners Gasth., 80 B. zu 
1.50-3, P. von 6 К an), mit Eisenquelle.

Spaziergänge (Führer Michael Straggeneg). Über Weiherbad in die 
(35 Min.) Grätsch (Hermeters Gasth.) und nach (20 Min.) Toblach (S. 470), 
oder über Bad Maistatt durch Wald über den Schluderbachhof zum (8/4 St.) 
Brauhaus in der Rienz und nach (*/4 St.) Toblach; n.ö. nach (8/4 St.) Dorf 
Aufkirchen (1322m; Whs.), mit Wallfahrtskirche und Dolomiten-Aussicht, 
und zum (8/4 St.) Wetterkreuz - Hotel (S. 470). Außerdem am n. Gehänge 
mehrere Aussichtspunkte: das Brandhäusl (25 Min.; Gasth., B. 2-3 Æ), 
der Thalerhof (1 St.), der Eggerberg (1704m; 11/,-î St.; s. oben) usw. — 
Ins *Pragser Tal und über die Hätzwiese nach Schluderbach s. S. 489.
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Die Bahn überschreitet in der Grätsch zum letztenmal die Rienz 
und erreicht ihren höchsten Punkt, die Wasserscheide zwischen 
Rienz und Drau, auf dem Toblacher Feld, (1210m). R. öffnet sich 
das schluchtartige, von zackigen Dolomiten (1. Neunerkofel, r. Sarl- 
kofel und Dürrenstein) umgebene Höhlensteiner Tal; im Hinter
grund der Cristallin (S. 494).

— Gasthöfe : *Gr.-H. Toblach oder S ü d b a h n - 
hotel, dem BaKnhoł gegenüber am Walde, 1. Juni-Ende Sept., großes 
Haus mit 850 B. zu 3-12, F. 1.50, M. 4.50, A. 4, P. 9-20 K; *H. Germania, 
15. Mai-10. Okt., 170 B. zu 2-6, F. 1.40, M. 4, P. 8-13 К; *H. Union, 
1. Juni-10. Sept., 65 B. zu 3-6, M. 4, A. 2, P. 9-10 K; *H.-P. Belle
vue, mit Café und Konditorei, 85 B. zu 2-3, F. 1.20, P. 8-9 K; Sonnen
hof, Hotel garni, §0 В. ; H. A m p e z z о , 45 В. von 2 К ап ; ТТг о 1 ti Г11 ô f , 
33 в. zu 2-3; Р. 8-11 К, gelobt; Waldhof, Hotel garni. 40 B. zu 2-4 К; 
P. Villa Lauer, 36 B. zu 1.60-3.50 K; P. Villa Mittich, Villa 
Sanier, Alpenrose, P1 оner; Toblachersee-Hotel (S. 492). — Im 
Dorf Toblach (s. unten ; Hotelomnibus am Bahnhof) : SchwarzerAdler, 
50 В. von 1.60, P. von 6 K, gut; P. Villa Bristol; Stern, Kreuz, 
einf. gut. ; A. Mutschlechners Gasth., 20 B. zu 1.60-3 K. — Post u. 
Telegraph im Bahnhof (postlagernde Briefe nur hier) und im Dorf; F nach 
Cortina.

Toblach (1210m), als Sommerfrische viel besucht, besteht aus 
den in der Nähe des Bahnhofs gelegenen Gasthöfen und dem großen 
Dorf Toblach (zus. 1660 Einw.), 1km n. vom Bahnhof, mit stattlicher 
Kirche von 1782 und ehemaligem Schlößchen Kaiser Maximilians I., 
jetzt Privatbesitz. — Ins Ampeazotal s. S. 492.

zXusflüge (Führer Johann Taschler). Fahrweg vom Dorf Toblach am 
Schlößchen vorbei, dann 1. (rote WM.) am Toblacher Wildbach im Syl
vester tal aufwärts, unterhalb Wahlen vorüber zur (3/4 St.) Enzianhütte, 
mit Skizzen von Defregçer. Schutzbauten gegen Hochwasser; auf dem 
Rückwege prächtiger Blick auf die Dolomiten. — Am Ehrenberg, dem 
bewaldeten Ausläufer des Haselsbergs ö. von Toblach, der Kaiserpark, 
schattige Anlagen mit hübschen Aussichten. Ober den Haselsberg (Whs.) 
MW., mit lohnenden Aussichten, nach (l1/* St.) Innichen (S. 471). — 
N.w. führt ein direkter Fußweg in 1 St. und ein Fahrweg (Pferd 8, 
Stuhlwagen 12 K) über Aufkirchen (S. 469) in P/8 St. zum Alpenhotel 
Wetterkreuz (1554m; 19 B. zu 2-3, P. 7-10 K), mit prächtigem Blick auf 
Pragser und Höhlensteiner Dolomiten (umfassender von der Schönen 
Aussicht, 1 St. höher). —- Maistatt und Niederdorf, S. 469. — In die Rienz 
(Bräuhausgarten), w. vom Bahnhof (3/4 St); zum (3/4 St.) Toblacher See 
(S. 492; Gasth. und Kahnfahrt); zur (V/4 St.) Hackhoferkaser (1598m) 
unter dem Neunerkofel, usw.

♦Toblacher Pfannhorn (2663m), Reitweg (rote WM.), 4VU St. (F. 
7 K, entbehrlich; Pferd bis zur Bonner Hütte 18, Pfannhorn 22 K, Stuhl
wagen bis zur Hütte 20, hin u. zur. 26 K). Bis zur (3/4 St.) Enzianhütte, wo 
der eigentliche Fahrweg aufhört, s. oben. Bei der (10 Min.) Anwaltmühlo 
1. am Kühbach aufwärts; 10 Min. weiter zweigt 1. ab ein Weg über 
Frondeigen ins Gsieser Tal (S. 469). Geradeaus, dann n.ö. über (20 Min.) 
Kandellen (Aussicht) zur (2 St.) Bonner Hütte (2360m; Wirtsch., 12 B. 
zu 3, AVM. 1.50 K, Eintr. 40 bzw. 20 h). Von hier Fußweg zum (1 St.) 
Gipfel, mit Wetterschutzhütte und vorzüglicher Aussicht auf die von 
hier besonders schön gruppierten Dolomiten, die Tauern, Zillertaler 
Ferner usw. (Panorama von Franz Bürger). " Abstieg auch ö. (schlecht 
markiert) zum Rücken des Terneck (2484m) und von hier stidl. ins Syl- 
vestertal (s. oben) und nach Toblach. — Vom Pfannhorn sehr lohnende 
Wanderung für rüstige Gänger auf dem Bonner Höhen weg nach 
St. Jako b in Defereggen (ca. 9 St.; rot bez., aber F. ratsam, 20 K). Vom 
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Pfannhorn zum (*/4 St.) Pfanntôrl (2508m), über die P/iSt.) Gruberlenke 
(2470m) zum (l»/< St.) Kalksteinjöchl (2350m), weiter zum (l*/4 St.) Sattel 
des Waldku st (ca. 2600m) am Fuß des Heimwald (2750m; für Geübte 
in 1/o St. leicht zu ersteigen; schöne Aussicht). Vom Sattel r. abwärts 
durch das Hiepental an den Hängen der Riepenspitse, dann wieder hinan 
zum (iSt.) Schuxvrzsee (2500m), in großartiger Umgebung (Nachtlager zur 
Not in der Seealpe bei Peter Mair; Hüttenbau der S. Bonn geplant). 
Von hier über die Pfoischarte (2557m) in ll/4 St. zum Sattel (2580m) ober
halb des kl. Pfoisees, unter der in St. leicht zu ersteigenden Hoch
kreuzspitze (2741m; s. S. 469), dann hinab (rote WM.) durch das Rag'ötzen- 
tal nach (2*/2 St.) St. Jakob (S. 483). — Blau mark. Abstiegwege führen, 
falls man die Wanderung abzubrechen wünscht, von der Gruberlenke, 
dem Kalksteinjöchl, Waldkuster, Schwarzsee und Pfoisattel hinab ins 
Villgraten- bzw. ins Gsieser Tal.

Sarikofel (2360m), 4-4’/a St. (F. 7 K\ nicht schwierig, lohnend : 1 St. 
von Toblach hinter dem Toblacher See (S. 492) r. bergan zur (1 St.) Sarihütte, 
dann r. steil durch Wald zum (IV2 St.) Sattel und, zuletzt über Geröll und 
Fels, zum (3/4 St.) Gipfel; schöne Rundsicht über Pustertal, Tauern, Rieser 
und Zillertaler Ferner, Dolomiten. Abstieg nach Alt-Prags (F. 8Ä') s. S. 489.

Nun bergab; r. die unscheinbare Quelle der Drau.
65 km Innichen. — Bahnwirtsch. — Gasth.: *H.-P. Saxonia, 

1. Juni-1. Okt., 40 B. zu 2-6, P. 10-15 K; *Mayr’s H. Bahnhof, 36 B. 
zu 2-3, P. 7-9 K; *Grauer Bär, 64 B. zu 2-4, M. 3, P. 6-9 К; H.-P. 
Goldner Stern, 50 B. zu 1.40-2.60, P. 7 K, gelobt; »Schwarzer 
Adler, 80 B. zu 2-3, P. von 7 K; Weißes Rößl, 26 B. zu 1.60-2.50, 
P. 7-9 K, gelobt; Baumgartners Gasth., gut u. billig; »Ortners 
Gasth. zur Sonne, 10 Min. südl. am Eingang ins Sextental (S. 490), 
55 B. zu 1.80-4, P. 7.50-12 K. — Café Fuchs.

Innichen (1175m), mit 1200 Einw., an der Mündung des Sexten
tals (8. 490) schön gelegen, wird als Sommerfrische viel besucht. 
Vom Bahnhof *Blick auf den vielzackigen Haunold, 1. Dreischuster
spitze und Gsellknoten. Die erste Kapelle 1. beim Eingang in den 
Ort, von 1635, ist eine Nachahmung der heil. Grabeskapelle in Je
rusalem und das Vorbild für das Mausoleum Kaiser Friedrichs III. 
in Potsdam. Die roman. Stiftskirche (xni. Jahrh.) hat am Südportal 
ein Relief, thronender Christus; am Hochaltar eine Kreuzigungs
gruppe (xni. Jahrh.).

Ausflüge (Führer Ant. Bergmann jun., Jos. Micheler). Zum (V2 St.) 
Wildbad innichen s. S. 490. — Von Innichen ö. rot mark. Reitweg (F. 7 K, X 
unnötig) durch Wald auf den (4 St.) ♦Helm (2434m, a. unten); Abstieg \ 
nach Sexten oder Moos steil und sonnig, s. S. 491. — Vom Wildbad MW. 
über die Gemeindekaser auf das (2‘/2 St., F. 5 K) Haunoldköpfl (2158m), 
mit lohnender Aussicht.

69km Vierschach ; 75km Bad Weitlanbrunn (1120m; *Gasth., 
100 B. zu 2-4, P. 8-10 K\ in waldreicher Umgebung, mit muriat. 
Säuerling.

77km Sillian (1096m; *Schwarzer Adler; WeißesRößl; Goldner 
Huf), Markt mit 70o Einwohnern. AVS. 0. an der Mündung des 
Villgrateníais Burg Heimfels (1194m).

Ausflüge. Auf den *Helm (2434m), schattiger Fuß-u. Reitweg über x 
die Furcher Kaser (Erfr.) in 4-41/« St. (F. unnötig). Oben die Helmhütte der \ 
AVS. Sillian (Wirtsch., 6 B. u. 8 Matr.); großartige Aussicht auf die Tauern \ 
und Dolomiten. Abstieg nach Innichen oder Sexten in 2*/g St., s.oben u.8.491.

In dem in seinem untern Teil einförmigen Villgratental führt ein 
Fahrweg nach (V/gSt.) Außer- Villgraten (1279m; Whs. Le iter), mit 730 Einw., 
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an der Mündung des Winkeltals (über das Villgrater Joch nach Hopfgarten 
s. S. 483), und (1 St.) Inner-ViUgraten (1375m; Steidl). 20 Min. oberhalb 
öffnet sich 1. das enge Kalksteiner Tal mit dem (3/4 St.) Dörfchen Kalkstein 
(1637 m); von hiers, auf das Pfanrihorn 2і/2 St., s. S. 470; n.w. über das Kalk- 
steinjöchl nach G sie s (WM.) s. S. 469. — In dem vom Stoller Bach durch
flossenen obersten Villgraten- oder Arn-Tal führt ein blau mark. Weg zur 
(l3/< St.) Unter st oller-A. (1664m : einf. Nachtlager bei Jos. Schett), wo sich 
das Arntal nach 0. wendet (■/< St. bis zur Oberstoller-A., von wo Rot- und 
Weißspitze, Gr. Deggenhorn usw. zu ersteigen sind, s. S. 484). Von der 
Unterstoller-A. n. über das Villgrater Tòri (2510m) nach Jakob in 
Defereggen (S. 483) MW. in 4V2 St.; w. blau MW. zum (2 St.) Schuarzsee 
(Anschluß an den Bonner Höhenweg, S. 471).

Von Sil lian nach Kötschach, 13-14 St. Von Sillian auf der 
Reichsstraße abwärts3/, St. bis zum Tessenberger Bach, dann Fahrstraße 
r. das Drautal querend und durch Wald hinau auf der r. Seite des vom 
Gailbach durchflossenen Kartitschtals über (1 St.) St. Leonhard in Kar- 
titsch (1360m; *Hueber) zum (1 St.) Sattel Tn der Innerst (1533m); hinab 
ins Lessach- oder oberste Gailtal nach (V)2 St.) Ober-Tilliach (1441m; Gasth. 
Weiler, einf.) und über St. Florian oder Unter-Tilliach nach (2Ve St.) 
Maria-Luggau (1170m; *Post bei Karl Guggenberger. 34 B. zu 1-2 K; 
Anton Guggenberger. B. 80-100 Zi), mit Kloster und Wallfahrtskirche 
(über den Kofel nach Lienz s. S. 474). Der Guggenberger Alnikopf (1959m), 
mit sehr lohnender Aussicht, ist von hier in 2V8 St. leicht zu ersteigen. — 
Weiter bis Kötschach (29km; Post tägl. in б3/, St.) durch das tiefeinge- 
schnittene, dicht bewaldete Gailtal hoch über dem Fluß, durch zahlreiche 
Tobel der von den Lienzer Dolomiten herabsttirzenden Bäche. Von (5km) 
St. Lorenzen (1132m; *Salcher, Bett 1 K: Wurzer) ist der südl. sichtbare 
♦Monte Peralba (Hochweißstein oder Jochkofel, 2693m) in 5V2-6 St. zu 
besteigen (mühsam, aber nicht besonders schwierig; F. 10 K. Job. Rautter 
in Luggau, Seb. Tußwalder in St. Lorenzen): im Frohntal zur (2*/e St.) 
Brennhütte (1636m; Nachtlager), dann über das Hoch alpeljoch (l’asso 
dell’ Oregione, 2212xri) zum (3-3*/2 St.) Gipfel,' mit prachtvoller Aussicht. 
Abstieg event, über das Bladner Joch (Passo di Sesis, 2307m) nach Sap- 
pada (S. 508), oder ö. durch ('al d'Avanza nach Forni Avoltri (S. 634). 
Von St. Lorenzen über das Ofene.-ijoch (Mitterjöchl, Veranisjoch. 2010m) 
nach (6 St.) Forni Avoltri, s. S. 634. — 1 St. n. von St. Lorenzen im Rade- 
gundtal das einf. Tu ff bad (1257m), in schöner Lage (über den Zochenpaß 
oder das Lava liter Törl nach Lienz s. S. 475). — Weiter: 8km Liesing 
(1038m: Post. Salcher); 15km Birnbaum (1037m; *Huber), in schöner Lage; 
20km St. Jakob (948m; *Kofler); 29km Kötschach, s. S. 606.

Über die Dran nach (85km) Abfaltersbach (982m; Aigner), mit 
Mineralquelle; schöner Blick talabwärts, r. die Lienzer Dolomiten 
mit dem Spitzkofel (S. 473). Die Bahn führt auf hohen Dämmen 
an der Bergwand hin, stets in starker Senkung (1 :40). 92km HS. 
Mitt eve aid an der Dran (883m : Leiter, gut ; Zingerle), dann (98km) 
Thal (811m; Whs. in der Au). S.w. die besuchenswerte Gamsbach- 
klamm (bis zum 70m h. Wasserfall 8/4 St.). Am Ausgang der 3 St. 
langen Drauschlucht die Lienaer Klause, 1809 von den Tirolern 
mit Erfolg verteidigt.

108km Lienz.— ♦ Bahn restaur., 7.. 2.40 К. — Gasth.: *H.Lienzer
hof. Bahnhofstr., modernes Baus mit Bädern in jedem Stock, 100 B. zu 
2-8, F. 1.30, M. 3.50-4.50. P. 7-15 K; *Post, mit Veranda. 45 B. zu 2-3 K; 
Traube, 30 B. zu 1.80 К ; Rose, mit Garten, 30 B. zu 1-1.60 К : Weißes 
Lamm; Adler: Sonne: Huber; Goldener Fisch, am 1. Ufer. — 
♦H.-P. О ri bei eh of, V2 St. n. oberhalb der Schießstätte, mit schöner 
Aussicht. 35 B. zu 2-8. P. 7-8 K. — Städtische Schwimm- und Bade
anstalt am r. Ufer der Drau. — AVS. ; 0TKS,
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Lienz (675m), das römische Aguntum, jie östlichste Stadt in 
Tirol (6100 Einwohner), liegt in weitem Talbeckcn unweit der Ver
einigung der .dreimal st ärkeren mii.dßJ Drau. Auf dem Kaiser 
Joseph-Platz (mit Denkmal) die Lieburg, aus dem Anfang des xvn. 
Jahrh., jetzt Sitz der Bezirksbehörden. Im S. jenseit der Drau er
heben sich der Rauchkofel (1911m) und Spitzkofel (2718m) in den 
wildesten zerrissenen Formen, der Gruppe der Lienzer Dolomiten 
(„Unholden“) angehörig, die die Täler der Drau und Gail scheidet.

Spaziergänge. Zum * Schieß stand am Schloßberg (20 Min.), mit 
Restaurant und schöner Aussicht (10 Min. oberhalb der Gribelehof, S. 472); 
von hier in 1 St. zur * Venediger warte (1020m), 20m h. Aussichtsturm 
mit herrlichem Blick auf das Drau- und Iseltal mit dem Groß-Venediger. 
— i/4St. n.w. am Abhang des Schloßbergs Schloß Bruck (724m), bis 
1500 Sitz der Grafen von Görz, jetzt Wirtsch. (P. 7-10 K); in der Kapelle 
alte Fresken. Rückweg über den Poetensteig am 1. Ufer der Isel. — Auf 
der Reichsstraße oder durch die Wiesen nach Brauhaus Falken st ein. Bad 
Leopoldsruhe (722m: kohlensaures Wasser) und (8I4 St.) Leisach (710m; 
♦Rienzner, P. 5-6 K), am Ausgang der Lienzer Klause hübsch gelegen. 
— Nach (V2 St. sfidi.) Amlach (684m; *H.-P. Amlacber Hof, 68 B. zu 
3-4, P. 8-12 K). Sommerfrische in reizender Lage am Fuß des Raucbkofels. 
am r. Ufer der Drau ; von hier rot MW. ö. zum (s/4 St.) hübschen Tristacher 
See (828m; Restaur, am W.-Ende; Bad. Kahnfahrt) und (blaue "WM.) nach 
(V4 St.; von Lienz direkt fiber Tristach 1 St.) Bad Jungbrunn (676m; 
♦Hot.-Pens., 70 B. zu 1-5, P. 6-9 K), mitten im Walde, 20 Min. von Stat. 
Dölsach (S. 203, 602).

Bergturen (Führer Matth. Marcher, Joh. Rendi in Lienz, Matth, u. 
Josef Ortner in Leisach). SchÖnbichele (Hochstein, 2020m), 4 St. (F. 
8 K, entbehrlich), MW. w. fiber die Venedigerwarte (s. oben) und das 
Taxer Gaßl zum Hochsteinhaus der AVS. Lienz (2020m; Wirtsch., 5 B. 
u. 10 Matr.), mit prächtiger Aussicht. — Böses Weibele (2523m), vom 
Hochsteinhaus rot MW.w. fiber die Blösseneck in l*/x St. (F. 12 K), leicht; 
großartige Aussicht. Von hier aussichtsreicher Höhenweg der S. Lienz 
über den Scheiderticken zwischen Isel- und Drautal an der Rotsteinspitze 
(2695m), Fetersspitze (2780m) und Bockstein (2832m) vorbei (alle leicht 
zu ersteigen) zum (б^-б St.) malerischen Sichelsee (2635m; Scbutzhtitte 
im Bau) am Fuß des Hochecks (2272m). Abstieg durch das Burgertal 
nach Mittewald (S. 472), oder durch das Michelbachtal nach St. Johann 
im Wald (S. 192). — Rauchkofel (1911m), vom (l*/4 St.) Tristacher See 
(s. oben; rote WM.) 3*/e St, unschwierig (F. IOK); oben offne Schutzhütte.

Zur *Kerschbaumer Alpe, 4»/2 St. (F. 8 K). Uber Amlach (s. oben) 
rot MW. im Drautal bis zum Kreuz am Waldesrand, dann entweder auf 
dem schattigen Stadtweg oder dem aussichtreichen Goggsteig zum (D/g St.) 
Klammbrückl (1098m; s. unten), vor der Brücke geradeaus hinan zur (2 St.) 
Kerschbaumer Alpe (1832m; Wirtsch., 6 B.), in großartiger Umgebung 
(reiche Flora). Von hier auf den Spitzkofel (2718m) 3*/g St. (F. 16 K): 
Aber das Hallebachtbrl (2480m) zur (3 St.) Linderhütte des ÖTK. (2684m ; 
4 Matr.) und zum G/g St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht. — Kreuzkofel 
(2695m). über das Hallebach- und Kühbodcntörl (2442m) 3 St. (F. 16 K), be
schwerlich, lohnend. — Mark. Übergänge (F. 16 K) von der Kerschbaumer-A. 
über den Zochenpaß (2253m) oder (mühsamer) die Weittalscharte f2i300m) 
zum Tuffhad und nach (4Vv St.) St Lorenzen im Lessachtal (S. 472).

Zur ♦Karlsbader Hütte, 6 St. (F. 9 K): über den Goggsteig (s. oben) 
zum Klammbrückl 21/« St., vorher 1. im Lascrztal hinan zur (3 St.) Hütte; 
oder vom (I1/* St.) Tristacher See (s. oben) MW. meist durch Wald zum 
Weißensteinsattel (1584m), dann an der Inn stein-Hütte vorbei zur (4*/g St.) 
Karlsbader Bütte (2252m; ♦Wirtsch., 15 B. u. 8 Matr.) am Kleinen Laserz- 
see, im großartigen Kessel der Lienzer Dolomiten (etwas oberhalb der 
prächtig gelegene Große Laserzsee). Von der Karlsbader Hütte auf die 
Große Sandspitze (2863m), über das Schartenschartei und das Daumen- 
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schartel in 8V2 St, schwierig, nur für schwindelfreie Kletterer (F. 22 K). 
* Laser zioand (2618m), rot MW. in l1/« St. (F. 13 K), leicht und lohnend; 
von da in 8/4 St. auf den Roten Turm (2780m), nur für schwindelfreie 
Kletterer, östl. Wildeneender (2740m) und Westl. Wildeneender (2752m), 
je 2Vg-3 St. (F. 38 u. 32 7Г), beide sehr schwierig. Laserzer Seekofel 
(2750m; 3 St., F. 28 K), Teplitzer Spitze (2607m; Vf* St., F. 17 K), Leit- 
meritzer Spitze (2642m; 2 St., F. 16 K), Simonekopf oder Ganskofel 
(2660m; ЗѴ4 St., F. 14 A), alle vier nur für Geübte m. F. Keilspitze 
(2748m; 3*/я-4 Śt., F. 30 71), über das Schartenschartei und durch die 
Keilklamm, schwierige Klettertur. Zur Hochstadelhütte, über den Drei- 
törlweg MW. in 4Va-5 St., mit Besteigung des Hochstadels (2678m) 6 St. 
(F. 22 K), s. S. 602. — MW. w. über das Kerschbaumer Törl (2285m) 
zur (U/я St.) Kerschbaumer Alp (S. 473), mit Besteigung der lohnenden 
Gr. Gamsioiesenspitze (2506m) l»/a St. mehr (F. 18 K); über das Laserztörl 
(2477m) und Lavanter Törl (s. unten) nach (6 St.) St. Lorenzen im Lesach
tal (S. 472), mühsam (F. 14 K).

♦Ederplan (1982m), von Dölsach (S. 203) Reitweg in 3*/2 St. (F. 8 K), 
oder von Winklern in З’/я St., lohnend (10 Min. un term Gipfel das bewirt
schaftete Anna-Schutzhaue, s. S. 203). — *Hoher Zieten (2481m), vom 
Anna-Schutzhaus rot MW. in 21/» St. (F. 14 K, für Geübte entbehrlich), 
mühsam aber lohnend. — Schleinitz (2906m), 6*/a St. (F. 14 K): MW. 11. 
über Oberdorf im Helenental hinan zur (3 St.) Jägerhütte auf der Thurner-A. 
(1735m), dann beschwerlich zur (3*/я St.) Spitze, mit herrlicher Aussicht.

Zur Lienzer Hütte, б’/я-б St. (F. 10 К У auf rot MW. bis (3/4 St.) 
Nußdorf, hier 1. durch das Debanttal bis (P/і St.) In der Sag (1100m), 
dann durch Wald zur (2*/g St.) Hofalm (1820m; Unterkunft) und zur 
(Va St.) Lienzer Hütte der S. Lienz (1990m; 6 M.. Prov.-Dep.), Ausgangs
punkt für Turen in der Schobergruppe. — *Hochschober (3250m), von 
der Lienzer Hütte über das Schobertörl (s. unten) 4 St. m. F. (30 K), müh
sam aber lohnend; großartige Aussicht. Abstieg s.w. ins Leibnigtal nach 
St. Johann (S. 192), oder vom Schobertörl n.w. über den Ralfgletscher ins 
Lesachtal und nach Kais (S. 202; F. 35 K). — Petzeck (3283m), über die 
Gradenscharte (2804m) und das Gradenkees in 5 St. oder über die Feld
scharte (s. unten) zu den Wangernitzseen (2413m) im obersten Wangernitz- 
tal, mit der Haidaer Hütte (12 B. u. 6 M.), dann über die Petzeckscharte 
(ca. 2900m) in 6 St. (F. 30 K), beschwerlich. Abstieg durchs Gradental nach 
Putschall (F. 35 K, s. S. 204). — Übergänge. Von der Lienzer Hütte ins 
Lesachtal und nach Kais über das Schobertörl (2903m), zwischen Klein- 
und Hochschober, das Kaiser Tòri (2803m), zwischen Ralfkopf und Glödes- 
spitze, oder das Glödestörl (2832m), zwischen Glödes und Kl. Gößnitzkopf, 
je 8 St., alle beschwerlich (F. 22 K). — Von der Lienzer Hütte nach Heiligen
blut 6>/2St.: AVW. der S. Elberfeld zur (2‘/aSt.) Gößnitzscharte (2782m); 
5 Min. weiter die Elberfelder Hütte (im Bau, Eröffnung 1915); hinab über 
das Gößnitzkees und durchs Gößnitztal nach (4-4»/aSt.) Heiligenblut (S. 208; 
F. 22 KY — Von der Lienzer Hütte über die Feld- oder Seescharte (2532m ; 
MW.) ins Wangernitztal, nach (6>/2 St.) Stampfen (S. 204), unschwierig 
(F. 20 Ky, über die Gartelecharte (Leibnitztörl, 2613m) ins Leibnitztal und 
nach (б1/« St.) St. Johann im Wald (S. 192), leicht und lohnend (F. 16 KY

Von Lienz nach Luggau über den Kofel 7 St. m. F., mühsam 
aber lohnend. Bei den (l‘/4 St.) Ruinen der Lienzer Klause (S. 471) über 
die Drau, am r. Ufer 20 Min. aufwärts, über den Alpenbach, dann 1. durch 
Wald steil hinan (rote WM.) zum (2’/2 St.) Kreuz beim Luggauer Kofel 
(1820m) und zur (*/2 St.) Paßhöhe (1880m), zwischen 1. Sandeck (2331m), 
r. Frauentaleck (2263m; vom Paß l*/4 St, leicht und lohnend). Hinab 
zur Lotter-A. (1500m) und durch das Eggental ins Lesachtal nach Eggen 
und (2*/4 St.) Maria Luggau (S. 472).

NachSt. Lorenzen über d as La va n t er T ör 1, 10 St. m. F. (16 KY 
mühsam (vgl. S. 478, Karlsbader Hütte). Von Lienz s.ö. über Tristach 
nach (2 St.) Lavant (oder vom Bahnhof Dölsach 1 St. bis Lavant). Nun 
durch das Lavanter Frauenbachtal auf dem Jagdsteig aufwärts zum 
(SVg St.) Jagdhaus (gesperrt) auf der Lavanter-A. (1860m); von hier zur 
(3/4 St.) Quelle des Frauenbache und steil über Geröll zum (8/4 St.) Lavant- 
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Luggauer Tori (2511m), zwischen Schwarza und Wildensender. Hinab 
s.w. über Schutthalden ins Wildensendertal zum (21/» St.) Tuffbad und 
nach (ł/2 St.) St. Lorenzen (S. 472).

Von Lienz ins Iseltal s. R. 87; nach Kale s. R. 38; nach Heiligen
blut R. 39. Der sehr lohnende Ausflug auf das * Kais-Matreier-Tòri (S. 201) 
ist von Lienz mit Benutzung des Postautomobils bis Windisch-Matrei 
leicht in einem Tage auszuführen, oder mit Einspänner, wenn man 4 U. 
früh nach Windisch-Matrei fährt und den Wagen auf 6 U. Nm. nach 
Huben bestellt.

Von Lienz nach Villach, und Marburg в. R. 103.

76. Von Bruneck nach Täufers. Reintal. 
Ahrntal.

Das bei Bruneck ins Pustertal mündende Tauferer Tal zieht sich 
ca. 50km lang, erst bis Luttach in n., dann in n.ö. Richtung zwischen 
Zillertaler- und Rieser-Fernern zur Tauernkette hinan. Der mittlere 
Teil des Tals von Luttach bis St. Peter heißt Ahmtal, das oberste Talende 
Prettau.— Elektr. Lokalbahn von Bruneck nach Sand in Täufers, 17km 
in 50 Min. (1.80 u. 1.20, hin u. zurück 3 u. 2 K). — Omnibus von Sand 
nach Steinhaus (13km) im Sommer 3mal tägl. in 2 St. (1 К 40), von 
Steinhaus nach Kasern (14km) 2 mal tägl. in 2*/>, abwärts l*/a St. (1 К 60). 
Einsp. von Sand nach Luttach in ®/4 St. (5 K), nach Steinhaus in l*/2 St. 
(8 K), nach Kasern in 4 St. (16 K). Die Tauferer- und Ahrntalstraße sind 
für Automobile verboten.

Bru/neck (835m) s. S. 467 ; Abfahrt vom Südbahnhof. Die Lokal
bahn führt über die Ricnz zur (2km) HS. Lokalbahn Bruneck (Gasth. 
Andreas Hofer) und wendet sich dann nach N. in das Tauferer Tal; 
Rückblick nach S. auf dir Pragser Dolomiten; im N. Frankbach
sattel und Keilbacfispitze. 4km ¡57. Georgen (821m ; Whs.) ; dann am 
1. Ufer des Ahrnbachs, an der r. oben gelegenen Kehlburg (1198m) 
des Konsuls Steffen vorbei, nach (6km) Gais (847m; Gasth. Wind
schar, am Bahnhof), an der Mündung des Mühlbacher Tals (s. unten). 
L. oben (Va St. von Gais) Burgruine Neuhaus (926m), mit guter 
Wirtsch. und kl. Stahlbad. Im N. erscheint neben dem Frankbach
sattel 1. der Löffler; rückwärts der Peitlerkofel (S. 486).

Im Mühlbacher Tal führt von Gais r. ein Karrenweg steil hinan 
zum (2 St.) Dorf Mühlbach (1480m; Führer Josef Niederbacher); ®/4 St. 
weiter das einf. Bad Mühlbach (1695m; gutes Gasth., 20 B.). Von hier 
auf den *Großen Windschar (3042m) MW. über die Wang er-A. (2030m) 
in 4*/2 St. (F. 8, von Sand 16 K\ nicht schwierig; prächtige Aussicht. 
Gr. Rauchkofel (3043m; 5 St., F. 15 K) und Gr. Fensterlekofel (3175m; 
5l/a St., F. 15, von Sand 25 K), beide schwierig, nur für geübte Kletterer. 
— Von Bad Mühlbach nach Täufers über die Zehnerscharte (Grub- 
schartl, 2803m), MW. in 6 St. (F. 10 K), beschwerlich. Zur Fürther 
Hütte beschwerlich über das Mühlbacher Joch (2968m) zwischen Morgen
kofel (3070m) und Schtoaraer Wand (3106m; vom Joch in je */2 St. leicht 
zu ersteigen, s. S. 478) und den Gelttal- Ferner, MW. in 4Va-5 St., F. 7 K, 
s. S. 478 (bis Antholz 8 St., F. 12 K, s. S. 478).

10km HS. Uttenheim, dann über den Ahrnbach zur (11km) Stat. 
Uttenheim (851m ; Mondschein; Uttenheim), Dorf mit 550 Einw. 
L. der steile Schlößlherg mit Burgruine (1178m). — 14km Mühlen 
(857m; Gasth. Schöfflmair; Grüner „zum Lnckner“), stattliches Dorf 
an der Mündung des Mühlwalder Tals.
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Von der Kirche in Mühlen grün-weiße WM. über den Bach, dann r. 
und durch den Hof einer Sägemühle, zuletzt auf einem mit Geländer ver
sehenen Holzsteg zum Mühlener Wasserfall.— In dem 4 St. langen Mühl- 
walder Tal führt von Mühlen eine neue Straße am 1. Ufer (N.-Seite) 
des Bachs hinan am Gasth. Schörlehen vorbei nach (21/* St.) Mühlwald 
(1221m: Gasth. Mühlwald bei Obcrlechner, 18 B. zu 1-2 K: Kirchen
wirt: Neuwirt Gasser), und weiter in dem sich nach N. wendenden Tal 
(1. Wasserfall), mit schönem Blick auf den Talschluß mit dem Weißzint, 
bis(l3/4St.) Lappach (1422m; Gasth.: Reichegger; Niederkofler), ander 
Mündung des Zöse.ntals. Übergänge von hier w. durch das Zösental und 
über das Rieglerjoch (2438m), oder durch das Passental und über das 
Passenjoch (2425m) nach (5 St.; F. 20 2Г) Pf under 8 (S. 466); vom (3 St.) 
Passenjoch zur Fritz Wolde-Hütte (S. 466) l*/e St. — Nach Weißenbach 
über das Lappacher Jöchl (2360m) 4*/2 St. (F. ІО AT), leicht und lohnend 
(vom Joch r. in 3/4 St. auf den Ringelstein. S. 479).

In dem nördl. hinanziehenden Haupttal (Neves- oder Evistal) AV.-Steig 
auf dem 1. Ufer zur (P/g St.) Neves-Л. (1889m), dann r. über die Obere 
Neves-A. zur (2 St.) Chemnitzer Hütte auf dem Neveser Joch (S. 479). —- 
Auf dem r. Ufer, l’/a St. von Lappach, die Nevesochsenhütte (1862m), in 
schöner Lage. Von hier MW. w. durch das Pfeifholder Tal zum (2VaSt.; 
F. von Sand 16, bis Plunders 20 К) Eisbruckjoch (2544m), mit der Edel
rautehütte der AVS. Edelraute in Wien (Wirtsch., 10 B. zu 4 u. 16 Matr. 
zu 2 K. Eintr. 80 h, Mitgl. alpiner Vereine die Hälfte) ; hinab am Eisbruck- 
see (2331m) vorbei zur Eisbruclc-A. (2042m) und (V/a St.) Boden-Л. (1682m), 
dann über Dun nach (!•/» St.) Pfunders (S. 466). — Von der Edelraute- 
htitte über die Untere Weißzintscharte (3020m) und den Gliederferner 
(Richtung durch Stangen bezeichnet) zur Wiener Hütte (S. 243) 3’/M-4 St., 
unschwierig: von da nach St. Jakob in Pfitsch 3 St. (F. von Täufers ЗОЮ. 
— *Hochfeiler (3506m), von der Edelrautehtitte über die Untere Weiß
zintscharte und den Gliederferner 4-41/a St. (F. 26, bis Pfitsch 36 K). für 
Geübte nicht schwierig (vgl. S. 243). — Weißzint (höchste Spitze 3396m), 
über das Weißzintkees und die Obere Weißzintscharte (3203m) in 3V2 St., 
nicht schwierig (F. 24, bis Pfitsch 34 K\ s. S. 243. — Napfspitze (2867m), 
von der Edelrautehütte südl. auf AV.-Steig in 1V2 St. (F. 15 A'), un
schwierig und lohnend. — Hochwartspitze (3032m). über die Untere 
Weißzintscharte und den Gliederferner in 2 St. m. F., gleichfalls un- 
schwierig. — Höhenweg von der Edelrautehütte zur (3*/2 St.) Chemnitzer 
Hütte, s. S. 480; zur (6-7 St.) Fritz Walde-Hütte s. S. 466.

Hinter Mühlen tritt die Bahn in den Tauferer Boden; n.ö. 
jenseit der Mündung des Reintals der Gr. Mostnock (8. 477), am Ab
hang das Dorf Ahornach (S. 477); 1. die schroffe Pursteinwand 
(8. 477). 15km HS. Kematen - Winkel (8. 477). L. hübscher Blick 
auf Täufers mit dem Schloß und die dahinter liegenden Berge: n. 
der Schwarzenstein mit r. Trippach-, 1. Schwarzenbachferner und 
der Schwarzensteinhütte (S. 480), weiter 1. die Hornspitzen; ö. 
Wasserfallspitze, Sagemock, Gatternock.

17kni Sand ín Täufers. — Gasth.: »Post. 100 B. zu 1.40-3, 
P. 6.40-8 K; »Elefant, 90 B. von 1.20 К атТГгЛоГТГб.вО - 7.50 К; 
H.-P. SchrottwfTrkr 1, mit „Kttnstlerklause“. 70 B. zu 1.60-3, P. 6.50- 
8 К, gut; H.-P. Panorama, 20 Min. vom Bahnhof, mit schöner Aus
sicht, 36 B. zu 1.50-2.50, P. 6.50-9 К, Н.-Р. Steger, 50 В., Р. 5-7 К, 
beide gut; PI ank en s te i n e r ; Alpenrose, 20 B. zu 1-1.60 АГ, gelobt.

Führer: Georg I u. II, Elias und Johann Nicderwieser, Martin Reden, 
Joh. u. Georg Kirchler, Franz Auer, Mich. Brugger, Vinzenz Volgger. Franz 
Winkler, Franz Leimegger, Ludwig Röck. — AVS. Täufers. — PTF.

Sand im Tauferertal (855m), meist Täufers genannt, aus den 
Ortschaften Saud am r. und St. Mor it йен am 1. Bachufer bestehend,
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Hauptort des Tals (820 Einw.), wird als Sommerfrische viel besucht. 
Das hochljegende Schloß (954m) wurde im xii. Jahrh. erbaut, im 
XV. .1 aíírK umgebaut und neuerdings restauriert (unzugänglich). 
г/4 St. südl. die got. Pfarrkirche (xvi. Jahrh.), daneben die ältere 
Michaelskapelle. Am r. Ahrnufer das Pranterwdldl mit Bänken.

Ausflügk (überall WM.). Südl. vom alten Schießstand führt ein Weg 
1. über den Ahrnbach und Reinbach zum (*/2 St.) Bad Winkel (Whs.); hier 
r. nach (10 Min.) Kematen (852m; Stockmair). Schöne Aussicht von der 
St. Walburgkapelle (1030m), St. höher, mit Schnitzaltar von ca. 1470.

Reinbachfälle, hin und zurück 2 St. (F. unnötig). Von Sand über 
Winkel, dann am linken Ufer des Reinbachs hinan zum (»/< St.) schönen 
untern ЬЫІ, der aus einer Felskluft hervorbricht; r. bergan über den 
mit Felsblöcken überstreuten Schupfenboden zum (10 Min.) hohem zweiten 
Fall, in wilder Schlucht. Dann r. hinan zur (*/4 St.) Brücke beim dritten 
Fall; jenseits 1. aufwärts zum (10 Min.) Tobelhof (s. unten) und auf der 
Fahrstraße nach (:,/4 St.) Täufers zurück.

Lohnender Spaziergang von der Ahrnbrücke in St. Moritzen r. hinan < 
zum (l'/g St.) Dorf Ahornach (1331m; Whs. Moosmair); 5 Min. oberhalb 
prächtiger Blick aut Rieserferner und Enneberger Dolomiten. Zurück auf 
rot MW. in halber Höhe, mit weitem Blick ins Tal, dann durch Wald 
(beim Austritt aus dem Walde überraschende Aussicht auf Schwarzen
bachkees und Trippachsattel) nach (1 St.) Aschbach (1063m) und hinab zum 
(V* St.) Schloß Täufers. Oder umgekehrt vom Schloß über Aschbach nach 
Ahornach, zurück über Tobelhof und die Reinbachfälle (MW., 31/2-4 St.). 
Von Ahornach nach Rein s. S. 479.

Nach Luttach (S. 479; 1 St.) schöner Spaziergang auf der Ahrntaler 
Straße (Einsp. 4 К 60 h; zum Wasserfall noch 40 Min.). — Nach Ober
purstein (1466m) 2 St. (F. unnötig): MW. von Sand s.w. hinan, jenseit s 
Unterpurstein (1130m) bei der Wegteilung links; von der Waldlichtung 
oberhalb der Hütten prächtiger Blick auf die Zillertaler.

♦gpeiKboden (2510m), 41/a-5 St., bequemer Reitweg (F. unnötig, 10, Yy*" Y 
zur "(Jhcmnitzer Hütte u. zur. 16 A). Vou der Straße nach Luttach nach 
15 Min. (Handweiser) 1. ab über den Ahrnbach, auf dem „Uaimejweg“ 
(weiß-rote WM.) durch Wald in vielen Windungen mit hübschen Aus
blicken bergan zur (3 St.) Innern Michlreißer-A. (1940m; gute Quelle) 
und zum (l»/4St.) Bergkamm (2403m); hier r. zu der (20 Mіn-)..s(‘.höngelp-gene,n 
SonklarhütbR der S. Täufers (2420m; *Wirtsch., 9 B. u. 6 Matr.) und zum 
(5Ö Xfin.) Gipfel. Prächtige Rundsicht (Panorama von Siegl): n. Ziller
taler vom Weißzint bis zur Birnlücke, ö. Tauern mit Simony- und Drei- 
herrnspitze, Rieserferner, s. Dolomiten, w. ein Teil der Ötztaler Ferner. 
— Abstieg (wenig zu empfehlen) von der Sonklarhütte südl. steil hinab 
(rote WM.) ins Mühlwalder Tal (S. 476) zur (l»/8 St.) Mitterber g er-A. 
(2100m), dann viel durch Wald zu den (1 St.) Höfen von Außer ■ Mühl- 
wald (1550m), zuletzt Fahrstraße nach (1 St.) Täufers ; oder n.w. (MW., 
aber F. ratsam) über das Mühlwalder Joch (2373m) nach (2 St.) Weißen
bach (S. 480). - * Kellerbauerweg zur (4»/a St.) Chemnitzer Hütte s. S. 480.

Wasserfallspitze (2653m), 5 St. (1'. 12 A), über Kematen (s. oben) 
und die Kofel-A. (1913m), mühsam aber lohnend. — Gr. Windschar 
(3012m), über das Grubschartl (S. 476) in 7 St., beschwerlich; besser von 
Bad Mühlbach in 4*/а St. (F. 16 K, s. S. 475).

Großer Mostnock (3058m), 6 St. (F. 15 A), beschwerlich: über 
Aschbach und Bojen zur (3 St.) Bojer-A. (2053m: Nachtlager), dann meist 
über Geröll zur Bautzener Hütte (im Bau) und zum (3 St.) Gipfel, mit 
prächtiger Aussicht. Abstieg nach (3 St.) Rein s. S. 478.

Ins lohnender Ausflug (Fahrstraße, bis Rein 3l/4 St. ;
Zweispänner Vi Tag 18, ganzer Tag 28 /Г). Die Straße steigt von 
St. Moritzen durch Wald zum (1 St.) Tobelhof (1070m; Gasth., einf. 
gut), wohin Fußgänger an den Reinbachfällen (s. oben) hinan in
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1% St* gelangen; % St. weiter bei einer Sägemühle auf der Tobel- 
brücke über den Reinbach (1138m), dann am 1. Ufer hinan (bis 16% 
Steigung). Nach 1% St. auf der Kastleitenbrücke (1475m) wieder 
aufs r. Ufer. 15 Min. Sager (1510m; einf. gute Wirtsch.); r. mündet 
das Gelttal (s. unten), zwischen r. Putzernock, 1. Gatternock. Nun 
durch die Reiner Au (r. MW. zur Casseler Hütte, 2% St.), nach 
% St. (Tafel) 1. Fußweg bergan zum (15 Min.) Klammlwirt (B. 1 K, 
gelobt ) und zur neuen Кirche VOD Roin <iderSt.WolfgąUfi.iL")96m), 
oder r. über den Knuttenbach zum (Ü5 MinJ Whs. zum Hochgal 1 
(einf. gut). Die Straße führt im Bogen zur Kirche. Schöne Aussicht 
(besonders beim Kreuz 5 Min. n.) in das Bachertal mit den schnee
bedeckten Rieserfernern (von N. nach S. Stuttennock, Lenkstein, 
Riesernock, Hochgall, Wildgall, Schnecbiger Nock).

Ausflüge (Führer D. Niederwanger, Felix Seeber, Dav. Willeit). Zum 
Tristenbachfall im Bachertal, V/i St. — Stuttennock (2738m), n.ö. über 
die Kofler-A. (bis hier MW.) in ЗѴ2 St. (F. 7K), leicht und lohnend. — 
♦Fleischbachspitze (3168m), über die Kofler-А. 4‘/2-5 St. (F. 16, hinab 
zur Barmer Hütte 20 K), nicht schwierig (s. S. 479 u. 484). — Gr. Most- 
nock (3058m), von Rein s.w. über Mayerhofer-A. in 4*/2 St. (F. 10, nach 
Täufers 16 K), beschwerlich (S. 477). — Durreck (3147m), von Rein n.w. 
über Moosmayer-A. in 6 St. (F. 10 K), und Hirbernock (3016m), über 
Hirber-A. in 4-4*/2 St. (F. 10 K), beide lohnend (Abstieg ins Ahrntal, S. 481).

2«/4 St. s.ö. von Rein am Fuß des Tristenkees (guter Weg Über die 
/ Untere Temer-A.; F.51T, unnötig) die Casseler Hütte (2274m ; Wirtsch., 
/ 14 B. zu 4, AVM. 2 K. und 6 Matr. zu 1.50 bzw. 75 Л). Vorzügliche Rund

sicht vom *Tristennöckl (2469m), */2 St. südl. von der Hütte (AVW., für 
leidlich Schwindelfreie F. entbehrlich). — Bergtuken: *8chneebiger 
Nock oder Ruth.nerh.orn (3360m), 31/2-4 St. (F. 16, zur Fürther Hütte 
18 Æ), AV.-Steig am Tristennöckl vorbei s.w. hinan bis Punkt 2880, dann 
über den Gletscher zum schmalen NO.-Grat und, zuletzt etwas schwierig, 
zum Gipfel; großartige Rundsicht. — *Hochgall (3440m), über den NW,- 
Grat 4,/2-5 St., für Geübte nicht sehr schwierig (F. 22 K); Wildgall 
(3272m), 4-5 St., sehr schwierig und steinfallgefährlich (24 K). Abstieg 
vom Hochgall über den О.-Grat (Drahtseil) zur Riepenscharte und (3-3V2 St.) 

. Barmer Hütte (S. 484; F. 30 KJ. — *Gr. Lenkstein (3236m), von der 
ƒ Casseler Hütte ö. auf dem „Arthur Hartdegen-Wege“ in 3*/s-4 St. (F. 

16 K), unschwierig und sehr lohnend (vgl. S. 479 u. 484). Abstieg über 
dun Fleischbachferner zur Seebach-A. (S. 484; F. 20 K) oder über die 
Roßhomscharte zur Barmer Hütte (s. S. 479 u. 482; F. 20 K).

Übergänge. Von Rein nach Antholz über das Gänsebichljoch 
(2792m), 8 St. m. F. (18 K), lohnend. Beim (’/< St.) Sager (s. oben) 1. durch 
das Gelttal auf dem gletscherfreien „Erlanger Weg“ zur (4 St.; F. von 
Sand 15, von Rein 10 À') Fürther Hütte (Wirtsch., 10 В. zu 4 u. 5 
Matr. zu 2 K, AVM. die Hälfte), in schöner Lage vor dem Joch. Turen 

у (WM. der S. Fürth): Starkspitze (2870m), 15 Min. s.ö., prachtvoller Dolo- 
/ mitenblick; Morgenkofel (3070m; F. 15 À') und Schwarze Wand (3106m;

F. 15 A), je I-V/4 St. ; Gelttalspitze (3126m) und Wasserkopf (3141m; F. 
15 A'), je P/gSt. ; Magerstein (3270m; l3/4St.; F. 15 K), Femerköpfl 
(3252m; 2 St.) und Schneebiger Nock (3360m; 2‘/2 St. ; F. 16, zur Casseler 
Hütte 18 K\ Steiler Abstieg vom Gänsebichljoch nach (3 St.) Antholz- 
Mittertal, s. S. 468. — Von der Fürther Hütte über das Mühlbacher Joch 
(2968m) nach (3 St.) Bad Mühlbach (Abstieg anfangs sehr steil) s. S. 476.

Von der Casseler Hütte über die Antholzer Scharte (2829m) 
nach Antholz-Mittertal, 6 St. (F. 16 K), lohnend: AV.-Weg über Fels und 
den Rieserferner zur St.) Scharte, mit prächtiger Aussicht; steil hinab
(mark. Steig, Drahtseil), 3*/8 St. bis Mittertal. Casseler Nock (2900m; 
20 Min. ö.), Hochflachkofel (3096m; 1 St. ö.) und Magerstein (3270m;
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V/a St. w.) sind von der Antholzer Scharte zu ersteigen (alle drei leicht 
und lohnend; F. je 4 К mehr). — Von der Casseler Hütte zur Barmer 
Hütte (S. 484) über das Lenksteinjoch (3092m), 5l/s-6 St. in. F. (18K), 
unschwierig u. lohnend: Arthur Hartdegen - Weg der S. Cassel, den Rieser- 
nock u. umgehend ins innerste Ursprungtal, dann Felssteig zum (3l/a St.) 
Lenksteinjoch (von hier n. in ‘/a St. auf den Gr. Lenkstein, S. 478); hinab 
über Roßhornscharte und Lenk.steinklamm zur (2 St.) Barmer Hütte (S. 484). 
— Zur Barmer Hütte über den Hochgall (S. 478) 7l/g-8 St., nur für 
Schwindelfreie m. F. (30 КУ, über die Riesernockscharte (2900m) und 
Falscher schneid, (3000m), MW., 6 St m. F., beschwerlich. — Ins Ahrntal 
von Rein n. über die Weiße Wand, 6 St. bis St. Valentin im Prettau auf 
dem „Fuldaer Weg“ (F. 12 K), s. S. 482.

Über das Klammljoch nach Defereggen, bis St. Jakob 7 St. 
(F. unnötig, bis Erlsbach 12 Кл Proviant mitnehmen; vgl. Karte S. 194). 
Von der Kirche von Rein im Knuttental hinan zur (l*/< St.) Knutten-A. 
(1880m), über die Brücke und r. hinan, zuletzt am kl. Klamml-See vorbei 
zum (l*/a St.) Klammljoch (2318m). Hinab (1. am Wege gute Quelle) 
ins Affen (oberste Defereggen) - Tal und r. zur (1 St.) Jagdhaus-Alp 
(2009m; dürftige Unterkunft). Von hier s. auf die Fleischbachspitze 
(3158m), 3*/a St. m. F., mühsam aber lohnend (Abstieg nach Rein oder 
zur Barmer Hütte s. S. 478, 484) ; Rötspitze (3496m), n. durchs Schwarzach- 
tal und über das Schwarzachkees 5-6 St. m. F., schwierig (Abstieg zur 
Lenkjöchlhütte s. S. 491; zur Klarahütte im Umbaltal s. S. 199). — Von 
Jagdhaus nach Erisbach und (3Va St.) St. Jakob s. S. 484; über das Roten- 
manntörl oder das Schwarze Tòri nach Prägraten s. S. 484; über das 
Merbjoch oder das Rotenmannjoch nach Prettau s. S. 482.

Lohnender Rückweg von Rein nach Täufers üb er A horn acb 
(5 St.; MW., aber F. angenehm, 7 K): vom Klamml-Whs. (S. 478) n.w. MW. 
bis zum (1 St.) Heustadl, mit Blick auf die Rieserferner; dann am Berge 
entlang, zuletzt auf rauhem Wege zur Kirche von Ahornach (S. 477) und 
über Aschbach nach (4 St.) Täufers.

Im Ahrntal führt die Straße von Täufers (für Automobile ver
boten; Omnibus nach Luttach 4 mal tägl. für 70 7г) am 1. Ufer des 
Ahrnbachs bergan, nach 25 Min. auf das r. Ufer (r. Weg zum male
rischen Bojeifall) St.), bald mit Blick auf Hornspitzen und 
Schwarzenstein, dann auf den Gr. Löffler, nach (5km) Luttach 
(968m; *Gasth. Schwarzenstein & Turistenheim, bei der Kirche, 
46 B. zu 1.10-2.30 K; Unterstock, an der Straße, 14 B. zu 1 K, 
einf.), an der Mündung des Weißenbachtals.

Ins Weißenbachtal Karrenweg, bei der Kirche von Luttach über 
den Bach und am 1. Ufer anfangs ziemlich steil bergan, später durch 
Wiesen nach (1 St.) Weißenbach (1322m; einf. Whs., 7 B. zu 1 K); in 
der Kirche ein Schnitzaltar von 1516.

Ausflüge (Führer Karl Außerhofer, Josef Stifter): Speikboden (2510m), 
über das Mühlwalder Joch (2351m) 4!/2St., F. 10К (mühsam; besser von 
Täufers, s. S. 477). — Ringelstein (2549m), über das Lappacher Jöchl 
4Vfl St. (F. IOK), s. S. 476. — Zur Chemnitzer Hütte, von Weißenbach 
mark. AVW. im Trattenbachtal hinan (die Tratter-A. bleibt r.) über die 
Göge-A. (2029m) in 3l/8-4 St. (F. unnötig). Die Hütte (2410m; *Wirtsch., 
30 B. zu 3 u. 2, AVM. 1.50 u. 1, u. 8 Matr. zu 1 bzw. ‘/а К'S mit Aussicht 
auf Rieserferner, Tauern und die nahen Zillertaler, liegt auf einer Fels
kuppe stidl. über dem Neveser Joch (S. 476), am N.-Fuß des *Schaflancr- 
nocks (2597m), der auf AVW. in 1 St. leicht zu ersteigen ist (Gedenk 
tafel für den Führer Hans Stabeier). — Von der Hütte n. mark. AVW. 
auf den (U/a St.) Vorgipfel des Gamslanernocks (2860m); von hier über 
den Grat zum (Va St.) Hauptgipfel (2973m) und zum (Va St.) Pfaffnock 
(3014m), für Geübte lohnend (F. 7 K). — Tristenspitze (2714m), s.ö. auf 
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dem Kellerbauerwege zur (3/4 St.) Pichler-A. (s. unten), dann r. steil hinan 
(F. nötig, 8 K) über den Ostgrat zum (2 St.) Gipfel, mit prächtiger Aus
sicht. — Der * Kelle rbauer weg der AVS. Chemnitz führt meist horizontal 
mit wechselnden Blicken auf Zillertaler, Rieserferner und Dolomiten 
von der Chemnitzer Hütte um die O.-Seite des Schaflanernocks und der 
Tristenspitze herum, über die Pichler-A. und das Lappacher Jöchl (2360m; 
s. unten), dann s.ö. um den Ringelstein (S. 479) herum zum Wurmt haler 
Jöchl (2334m), von hier ö. zum Mühlwalder Joch (2373m) und der (4*/a-5 St.) 
Sonklarhütte (S. 477). — Neuer 7500m 1. Höhenweg von der Chemnitzer 
Hütte durch das oberste Nevestat unterhalb des Neveser und Weißsint- 
Femers zur (ЗѴз St.) Eklelrautehütte (S. 476), von dem aus Mutnock, Breit
nock und Weiß sint (s. unten) zu ersteigen sind.

♦Mosel© (3480m), von der Chemnitzer Hütte über den òsti. Neveser 
Ferner 4 St. (F. 22, hinab zum Furtschagelhaus oder zur Berliner Hütte 
27 A”), für Geübte nicht sehr schwierig. Abstieg zum Furtschagelhaus 
в. S. 242; über die òsti. Möselescharte (3269m) und den Roßrucken zur 
Berliner Hütte s. S. 241. — Thumerkamp (3414m), über den östl. Neveser 
Ferner und die Sattelschneid in 4-5 St. (F. 25 K), schwierig, ebenso der 
Abstieg über Roßruckjoch zur Berliner Hütte (s. S. 241 ; F. 30 A'). — 
Weißzint (N.-Spitze 3396m), vom Höheuweg zur Edelrautehütte (s. oben) 
über das Weißsintkees und die Obere Weißsintscharte in 5 St. (F. 24 K), 
beschwerlich (besser von der Edelrautehütte in З1/« St., S. 476).

Übergänge. Von Weißenbach nаch Lappach über das Lappacher 
Jöchl (2360m) 4*/a St. (F. IOK), s. S. 476. — Von der Chemnitzer Hütte 
zur Berliner Hütte über das Roßruckjoch oder Tratterjoch s. S. 241 
(F. 25K).—Zum Furtschagelhaus über den Neves-Sattel (3050m), 
6 St. (F. 22 K), beschwerlich aber lohnend: vom Höhenweg (s. oben) über 
den Mittlern Neveser Ferner zum (3 St.) Joch, von wo Mutnock (3110m; 
1 St.) und Breitnock (3233m; St.) zu ersteigen sind (s. S. 242); hinab 
über den Schlegeisfemer zum (3 St.) Furtschagelhaus (S. 242).

Die Ahrntaler Straße führt von Luttach über den Weißenbach 
nach (y4 St., 6,3km von Täufers) Oberluttach (956m).

60 Schritt jenseit der Brücke 1. durch das Gatter in den Wald und 
auf gutem Fußweg in 25 Min. zur Sch toarseiibazhklamm mit dem 30m h. 
Oberluttacher Wasserfall.

Durch das steil ansteigende Schwarzenbachtal führen beschwerliche 
Übergänge Über das Schtoarsenbachjoch (3020m) oder weiter n.ö. über die 
Schwarsenbachscharte (2976m) zur (7-8 St.) Berliner Hütte (S. 240; F. je 
25 K). Die Erste Hornspitse (3234m) ist vom Schwarzenbachjoch in 3/4 St. 
unschwer zu ersteigen (s. S. 241).

Zur Schwarzensteinhütte, б’/а-б St. m. F. (von Täufers zur 
Schwarzensteinhütte 15, auf den Schwarzenstein 20, mit Abstieg zur Ber
liner oder Greizer Hütte 25 K). Von Oberluttach von der Straße 1. ab 
(Hdw.) auf gutem A VW., am Ende der Schwarzcnbachklamm (von hier 
zum Wasserfall 5 Min., s. oben) über den Schwarzenbach, durch Wald 
hinan zu den (1 St.) Häusern von Brunnberg (1343m), dann durch das 
Rotbachtal zur (Vfi St.) Daimerhütte (1862m; Wirtsch., 6 B. u. 6 M.); 
von hier steil in vielen Kehren hinan über Geröll zum (V/e-S St.) 
Rotbachferner und über den wenig zerklüfteten Gletscher zur (1 St.) 
Schwarzensteinhütte der AVS. Leipzig (2920m; »Wirtsch., 18 B. zu 
4, AVM. 2 К, und 7 Matr. zu 120 bzw. 60 Л), in aussichtreicher Lage 
auf der Trippachschneide, l/4 St. unter dem Trippachsattel (3054m). 
Von der Hütte auf den »Schwarzenstein (3367m), kurz vor dem Trip
pachsattel 1. über den Firnkamm in V/a St., leicht (F. von der Schwarzen
steinhütte 8 K; vgl. S. 241); Abstieg n.w. über das Schwär sensteinkees 
zur (3 St.) Berliner Hütte (S. 240), oder n.ö. über das Floitenkees zur 
(3 St.) Greiser Hütte (S. 239; F. je 17 K). — Westl. Floitenspitse (3200m), 
von der Schwarzensteinhütte über das Floitenkees in l-ll/a St. (F. 8 K), 
und Gr. Mörchner (3271m), über das Schwarzensteinkees in 2 St. (F.
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9 К), beide nicht schwierig (s. S. 241). — *Gr. Löffler (3382m), von der 
Schwarzensteinhtttte 4-5 St., nur für Geübte (F. 17, zur Greizer Hütte 
22 Ix'): über das THppacKkees zum Floitenjoch (3200m), dann um die NW.- 
Seite der Trippachspitse (3283m) herum (vom Floitenjoch in 20 Min. zu 
ersteigen) und über den SW.-Grat zum Gipfel (S. 239, 241). Abstieg über 
das Floitenkees zur Greiser Hütte s. S. 239; über das Löfflerkees in die 
Stilltipp (S. 236) oder über das Frankbachkees nach Steinhaus schwierig 
(s. unten).

Das Ahrntal wendet sich gegen N0. ; der Blick auf die östl. Ziller
taler wird frei (von W. nach 0. Hornspitzen, Schwarzenstein, Löffler, 
Keilbachspitze, Rotwandspitze, Napfspitze, Wagnerschneid). Die 
Straße führt über den Schuttkegel des Rotbachs nach (8,gkm) 
St. Martin (996m; Wbs.), mit alter Kirche; weiter über den Schutt
kegel des Trippbachs (1. Trippachferner und Löffler) nach (9,7km) 
St. Johann in Ahrn (1011m; Gasth. Ahrntal; Zum Schachen, 
10 B. zu 1.20 K\ mit schönem Blick ö. auf die Dreiherrnspitze; 1. 
MW. zur Schwarzensteinhütte (6 St), s. S. 480. Dann an der Mün
dung des Frankbachtals vorbei nach (12,7km) Steinhaus (1053m; 
*Gasth. der Gewerkschaft, 24 B. zu 1-1.40 K; PF; Neuwirt, gelobt), 
mit 500 Einw. und seit 1894 aufgelassenen Kupfergruben.

Ausflüge (Führer Joh. Innerhofer). Über das Frankbachjoch oder 
das Keübachjoch in die Stilltipp, je 12*/a-13 St. bis Mayrhofen (F. bis zum 
Stillupperhaus 18 K), s. S. 236. über den Frankbachferner auf den 
Gr. Löffler (3382m), 7*/2-8 St. (F. 20 Æ), schwierig (s. oben); Keübachspitze 
(3092m), 61/« St. (F. 15 Ä"), beschwerlich (s. S. 236). — Hirbernock (3016m), 
über die Bärental-A. in б1^ St. m. F., mühsam aber lohnend; Abstieg 
nach (3 St.) Rein (S. 478).

Nun schärfer ansteigend eine Talstufe hinan und zweimal über den 
Ahrnbach an der Mündung des Wollbachtals vorbei nach (16,8km) 
St. Jakob in Ahrn (1194m; Gasth. Steger, bei der Kirche), das 1. auf 
der Höhe bleibt. Das Tal verengt sich oberhalb (21km) 8t. Peter 
(1365m; Klammwirt, einf.) zu enger Schlucht, in der nur der Bach 
und die Straße Raum haben (im Flußbett mehrfach Gletschertöpfe). 
Am Ende der Klamm beginnt die oberste Talstufe; 25km Prettau 
oder St. Valentin (1465m; Wieserwirt, einf. gut; PF); 2km weiter 
bei Neuhaus das ehern. Kupferpochwerk der Ahrner Gewerkschaft. 
— 28km Kasern (1566m; *Gasth. Kasern bei Leimegger, 50 B. 
zu 1.20-1.80, P. 5.50-6 K\ das letzte Dörfchen, mit der Kirche 
Heiligengeist 20 Min. weiter aufwärts.

Ausflüge (Führer Franz Gasser, Peter Griesmair, Jakob Oberarz- 
bacher, Joh. Voppichler). Zur Lenkjöchlhütte, 3*/е St., lohnend (F. 10 K): 
20 Min. oberhalb Prettau vor dem Pochwerk von der Straße r. ab über 
den Bach, rot MW. im Röttal durch Wald hinan an den ehern. Kupfer
gruben vorbei (interessant die verfallnen obersten Stollen) zur Äußern 
und (l’/4 St.) Innern Röt-A. (2164m), mit schönem Blick auf den groß
artigen Talschluß (Rötkees, Rötspitze, Kenietspitze, Löffelspitze), dann 
über das gut gangbare Rötkees zur (l’/4 St.) Lenkjöchlhütte der AVS. 
Leipzig (260.3m; *Wirtsch., 9 B. zu 4, ЛѴМ. 2 K, u. 5 Matr. zu 120 bzw. 
60 h, Eintr. 40 bzw. 20 Л), über dem Lenkjöchl (2573m) schön gelegen. Von 
hier auf den Ahmerkopf (3051m; S. 199), über das Vordere Umbaltörl in 
2*/t St., leicht und lohnend (F. 5 K); Reinhart (2890m), Iі/, St. (F. 4 K; 
viel Edelweiß und Edelraute); Löffelspitse (3196m), 3 St., nicht schwierig 
(F. 9 K Y *Kötspitze (3496m), mit herrlicher Aussicht, über das Rötkees
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3l/a St. m. F. (20 K), nur für Geübte (am Grat Drahtseile); steiler Abstieg 
zur (8 St.) Klarahütte (S. 198; F. bis Prägraten 30 Æ). — Dreiherm- 
spitze (3505m), auf der alten Grenze zwischen Görz, Salzburg und Tirol, 
über das Hintere Ümbaltörl (s. unten) in 5-6 St. (F. 20 K), beschwerlich 
(von der Birnlückenhiitte in 4-4Ѵя St., s. S. 198, 191); ebenso Westl. 
Simonyspitze (3489m), über Hinteres ümbaltörl und Umbalkees in 
5 St. (F. 20 K); vgl. S. 198. — Über das Vordere Ümbaltörl (2928m) 
zur (3*/я St.) Klarahütte und nach (4 St.) Prdgraten (F. 18 K) s. S. 199; 
lohnender (*/a St. weiter) das Hintere Ümbaltörl (2849m). Geübte 
können auch (nur m. F.) vom (l*/a St.) Hintern ümbaltörl über das Um bal- 
kess ö. zum (l*/a-2 St.) Reggentörl (3057m) gehen und über das Simonykees 
zur (ll/a-2 St.) Rostocker Hütte im Maurertal absteigen; vgl. S. 197.

Rauchkofel (3248m), von St. Valentin n. in 5 St. (F. 15 K), mühsam: 
über die Wieser-A. (2055m) zur ünterstandbhütte am Lausitzer Weg 
(S. 191), dann AVW. der S. Lausitz direkt n.w. hinauf (vgl. S. 190, 235). 
Prächtige Aussicht auf Reichenspitze, Dreiherrnspitze und Venediger.

Übergänge. Von Kasern über das Heiligengeist-Jöchl (2658m) zur 
Plauener Hütte (5 St, F. 11 Æ), unschwierig und lohnend. Von der Plauener 
Hütte bis Mayrhofen 6-7 St. (F. bis Au 15 K); über Gamsscharte, Richter
hütte und Krimmler Tauernhaus nach Krim-ml 8-9 St. (F. 20 K), sehr lohnend 
(s. S. 236). — Von St. Peter über das Hundskehljoch (2555m) in den Ziller- 
grund (11 St. bis Mayrhofen, F. bis Au 15 K), s. S. 235. — Von St. Jakob 
über das Hörndljoch (2548m), 12 St. bis Mayrhofen (F. 15 K), s. S. 235.

Von St. Petei auf dem „Fuldaer Wege“ durch das Hasental und über 
die Weiße Wand (ca. 2620m), ö. vom 8 chicar zenspitz (2860m), mit 
prächtiger Aussicht auf die Rieserferner, ins Reintal (S. 478), bis Rein 
5-6 St., unschwierig (F. 12 K, entbehrlich). — Von Prcttau s.ö. über das 
Merbjoch (2834m), zwischen Lengspitze und Merbspitze, ins Affental 
und zur Jagdhaus -A. (S. 484), 6 St. (17 K), beschwerlich (von der Affen - 
tal-A., 2197m, kann man r. gegen das Klamml und Rein gehen, s. S. 479, 
478). — 0. durchs Röttal über das Rötkees und das Rotenmannjoch 
(2888m), 6</a St. von Kasern nach Jagdhaus (17 Æ), nur für Geübte, s. 
S. 479, 484.

über den KrimmlerTauern nach Krim ml, 8l/g St. (MW., F. 
für Geübte entbehrlich, bis Krimml 20 K), s. S. 190. Turistengepäck-Be- 
förderung (Aufgabe im Gasth. Kasern) vom 1. Juli bis 81. August tägl. 
6 ü. früh und 1.15 nachm. zur Neu-Gersdorfer Hütte (Ankunft 10.80 vorm. 
u. 5.30 nachm.), das kg 30 h; von hier zur Warnsdorfer Hütte 1 mal tägl. 
1 U. nachm. (Ankunft 6 U.) für weitere 50 h das kg. Abgang von der 
Warnsdorfer Hütte 11 U. 30 vorm., von der Neu-Gersdorfer Hütte 6 U. früh 
und 12 mittags; Ankunft in Kasern 8.80 vorm. u. 2.80 nachm. Beför
derung ab Warnsdorfer Hütte nach Krimml und Richterhütte s. S. 189. — 
Von Kasern Fahrweg am r. Bachufer talauf bis zum (3/4 St.) Gasth. Trink
stein (1643m; S. 191); 5 Min. weiter vom Birnlückenwege (s. unten) 1. 
ab, auf gutem Saumweg bergan zur (3/4 St.) Tauern-A. (2024m; Milch), 
dann am Herzogsbrunnen (gute Quelle) vorbei, oberhalb (Handweiser) 
entweder 1. aufwärts direkt zum (P/v St.) Krimmler Tauern (2634m; 
s. S. 190), oder r. aufwärts zur (ll/a St.) Neu-Gersdorfer Bütte (S. 190) 
und von dort 1. in 7 Min. zur Tauernhöhe. Hinab durch das Windbachtal 
zum (8 St.) Krimmler Tauernhaus (S. 181) und nach (2’/a St.) Krimml 
(S. 187).

über die Birnlücke n a ch Kr і mm 1 (9*/a St.) oder zu r W a r n s - 
dorfer Hütte (6 St.), MW. (F. bis zur Warnsdorfer Hütte 10 K), 
wegen der großartigen Gletscherblicke dem Tauernwege vorzuziohen 
(besser noch, mit 1 St. Mehraufwand, über die Neu-Gersdorfer Hütte und 
den Lausitzer Weg, s. S. 191; F. 14 Æ). Beim (3/4 St.) Trinkstein (s. 
oben) geradeaus über die Kehrer-A. (1847m) und Lahner-A. (1983m) zur 
(21/a St.) Birnlückenhütte (2470m; S. 191) und zum (40 Min.) Kreuz 
auf der Birnlücke (2671m; s. S. 191). Hinab, mit schönem Blick auf 
Krimmler Kees, Schlieferspitze usw., gegen das Krimmler Kees, wo r.
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der S. 191 gen. „Gletscherweg“ abzweigt (nur mit F.) und an der Moräne 
entlang (Edelraute) zum Reitweg, dann 1. hinab zum (3 St.) Krimmler 
Tauernhaus (S. 189), oder beim Handweiser r. hinan zur (2 St.) Warns- 
dorfer Hütte (S. 191).

77. Das Defereggental.
Das ca. 40km lange, von der Schwarzach durchflossene Defereggental 

mündet bei Huben ins Iseltal. Der untere Teil des Tals ist stellenweise 
einförmig; im W. bildet die Rieserfcrnergruppe einen großartigen Ab
schluß. — Fahrstraße bis Erisbach (6*/a St.; Poststellwagen von Huben 
bis St. Jakob tilgt in 5 St., 3 K; Zweisp. in 3l/i St., 16 K), dann Karren
weg bis zur (3 St.) Jagdhausalp.

Huben (832m) s. 8. 192. Die Straße steigt in großem Bogen, 
überschreitet auf der (^ St.) Hohen Brücke (957m; VVhs.) die tiefe 
Klamm der Schwarzach und tritt dann wieder aufs 1. Ufer nach 
(7km) Hopfgarten (1104m; Post, B. 1-1.60 K; Veiders Gasth., sehr 
einfach).

Lohnender Übergang (MW.; F. ratsam, 14 K) durch das Zicenewald- 
Tal über die(2St.) Zwenewald-A. (1746m) und das (2’/a St.) Villgrator Joch 
(2612m), mit Aussicht auf die Dolomiten, ins Winkeltal zur (2 St.) Mooe- 
hof-A. (1627m; Wirtsch.) und über (l‘/g St.) Außer- Villgraten (S. 471) nach 
(l‘/a St.) Siili an (S. 471). Lohnender Umweg von der Zwenewald-A. 1. 
hinan zum (21/« St.) malerischen Geigensee (2486m; MW. auf den Pock- 
stein, 2832m) und r. hinüber zum (8/4 St.) Villgrater Joch.

Die Straße führt an der (7, St.) Schmiederbrücke vorbei; 1. 
Aufstieg zur (2 St.) IgnatiushUtte (Wirtsch.) auf der Grimmalp 
(ca. 2000m), mit prächtiger Aussicht. Weiter an Meilitz vorbei, 
zweimal über die Schwarzach, nach (1 St.; 15km) St. Veit (Zotten- 
Whs., an der Straße; Mair, in dem r. oben gelegenen Dorf, 1495m). 
Im Hintergrund erscheinen Defcrcgger Pfannhorn, Almerhorn und 
Hochgall. 40 Min. Feld u. Bruggen (1314m ; Whs.) ; 1. bleibt St. 
Leonhard, an der Mündung des Bruggeralmtals, ans dem die Rot
und Weißspitze hervorblicken. 1 St. (23km) St. Jakob (1386m; 
Gasth.: Post, 40 B.; Gasth. Unterrain, 10 B., guter Wein; Kröll, 
einf. gut), Hauptort des Tals (1000 Einw.). AVS.; PTF. —10 Min. w. 
Bad Grünmoos (1400m: 20 Z., gelobt), mit erdig-salinischer Quelle.

Ausflüge (Führer Athanas Troger, Peter Unterkircher, Matth. Ra- 
nacher). Deferogger Pfannhorn (2820m), MW. s.w. durch das Lapptal 
(S. 484) in б-бѴд St. (F. IOK), leicht und lohnend. Vom Pfannhorn s.w. über 
den gut gangbaren Grat in 45 Min. auf den Kerlskopf (2838m); Abstieg 
w. zum (l1/» St.) Stoller Sattel (S. 468; F. bis Antholz 15 K). — Rotspitze 
(2958m) und Weißspitze (2962m), 6*/r7 St. (F. 14 K), nicht schwierig 
und sehr lohnend. Von St. Jakob durch das Brugger aim tat stidl. zur (2 St.) 
Brugger-A. (1815m; einf. Unterkunft); von hier auf die (3*/a St.) Rot- 
spitse (2958m), dann Gratweg (Drahtseil) über die Scharte zwischen beiden 
Gipfeln auf die (1 St.) Weißspitse, den höchsten Gipfel der Dcfcregger 
Gruppe, mit großartiger Aussicht. Abstieg auch südl. zur Oberstoller A. 
und nach Inner- Villgraten (S. 472; 4 St., F. 18 K). — Gr. Deggenhorn 
(2916m), von der Brugger-A. 4 St. m. F. (14, mit Abstieg nach Villgraten 
18 A'), gleichfalls lohnend. — Lasörling (3096m), von St. Jakob n. durchs 
Tögischtal über das Priigrater Tòri (S. 198) б*/а-6 St. (F. 18, mit Abstieg 
nach Virgen 23 K), beschwerlich (vgl. S. 196). — Seespitze (3022m), von 
St. Jakob oder Erisbach MW. n. über die Frelitshütten, am Oberseitsee 
(2678m) vorbei in б St. (F. 16 K), nicht schwierig, lohnend.

81*
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Übergänge. N. nach Prägraten oder Virgen über das MuUitz-Törl, 
das Prägrater Tòri oder die Bochlenke (je 8 St., F. 20 K), s. S. 198. — 
Südl. rote WM. (F. 14 K: Proviant mitnehmen) über das Villgrater Törl 
(2610m) nach (6 St.) Inner- ViUgraten und (V(% St.) SiUian (S. 471). — 
S.w. rote WM. durch das Lapptal und über das Gsieser Törl (2200m), 
ö. vom Deferegger l*fannhorn (S. 483; in 2 St. unschwer zu ersteigen), 
nach (4*/2 St. ; F. 12 K) St. Magdalena in Gelee, von wo Fahrweg über 
St. Martin nach (3 St.) Weisberg (S. 469). — Bonner Höhenweg zur 
(8-9 St.) Börmer Hütte s. S. 471.

I1/« St* Erisbach (1569m; Kleinlercher), der letzte Weiler des 
Tals, das hier nach NW. umbiegt. Nun Karrenweg, an der Mündung 
(1.) des Stoller Tals vorbei (nach Antholz s. S. 468), zur (3/4 St.) 
Patsch-A. (1687m), an der Mündung des Patschtals.

MW. (F. 10 K, unnötig) auf dem 1. Ufer des Patschbachs hinan zur 
(3!/я-4 St.) Barmer Hütte (2488m; *Wirtsch., 10 B. u. 5 Matr.), in schöner 
Lage unweit des Patscher Fernere, Ausgangspunkt für *Almerhorn 
(3002m), über den Almer Ferner und die Jägerscharte (S. 468) MW. in 
2Vg St. (F. 8 A', ratsam), leicht; *Gr. Lenkstein (3236m), AVW. durch 
die Roßhornklamm (Stifte und Drahtseile) zur (IVg St.) Roßhorпескаrte 
(ca. 3000m) zwischen Roßhorn und Fennereck (3122m; von der Scharte 
leicht in */a St., prächtige Aussicht), dann über das Lenketeinjoch mark. 
Steig zum (3 St.) Gipfel (F. 12, zur Casseler Hütte 17 A”), nicht schwierig; 
großartige Aussicht. Roßhorn (3068m), über die Roßhornscharte leicht 
in 2’/4 St. (AVW.; F. 8 Á); Muklaspitze (3153m), über den Fleischbach
ferner in 4^8 St. (F. 18 A), herrlicher Blick auf den Hochgall (ebenso 
von der nahen Mullespitze, 3160m); Fleischbach spitze (3158m), über den 
Fleischbachferner und den NW.-Grat (schwieriger über den SO.-Grat), 5 St. 
(F. 14 K), für Geübte sehr lohnend (s. S. 478); Gr. Ohrenspitze (3101m), 
über den Almer Ferner З1/! St. (F. 11 A'), für Geübte unsenwierig; *Kl. 
Ohrenspitze (Alpenspitze, 2937m), V[4 St., AVW. über die Riepenscharte 
(S. 468), leicht; MitÜ. Ohrenspitze (3007m), schwierige Kletterei; Barmer- 
spitze (3204m), über den Patscher Ferner in 3 St., für Geübte nicht 
schwierig; *Hochgall (3440m), für Schwindelfreie in 4 St. (F. 16, zur 
Casseler Hütte 22 À'), über den Patscher Ferner, schwierige Felsen (Draht
seile) und den О.-Grat (weite Rundsicht); Wildgall (3272m) über Riepen
scharte und Schwarze Scharte (3009m) 6-7 St. m. F. (20 A"), schwierig und 
steinfallgefährlich (s. S. 478). — Von der Barmer Hütte über die Riepen
scharte zum Antholzer See (2*/s-3 St.) oder die Jägerscharte zum Stoller 
Sattel (3 St.) s. S. 468; über das Lenksteinjoch zur Casseler Hütte s. S. 478.

Bei der (40 Min.) Oberhaus-A. (1796m) auf das r. Ufer der 
Schwarzach; 35 Min. Seebach-A. (1887m; Heulager und Alpenkost 
in der Plankensteiner Hütte). St. aufwärts (1947m) gabelt sich 
das Tal in 1. (n.w.) Affermai, r. (n.) Schwarzachtal.

N.ö. über das Schwarze Tòri oder das Rotenmanntörl zur Klarahütte 
(5 St., F. von Erisbach 16 A'), s. S. 199; über das Rotenmannjoch (2888m) 
zur (4Va St., F. 16 A) Lenkjöchlhütte (S. 481), alle drei nur für Geübte.

Im Affental folgt (20 Min.) die Jagdhaus-Alp (2009m; dürftige 
Unterkunft). Von hier w. über das Klammljoch nach Rein s. S. 479; 
n.w. über das Merbjoch nach Prettau s. S. 482.

78. Das Enneberger oder Gader-Tal.
FahrstraBe von St. Lorenzen südl. bis (33km) Corvara (Post 2 mal 

tägl. in 61/* St. für 4 К 20 h; für Automobile verboten) und weiter über 
Campolongo nach (17km) Pieve di Livinallongo (2mal tägl. in 3 St., für 
2.40 A), und H.ö. bis (13km) St. Vigil (Post vor Bruneck 3mal tägl. in 
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3-3*/i St. für 2-20 К). • Einsp. von St. Lorenzen nach St. Vigil 15, nach 
Corvara 20 К (von Bruneck 2 К mehr). — Die Sprache in Enneberg wie 
die von Gröden und Buchenstein ist Ladinisch, nahe verwandt mit dem 
Rhäto-Romanisehen (Romansch) in Graubünden. Sie ist nach den Tälern 
dialektisch unterschieden. Deutsch versteht im Enneberg fast jeder.

St. Lorensen (813m) s. S. 467. Die neue Straße zieht sich über 
Pflaurent am 1. Ufer der Gader aufwärts, überschreitet sie unter
halb Montai (r. oben) und führt durch die enge Schlucht am (6km) 
Whs. Neu - Pal fr ad vorbei nach (9km) Zwischenw asser (1015m; 
Gasth. Neu-Zwischenwasser; Whs. zur Gader, gelobt), an der Mün
dung des Vigilbachs in die Gader.

In dem hier s.ö. mündenden eigentlichen Enneberger oder Vigil- 
Tal, oberhalb St. Vigil Rautal genannt, liegt (5km) St. Vigil 
(1215m; Gasth.: *H. Monte Sella, Mai-Ende Sept, 55 B. zu 2-3, P. 
7-10 K,* *Post oder Stern, 82 B. zu 1.20-2.20, P. 5.60-7 K; Krone, 
einf. gut; Villa Mutschlechner, 28 B. zu 1-2 K\ lad. Plan de Maro, 
Sommerfrische (350 Einw.) in schöner Umgebung. PTF. 6 Min. südl. 
das kl. Bad Cortina, mit eisenhaltiger Quelle.

Ausflüge (vgl. Karte S. 466; Führer Franz Kastlunger, Franz Obwegs 
in St. Vigil, Franz Clara in Piccolein, Andrà Ploner in Wengen). Zum 
(1 St.) Jöchl (1533m), mit Aussicht bis zur Marmolata (nach Piccolein 
steiler Abstieg, 8/< St.). Vom Jöchl s.ö. auf die Karspitze (1894m) 
Vj4 St., für Schwindelfreie lohnend. — * Kronplatz (2272m), MW. in 
3-3*/а St. (F. entbehrlich, 6, bis Olang oder"Brüneck 10 K). Durch Wiesen 
und Wald bergan gegen die Furkel (s. unten), vorher 1. (aufpassen!) zum 
(2Ve St.) St. Vigiler Unterkunftshaus (2105m) und (20 Min.) St. Vigiler 
Signal (2200m); von hier zum (20 Min.) Gipfel (Major Platterhaus, S. 467). 
Abstieg nach Bruneck oder Olang s. S. 467, 468. —Nach Olang (S. 468) 
über die Furkel (1738m) MW. in 31/» St., bequem (F. 5K, entbehrlich); 
hinab über Geiselsberg (S. 468), oder an dem kl. Bauernbad Bergfall 
oder Per fall (1331m) vorbei am Ftirkelbach, entlang. — Zum Prags er 
See über das Kreuzjoch (5 St., F. 10 A) s. S. 490. Vom (3 St.) Joch 
(2283m) s.w. auf die Paratscha (2488m) */2 St., leicht; n.w. auf den Ріс 
da Peres (2507m) 1 St., mühsam (F. 4 К mehr). — Monte Sella di 
Sennes (2791m), von St. Vigil s.ö. durch das Krippestal in 41/» 5 St. 
m. F. (14 K), beschwerlich aber sehr lohnend; etwas leichter von der 
Sennes-A., s. S. 486.

Nach St. C as в і an direkt 6’/2 St. m. F. (11 K), lohnend; MW. über 
das (2 St.) Kitt- oder Kiedjoch (1906m) n.w. vom Paresberg (2397m; 
vom Joch l1/« St., mühsam), mit prächtiger Aussicht, s.ö. nach (1 St.) 
Spessa im obersten Wengental (1560m ; einf. Whs.), dann über Alpwiesen 
mit herrlicher Aussicht zur (2 St.) Kirche Heiligkreuz (S. 487) und hinab 
nach (1V4 St.) Abtei oder (l»/a St.) St. Cassian (S. 487).

Nach Ampezzo zwei lohnende Übergänge: über Fodara Vedla 
oder (weit interessanter) über Fanes. A. überFodaraVedla, 8-8*/<2 St. 
bis Cortina (F. 14 K, für Geübte entbehrlich). Fahrsträßchen (Einsp. bis 
Pederù in 2 St., 7 K) durch das Rautal am (*/4 St.) kl. Kreidesee (1282m) 
an der Mündung des Krippestals (s. oben) vorbei zum (l*/3 St.) Jagdhaus 
Tamers (1436m) und zum (3/4 St.) Talende Pederá (1508m), in großartiger 
Umgebung; hier 1. (r. nach Fanes, s. S. 486) am Col de Ru steil aufwärts, 
aber auf gutem Pfade (oben r. halten) zur (l1/* St.) großen Alp Foddra 
Vedla (1987m) und zum (10 Min.) Kreuz auf der Jochhöhe (2042m). Steil 
hinab (Aussicht auf Croda Roesa und Mte. Cristallo) zum Campo Croce 
(1763m) und zur (l1/« St.) Alp La Stua (1695m; Erfr.), dann zur (3/4 St.) 
Ampezzostraße oberhalb Peutelstein (vgl. S. 497 ; bis Cortina noch l3/4 St.).
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— Der *8ѳекоГѳ1 (2810m; von St. Vigil 7-8 St.) läßt sich mit dem Über
gang nach Ampezzo oder Prags gut verbinden (F. 20 K). Von (3 St.) 
Pederá wie S. 485 empor, nacli 40 Min. 1. über den Bach, in großer Kehre 
1. hinan zur (V/4 St.) Sennes-A. (2127m; Unterkunft), zur (1 St.) Egerer 
Hütte und zum (I1/* St.) Gipfel (s. S. 490, 500). Abstieg n. durch das 
Nabige Loch, zum Prag ser See (S. 489) oder n.Ö. über den Col di Fosses 
(2377m) und die Roßalp nach Altprags (S. 489), oder s.ö. zur Ampezzo- 
straße (s. S. 496).

B. * Über Fanes, 10-11 St. bis Cortina (F. 16 K; Proviant nötig). Von 
(3 St.) Pederá (S. 485) MW. r. durch das Vallon di Rudo am kl. Piccodel- 
See (1857m) vorbei zur (l«/4 St.) Klein-Fanes-A. (2030m; einf. Erfr.) 
oberhalb des kl. Grünsees, in großartiger Lage, von wo Neuner spitze 
(Nönöres, 2972m; 3 St.), Zehner (3027m; 3*/a St., schwierig), Heilig
kreuzkofel (2908m; 3 St.) und La Varella (3033m; 3ł/a-4 St.) m. F. zu er
steigen sind (Abstieg nach Abtei oder St. Cassian s. S. 487). N.w. mühsam 
über das St. Antonijöchl (2468m) zwischen Mte. Sella und Neuner nach 
(3l/a St.) Spessa (S. 485). — Von Klein-Fanes s.ö. über das O/g St.) Limo- 
Joch (2160m), mit dem kl. Limo-See (2154m; Danziger Hütte im Bau), zur 
(3/4 St.) Groß-Fanes-A. (2104m), von wo die Punta ai Col Becchei di sopra 
oder Croda del Becco (2794m), mit herrlicher Aussicht, für Geübte in 3 St. 
zu ersteigen ist; dann 1. hinab durch das Fanestal zwischen r. Furcia 
rossa (2671m) und Vallon bianco (2684m), 1. Croda del Becco und Taè 
(2512m), am Fanes-See (1839m) vorbei zum Ponte Alto (8. 500) und zur 
(3 St.) Ampezzostraße (l‘/4 St. bis Cortina, S. 497).

Die Straße nach Corvara überschreitet den Vigilbach und 
führt am r. Ufer der Gader aufwärts (r. der Peitlerkofel).

14km Piccolem (1118m ; Gasth. : Post, 30B. zu 1.40-2 K1 gut).
Wenige Minuten weiter zweigt r. ein Fahrweg ab über die Gader nach 

St. Martin im Thum (1134m; Dasserwirt), mit dem alten Schloß Thum 
(1247m). Von hier Karrenweg w. über das J'óchl (1547m) zum (l*/a St.) 
Bad Valdander (1443m; einf. Unterkunft) mit alkal.-erdiger Quelle und 
nach i1/, St.) Untermoi (1515m; Oberwirt), von wo lohnender Übergang 
(MW.) über das Würzjoch (2006m) und Kofeljoch (Halst, 1866m) nach 
(7 St. ; F. unnötig) St. Peter in Villnös (S. 354). - Von St. Martin auf 
den *Peitlerkofol (2877m; 6-7 St.; F. 10, bis Villnös ISA”), sowie zur 
Franz-Schlttter-Hütte (S. 354; 6-7 St.) direkter Weg über den (3 St.) Col 
Verein (2209m) und die (2 St.) Pettier scharte (2361m); hier Wegeteilung: 

1. zur SchlüterhtitteL r. zum (l»/a St.) Gipfel; prächtige Aussicht (s. S. 354). 
— Von St. Martin Karrenweg am 1. Ufer des Campi Ubachs nach (l*/2 St.) 
Campili (1398m; Gasth. Campili, einf. gut); von da MW. am 1. Ufer des 
Seresbachs aufwärts, nach V/a St. 1. über den Bach zur Franz-Schlüterhütte 
(S. 354; 3*/t St.) oder r. zum Peitlerkofel (s. oben). Von der Franz-Schlüter- 
htltte weiter: nach Villnös s. S. 354 (F. 12 K); über die Forcella dall’ F.ga 
oder Forcella della Roa zur (4xh St.) Regensburger Hütte s. S. 435; über 
das Puezjoch zur (3 St.) Puezhütte s. S. 488 (F. je 10 K).

16km Preroman(Wh8.),gegenüber derMündung des CampilltdU.
Von Corvara kommende Reisende, die nach Campili und dem Peitler

kofel wollen, überschreiten bei Preroman den Gaderbach und wenden 
sich dann r. bergan zu dem ob. gen. Karrenweg von St. Martin (der Pfad 
am Campillbach entlang ist ungangbar).

Zweimal über die Gader. Bei (18km) Pederóa (1162m ; Post, einf.) 
öffnet sich 1. das Wengental (S. 485) mit dem Dorf Wengen (1353m) 
und dem kl. Schwefelbad Rwnestlung. Dann in engem Tal über 
große Muren, nach l*/4 St. aufs 1. Ufer der Gader und über die 
Irschara-Mure hinauf nach (24km) Pedratsches (1325m ; Gasth. : 
Nagler, mit Schwefelbad, gut; Post, 20 B. zu 1-1.80 Æ), gegenüber 
dem l/4 St. ö. am r. Ufer gelegenen



Tal. ST. CASSIAN. K- S. 466, 354. - IV. В. 78. 487

St. Leonhard oder Abtei, ladin. Badìa (1376m; Kreuz 
bei Trebo, Craífuñaras Whs., beide einf.), Hauptort des Tals (von 
hier ab Abteitdl genannt), mit 635 Einw., überragt von den schroffen 
Wänden des Heiligkreuzkofels ; w. die G arden azza (2487m).

Lohnender Ausflug zur (2 St.) Wallfahrtskirche Heiligkreuz (2046m; 
Wirtsch., 20 B. zu 1 Ä'), mit herrlicher Aussicht und berühmtem Echo. Von 
hier für Schwindelfreie auf AVW. der S. Ladinia (Drahtseile, F. 12 K) 
durch die Wände zur (2Ve St.) Scharte, dann 1. über Geröll auf den (3/4 St.) 
Heiligkreuzkofel (2908m), mit großartiger Aussicht. — Zehner (3027m), 
vom Heiligkreuzkofel n.ö. über den Grat 8/4 St., schwierig (F. 18, mit Ab
stieg nach St. Vigil 20 K, s. S. 486). — Von Hoiligkreuz über das Rittjoch 
nach Sí. Vigil (F. 6 K) s. S. 485.

V/4 St. oberhalb Pedratsches auf der r. Seite des Abteitals 
(Fahrweg, bei Alling von der Straße nach Corvara 1. ab, s. unten) liegt 
St. Cassián oder Armentarola (1542m; Gasth. Alpenrose, einf., 
B. 1.60 A), bekannt als Fundort von Versteinerungen.

Ausflug к (Führer Job. Crazzolara). Heiligkreuzkofol (2908m), über 
Heiligkreuz (MW., s. oben) oder über das Medesjoch (2506m) und die 
Kl. Fanes-A. in 6V2 St. (F. 10, mit Abstieg nach St. Vigil 18 K), beschwer
lich (s. oben). — La Varella (3033m), über das Medesjoch in 5 St. (F. 15, 
bis St. Vigil 20 K), mühsam aber lohnend (s. S. 486).

Nach Cortina über Tre Sassi 6-7 St., lohnend (MW., F. 10 К, 
entbehrlich, Pferd 18 К). Durch sumpfige Wiesen allmählich hinan an der 
Mündung des Sarèbachs (s. unten) vorbei zur (ll/4 St.) Valparóla- oder 
Kisenofen-A. (1738m), Fundort von Versteinerungen; unterhalb der Hütten 
über (len Bach, durch Wald steil aufwärts, weiter über Rasen und 
Geröll zum (ll/a St.) Valparóla-Joch (2150m), n.ö. vom Monte Castello 
(2364m), mit schönem Rückblick auf das Enneberger Tal, fern iinN. die 
Zillertaler Ferner. Jenseit des Jochs oberhalb des kl. Volpar ola-See 8 
(Sperrfort) teilt sich der Weg; der untere führt r. hinab, bald mit schönem 
Blick auf die Marmolata, weiter meist durch Wald nach (D/g St.) Andraz 
(S. 509). Der obere Weg (Fahrweg) zieht sich 1. am Abhang entlang durch 
Geröllhalden zum Sattel Tre Sassi („Tra і Sassi“. 2199m), mit Sperrfort 
(Photographieren und Zeichnen verboten), zwischen 1. Kl. Lagatschoi 
(2778m), r. Sasso di Stria („Hexenfels“, 2477m; für Geübte nach Meldung 
im Fort in P/4 St. zu ersteigen); und zum (1 St.) Falzarego-Paß (S. 508); 
von da Straße nach (2»/a St.) Cortina.

Nach Cortina über den Col Lodgia, 9 St. (F. 14 K), mühsam. 
Vom Valparola-Wege (s. oben) nach St. MW. 1. ab am Sarèbach hinan, 
dann 1. durchs Lagatschoital zum (3 St.) Col Lodgia oder Locchia 
(Tadegajoch, 2144m), zwischen 1. C unturinesspit ze (3064m), r. Campestrin- 
spitze (2828m); hinab zur (*/g St.) Groß-Fanes-A. und durch das Fanestal 
zur Ampezzostraße (vgl. S. 486).

Nach Pieve lohnender Übergang (F. ratsam, 8 K) vom Valparola- 
wege r. ab über die Stuoreswiesen und (2’/4 St.) die Höhe von Prelongió 
oder Pralongia (2139m), mit schöner Aussicht auf Marmolata usw., hinab 
über Contrin und Corte nach (2*/4 St.) Pieve di Livinallongo (S. 509). 
AV.-Steig von Prclongié 8.Ö. über den Kamm in l3/4 St. auf die *Settsas 
(w. Gipfel 2561m) und weiter nach (l’/4 St.) Tre Sassi (a. oben).

Die Straße nach Corvara bleibt von Pedratschesbiszum (27km) 
Weiler Alling (1409m; 1. nach St. Cassian в. oben) am 1. Ufer der 
Gader und steigt dann r. hinan, unterhalb (28km) Siern (1484m; 
Gasth. Ladinien, 9 B. ; Dolomiten-Gasth., 10 B. zu 1-1.40 A) vorbei. 
Weiter über Varda hinab zum (31km) Corvarabach nach
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33km Corvara (1558m; Postgasth. Zirm bei Fr. Kostner, 70 В. 
zu 1-2 Zf, gut), schön gelegenes Dorf (n.w. Sas Sóngher, s. unten). 
AVS. Ladinia. — N.w. 35 Min. weiter aufwärts (5 Min. vor Corvara 
r. ab) in dem zum Grödner Joch hinaufziehenden Talami liegt Col- 
ñischg oder Colfosco (1643m; Kapellcngasth., 38 B. zu 1.20-2 Æ, 
gelobt ; Neuwirt), der malerischste Punkt in dieser charakfprLgtiar.hpn 
Dolomitgegend (sfidi, die Sellagruppe mit der wilden Val de Mesdi).

"'Ausflüge (Führer Simpl. Dapunt in Stern, Franz u. Josef Kostner, 
Alois Rudi feria, Jos. Rungger in Colfuschg). Von Corvara AV.-Weg 
mit herrlichen Aussichten über Incisa (s. unten), Prelongié und Sett Sass 
nach (3i/s-4 St.) Tre Sassi (Falzarego), s. S. 487. — Von* Corvara n.ö. auf 
den Col Alt (1983m), mit sehr lohnender Aussicht, AVW. in 1*/< St. — S.w. 
am Boé-See (2266m) vorbei zur (3*/a St.) Vallonhütte der S. Bamberg (2536m) 
und auf die (3 St.) Boë, s. S. 437. — Sas Sóngher (2667m), von Corvara 
4 St. mit F. (8 K), beschwerlich. — Von Colfuschg MW. (F. 6 K, entbehrlich) 
n. am kl. Chiampatsch-See (2198m) vorbei über die Gabel (JJhiampatsch- 
Joch, 2388m) zur (3 St.) Puezhütte der AVS. Ladinia (2460m ; Wirtsch.,' 
4 B. u. 10 Matr.), von wo der Col de Montigella (2670m), mit sehr lohnen
der Aussicht, in ł/4 St. (F. 3 K), mühsamer der Puezkofel (2720m, 1 St.) 
und die Puezspitzen (östl. 2910m, westl 2915m) in l»/2 St. (F. 5 K) zu er
steigen sind. — Von der Puezhütte nach Gröden entweder durch das Lange 
Tat (S. 436; Abstieg anfangs steil), 2^2 St. bis Wolkenstein (F. 6 7f), oder 
über das Siëllesjoch zur (4 St.) Regensburger Hütte (S. 435; F. 9 K). — 
Von der Gabel (s. oben) über das Crespeina-Joch nach Gröden s. S. 436. 
— Von der Puezhütte nach Campili (S. 486) über das Puezjoch (2513m) 
und durch das Zwischenkofeltal, MW. in 2 St., lohnend.

Von Corvara nach Pieve di Li vin allongo, 17km, Fahr
straße (Post s. 8.484; für Autos erlaubt; Einsp. 14, bis Arabba 8 Æ) 
durch das Wiesental des Rutort zum (6km) Sattel von Campolongo 
(1867m; Gasth. Dander, 60 В. zu 1.20-1.60 2f), am О.-Fuß der Sella 
(von hier auf die Boé 5 St. m. F., s. oben u. S. 437); hinab über 
Varda nach (10km) Arabba (S. 451) und (17km) Pieve (8. 509).

Lohnender ist der l/4 St. oberhalb Corvara 1. abzweigende MW. (F. 6 K, 
entbehrlich) über das Incisajoch (1950m), mit prachtvoller Aussicht, 
hinab über Contrin und Corte nach (4 St.) Pieve (S. 509).

Nach Gröden über das Grödner Joch (3 St. von Colfuschg bis 
Plan, bis zum Joch schlechter Saumweg) s. S. 435. Wer zum Sellajoch 
(nach Fassa) will, geht auf der ersten Talstufe jenseit des (l3/4 St.) 
Grödner Jochs 1. ab, um den Fuß der Sella herum bis zu dem von Plan 
heraufkommenden Saumweg zum (2*/i St.) Sellajoch (S. 436). — Ein
wanderung der Sellagruppe von Corvara in 2 Tagen: über Cam
polongo oder lohnender über das Incisajoch nach Arabba; auf der 
Dolomitenstraße (Abkürzungen) zum Pordoipaß, hinab zur Alp Morti» 
und hinauf zum SeUajoch, dann wie oben zum Grödner Joch und hinab 
über Colfuschg nach Corvara (vgl. oben u. R. 70).

79. Das Pragser Tal.
Von Niederdorf bis Altprags 8km, Post (Abfahrt Goldn. Stern) im 

Sommer 2mal tägl. in 1XU »t., 1 К 20; Stellwagen vom Gasth. Post bis 
Brückele Imal tägl. in 2 St. 5 Min., zurück in XXL St., 2 K, bis Plätz- 
wieso in 33/4 St., 5 K, abwärts 4 K. Einsp. nach Altprags 5, Zweisp. 9, 
Brückele 7 u. 13, Plätzwiese 14 u. 24, desgl. u. zurück über Schludor- 
bacli 24 u. 40 K. Straße von Brückele bis Plätzwiese sehr steil, Fahren 
nicht ratsam. — Nach Neuprags (9km), Omnibus zum Pragser See (12km) 
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im Sommer ömal tagt in 2 St., 2.20 K, zurück in Vl2 St., 1.20 K; Einsp. 
nach Neuprags 5, Zweisp. 9, zum Pragser See 8 u. 12 K. Stellwagen vom 
Wildsee nach Altprags und Brückele 2mal täglich in 2 St. (2.80 K\ — 
Die Straßen ins Pragser Tal sind für Automobile verboten.

St. w. von Niederdorf (8. 469) und ebensoweit ö. von Weis
berg (8.469) öffnet sich das *Pragser Tal. Fahrstraße von Nieder- 
dorf uni den Fuß des Golser Bergs herum in 1 St., oder beim (7 Min. 
w.) Bahnwärterhaus 1. ab über die Höhe den Telegraphenstangen 
nach zur (35 Min.) Hofstatt und den (5 Min.) Häusern In der Sag 
(1207m), wo das Tal sich in 1. (s.) Altprags, r. (w.) Innerprags teilt. 
Im sudi. Talami liegt 35 Min. aufwärts das Bad Altprags (1372m ; 
200 B. zu 1.40-3, P. 5.50-8 K, im Hochsommer mrtst'übeTfflllt; PT), 
mit erdig-alkalischer Quelle (9°C.), in schöner Umgebung: s.w. die 
Koßkofelgruppe, sudi. Hohe Gaisl, s.ö. Dürrenstein. Hübsche Aus
sicht von der (20 Min.) Hcinrichshöhe (1500m).

Ausflüge (Führer Jakob Schwingshackl). Sarlkofel (2360m), über 
den Sarlriedel (2092m) in 3*/8 St. (F. 6 K), für Geübte uusehwierig und 
lohnend (s. S. 471, 493). — *Gr. Roßkofel (2562m), beim il St.) Brückele X 
(s. unten) r. hinan über die Gußdaun- oder Postmeister-A. (1951m; Unter- x 
kunft) und das Törl in 3>/8 St. (F. 8 K), nicht schwierig; herrliche Aus
sicht (Abstieg für Geübte vom Törl über Seebel und das Nabige Loch zum 
Pragser See). — Über Untere und Obere Roß-A. und den Col di Fosses 
(Forcella di Cocodain, 2377m) zur Alp Fosses und hinab ins Campo Croce- 
Tal, nach La Stua und zur Ampezzostraße, lohnend (10-11 St. bis Cortina, 
F. 13 K; vgl. S. 486, 496).

Nach geh lud er bach über die Plätzwiese, 4-4’/8St., sehrx/ 
lohnend (Omnibus s. S. 488). Fahrweg unter dem Hemxcaldkofel vorbei'4 
1. taleinwärts bis zum (3/4 St.) Gasth. Brückele (T5I5K1; 25 В. zu 2-3, 
P. 7-9 K, gut); 6 Min. weiter r. Wog zur Roßalpe (s. oben). Nun 1. ziemlich 
steil an bewaldeter Bergwand hinau (r. die imposante Hohe Gaisl, rück
wärts Schwalbenkofel, Daumkofel, vorn 1. die Felszacken des Dürreu
steins), dann über die Matten der Plätzwiese zum (l3/4 St.) *H. Dürren
stein (1993m; 1. Juni-1. Okt., 90 B. zu 2-6, P. 9-12 K, meist von Pensions- 
gästen ganz besetzt; 1. hinten billigere Schwemme; PF), am S.-Fuß des 
Dürrensteins (2840m; in 2Vt St. zu ersteigen, s. S. 494). Besteigung der 
Hohen Gaisl s. S. 496. Über das Plateau eben fort; vorn erscheinen die 
Cad і ui (S. 495), dann tritt der Mte. Cristallo mächtig hervor. Am (*/8 St.) 
finde der Wiesen unter dem Sperrfort vorbei, dann hinab (r. der Knoll- 
kopf, 2204m, in l-l’/a St. zu ersteigen, lohnend) ins Seelandtal. schmaler 
Fahrweg durch Wald (r. wird dio Tofana sichtbar) hinab nach (1 St.) 
Schinde,rbach (S. 494). — Von de” Plätzwiese über Roß-A. zum (5 St.) 
Pragser See s. S. 490.

Zum Pragser See, sehr lohnender Ausflug (Fuhrwerk s. oben). 
In Inner-Prags, dem s.w. Arm des Pragser Tals, erreicht man von 
der (1 St.) Sag (Abkürzungsweg s. oben) auf gutem Fahrweg über 
Schmieden (1221m; Gasth. Jauiinger, 7 B., gelobt) in 8/4 St. Bad 
Ne^praga uidrr Möselbad (1325m; *Gasth., 15. Mai - Ende OTU, 
50 В. zu 1.60-2.40, M. 3, P. 5.50-9 K; PTF), mit erdig-alkalischer 
Quelle (gleich oberhalb 1. näherer MW. zum Wildsee). 1/< St. weiter 
bei den letzten Häusern von St. Veit (1351m) tritt die Straße auf 
das 1. Ufer des Bachs und erreicht durch Wald ansteigend dasf1^ St.) 
* Pragser Wildsee-Hotel (180 B. zu 2-6, M. 4, A. 3, P. 9-16 K\ am 
(Tuhkelgrünen'pragser Wildsee (1496m), in dem der gewaltige
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Seekofel sich spiegelt. Badeanstalt für Schwimmer (kühles Wasser). 
Kahnfahrt nicht versäumen p/2 St. 60 h ohne, 80 h mit Ruderer). 
Schöner Promenadenweg um den See herum, s/4 St.

Ausflüge (Führer Josef Appenbichler, Anton Trenker, Jakob Leitner, 
/Martin Steiner). *Kühwiosenkopf (2144m), von Neuprags 2 St., leicht 

(MW.); oben die Kaiser - Franz - Josefswarte (verschlossen, Schlüssel 
mitbringen) mit herrlicher Rundsicht. Auch von Welsberg (S. 469) 
rot MW. über den Brunstriedel in 3*/я» bis Pragser See in 5 St. — 

/♦Hochalpenkopf (2542m), vom Pragser See 3‘/а St., unschwierig; nach 
1 St. vom Wege zum Ktihwiesenkopf 1. ab (F. 6 A”, für Geübte entbehr
lich); prachtvolle Aussicht; viel Edelweiß (Abstieg s.w. zum Kreusyoch, 
1 St., s. uuten). — *Seokofel (2810m), 4l/a-5 St., F. 8, mit Abstieg nach 

/ St. Vigil oder Peutelstein 15 A', entbehrlich. Vom Pragser See MW. durch 
das Nabige Loch, zur (3-3*/<2 St.) Porta sora al Forn (2390m; 5 Min. unter
halb die Egerer Hütte, S. 500), dann r. AV.-Steig (kl. Steinmänner) über 
Rasen und Geröll des SO.-Grats leicht zum (l*/4 St.) Gipfel, mit höchst 
großartiger Rundsicht; n. tief unten der Pragser Wildsee. — Herrstein 
(2449m), 3l/a-4 St. (F. 6 K), nur für Geübte. - Ricegonturm (2650m), 
vom Pragser See durch das ¡Senneser Kar in 4*/a St. (F. 15 K), schwierig, 
aber für gute Kletterer sehr interessant.

Vom Pragser See zur Plätzwiese, gut mark. AV.-Weg in 6-7 St. 
(F. 10 K), durch das Nabige Loch am Seebel vorbei zur (3 St.) Obern 
Roßhütte (S. 489), daun r. an den Abhängen der Rauhen Gaisl entlang 
zum (3 St.) H. Dürrenstein (S. 489; vor dem Abstieg 8 Min. 1. vom Wege 

Z ein Aussichtspunkt mit herrlichem Blick auf die Dolomiten).
Von Neuprags über das Kreuzjoch nach St. Vigil, 6 St. 

(F. 9 K, für Geübte entbehrlich), wenig lohnend (am Joch viel Edel
weiß). Vom (1 St.) SW.-Ende des Pragser Sees durch das Grünwald-Tal, 
an der Grünwald-Á. und Alten Kaser vorbei zu den (2 St.) Hochalpenhütten 
(2121m) und zum (*/a St.) Kreuzjoch (2283m), zwischen r. Dreiflnger- 
svito (2477in), 1. Paratscha (2438m; Besteigung in 1L St., s. S. 485); hin
ab durch das enge Fossadura-Tal nach (D/g-i St.) ¡St. Vigil (S. 485).

80. Das Sextental.
Post u. Omnibus vom Bahnhof Innichen bis Bad Moor, 12km, im 

Sommer 5maltägl. in l*/a St. (1 К 80), Ъін zum Fischeleinboden in 2 St. 
(2 К 20). Einsp. von Innichen zum Wildbad Innichen u. zurück 6, Zwei- 
sp. 8, bis Moos 7 und 12, Fischeleinboden 10 u. 15 K. — Die Straße ins 
Sextental ist für Automobile gesperrt.

Innichen (1175m) s. S. 471. Die Straße ine Sextental (bis 
Moos zu Fuß kaum lohnend) führt am 1. Ufer des Sextner Bachs 
hinan, nach 20 Min. auf das r., 5 Min. weiter wieder aufs 1. Ufer. 
Fahrweg r. zum (10 Min.) Wildbad Innichen (1336m; *Gasth., 
220 B. zu 1.50-7.50, F. 1.50, M. 4, P. 8-14 K; F), mit Stahl- und 
Schwefelquelle, am Fuß des Ilaunoldköpfels (S. 471) im Walde 
hübsch gelegen. Schöne Aussicht von der Ilerminenhöhe, 8 Min.; 
oberhalb des Hotels r. bergan bei der Kapelle vorbei guter Wald
weg zu den Drei Wiesen, St.; von der südlichsten „Rosenwiese“ 
prächtiger Blick auf Haunold usw. — Die Straße führt weiter an 
der Mündung des Innerfeldtals (S. 491; r. Haunold, 1. Gsellknoten 
und Dreischusterspitze) bei der Sommer er mühle (1252m) über den 
Ixenbach, nach (P/a St.)

9km Sexten oder St. Veit (1310m: Gasth.: *Post bei Stem
berger, 35 B. zu 1.60-3, P. 6-8 K; Goldenes Kreuz, 40 B. zu 1-1.60, 
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P. 5-6 K, Hofer, 27 B. zu 1.20-1.40, P. 6-7 beide gelobt; Mond
schein), Dorf mit 1340 Einw., Sommerfrische. PT.

Ausflüge (Führer Aut. Bergmann jun., Jos. Micheler in Innichen, 
Sepp, Christian, Johann u. Veit Innerkofler, Ignaz u. Anton Schranz
hofer, Josef Rogger 1 u. 11 u. Mich. Roger in Sexten, Johann Reider in 
Moos). Helm (2434m), blau MW. ö. über Mttterberg in УѴі St., steil 
und sonnig (als Abstieg zu empfehlen). Vgl. S. 471.

Durch das waldige Innerfeld-Tal führt ein lohnender Weg (7 St., 
F. 12 K) über das Wild graben-Joch nach Landro. Fahrweg erst am L, 
dann am r. Ufer des Ixenbachs über das Hochgriesel zur (3 St. von 
Innichen) Dreischusterhütto (1617m; Wirtsch., ‘20 B.), am Fuß der Drei
schusterspitze ; oberhalb r. hinan (1. MW. zur Dreizinnenhütte, s. unten), 
mit schönem Blick auf Dreischusterspitze, Schusterplatte, Schwalben- 
kofel, Bullköpfe usw., durch den Innicher Wildgraben zurn (1 St.) 
Wildgrabenjoch (2296m), zwischen 1. Schwabenalyenkopf (2684m), r. 
Schwalbenkofel (2822m); steil hinab ins Bulltal nach (2 St.) Landro 
(s. S. 493). — Bergturen von der Dreischusterhütte: Hochebenkofel 
(2905m) und Birkenkofel (2913m), über das Lückele (2530m) in 4 St., 
mühsam (F. 16 K); vgl. S. 493. — Haunold (2907m), durch das Kohlen
brenntal in 5-6 St. (F. 18 K), schwierig. Zwischen Haunold und Birken
kofel führt das Birkenschartl (2527m) ins Birkental (S. 492) und zur 
(4’/a-5 St.) Ampezzostraße. — Dreischusterspitze (3162m), von der Drei
schusterhütte in 6 St. (F. 38 А"), oder vom Fischeleinboden über die Weiß
lahn 6*/a-7 St. (F. 24 À'), schwierig.

V8 St. oberhalb Sexten (nach 2 Min. r. ab direkter MW. zum 
Fischeleinboden, 3/4 St.) liegt Mous (1331m; Watschinger), wo das 
Tal sich teilt (r. und 1. zwei Sperrforts). R. Fahrstraße zum (V< St.) 
Bad Moos oder Sextner Bad (1358m; *Kastlungers Gasth., 
50 B. zu 1.50-3, P. 6.50-9 Д'), mit Schwefelquelle, und bei einer 
Denktafel an den Aufenthalt des Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
19. Sept. 1887 vorbei durch Lärchenwald ins Fischdeintal zum 
(25 Min.) *Fischeloinboden (1450m ; Dolomitenhof Fischleinbuden \ 
bei Innerkofler, Juni-Okt., 60 B. zu 1.80-4, P. 7-10 /С, Postgasthof 
Fischleintal bei Stemberger, 55 B. zu 1.80-4, P. 7-11 K, beide gut), 
mit schönem Blick auf den Talschluß (von r. nach 1. Gsellknoten, 
Dreischusterspitze, Schusterplatte, Altenstein, Oberbacherspitze, 
Einser, Zwölfer, Elfer, Rotwand). Va St. weiter, bei den „Mäuern“, 
teilt sich das Tal in r. Altensteintal und 1. Bacherntal.

Durch das Altensteintal führt ein lohnender Übergang (MW., F. 12, 
bis zur Dreizinnenhütte 8, Landro 12 K, unnötig) über die Sextner Böden 
zum Alpenseehotel und der (2l/a St.) Dreistnnenhütte auf dem Tobllnger 
Riedel (S. 493) ; hinab w. nach (2l/a St.) Landro (S. 493) oder s.w. zum (3l/< St.) 
Misurinasee (S. 495). — Vom Wege zum Toblinger Riedel im Altenstein
tal führt beim (6 Min.) Handweiser 1. ab ein AV.-Steig (F. unnötig) am 
Abhang des Einsers und der Kanzel im Bacherntal hinan (gegenüber die 
gewaltigen Abstürze des Elfer, geradeaus Hohe Leist, Zwölfer) zur (2 St., 
F. 6 A”) Zsigmondy hütte des ÖAK. (2231m; Wirtsch., 23 B. zu 8, ÂVM. 
1.50, u. 30 Matr. zu 2 u. 1 K), Ausgangspunkt (Tarif von der Zsigmondy- 
htttte) für Oberbachernspitse (2675m; ll/a St., F. 8 K; nicht schwierig); 
Ei. user (2699m; SSt, F. 14 К : schwierige Klettertur); *IIochbr un ner schneide 
(3061m; 3-3>/я St., F. 14 K; beschwerlich); Zwölfer (Or о da dell'Agnello, 
3091m; 4'/2 St., über die SW.-Wand, F. 31 K) und Elfer (3115m; 41/«- 
5 St., F. 30 beide sehr schwierig. — Lohnender Übergang (WM. mangel
haft, F. 12 A') w. über das Oberbachernjoch (2538m), zwischen Sande- 
bühel (2606m; in 20 Min. zu ersteigen) und Oberbachernspitze, mit schöner 
Aussicht, etwas bergab zum Büllelejoch (2504m), dann 1. unter den Wänden 
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des Paternkofels (S. 493) entlang, zuletzt steil zur (2^2 St.) Dreisinnen- 
Mitte; oder vom Oberbachernjoch 1. über die Roßleiten (Pian del Cavallo) 
mit kl. See zu den zwei kl. Lavaredoseen, dann entweder r. über den 
Paternsattel (Forcella Lav ar edo) zum (3 St.) Toblinger Riedel, oder 1. 
über die Forcella Lunghieres nach (4*/a-5 St., F. 12 7<) Misurina (S. 496). 
— Von der Zsigmondyhüttc s. über das Sandebüheljoch (2510m), zwi
schen Sandebühel und Zwölfer, und die Forcella dell'Agnello (2570m) 
nach Auronso (S. 504), 7 St. m. F., mühsam; s.ö. über das Giralbajoch 
(2436m), zwischen Zwölfer und Mte. Giralba, 6 St. m. F. (12 7t), nicht 
schwierig (!/я St. unter dem Joch das Rif. Carducci des CAI., 2250m).

S.ö. am Sextenbach hinan Fahrstraße von Moos (S. 491) durch 
Wald (kürzer die alte Straße) zum (l3/4 St.) Kreuzberg (Monte 
Croce, 1638m), dem nördlichsten Grenzpunkt Italiens (Gasth. zum 
Löwen, gut); von hier nach Comelico s. S. 504.

Vom Kreuzberg stidl. unschwierig, ohne Weg, auf den (1 St.) Schuß 
(Cima Collesei, 1974m), mit sehr lohnender Aussicht.

81. Von To blach nach Cortina. 
Ampezzotal.

31km. Postautomobil vom Bahnhof Toblach bis Cortina ganzjährig, 
Eilfahrt vom 16. Juni bis 30. Sept. 2mal tägl. in Р/з St. (6 K), gewöhn
liche Fahrt Bmal tägl. in 2 St. (4 KY Fahrkarten-Vorverkaufsgebühr 
50h; Gepäck bis 30kg 2 h pro kg u. 10km. Postauto bis Schluderbach 
9mal tägl. in 45-1 St. 5 Min. (2.60 u. 1.60 K). Lastautomobile (P. Ghe- 
dina & Co., S. 497) für Reisegepäck tägl. zwischen Toblach und Cortina 
und zurück. — Post und Omnibus vom Bahnhof Toblach im Sommer 3mal 
tägl. in 4-41/a St. für 4 K, hin und zurück 7 K. Omnibus von Schluderbach 
über Misurina nach Cortina im Sommer 8 mal tägl. in 4 St. für 5 K. — 
Einspänner von Toblach nach Landro 6, Zweisp. 10, Schluderbach 7 u. 12, 
Cortina 16 u. 28, hin u. zur. 20 u. 34, mit Übernachten 24 u. 38 K; über 
Misurina nach Cortina und auf der Reichsstraße zurück 31 u. 44, mit 
Übernachten 34 u. 50; nach Pieve di Cadore 32 u. 60, zurück über Misurina 
48 u. 85 K. — Privat-Automobile (4 Plätze; im H. Toblach zu mieten) 
bis Cortina 65, hin u. zurück in i/e Tag 80. 1 Tag 100, Pieve di Cadore 
u. zurück 140, Falzaregopaß-Karersee 300, Auer-Bozen 380 K.

Die Südtiroler Kalkalpen zwischen Drau, Rienz, Eisak, Etsch, Brenta 
und Piave werden meist unter der Bezeichnung Dolomiten (nach dem 
franz. Mineralogen Dolomieu) zusammengefaßt. Sie umfassen die Fassaner 
(S. 450), Grödner (S. 433), Sextenor (S. 491), Ampezzaner (S. 493-500) und 
Cadorischeu Berge (S. 505, 506). Ihr eigentümlicher Charakter als Ko
rallenriffe besteht in der scharfen Individualisierung der Massen: kahle, 
steil abstürzende Wände neben breiten Tälern und Hochplateaus, phan
tastische, wild zerklüftete Gipfelbildungen mit Zinnen und Türmen, eine 
reiche Fülle wechselvoller Bilder auf engem Raume.

Bei Station Toblach, (1210m ; 8. S. 470) verläßt die А тре ?zo- 
straße das Pustertal und führt gerade gegen S. zwischen r. Sarl- 
kofel (8. 493), 1. Neunerkofel (2566m) in das von der Rienz durch- 
flossene /[<">hlf M.ste’i‘utul, am Toblacher. See (1259m; *Seehotel, 
Juni-okt.. 40 B. zn¡L20-5.20, P. 8.20 10.20 K) vorbei. Das Tál 
verengt sich, 1. mündet das Birkental (S. 491), dann tritt der Klausen
kofel (Nasse Wand, 2248m) scharf hervor, r. die zackigen Ausläufer 
des Dürrensteins (8. 494); sudi, der breite Monte Pian (8. 494). 
Oberhalb der (7km) Klausbrücke (1314m) tritt die weiter aufwärts 
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meist unter Geröll fließende Rienz zutage. Vor Landro ein Sperr
fort (nicht photographieren oder zeichnen!). Bei

11 km Landro oder Höhlenstein (1407m ; *11.-P. Baur, 250 B. 
zu 2/2D-S. M. 1, P. s.'jo- 7Í i. als Sommerfrische besucht, 
öffnet sich 1. das Tal der Schwarzen Rienz, in dessen Hintergrund 
die Drei Zinnen (s. unten) aufragen. Weiter der hellgrüne D Urreu
see (1410m), überragt von dem gewaltigen Cristallo (3216m, 
§7494) mit seinem Gletscher, daneben 1. der Piz Popena (3152m) 
und der Cristallin (2786m): ein großartiges Bild.

Ausflüge (Führer J. A. Forcher). Von Landro n. (grüne WM.) zur 
(1 St.) HeUtalsommerklamm. — N.w. auf gutem Fußweg (Tunnel) um die 
Strudelköpfe (2308m) herum durch das obere Helltal zur (21/« St.) Plätz- 
wiese (S. 489).

Flodigc, von Landro 6 St. hin und zurück (F. entbehrlich). Von 
der Ampezzostraße etwaa oberhalb des (Iі/, St.) Toblacher Sees (S. 492) 
w. hinan (rote WM.) in die Sari (1708m) und zum (2!/2 St.) Sarlriedel 
(2092m), n. vom SarlkÖfele (2309m), mit schönem Blick ins Pragser Tal 
(hinab nach Altprags ll/v St.; auf den Sarikofel 1 St., s. S. 471, 489). 
Zurück, etwas abwärts und in stidl. Richtung über die Bergwicscn der 
Sari-A., dann leicht hin'auf auf den (3/4 St.) Flodig-Sattel (2173m), den 
Abstürzen des Dürrensteins dicht gegenüber; hinab über Rasen, dann 
MW. durch den Flodig er grab en zur (P/4 St.) Klausbrücke (S. 492).

Von Landro zur Dreizinnenhütte: 3*/a St, rot MW., F. 
8 K, zurück über Rimbianco oder Misurina 14 K, entbehrlich. Saumweg 
ö. im Tal der Schwarzen Rienz aufwärts. Nach 3/4 St. zweigt r. ab der 
S. 494 gen. Weg über die Katzenleiter ins Rimbiancata! (auf den Monte 
Pian s. S. 494) zur (P/4 St.) Alp Rimbianco (1840m; Alpenkost; Nachtlager 
mangelhaft), am SW.-Fuß der Drei Zinnen (s. unten), und am Lago Van- 
torno vorbei zum (l”/4 St.) Misurinasee (S. 495). — Der Saumweg führt 
weiter am r. Ufer der Schwarzen Rienz, an der Mündung des Wildgrabens 
(S. 491) vorbei, steigt in großer Kehre einen Querriegel hinan zu den 
(l‘/a St.) öden Rienzböden und wendet sich 1.; 3/4 St. Wegweiser r. zum x 
Paternsattel (s. unten), 10 Min. weiter die Dreizinnenhütte der AVS. 
Hochpustertal (Wirtsch., 40 B. zu 4 u. 3 n. 15 M. zu 1.60 u. 1.20 К, AVM. die 
Hälfte; F) auf dem Toblinger Riedel (2407m), zwischen r. Paternkofel 
(2744m), 1. Toblinger Knoten (2613m), in prächtiger Lage gegenüber den 
Drei Zinnen (s. unten). O. 4 Min. unterhalb der Hütte bei den Böden.seen 
das Alpenseehotel Drei Zinnen (16 Z., B. 2, M. 3 K, gut). Schi«sierplatte 
(2957m), über den Innicher Riedel (2390m) 2 St. m. F. (12 Æ), nicht 
schwierig; Paternkofel (2744m), 2 St. (F. 14 K), mühsam. Über das BUllele- 
und Oberbachernjoch zur Zsigmondyhtttte s. S. 491. — Zurück auf dem 
Wege nach Landro und bei dem oben gen. Wegweiser MW. 1. am Paternkofel 
hin zum (3/4 St.) Paternsattel ^Forcella Lavar edo, 2450m) zwischen Paß
portenkopf und Kleiner Zinne, mit Aussicht auf Cadinspitzcn, Marmarole, 
Antelao. Hinab zum Pian di Lavaredo mit zwei kl. Seen, dann, die Drei 
Zinnen an ihrer SO.- und S.-Seite umgehend, zur (1 St.) Forcella Lun- 
ghiere« (2320m), mit Schutzhaus des CAI. (Eröffnung 1914). Von hier 1. 
auf die Schlucht zu, dann durch Blockgeröll, nach 3/4 St. Karrenweg (r. 
herauf kommt der Weg von der Alp Rimbianco, s. oben), dann am Lago 
Vanior no (1853m) vorbei zum (1 St.) Misurinasee (S. 495).

Hochebenkofel (2905m), von Lanbro über das Lückele (2530m) in 
5 St. (F. 16 /f), für Geübte nicht schwierig. Ein schmaler Grat (nur für 
Schwindelfreie) führt vom Hochebenkoful n. in 10 Min. auf den Birken
kofel (2905m). Abstieg vom Lückele riach Sexten s. S. 491.

Drei Zinnen (Tre Cime di Lavaredo; Vordere oder Westliche 2974m, 
Große oder Mittlere 2999m, Kleine 2881n¿, alle drei schwer. Große Zinne, 
von der Dreizinnenhtitte (s. oben) über den Paternsattel in 4«/я- 5 St. (F. 
20 AT); noch schwieriger sind die Vordere und besonders die ö. Kleine
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Zinne (3l/r4 St., F. 38 K). Von Cortina aus werden die Drei Zinnen am 
besten direkt vom (l3/4 St.) H. Misurina bestiegen (S. 496; von hier auf 
die Große Zinne 51/2-6 St., Kleine Zinne 41/8-5 St.).

14km Schluderbach (1441m; *H. Ploner, 180 B. zu 2-6, 
F. 1.10, M. •! .’>, P. 8.50-12 K; ■' Laumgartnere II. Sigmuiulsbninii, 
100 B. zu 2-4, F. 1.20, M. 4, A. 2.50, P. 8-11 K\ in schöner Lage 
am Fuß des Monte Pian, gegenüber der Mündung des Val Popena 
(S. 495). Der Cristallo ist von hier durch den bewaldeten Rauhkofel 
verdeckt; 1. der Cristallin und die Cadini, r. die gewaltige rote 
Kalkpyramide der Hohen Gaisl (Rotwand oder Croda Rossa, S. 496).

Ausflüge (Führer Josef u. Michel Innerkofler, Ambros Vergeiner, 
Andrà Piller). Um den Dürrensee herum (ca. l’/4St.), zum Teil durch 
Wald. — Zum (20 Min.) Eduardsfelsen (1597m) am Eingang der wilden 
Val Fonda und zum Cristallo glet scher (2*/2 St., grün-weiße WM.; vgl. 
unten). — Zum Sigmundsbrunnen im Sch'önleitentale (i/2 St; steiniger 
Fußpfad, rote WM.).

*Monte Pian oder Piana (2324m), 2l/2 - 3 St. (MW. F. 6 K, 
unnötig). Von der Misurinastraße (S. 495) nach 6 Min. bei Tele
graphenstange 19 1. in den Wald, 8 Min. weiter über den Bach und 
steil bergan {Pionierweg, früh im Schatten) zum (2x/2 St.) Gipfel
plateau, 10 Min. n. vom Schutzhaus (s. unten). — Der bequemere 
italien. Weg verläßt die Misurinastraße erst nach 1 St. (Zweisp. bis 
hierher 5 Æ) und steigt (gelbe WM.) 1. steil über die (s/4 St.) For
cella alla (1976m) zum Gipfelplateau, mit Steinpyramide für den 
Dichter Carducci (f 1907) und, auf österr. Seite, der (1 St.) Monte 
PianhUtte der ÖTKS. Dresden (2312m; Erfr.; nicht zum Über
nachten). Prächtige Rundsicht von mehreren Punkten, vgl. das 
nebenstehende Panorama. Reiche Flora.

Von Landra (S. 493) auf den Monte Pian entweder an der O.-Seite 
des Dürrensoes entlang (gelbe WM.) und nach ’/a St. 1. den oben gen. 
Pionierweg hinan, oder durch das Rienztal iS. 493) über die (1 St.) Katzen
leiter (blaue WM.) ins Rimbianco-Tal und 8 Min. oberhalb der Forcella 
alta r. anf den oben gen. italien. Weg (gelbe WM.). Abstieg zum (V/4 St.) 
Misurinasee (F. 8K), s. S. 495.

♦Dürrenstein (2840m), von Schluderbach 4t/2 St. (MW., F. 11 Ä”, für 
Geübte entbehrlich). Fahrweg durch das Seclandtal an einem Fort vorbei 
zum (2 St.) H. Dürrenstein auf der Plätziviese (1993m; s. S. 489; Führer 
Jak. Meßner); von hier r. auf steinigem Pfade hinan, halbwegs an einer 
Quelle (2388m) vorbei, zum (21/., St.) Gipfel; 25 Min. unterhalb offene 
Schutzhütte. Herrliche Aussicht (Panorama von Burger). Edelweiß.

Monte Cristallin (höchste Spitze 2786m), von Schluderbach 4>/2 St. 
(F. 12 A”), für Geübte nicht schwierig. Schöner Blick über das Höhlen- 
stoiner Tal, im Hintergrund die Tauern, in nächster Nähe -die gewal
tige^ Abstürze des Popena und Cristallo; sonst Aussicht beschränkt.

’Monte Cristallo (3216m), 6-6’/2St., für schwindelfreie Kletterer mit 
gutem Führer (20 Æ) ohm; besondre Schwierigkeit (kürzer von Tre Croci, 
S. 501). Von Schinderbach bis zum (2*/2 St.) Cristallogletscher s. oben; 
über diesen (Vorsicht!) zum (l*/8 St.) Cristalljoch (2825m) zwischen Cri
stallo und Popena; dann r. an der Südwand des Cristallo das „Lange Band“ 
hinan, zuletzt Felskletterei (schlimmste Stelle die rBöse Platte“) zum 
Grat und (2*/2-3 St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht. Abstieg vom Cri
stalljoch steil über Schnee und Geröll nach Tre Croci und Cortina (F. 
24 A'), s. S. 501. —- Beschwerlicher ist der Piz Popena (3152m), von 
Schluderbach durch Val Popena alta in 6-7 St. (F. 20 K); interessanter aber 
auch schwieriger von Tre Croci über den Südgrat (6-7 St., F. 40 K\
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*Von Schluderbach über Mi su ri na und Tre Croci nach 
Cortina (41/g-5 St): Omnibus (Rucksackbefördcrnng) zum Gr.-Hot. 
Misurina 2 mal tägl. in Iі/, St., 3 K, von dort nach Cortina 2 mal 
tägl. in 21/, St., 4 K. österr. Zollrevision in Schluderbach, italien, 
in Misurina. — Von Schluderbach s.ö., beim H. Sigmnndsbrunn 1. 
ab auf der steilen „Erzstraßc“ (S. 505; für Automobile verboten) 
über die ital. Grenze durch die waldige Val Popena bassa hinan 
(1. der Monte Pian, s. S. 494, r. der Cristallin) an einer (я/4 St.) 
Latschenölbrennerei am Eingang der Val Popena alta (S. 494) vorbei 
zum (50 Min.) Col Sant' Angelo (1800m). Dann hinab zum (10 Min.) 
*H. Misurina bei E. F. Vecellio (deutsch; 15. Mai-Ende Okt., 120 B. 
zu 1.80-5, F. 1.30, M. 3, P. 8-10 K\ am hellgrünen *Misurinaseo 
(1755m), in schöner Umgebung: n.ö. Drei Zinnen, ö. Cadinspitzen, 
südl. Marmarole, Antclao, Sorapiß. Weiter am W.-Ufer (Alb. alla 
Posta, einf. ; H. Alpenhof, 120 B. zu 2-5, F. 1.50, M. 4, P. 8-12 fr., 
auch Dez. bis März für Wintersport geöffnet) entlang zum (10 Min.) 
S.-Ende des Sees; 1. das * Gir and Hôtel Misurina (1. Juni-30. Sept., 
150 B. zu 4-10, F. 1.75, G. 4, M. 4.50, P. 121/2-20 fr.), mit Turisten- 
haus und Postamt.

Zweispänn. Wagen vom Gr. Hotel nach Toblach 25. Cortina 27, Au- 
ronzo 30, Gogna 35, Borea (über Cortina) 50, Belluno 100 fr. — Spazier
gänge und AusrLüGÄ. Königin Margherita-Promenade (an der Kirche 
vorbei) 8/< St. — Um den Misti rinasce herum zur Engelhütte und zurück 
1 St. — An der W.-Seite des Sees über den bewaldeten Kamm der Pale 
di Misurina zur (1 St.) Popenahöhe (ca. 2150m), mit schönem Blick auf die 
nahen Dolomitzaeken und Türme, w. die Cadini, s.w. Cristallo, Popena, 
n.w. am Dürrenstein vorbei auf die Zillertaler. — Col di Varda (2201m), 
I1/« St.; Alpe Maraia (2030m), 2‘/2 St. s.ö. — Mte. Pian (S. 494), über 
Lago Vantorno, Forcella basxa (1880m) und alta (S. 494), MW. in 2 St. 
— Zur Pfaisgauhütte (4 St, F. 6 fr.) s. S. 499; Faloria-Alp (3i/2 St.) s. 
8. 499. — Drei Zinnen s. S. 494.

Cadinspitzen (Cime Cadini), höchste Spitze (Caditi di 8. Lucano, 
2811m) von Misurina über den (2 St.) Toccisattel (2367m) in 4г/а St., für 
Geübte nicht schwierig (F. 14 fr.). Schwieriger sind die nahe Cima Eötvös 
(2837m), die Nordioestspitse (2725m) nnd äußerst schwer der Gobbo, von 
dem der Torre del Diavolo (2622m) durch Überwerfen einer Seilschljnge 
erreicht wird (1913 auch auf direktem Wege erstiegen).

Weiter am Alb. Sorapis (60 B. von P. von 6 fr. an) vorbei, 
beim Zollposten (25 Min.) r. (geradeaus nach Auronzo s. S. 505, 504) 
in den Wald zur österr. Grenze und am Abhang der Crepe di Ru
dawi allmählich bergan, mit Blick 1. auf Marmarole und Sorapiß, 
r. die Cristallogruppc. Nach weiteren 45 Min. mündet 1. der aus 
Vaibona kommende Karrenweg (S. 505). 20 Min. Passo Tre Croci У V 
(1808m; *Н. Tre Croci, ganzjährig geöffnet, nút Zentralheizung, 
120 В. zu 2-4, M. 3, P. 8-10 K; F), wo sich der Blick nach W. auf 
das Ampezzotal öffnet: gegenüber die mächtige Tofana, hinter dem 
Nuvolau 1. die schneebedeckte Marmolata; r. der Cristallo, österr. 
Zollrevision. Zur Pfalzgauhütte s. S. 499; auf den Mte. Cristallo 
s. S. 494, 501. — Hinab Fahrweg im Bigonlina-Tal über barello 
und Alnerà, nach (Iі/, St.) Cortina (S. 497).
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Von Schluderbach nach Auron zo über Misurina s. S. 495 und 505. 
Andere lohnende aber mühsame Übergänge führen über die Forcella Lun- 
glderes (S. 493) oder die Forcella di Rimbianco (2192m) ins Val Marzon 
und nach (5-6 St.) Auronzo (S. 504).

Schluderbach s. S. 494. Die Ampezzostraße führt ansteigend 
über den Seelandbach, mit dem Elektrizitätswerk von Schluder
bach, dann über das meist trockne Bett des Kngppenfußbachs . 
beim Einräumerhaus Fußpfad auf die Plätzwiese, S. 489, 494) und er
reicht auf (17km) Cimabanche (1544m; H.-P. Gemärk, 40 B. 
zu 1.60-2.50, P. 7-8 gut) die Wasserscheide zwischen Rienz und 
Boite, zugleich Grenze des Bezirks Ampezzo (deutsch Hayden}. 
R. die imposante Hohe Gaisl mit dem schroff abstürzenden Col 
Freddo (2813m), daneben über der bewaldeten Crepa di Zuoghi die 
schiefe Croda dell’ Ancona; im Vorblick über dem Col Rosà Spitzen 
der Tofana; 1. die Punta del Forame, rückwärts Mte. Pian und Cadin- 
spitzen. Allmählich bergab, 1. der seichte Layo Bianco (1510m); 
gleich darauf über den r. herabkommenden Rufreddo, nach

22,ßkm OspitalöJ,1474m ; Gasth., 24 B.), früher Hospiz, mit 
der Kapelle St. Blasius, in malerischer Lage am Fuß der Croda 
dell'Ancona (2363m). Gegenüber der Vecchio del Forame (2718m), 
von dem der Felizon herabkommt; weiter abwärts die Val Grande 
mit dem Pomagagnon, s.w. Tofana, Col Rosa und Furcia rossa.

Rot MW. durch das Gottres-Tal, zwischen r. Col Freddo, 1. Croda 
dell’ Ancona, über den La Rosa-Sattel (1995m) zur (2 St.) Alp La Kosa 
(2038m), mit schöner Aussicht auf die Berge von Fanes und Travenanzes 
(S. 500); hinab nach (l/a St.) La Stua (8. 500); von hier zur Egerer Hütte 
oder nach St. Vigil s. 8. 500, 486.

Hohe Gaisl oder Croda Bossa (Rotuxvnd, 3148m), vor Ospitale r. 
durch Val Goitres und das Schuttkar an der NW.-Seite des Col Freddo 
in 6-7 St. (F. 24 K), schwierige Klettertur (weit schwieriger vom Plätz- 
wiesen-H. über die Ostwand, F. 36 K. s. S. 489).

über Sonforca nach Tre Croci oder Cortina: 4-4xJ2 St., MW., F. für 
Geübte entbehrlich. Hinab über den Felizon und südl. in der Val Grande 
hinan zwischen r. Pomagagnon (2441m), 1. Cresta bianca (2934m) zur (2 St.) 
Alp Padeon (1850m) und der (1 St.) Sonforca oder Forca (2114m; prächtige 
Aussicht 6 Min. w. bei dem Kreuz am Südrand der senkrecht abbrecheu- 
den Crepe di Zumeles}. Nun abwärts und nach 12 Min. 1. nach (’/2 St.) 
Tre Croci (S. 495), oder r., zuletzt durch Wald, zum (8/4 St.) Fahrweg 
nach (8/4 St.) Cortina (S. 497).

Die Straße führt eine Strecke eben fort am Abhang der Croda 
dell’ Ancona, durch deren Wand oben ein Loch geht.

Bei 24km zweigt 1. ein abkürzender Fußweg ab, der auf dem Ponte 
Felizon die 47m tiefe Klamm des Flusses überschreitet und s. von Peutel- 
stein bei der Straßenbrücke (S. 497) wieder in die Reichsstraße mündet. 
Von ihm führt nach 2 Min. r. ein Weg am Haus Peutelstein vorbei zu 
den (V4 St.) Resten der 1866 abgetragenen Burg Peutelstein (Podestagno, 
1508m), auf einem nach dem Boitetal jäh abstürzenden Felsen mit schöner 
Aussicht.

Die Straße führt etwas bergan, dann stets bergab ; 1. der zwischen 
Straße und Felizon vortretende Peutelstein (s. oben). Dann scharf 
r. und in großen Kehren hinab in das vom Boite durchströmte Am-
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pezzotal; im Vordergrund der grüne Col Rosa, daneben r. Mte. Val
lon Bianco, weiter Taè (S. 486), Croda d’Antruilles und Lavinores. 
An der Spitze der großen Serpentine (1419m) beim Schloß St. Hu
bertus (Lady Bury) zeigen Wegweiser r. nach der Egerer Hütte 
(s. S. 500), 1. nach der Wolf Glanvellhütte (S. 500); weiter abwärts 
schöner Blick r. in die Täler Fanes und Traveuanzes und ins Boite- 
tal; fern im S. Pelmo, Becco di Mezzodì und Croda da Lago.

Die Straße führt nun in südl. Richtung abwärts an schroffen Fels
wänden entlang, über (27km) die tiefe Klamm des Fel iz on (8. 496). 
Die folgende Strecke ist einförmiger ; über den bewaldeten Abhängen 
r. die Felsmassen der Tofana, 1. des Pomagagnon. 29km Fiammes- 
Trawianzestal (Whs. Alpenrose; 1297m), s. S. 500. Vorn erscheint 
die zackige Sorapiß (S. 501). Nach weitern 3km tritt die Straße aus 
dem Walde und es öffnet sich das herrliche Tal von

31km Cortina. — Gasth.: *H. M ir am ont і (PL m), 25 Min. s., mit 
Zentralheizung, 170 B. zu 4-10, F. 1.50, G. 3.50, M. 4, P. 12-18 K, *Park- 
H. Fa lo ri a (Pl. f), 25 Min. s.ö. am Walde höher (1300m) gelegen, 120 B. 
von 3 К an, P. 8-16 K, * Pai a 8 t-H. Cristallo (Pl. er), 1. Mai-1. Nov., 
110 В. zu 3-5, P. 7.50-14 K, alle drei von Engländern und Amerikanern 
besucht; *11. des Alpes, 20 Min. n. von Cortina, 100 B. zu 3-8, F. 1.50, 
G. 3.50, M. 5, P. 10-16 K; diese vier in aussichtreicher Lage und zu 
längerem Aufenthalt geeignet; Kursaal Gr.-Hot. Ampezzo (Sport
hotel, PL t), neu. — *H. Concordia (PI. g), 100 B. zu 2-4, P. 8-11 K, 
mit Café und Konditorei; *H. Weißes Kreuz (Croce Bianca, Pl.c),^ 
90 B. zu 2-4, M. 4, P. 8-10 K;*H. Post (PI. p), 100 B. zu 2-5, P. 8-12 K; 
♦H.-P. Bellevue (PL b; Dependenz des H. Faloria; Engländer), 65 B. 
von 3K an, F. 1.50, G. 3.50, M. 5, P. 8-12 K; *Aquila Nera (PL a), 
60 B. zu 2.50-5, M. 4. A. 3, P. 7-10 K; *H. Cortina (PL e), 47 B. zu 2-3.50, 
M. 3.80, P. 7-8.50 K; *H. Victoria (PL v), 80 B. zu 2.50-3.50, P. 8-10 K; 
Corona (PL co), in freier Lage, 35 B., P. von 7.50 К an, gut; *H. Garni 
Central (PL k), 30 B. zu 2-4 K, mit Café; *H.-P. Tirol (PL s), 32 B. 
zu 1.60-2.40, P. 7 УК; *11.-P. Majoni (PL 1), 42 B. zu 1-2.50, P. 7-10 К ; 
P. Z am bell і (PL z), s. an der Reichsstraße beim Hot. Miramonti, 14 B., 
P. 7-9 К; H. Menardi (PL і), ЗО B. zu 1.80-3 K, einf. gut; Stella 
d’Oro (PL h), P. 7-10 K; H.-Rest. Dolomitenhof (PL d), 16 B. zu 
2-3 2Г, gut; *Anker (PL. n), 31 B. zu 1.20-2 K; *H.-P. Fabrizi (PL q), 
36 B. zu 2-4, P. 7.50-12 K; * Villa Serena (Pl.se), am Wege nach 
Faloria, 28 В., P. 7-12 K; Villa Flora (PL u), 16 В zu 1.50-2 K, gelobt; 
Osteria al Parco (PL о), auch Z. — Alb. Tofana und Pocol s. S. 508. 
Zahlreiche Privatwohnungen. — Im Winter sind H. Miramonti, H. des 
Alpes, Bellevue, Weißes Kreuz, Aquila Nera, Post, H. Fabrizi, Victoria, 
Stella d’Oro, Tirol, Anker und Dolomitenhof geöffnet. Auskunft über 
Wintersport erteilt der Skiklub Ampezzo. — Restaur. Brite De Sento 
(Batzenhäusl), Vs St. w. (S. 508); Café Sport, gegenüber dem H. Post, u. a.

Schwimmbad 3 Min. unterhalb des Hot. Tirol. — Golf Links beim 
H. Miramonti. — Automobile bei A. Dandrea & Co., Gaspari & Co., P. 
Ghedina & Co. — AVS.

Photographien bei Emil Terschak und R. Zardini. Buchhandlung 
A. butteri. — Filigran- und Intarsia-Arbeitcn in der Industrie-Ausstellung 
(PI. 2). — Spediteure und Geldwechsler: A. Dandrea <fc Co.; Herrn. 
Hueber; — Banca Commerciale, Banca Cooperativa, Hauptstraße.

Wagen von Cortina nach Toblach einsp. 15.40, zweisp. Landauer 29.70, 
über Misurina 23.10 u. 41.80 K; nach Pieve di Cadore 17.60 u. 33, Belluno 
42 u. 74.80, Buchenstein 26.40 u. 46.20. Karersee 88 u. 143, Bozen 110 u. 
187, S. Martino di Castrozza 120 u. 200 К (Trkg. einbegriffen); von H. 
Miramonti, des Alpes, Faloria u. Cristallo 1.60 bzw. 3.20 К mehr.

Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 32
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Fühbeb, Tafel am Rathaus (Casa Comunale, PL 1): Antonio Dimai, 
Mansueto Barbaria, Arcang. Siorpaes, Zaccaria u. Florindo Pompanin, 
Agost. u. Bald. Verzij Arcangelo, Angelo u. Damiano Dibona, Giov. u. 
Bartolo Barbaria, Tobia, Gius. u. Sigismondo Menardi, Serafino Siorpaes, 
Angelo Zangiacomi, Angelo, Arcangelo, Giacomo u. Giuseppe Colli, Ce
lestino De Zanna (sprechen meist Deutsch).

Cortina d'Aìrvpezxo (1224m), mit 1000 (Gemeinde 3800) Einwoh
nern, Sitz der Bozirkshauptmannschaft, in prächtiger Lage, ist ein 

gutes Stand
quartier für 
Ausflüge. Ne
ben der statt
lichen Kirche 
(PL 3; am 1. 
Altar 1. ein 
Holzschnitz
werk von Bru- 
stolon; Altar
schatz) , frei
stehend, ein 
76m h.Glocken- 
turm .[Cam
panile; 1858), 
von dessen Ga
lerie treffliche 
*Rundsicht: 
n.ö. der Cri- 
stallostock mit 
dem Pomaga- 
gnon und der 
höchsten Cri- 
stallospitze ; ö. 
der Sattel der 
Tre Croci, Cre- 
pedel, s.ö. Pun
ta Nera, Sora- 
piß, Antelao, 
s. Pelmo, näher 
Rocchetta und

Becco di Mezzodì, s.w. Croda da Lago, im Vordergrund die Crepa, 
Nuvolau, Cinque Torri, w. Lagatschoi, Tofana, n. Col Rosa, Lavi- 
nores, Seekofel und Croda dell’ Ancona. Weiter südl. an der Haupt
straße das kl. Museum Elisabethinum (tägl. 9-12 u. 2-6 U., ЗОЛ), 
mit Altertümern, Waffen usw. aus der Umgebung. W. von der Kirche 
am Boite ein kleiner Park. N. vom Hot. Bellevue 1. (10 Min.) die 
Reste des Castello de Zanna (xvi. Jahrh.).

Ausflüge. Bester Überblick des Tals (Abendbeleuchtung günstig), 
vom *Bel vedere auf der Стера (1543m), einem vorspringenden Fels-
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hügel an der w. Talseite: auf der alten Falzaregostraße bis zum (1 St.) 
schön gelegenen Alb. Tofana (S. 608), hier 1. rückwärts in б Min. zum 
Restaurant am Vordem Felsrande, das man auch auf dem unbequemen, 
Ч4 St. vor Alb. Tofana 1. abzweigenden Steig erreichen kann.

25 Min. s.w. vom Ponte Grignes, 7 Min. jenscit Mortisa r. im Walde 
bergan, die Grotte di Volperà, ein malerisches, für Geübte (morsche 
Leitern) zugänglich gemachtes Felsenchaos. — Durch den Park (S. 498) 
südl. über den Boite und Campo di Sopra nach (35 Min.) Campo di Sotto 
(Cafe-Rest. Tiziano), am Ausgang der Costeanaschlucht, mit einem angebl. 
Geburtshaus Tizians (s. S. 502).

Hübscher Spaziergang, entweder bei Stein 29,4 von der Straße nach 
Schluderbach 1. ab über den Boite und durch die Häusergruppen Oadin 
und В ritti di Godin, in letzterer 1. MW., oder 60 Schritt hinter Stein 
28,41. über den Boite und steil durch Wald zum (l1/* St.) Lago Girodina 
(1450m; Sommerwirtsch.), einem kleinen Waldsee am Ostfuß der Tofana. 
Zurück durch Wald s.ö. über Ronco nach (1 St.) Cortina oder vom See 
s.w. aufwärts (MW.) zum (3/4 St.) Col Drusciè (1781m ; Aussicht) und über 
die (3/4 St.) aussichtreiche Alp Rumerlo und (40 Min.) Gillardon nach 
Cortina.

Über Mortisa oder Campo di Sotto (s. oben) rot mark. Waldwege 
(F. unnötig) hinan zur (2*/a St.) Alp Federa (ca. 1800m) und der (3/4 St.) 
Heichenberger Hütte (2066m; *Wirtsch., 20 B. zu 2.40 u. 20 Matr. zu 
1.40 A’, A VM. die Hälfte), in prächtiger Lage an dem kleinen Federa-See oder 
Lago da Lago, am Fuß der Croda da Lago und des Becco di Messodt (S. 501). 
Weiter zur (3/4 St.) Forcella da Lago s. S. 510. Lohnender, aber weniger be
quemer Rückweg (3 St.) von der Hütte n. über (1 St.) Casone di Formin, 
(3/4 St.) Резгіе di Palu (S. 510) und (*/a St.) Pocol (S. 508) nach (3/4 St.) 
Cortina. — In der Nähe des Casone di Formin zweigt der S. 500 gen. 
Reichenberger Weg zum (2*/4 St.) Alb. Cinque Torri ab.

Über Sonforca nach Ospitale (АЧГЪ St.) s. S. 496.
Nach den Tondi di Faloria, 3 St. (rote WM., F. 8 K, für Geübte 

entbehrlich), vom Tre-Croci-Wege (S. 495) nach l*/t St. beim Wegweiser 
r. im Val Casadlo hinan über den bewaldeten Pian della Bigontina zu 
den nach W. steil abfallenden Tondi di Faloria (2106m) und auf den 
(P/p St.) Crepedel (2345m), mit prächtiger Aussicht auf Sorapiss usw. Sehr 
steiler Steig w., anfangs über Geröll, hinab zum H. Faloria (S. 497).

Zur *Pfalzgauhütte, 4-5 St. (F. 10 K, unnötig). Von (2 St.) Tre Стосі 
(1808m; s. S. 495, 501) entweder AV.-Weg über Alp Malquoira, weiter durch 
Wald, um den Fuß des ttuftn del Malquoira (2406m) herum, dann mit 
schöner Aussicht z. T. steil, aber sicher (eisernes Geländer) am Abhang ent
lang in 2 St., oder auf dem Oberrauchsteig (F. für Geübte und Schwindel
freie entbehrlich) über den Laudo del Oadin (2379m), bergauf bergab mit 
herrlichen Blicken auf die Sorapiß, zuletzt sehr steil abwärts in 4 St. zur 
Unterkunftshütte der AVS. Pfalzgau (1935m; Wirtsch., 6 Matr. zu 2, AV.- 
Mitgl. 1 К), in schöner Lage 5 Min. von dem seichten Sorapiß-See, im 
wilden, von den Abstürzen der Sorapiß (mit der Ditta di Dio, 2820m), 
der Punta Nera und Cesta umschlossenen Sorapißkar. Von hier auf die 
Sorapiß (3205m) zwei schwierige Anstiege: der Müllerweg (41/a-5 St., 
F. 60 K) über den östl. Gletscher, dann direkt die kolossalen Abstürze 
der NO.-Wand hinan, und der längere und wenig zu empfehlende Groh- 
mannweg (5*/і-6 St., F. 34 K) über die Westflanke (Toppa di Mattia). 
Vgl. S. 501. — Auch Punta Nera (2712m), 2>/a St. (F. 12 K), Cesta (2768m), 
21/3-3St. (F. 12 K), beide mühsam, und Punta Sorelle (3009m; F. 40 К, 
sehr schwierig) sind von der Pfalzgauhüfte zu ersteigen.

♦Nuvolau (2578m), 41/a-5 St., bequem und sehr lohnend (MW., F. 10 K, > >
unnötig). Auf der Falzaregostraße (S. 508) über Pocol bis zum (2 St.) 
Handweiser, hier Reitweg 1. ab durch Wald und über Matten zum (l1/* St.) 
Albergo Cinque Torri (2262m; 20 В. zu 2-2.50 К, gelobt), am Fuße der 
seltsamen Cinque Torri (S. 500); */a St. weiter zweigt r. ab der Weg 
zum (3/4 St.) Falzaregopaß ; 20 Min. Nuvolausattel <’2400m ; Schutzhütte, 
s. S. 510), zwischen Nuvolau und Alto Nuvolau, mit Blick auf die Mar- 

32*
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molata (Abstieg nach Andraz oder Colle S. Lucia s. S. 610); 1. über den 
breiten Felsrücken zur (’/a St.) Sachsendankhütte der AVS. Ampezzo 
(2578m; Wirtsch., 25. Juni-20. Sept., 23 B. zu 4, AVM. 2 K). Großartige 
Rundsicht über die Dolomiten (Marmolata) big. zur_Königssp^tze (1. vom 
Boi-) und den Ötztaler and Stubaier Fernern, Großglockner usw.

Vom Alb. Cinque Torri (S. 499) kann man denSüdgipfcl der Cinque 
Torri (2362m) ersteigen. Der unersteiglich scheinende Felsklotz ist ge
spalten und bietet für Geübte eine höchst interessante, nicht leichte Kletter
partie (8/4 St.; F. IOK). Der nördL Turm „Torre Inglese“ kurz aber sehr 
schwer (F. 18 K). — Alto Nuvolau (Mte. Averau, 2648m), vom Nuvolau- 
sattel 1 St. m. F. (IOK), */4 St. lang schwierige Kletterei. —Vom Alb. 
Cinque Torri mark. AV.-Wcg der S. Reichenberg hinab über Campo di 
Tabia zum Giaubach, dann wieder hinan über Casone di Formiti zur (3 St.) 
Reichenberger Hütte (S. 499 ; als Rückweg zu empfehlen).

Zur Wolf Glanvdl-Hütte im Travenanzes-Tal, 4Va-5 St., lohnend, 
guter MW. (F. unnötig, Einsp. bis Ponte Alto 9K); zurück über den Col 
dei Bos (Rundtur um die Tofana) 4, mit Cima Falzarego 5*/e St. ; F. 10 K, 
für Geübte unnötig. Auf der Ampczzostraße bis zur Auto-HS. F lammes- 
Travenanzestal ; hier (MW.) 1. ab, über den Felizon, weiter über die 
Acqua di Campo Croce und über den Boite um den Fuß des Col Rosa 
(2164m) herum an einer kl. Wirtsch. vorbei zum (1 St.) Ponte Alto (1458m), 
über der 80m tiefen Klamm des Travenanzesbaches (3 Min. weiter mündet 
r. der Weg aus dem Funestai, S. 486). L. auf gutem Wege weiter, nach 
1/4 St. wieder aufs r. Ufer und über diesem hin bis zu einem (1 St.) Steg 
(1787m), wo das Tal sich erweitert. Nach a/4 St. wieder ansteigend an der 
(20 Min.) Travenanzee-A. (1999m) vorbei zur (</4 St.) Wolf Glanvell- 
Hütte der ÖTKS. Dresden (2060m ; *Wirtscb., 10 B. zu 3 u. 16 M. zu 1.50 K). 
Ausgangspunkt für Cima Falzarego (s. unten) und Nördl. Lagatschoi 
(2794m; 2 St.), beide leicht; Großer Lagatschoi (2817m), Finis tur in (2939m) 
und Hinisspitze (2986m), Mte. Cavallo (2908m), Mte. Casale (2853m) u. a., 
meist schwierige Kletterturen ; Tofana di Mezzo (3241m), von der Wolf 
Glanvellhtitte auf dem „Hugo Kurze-Steig“ (versicherter Klettersteig) 
ЗѴ2 St. m. F., nur für Geübte (s. unten). — Von der Hütte MW. über den 
Bach, dann über Geröll zum (1 St.) Col doi Bos (2310m) zwischen 1. 
Tofana di Roces, r. Cima Falzarego (2547m), deren breiter Rücken von 
hier in 40 Min. auf MW. leicht zu ersteigen ist (schöne Aussicht auf 
Marmolata und Ampezzaner Dolomiten). Vom Col dei Bos südl. auf steilem 
Pfad an einer (i/8 St.) Quelle vorüber zur (*/8 St.) Falzaregostraße (S. 508) 
und 1. nach (2 St.) Cortina. Ein andrer, gleichfalls unschwieriger Über
gang (MW.) führt von der Wolf Glanveilhüte s.w. über die ForceUa 
di Travenanzos (2500m), zwischen Cima Falzarego und Lagatschoi, zum 
(2»/a St.) Falzarego-Paß (S. 508).

♦Seekofel (2810m), 7 St., leicht (F. 18 K, entbehrlich). Auf der Am 
pezzostraße bis zur (l3/4 St.) Spitze der S. 497 gen. großen Serpentine 
(„Torniche“, Einsp. 4‘/a, Zweisp. 8 K) bei Peutelstein. Von hier Karren
weg n. hinan nach (1 St.) La Stua (1695m ; einf. Wirtsch.) und zum (1/, St.) 
Campo Croce (1763m; 1. nach St. Vigil s. S. 485); weiter immer aut be
quemem Wege im Val Salata aufwärts, nach V/4 St. r. (geradeaus zur 
Sennes-Alpe, S. 486) in weitenWindungen, zuletzt über ein ödes Karren
feld zu der (IV4 St.) stattlichen Egerer Hütte (2350m; *Wirtsch., 17 B. 
zu 4, AV.-Mitgl. 2 K, u. 4 Matr.) und zum (l1/» St.) Gipfel (s. S. 490).

Rifugio S. Marco und Rif. Venezia >. S. 5Ó1, 502.
Von den von Cortina auszuftthrenden Hochturen (sämtlich nur für 

Geübte) ist am leichtesten, aber wegen der langen Schutthalden sehr an
strengend, die Tofana (Tofana di Roces oder prima 3220m, Tofana di 
Mezzo oder seconda 3241m, Tofana di Fuori odor terza 3232m). Über
nachten im Alb. Pocol (S. 508) oder in der Tofanahütte der AVS. Ampezzo 
auf der Forcella Fontana negra zwischen Tofana di Roces und di Mezzo 
(2588m; Sommerwirtsch., 6 Matr.), 41/2 St. von Cortina; von hier auf die 
Tofana di Roces 2>/.¿-3 St., Tofana di Mezzo oder di Fuori je 3 St. (F. 20 K). 
Sehr schwierig aber interessant ist die Besteigung der Tofana di Mezzo 
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über die „Via Inglese“ (F. 60 К). Von der Tofanahütte auf die Punta 
Marietta (3024m), n.ö. von der Tofana di Roces, schwierige Klettertur 
(241 St.). Abstieg zur Wolf Glanveilhütte (MW., aber F. ratsam) s. S. 500. — 
Becco di Mezzodì (Mittagspitze; 2602іц), von der (3l/a St.) Reichenberger 
Hütte (S. 499) über die Forcella da Lago (S. 510) in 2 St., vom Einstieg 
ab 8/4 St. schwierige Kletterei (F. 13 л). Prachtvolle instruktive Aus
sicht. — *Croda da Lago (2715m), vçn der (ЗѴа St.) Reichenberger Hütte 
(S. 499) über die Ostwand oder den Nordgrat in 2»/a-3 St., schwierig, nur 
für erprobte Kletterer (F. 30 К). Ѵоц' der W.-Seite durch den „Pompanin
kamin“ äußerst schwierig (F. 76 K). — Monte Cristallo (3216m), von 
(2 St.) Tre Croci (S. 495) über den Col da Varda (2206m), steile Geröll
halden und das Cristalljoch in 4-41/2 St. m. F. (18, mit Abstieg nach Schluder
bach 20 K), beschwerlich (vgl. S. 494). — Sorapiß (3205m), s. S. 499 u. unten. 
— Drei Zinnen s. S. 493.

Von Cortina nach Schluderbach über Tre Croci (4*/a-5 St., 
mit Mte. Pian 6*/a St.), sehr lohnende Wanderung (in umgekehrter Rich
tung vorzuzichcn, vgl. S. 195); Fahrweg (Automobile verboten), Einspänner 
bis Tre Croci 9, Zweisp. 14.50; bis Misurina 13 und 24, Über Misurina 
nach Schluderbach 15.50 u. 26 К ; Omnibus 2 mal tägl., s. S. 495.

Lohnende Tagestur nach Pieve di Cadore (S. 502). — Dolomitenstraße 
nach Buchenetein und ins Fassatal s. S. 508, 509; nach Caprile s. 8. 609; 
nach St. Саавгап s. S. 487 ; nach S¿. Vigil s. S. 486.

82. Von Cortina nach Pieve di Cadore 
und Belluno (Venedig). Comelico- und 

Auronzo-Tal.
76km. Autobus von Cortina nach Perarolo (Abfahrt bei Dandrea 

& Co.) 2mal tägl. in 3 St.; Eisenbahn von Perarolo bis Venedig in 4*/a St. 
(Fahrpreis Cortina-Venedig 29.90, 23.95 und 19.05 K). Die Bahn Perarolo- 
Pieve di Cadore wird 1914 eröffnet. — Einspänner von Cortina nach Pieve 
17.60, Zweisp. 33, nach Belluno 42 u. 74.80 К ; von Toblach nach Pieve 
32 u. 60, zurück über Auronzo und Misurina 48 u. 85 K. Autobus von 
S. Vito bis Calalzo-Pieve di Cadore 2 mal tägl. in l3/4 St. (4 fr. 75 c.).

Cortina d'Ampezzo (1219m) s. S. 497. An der Straße folgt Zuei 
(2,5km; H. Silvano, 32 В. zu 2-4, P. 7-9 ƒ£), mit prächtigem Blick 
talabwärts, dann Acquabona (4km ; österr. Zollamt). 2,5km weiter 
ist die italienische Grenze mit der Dogana (1116m ; Gepäckrevision) ; 
nun scharf abwärts nach (9,5km) Chiappuzia (1008m) und

11km San Vito di Cadore (1011m; H. Marcora, 80 B. zu 
3-6, P. 9-12 fr., gelobt; Alb. Antelao, 40 B. zu 1-3 fr., gut), mit 
1500 Einw., in schöner Lage. 0. der Antelao, s.w. über dem bewal
deten Bergrücken der wuchtige Felskoloß des Pelmo (s. unten).

Bergturek (Führer: Gius, del Favero, Gius, und Arcangelo Pordon, 
G. Tambarin, Lorenzo Menegas, Giac. Zampieri). Sorapiß (3205m), 7*/2- 
8 St. (F. 18 fr.), beschwerlich. Von S. Vito zum (2>/a St.) Rifugio San 
Marco des CAI. (1840m; Wirtsch., 24 B.), dann 1. über die (1 St.) For
cella Grande (2250m) an den Geröll- und Felswänden der Cima Marcora 
(3154m) hinan zum (4 St.) Gipfel (s. S. 499). - Antelao (3263m), 7*/a-8 St., 
beschwerlich, aber für Geübte nicht schwierig (F. 28 fr., von Cortina 30 K): 
vom (2l/2 St.) Rifugio S. Marco (s. oben) über die Forcella Piccola (2121m) 
und den N.-Grat zum (5 St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht. — Monte 
Pelmo (3168m), 8-9 St. (F. 28 fr., von Cortina 30 K), nur für Geübte: 
unterhalb San Vito über den Boite und s.w. durch Krummholz über die 
Alphütte ІЧап di Madier (1478m) zum (3*/a St.) Rif. Veneeia am Rutorto- 
Paß (2019m; Wirtsch., 8 B.; Maultier bis 1 St. unter dem Paß JO fr.), 
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dann n.w. hinan (»/> St.) und über ein */з*1т br. Felsband, das die ganze 
Ostwand hoch oben durchzieht (nur für durchaus Schwindelfreie), zuletzt 
in einen Felsenzirkus und über den kl. Pelmogletscher zum (4’/я‘5 St.) 
Gipfel (S. 505, 510).

Von S. Vito oder Borea nach Caprile über den Col della Puina oder 
die Forcella Forada s. S. 510; ins Val dì Zoldo über den Rutorto-Paß 
s. S. 505. — N.ö. über die Forcella Grande (S. 501) und durch das groß
artige Val di S. Vito zur Casa S. Marco (S. 504), MW. in 6 St., sehr 
lohnend; ö. (Iber die Forcella Piccola (S. 501) nach Calalzo und Pieve 
di Cadore, MW. in 6 St., gleichfalls lohnend.

Jenseit S. Vito führt die Straße hoch über dem Boite an den 
Geröllmassen des Bergsturzes von 1816 vorüber, der die Dörfer Mar- 
ceana und Taulen unter sich begrub. 15km Borea (909m; Palace 
Hotel, 1913 geschlossen ; Alb. Pelmo, 30 B. zu 2-4, P. 61/я-71/2 fr-, 
gelobt; Tre Corone). Weiter über Canda, Vodo (Alb. Italia, 
В. Iі/, fr.) und Peajo nach (23km) Venas (860m; Alb. Borghetto, 
30 B. zu Iі/,-21/, fr.), gegenüber der Mündung des Val Cibiana 
(S. 505). Bei (27km) Valle di Cadore (819m; Stella Alpina, 34 B. 
zu 2^-5, P. Iхfr., gut) öffnet sich nach SO. ein herrlicher Blick 
auf die Cadorischen Voralpen (Cima dei Preti, Mte. Duranno usw.). 
Daun über San Rocco nach (31km) Tai (831m; *H. Cadore, 60 В. 
zu 21/2-5, F. ll/8, G. З1/^, M. 41/«, P. 8-10 fr.), wo die Straße sich 
teilt: r. hinab nach Perarolo (8. 505); 1. ansteigend nach

32km Pieve di Cadore (878m; Gasth. : H. Progresso, am 
Hauptplatz, 80 B. zu 2х/*-5, P. 7-10 fr.; Sole, B. 2 fr.; Angelo; 
Café Tiziano), Hauptort von Cadore (4000 Einw.), hoch über dem 
Piave herrlich gelegen. Auf dem Hauptplatz (Piazza Tiziano) ein 
Bronzestandbild des großen Malers Tizian (Tiziano Vecelli, 1487- 
1576), von Ant. dal Zotto (1880); s.ö. an dem kleinen Brunnenplatz be
zeichnet eine Inschrift sein Geburtshaus. Am Gemeindehaus (Muni
cipio) ein Denkmal für 1848, mit Reliefbild des Patrioten P. F. Calvi 
(f 1855); in zwei Sälen schönes Täfelwerk und Bildnisse berühmter 
Cadoresen. Im Schulhaus, einige Min. w., ein kl. Museum: natnrwiss. 
Gegenstände, Münzen, Altertümer, Tizians Adelsbrief von 1533.

An der Stelle des alten Kastells (954m) s.ö. oberhalb Pieve ein neues 
Fort (Zutritt nicht gestattet). Schöne Aussicht vom Giardino Vecellio 
auf dem Roccolo di Sant’Alipio, 10 Min. vom Hauptplatz (25 c.). — Loh
nende Ausflüge zur Cappella S. Dionigi (1945m; 3 St. n.w.), auf den Mte. 
Vedorchia (1793m; 3 St. s.ö.) usw. Von Pieve nach Cimolais über For
cella Spè (9 St. m. F.) s. S. 60S.

Comelico- und Auronzo-Tal. Von Pieve führt eine gute 
Straße (Post bis S. Stefano 2 mal tagt in 4!/2 St.) durch das male
rische Piave-Tal_(j. Monfalcon und Cridóla) über (2km) Calalzo 
(850m; *H.Marmarole, 40 B. zu 21 /2-4, P. 7-9fr.) und ¿km) Domegge 
(762m; Alb. Belvedere, В. РД-З, P. 5-6 fr., gut).

Von Calalzo oder Domegge Saumweg über Vallesella durch die male
rische bewaldete Val Talagona zum (3-3Ve St.) Rifugio Pàdova des 
CAI. auf den /'m’ di Toro (1320m), von wo der Caditi di Toro (328(‘>m ; 
3*/s St.), der Cridóla (Ostgipfel, 2581m; 5 St.), der Monfalcon di Mon- 
tanaia (2548m; 41/« St.) u. a. für Geübte m. F. zu ersteigen sind. — 
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Über die Forcella Scodavacca (2043m) ö. nach Forni di Sopra (S. 635) 
5 St. m. F., lohnend. — S.ö. beschwerlich über die Forcella Montanaia 
(2130m) in die wilde Val Montanaia, mit dem unglaublich kühnen Fels
turm des Campanile di Val Montanaia (2171m; Besteigung äußerst 
schwierig), dann hinab zum (6-7 St.) Lago di Meluzzo (1165m; Alphütten) 
und durch Val Cimoliana nach (2*/a St.) Cimolais (S. 506).

Weiter über (9km) Lozzo (753m; Stella, В. Iі/, fr., einf.) bis zum 
(11km) Ponte Nuovo hier über den Piave (r. die Straße nach 
Lorenzago, S. 635) nach (13km) Tre Ponti, (739m; Whs.), an der 
Mündung des aus dem Auronzo-Tal (8. 504) kommenden Ansiei; 
dann über (14km) Gogna di Cadore (750m; *H.-P. Barnabö, mit 
Badeanstalt und Park, 1. Juli-20. Sept., 120 B. zu 2-5, P. 7-10 fr. ; 
Alb. Cella, einf.), Sommerfrische mit Mineralquellen, in malerischer 
Lage, am 1. Ufer des Ansiei bis (15km) Cima Gogna (796m; 
Gasth. Agonia), an der Abzweigung der Straße nach Comelico.

Comólico. Oberhalb Tre Ponti durchbricht der Piave eine 
Reihe wilder malerischer Schluchten. Die Straße führt von Cima 
Gogna n.ö. durch das enge Tal erst am r., dann auf dem Ponte della 
Lasta (860m) zum 1. Ufer, nach (10km) S. Stefano di Cadore 
(908m; Aquila d’Oro, 80 B. zu 2-5, P. 7-10 fr., gelobt; H. Kratter, 
32 B. zu 2-2.50, P. 6.50-7.50 fr.), Hauptort von Comelico Inferiore, 
mit 2500 Einw., unweit der Mündung der Padola in den Piave 
prächtig gelegen (über den Kreuzberg nach Sexten s. 8. 504). 
Weiter im Piavetal über Campolongo und Presenajo zum (17km) 
Ponte del Cordevole (1013m) oberhalb der Vereinigung des Piave 
mit dem von N. aus der tiefen Schlucht der Val Visdende hervor
strömenden Cordevole; dann reizende Wanderung am r. Ufer des 
Piave nach (23km) Großdorf oder Granvilla (1217m; Alb. alle 
Alpi bei Kratter, neben der Kirche, 30 B. zu lł/s-2 fr., gut; Goldner 
Stern, 24 B. zu l1/2-2 fr.), dem größten Weiler von Sappada, 
deutsch Bladen, in grünem Hochtal, rings von schroffen Kalk
gipfeln umgeben : sttdl. Terza Gr ande (2585m), Hinterkerl (2487m), 
Sieraspitz (2448m), n. Mte. del Ferro (2348m), Flachkofel (2162m) 
usw. Die Bewohner von Sappada sind Deutsche, im Mittelalter aus 
dem Pustertal eingewandert (es wird noch Deutsch gesprochen, die 
Schulen sind italienisch, doch ist eine deutsche Privatschule vor
handen). Ein Fahrweg führt von Granvilla über das Dörfchen Cima 
Sappada (Oberbladen, 1292m) plötzlich abfallend in einen Wald
kessel nach (2*/4 St.) Forni Avoltri (8. 634).

Terza Grande oder Plichenkofel (2585m), von Granvilla s. im 
Krummbachtal, dann am Engebach hinauf, oben r. über den Krummbach
sattel (2091m) in 5-6 St. m. F., nicht schwierig. — Vom obern Engebach 1. 
über den Elbel-Paß (1967m) ins obere Pesarina(Ongara)-Tal und wieder 
hinauf über den Morgendleit-Paß (1953m) nach (6-7 St.) Ober-Zahre (S. 635), 
nur m. F. —- Von Cima Sappada n. über das Bladner Joch (Passo Sesin, 
2307m) nach (8 St.) St. Lorenzen im Gailtal s. S. 472; die Peralba (2693m) 
damit unschwer zu verbinden (F. 15 fr., P. Kratter in Bladen).

N.w. führt von 8. Stefano (8. 503; Einsp. bis Innichen 25 fr., 
akkordieren!) eine gute Straße durch das obere Comelico-Tal über
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San Nicolò del Comelico (1062m), an der Mündung des Digon in 
die Padola, in einer großen Kehre (Fußweg kürzt) nach (l3/4 St.) 
Candide (1210m; Alb. alle Alpi), mit schöner Kirche. Weiter stets 
am 1. Ufer der Padola über (у2 St.) Dosoledo (1238m; Cantoniera) 
an dem 1. am r. Ufer bleibenden Padola (1215m; H.-Rest. Topran) 
und auf der alten Straße an dem Bad Vaigrande (*H. Vittoria, P. 
5-8 fr.), mit Schwefelquellen, in prächtiger Lage im Walde, vorbei 
bis zur österr. Grenze auf dem (2 St.) Kreutberg (1638m; S. 492), 
von wo schlechter Fahrweg nach (P/< St.) Moos, dann Straße nach 
(2*/a St.) Innichen (S. 471).

Im Auronzo-Tal (Fahrstraße bis Schluderbach, Post von Pieve 
bis Auronzo im Sommer tägl. in 2^2 St.) liegt 4km oberhalb Cima 
Gogna (S. 503; 19km von Pieve) Auronzo, aus den Dörfern Villa
piccola (845m), mit großer neuer Kirche, und Villagrande (864m) 
bestehend (Gasth. : *H. Auronzo, Mai-Okt., 80 B. zu 2-4, P. 8-10 fr. ; 
Alb. Centrale, 22 B. zu 2-3, P. 7-9 fr., gelobt; Alb. Cadore, 20 В. zu 
2-3 fr.; Führer Orsol. u. M. Giov. Zandegiacomo).

Vom Kalvarienberg (930m) guter Umblick. — N. führt von Auronzo 
ein lohnender Weg über schöne Alpwiesen, durch Lärchen- und Laub
wald zur (2 St.) Forcella di Monte Zovo (1482m), mit prächtiger 
Aussicht nach N. auf die Seltner Dolomiten, den Mte. Ajamóla, Croda 
Longerin usw., nach S. auf die Cadorischen Alpen bis zum Mte. Cridóla; 
hinab nach (1 St.) Pacióla (s. oben). — N.ö. über den Col diadi» (1357m) 
nach Danta (dürft. Whs.) und (2-3 St.) S. Nicolò (s. oben), lohnend.

Di-e Straße (Post bis Misurine im Sommer tägl. 6 U. Vm. in 5 St., 
5 fr., zurück Nm. in 3*/2 St.) führt am 1. Ufer des Ansici über Beane 
und Ligonto nach (P/4 St.) Giralba (920m), an der Mündung der 
Val Giralba (über das Giralbąjoch nach Sexten s. S. 492). Weiter 
an (r.) der Mündung der Val Marton (im Hintergrund die Drei 
Zinnen, s. S. 493) und dem (1 St.) Galmeibergwerk Miniera Argen
tiera (991m) vorbei nach (1 St.) Stabitiane (1089m; einf. Whs.).

Südl. die imposante Kette der Monti delle Marmaróle, deren ö. 
Hauptgipfel, der Monte Frappa (2932m), in 7»/a St. m. F. zu besteigen ist 
(F. 10fr.; für Geübte nicht schwierig): von Stabiziane in ЗѴ2 St. zum 
Ricovero Тггіапо des CAI. (2238m; Prov.-Depot; Schlüssel von Stabiziane 
mitbringen) und zum (4 St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht. Croda 
Alta (2645m; 2*/a St), Croda dell’ Ar bei (2678m; 3 St.), Le Selle (2840m; 
3St.), Cima di Valtana (2712m; 4 St.), Monticello (2754m; 3 St.) und 
Cima Schiavina (2798m; 3 St.) sind gleichfalls vom Rie. Tiziano zu er
steigen. Schwieriger ist der im w. Teil der Marmarole gelegene höchste 
Gipfel, Pala di Meduce (2961m; von der Cà S. Marco 7l/t-8 St.). — über 
die Forcella del Froppa (2270m) nach Calateo und (6 St.) Pieve di Cadore 
(S. 502), MW., F. ratsam.

l/2 St. Zollhaus Casa San Marco (1121m ; gutes Whs. ; über die 
Forcella Grande nach & Vito, MW. in 6 St., s. S. 501). Vom 
(3/4 St.) Ponte delle Acque rosse (1203m) ab bildet der Ansici die 
tiroler Grenze; 1/î St. weiter am andern Ufer die Osteria Vaibona 
(ca. 1390m), mit schönem Blick auf die Sorapiß (zur Pfalzgauhütte 
2 St., s. S. 499). N.w. führt von hier ein Karrenweg durch Vaibona 
zum (V/t St.) Passo Tre Croci (8. 495) und nach (Iі/, St.) Cortina, 
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während die „Erzstraße“ (auf der früher die im Bergwerk Argentiera 
gewonnenen Blei- und Zinkerze nach Toblach befördert wurden) auf 
kurzer Strecke auf österr., dann wieder auf ital. Gebiet tritt und am 
(Iі/, St.) Misurina-See vorbei nach (Iі/, St.) Schluderbach führt 
(8. S. 495).

Die Eisenbahn nach Belluno führt von der n.ö. von Pieve ge
legenen Endstation Calalzo-Pieve di Cadore (837m; Büfett) über 
(2km) Sottocastello hinab ins Piavetal und wendet sich dann am 
Fuß des Mte. Zueco (1195m) w. in das Tal des Boite, den sie in 
einer langen Windung überschreitet. Dann zurück nach

10km Perarólo (532m; Corona d’Oro, B. 2-5, P. 6-7fr.; Alb. 
Sant’ Anna), an der Vereinigung des Boite mit dem Piave. Der 
Fluß strömt durch eine enge Schlucht, weiterhin in breitem Geröll
bett (Holztrift), vorbei an Machietto mit dem Wallfahrtskirchlein 
Madonna della Salute, weiter an den Dörfern Rucorvo und Ri
valgo, am Fuß des Sassolungo (2413m). Bei (18km) Ospitale (468m) 
r. in Val Bona ein Wasserfall, ein zweiter (la Pissa) am 1. Ufer des 
Piave gegenüber dem Dörfchen Termine. Folgt nach einem Fels
einschnitt (22km) Castellavazzo (559m), das Laebactes der Römer.

25km Longarone (474m; Gasth.: Posta, В. 2і/, fr., Roma, 
beide gut; Lepre), Markt mit 4000 Einw., gegenüber der Vajont- 
Schlucht (S. 506) und unweit der Mündung des aus der Val di Zoldo 
kommenden Maè reizend gelegen. Hier die ersten Feigenbäume.

Die besuchenswerte Val di Zoldo bildet an ihrem Ausgang eine 
enge Schlucht, durch die ein Fahrweg (Post von Longarone tägl. in 2 St., 
Iі/, fr.) nach (16km) Forno di Zoldo führt (848m; Alb. Cercena, B. l*/2fr., 
gut; Posta, gelobt), Hauptort des Tals mit 4000 Einw.; in der Kirche 
ein sehenswerter Altar von A. Brustolon (s. unten). 0. der Basso di Bos
conero (2437m; 5 St. m. F., beschwerlich aber lohnend). N. der gewaltige 
dreitürmige Felsbau des Pelmo (3168m), der von hier in 8-9 St. zu er
steigen ist (schwierig, tüchtige Führer nötig; Art. Scarzanello in Fusine, 
Gius, de Luca u. Erm. Pancera in Mareson, Dom. di Marco in Pianaz): 
über Zoppfc zum (4 St.) Rifugio Venezia (S. 501) und zum (4^2-5 St.) 
Gipfel. Vgl. S. 501, 510. Übergänge vom Forno n.ö. über die Forcella 
Cioiana (1528m; F. unnötig, Straße wird gebaut) nach (4»/2 St.) Venas 
oder (5 St.) Valle di Cadore (S. 502); n. über den Col Botai (1578m) nach 
(4 St.) Vodo (S. 502) und über den Passo di Rutorto (2019m; S. 502) 
nach (6 St.) Borea (S. 502); s. durch Val Pramper und über den Moschesin- 
Paß (S. 512) nach (6 St.) Agordo (S. 511). — 3/4 St. oberhalb Forno liegt 
Dont (953m; Alb. al Pelmo), wo 1. der Weg vom Duranpaß herabkommt 
(S. 512); in der Kirche ein schönes Denkmal des von hier stammenden Bild
schnitzers Andrea Brustolon (f 1732), von Besarcl (1884). — Von hier 
Fahrstraße r. durch das enge Tal des Maè über Kusine (1177m; Alb. alle 
Alpi, 16 В. zu 2-3Va fr., einf. gut) und IHanaz nach (V/, St.) Mareson 
(1328m; einf. Whs. bei der Kirche), wo das Tal sich zum letztenmal ver
zweigt. Durch den w. Arm führt ein leichter und lohnender Übergang 
über Pecol (ca. 1400m), am ö. Fuß der kolossalen Civetta (S. 506), und die 
Forcella d’Alleghe (1820m) nach (З1/,-! St.) Alleghe; von der Forcella 
Verbindungsweg am Abhang des Mte. Coldai zum (1 St.) Rifugio Coldai 
(S. 511; von hier sehr lohnend in 1 St. m. F. auf den Monte Coldai, 2398m; 
auf die Civetta, s. S. 506 und 511). — Durch den n. Talarm (Val Palla- 
favera) steigt die Straße mit prächtigen Blicken auf Pelmo und Civetta 
zur (2 St.) Forcella Staulanza (1773m) zwischen r. Pelmo, 1. Mte. Crot; 
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hinab Saumweg in die Val Fiorentina (S. 510), die (*/a St.) Maiga Fiorentina 
(1629m) r. lassend, über Pescul und Selva nach (3 St.) Caprile (S. 509); 
oder auf der Fahrstraße weiter zur Ck St.) Maiga Fiorentina (1629m), 
dann Saumweg r. zur CI* St.) Maiga Durona (1917m) und zur (l>/4 St.) 
Forcella della Puina (2028m; nach Borea s. S. 510); dann 1. in der Höhe 
fort am Fuß der Rocchetta und des Becco di Mezzodì zur (V/4 St.) For
cella da Lago (2264m), hinab zur Reichenberger Hütte und nach (2 St.) 
Cortina (vgl. S. 510). — Monte Civetta (3220m), von Pecol (S. 505) über 
die Ostseite entweder direkt oder über die Forcella della Mo/jazzetta 
(2408m) in 6-7 St. in. F., sehr schwierig und durch Steinfälle gefährlich. 
Erster Besteiger 1867 F. F. Tuckett; erste Besteigung von Caprile über die 
NW.-Wand durch Raynor und Phillimore /895. Jetzt leichter vom Rifugio 
Coldai (S. 511).

Die Cadorischen Voralpen zwischen Tagliamento und Piave sind 
am leichtesten von Longarone aus zu besuchen (bis Claut 6 St.). Steiniger 
Saumweg, an der N.-Seite der tiefen Vajont-Schlucht am Abhang des Mte. 
Pul (1236m) steil hinan über (2 St.) Casso (972m) nach (1 St.) Erto (726m); 
dann Fahrstraße über N. Osvaldo (826m) nach (Iі/, St.) Cimolais (652m ; 
Alb. alla Rosa, bescheiden), am Eingang der Val Cimoliana reizend 
gelegenes Dorf, von wo der Mte. Daranno (2668m) in 71/a-8 St. m. F., 
schwierig und steinfallgefährlich, und die Cima dei Preti (2703m) in 8-9 St. 
m. F., beschwerlich, zu besteigen sind (zum Ілідо di Meluzzo 3Va St., 
s. S. 503). Über die Forcella Spè (2040m) nach Pieve di Cadore 9-10 St. m. F., 
nicht schwierig, lohnend (vom Paß über den Ostgrat unschwierig in 1 St. auf 
die Cima Spè, 2318m, mit herrlicher Aussicht), s. S. 502. — Jenseit Cimo
lais auf Balkenbrücken über das 500m br. Geröllbett der Cimoliana; dann 
wieder Fahrstraße über den Settimanabach nach (Дхк St.) Claut (621m; 
Alb. Stella bei Barzan, Giordani, beide einf.), großes Dorf im Tal der 
Cellina, Ausgangspunkt für die Besteigungen des Mte. Turion (2311m), 
Mte. Pregatane (2321m), Mte. Caterine (2309m) usw. *Mte. Pramaggiore 
(2479m), von Claut über die Tacca del Pramaggiore und den NO.-Grat 
in 6-7 St. m. F., für Geübte nicht schwierig (vgl. S. 635; Führer Al. Giordani 
in Claut). N. durch Val Settimana und über die Forcella di Laresei 
(1724m) nach Forni di Sotto (S. 635), 7-8 St. m. F., nicht schwierig. Weit 
mühsamer ist der Übergang n.ö. über Forcella Caserata (1516m) nach (9 St.) 
Tramonti di Sopra (441m; gutes Whs.) und von dort über die Forcella 
Tramonti (1145m) nach (61/, St.) Ampezzo di Gamia (S. 635) oder über die 
Forcella Zoppareit (1404m) nach (ö*/a St.) Socchieve (S. 635).

Die Bahn überschreitet den Maè. 29km Stat. Faè-Fortogna ; 
1. über dem breiten geröllreichen Piavetal der Spia Gallina (1547m). 
— 36km Ponte nelle Alpi (396m; Campana, einf. gut; Stella), 
beim Dorf Polpet. L. Abzweigung nach Vittorio-Conegliano.

Die Straße nach Vittorio (33km; Post in 4 St.) überschreitet auf 
hoher eiserner Brücke den Piave, wendet sich nach 0., dann nach S. am 
1. Ufer des Rai, der aus dem 4km 1. Lago di Santa Croce (382m) ausfließt. 
Am S.-Ende des Sees (14,skm) das Dörfchen N. Croce (401m ; Osteria Marin); 
die Straße übersteigt einen gewaltigen alten Bergbruch (489m) und senkt 
sich steil hinab nach (16km) Fadalto (423m). Weitei an der 0.-Seite 
des Lago Morto (275m), dann an zwei kleineren Seen vorbei durch einen 
malerischen Engpaß, an dessen Ausgang (33km) die Stadt Vittorio (Hotel 
Vittorio unweit des Bahnhofs, mit Garten, 50 B. zu 24%-3, P. 6Va-8fr., 
gut; Giraffa, 40 В. von l'/4 fr. an, u. a.), aus den Orten Ceneda und Serra- 
valle bestehend, mit 11000 Einw. und ansehnlichen Palästen. Im Dom 
zu Serravalle ein Altarbild von Tizian, Madonna mit don H. Petrus und 
Andreas (1547). — Eisenbahn über Conegliano nach Venedig (71km, in 
Iі/a-3 St), s. Baedekers Oberitalien.

N.ö. führt von Vittorio cine Fahrstraße über Sonego (431m) in vielen 
Windungen hinan zum *Bosco del Cansiglio, einem 7020 ha großen 
Buchen- und Fichtenwald auf weitem Plateau. In der Mitte (5 St. von 



nach. Belluno. BELLUNO. K. S. 446. —IV. R. 82. 507

Vittorio) der Palazzo Reale (1030m), mit Dienstwohnung der Forstinspek
toren (gute Unterkunft für Sommergäste), auf weitem Wiesenplan (Echo). 
Schöne Waldspaziergänge und Aussichtspunkte rings am Plateau. Auf 
den Monte Cavallo (2251m) Uber Canaje und Casera Volantina 4 5 St. 
m. F. (10 fr.), sehr lohnend, aber nur für Geübte.

Die Bahn nach Belluno führt weiter im breiten Piavetal am Fuß 
des Mte. Serva (2134m) nach

44km Belluno (391m; Gasth.: *H. des Alpes, nahe dem Bahn
hof, 80 B. zu 2.50-8, F. lx/a, P. 9-12 fr.; Cappello, in der Stadt, 40 B. 
zu 21/8-4, P. 7-9 fr., gut; Leon d’Oro), dem römischen BeUunum, 
Provinzhauptstadt mit 8615 Einw., an der Mündung des Ardo in den 
Piave. Der Dom, seit 1517 nach Entwürfen des Tullio Lombardo 
erbaut, 1873 z. T. erneut, enthält einige gute Altarbilder; von dem 
66m h. Glockenturm schöne Aussicht. Am Domplatz der Palazzo 
dei Rettori (jetzt Präfektur), ein schöner Frührenaissancebau von 
1496, das neugotische Municipio (1838) und das Museo Civico, 
mit Gemälden, Bronzen, Münzen, naturhistor. Sammlungen usw.

7km n.ö. von Belluno (Auto vom Bahnhof in 20 Min.) das * Gr.-Hot. 
Venadoro (500m), Luftkurort mit Wasserheilanstalt (150 B. zu 3Vg-6, 
P. 10-15 fr.).

Der *Col Visentin (1765m), 5 St. s.ö. von Belluno (F. 10 fr.), mit 
dem Rifugio Budden des CAL, bietet eine prächtige Aussicht auf die Ca- 
dorischen Alpen und über die lombard. Ebene bis zum Adriatischen Meer.

Von Belluno nach Primo lano 52km; bis Feltre, 31km, Eisen
bahn in 8/4-li/4St. ; von Feltre nach Primolano, 21km, Post 2mal tägl. in 
3 St. 10 Min. Die Bahn führt durch das fruchtbare Tal des Piave, auf 
dem r. Ufer des geröllreichen Flusses. 13km Sedico-Bribano (301m; nach 
Agordo s. S. 512); dann über den Oordevole nach (17km) Santa Giustina; 
r. der Mte. Pizzocco (2186m). 24km Cesio-Busche.

31km Feltre (260m; *Ц. Doiiguzzi-Belyedere, nahe dem Bahnhof, 100 B. 
zu 21/2-3, P. 8-10 fr., Deutsch verstanden ; Tre Corone), uralte Stadt (7032 E.), 
die Räterstadt Hauptstraße führt durch die Vorstadt südl. um
den Hügel (325m) herum, auf dem die malerische Altstadt liegt. An der 
Pazza der Palazzo Guamieri, im venez.-got. Stil, und das halbzerstörte alte 
Kastell (schöne Aussicht; Trkg.). In der Mitte des Platzes zwei Marmor
statuen berühmter Feltriner : Vittorino Ramboldoni, Humanist (geb. 1378, 
t in Mantua 1446), errichtet 1868, und Pamfllo Castaldi, geb. 1398, durch die 
Inschrift als erster Erfinder der beweglichen Typen bezeichnet, errichtet 
von den Mailänder Typographen 1866. — Von Feltre über Montebelluna 
nach Treviso s. Bædekers Oberitalien (bis Venedig, 85km in З1/*-4 St.). 
— Von Feltre nach Primiero Post im Sommer tägl. in 4 St., s. S. 455.

Die schöne Straße nach Primolano führt über Arten (r. mündet 
die Straße von Primiero, S. 459) nach (14km) Arsiè und senkt sich dann 
in vielen Windungen nach (21km) Primolano (S. 464).

83. Von Cortina auf der Dolomitenstraße 
nach Buchenstein. Von Andraz über 

Caprile und Agordo nach Belluno.
Die 1909 vollendete *Dolomitenstraße (S. 447) führt von Cortina 

über den Falzaregopaß nach Buchenstein und weiter über den Pordoipaß 
nach Canazei. Pobtautomobil bis Pieve di Livinallongo, 30,6km, im 
Sommer 2mal tägl. in 21/« St. (9 E), über Canazei und Vigo zum Karersee- 
Hotel, 83km von Cortina, in б1/« St. (25 K); über Vigo und Aner nach
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Bozen, 144km, in 101/» St. (29 K 50). Vgl. S. 447. — Privat-Automobil 
von Toblach über Cortina nach Katerstee 300, über Auer nach Bozen 
380 K. — Fußgänger brauchen von Cortina bis Bozen mindestens drei 
Tage: erster Tag bis Buchenstein (ca. 7 St.), zweiter Tag bis Vigo 
(ca. 7 St.), dritter Tag bis Bozen (ca. 9 St).

Von Cortina nach Caprile führen außer dem in Andraz von der Dolo
mitenstraße abzwrigenden Karrenweg (S. 509; 6*/a St.) lohnende Über
gänge über den Nuvolausattel, die Forcella da Lago und den Giaupaß 
(s. S. 510). Von Caprile nach Agordo (26km) Post 2 mal tägl. in 4 St. für 
2 fr. 80 c.. Einsp. 12, Zweisp. 20 fr.; von Agordo nach BeUuno oder Sedico- 
Bribano Motorpost 2 mal tägl. in l3/4 St. (6 fr.), Einsp. 14, Zweisp. 25 fr. 
— Als Í Hergänge von Cortina ins Fassatal (S. 450) sind neben der Dolo
mitenstr nße zu empfehlen: der Fedajapaß (S. 453) über Caprile (S. 509), 
über Ai .ibba und die Porta Vescovo (S. 454) oder über die Forcella di Padon 
(S. 509), sowie der Weg über Agordo, den Ceredapaß (S. 512), Primiero, 
S. Martino di Castrozza nach Predazzo (S. 448).

Cortina (1224m) s. S. 497. Die neue Fahrstraße führt beim 
H. Post r. zum Boite hinab, überschreitet ihn auf neuer Steinbrücke 
und steigt in großer Kehre am (J/s St.) Restaur. Brite De Sento 
(„Batzenhäusl“, mit altem Hausrat hübsch eingerichtet) vorbei, dann 
um die Ostseite der Стера herum, mit schönen Blicken ins Ampezzo- 
tal, in zwei großen Windungen hinan (kl. Tunnel) nach(5,ekm) Pocol 
(1535m; Alb. Tofana, 27 В. zu 1.50-2.50 К, gut; 5 Min. weiter Albt 
Pocol, einf.). Fußgänger gelangen hierhin kürzer auf der steilen alten 
Straße (1 St., s. S. 499). Vom Alb. Tofana r. zum (5 Min.) Belvedere 
(S. 498); beim Alb. Pocol 1. Abzweigung des Weges zum Giaupaß 
(S. 510) und zur Reichenberger Hütte (S. 499).

Weiter in allmählicher Steigung auf der N.-Seite des bewaldeten 
Falzurego-Tals ; 1. vorn die zerklüftete Croda da Lago, der Nuvolau 
mit (hr Sachsendankhütte, der Alto Nuvolau und die seltsamen 
Cinque Torri, r. die gewaltigen Wände der Tofana, in denen weiter
hin hoch oben die Grotta di Tofana (Besuch 2x/4 St. mit F. n. Licht, 
10 fr.). — Nach 35 Min. zweigt r. ab ein Weg zurTofanahütte (S. 500), 
,/t St. weiter 1. der Weg zum Nuvolau (S. 499), noch 25 Min. weiter 
r. der Weg zum Col dei Bos und zur Wolf Glanvcll-Hütte (8.500). — 
35 Min. (15km) FalzaregpjHospiz (1985m; Juni-Ende Sept.,
65 B. zu 2-5, F. 1.50, M. 3.50-4.50, P. 9-12 K; von hier zur Sachsen
dankhütte MW. in 17t-2 St); dann an (14,8km) Menardi’s Paß- 
hotel (25 B. zu 1.20-3 Af, gelobt) vorbei in 25 Min. zu der durch 
einen Obeliskei' bezeichneten Höhe des (17km) FalzarSgo-Passes 
(ladin. Faufzare; 2117m), einer breiten trttmmerreichen Ein&enkung 
am ö. Fuß des Sasso di Stria (S. 487). S.w. erscheint die schnee
bedeckte Marmolata, 1. von ihr die ferne Pala di San Martino und 
die Civetta, r. im Vordergrund der Col di Lana. R. oberhalb geht 
von dem alten Fahrweg zwi eben Sasso di Stria und Kl. Lagatschoi 
(S. 487) der Saumweg über Tre Sassi nach (3 St.) St. Cassian (8. 487). 
Gleich unterhalb der Paßhöhe führt die Straße durch einen 50m 1. 
Tunnel zum (17,4km) Pian di Falzarego (1900m; H. Marmolata, 
48 В. zu 1.50-5, P. 7-12 Aí) und senkt sich in großen Kehren, die der 
rot bez. alte Weg abschneidet, durch Wald an der Burgruine Buchen
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stein (1747m) vorbei, über Cernaxloi nach (P/2 St.; 27km) Andraz 
(1421m; Gasth. Andraz, oben an der Straße, 30B. zu 1.66-2 K; 
weiter unten Alpenrose, 18 B. zu 1-1.40 A, gelobt), am Abhang des 
Col di Lana (s. unten) hübsch gelegenes Dorf (300 Einw.).

Ausflüge (Führer Pietro Palina, Giac. Decassian). Monte Forò (Mte. 
FH solet, 2406m), von Andraz ЗѴ2 St. m. F. (8 K), n.ö. über die Montagna 
di Andras (Alphtttten), unschwierig und sehr lohnend; prächtige Aussicht. 
Abstieg auch nach Colle S. Lucia oder zum Nuvolausattel (S. 510). — 
Von Andraz auf den Nuvolau (2578m), n.ö. über die Montagna di 
Andraz MW. in 4 St. (F. 8, Pferd bis 15 Min. unter dem Nuvolausattel 
10 K), oder auf der Falzarcgostraße (Abkürzungen), bei km 101,6 r. ab 
(s. S. 499, 508). — Nach (2 St.) Colle S. Lucia (S. 510) s. unten. — Über 
das Valparolajoch nach St. Cassian (MW., St.) s. S. 487.

Von Andraz führt die Straße in gleicher Höhe fort um den Abhang 
des Col di Lana herum, mit Blick auf Civetta, Marmolata, Alleghe- 
See usw., nach (31km) Buchenstein oder Pieve di Livinallongo 
(1466m; II. Tirol bei Dalia T.-rrr. Post-HA, 98 B. zu 2 1. !•'. 1.20 K. 
gelobt; Gasth. Alpino, 40 В. zu 1.50-3 K7 gut; Gasth. Buchenstein 
oder Alte Post, 25 B. zu 1.20-2 K; Traube, 24 B. zu 1-1.20 K; Stern, 
16 B. zu 1.20-1.50 K7 gelobt; Villa Alpenflora, 10 B. zu 1.50 K; 
Gasth. Grünwald, 12 B.), Hauptort des Buchenstein- oder Limnal- 
longo-Tais (400 Einw.), in schöner Lage über der tiefen Schlucht 
des Cordevole. AVS. Buchenstein; PTF.

Ausflüge (Führer Luigi u. Pietro Delmonego). *Col di Lana (2462m), 
von Pieve oder Andraz 3 St. (F. 6 A', entbehrlich), MW., streckenweise 
steil; prachtvolle Aussicht (Unterstandshütte der AVS. Buchenstein). — 
W. führt von Pieve ein guter rot MW. (F. 8 K. unnötig) über das tief
eingeschnittene Corde voletai, Ornella und den Padonpaß (2366m), zwi
schen Mte. Mesóla (2636m) und Mte. Padon (2511m), mit prächtigem Blick 
auf die Marmolata, zum (4^2 St.) Fedajapaß (S. 453; nächster Weg zur 
Marmolata von Cortina aus). — Von Pieve über Campolongo (Post tägl. 
in 31/« St.) oder das IncisajocK nach Corvara s. S. 488.

Nach Caprile führt ein direkter, aber steiler und wenig zu empfehlender 
Fußweg über Digonera in 2 St. ; besser über Mulinai auf den Karrenweg 
Andraz-Caprile (3 St., s. unten).

Fortsetzung der Dolomitenstraße über Arabba und das Pordoi- 
joch nach (60km) Cananei s. 8. 452, 451.

Der Karrenweg von Andraz nach Caprile führt bei der Säge 
über den Bach und zieht sich dann, anfangs durch Wald, hoch an der 
1. Seite des Cor devote-Tals hin, mit schönem Blick auf das Livinal- 
longo-Tal und die Sellagruppe; weiterhin südl. die gewaltige Civetta. 
8/4 St. Collai, malerisches Dörfchen mit altem Gasth. (F). Bei 
(*/2 St.) Ruccavá teilt sich der Weg: 1. nach Colle S. Lucia (S. 510), 
r. auf der Zollstraße über die ital. Grenze hinab nach (8/4 St.)

Caprile (1023m; Alb. Posta, 60 B. zu Р/8-2, P. 6-7 K; Alb. 
alfe Dolomiti, 24 В. von Iі/2 fr. an), Dorf mit 430 Einwohnern, in 
schönem Talkessel malerisch gelegen.

Ausflüge (Führer Bartolo della Santa, Agostino Sop pelsa, spricht 
Deutsch). Mte. Migogn (2383m), n.w. zwischen Val Pettorina und 
Livinallongo, 31/.¿-4 St. m. F., lohnend; trefflicher Blick auf Marmolata, 
Civetta usw. Bequemer der *Mte. Fernazza (2100m), s.ö. von Caprile,
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3 St., anfangs durch Wald, dann über Wiesen nicht sehr steil hinan; 
prachtvolle Aussicht auf Pelmo, Civetta, Marmolata, Tofana usw., in die 
Täler des Cordevole (tief unten der See von Alleghe) und der Fiorentina.

Von Cortina nach Caprile führen leichte und lohnende Übergänge 
ferner: A. ÜberdenNuvolausattel, 6*/a-7 St., F. 15 K, unnötig. Bis zum 

. \ (4 St.) Nuvolausattel (2400m; Schutzhütte, 8 B. zu 2 K) s. S. 499 (von
* hier znfTSaehsendankhütte auf dem Nuvolau </a St); hinab ins Codalungatal 

zum CI* St.) Rifugio in Som le Crepe und weiter wie unten. Man kann 
auch vom Nuvolausattel r. über die Montagna di Andras nach (2 St.) 
Andras absteigen (s. S. 509; in umgekehrter Richtung oberhalb Cernadoi 
von der Dolomitenstraße r. ab, lohnender als über Falzarego).

B. Über die Forcella da Lago, 7^2 St. (F. 15 K, unnötig). Bis 
zur (ЗѴ2 St.) Reichend) erg er Hütte s. S. 499; dann am Fuß der Croda da 
Lago zur (3/4 St.) Forcella da Lago oder Fore, d'Ambrisiola (2277m) 
zwischen Croda da Lago und Becco di Mezzodì, mit herrlicher Aussicht; 
hinab auf schlechtem MW. zur Malga Monderai und nach (2 St.) Pescul 
in der Val Fiorentina (s. unten), dann Fahrstraße über Selva nach (la/4 St.) 
Caprile.

C. Über den Gian paß, 6 St. (F. 14 K, entbehrlich, in umgekehrter 
Richtung ratsam). Rot MW., beim (1 St.) Alb. Pocol (S. 508) von der Fahr
straße 1. ab, bei der (20 Min.) Alp Pezziè di Palu (1. zur Reichenbergor 
Hütte s. S. 499) über den Costeanabach ; 10 Min. weiter über den Giaubach 
und durch Wald im Val Cernera hinan, nach */a St. wieder aufs 1. Ufer. 
Nach 25 Min. tritt man aus dem Walde und steigt über die Matten 
der Giau-A. (1. der zackige Kamm der Croda da Lago und der Laste di 
Formin, r. Mte. Gusella und Nuvolau, rückwärts Tofana) r. zum (1 St.) 

/*Giaupaß (2219m), zwischen 1. Punta di Zonia (2292m), r. Mte. Gusella 
(2593m), mit prächtiger Aussicht. Steil hinab (rot MW.) ins Codalungatal 
r. auf den Nuvolausattelweg (s. oben) zum (40 Min.) Rifugio in Som le 
Crepe (1840m; Wirtsch., 9 B.. gut); dann r. auf neuhergestelltem guten 
Wege am r. Ufer des Codalungabachs am bewaldeten Abhang des Mte. Porè 
hinab nach (P/a St.) Colle Santa Lucia oder Villagrande (1453m; Alb. 
Colle S. Lucia, mit Aussicht, gelobt; Rud. Fiuazzer, 20 B. zu 1.20-1.60 K, 
gut; Führer Luigi Pallua, Gioacchino u. Giov. Batt. Agostini; PF), mit 
600 Einw., auf einer Bergterrasse schön gelegen (schönster Blick auf den 
Monte Pelmo bei der Kirche). Von hier steil hinab nach Caprile, 1 St.

Von Caprile nach S. Vito an der Ampezzostraße (S. 501) führt 
ein lohnender Übergang in 7-8 St. (bis Peecul Fahrstraße, dann Saumweg) 
durch die schöne Val Fiorentina mit den Dörfern Selva Bellunese 
(1317m; Alb. Valle Fiorentina, gut), Costa. S. Fosca, Pescul (1415m) und 
ö. über die Forcella Forada (1975m), an der N.-Seite des Pelmo, oder die 
weiter и. gelegene Forcella Roaut oder della Puina (1886m). Der 
Pelmo (3168m) kann von Selva (Führer Pio Gazzetta) in 8-9 St. bestiegen 
werden (schwierig, vgl. S. 501, 505); übernachten in der Malga Fiorentina 
(S. 506). — über Forcella Staulansa nach Zoldo s. S. 505.

Von Caprile über den Fedajapaß nach (7 St.) Campitello (F. 10 fr., 
entbehrlich), s. S. 453, 452.

Die Straße von Caprile nach (26km) Agördo führt durch das 
breite geröllbedeckte Cordevoletal am Alb. al Capitello (einf. gut), 
gegenüber dem am r. Ufer gelegenen Le Grazie vorüber zum schönen 

/ *Lago d’AllSghe (966m), dessen Ostrand sie umzieht (Bootfahrt 
z vorzuziehen, bis zum Südufer eine Pers. 1 fr.). Der 2km lange See 

entstand 1772 durch einen Bergsturz vom Mte. Forca (1980m), der 
drei Dörfer verschüttete, verliert aber durch Geröllablagerungen 
alljährlich an Umfang; die gewaltigen Felswände des Monte Civetta 
(S. 511) spiegeln sich in der grünen Flut. Am östl. Ufer (5km) das 
Dörfchen Alleghe (979m ; Alb. al Polo Nord, 30 B. von 1 fr. an, Alb. 
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alle Alpi, 18 В. zu 1.50-3 fr., beide gelobt; Café Giov. Riva, Café 
Edelweiß), an der Mündung der Val Lander reizend gelegen.

Ausflüge (Führer Santo de Toni, spricht Deutsch ; Dom. Rudalis). Cher 
die Forcella d'Alleghe in die Val di Zoldo s. S. 605. Etwas mühsamer, aber 
lohnender ist der Übergang über den Passo di Coldai (2190m), З1^ St. 
von Alleghc, mit dem Rifugio Coldai des CAI. (Wi risch., 16 B.) am düstern 
Cold ai-See (2146m), in grÓBartiger Umgebung zwischen 1. Monte Coldai 
(2396m; 1 St. m. F., prächtige Aussicht) und r. den gewaltigen Abstürzen 
des Mie. Civetta (3218m; für Geübte in 6 St. m. F. zu ersteigen, s. S. 506). 
Um die 0.-Flanke des Mte. Coldai herum führt ein Steig zur Forcella 
d'Alleghe (S. 505; bis Mareson l*/8 St.).

Am Südende des Sees bei Masaré (950m; H.-P. Regina d’Italia, 
50 В. zu 2-3 fr., P. 7-10 fr. ; Alb. Monte Civetta, 30 B. zu l1/«-!1/,, P.

fr.) tritt die Straße auf das r. Ufer des Cordevole ; r. Trümmer 
des Bergsturzes (S. 510). Weiter in reich bewaldetem Tal (vorn Cima 
di Pape und Mte. S. Lucano, 1. Mte. Alto di Pelsa) nach (14km) 
Cencenighe (773m ; Alb. Stella, Alb. al Viandante, 15B. zu P/8-2 fr., 
einf. gut ; Restaur. Costa), an der Mündung des Blois in den Cordevole.

Im Bioistal (Val Canale) führt ein Fahrweg (Post 2 mal tägl. nach 
Falcade in 2 St.) nach (1 St.) Forno di Canale (976m; Gallo, deutsche 
Wirtin; Corona; Führer Giovanni de Dorigo), in malerischer Lage an der 
Mündung der Valle di Gares (s. unten); weiter am 1. Ufer des Biois zum 
(1 St.) Albergo Focobòn (25 В. zu V/r2 fr., gut) in Piedefalcade (1145m) 
und nach (*/4 St.) Falcade (1297m; Eman. Murer, gelobt), an der Mündung 
des Fiocobontals. Von Falcade (Führer Ag. Murer) s.w. über den Valles- 
Paß (2062m) nach (5 St.) Paneveggio s. S. 455, wenig lohnend; besser 
s. zum (4 St.) Rifugio del Mulaz (2560m) und über den Passo del Mulas 
(2620m) zum (2 St.) Roüepaß (S. 455). Nach Moena über den S. Pdlegrino- 
Paß, 5 St., s. S. 449. — V/t St. stidl. von Forno di Canale liegt Gares 
(1381m; Erfr. u. Heulager im untersten Bauernhause), in großartiger Um
gebung; von hier über die Forcella Cesurette (1807m) und den Fradusta- 
Paß (2550m) zur Pradidalihütte (S. 458) 5-6 St. m. F. ; durch die wilde 
Val delle Comedle zum Rosetta-Paß und nach S. Martino di Castrossa 
8 St. m. F. (s. S. 457).

Beroturen. Cima di Pape (2503m), von Cenconighe über Chioit 
5 St. m. F., nicht schwierig; prächtige Aussicht. — Monte AJtO di 
Pelsa (2415m), von Listolade durch Valle di Corpassa (s. unten) und 
über Alp Manzoni (1829m) 5*/a St. m. F., mühsam aber lohnend.

Die Straße (Motorpost und Omnibus nach Agordo) überschreitet 
den Biois, dann bei (15km) Faè den Cordevole und tritt in eine 
großartige trümmererfüllte Talenge, an deren Ausgang (20km) das 
Dörfchen Listolade (682m), an der Mündung der wilden Val di 
Corpassa; 1. der Fr amorti (2293m). Bei (22km) Talbon mündet r. 
die Val dl San Lucano (S. 459), in die n. die Wände des Monte 
San Lucano (2410m) fast senkrecht abstürzen. Dann öffnet sich 
der reiche Talboden von

26km Agordo. — Gasth.: H. Bellevue, 80 B. zu 2-3, F. 1, 
G. 2»/2, M. 3i/8, P. 7-10 fr. ; H.-P. Roma, 50 B. zu 2</8-3, P. 7-10 fr. ; Alb. 
alle Miniere, an der Piazza, 35 B. zu l*/2-2 fr., gelobt. — Führer Eu
genio u. Pietro Conedera.

Agordo (613m), Hauptort des Tals (3200 Einw.) in herrlicher Lage, 
von großartigen Bergen umgeben. An der weitläufigen Piazza ein 
malerischer Palast der Familie Manzoni. Bergwerksschnle. Präch
tige Aussicht von der Kirche /S'. Antonio (974m), V(4 St. südlich.
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Von Agordo nachPrimiero über den Gered a-Paß, 71/2-8 St., 
lohnend (neue Straße im Bau). Bei (10 Min.) Brugnac über den Cordevole 
und 1. bergan, über Voltago (860m; Alb. Monte Aguer) und Miana, mit 
schönen Rückblicken auf Tal und Berge von Agordo, nach (2 St.) Frassenè 
(1083m; Alb. Venezia, 40 B. zu 2-4 fr., gut; PT; Führer Serafino Paris- 
senti), in schöner Lage. Mte. Agner (2874m; F. 25 fr.) und Croda Grande 
(2839m ; F. 25, mit Abstieg zur Ganalihütte 30 fr.) sind von hier in je 
7 St. zu ersteigen (beide schwierig). Weiter durch prächtigen Wald zur 
(3/4 St.) Forcella Aorine (1299m; Whs.) zwischen Mte. Luna (1748m) und 
Gardellon (1447m), dann abwärts nach (3/4 St.) Gosaldo (1100m; Restaur, 
alla Posta, einf.), in der Val dei Molini am Fuß mächtiger Dolomitberge. 
Über die Forcella d'Oltro zur Canalihütte s. S. 158. Nun auf gutem Wege 
(r. bleiben) hoch am Abhang über dem Misstal hin, hinab zum (Vj2 St.) 
Missbach (österr. Grenze; 1. das Dorf Miss') und wieder hinan zum (50 Min.) 
flachen Wiesensattel des Cereda-Passes (1378m; H. Geroda, 20 B. von 2, 
P. 7-7.50 K, gelobt). Hinab auf steinigem Wege durch Wiesen und Wald 
zum (1 St.) Castel la Pietra (1015m; r. zur Canali- und Pradidali-Hütte 
s. S. 458); dann auf guter Straße hinab ins Tal und über Tonadico nach 
(3/4 St.) Primiero (S. 458). — Ein anderer Weg von Agordo zum Gereda- 
Paß führt über Villagrande, Tiser, Ren, Vallalta und Sagron (1069m), 
ist aber weiter und weniger lohnend als über Gosaldo. Der Pis di ¡Sagron 
(2486m) und der Monte Cimonega (Sasso di Mur, 2554m) sind von Sagron 
über den Passo Palughet (1811m) bzw. die Forcella di Comédon (2084m) 
in 5-6 St. zu ersteigen (beide schwierig, F. 30 bzw. 25 fr.; s. S. 458).

Von Agordo nach Forno di Zol do über den Duranpaß (1605m), 
öVa St. (F. entbehrlich, Pferd 20 fr.), auf streckenweise schlechtem Saum
wege n.ö. über Rif und Piasent zur Paßhöhe zwischen Mte. Mojosea (2866m) 
und Cime di San Sebastiano (2490m), mit großartiger Aussicht auf Pelino. 
Antelao usw. ; hinab über N. Tisiano di Goima (1273m) nach Dont und 
Forno (S. 505). — Weiter aber lohnender über La Valle, die Forcella 
Moschesin (1961m) und durch Val Pramper, 6 St. bis Forno (bis zum 
Paß Saumweg, F. entbehrlich).

Von Agordo nach Primiero über den Canalipaß, 12-13 St. 
m. F., großartiger und unschwieriger Übergang. Fahrbare Straße über 
Taibon durch die Val di San Lucano bis (l3/4 St.) Pro, im Nov. 1908 
durch einen Bergsturz von den Pale di S. Lucano verschüttet; 20 Min. 
weiter bei Pont auf MW. 1. hinan über Forcella di Miel (2538m) und 
Forcella dei Canali (2496m) zur (8 St.) Canalihütte (S. 458) und nach 
(2 St.) Primär (S. 458). — Von Agordo zur Pradidalihütte s. S. 457 ; nach 
N. Martino di Castrossa s. S. 457.

Unterhalb Agordo treten die Berge bald näher zusammen; ge
waltige Felsmassen erheben sich zu beiden Seiten. Die Straße 
(Fahren vorzuziehen) führt über den Ponte allo und überschreitet 
hinter (30km) Fucine weiterhin den Cordevole noch dreimal in 
diesem großartigen Engpaß, dem *Canal d’Agordo; an der eng
sten Stelle ein Fort. 39km Alb. alla Stanga (439m). Das Tal öffnet 
sich bei (45km) Peron (400m), 2km vor dem Dörfchen Mas (Whs.), 
jenseit dessen die Straße sich teilt: 1. nach (56km) Belluno (S. 507), 
r. nach (55km) Sedico-Bribano (Alb. Agordino), Station der Bahn 
von Belluno nach Feltro (S. 507).
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V. Nieder- und Ober-Österreich, Steier
mark, Kärnten und Krain.

Route Seite
84. Von Wien nach Graz.............................................................. 515

Von Leobersdorf nach Gutenstein 516. — Aspaug. Wechsel 
517. — Semmering 519. — Roseggers Waldheimat. Hohe 
Veitsch 521. — Tragößtal 522.— Rennfeld. Hochlantsch. 
Hochalpe 523. — Gleinalpc. Lurgrotte 524.

85. Höllental. Schneeberg. Raxalpe......................................525
86. Von Mürzzuschlag nach Mariazell......................................530

Schneealpe. Eisern Törl 530. - Hohe Veitsch. Von Mürz- 
steg nach Mariazell über Frein 531. — Von Mariazell nach 
Gaming 532.

87. Von Wien nach Linz.............................................................. 533
88. Von St. Pölten nach Leobersdorf...................................... 535
89. Von St. Pölten nach Mariazell  . 537

a. Über Kirchberg an der Pielach.......................... 537
b. Ober Kernhof.............................................................. 538

90. Von Mariazell nach Bruck an der Mur.......................... 540
Von Wegscheid nach Weichselboden Uber den Kastenriegel. 
Hochschwab 540. — Allenz. St. Ilgen 541.

91. Von Mariazell über Wildalpen nach Groß-Reifling oder 
Hie flau....................................................................542

Eisenerzer Höhe. Schafhalssattel. Krausgrotte 544.
92. Von Pöchlarn über Kienberg-Gaining und Lunz nach 

Waidhofen an der Ybbs..................................... 545
Otschei 543. — Liiez. Dürrenstein. Göstling 546.

93. Von Amstetten über Selztal nach St. Michael . 547 
St. Gallen. Hartlesgraben. Tamiechbachturm. Legauer 548. 
— Gr. Buchstein. Heßhütte. Johnsbachtal 549. — Natter
riegel. Hexenturm. Gr. Pyhrgas 551. — Von Trieben nach 
Judenburg über Hohentauern. Bösenstein. Zeiritzkampel.
Reichart. Zinken. Gößeck 552.

94. Von Hicflau über Eisenerz nach Leoben..........................552
Radmurtal 553. — Frauenmauerhöhle 555.

95. Von Linz über St. Valentin und Steyr nacli Klein- 
Reifling ....................................................................555

Von Garsten nach Klaus 556.
96. Von Linz über Windischgarsten nach Selztal. Stodcr 557 

Bad Hall 557. — Steyrlingtal. Kl. und Gr. Priel, über 
den Salzstcig nach kiach au 558. - Piesling-Ursprung. 
Gleinker See. Warscheneck usw. 559.

97. Von Sclztal nach Aussec und nach Bischofshofen . . 560 
Hocbmölbing 560. — Pürgg. Irdning. Grimming 561.— 
Sölktal. Stoderzinken. Seewigtal 563. - - Ramsau. Austria
hütte. Dachstein 564. — Hohe Wildstelle. Höchstein. 
Hochgolling. Preuneggtal 566. — Filzmoos. Hofpttrgl- 
htltte. Von Radstadt über Wagrein nach St. Johann 567.

Bædeker» Südbayern. 36. Aufl. 33
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Koute Seite
98. Von Radstadt aber den Radstädter Tauern nach Mau-

terndorf im Lungau und über Murau nach Unzniarkt 568 
Von Mauterndorf nach Gmünd. Murwinkel. Rotgildental 
569. — Preber. Turrach. Ebene-Reichenau 570. - Krakau- 
ebene 571. — Oberwölz 572.

99. Graz und Umgebung..............................................................572
Buchkogel. Schöckel. Tobelbad. Von Graz nach Kotlach 
und über den Stubalp-Paß nach Judenburg. Von Graz 
über Wies nach Wuchern-Mahrenberg. Die Schwanberger 
Alpen. Von Di-utsch-LandslnTg ins Lavanttal über aie
Koralpe 576-577.

100. Von Graz über Fehring nach Friedberg............................577
Von Gleisdorf nach Weiz. Birkfeld. Rettenegg 578. — 
Bad Gleichenberg. Riegersburg. Hartberg 579.

101. Von Graz nach Triest..........................................................580
Bad Rohitsch 58t. — Bad Neuhaus. Von Cilli nach Wöllan 
582. — Von Laibach nach Gottschee. Quecksilbergruben 
vou Idria. Zirknitzer See. Krainer Schneeberg 584. — 
Adelsberger Grotte. Von Adelsberg nach Prä wähl 585.

Kronprinz-Rudolf-Grotte. Katarakte und Höhlen von 
St. Canzian 586.

10*2. Die Steiner oder Sanntaler Alpen........................................ 587
a. Von Kuhnsdorf über Eisenkappel und Ober-See

land nach Krainburg.....................................................587
Hoch-Obir 588. — Von Eisenkappel und Bad Vellach nach 
Sulzbach. Böhmische Hütte. Zoishütte. Grintouz 589.

b. Von Cilli nach Sulzbach............................................588
Praßberger Alpe. Ojstriza 590. — Logartal. Steiner Sattel. 
Sanntaler Sattel 591.

c. Von Laibach nach Stein............................................ 591
103. Von Marburg nach Lienz...................................................592

Velka Kappa. Windischgraz. Ursulaberg 592. Lavant
tal. Von Wolfsberg über St. Leonhard nach Zeltweg 
593, 594. - Wörther See 597. — Millstätter See 600. — 
Salzkofel. Weißensee-Tal. Von Oberdrauburg über den 
Gailberg nach Kötschach. Feldnerhtttte 601.

104. Villach und Umgebung. Gailtal...................................... 602
Görlitzen. Faaker See. Mittagskogel 603. Dobratsch 
604. — Von Villach nach Hermagor 606. — Von Kötschach 
über die Plöcken nach Tolmezzo. Wolayerseehtitte 606, 
607.

105. Von Spittal nach Gmund. Maltatal.................................607
Gmünder Hütte 609. — Osnabrücker Hütte. Gießener 
Hütte. Villacher Hütte. Hochalmspitze 610. — Ober
gänge nach Malinitz, Gastein und Großarl 611.

106. Das Mölltal von Möllbrücken bis Winklern . . . .611
Rcißeckhütte 611. — AusHüge von Obervellach 612. 
Fraganttal. Schobertörl 613.

107. Von Bruck an der Mur nach Villach.................................613
Gleinalpe. Seekau. Ingering-Tal 614. — Zirbitzkogel 615.
— Grebenzen 616. — Metnitztal. Fladnitz. Gurk 617. — 
Von Launsdorf nach Hüttenberg. Sau-Alpe. Von St Veit 
nach Klagenfurt. Zollfeld 618.
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Route Seite
108. Von Laibach nach Villach.................................................... 620

Von Bischoflack nach Podbrdo 620. - Von Mojstrana auf 
den Triglav. Vratatal 621. — Voßhütte. Moistrokapaß 
622. — Weißenfelser Seen 623.

109. Von Villach oder Klagenfurt nach Görz und Triest.
Karawanken- und Wocheinerbahn.................................. 623

Von Weizclsdorf nach Ferlach. Loiblpaß 624. — Boden
tal. Zelltal. Bärental. Klagenfurter Hütte. Hochstuhl 626. 
— Bad Veldes 626. — Wocheiner See. Triglav. Triglav - 
scen 628. — Orna Prat. Batschapaß 629.

110. Von Villach nach Udine. Pontebba-Bahn . . . . 631
Luschariberg. Seiseratal. Uggowitzer Alpe. Osternig 
632. — Mittagskofel. Naßfeldhaus 633. — Von Tolmezzo 
über Forni Avoltri und Ampezzo di Carnia nach Cadore 
634, 635.

111. Von Triest über den Predil nach Tarvis (Villach) . . 636 
Krn. Baumbachhtttte 636. — Raibler See. Manhart 637.
— Witichberg. Montaseli. Von Raibl nach Chiusaforte 
durch das Raccolanatal 638.

84. Von Wien nach Graz.
224km. Südbahn, Schnellzug in 4-5 St. für 23 Æ, 17 К 20, 11 К 20, 

Personenzug in 6*/a-8 St. für 17 К 70, 13 К 20, 8 К 60 h.
Eisenbahn über (16km) Mödling bis (27km) Baden s. Baedekers 

Österreich.
Baden (233111; Gasth. : Grüner Baum, 250 Z., Herzoghof, 170 Z., 

Esplanade 120 Z., Bristol, 85 Z. von 5 К an; Goldner Löwe, 90 Z. 
von 4 К an; H. Kolbe, 70 Z. zu 3-5 К; H. Brusatti u. a.), berühmter 
Badeort mit 22000 Einw., war schon den Römern bekannt. Die 
Hauptquelle (Römerquelle oder Ursprung) entspringt in dem 
schattigen Stadtpark am Fuß des Kalvarienbergs in einer Höhle, 
wo das heiße Wasser in einem 6m tiefen Kessel gefaßt wird (Eintr. 
50 Zt). Hübsche Aussicht vom (20 Min.) Kalvarienberg (326m) und 
von der (35 Min.) Theresienwarte (416m). — AVS. Baden bei Wien.

Elektr. Bahn vom Bahnhof durch die Stadt bis (3km) HS. Rauhenstein, 
am Eingang des malerischen, von der Schwechat durchströmten *Helenen- 
tals (Sachers Hot. & Kuranstalt Helenental, 140 Z. zu 5-12 K). L. die 
Weilburg, Schloß des Erzherzogs Friedrich, darüber die Ruinen Rauhen

eck und Scharfeneck, r. Ruine Rauhenstein. Hübscher Spaziergang 
(Postautomobil in q4 St.) durch den Urtelstein (Tunnel) zu den (8km) 
Krainerhätten (zwei Gasth.). — ♦Eisernes Tor {Hoher Lindkogel, 847m), 
von Baden blau MW. zum (Iі/, St.) Jägerhaus im Weichseltal, dann in 18/ц St. 
zum Gipfel, mit Unteikunftshaus des OTK. (ganzjähr. Wirtsch., 18 B.) 
und Aussichtsturm. Auch von den Krainerhätten (s. oben) und von Merken- 
stein (S. 516) führen markierte Wege in l«/e-2 St. auf das Eiserne Tor. 
Im Winter gute Rodelbahnen.

R. die Burgruinen Rauhenstein und Rauheneck (s. oben), 1. die 
weite mit Dörfern übersäte Ebene, vom Leithagebirge begrenzt. Bei
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(31km) VÖ8 lau (248m ; *Gr.-H. Bellevue, 160 B. zu 5-Ґ07С; *11. Hall- 
mayer; Schweizerhof, 80 B.; Vöslauer Hof; H. Stephanie; Jägar- 
horn ; Bahnhof), besuchter Badeort (4520 Einw.), wächst der beste 
niederösterrcichische Wein.

20 Min. w. das hübsch gelegene Dorf Gainf’arn (285m; Weintraube) 
mit Wasserheilanstalt des Dr. Friedmann. 2 St. n.w. Schloß Merken
stein (455m), mit Park (Do. u. So. zugänglich), Ruinen des alten, 1G83 zer
störten Schlosses, Aussichtsturm (574m) und Restaur. Von hier auf das 
Eiserne Tor rot MW. in P/a St., s. S. 515.

33km Kottingbrunn, mit großer Rennbahn ; 34km Le obersdorf 
(261m; Büfett; Gasth. Bahnhof; H. Fuchs), Markt mit 4075 Einw. 
und Maschinenfabrik. Nach St. Pölten s. R. 88.

Von Leobersdorf nach Gutenstein, 37km, Eisenbahn in 2 St. 
für 3.30, 2 u. 1.30 K. Die Balin zweigt jenseit (3km) Wittmannsdorf von 
der Bahn nach St. Pölten (S. 537) 1. ab und wendet sich über (7km) Matzen
dorf in das Piesting-Tal. 11km Steinabrückl (S. 526); 13km Wöllersdorf 
(326m; Erzh. Karl), mit großen Sandsteinbrüchen (nach Fischau s. S. 526); 
18km Piesting (317m; Löwe; Hirsch); 19km 1 )r ei statten ; 20km Ober- 
Piesting (351m; Grüner Baum); 25 Min. südl. die ansehnliche Ruine 
Starhemberg (519m). Weiter über (21km) Wopflng (Adler) nach (23km) 
Waldogg (368m), Station für die Dörfer Waldegg (H. Kuchner) und 
Peisching (Singer). Lohnender Ausflug auf die Hohe Wand: MW. im 
Dürrenbachtal */2 St. hinan, dann 1. auf dem blau mark. Waldeggersteig 
(Drahtseile) durch die Große Klause zur (2l/.¿ St.) Waldeggerhütte des 
ÖTK. auf der Hintern Wand (1002m; Wirtsch.), mit Aussichtsturm; von 
hier blau MW. zur (40 Min.) Kleinen Kanzel (1092m) und auf die (3/4 St.) 
Große Kanzel (1060m), am Südrande, mit der Wilhelm Eicherthütte des 
DTK. (ganzjährige Wirtsch., 14 В ) und herrlicher Aussicht. Von hier w. 
in 20 Min. auf «len Plackles (1135m), höchsten Gipfel der Hohen Wand, 
mit Aussichtswarte. — Von der Gr. Kanzel Abstieg (im Winter Rodel
bahn) s.w. direkt oder über die Sehr Ottensteiner Hütte nach (P/2 St.) 
Grünbach (S. 526).

Das Tal verengt sich. 26km öd (391m; Gasth.), mit Messingfabrik ; 
von hier auf die Hohe Mandling (969m) 2'/2 St, lohnend. — 27km Miesen
bach; 29km Ortmann; 32km Fornita (429m; Gasth.: Singer; Adler), in 
breitem Tal freundlich gelegen. Von Muckendorf (Gasth.), */2 St. n.w., 
ist der Unterberg (1341m), mit prächtiger Aussicht, auf rot MW. in 4 St. 
zu besteigen (kürzer von Gutenstein durchs Steinap testing taty. Fahrweg 
(lohnender Umweg an den * Mira füllen vorbei) zum (‘/2 St.) Karnerwirt 
und im Lehmwegtal hinan bis zur (ll/8 St.) Miralucke, dann 1. meist durch 
Wald zum (P/2 St.) Unterberghaus des ÖTK. (1170m; ganzjährige Wirtsch., 
16 B. u. 20 Matr.) und 11. zum (>/2 St.) Gipfel. Abstieg auch nach Hain
feld (S. 536). — über den Sattel am Kreut und durch die Steinwandklamm 
nach Furth s. S. 536. Vom Karnerwirt auf das Kieneck (1107m), mit 
der Enzianhütte der Gesellsch. Enzian (ganzjähr. Wirtsch.), gelb MW. 
(„Matrassteig“), 2*/4 St., lohnend; Abstieg nach Ramsau oder Furth s. 
S. 534.

37km Gutenstein (467m; Gutcnstciner Hof); 25 Min. w. der hübsch 
gelegene Markt (482m ; *Löwe, ПО B. zu 2-5 К ; *Bär; zum Turisten), mit 
1950 Einw., Sommerfrische. Schöne Aussichten von der Ruine Gutenstein, 
auf hohem Fels (580m; Zugang über die Lange Krücke durch die Klamm 
der Stei nap testing), sowie von vielen Punkten im grätl. Hoyos’schen Park 
und vom (3/4St.) Mariahilfer Berge (705m), mit Wallfahrtskirche und zwei 
Gasthäusern. MW. über den Öhler (1186m) nach (3*/я St.) Puchberg (S. 526). 
— Von Gutenstein Fahrweg durch das Klostertal über das Klostertaler 
Gscheid (785m) zum (З1/» St«) Höchbauer (auf den Schneeberg s. S. 528) 
und zur (l‘/4 St.) Singerin am obero Ende des H'öllentals (S. 525), und w. 
nach Rohr im Gebirge (692m; Sch ruf), hübsch gelegener Ort in wald
reicher Gegend ; oder von Gutenstein im Steinapiestmgtal über (6,6km)





St PöltenPoch larti i

Оінт-

„W...

Si PöltenS* Pélten

Pichl B

Scheibbs
/ ■ ■ / -,

•bsladl ken s*

fioch

Łach

ГС Äati

Fiscrybućh

Benisleii?

lEOBEN OhoEnel-Mi les

>ihd»z
■j^ÄGÄ

S<uientie4|l 4

V<HIAWI '•

В antbri-e
1S ° уі Gfo|r Anet V Wa¿nrt * Debex, Leipzig

і— j Kilometer

.Manch
caiskwcli

Klostei
wtmpin

FRlFxDBE

,Nk^s4<rfPl

^Obeiort

Kiel schnell-Kgl/ <£

ж)I.Viu<

s-

лѵМад*





nach Graz. ÀSPANG. V.R.84. 517

Wieser (Gasth.) auf Bezirkstraße nach Rohr. Von Rohr über Sch tearzau 
(S. 626) zur SingeriiL

39km Sollenau (S. 526); 40km Felixdorf; 43km Thcresienfeld*
49 km Wiener - Neustadt (270 m; Bahnrcstaur.; Gasth..’ 

Hirsch; Central; Rößcl, 36 B. zu 2.20-3 K; Kreuz), gcwerbrciche 
Stadt (33000 Einw.). In der alten Babenberger Burg (von 1192) 
ist seit 1762 die Theresianische Militärakademie (450 Schüler); 
im Vorhof das Bronzestandbild der Kaiserin Maria Theresia, von 
Gasser. Sehenswerte spätgot. Schloßkapelle. In der Wiener Straße 
das Stadtmuseum.

Lohnender Ausflug auf der ödenburger Bahn (s. Baedekers Österreich) 
über Neudörß (І'Ц St. s. die Wiener-Neustädter Warte auf dem Mitter- 
r tegel, 644m, mit prächtiger Aussicht), den Kurort Sauerbrunn und Wiesen 
bis (19km, in */g St.) Matter sdorf ; hier s.w. hinan über Forchtenau nach 
der (l’/t St.) Esterhazyschen Burg Forchtenstoin (520m), auf steilem 
Kalkfels, reich an Familienbildnissen, alten Watten usw. (Eintr. auf 
Meldung beim Kastellan). Neben dem Schloß Gasth. Wegscheidler, gut. 
— 3/4 St. weiter auf dem Gipfel des Heubergs die *Hosalienkapolle 
(716m), Wallfahrtskirche mit weiter Rundsicht (ö. unterhalb Whs.). Ab
stieg (blau MW.) durch den Kaiserwald in den Ofenbachgraben und nach 
(2 St.) Klein - Wölkersdorf (s. unten).

Von Wiener-Neustadt nach Aspang, 35km, Wien Aspanger 
Bahn in V/4 St. (Wien-Aspang 3 St.). Stationen: 7km Klein-WoUk er sdorf 
(MW. übe ■ Fr oh sdorf -zavt Rosalienkap eile inÄVgSt., s. oben); 10km Erlach; 
13km Pitten (338m; *Mannhalter; Aichberger), alter Markt (2150 Einw.) mit 
Schloß und Park dąs Grafen Bardi; weiter im freundlichen Pittental. 
17km Seebenstein (350m; * Fuchs), überragt von der alten Liechtenstein- 
schcn Burg Seebenstein (613m; */g St.), aus dem xn. Jahrh., mit Waffen- 
sammlung. Im Tal neues Schloß mit großem Park. Rot MW. zum (1 St.) 
Türkensturz (587m), mit malerischer Aussicht; Abstieg in 25 Min. zur 
(20km) Stat. Gleißenfeld (Müller). — 22km Scheiblingkirchen - Warth (372m ; 
Bauer, gelobt; 1 St. ö. Ruine und Schloß Themberg) ; 27km Edlitz-Grim 
menstein (405m; *Kaupp, beim Bahnhof; *Post, B. 1.50Ä, Kreuz, im Markt 
Edlitz, 3km s.ö., mit alter befestigter Kirche). Von der Station n.w. rot 
MW. zur (1 St.) Ruine Grimmenstein und (blau MW.) auf den (l’/4 St.) 
Kulmriegel (757m), mit lohnender Aussicht. 50 Min. s.w. vom Bahnhof 
das Sanatorium Grimmenstein für Lungenkranke (730m; 124 B. zu 3.50- 
10.50, P. 0. 7i. in. ärztl. Behandlung 13.50 K.\ — 33km Feistritz-Kirch
berg (s. unten). — 35km Aspang (474m; Bahnrcstaur., auch Z.); •/< St. 
sfidi der freundliche Markt Ober-Aspang (506m; *Löwe; Hirsch; Post; 
Adler), mit 2150 Einw., als Sommerfrische und Wintersportplatz viel 
besucht. MW. ö. zur (IV2 St.) Aspanger Warte des 0TK. auf dem Kulma
riegel (811m; Whs.).

Von Aspang auf den *Wechs61 5-6 St. : entweder w. auf dem Fahrweg 
im Pischingtal durch die Große Klause bis (2*/g St.) Mariensee (857m; 
Turistenheim, 2t B. zu 2 A), dann über die (2 St.) Marienseer Schwaig 
( 1466m ; Wirtsch., 7 B.) zum (3/4 St.) Gipfel ; oder südl. auf stark ansteigender 
Straße über das Gasth. Waldheim nach (2X)4 St.; Eisenbahn s. unten) 
Mönichkirchen (980m; *H. Lang, 50 B. ; Windbichler, 76 B. zu 2.80-4 K, 
Binder, beide gut), Luftkurort mit schöner Aussicht; von hier MW. über 
die Mönichkirebener Schwaig (1220m; Unterkunft) zum (V/g St.) Haller
haus (1308m; 30 B. zu 1.60-2.40 A) und über die Steinerne Stiege und den 
Niedern Wechsel (1668m) in 3 St. zum Gipfel (Hochwechsel oder Hoher 
Umschuß, 1738m), mit dem Wetterkoglerhaus (Wirtsch., 9 B. u. 22 M., 
und weiter Rundsicht Abstieg über Almboden zur (1 St.) Kranichbergcr 
Schwaig (1530m; ganzjährige Wirtsch., 16B), dann zur (*/g St.) Steiersbmjc.i 
Schwaig (1351m; gute Wirtsch.) und nach (2 St.) Kirchberg (s. S. 5І8), 
oder über Unterberg (835m; Gasth.), dann Omnibus (1.60 K) nach Aspang.
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Von As p an g nach Friedberg, 28km, Eisenbahn in 50 Min. Die Bahn 
umzieht den Markt und steigt durch drei Tunnel Uber (11km) Ausachlag- 
Zöbern nach (14km) Mönichkirchen (S. 517), dann durch den 2459m 1. 
Hartbergtunnel (674m ü. M.) und hinab über (19km) Tauchen-Schaueregg 
(647m) und (27km) Pingau (561m) nach (28km) Friedberg (S. 580).

57km St. Egyden; 63km Neunkirchen (368m; Gasth.: Goldnc 
Birn; Goldner Löwe), Fabrikort mit 11900 Einw. Bei (68km) Ter- 
nitz (394m; Gewerkschafts-Gasth.; Kugler), mit Walzwerk, über 
den Sirningbach. Lohnende Rundschau vom Gfiederberg (607m; 
3/4 St. w.). — 70km Pottschach (431m; Gasth.: Rabensteiner; Grill), 
hübsch gelegene Sommerfrische, mit Schloß.

75km Gloggnitz (439m; Bahnwirtsch. ; *H. Baumgartner, 45 
B. zu 2.50-3 K; Schwarzer Adler, 100 B. zu 2.20-5 K; Grüner Baum), 
freundlicher Markt (5300 Einw.) an der Schwarza, Sommerfrische. 
Schloß Gloggnitz, bis 1803 Benediktincrabtei, ist jetzt Pension (40 Z., 
P. von 9 К an).

Vom Bahnhof n. steiler Aufstieg (rot MW.) zur (з/4 St.) Heinrichs- 
höhe auf dem Silbersberg (718m), mit Gasth. und schöner Aussicht. — 
S.w. Fahrstraße (Omnibus bis Schlägl in 70 Min., 1 K, bis Raach 1.40 ZT, 
Zweisp. 10 K) an der (6km) großenteils neuerbauten Burg Wartenstein 
(759m) des Fürsten Liechtenstein vorbei zum (6,-,km) *11. Schlägl (804m) 
mit herrlicher Aussicht; von hier w. über Göstritz nach (IV4 St.) Schott- 
wien oder (P/4 St.) Maria-Schutz (S. 520), oder ö. nach (7,-km) Raach (804m ; 
♦Westcrmayer, 50 В., P. 7-15 K) und auf blau MW. nach (ll/4 St.) Gloggnitz 
zurück. — Auf der Semmeringstraße (Omnibus nach Schottwien in 45 Min., 
1 A') von Gloggnitz s.w. nach (4km) Weißenbach (500m; *H. Pohl, 35 B. 
zu 3-4 7Í). Sommerfrische im freundlichen Auerbachtal (Schwimmbad), und 
weiter Uber Aue (Ehrenhöfer), mit Spinnerei, nach (8km) Schottwien 
(577m; *Zum Touristen, 60 B. zu 1.60-2.50 K; Drei Lerchen; Post; H. zum 
Wasserfall, am Eingang des Adlitzgrabens, 30 B. zu 1.20-3 K\ Sommer
frische (1100 Einw.) in waldreicher Umgebung am Fuß des Semmering, 
’/4 St. unterhalb Station Klamm (S. 519). Schwimmbad; Kaltwasserheil
anstalt des Dr, Palimann (’/a St.). Nach Maria-Schutz usw. s. S. 520. — 
S.ö. führt von Gloggnitz eine Straße (Post tägl. in 3 St.) über Schloß 
Kranichberg und die Rams (818m; Whs.) nach (14,ekm) Kirchberg am 
Wechsel (577m; Gasth.: *Linde, 68 B. zu 1.60-2 K; Drei Rosen; Löwe; 
Grüner Baum; Kaiser von Österreich), Sommerfrische mit 1400 Einw., von 
wo der Wechsel (1738m) über die Kranichberger Schwaig in St. zu 
ersteigen ist (s. S. 517). 20 Min. 11. die * Her mannshöhle, eine großartige 
Tropfsteinhöhle (Besichtigung in lVa-2 St., Eintr. 1 K\ — 5km ö. liegt 
Feistritz am Wechsel (483m; Gasth.), mit Schloß des Fürsten Sulkowski 
(Eintr. 1 K). Weiter nach (13km) Aspang S. 517.

Hier beginnt die *Semmeringbahn, die erste große Gebirgs
bahn des Festlandes, 1848-54 unter Karl v. Ghega’s (S. 519) Leitung 
erbaut, ausgezeichnet durch Kühnheit der Anlage und durch groß
artige landschaftliche Bilder. Die Bahn, von Gloggnitz bis Mürz
zuschlag 55km lang, hat 15 Tunnel und 16 Viadukte; Maximal
steigung 1 :40.

Die Bahn (1. sitzen!) führt am 1. Sehwarza-Ufer hinan; 1. Schloß 
Gloggnitz, dann die malerische Burg Wartenstein (s. oben). 78km 
HS. Schlöglmühl mit großer Papierfabrik. L. der Sonnwendstein 
(S. 520). im w. Hintergrund die Raxalpe (S. 528).

82 km Payerbach- Reichenau (494m; Bahnrestaur. ; Hot. u. 
Villen Kampitsch, 70 Z. zu 2-4 K, gelobt; Payerbachcr Hof, 50 Z. 
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zu 3-4, P. 7-12 K: H. Htittl, 35 В. zu 2-3 К; Weiße Rose; Hirsch; 
Englischer Hof), Sommerfrische und Wintersportplatz (3350 Einw.) 
mit vielen Villen. Schwimmbad.

Automobilstraße s.w. im Payerbachgraben nach (3/4 St.) Ober-Payer
bach (720m; *H. Heilbronn, 24 B. zu 3-5, P. 8-10 K), im Winter viel be
sucht (3km 1. Rodelbahn) und zur (1 St.) Höhe des Kreuzbergs (1082m; 
Annahof, Kreuzbergwirt), mit Aussichtsturm; hinab nach (3/4 St.) Breiten 
stein (s. unten). — Schöne Aussicht (gelb MW., 1 St.) von der Kothstein- 
toarte. (ß75m). — Nach Reichenau und in das Höllental s. S. 525.

Die Semmeringbahn überschreitet auf einem 228m 1., 20m h. 
Viadukt in 13 Bogen das Schwarzatal und führt in starker Steigung 
(1 :40) an der südl. Talwand aufwärts. 86km HS. Küb (600m; *H. 
Kastell-Ktib, 100 B. zu 3-5.50, P. 8.50-10.50 К ; Wasserheilanstalt 
Küberhof; P. Wegererhof), dann durch zwei Tunnel und über drei 
Viadukte zur (91km) HS. Eichberg (610m; H. Eichberg). L. weiter 
Blick über die Ebene; unten, 170m tiefer, Gloggnitz. Nun um den 
Golschaktigel, durch drei Tunnel zur (97km) Stat. K\amm-Schott- 
wien (700m; Gasth. Deininger, 40 B. zu 2 K\ in malerischer Lage, 
mit der fürstl. Liechtensteinschen Burg Klamm auf einer Felsnadel 
(z. T. restauriert, vom Turm Aussicht). Fußweg vom Bahnhof s.w. 
hinab nach (15 Min.) Schott/unen (S. 518).

Hinter dem nächsten Tunnel 1. Rückblick auf Burg Klamm; 
weiterhin hübsche Blicke in den tief eingeschnittenen Adlitzgraben. 
Dann durch drei, mit Lichtöffnungen versehene und durch Galerien 
verbundene Tunnel (zusammen 688m lang) an der senkrechten Wein- 
zettelwand entlang. 104km Br eiten, st ein (792m; Gasth. Post; Er
holungsheim). Über den Kreuzberg nach Payerbach s. oben. — 
Wieder zwei Tunnel an der Poller os-u)and ; dann auf einem 184m 1., 
46m h. Viadukt über die Kalte Rinne. Die Bahn steigt in großer 
Kurve und erreicht den letzten großem Viadukt (151m lang, 24m 
hoch) über den Untern Adlitzgraben.

Nochmals drei Tunnel (hinter dem zweiten die HS. Wolfsberg- 
kogelV dann (112km) Stat. Sommering (895m; *Hot. Stefanie, 
120 B. zu 3-6, P. 9-12 K; H. Wallner, 80 B., P. 10-15 K; Sana
torium Dr. Vécsei, 12 Min. ö. vom Bahnhof, 55 B., P. m. ärztl. Be
handlung 16.50-27.50 /С), als klimatischer Höhenkurort und Winter
sportplatz viel besucht, mit zahlreichen Villen. Beim Bahnhof r. ein 
Reliefporträt des Erbauers der Bahn, Karl von Ghega (S. 518).

20 Min. n. (Omnibus 80 A; Einsp. 3, Zweisp. 4K) das ♦Südbahn
hotel Semmering (991m; 500 B. zn 5-10, P. 13-18 K), mit Dependenz 
Waldhof, in aussichtreicher Lage, im Juli u. Aug. meist überfüllt; etwas 
tiefer die zum Hotel gehörige Rest. Wolfsbergkogel und Pens. Alpenheim; 
♦Pens. Sonnhof, 40 Z.. P. 8-12 K. Weiter n., l/e St. vom Bahnhof, das 
♦Kurhaus Semmering (140 В., P. mit ärztl. Behandlung von 23 Kan) 
in aussichtreicher Lage am Abhang des Doppelreiterkegels. Hübsche 
Spaziergänge (überall WM.): vom Südbahn-H. zur Meierei (auch Z.; direkt 
25 Min., auf dem schattigen grün bez. Wasserleitungsweg 40 Min.); vom 
Kurhaus Semmering auf den Doppelreiter kogel (8 Min.), mit Aussichtsturm 
(Überblick der Semmeringbahn bis Payerbach); vom H. Panhans auf grün 
MW. (I St.), oder vom Südbahnhotel auf rot MW. (l’/jSt.) auf den Pinken
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kogel (1291m), mit Schutzhaus (Wirtsch.) und lohnender Aussicht. Strallo 
Uber Orthof nach Edlach s. S. 528. 25 Min. w. vom Bahnhof an der
Hochstraße das schön gelegene *Hot. Panhans (1025m; 400 В. zu 5-12, 
P. 10-20 K), mit Bädern und Café (Konzerte). Von hier in 20 Min. zum 
♦Hotel Erzherzog Johann (Dependcnz des H. Panhans; 150 B. zu 
5-10, M. 5-6 К), auf der Paßhöhe (980m), mit Denkmal zu Ehren Kaiser 
Karls VI., des Erbauers der alten Semmeringstraße 1728 (schöne Aussicht 
von der EvinuiMhe, 10 Min.). In der Nähr das II.-P. Einsiedelei, mit 
Café-Restaur. u. Terrasse (16 B. zu 3 K). — Vom Hot. Erzh. Johann nach 
Prein (S. 528) l'/a St.

Der *Sonnwendstein (1523m), 2 St. s.ö. vom H. Erzh. Johann (neue 
Straße), bietet eine weite und malerische Rundsicht, im Vordergrund tief 
unten die ganze Semmeringbahn. 6 Min. unter dem Gipfel das Friedr. 
Schüler-Alpenhaus (1453m; Gasth., auch im Winter offen, 50 B. zu 2-3, 
P. 7-10 К ; F) und Gasth. Lindner (6 B. zu 2 Ä); 1908m 1. Bobbahn mit 
Drahtseilbahnaufzug. — Der grün mark. „Fischersteig“ führt n. ziemlich 
steil hinab nach (P/t St.) Maria-Schutz (759m; *H. Bellevue, 80 B. zu 
2 3, P. 7-10 A'; Auerhahn; Magritzer), Wallfahrtsort in reizender Lage (im 
Sommer 2 mal tägl. Post vom Bahnhof Semmering in ®/4 St., 1 К ; Einsp. 5, 
Zweisp. 8K); von hier nach (</a St.) Schottwien und ö. weiter auf der 
Semmeringsti aße nach (l1/^ St.) Gloggnitz (S. 518).

Zur Vermeidung der noch 86m hohem Steigung ist der Sem
mering (980m), Grenze zwischen Nieder-Österreich und Steier
mark, mittels eines 1430m 1. Tunnels (3 Min. Durchfahrt) durch
bohrt, in dessen Mitte der höchste Punkt der Semmeringbahn (897m) 
liegt. Hinab zur (118km) HS. Steinhaus (839m; H. Stuhleckerhof; 
Post; Zum alten Steinhaus) und durch das Fröschnitztal nach

122km Spital am Semmering (788m; Gasth.: *Hirschenhof, 
4G B. zu 2.20-4.20 K; Post, 15 B. zu 3-5 K; Krone), Sommerfrische 
mit 870 Einw.

Aüsflügi. Blau MW. n. auf die (2*/¿ St.) Kampalpe (1535m), mit 
lohnender Aussicht (von hier zum Drahtekoget 1 St., s. S 521). — ♦Stuhl
eck (1783m), 3 St., F. entbehrlich (Andr. Kautsch in Steinhaus); grün MW. 
s.ö. zum (2 St.) Karl Lechnerhaus der Стсв. D’Stuhlecker auf der Spitaler-A. 
(1450m; Wirtsch., 20 B.), dann rot MW. zum (1 St.) Gipfel, mit weiter 
Aussicht. Abstiege (MW.) nach Steinhaus (в. oben), über den Schwär ако gel 
nach (2*/a St.) Mürzzuschlag, zur (3 St.) Kranichberger Schwaig (S. 517), 
oder nach (2 St.) Rettenegg iS. 578).

130km Mürzzuschlag. — Bahnreslaur. — Gasth.: ♦Kurhaus, 
mit Wasserheilanstalt, 90 B.; *Post, mit „Roseggerstübl“, 75 B. zu 2 4 К ; 
II. Bahnhof, 28 B. zu 2-3 К; H. Rettig, 46 B. zu 2-2.60 K; Goldne 
Krone, 20 B. zu 1.20-2 К • Schwarzer Adler, 20 B. zu 1.60-2 A'; 
Erzherzog Johann; S a n d w і r t, 24 B. zu 2-3.50 K; Elefant; G old n. 
Hirsch. — *H.-P. & Villen Lambach (700m), 20 Min. vom Bahnhof 
schön gelegen, 50 B. von 2, P. von 7 К an. — Schwimmbad 20 Min. stidl.

Mürzzuschlag (683m), alter Markt (6200 Einw.) mit Eisenwerken, 
an der Mündung der Fröschnitz in die Mürz freundlich gelegen, 
wird als Sommerfrische und Wintersportplatz viel besucht. S. auf 
dem Ölberge die ev. Heilandskirche, mit Altarbild von Defregger. 
Hübsche Aussicht von der Rosegger warte. 20 Min. w. die Ли, 
schöner Naturpark (Meierei Stöckl). — AVS. ; ÖTKS.

Aüsflügk: zum Whs. Ganztal (20 Min.); zum (■/» St.) Grühlbauer 
(Whs.); auf den Kaiserstein und in den Rauchengraben (l*/-¿ St.); zum 
Steinbauer (Whs.) und auf den (P/a St.) Gansstein (872m), mit offener 
Hütte des ÖTK. und hübscher Aussicht. — Durch den KL Lambachgraben 
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zur (2 St.) Washingtonhütte den Ski Vereins (1350m), dann Uber den Kretiz- 
schober (1409m) auf das (>/4 St.) Kaarl (1396m), mit sehr lohnender Aus
sicht. Vom Kreuzschober w. über den Kamm auf den (1 St.) Roßkogel 
(1483m), mit der Nord enskjöld hätte des Skivereins. — Vom Bahnhof rot 
M W. n. zum (2*/i St.) Bieralpl(20 Min. w. auf dein Gr. Scheibenberg, 1467m, 
die Scheibenhütte der S. Mürzzuschlag, 4 B.) und auf den (3/4 St.) Drahtö
kogel (1567m), mit prächtiger Aussicht. Abstieg über die Kamp-A. nach 
(2 St.) Spital <S. 520). -- S.ö. rot MW. über die Schöneben und die kl. 
Scheffethütte des Sk ivere і ns (1270m; im Winter bewirtschaftet) auf den 
(3 St.) Schwarzkogel (1613m) und von hier 1. über den Kamm auf das 
(40 Min.) Stuhleck (S. 520), oder r. (blaue WM) über das Grazer Stuhleck 
(1613m) auf die O/gSt.) Pretulalpe (1656m), mit der Peter Bergner- Warte 
und dem Rosegg er-Alpenhau 8 (ganzjäbr. Wirtsch., 12 B.). Abstieg nach 
(l‘/a St.) Rettenegg (S. 578). — Von Mürzzuschlag nach Mariazell s. S. 530.

Die Bahn folgt der Mürz in einem anmutigen fichtenbewachsenen, 
durch Hammerwerke belebten Tal. Bei (137km) Langenwang Î 
Sigi, Sichrer u. a) 1. oben Ruine Hohenwang oder Hochschloß., 
r. an der Bahn Schloß Ne a-Hohenwang, — 141km Krieglach 
(614m; Post; Maurer; Schwan), ansehnliches Dorf (1700 Einw.) in 
hübscher Lage, mit Landhaus Peter Roseggers.

Hübsche Aussicht von der Weikerhöh, 1 St. n.w. — Viel besucht 
wird Roseggers Waldheimat, am Alpt, 3 St. s.ö. (Omnibus vom II. 
Post in Mürzzuschlag zum Roseggerhof jeden Sonn- und Feiert. 7 U. 
früh, hin und zurück З K). Auf der Straße nach Ratten (S. 578) am be
waldeten Abhang des Gilgbergs hinan zum (2 St.) HöUkögerl (1045m), dann 
r. abwärts zum (>/а St.) Waldschulhaus (Denktafel für Rosegger) und 
nach (V» St.) Alpi, mit Roseggers Geburtshaus (1843); i/2 St. oberhalb 
am Kogl (1250m) die 15m h. Wald heimat - Warte. Vom Geburtshaus w. 
zum Jagdhaus Waitzenbichler und durch den Freßnitzgraben hinab nach 
(2V4 St.) Krieglach. — Vom (2 St.) HöUkögerl (s. oben) s.ö. weiter über 
den (1 St.) Alpsteigsaitel (1078m) mit dem Gasth. Roseggerhuf (15 B. zu 
1-2 K), hinab über St. Kathrein nach (2 St.) Ratten (S. 578).

146km Mitterdorf (591m; Gasth.: Post, 30 B. zu 1.60-2 K; 
Weintraube, 20 B. zu 1.20-2 К ; Linde), Dorf mit 1700 Einwohnern.

Fahrstraße an dem viertürmigen Schloß Pichl vorbei durch den Veitsch- 
graben nach (6km; Post 2mal tägl. in 50 Min., 1 Æ) Veitsch (664m; Wedl; 
Priller), wo sich das Tal in w. Großes, ö. Kleines Veitschtdl gabelt. In 
ersterem Fahrweg bis zum (P/4 St.) В7/.Ч. im Rad (820m), dann gelb MW. 
1. hinan zur (1 */a St.) Schaller-A., über den Eschriegel zum (l*/a St.) Graf 
Mer an-Schutzhaus (1860m; Wirtsch., 7 B. u. 12 Matr.) und zum (20 Min.) 
Gipfel der Hohen Veitsch (1982m), mit weiter Rundsicht. Hinab Uber 
die Rotsohl A. und durch den Aschbachgraben nach (ЗѴ2 St.) Wegscheid 
(S. 531, 540), oder nach (3 St.) Mürzsteg (S. 530).

Bei (148km) 118. Wartberg - Mürztal (583m; Gasth.: Adler, 
Löwe) r. Ruine Lichtenegg ; dann um den Wartbergkogel (707m) 
herum, zweimal über die Mürz. — 153km Kindberg (567m ; Gasth. : 
*Wolfbauer, mit Brauerei und Badeanstalt, 20 B. zu 1.20-3 K; Löwe; 
Groß; Post), Markt mit 1700 Einwohnern, Sommerfrische. R. oben 
Schloß Ober-Kindberg des Grafen Alterns.

Fahrstraße (Post über Stanz nach Birkfeld tägl.) s.ö. durch das breite 
Stanzer Tal nach (11km) Stanz (668m; Gesselbauer), dann hinan in großen 
Kehren (Fußweg kürzt) zum (2 St.) Sattel Auf der Schanz (1169m; Whs.) und 
n.ö. (grüne WM.) auf den (U/4 St.) Teufölstein (1499m), mit Wetterschutz
hütte und 14m h. Aussichtswarte. Abstieg nach (1 St.) Fischbach (S. 578).

160km St. Mar ein (533m ; Sternwirt, mit Garten). — 167km 
Kapfenberg (508m; Gasth.: Ramsauer; Eder; Grüner Baum;
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Hirsch), Markt von 2600 Einw. mit dem Schloß Unter-Kapfenb erg ; 
1. Ruine Ober-Kapfenberg (705m). Steirische Landesbahn nach Au- 
Seewicsen, s. S. 542-540. — 1/4 St. w. vom Bahnhof H. Steinerhof 
(495m: Fichtennadelbüder; 60 Z.) und Fürstenhof (50 Z.).

171km Bruck an der Mur. — Bahnrestaur. — Gasth.: ♦Gold
ner Strauß, am Hauptplatz, 70 B. zu 1.80-8, P. 5-10 K; Post, am 
Bahnhof, 22 B. zu 2 K; *Schwarzor Adler; H. Barbòlani (Ober
bräu), 22 B. von 1.20 К an, gelobt; Mohren; Goldner Löwe, 22 B. 
zu 1.60-2.40 K. — AVS.

Brack an der Mur (487m), freundliche alte Stadt mit 8500 
Einw., liegt am Einfluß der Mürz in die Mur. Am Hauptplatz ein 
schöner schmiedeeiserner Brunnen von 1626 und das Kornmesser - 
haus, ein got. Arkadenbau aus dem Ende des xv. Jahrh. (früher 
Herzogshof). Landes-Forstlehranstalt der österr. Alpcnländer ; k. k. 
Staatsoberrealschule und k. k. Hochschule für Eisenbearbeitung. 
N. auf einem Hügel (*/4 St.) Ruine Landskron (Schloßberg-Rcstaur., 
mit hübscher Aussicht). Vom (*/2 St.) Gloriett am Ritting (ö. ober
halb des Bahnhofs) und vom (20 Min.) Kalvarienberg am r. Mur
ufer guter Überklick über Stadt und Umgebung. Im Stadtwalde 
und Lehrforste schattige Promenaden. — Nach St. Michael und 
Villach s. R. 107; nach Mariazell s. R. 90.

Ausflüge. Sttdl. über Einbd und (V/2 St.) Schweizeben (1023m ; Gasth.), 
mit lohnender Aussicht, auf den (1 St.) Hochanger (1282m ; Aussichtswarte) 
und 2*/a St. weiter s.w. zur Hochalpe. (S. 523), 5 St. — Auf das Rennfeld, 
mit dem Ottokar Kernstockhaus .3-4 St. (S. 523; vier verschiedene An
stiege). Ins Tragößtal lohnender Ausflug (von Bruck bis Oberort, 
26,ßkm, Post tägl. in 4 St., 3 K; Einsp. 10, Zweisp. 14 K), Fahrstraße 
n.w. über Schörgendorf und Untertal nach (13km) St. Kathrein (653m; 
Eisner), von wo der FTxming (1584m) n.ö. in 2*/2 St. leicht zu ersteigen 
ist (s. S. 542); dann über Oberdorfs Unterart (Holzer) und I4chl (Schicchi) 
nach (26,ekm) Tragöß-Oberort (780m; *Post, 60 B. zu 1.60-4 K; Zum 
Grünen See, 26 B. zu 1-4 K, gelobt; P. Balschhof; Reiterwirt; Führer Joh. 
Klachler, Karl Kohnhauser), Hauptort des Tals (860 Einw.), als Sommer
frische besucht. Va St. n.w. der hübsche Grüne, See, am Fuß der Pribitz. 
Ausflüge: Pribitz (1577m), über die Pribitzalm rot MW. in 2*/8 St., 
lohnend. Von den Pribitzhütten rot MW. in P/8 St. zur Sonnschien-A. 
(S. 541), von wo man durch den Klammboden (s. unten) nach Oberort 
wieder absteigen kann. Mößnerin (1836m), 3 St., m. F., gleichfalls 
lohnend: n.ö. über den Schneebauer zur (2*/g St.) Halterhütte und zum 
('/g St.) Gipfel (Abstieg über die Pillsteiner-A. nach St. Ilgen, S. 541). 
— Übergänge: nach Eisenerz durch die Frauenmauer höhle (7 St.) s. S. 542, 
552. — S.w. Fahrweg über die Hieselegg (1166m; Whs.) nach (4 St.) Tro- 
faiach (S. 554) oder (3»/g St.) Vordernberg (S. 554). — ö. durch den Haring- 
graben und über das Grubeck (1188m) nach (3*/g St.) St. Ilgen (S. 541). 
— N. führt ein Fahrweg über den Klammboden zur Klamm, einer engen 
malerischen Schlucht; durch diese steil aufwärts zu den (l3/4 St.) Klamm
alpenhütten (1035m), dann gelb MW. zur (Iі/, St.) Sonnschien-A. am 
Hochschwab (S. 541).

Die Bahn tritt in das enge Tal der Mur. Bei (181km) Pernegg 
(477m; Mutzbauer, Wastler) ein 1578 erbautes Schloß, jetzt dem 
Amerikaner Lippitt gehörig; oberhalb die Ruine Alt-Peruegg. 1km 
von Pernegg am r. Murufer Kirchdorf (483m; Gasth.: A borner; 
Schicho); 3km s.ö. Zlatten (480m; Linde), mit der Zlattner Sauer
quelle.
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Von Pcrnegg auf das Kennfeld (1630m), lohnend : entweder durch den 
Gabraungraben in S'/g St., oder durch die Breitenau (я. unten) und den 
Feisterergraben. in 4*/i St. 2 Min. un term Gipfel das Ottokar Kernstock- 
Наия der AVS. Bruck (1630m; ganzjährige Wirtsch., 8 B. n. 16 M.). Ab
stieg n. nach (1 St.) Frauenberg (Mafia-Rehkogel, 941m), besuchter Wall
fahrtsort (Whser. Linde, Löwe); dann entweder nach (P/4 St.) Kapfenberg 
(S. 521) oder nach (la/4 St.) Bruck.

184km Mixnitz (460m; Gasth.: Post; Schartner; Fuchswirt), 
malerisch gelegenes Dorf (400 Einw.) am Fnß des Rötel steins {1234m).

Ausflüge (Führer Stengg). l*/< St. über dem Dorf (rote WM., F. 2 ZT) 
am Abhang des Rötelsteins eine große Kalkstein höhle, Drachenhöhle 
oder Kogellucken genannt (951m). — Zur Mathilden grotte, 2 St., rot 
MW. n. nach (I1/« St.) Steindl (Gasth.), dann Felssteig zur (3/4 St.) Grotte, 
an der Ostseite der Roten Wand, (1500m); schöne Tropfsteine, Licht mit
bringen. Weiter zur Teich-A. (s. unten), 2 St. — In die *Bärnschütz, 
lohnend: durch den malerischen Miacnitsgraben zum (l»/4 St.) Gasth. zur 
Bärnschütz, von da (Handweiser) längs der Felswand zur (20 Min.) Bärn
schütz (812m), Durchbruch des Mixnitzbachs durch eine Felswand (der 
„Grazer Alpenklubsteig“ führt durch die Klamm zur Harter-А. am 
Wege auf den Hochlantsch, s. unten).

Von Mixnitz nach St. Erhard, 12km, elektr. Kleinbahn in 3/4 St. 
(70 À) durch die ö. mündende Breitenau am (8km) Schaffer sehen Sensen- 
werk (gutes Gasth.) vorbei über (10km) St. Jakob (605m) nach dem Wall
fahrtsort (12km) St. Erhard (659m; *Platzer), von wo der Hochlantsch 
(s. unten) in 3‘/2 St. zu besteigen ist. Hochschlag (1582m), 2і/2-3 St., 
gleichfalls lohnend. Rennfeld, von St. Jakob in 3’/2 St., s. oben. — Die 
Straße führt weiter über den Sattel Atif dem Straßeck (1170m; einf. 
Whs.) nach (5 St.) Birkfeld (S. 578).

♦Hochlantsch (1722m), 4>/2-5 St., MW., F. entbehrlich (8-10 K). Im 
Mixnitzgraben bis zum (l1/« St.) Gasth. Bärnschütz, dann entweder Fahr
weg 1. hinan zur (i/9 St.) Schtcaiger-A. (884m) und (a/4 St.) Harteralpe 
(1280m; Gasth. zum guten Hirten. 7 B.), oder interessanter durch die Bärn- 
schütz (я. oben) in V/4 St. bis hierher (r. Verbindungsweg zur Teich-A., 
s. unten). Von hier 1. hinan zur (3/4 St.) malerisch gelegenen Wallfahrts
kirche Maria-Schüsserlbrunn (1363m; Turistengastb. zur Kapelle ; etwas 
höher das Whs. zum Steirischen Jockl) und über den Grat zum (!’/< St.) 
Gipfel, mit schöner Aussicht auf die steir. Alpen und reicher Flora. Ab
stieg über Schttsserlbrunn zum Schafferschen Sensenwerk und mit elektr. 
Bahn nach (3 St.) Mixnitz; oder s.6, zur (V/4 St.) Teichalpo (1175m; 
Teichwirt; 10 Min. weiter *Turistenhaus, 28 B.) ; von hier durchs Mixnitz
tal zurück nach (3 St.) Mixnitz, oder über den Aibel (1279m) und durch den 
Tyrnauer Graben nach (4</2 St.) Frohnleiten. oder auch s.ö. durch den 
Tobergraben nach (2’/2 St.) Passait (S. 578) und (l*/i St.) Wetz (S. 578). 
Länger, aber lohnender von der Teich-A. ö. auf den (2 St.) Plankogel 
(1532m), mit herrlicher Aussicht; hinab ins Weizbachtal und durch die 
Wetzklamm nach (4’/a St.) Weiz.

196km Frohnleiten (434m; Gasth.: *Stadt Straßburg, ^0 B. 
zu 1-2, P. 5 K; Krone; Sonne; Engel; Hochhäuser), Sommerfrische 
(1400 Einw.), mit Kurànstalt (Märktisches Kurhaus, 50 В., P. SÄ').

Ausgedehnte Waldspaziergänge, n.w. bis zum (*/4 St.) Schloß Weyer 
(s. unten). — 20 Min. R.w. Adriach (405m), mit einer der ältesten Kirchen 
des Landes (Römersteine).

Brücker Hochalpe (1643m), 5St., leicht und lohnend. Auf der Brucker 
Straße n.w. ’/2 St. hinan, dann 1. in den Gamsgraben am Schloß Weyer 
(für Sommergäste eingerichtet) vorbei zum (a/4 St.) Gasth. Traninger an 
der Talgabelung; hier r. durch den Gamsgraben (-Diebsweg), beim (1 St.) 
Kreuz 1. zum (1 St.) Alpemrirt (1178m), dann r. MW. über die Schneide 
zum (la/4 St.) Gipfel mit schöner Rundsicht. Abstieg auch n.w. zum Tra- 
sattel (1314m) und durch den Gbßgraben nach (3 St.) Leoben (S. 613).
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R. an der Bahn Schloß Neu-Pfannberg, l. oben die ansehnliche 
Ruine Pfannberg (613m); dann r. malerisch auf einem Felsen die 
hergestellte Burg Rabenstein. Das Tal verbreitert sich auf kurzer 
Strecke, dann treten zu beiden Seiten die Berge dicht an den Fluß 
und bilden einen Engpaß, den die Bahn an der Badl/wand mittels 
einer 364m 1. Galerie von 35.Bogen durchbricht, oben darüber die 
Landstraße.

204km Peggau (403m ; Hochhubcr, Post), mit 800 Einw. und 
Burgruine; 1. der Schocket (S. 576); r., an der Mündung des Übel
bachs, der Markt Deutsch-Feistritz (Gasth.: Jägerwirt; Adler) mit 
Blei- und Zinkgruben. In der Nähe n. am I. Murufer besuchenswerte 
Höhlen (zur Badlhöhle hin u. zurück l1/» St, F. 1 K\

Gloinalpe, St., lohnend. Von FeUtrits Fahrstraße (Post von 
Peggau bis übe Ibach 2mal tägl. in 2 St., 1.20 K-) am I. Ufer des Übelbachs 
über ((»km) Waldstein (Whs.), mit Schloß des Fürsten Üttingen-Wallerstein, 
nach (10km) Übelbach (578m; Brauhaus; Floh; Jantscher), Markt mit 1000 
Einw., Sommerfrische, ‘/t St. w. Bad Fichtenhof, in reizender Lage (12 B., 
P. von 5 К an); dann bei der Talteilung 1. Der Fahrweg endet 2 St. weiter 
beim Hojerwirt; von hier noch St. Steigens zum Gleinalpenhaus (1589m; 
Whs., 8 B.), mit Kirche, dann r. auf den (l*/4 St.) *Speikkogel (1989m), 
mit Schutzhaus der S. Leoben und weiter Aussicht. Zurück vom Alpen- 
Whs. (rote WM.) über den Ochsenkogel zum (21/* St.) Whs. Kraut wasch 
(1140m), durch Wald am Sattelwirt vorbei zum (ll/a St.) Whs. Abraham 
(050m) im Stübinggraben, r. hinan zum (1 St.) Pleschwirt (1017m; von 
liier in 20 Min. auf den PleschkogeL 1063m, lohnend) und ö. über das 
(1 St.) Zisterzienscrstift Rein (Wirtsch.), mit prächtiger Kirche (xv. Jahrh.), 
zur (3/4 St.) Stat. Gratwein (s. unten). Abstieg vom Speikkogel ins 
Murtal nach St. Lorensen oder Knittelfeld s. S. 614; zum Gaberl auf 
dem Stub alpensattel s. S. 576.

0. führt von Peggau ein blau MW. an Ruine Peggau vorbei über die 
Taschen (815m) nach (l3^ St.) Semriach (707m; Gasth.: Höller; Linde; 
Post), Markt mit 2000 Einw., von wo s.ö. der Schocket (S. 576) in 2>/2 St. 
zu besteigen ist. ‘L St. n.w. (rot MW.) im Lurgraben die *Lurgro"tte, 
eine große Tropfsteinhöhle, im Sommer elektrisch beleuchtet; Eintr. an 
Wochent. 11 u. 4, So. 10, 12, 2, 4 u. 6 U., 3 A', So. 1 К ; Karten am Eingang 
im Blockwirtshause; Dauer 1 St. Von Semriach neue Straße südl. zum 
(Vg St.) Gasth. Sandwirt (in der Nähe der malerische Kesselfall) und durch 
den engen RMschgraben nach (I1/» St.) Friesach, 3 St. n. von Graz.

Die Bahn tritt auf das r. Ufer der Mur. 208km Stübing (396m; 
Hirsch), mit Schloß des Grafen Pálffy-Daun; weiter zwischen Fels
wand und Fluß nach(213km) Gratwein (394m; Fischerwirt; Stern ; 
Jägerwirt), mit 1440 Einw. und großer Papierfabrik (zum Stift 
Reiit Fährst raße in 3/4 St., s. oben). Das Tal öffnet sich bei (216km) 
Judendorf (380m; *H. Styria, 85 B. zu 2.50-5 K; Dr. Feilere 
Parksanatorium, 120 B. zu 3-10, P. 13-20 K; Restaur. Materleitncr), 
beliebte Sommerfrische (1223 Einw.) mit schönen Waldungen ; r. oben 
die Wallfahrtskirche Maria-Str a ßengel (461m), zierlicher gotischer 
Bau mit durchbrochenem Turm (1355). — 220km Gosling (4220 
Einw.; H. Tivoli), mit Schloß des Grafen Atteins und Burgruine 
(Straßenbahn nach Graz, S. 573); dann öffnet sich ein weiter frucht
barer Talkessel, 1. überragt von dem isolierten Grazer Schloßberg.

224km Graz, s. S. 572.
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85. Höllental. Schneeberg. Raxalpe.
Der Schnecber<j und die Ratoalpe, zwei durch das Höllental von ein

ander getrennte, nach allen Seiten schroff abfallende Kalkblöcke, werden 
von Wien aus viel besucht. Zahnradbahn von Puchberg auf den Schnee
berg s. S. 52G. Ausgangspunkt für das Höllental und die Raxalpe (S. 528), 
sowie für die hauptsächlichsten Fußwege auf den Schneeberg (S. 527, 528) 
ist die Südbahnstation Pagerbach, V]4-3 St. von Wien (S. 518). — Post 
von Payerbach über Kaiserbrunn zur Singerin, 17km, im Sommer 2mal 
tägl. in 3*/з St. (2 7<), bis Schwarzau in 4*/4 St. (2.40 jf); Einspänner bis 
Reichenau 2, Zweisp. 3, hin u. zur. 3 u. 5, bis zur Singerin 9 u. 12, hin 
und zurück 11 u. 14 K.

Pagerbach (494m) s. 8.518. Fahrstraße unter dem Bahnviadukt 
hindurch über die Schwarza nach (2km, Omnibus 60//) Reichenau 
(485m; Gasth.: *H. Fischer, mit Garten, 145 B. zu 3-7, P. 9-12 K; 
*H. Thalhof bei Waißnix, 20 Min. höher n., 134 B. zu 2-5 K, halb
wegs die Wasserheil- u. Kuranstalt Rudolfsbad; *11. Hochwartncr; 
P. Oberdörfer, 45 В., P. 7-10 K; Führer Alois Baumgartner, Christ. 
Reisenauer), beliebte Sommerfrische (1050 Einw.) mit vielen Villen, 
Logie rh unser и und Park. Die Straße führt weiter an dem Park 
des kais. Schlosses Wartholz und der Villa Salw an der Mündung 
des Pr eint als (S. 528) vorbei über die Schwarza nach (6km) Hirsch- 
wang (494m ; Fink), mit Holzstoff- und Accumulatorenfabrik ; gleich 
oberhalb treten die Felswände dicht zusammen; das *Höllental 
beginnt. Viermal über die Schwarza. 10km Kaiserbrunn (537m); 
am Garten des *8chnepfschen Gasth. zum Kaiserbrunnen das Wasser
schloß des Kaiser Brunnens у der stärksten Quelle der Wiener Hoch
quellenleitung (durch den Krumbachgraben zum Baumgartnerhaus, 
3 St., s. 8. 527). Die nun folgende Strecke des Tals ist besonders 
malerisch. Zweimal über die Schwarza zum (12km) Turistenhcim 
Weichtal (542m; einf.; zur Kientalcrhütte s. S. 527); 15 Min. 
weiter zeigt 1. ein Handweiser in das *Große Bóllenla! (am Ein
gang Sommerwirtsch.), einen großartigen Gebirgskessel, von den 
Felsmauern der Looswand (1.) und der Klobenwand (r.) einge- 
schlossen, im Hintergrund 1. der Loosbühel (häufig Gemsen zu sehen). 
Guter Überblick bei dem großen Stein auf der Wiese, 10 Min. vom 
Eingang. Auf die Baxalpe s. S. 529.

Weiter zum (17km) Gasth. zur Singerin (576m ; 54 B. zu 2-3 K\ 
an der Mündung des Naßbachs (S. 526) in die Schwarza malerisch 
gelegen. Das Schwarzatal wendet sich nach N. und teilt sich bei der 
(19,6km) VoismUhle (599m): 1. an der Schwarza hinan Straße (Post 
von Payerbach 2mal tägl. in St.) bis (23km) Schwarzau im 
Gebirge (618m; Singer; Cząstek), hübsch gelegene Sommerfrische 
(1900 Einwohner; weiter nach Rohr s. S. 516). Durch das bei der 
Voismtihle r. ansteigende Voistal führt ein Fahrweg zum (22km) 
Gasth. Höchbauer (S. 516, 528) und über das Kloster!alei* Gscheid 
(785m) nach (40km) Gutenstcin (S. 516).

Die meisten Reisenden kehren von der Singerin oder schon vom 
Großen Höllental nach Reichenau zurück. Eine höchst lohnende Aus-
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de h шш g der Tur ist nachstehende. Von der Singerin Fahrstraße w. 
durch das malerische Naßtal zum (!/„ St.) Reithof (613m) und (*/4 St.) 
Oberhof (618m; H. Oberhof, 70 B. zu 1.20-3 K; Engleithncr zur Post); 
dann in engem Tal nach (50 Min.) Naßwald. (710m; Gasth. Wallner; 
Führer Konrad Kain, Ignaz Spielbichler, Martin Posch), Ende des xvin. 
Jahrh. von protest. Holzknechten aus Gosau gegründet, in malerischem 
Talkessel. Der Sonnleitstein (1638m), mit sehr lohnender Aussicht (Pan
orama von Silberhuber), ist von hier w. für Geübte in 3 St. m. F. zu 
besteigen. Lohnender Übergang von Naßwald auf dem blau mark. Kaiser- 
steig über die Aviéiswiese (1291m), dann zum (3 St.) Gasth. Diegruber 
im Tal der Kalten Mitra und nach (lx/4 St.) Frein (S. 531). — Beim 
Wallner-Whs. öffnet sich südl. das Reißtal, anfangs enge Schlucht; 3/4 St. 
Binder- Whs. (851m), in prächtiger Lage am Talende (1. die Scheibwald- 
Mauer , weiter die mächtigen Kahlmäuer). Von hier auf die Raxalpe 
s. S. 529. —■ Vom Binder-Whs. rot MW. durch Wald steil hinan zum 
(1 St.) Naßkamm (1206m), Sattel zwischen Raxalye und Schneealpe 
(über den Gamsecksteig auf die Raxalpe s. S. 529; auf die Schneealpe 
s. S. 530); hinab zum Alpen-Whs. Schruf und über Altenberg (S. 530) 
nach (2 St.) Kapellen (8. 530).

Der *Schne6berg, der höchste Berg Niederösterreichs, bietet 
von seinen beiden Gipfeln Kaiserstein (2061m) und Klosterwappen 
(2075m) eine großartige, sehr malerische Aussicht.

Zahnradbahn von Puchberg, 10km in I1/-» St. (II. Kl. 6.20, III. KL 4.10, 
hin und zurück 9.30 u. 6.20 K; für AV.-Mitglieder einf. Fahrt 4 u. 3 K). 
— Von Wiener - Neustadl (S. 517) nach Puchberg, 34km in 1*/4 St. (bis 
Hochschneeberg in ca. 3 St. für 8.20 oder 5.40, hin u. zurück 13.30, 
8.80 K). — Von Wien über Sollenau nach Puchberg, Wien- 
Aspang-Schncebergbahn. 83km in 21/1-3 St.; bis Hoch sc linee berg 
(Mai-Okt.) in ca. 4 St. für 11 oder 6.90, hin und zurück (8 Tage gültig) 
18 u. 11.80 К ; an Wochentagen (6 Tage) für 16.50, 12.30 К einschl. einmal. 
Table d’hôte im Hot. Hochschneeberg. — Abfahrt vom Aspanger Bahn
hof. 5km HS. Zentralfriedhof; 17km Bieder niannsdorf ; 25km Trais 
kirchen; 41km Sollenau (Bahnrest.), s. S. 517 ; 48km Stein abrückl (S. 516); 
6km Fischau (280m; *Trofer; Habeler; P. Marienhof), mit Thermalbädern 
und Militär-Unter-Realsehule), llkin Winzendorf (331m; Mayorhofer); r. 
oben Ruine Emmerberg (583m). Bei (17km) Willendorf (384m) tritt die 
Bahn in das Gebirge und führt stark ansteigend über (21km) Unter-Hbflein 
unter den Südabstürzen der Hohen Wand (S. 517) nach (24km) Grünbach 
(557m; Bahnwirtsch. ; Powolny; Post) und zur (29km) HS. Grünbach- 
Klaus (678m), mit Kohlenbergwerk; hinab über Pfennigbach nach (34km) 
Puchberg (576m; Bahnrestaur.; *H. Schneebergbahn, 80 B. Zu 4-5, P. 
9-10 К ; Puchberger Hof, 70 B. zu 2-6, P. 5-15 К ; Schwarzer Adler; Schild
hahn), hübsch gelegener Markt (3000 Einw.), als Sommerfrische und Winter
sportplatz besucht.

Puchberg (576m) a. oben. Die Schneebergbahn (1897 nach 
Abts System erbaut, Maximalsteigung 20°/o) führt an der (1km) HS. 
Schneeberg d'ór fei (612m) vorbei (20 Min. w. das Dorf, 8. S. 527) und 
steigt dann durch das waldige Hengstdal zur (3km) HS. Hauslitz- 
satteZ(827m), mit schönem Rückblick auf Puchberg. Weiter am Kalt
wassersattel (1329m) vorbei zur (8km) Stat. Baumgart iter (1397m), 
20 Min. vom Baumgartnerhaus (S. 527); dann stark ansteigend (zwei 
Tunnel) znr (10km) Endstation Hochschneeberg (1794m), mit dem 
großen * Hotel Hociischneeberg (100 B. zu 4-12, M. 5, P. 12-15 К ; 
PTF). Schöne Aussicht von der Terrasse; etwas oberhalb das 1901 
erbaute Elisabethkircldein. Von hier r. um den Waxriegel( 1884m)
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herum (Besteigung vuoi Hot. in 20 Min.) ai.f dem bequemen Kaiser 
Franz-Josefswege entweder r. zum (l1/4St.) Kaiserstein (2001m), 
mit der Fischerhütte des ÖTK. (So. Erfr.), oder 1. zum (P/4 St.) 
Klosterwappen oder Alpengipfel (2075m; von einem zum andern 
Gipfel 10 Min.). Herrliche *Aussicht (Panorama von Silberhuber).

Für Fußgänger führt der kürzeste und lohnendste Weg von 
Payerbach (S. 518) in ó1/^ St. auf den Schneeberg (F. 10 if). Vom 
Bahnhof durch die Unterführung, dann r. steil aufwärts zum (74 st.) 
Schneedörfi (Holzer), durch Wald (rot MW.) in die (l/, St.) Eng, 
zwischen Schnalzwand und Saurtisscl, auf dem Mariensteig hinan, 
dann längs der Gahusriese(Holzriese in steilpr Schlucht) empor zum 
(P/4 St.) Lackaboden (1131m; Sommer-Whs.). Nun geradeaus hin
auf auf dem Pnrschhofweg, dann 1. über die Alpeileiten und den 
(1 St.) Krammbachsattel (1310m ; von hier grün MW. in 1 St. auf den 
Krummbachstein, 1602m, mit dem Alpenfreundehaus und schöner 
Aussicht) zum (20 Min.) Baumgartnerhaus des ÖTK. (1438m; 
*Gasth., auch im Winter offen, 70 B. und 50 Matr.; PF), auf steiler 
Halde an der S.-Abdachung des Schneebergs. Von hier auf dem grün 
mark. Fischersteig (näher, aber sehr steil der nach 10 Min. 1. ab
zweigende, gelb mark. Emmysteig} über die Kühplacke, um die 
Kuppe des Waxriegels 1. herum (die Endstation der Schneebergbahn 
mit dem großen Hotel bleiben r.) in P/4-lV8 St. zum Damböckhaus 
des ÖTK. auf dem Ochsenboden (1806m; Wirtsch., keine B.); dann 
entweder r. (grün MW.) zum (1 St.) Kaiser stein, oder 1. (gelb MW.) 
zum (P/4 St.) Alpengipfel (s. oben).

Eine Reihe andrer Anstiege führen von der SW.-Seite her aus dem 
Höllental auf den Schneeberg (alle nur mit Führer, s. S. 527, 528); am 
leichtesten der Reitsteig (gelb mark.) vom Kaiserbrunn (S. 525) durch 
den Krummbcuchgraben zum (3 St.) Raumgartnerhius (F. 10, bis zum 
Kaiserstein 12 K). Etwas mühsamer, aber sehr lohnend ist der Weg (rote 
WM.) vom Turistenheim Weichtal (S. 525) durch die Weichtalklamm 
(viele Kletterstellen, versichert) zur (2V-2 St.) schön gelegenen Kientaler- 
hütte (1300m: 7 B. ; So. Erfr.) am Turmstein; von hier entweder (rote, 
dann grüne WM.) 1. zum (2-2,/2 St.) Kaiserstein, oder (blaue WM.) r. zum 
(2 St.) Klosterwappen (s. oben). Von der Kientalerhütte zum (3’/2 St.) 
Baumgartnerhaus auf dem Sudi. Grafensteig (Jagdsteig, rot mark., viel 
auf und ab), mühsam aber lohnend. — Schwieriger sind die Anstiege über 
den Kuhsteig, den Prettschacher, durch den Lahngraben, über den Stadel
wandgrat, den Lärchkogelgrat und den Hochlauf.

Von Puchberg (S. 526; F. 7. mit Abstieg zur Siegerin und nach Reichenau 
8 K) folgt man w. der Fahrstraße bis (s/4 St.) Sonnleiten (664m), dann 
1. hinan über Losenheim gelb MW. zur (2 St.) Spar bâcher hätte, der Ges. 
Sparbacher (1275m; 4 B. u. 18 M.; So. Erfr.); von hier südl. den gelb mark. 
Fadensteig hinan direkt zum (2‘/j St.) Ka i ser stein ; oder s.w. unter den 
FadenwändAn hin (gelbe WM.) zum (l‘/4 St.) Plateau des Kuhschneebergs 
(S. 528) und erst südl., dann ö. auf grttu MW. zum (13/1 St.) Kaisersteiu 
(während der Jagdzeit verboten). Von der Sparbacherhütte führt der 
Nördliche Grafensteig au der ().-Seite des Schneebergs zum (3l/e St.) 
Baumgartner haus (s. oben). - Ein bequemer Weg (grüne WM.) führt auch 
von Puchberg durch das Ilengsttal zum Baumgartnerhaus; ein anderer 
(gelbe WM.) vom (®/4 St. w. von Puchberg) Sehne eb er gdör fei (694m; Bock, 
einf. gut; Führer P. Schmidt, Frz. Kropf) durch das Mieseltal und über 
den Kaltwassersattel (S. 526). Mühsamer (nur für Geübte m. F.) sind die 
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Anstiege vom Schneebergdörfel durch den Schneidergraben, die Krumme 
Rie,s, die Breite Ries und über den Hermine nsteig ; schwierig, aber für 
geübte Kletterer höchst lohnend der Bürklepfad und der Gebirgscercins- 
ioeg. Vom Hüchbauer (G33m; s. S. 515,52<>) führt der Ferdinand. Fleischer- 
steig (grüne WM.) steil hinan (F. 8 A', entbehrlich) zur (2 St.) verfallenen 
Jlöchbauerahn (Äußere Hütten, ca. 1430m) am Nordrande des К uh Schnee
bergs (1551m); dann über das Plateau an den Innern Hütten vorbei zum 
(3*/2 St.) Kaiserstein.

Die Besteigung der *Raxalpe, eines nach allen Seiten schroff 
abfallenden Plateaus mit zahlreichen Kuppen und Kesseln, ist gleich
falls lohnend und namentlich auch wegen der reichen Flora interes
sant. ’Der höchste Gipfel ist die Heukuppe (2008m), an der SW.- 
Seite; in der Mitte des'Plateaus die Scheibwaldhöhe (1944m); ö. ge
gen das Höllental der Grünschacher mit der Prei nerw and (1793m) 
und der Jakob skogel (1738m). A u f d i e Heukuppe bester Anstieg 
von Prein (s. unten), 9,5km vom Bahnhof Payerbach (Post 3mal tiigl. 
in Iі/, St., 1.20 K; Einsp. 6, Zweisp. 8 K). Die Straße zweigt vor 
dem Schloß Wartholz (S. 525; 1. Schloß Hinterleiten i jetzt Rot- 
schildsche Stiftung für Offiziere) 1. ab ins Freiner Tai nach (ßkm) 
Edlach (580m; Gasth.: *H. Edlacherhof, 150 B. zu 3-5, P. 9-11 Ti, 
Omnibus 90h; Hot. Rax ; Wasserheilanstalt Dr. Konried, 90 В., P. 12- 
17 К ; Führer Jos. Klima, Ant. Wurzl), Sommerfrische mit 400 Eiuw.

Unterhalb Edlach führt eine schöne Straße stldl. in vielen Windungen 
zum (V/gSL) Gasth. Orthof (923m), von wo der Kreuzberg (1082m) in i/t St. 
leicht zu ersteigen ist (s. 8. 519); weiter an der Falke.nsteinhöhle, vorbei 
(von der Straße 8 Hin. westl.) unter dem Viadukt der Kalten Rinne 
hindurch (h. S. 519) zum Hahndl-Whs. im Adlitzgraben und w. hinan 
zum (Iі /8 St.) Semmering hotel (S. 519).

Weiter über (7km) Kdlach-Dörfl (r., rot MW. in 50 Min. zum 
Knappendorf, s. S. 529) nach (10km) Ргѳіп (700m ; Gasth. : *11. Prci- 
nerwand, 830m, 100 B. zu 3-10 K; Kaiserhof, 45 B. zu 3-6 7Г, gut; 
Andreas Eggl, 50 B.; Oberer Eggl; Gasth. Paar; Führer Frisch, 
Mühlhofer, Rumpler; ÖTKS.), Sommerfrische (1200 Einw.) in wal
diger Umgebung. Von hier führt die schöne neue Bezirksstraße (bei 
der ersten Kehre r. rot bez. Abkürzungsweg, am *11. Preiner Gscheid 
vorbei) über das (Р/4 St.) Preiner Gscheid (1070m) nach (2 St.) 
Kapellen (8. 530). — Auf die Raxalpe vom Preiner Gscheid 2 St.: 
Fahrstraße (für Automobile verboten) bis zur (1 St.) kl. Wiener
hütte (ca. 1400m) auf der Siebenbrunnwiese^ dann den bequemen 
Schlangenweg hinan zum (1 St.) Erzherzog Karl-Ludwig-Haus 
des ÖTK. (1803m; *Whs., auch im Winter offen, 50 B. zu 4 u. 6, 
TK.-Mitgl. 2 u. 3 K, und 57 Matr. zu 2 bzw. 1 K; PF). Von hier 
rot MW. an der offenen Lackenhoferhütte (1935m) vorbei auf die 
(3/4 St.) Heukuppe (2009m), mit weiter herrlicher Aussicht.

Etwas weiter ist der Weg (gelbe WM.) vom Preiner Gscheid zur (1 St.) 
Reißtalerhütte (1447m) und von dort auf dein Alten Wett erko gelsteig, dem 
Neuen Wetterkogelsteig oder dem Gretchensteig (Drahtseile) zum (1 St.) 
Karl Ludwig Raus, oder auf dem Reißtalersteig (gelb mark., aber nur 
für Geübte, Drahtseil) direkt zur (2 St.) Laekonbofcrhütte. — Vom Karl 
Ludwig-Haus lohnender Weg (rote WM.) über den Trinksteinsattel und 
die Seehütte. zum (2’/2 St.) Erzh. Ottohaus (S. 529)«
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Aníden Grün Schacher: von Reichenau bis zur (20 Min.) 
Abzweigung der Preiner Straße (S. 528), jenseit der Brücke r. bergan 
(rot MW.) zum (1 St.) Knappendcrf (823m; її. Knappenhof, 50 B. 
zu 2-3 K; P. Marienheim), dann auf dem rot mark. „Törlweg“ an 
der Kohlberghütte (1290m) vorbei in Windungen hinan durch das 
Tòri zum (21/, St.) schön gelegenen Erzherzog Otto-Schutzhaus 
der AV8. Reichenau (1640m ; *Whs., auch im Winter offen, 86 B. zu 
6-3, AVM. 3-1.50, und 20 Matr. zu 1.20 bzw. 60 K; PF). Von hier 
in 15 Min. auf den Jakobskogel (1738m), mit Aussichtswarte.

Beschwerlicher ist der Anstieg von Prein auf dem rot bez. Preiner- 
schüttweg (schwieriger über die Preinerwand) zum (3V8 St.) Schröcken- 
fuchskreuz ; von hier 1. über den Trink stein sattel zum St.) Karl- 
Ludioig-Haus (S. 528), oder r. an der (Va St.) offnen Seehütte (ca. 1680m) 
vorbei zum (1 St.) Erzherzog Otto-Haus.

Von S., von Kapellen aus (S. 530; Führer Joh. Holzer), n.ö. neue 
Straße am (20 Min.) Gasth. zum Steir. Alpjüger vorbei, hier r. durch den 
Raxengrahen über Stojen (Eder) und Raxen (Brand’) zum (l3/4 St.) Preiner 
Gscheid und wie oben zum Karl-Ludwig-Haus; oder bei Stojen 1. hinan 
auf dem Kohlbacheck steig (blaue WM.) meist durch Wald zur (2Va St.) 
Reißtalerhütte und zum (1 St.) Karl-Ludwig-Haus. — N. führt vom 
Whs. zum Steir. Alpjäger (s. oben) ein Fahrweg nach (*/< St.) Alten
berg (804m; *Perl ; Schruf; P. Rathmer); von hier rot MW. durch den 
Kern-Graben r. hinan an der (l3/4 St.) Jahnhütte (1550m) vorbei zur 
(l/< St.) schön gelegenen Karrer-Alp (1480m), dann 1. auf rot mark. Steig 
zum (1 St.) Hohen Stein (1844m; * Aussicht) auf dem Plateau unfern de» 
Gams«'Cks (1857m), und r. in */a St. zur Heukuppe. Ein dritter Weg führt 
von Altenberg durch den Altenberg-Graben zum (l*/a St.) Naßkamm (1206m, 
s. S. 526), hier r. zur (20 Min.) Gamseckerhütte der Ges. rGainsecker“ auf 
der Gruber-A. (1328m), dann über den (20 Min.) Gupfsattel auf dem ver
sicherten, aber steilen und geröllreichen Gamsecksteig des ÖTK. zum 
(l*/a St.) Hohen Stein und zur (Va St.) Heukuppe.

Aus dem Gr. Höllental (S. 525) führt der gelb mark. Gaisloch- 
steig, von der Waldschenke am Gaisloch vorbei auf die Rax (zu den Eis
hütten am Grünschacher 3-4 St., von da über den Trink stein- Sattel zum 
Karl-Ludwig-Haus l»/a-28t.). Vor der Waldschenke zweigt 1. ab der Wa.cht- 
hilttlka mm steig (blau bez.), lohnend, etwas mühsam, aber unschwierig 
(3 St. bis zur Speckbacherhütte). Interessanter, aber schwierig (ver
sicherter Klettersteig, nur für Schwindelfreie) ist der im Gr. Höllental 
nach 3/4 St. vom Gaislochwege 1. abzweigende Teufelsbadstubensteig (rot 
hez.), 2V2 St. bis auf die Höhe der Looswand; von hier zur (3/4 St.) schön 
gelegenen Speckbacherhütte (1450m; ganzjähr. Wirtsch., SO B.) und zum 
(Va St.) Ottohaus (s. oben). Viel begangen wird auch der 5 Min. oberhalb 
der Abzweigung des В idstubonsteigs 1. abzweigende Alpenvereinssteig 
(blau bez.; nur für Schwindelfreie, hohe Leitern, gut versichert); kürze
ster Anstieg aus dem Höllental zum Ottoechutzhau» (3 St.). Noch mehrere 
andere, mehr oder weniger schwierige und gefährliche Anstiege tPrein- 
talersteig. Rudolfsteig usw.) führen aus dem Höllental auf das Plateau.

Vom Kaiserbrunn sehr lohnender gelb mark. Steig (für Geübte) über 
die Brandschneide zum (3Va St.) Ottohaus.

Aus dem Reißtal (S. 526) vom Binder-Whs. auf dem rot mark. 
Kaisersteig zur (l»/4 St.) Zikafahnler-Alp (1470m), von da blau MW. s.ö. 
zum (1 St.) HabsburghauB des ÖGV. (1777m; ganzjährige *Wirtsch., 
19 B. u. 50 M.) am Grieskogel, mit Alpenpflanzengarten, und über die 
(1 St.) Lichtenstern-Hütten zum (1 St.) Karl-Ludwig-Haus. Andre An
stiege (nur für Schwindelfreie) führen vom Binder über das Kleine Gries 
zum (2*/a St.) Habsburghaus; über das Große Gries, das Bitrenloch. den 
Wild fti.hr tensteig oder den Zerbenriegel zum (3 St.) Karl-Ludwig-Haus.

Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 34



530

86. Von Mürzzuschlag nach Mariazell.
60km. Von Mürzzuschlag nach Neuberg, 12km, Staatsbahn in 28 Min. 

Von Neuberg über Mürzsteg und Wegscheid nach Mariazell, 50km, Post 
tägl. in 8 St. (5 K). — Lohnkutscher von Mürzzuschlag bis Mariazell für 
2 Pers. 28, hin u. zurück 48, für 4 Pers. 86 u. 60 K; Einbp. von Neuberg 
bis Mürzsteg 4, Zweisp. 6 K; Zweispänner bis Mariazell in 6-61/« St., mit 
2 Plätzen 24, 4 Plätze 32 K. - Von Wien nach Mariazell über St. Pölten 
(Eisenbahn in 6*/8-6 St.) s. R. 87, 89.

Mürzzuschlag (672m) s. S. 520. Die Bahn überschreitet die Mürz 
und führt am r. Ufer durch ein waldiges Gebirgstal mit Eisenhäm
mern nach (7km) Kapellen (704m ; Bahnrest., auch Z. ; Hirsch ; zum 
Turisten, B. 2-4 K\ Von hier auf die Raxalpe s. 8. 529; Schnee
alpe s. unten; über den Naßkamm zur Singerin 8. 526. — 10km 
HS. Arzbach.

12km Neuberg (731m; Bahnrestaur. ; Gasth.: Post, mit Garten, 
100 B. von 1.60 К an; Goldner Hirsch, 20 B. zu 1.60-4 K; Stern, 
15 B. zu 1 KWh; Kaiser von Österreich; P. Haselberger), mit 
3000 Einwohnern, Sommerfrische in schöner Lage am Fuß der 
Schneealpe (s. unten). Die große ehern. Zisterzienserabtei, von 
Herzog Otto dem Fröhlichen (f 1339) gegründet, 1786 aufgehoben, 
dient jetzt z. T. als kais. Jagdschloß. Die got. Stiftskirche, mit 
14 schlanken achteckigen Pfeilern und schönem Radfenster, 1471 
geweiht, wurde 1870 restauriert. Große Eisenwerke der Alpinen 
Montangesellschaft. Am Fuß des Kalvarienbergs (10 Min.) das vom 
ÖTK. und DÖAV. errichtete Erzherzog Johann-Denkmal.

Die Schneealpe (1904m) ist von Neuberg oder Kapellen (s. oben) 
leicht zu ersteigen (3 V* St., lohnend; F. entbehrlich). Von Kapellen gelb 
MW. beim Friedhof r. vom KapeUenkogel (950m) hinan zu den (Va St.) 
Höfen im Greith und zum (P/e St.) Kampl (1462), dann über das Plateau 
zu den (1 St.) Windberghütten (1744m; Wirtsch., 16 B.) und auf rot MW. 
zum (Va St.) Gipfel ( Windberg, 1904m), mit umfassender Aussicht. — Von 
(1 St.) Altenberg (S. 529) MW. n.w. durch den Lomgraben, S1/* St. zu 
den Windberghütten. — Von Neuberg entweder blaue WM. über Neudörfl, 
zuletzt steil hinan zur Farfel, einer zum Plateau hinanziehenden Schlucht, 
dann gelb MW. zu den (3 St.) Windberghütten ; oder bequemer durch den 
Va St. ö. beim Hierzerbauer mündenden Lichtenbachgraben zum (2*/a St.) 
Kampl (s. oben). — Von den Windberghütten über den Naßkamm auf 
die Raxalp (S. 528), 5 St. (gelbe, dann rote WM.).

Über das Eiserne Törl in die Frein, б1/* St. Von i’/4 St.) 
Krampen (s. unten) Fahrstraße („Kaiserweg“) n.w. durch den Inneren 
Krampengraben an den (Ve St.) Häusern „im Tirol“ (760m; Oberwallner) 
vorbei zum (IVa St.) Eisernen Törl (1348m), mit kais. Jagdschloß, von 
wo ö. die Schneealpe (s. oben) über die Großboden-A. in 3 St., und s.w. 
die Lachalpe (höchster Punkt Blaß stein, 1565m), mit lohnender Aussicht, 
in 1 St. zu ersteigen sind. Vom Eisernen Törl Fahrweg zum (40 Min.) 
Jägerhaus im Naßköhr (1375m), dann rot MW. über die (i/ti St.) Hinter-A. 
(1449m ; Unterkunft) und den Hochriegel hinab in die (IVa St.) Prein (S. 531).

Das Tal wird enger und malerischer, zur Seite stets die klare 
Mürz (am r. Ufer schöner Waldweg). 5km Krampen (756m; *Forelle, 
28 B. zu 1.20-2 K; Weißer Ochs), mit Eisenwerken; ll5km Lanau 
(Linde, 40 B. zu 1-1.40 Æ).

13km Mürzsteg (783m; Goldner Adler, mit Garten, 60 B. zu 
1.60 K\ Post; hübsch gelegenes Dorf mit kais. Jagdschloß.
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Hohe Veitsch (1982m), 4Vg-6 St., lohnend. Von der Straße nach 
Wegscheid beim (*/4 St.) Jägerhaus in der Dobrein 1. ab, steil hinan über das 
(V/2 St.) Jagdhaus am Senkstein (1280m) zur Kammhöhe beim Ramko gel 
(1621m), dann r. über das Plateau (blaue WM.) zum (2х/2 St.) Graf-Meran- 
haus und (25 Min.) Gipfel (S. 521). Ein andrer Weg führt von (20 Min.) 
Lanati (S. 530) im Bärengraben hinan, an der Dürntal-A. vorbei zu den 
(3 St.) Veitschalpenhütten (1430m) und r. (blaue WM.) zum (3 St.) Gipfel. 
— Von Neuberg (S. 530) blaue WM. durch den Veitschbacharaben zum 
(2 St.) Veitschb ach-Tòri (1406m), dann über das Karoluskreus, den Draxler- 
und Harnselkogel zu den (2 St.) Veitschalpenhütten und zum (3 St.) Gipfel. 
— Vom Niederalpel (s. unten) bequemer rot MW. über die Sohlen-A. und 
Bdrentaler-A. in 4-4*/а St. auf die Hohe Veitsch. — Hinab an der SW.- 
Seite zum (*/a St.) Rotsohl-Sattel (1431m), durch den Rotsohl-Graben ins 
Aschbachtal und auf Fahrweg über Aschbach (Whs.) nach (2 St.) Wegscheid, 
(s. unten u. S. 540).

Das Tal teilt sich; die direkte Straße nach Mariazell führt in dem 
w. ansteigenden Dobrein -Tal über (20 km) Niederalpei (948m; 
Gamsjäger) steil zum (25 km) Niederalpel- Sattel (1220m), mit 
Aussicht auf Hohe Veitsch und Hochschwab, dann steil hinab über 
(29,5km) Aschback (876m; Whs.) nach (32km) Wegscheid; von hier 
Fahrstraße (Post s. S. 530) bis (41km) Gußwerk (S. 540), dann Eisen
bahn in 18 Min. oder Post in 50 Min. nach (50km) Mariazell.

Weit schöner ist der Fahrweg über Frein, 8 St. bis Mariazell. 
Von Mttrzsteg n. der Mürz entgegen zum (1 St.) Scheiterboden (823m; 
Frost); dann durch wildromantische Schluchten zwischen den Felswänden 
des Roßkogels r. und der Proleswand 1., an dem 30m h. Wasserfall sum 
Toten Weib vorbei (auf Treppen zugänglich). Zuletzt öffnet sich das Tal 
und in einem von hohen Fichtenbergen umgebenen Kessel zeigt sich das 
Dörfchen (V/4 St.) Frein (865m: Anna und Anton Mayer). Die vom 
Fuhrwerke meist benutzte Straße führt von hier n.ö. über Kaltenbach 1 
zwischen Sulzriegl und Steinriegl bis zum (li/< St.) Gasth. am Lahnsattel^ 
dann über die Sattolhöhe (1006m) nach (l1/4 St.) Ters, im Halltal an der 
Straße nach (2Va St.) Mariazell (S. 559). — Kürzer, aber für Wagen nicht 
geeignet, ist die Straße von Frein w. durch das Freiner Tal über (1 St.) 
Gschwandt, zuletzt in steilen Windungen zum (1 St.) Hühnerreit- oder 
Schö neben sattel (1144m) zwischen Student und Fallenstein; hinab nach 
(*/a St.) ScMneben (1106m; Whs.), von wo die Tonion alpe (1700m), mit der 
Alpenrosenhütte und lohnender Aussicht, auf rot MW. in 3 St. zu be
steigen ist (gelb MW. r. durch den Washubenwald in 2*/4 St. nach Maria
zell), und durch das Fallensteiner Tal zum (2 St.) Gußwerk (S. 540), 9km 
südl. von Mariasell.

1 St. kürzer (4 St. bis Mariazell; F. unnötig) ist der Fußweg von 
Frein, am (1 St.) Gschwandt (s. oben) grün MW. r. bergan in den Wald über 
den (s/4 St.) Freinsattel (1118m; Whs.) ins Halltal, zum (8/4 St.) Gasth. 
Hollerer an der Kernhof-Mariazeller Straße (S.539)und nach (2 St.) Mariasell.

Mariazell. — Gasth.: *H. Laufenstein zum Schwarzen 
Adler, 180 B. zu 2-6 K: »Goldenes Kreuz, 84 B. zu 1.40-4 K: 
Goldener G reif ; H. Weißer Ochs, 110 B. ; Sixt, 80 B. zu 80-160 h; 
♦Goldene Krone, 60 B. zu 2-3 K; »Weintraube, 80 B. zu 1-2 K; 
Goldner Löwe, 60 B. zu 1.60-3 K; Engel; Rohrbacherhof, 43 Z. 
zu 2-5 K; Schwarzer und Goldner Ochs, u. v. a. — TKS.; Fremden- 
verkehrsverein ; Verschönerungsverein.

Mariazell (862m), ł/4 St. vom Bahnhof (Omnibus 40 Ä) sehr 
malerisch in einem weiten, von schönen Waldbergen umgebenen 
Bergkessel gelegen, ist der besuchteste Wallfahrtsort Österreichs 
( jährlich 200000 Fremde). Der Markt (2000 Einw.) enthält zahlreiche 
Gast- und Logierhäuser, doch ist zu bestimmten Zeiten (Marien- 
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feiertage, Weihnachten, Ostern, Pfingsten) vorherige Quartierbestel- 
lung zu empfehlen. Den Mittelpunkt bildet die Ende des xvir. Jahrh. 
erbaute Gnadenkirche (Basilika), der gotische 82m h. Mittelturm 
mit Relief über dem Hauptportal aus dem xiv. Jahrh. Mariazell 
wird auch als Wintersportplatz viel besucht.

Inneres 84m lang, 29m breit. Im Mittelschiff die durch ein silbernes 
Gitter abgeschlossene Gnadenkapelle mit dem Gnadembüde. einer 0,47m 
h., aus Lindenholz geschnitzten Statue der h. Jungfrau auf silbernem 
Altar. Auf dem Hochaltar ein großes Kreuz von Ebenholz mit vier 
versilberten Holzfiguren (Maria, Johannes und zwei Engel) und einer Welt
kugel, ein Geschenk Kaiser Karls VI. R. in der Ecke eine lange Tafel, 
an die von Zeit zu Zeit ein Priester tritt und Weihgebete über die Gegen
stände (Rosenkränze u. dgl.) spricht, welche Gläubige zu diesem Zwecke 
hingelegt haben. Auf den oberen Umgängen eine große Zahl kleiner Votiv
bilder, über den Bogen größere ältere, wunderbare auf Mariazell bezüg
liche Begebenheiten darstellend. Eine Treppe im SW.-Turm führt zum 
„Kripplein“, einer plastischen Darstellung der Geburt Jesu, r. die An
betung der Könige, 1. eine figurenreiche Gruppe steirischer Landleute mit 
mancherlei Opfergaben. — Die Schatzkammer (6-12 u. 3-6 U. geöffnet, 
während des Gottesdienstes geschlossen) ist reich an Gefäßen von edeln 
Metallen, Reliquienkästchen, Edelsteinen, Perlen und Schmuck, Altärchen 
aus kostbaren Steinen, alten Meßbüchern; auf dem Altar das von König 
Ludwig von Ungarn stammende Schatzkammer bild (Madonna von früh- 
italien. Meister).

Ausflüge. Zum Kalvarienberg (20 Min.), an der Schießstätte vorbei ; 
in der Nähe die Carolinenhöhe mit reizender Aussicht. — Zum (i/2 St.) 
Kreuzberg (913m) an der Straße ins Halltal (S. 539), mit Aussicht auf 
den Hochschwab. — Schöner Waldweg (rote WM.) n.ö. auf die (U/e St.) 
Bürgeralpe (1267m), mit Schutzhaus des ÖTK. (ganzjähr. Wirtsch.), Aus
sichtsturm (20 Л) und prächtiger Rundsicht (Schwebebahn geplant) ; von hier 
weiß MW. hinab zum (t/8 St.) Hohlenstein, mit Tropfsteingrotte ; über das 
Hundeeck und die Heiligenbrunnkapelle nach (U/4 St.) Mariazell zurück.

W. hübscher Ausflug (Fahrweg, Fiaker hin u. zurück 8-10 Æ) durch 
die Grünau (Marien - Wasserfall) zum (7km) hübschen, von Motorbooten 
befahrenen Erlaufsee (835m; Seewirt am W.-Ende, Forellen; Seebade
anstalt, Boote zu haben); zurück am S.-Ufer entlang zum *11. Herrenhaus 
(ЗО B. zu 2.40-5 K) am О.-Ende und auf direktem Fahrweg in 1 St. nach 
Mariazell zurück. NW. vom Erlaufsee (2‘/2 St.) die Gemeinde-A. 
(1620m), mit der Gemeindealpenhütte des 0GV. und sehr lohnender Aussicht.

Zum ♦Lassingfall, mit Bahn (12km, in 10 Min.) oder auf der Straße 
über Mitterbach und den aussichtreichen Josefsberg (1026m ; Holzers Gasth.) 
in 3l/2-4 St. (Fiaker 15, hin und zurück mit 3 St. Wartezeit 20 Æ) nach 
Wienerbruck (S. 538), dann rot MW. w. zum (25 Min.) 90m h. Wasser
fall, in großartiger Felslandschaft (für 4 К kann man die Fallklause öffnen 
lassen; Karten bei Burger). In halber Höhe des lalles über die Lassing 
und am r. Ufer hinan bis zu ihrer (20 Min.) Mündung in die Erlauf 
(690m); dann über einen Steg aufs 1. Erlaufufer, wo r. der Weg von den 
Tormäuern herankommt (s. S. 545; bis Gaming 6 St.). Nun 1. hinan auf 
schmalem, meist den Felswänden abgewonnenem Steig (gelbe WM.) durch 
den wildromantischen Ötschergraben, am MirafaU vorbei bis zur (2 St.) 
Klause (871m); von hier durch Wald zum (1 St.) Spielbüchler-Whs  ̂
steil hinan zum (1 St.) Riffelsattel (S. 545), dann entweder (rot MW.) ge
radeaus hinab nach (1 St.) Lackenhof (S. 545), oder r. zum (20 Min.) 
Ötscherhaus und auf den (D/4 St.) *ötscher (1892m; vgl. S. 545). - Nach 
Mariazell zurück von (2 St.) Spielbtichler-Whs. (s. oben) s.ö. zur (!■/< St.) 
Diegruberklause dann am Hintern und Vordem Haagenbauer vor
bei nach (2 St.) Mitterbach (S. 538), von wo Bahn nach (1 St.) Mariazell.

Von Mari azcll nach Gam і ng, 40km, Fahrstraße (Wagen 40, bis 
Lunz 32 K) durch die Grünau oder am Erlaufsee (s. oben) vorbei über 
den Sattel des Zellerrains (1070m) nach (14km) Neuhaus (986m ; Konrad), 
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mit stattlicher Kirche; dann in schön bewaldetem Tal zwischen 1. 
Zwieselbcrg (1435m), r. Buchalm (1475m), Über den Holzhüttenboden mit 
Rothschildschem Jagdschloß nach (24km) Langau (690m; Frühwald, 26 B. 
zu 1.20-1.40 K), im Ois- oder Ybbstale. 2km unterhalb zweigt r. ab die 
Straße nach Lackeixhof (S. 545), 3km weiter bei der Sag (1. die Straße 
nach Lunz, S. 546) verläßt die Straße die Ybbs, steigt n. über die Föllbaum- 
höhe zur Höhe am (34km) Qrubberg (S. 545) und senkt sich nach (40km) 
Gaming (S. 546).

Von Mariazell nach St. Pölten s. S. 537; nach Bruck an der Mur 
s. S. 540; nach Weichselboden, Wildalpen und Groß-Reifling s. S. 542.

87. Von Wien nach Linz.
189 km. Österreich. Staatsbahnen. Schnellzug in ЗѴ^-З3/, St. für 

22 Æ 60, 13 К 80, SÄ' 80, Personenzug in 5i/a-7 St. für 17 A'20, 10 К 50, 
6 К 70 À. Näheres über die Umgebung von Wien, die Donaudampfbootfahrt 
new. s. in Baedekers Österreich.

Abfahrt vom Westbahnhof (^Restaurant). 3km Penzing, ge
genüber Hietzing, beides Stadtteile von Wien. Bei (5km) HS. Baum
garten r. die große Landes-Irrenanstalt „Am Steinhof“, weiter bei 
(6km) Hütteldorf-Hacking (214m) 1. die erzbischöfl. Sommerresidenz 
Ober St. Veit. 8km HS. Hütteldorf-Bad. L. bleibt Mariabrunn 
mit Wallfahrtskirche. — 10km Hadersdorf-Weidling au (230m; r. 
Hadersdorf, mit Schloß u. Park des Frhrn. von Laudon); 12km 
Burkersdorf (243m), mit vielen Villen. Die Bahn wendet sich 1. 
in bewaldetem Tal ansteigend den Höhen des TViiener Waldes zu; 
jenseit (20km) Tulln erb ach-Preßbaum (317m) 1. das große Stau
becken der Wientalwasserleitung. — 22km HS. Pfalzau- Preß
baum; 25km Hekawinkel (361m; Bahnhof-Hot. & Rest.), auf 
der Wasserscheide, mit zahlreichen Villen; P/4St. sudi, die Wiener- 
waldwarte des ÖTK. auf dem Jochgrabenberg (646m), mit weiter 
Rundsicht (weiter über Hochstraß auf den Schöpfet 31/8-4 St., 
s. S. 536). Zwei Tunnel, dann über einen 25m h. Viadukt zur (31km) 
HS. Eichgraben. Bei (37km) Anzbach-Hofstatt 1. der Kohlreit 
(514m), mit lohnender Aussicht (7, St. unterhalb des Gipfels Gasth. 
am Hart). 38km HS. Neulengbach-Markt (261m; Drei Hufeisen; 
Fichtenhof; Waldhauser; Bauer), mit 1800 Einw. und Radium-Kur
anstalt, auf einer Anhöhe hübsch gelegen, darüber ein altes Schloß 
des Fürsten Liechtenstein (jetzt Pens.). 1 St. n.ö. der Buchberg 
(464m), mit Whs. und Aussichtswarte. — 39km Neulengbach (244m). 
— Hinter (55km) Pottenbrunn über die Traisen.

61km St. Pölten (273 m; *Bahnrestaur. ; *Gr.-Hot. Pittner, 
136 B. zu 2-5 K; Habsburger Hof; H. Bahnhof, 70B. zu 1.60-3.50K\ 
Bischofssitz mit 22000 Einw. Die Domkirche, 1030 gegründet, wurde 
im хулі. Jahrh. im Barockstil umgebaut. AVS.; ÔTKS. — Eisen
bahn nach Leobersdorf s. R. 88 ; nach Mariazell R. 89.

69km Prinzersdorf (260m; Gruber), an der Pielach; r. (l3/4 St.) 
am Dunkelsteiner Wald Ruine Hohenegg. — 74km Groß-Sirning ; 
79km Loosdorf (Kraus), mit Zementfabrik; 1 St. s.w. das stattliche 
Schloß Schallaburg mit prächtigem Renaissancehof ; ,/2 St. n. Schloß 
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Albrechtsberg. Die Bahn steigt bis zu dem 292m 1. Wachberg- 
Tunnel; jenseits der schönste Punkt der ganzen Fahrt: 85km Melk 
oder Mölk (228m; Gasth.: Bahnhof, 20 B., gelobt; *Melker Hof, 
40 B. zu 2-6 К ; Goldener Ochs ; Hirsch ; Lamm), Stadt mit 2500 Einw. 
an der Donau, am Fuß eines Felsens, auf dem die berühmte 1089 
gegründete, 1701-38 im Barockstil erneute Benediktiner-Abtei sich 
erhebt. Von der Terrasse *Aussicht auf das Donautal.

Der *Jauerling (959m), am 1. Donauufer, ist von Melk in 3*/a St. 
zu erreichen, überfahrt mit Dampfschiff nach Emmersdorf, dann MW. 
über (2 St.) Maria-Laach (Whs.) zum (1*/4 St.) Gipfel (Burgstock), mit 
der Stauferhütte des OTK. (Erfr.) und 20m h. Aussichtsturm.

Die Bahn überschreitet die Melk und tritt an die Dunau; jen
seits Ruine Weitenegg, weiter Schloß Artstetten des Erzherzogs 
Franz Ferdinand. — 94km Pöchlarn (215m; Bahnhof-H. u. Rest.; 
Adler; Goldnes Schiff, an der Donau, 25B. zu 1-2 A), mit 1600Einw., 
der Sage nach einst Sitz des Markgrafen Rüdiger von Bechelaren, 
des im Nibelungenliede gefeierten Helden, des „vielgetreuen Degen“. 
— Nach Kienberg-Gaming (Ötscher) und über Lunz nach Waidhofen 
s. R. 92.

Die Bahn überschreitet die Erlauf; r. Marbach, darüber auf 
der Höhe die Wallfahrtskirche Maria- To ferì (443m). 99km Krum- 
nußbaum; 104km Säusenstein, mit Schloß. Vor (108km) Ybbs- 
Kemmelbach tritt die Bahn in das Ybbstal. 113km Neumarkt- 
Karlsbach ; 115km Hubertendorf, mit Schluß des Fürsten Starhem- 
berg; 118km Blin denmarkt. — 125km Amstetten (274m; *Hof- 
manns Bahnhof-Hotel & Restaur., 50 В. zu 1.60-4 К; Goldner Adler, 
ЗО В. zu 2-3 A, gut; Stadt Wien; Lamm; Steinbock), hübsch 
gelegene Stadt (9000 Einw.), Knotenpunkt der Bahn nach Selztal 
(St. Michael, Bischofshofen-Innsbruck), s. R. 93, 97. — ÖTKS.

Die Bahn verläßt das Ybbstal. 132km Mauer -Öhling, mit großer 
Landes-Irrenanstalt; 136km Aschbach; 141km HS. Krenstetten ; 
145km St. Peter (3km s.ö. die 1112 gegründete Benediktincrabtei 
Seitenstetteny, 151km Haag (1. Schloß Salabergy, 155km Markt 
Haag; 159km Unter winden. — 165km St. Valentin (269m; 
Bahnhof-Hot. u. Restaur.), Markt mit 4300 Einw., Knotenpunkt der 
Bahn nach Steyr (S. 555). Hinter (170km) HS. Ennsdorf über die 
Enns, Grenzfluß zwischen Nieder- und Ober-Österreich.

171km Enns (252m; Gasth.: *Goldner Ochs, 25 B. zu 2-3 K; 
Krone ; Lamm), alte Stadt (4300 Einw.), 20 Min. s.ö. vom Bahnhof, 
mit dem Fürstenbergschen Schloß Ennsegg und freistehendem 65m 
h. Stadtturm von 1565. Am Hauptplatz ein Museum römischer Alter
tümer (8-12,2-5 U.; Eintr. 20h\ — 177km Asten-St. Florian; 180km 
Pichling; 182km Ebelsberg. Vor (183km) Kleinmünchen, mit 
großen Fabriken, über die Traun.

189km Linz. + — Bahnrestaur. —Gasthöfe. Am Donaukai: ♦Erz
herzog Karl, 150 B. zu 3-8, Omn. 1 K; — Roter Krebs, 80 B. zu

t Ausführliche Beschreibung in Bædekers Österreich.
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2-3 K. In der Stadt: Goldene Kanone, 82 B. zu 2-4 K, Goldner 
Löwe, Franz Josefplatz; Gold. Schiff, Landstraße, 50 B. zu 2-4 K; 
Englischer Hof, 5 Min. vom Bahnhof, 115 B. zu 2.40-3.50 K; Stadt 
Wien, 40 B. zu 1.60-2.50 K1 mit Garten; Fischer, 8 Min. vom Bahnhof, 
B. von 1.60 К an, gut. — H. Ach lei tner, in Urfahr, 100 B. zu 1.80-4 K.

Linz (263m), Hauptstadt von Ober-Österreich, mit 67772 Einw., 
liegt am r. Ufer der Donau, über die eine 280m 1. eiserne Brücke 
nach der Stadt Urfahr führt (elektr. Straßenbahn vom Bahnhof). 
Auf dem von der Donau ansteigenden Franz Josef-Platz eine 26m 
h. Dreifaltigkeitssäule (1723). ö. das Museum Francisco-Caro
linum mit ansehnlichen histor. u. naturwiss. Sammlungen. An der 
Promenade ein Denkmal Adalbert Stifters (7 1868), von Rathausky 
(1902). In der Nähe w. der noch unvollendete Mariendom, 1862 von 
Statz im got. Stil begonnen, mit 135m hohem Turm.

Vom Dom Fahrstraße w. in 1/2 St. auf den Freinberg (336m), mit 
Jesuitenkloster; von da n. zum (10 Min.) Restaur. Jitgermaur und in das 
Stadtwäldchen. Schöne Rundsicht von der 20m h. *Franz Josefswarte, 
10 Min. vom Jägermayr am Nordrande des Plateaus: zu Füßen die Donau, 
die Stadt und ihre Umgebung; sttdl. in der Ferne die Alpenkette.

Die Aussicht vom *Pöstlingberg (537m), am 1. U., 1 St. n.w. von 
Urfahr (elektr. Bergbahn vom Ende der Straßenbahn in 25 Min., 50, ab
wärts 30 Ä), ist noch umfangreicher und besonders bei Abendbeleuchtung 
schön (Panorama von Edlbacher). Oben Wallfahrtskirche und das Berg
bahnhotel Pöstlingberg (20 B. zu 3-5 K), mit Terrasse. Museum für 
Höhlenkunde.

Vom Pöstlingberg MW. zur (V/2 St.) Giselawarte (Whs.) auf dem 
Lichtenberg (926m), mit umfassender Aussicht (von Linz auch direkt 
MW. in 3 St.). — St. Magdalena (311m), Wallfahrtskirche mit Whs. und 
reizender Aussicht, 8/< St. n.ö. von Urfahr, wird gleichfalls viel besucht 
(mit dem Pöstlingberg gut zu verbinden); Einsp. 10 K.

Von Linz nach Salzburg s. R. 23; über Windlechgar sten nach Selztal 
s. R. 96; über St. Valentin nach Klein-Reifling s. R. 95.

Donaufahrt nach Wien, s. Baedekers Österreich.

88. Von St. Pölten nach Leobersdorf.
76km. Österreich. Staatsbahn in 3-31/« St. (7.20, 4.40, 2.80 K).
St. Pölten (273m) s. S. 533. Die Bahn führt durch das Steinfeld, 

am 1. Ufer der Traisen. 5km HS. Spratzern; 9km St. Georgen 
am Steinfeld (1. Schloß Ochsenburg)*, 12km Wilhelmsburg (321m; 
Wilhelmsburgerhof, 50 B. zu 2-4 K; Lamm), Markt mit 2450 Einw.; 
19km Scheibmühl (348m; Gasth. am Bahnhof; nach Kernhof s. 
S. 528). Die Bahn wendet sich ö. in das Tal der Gölten. 22km 
HS. Wiesenfeld-Schwarzenbach ; 24km St. Veit an der Gölsen 
(373m; Gasth.: H. Bahnhof; H. Perthold), hübsch gelegene Sommer
frische (4300 Einw.).

Ausflüge: in den Gai« grab en; durch den Brillergraben blau MW. 
auf die (2 St.) Staffepitze (785m); durch das Kerschenbachtal auf die (2 St.) 
Kukubauer wiese (S. 536); durch den Wobachgraben auf die Hahnwiese 
(2*/4 St.) und auf den Hochreiterkogel (935m; 21/, St.), usw.

27km HS. Rainfeld; 30km HS. Rohrbach (404m; Gasth. Griebl), 
Sttdl. führt von Rohrbach eine Fahrstraße (Post vom Bahnhof Hainfeld 

bis Kleinzell 2mal tägl. in l'/8 St., 1.20 K; Hotelomnibus bis Salzerbad 
4mal tägl., 120 h; Zweisp. 8-10 K) durch das HaUbachtal an dem (11km) 
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Mineralbad Salzerbad (500m ; *Gas>th.. 340 В. zu 2.50-8, P. 6-10 K) vorbei 
nach (13km) Kleinzell (470m; Gasth.: Zum Turisten; Weintraube), Dorf 
mit 1450 Einw. in freundlicher Lage am n.ö. Fuß der Reisalpe (1398m; 
blau MW. in 3*/g St., s. S. 538). Auf das Schwarzwaldeck (1069m), rot 
MW. n.w. in 2 St., gleichfalls lohnend (oben die Hermann Rudolfhütte 
mit einf. Wirtsch. und Aussiohtswarte).

32km Hainfeld (420m; Gasth.: H. Zechmayer, am Bahnhof, 
31 B. zu 1.40-2.50 K; *Weintraube, GO B. zu 2-6 K; Löwe; Krone), 
alter Markt mit 4100 Einw. und Eisenwaren-Fabriken, am Einfluß 
der Ramsau in die Gölsen, Sommerfrische. Naturpark mit Schiller
denkmal. Schwimmbad.

Ausflüge. Blau MW. n.w. über Rohrbach (S. 535) auf die (2*/a St.) 
Kukubauerwiese (779m) mit hübscher Aussicht; n. auf den (1 St.) Vollberg 
(624m); n.ö. auf den (2Vg St.) Gfòhlberg (883m; Aussicht verwachsen). — 
Hübscher Ausflug von Hainfeld südl. über (1 St.) Ramsau (Zum Touristen) 
nach (1 St.) Adamtal (548m; *Gasth.), von wo der Unterberg (1341m) in 
23/4 St. leicht zu ersteigen ist (gelb, dann rot MW.; vgl. S. 516). Von 
Ramsau auf das Kieneck (1107m) grün MW. in 3 St. (vgl. S. 516).

Die Bahn erreicht bei (39km) Stat. Gerichtsberg (565m) die 
Wasserscheide zwischen Traisen und Triesting (Tunnel) und senkt 
sich nach (44km)Kaumberg(492m; Kreuz; Hirsch; Adler), Markt 
mit 1050 Einw., Sommerfrische. Grün MW. s.w. zur (Р/4 St.) Ruine 
Araburg (825m), mit 26m h. Turm (Aussichtswarte). — Weiter im 
Triestingtal nach (49km) Altenmar kt-Thenneb erg (411m ; Gasth. zur 
Staatsbahn) und (51km) HS. Altenmarkt an der Triesting (406m; 
Lamm, B. 2-2.40 Æ-).

Lohnende Ausflüge (rot MW.) s.w. auf das (2 */a St.) *Hocheck (1036m), 
mit der Franziskawarte und dem Kaspar Geitnerhaus de.-* OTK. (ganz- 
jähr. Wirtsch., 8 B. u. 12 M.); n.w. über (3/4 St.) Klein-Mariazell und 
(V/g St.) St. Corona (579m; Gasth. zum Heiligen Brunnen) auf den (1 St.) 
Schöpfei (893m), höchsten Punkt des Wiener Waldes, mit dem Franz 
Krebs-Schutzhaus des OTK. (ganzjährige Wirtsch., 16 B.) und 17m h. 
Aussichtswarte (s. S. 533).

53km HS. Taßhof; 57km Weißenbach-Neuhaus, für den Markt 
Weißenbach an der Tries ting (356m; Gasth.: *Weintraube, 
20 B. zu 2-3 К ; Maurer; Linde), Sommerfrische (1050 Einw.) am 
Ausgang des schönen Further Tals. Hübsche Aussicht von der 
Ludwigshöhe (555m; gelb MW. in 8/4 St.).

IV« St. s.w. von Weißenbach das Gasth. Hönigsberger <Furthnerwirt ; 
470m), am Eingang des Steinwandgrab ensy in dem V/g St. aufwärts (Om
nibus von Weißenbach im Sommer tägl.) die besuchenswerte ♦Stein
wandklamm (am Eingang Kohls Gasth., 25 B. zu 1.60-2 /Г), vom OTK. 
zugänglich gemacht. Vom (20 Min.) obern Ende MW. durch das Türken
loch (natürlicher Felstunnel) zu den (20 Min.) Häusern am Kreuth (730m; 
Sommerwirtsch. Jagasitz), mit hübscher Aussicht, und hinab nach (40 Min.) 
Muckendorf (S. 516). Vom Furthnerwirt auf das Kieneck (1107m) rote 
WM., 3*/y St., s. oben. — Von Weißenbach n. über (*/a St.) Neuhaus 
(420m; *H. Stefanie; *H. Neuhaus; Lechner), besuchte Sommerfrische mit 
grätl. Wimpffenschem Schloß, direkt (gelb MW.) in 1 St., oder über das 
Dörfchen (*/g St.) Schvxvrze.nsee (537m : Wallner) auf den (3/4 St.) Peilstein 
( И'exenberg^ 718m), sehr lohnend; oben die Peilsteinhütte des ÖGV. mit 
Aussichtswarte (So. Erfr.).

Das Triestingtal erweitert sich. 60km HS. Fahrafeld; 61km 
Pottenstein (328m ; Weintraube, Hirsch), alter Markt mit 2700 Einw. ;
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64km Berndorf (314m; H. König), Stadt mit 7000 Einw.; 66km 
Berndorf-Fabrik, für die große Kruppsche Metallwarenfabrik (3500 
Arbeiter), mit Arbeitertheater; 68km St. Veit an der Triesting 
(Krone), mit 3900 Einw.; 71km Enzesfeld - Lindabrunn, mit 900 
Einw. und Rothschildschem Schloß; 73km Wittmannsdorf (S. 516); 
76km Leobersdorf (S. 516).

89. Von St. Pölten nach Mariazell.
a. Über Kirchberg an der Pielach.

101km. Niederösterreichisch-Steirische Landesbahnen (elektr. 
Betrieb) in 3-3»/4 St. für II. KL 6 К 40, III. Kl. 4 К ЗО Л.

St. Polten (269m) з. S. 533. Die Mariazeller Bahn zweigt bei 
(2km) St. Pölten Lokalbahnhof von der Bahn nach Leobersdorf r. 
ab und führt durch Hügelland über HS. Schwadorf und Völlerndorf 
nach (12km) Ober-Grafendorf (273m; Gasth.: Waldhauser; 
Grüner Baum), großer Markt (3500 Einw.) am 1. Ufer der Pielach 
(Zweigbahn w. nach St. Leonhard am Forst und Ruprechtshofen., 
27km in l’/s St). Am r. Pielaehufer Schloß Friedau des Grafen 
Trautmannsdorff, mit schönem Park. Weiter im Pielachtal über 
(20km) Hofstetten (318m; Gasth. Grebner, 30 B. zu 1-2 K) nach 
(26km) Rabenstein (341m; Gasth.: Weiß), schön gelegener Markt 
(2200 Einw.) mit Burgruine, Sommerfrische. Die Bahn tritt auf das 
r. Ufer der Pielach; 28km HS. Steinklamm; 29km Steinschal- 
Tradigist, an der Mündung des Tradigisttals.

32km Kirchberg an der Pielach (372 m; Bahnwirtsch. ; 
Gasth.: Potuschak, 24 B. von 1 К20 an; Utz; Gravogl), freundlicher 
Markt (394m ; 2500 Einwohner) mit altem Schloß des Grafen Traut
mannsdorff.

Lohnende Ausflüge durch das malerische Soisuil 1. (rot MW.) s.ö. 
auf den (3*/z St.) Hohenstein (1187m; Schutzhütte, s. 8. 539) und r. auf den 
(4 St.) Eisenstein (1185m; Schutzhtttte, s. S. 539), beide mit lohnender Aus
sicht; Abstieg von ersterm nach Schrambach (S. 539), vom Eisenstein 
nach Tiirnitz (S. 539) oder Loich (s. unten).

Am 1. Ufer am Eingang des Marbachtals die Ruine Watenstein- 
Marbach. 34km HS. Schwerbach ; 36km Stat. Loich; St. s.ö. 
das Dorf (442m; Taschl), von wo der Schnabelslein (955m), mit 
hübscher Aussicht, in Iі/, St., und der Eisenstein (s. oben) in 3 St. 
zu besteigen sind. Das Pielachtal verengt sich. 39km HS. Weißen
burg (418m), mit großer Burgruine; dann durch einen Tunnel nach 
(41km) Schwarzenbach (430m; Lechner), Station für das Iі/, St. 
s.ö. gelegene Dorf (500m; Bttchl, Fink). Die Bahn überschreitet die 
Pielach zwischen zwei kurzen Tunneln und wendet sich s.w. in das 
enge Nattersbachtal, zur (45km) Stat. Frankenfels (463m; Pögner); 
von hier s.ö. auf den Röhenberg (933m) V/4 St., lohnend. — Dann an 
(50km) HS. Boding vorbei zur (52km) Stat. Laubenbachmühle 
(534m; Bahnwirtsch.; Gasth. Laubenbachmühle, 8 Min. nördl.).
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Die Bahn von hier bis Mariazell ist eine der interessantesten 
Österreich. Gebirgsbahnen und steht streckenweise der Semmering
bahn katfm nach. Sie steigt (19°/00) am Nattersbach hinan zur 
(55km) HS. Unter-Buchberg (571m), wendet sich dann zurück 
(kurzer Tunnel) und führt an der westl. Tallehne in Kurven auf
wärts, über drei Viadukte und um den Breitenkogel herum zur 
(65km) Stat. Winterbach (718m; Gasth. Bahnhof; Koller). Weiter 
an der O.-Seitc des Mäuerlbergs hinan zur (71km) Stat. Puchen
stuben (802m), auf der Wasserscheide zwischen Pielach und Er
lauf; 8 Min. oberhalb das Dorf (841m; H. Burger zum Treffling- 
fall, 80 B. zu 1.40-2 K; Koller), mit 150 Einw., in schöner Lage.

W. führt von hier ein rot MW. im Trefflingtal hinab, am malerischen 
TrefflingfaU vorbei, ins (2 St.) Erlauftal, dann entweder r. abwärts nach 
(3 St.) Kienberg-Gaming (S. 545), oder 1. talaufwärts über Trübenbach, 
durch die Hinteren TormiLuer zum LassinafaU und nach (3 St.) Stat. 
Wienerbruck (s. unten). — Von Puchenstuben rot MW. n.w. auf den 

(3/< St.) Mä-uertberg (994m); s.w. auf die (l3/4 St.) * Brandmäuer (1295m), 
mit prächtigem Blick auf den Ötscher.

Weiter durch Wald (kurzer Tunnel), dann durch den 2368m 1. 
Gösingtunnel (892m) nach (78km) Gösing (890m; *H. Gösing, 
beim Bahnhof, 80 B. zu 2-6, P. 6-14 K\ Sommerfrische und Winter- 
sportplatz, mit herrlicher Aussicht auf den Ötscher und ins Erlauf
tal. Nun scharf abwärts (23°/00), über Viadukte und durch Tunnel 
ins Lassingtal zur (85km) Stat. Anndberg (806m; H. Steiner; Ѵ/48і. 
ö. das Dorf, S. 539) und zur (86km) Stat. Wienerbruck- Josefs- 
berg (796m; *Burgers H. Lassingfall, 104 B. zu 1.50-3, P. 6-10 K; 
Hirsch, 45 B. zu 1-2 7f). Von hier zum Lassingfall und in den 
Otschergraben (Besteigung des Ötscher), oder über den Josefsberg 
nach Mariazell s. S. 532. Weiter im Erlauftal mittels einer Reihe 
von Tunneln und Viadukten zur (93km) HS. Erlaufklause und über 
(96km) Mitterbach (799m; Gasth.: *Zur österr. Grenze; Zur Stei
rischen Grenze) nach (101km) Mariazell (8. 531).

b. Über Kernhof.
86km. Österreich. Staatsbabn bis Kernhof, 57km in 2l/a St. (II. Kl. 

3.30, III. Kl. 2.10K); von da nach Mariazell, 29km, Fahrstraße (Zwei
spänner in ca. З1/« St., 20 K).

Bis (19km) Scheibmühl s. S. 535; hier r. im Traisental aufwärts 
nach (26km) Lilienfeld (378m; Gasth.: Stiftshotel zu den Drei 
Lilien, 40 B. von 2 К an; Weißer Hahn, mit Garten; Neumeister; 
Cafe-Rest. Bahnhof ; im Klosterstübl guter Wein), hübsch gelegener 
Markt (3500 Einw.), mit berühmtem Zisterzienser*stift (spätroman. 
Stiftskirche aus dem xin. Jahrh. mit got. Kreuzgang; großer Park) 
und dem Schloß Berghof des Hrn. A. v. Lindheim (Park zugäng
lich). Bedeutender Wintersportplatz („Lilienfelder Skilauf“).

Ausflüge. Muckenkogel (1246m), 3-3‘/2 St., unschwierig; gelb MW. 
am Lindenbrunner Wasserfall vorbei zur (2ł/s St.) Klosteralpe (1050m; 
einf. Unterkunft) und zum (’/s St.) Gipfel, mit lohnender Aussicht. Um
fassender ist die Rundsicht von der *Reisalpe (1398m; rot MW., 5 St.; 
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besser von Inner-Fahrafeld, Furthof oder Hohenberg, s. unten). Oben das 
Reisalpen-Schntshaus des ÖTK. (ganzjähr. Wirtsch., 14 B. u. 10 Matr.).

27km HS. Stangental. — 28km Schrambach (384m; Zum 
Steg, 19 B. zu 2 K; Schagerl); rot MW. w. auf den (3*/s St.) ^Hohen
stein (1192m), mit dem Otto Kandierhaus der Ges. Ennsecker und 
sehr lohnender Aussicht (vgl. S. 537). — 30km HS. Tavern. — 32km 
Freiland, (406m; Bodner, eint), am Zusammenfluß der Türnitzer 
und Hohenberg er Traisen.

Zweigbahn in 35 Min. durch das Türnitzer Traisental nach (10km) 
Türnitz (461m; *Löwe, Adler, Ochs), Markt nut 3200 Einw., Sommer
frische; dann Fahrstraße (Post bis Annaberg in 3l/a St.) über (15km) 
Annaberg (969m; Adler; Zum Turisten, 80 B. zu 60Л-2К; Post), 
Dorf mit 300 Einw., und (8km) Wienerbrnck (S. 538) nach (17km) 
Mariazell (S. 531). — Von Türnitz blau MW. s.w. in 3 St. (von Anna
berg 2*/2 St.) auf den Tiroler Kogel (Rainberg, 1383m), mit der Anna- 
berger Hütte des ÖGV. (im Winter So. Wirtsch.) und schöner Aussicht. — 
MW. von Türnitz n.w. auf den (2»/r3 St.) Eisenstein (1185m), mit der 
Seitnerhütte des ÖGV. (im Winter So. Wirtsch.) und sehr lohnender Aus
sicht. Abstieg nach (2Va St.) Kirchberg an der Pielach (S. 537).

Von (35km) HS. Inner-Fahrafeld, (454m) ist die Reisalpe 
(1398m) durch das Dürrental in 4 St. zu ersteigen (s. oben). — 
39km HS. Furthof (454m ; Erbere Gasth.), mit großer Feilenfabrik.

Rot MW. w. durch den Weichgraben und über den Rieglerbauer 
auf den (3 St.) Türnitzer Höger (1373m), mit der Türnitzer Hütte des 
ÖGV. (So. Wirtsch.) und schöner Rundsicht (von Hohenberg, s. unten, 
blau MW. Uber den Stadelberg in 3*/8 St.). Abstieg nach (l‘/8 St.) Türnits 
(s. oben). — Von Furthof MW. n.ö. auf die Reisalpe (s. S. 538), durch 
das Dürrental oder den Andersbachgraben in St.

40km Hohenberg (475m ;**Post, 18 B. von 1.60 К an; Weich- 
hardt), großer Markt (2600 Einw.) mit Burgruine, Sommerfrische. 
Nun zweimal über die Traisen und in malerischem Waldtal über 
(43km) HS. In der Bruck und (46km) Amt Mitterbach nach (49km) 
St. Ägyd am Neuwalde (571m; Gasth.: Bahnhof; A. Magritzer, 
40 B. zu 1-1.40 K, Perthold, beide gut), hübsch gelegener Markt 
(3150 Einwohner) mit Eisenwerken, Sommerfrische; dann zwischen 
schön bewaldeten Höhen (s.ö. der Gippl, 1667m) nach (57km) 
Kernhof (688m; Gasth.), Endpunkt der Bahn.

Die Straße nach Mariaze 11 (29km, zu Fuß б1/,-?St.) führt 
n.w. im Kehrtal hinan zum (5km) Gasth. SatleUiof (784m), dann um 
den N.- und W.-Fuß des Göller (1761m) über das Gscheid (Baumann) 
zum (8km) Obern Knollenhals (983m). Hinab zum (9km) Untern 
Knollenhals (909m), von wo r. grün MW. durch die Walster (Gasth. 
zum Turisten), mit Jagdstandbild des Kaisers Franz Josef, nach 
(4 St.) Mariazell, und durch das enge Waldtal der tief eingerissenen 
Salza zur (17km) Terz (850m; *Kollers Gasth. zur Steirischen 
Grenze ; Ebner zur österreichischen Grenze). Von hier durch das 
breite Halltal) am (20,5km) Gasth. Hollerer (Freinsattel s. S. 531) 
und (26km) Gasth. Hofmeister, an der Mündung des Walstertales 
(s. oben) vorbei, zuletzt über den Kreuzberg (913m), mit schöner 
Aussicht, nach (29km) Mariazell (S. 531).
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90. Von Mariazell nach Bruck an der Mur.
66km. Von Mariazell bis Gußwerk, 9km, Eisenbahn in 18 Min. (60 

oder 40 Æ). Von Gußwerk bis Au-Seewiesen, 34km, Post 2mal tägl. in 
5 St. (4.20 AT); von Au-Seewiesen nach Kapfenberg, 23km, Eisenbahn in 
IV2 St. (2.40 oder 1.20 K). Zweisp. von Mariazell bis Au-Seewiesen 36 K; 
Autobus über Au-Seewiesen nach Aflenz in 2 St.

Mariazell s. S. 531. Die Bahn führt in dem hübschen Tal der 
Salza abwärts. 5km HS. Rasing-St. Sebastian. Bei (7km) HS. 
Sigmundsberg r. oben die alte Sigm undskap eile (755m ; 1 St.). — 
9km Gußwerk (746m; Bogensberger, 30 B. zu 1-3 K\ mit Holz
stoff- und Pappenfabrik (nach Weichselboden s. S. 542).

Die Straße nach Au-Seewiesen verläßt die Salza und 
wendet sich s.ö. ins Aschbachtal. Bei (2km) Fallenstein (785m ; 
Whs.) mündet der Fahrweg aus der Frein (8. 531). Auf die Tonion- 
alpe (1700m) s.ö. rot MW. in 3 St. (s. S. 531).

9km Wegscheid (813m; Gasth.: H.-P. Puhm, 38 B. zu 1.20-2, 
P. von 5 К an ; Neue Post), kleines Dorf (nach Mürzsteg s. S. 531).

Nach Weichselboden über den Kastenriegel, 4 St., Fahr
straße, 10 Min. s.w. von Wegscheid (Handweiser) r. al) in die sch lucht artige 
Mündung des Rammertals ; durch Wiesen und Wald hinan zum (l3/4 St.) 
Kastenriegel (1081m), zwischen Zeller und Aflenzer Staritzen (1989m), 
am obern Ende der Hölle (S. 542); hinab anfangs hoch an der südl. Berg
wand in großer Kehre (Fußgänger gehen direkt hinab), weiter unten am 
Eingang des Untern Rings (S. 542) vorbei, nach (21/, St.) Weichselboden.

Die Straße steigt am (15km) Knappendorf Gollrad (961m ; Egger) 
vorbei zum (18km) Brandhof (1117m), einst Jagdschloß des Erz
herzogs Johann (f 1859), jetzt dessen Enkel, dem Grafen Johann 
von Meran, gehörig, mit Kunstgegenständen und Jagderinnerungen 
(auf Ansuchen beim Verwalter zugänglich), am Fuß des Scebergs 
schön gelegen. Mächtige Tannen. Dann steil hinan zur (29km) Höhe 
des Scebergs (1254m), mit schönem Blick in das von den Fels
wänden der Schwabenkette umschlossene Seetal, und in großen 
Windungen hinab (1. kürzerer Fußpfad) nach

22km Seewiesen (968m; Gasth.: *Post, 25 B. zu 1.20-2 K; 
Zum Hochschwab), malerisch gelegenes Dorf (106 Einw.).

Ausflüge (Führer H. Schabiner). *Hochschwab (2278m), 6*/2 St., 
nicht schwierig (blau MW., F. für Geübte entbehrlich, bis Weichselboden 
10 K). Im Seetal w. hinan zur (l1/., St.) Untern und (l*/4 St.) Obern Dull- 
witz-Alp mit der offnen Voistalerhütte der AG. Voibtaler (1670m); von 
hier im Tal noch St. aufwärts, am Goldbrünnl vorbei, dann r. hinan 
(rot MW.) über den Edelsteig zum (2*/4 St.) Schiestlhaus des 0ТК. (2160m ; 
Wirtsch., 10 B. u. 36 Matr.), und zum (20 Min.) Gipfel, mit Denktafel für 
Erzherzog Johann. Weite Aussicht, n. Lis zur Donau und über die ganzen 
Ost-Alpen vom Schneeberg bis zum Dachstein. — Abstieg über den Hdel- 
botlen nach (3 St.) Weichselboden oder durch den Antengraben nach (3 St.) 
Gschöder s. S. 542, 543; nach St. Ilgen s. 8. 541; nach Eisenerz s. S. 542.

Weiter durch das Seetal am kleinen DUrrensee (905m) vorbei 
nach (34km) An „bei Aflenz“ und (41km) Au-Seewiesen (767m; 
Bahnwirtsch. ; Alte Post, Gemse, Neue Post), Endstation der schmal
spurigen Steiermärkischen Landesbahn nach(23km)Kapfen
berg. — 3km Stat. Seebach- Titrnan; 4km ö. (Postomnibus 60 A) das 
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hübsch gelegene Dorf Turnan (784m ; H. zum Hubertushirschen), 
Sommerfrische mit 880 Einw. Weiter im freundlichen Stilbmingtal 
an den HS. (5km) Hinterberg und (9km) Wappensteinhammer vor
bei zur (10km) Stal. Aflenz (642m; Schartner, Lichtenschein).

Fahrstraße (Post 4 mal tägl. in 15 Min., 60 h; Autobus s. S. 540) 11. 
nach (3km) Aflenz (765m; Gasth.: Post, 18 Ż. zu 1.40-3 K; Neue Post bei 
A. Karlon, 70 B. zu 1.80-2 20 K; Hochreiter; Erholungsheim am Hofacker für 
Leicht-Lungenkranke, 2km ö., 27 B.. P. 8K: Führer Anton Pfannhauser), 
sauberer Markt mit 800 Einw. und alter Kirche (OTKS.), und zum (1 St.; 
Omnibus in !/a St., 60 Ä) * Hotel HochscMoab in der Fölz (800m ; 90 B. zu 2-4, 
P. 7-10 K), in schöner Lage (Führer Joach. Gutjahr). Von hier n. in »/4 St. 
zur Wegteilung: 1. durch die Fölaklamm (gelbe WM.) zur (2 St.) Fbls-A. 
(1472m); r. (rote WM.) über die Brücke zum Schwabenwirt, dann über 
das Almtörl zur (2*/i St.) Fölc-A. (1472m; Unterkunft). Von hier ö. (rote, 
dann blaue WM.) auf die (2 St.) Mitteralpe (1978m), ein fast nach allen 
Seiten in mächtigen Wänden abstürzendes Plateau (vom höchsten Punkt 
Kmnpl schifili- Aussicht). Von Aliene direkt bleu mark. Fahrweg am 
(Va St.) Bauer Pierer vorbei auf die (l'/a St.) Bürgeralpe (1506m ; Maria 
Karlons Alpengasthaus, 20 B. zu 1.50-2.80 Ä"), mit lohnender Aussicht; von 
hier über die Schbnleiten und den Zlacken-Sattel (1743m) zur (2*/2 St.) Mit
teralpe. — Fölzstöin (2023m), von der Fölz-A. w. in P/v St., lohnend (viel 
Edelweiß); von da bequem in Va St. auf den Karlhochkogel und über die 
Karl-A. nach (2^2 St.) ¿7. Ilgen (s. unten). — Von der Fölz-A. zum Hoch
schwab rote WM. über den Ochsensteig zur (l*/a St.) Voistalerhütte in der 
Obern Dullwitz (S. 540).

Bei (11km) Thörl (630m; H. Eisenhof in Paibersdorf, 10 Min. 
vom Bahnhof, 27 B. zu 2-3 K; Teibenbacher, B. von 1.50 К an), mit 
Eisenindustrie, vereinigen sich die stidl. Abflüsse der Schwabenkette 
und bilden den Thörlbach. Über dem Dorf Ruine Schadlenstein.-

Fahrstraße (Post bis Bodenbauer im Somiper tägl. in l3/4 St., 2.40 К ; 
n.w. durch das schöne St. Ilgner Tal nach (l*/4 St.) St. Ilgen (731m) 
Gasth. Hochschwab, 16 B. zu 1.60 2 7Г), mit 700 Einw., und über (1 St.) 
Buchberg zum (20 Min.) *Hotel Bodenbauer (870m; 80 B. von 2, P. 5-6 AT), 
am Talende schön gelegen (Familienwohnungen im Elisenheim auf Moßner- 
alpe, 15 Min. vom Hotel). Ausflüge (Führer Kasp. Sauprigl, Paul Dolter, 
Jos. Kopper): Buchbergkogel (1730m), w. über die Häusl-A. in 2>/2-3 St., 
leicht und lohnend. Meßnerin (1836m), s. über die Pillsteiner-A. in 
3*/a-4 St., lohnend (Abstieg nach Oberort im Tragößtal, S. 522, 2 St.). —- 
Karlhochkogel (2094m), entweder vom Bodenbauer n. über die Trawies- 
hütten und den Trawiessattel (1919m) in 3 St.: oder von Buchberg ö. durch 
das Karltal und über die Karlalpe in 3-3/4 St. Weite Aussicht. Hinab 
nach Seewiesen über den Trawiessattel 3 St. ; zum (3/4 St.) Fbkstein und 
nach Aflenz s. oben. — Sonnschienalpe (1500m). schönste Alp in der 
Hochschwab-Gruppe. 3*/a St.: blau MW. w. zur (2 St.) Häusl-A. (1415; 
Whs.), dann rot MW. über die Sack wiesen-A. und den hübschen Sack- 
wiesen-See (1421m) zur (l’/a St.) Sonnschien-A. (Unterkunftshütte der 
Alp. Ges. Voistalcr; Eröffnung 1914). Von hier blau MW. auf den (2 St.) 
* Ebenstein (2124m), mit prächtiger Aussicht; auf den Brandstein (2003m), 
n.w. über den Spitaboden in 2 St., gleichfalls lohnend (vgl. S. 543). 
Abstieg (gelb) durch die Klamm nach Tragt") ß-Ob er ort (S. 522) ; oder n.w. 
(rot MW.) über den Schafhalssattel (1554m) und durch das Sieben-Seen- 
Tal nach (4>/a St.) Wildalpen, lohnend (Besteigung des Ehensteins oder 
Brandsteins damit leicht zu verbinden, s. oben). — Auf den ♦Hoch
schwab (2278m) vom H. Bodenbauer bequemster Anstieg: blau MW. 
über die Häusl-A. (s. oben) zu der (2l/< St.) verfallenen Höchst ein-Hütte 
(1656m), dann n.ö. über die Hirschgrube, den Hundsboden. Gr. Speik- 
boden und Rauchtalsattel zur (3 St.) Ferdinand Fleischer hätte. der al
pinen Ges. Voistaler (unbewirtschaftete Wetterschutzbütte, 2050m), von wo 



542 V. R. 91.- К. S. Б16. WEICHSELBODEN. Von Marnaceli

rot MW. zum (3/4 St.) Gipfel (vgl. S. 540). Kürzer über das Gehackte (für 
Geübte 4 St. m. F.): rot MW. n. über die (1 St.) Trawieshütten, mit Jagd
haus des Herzogs von Parma, zum (l*/2 St.) Gehacktbrunnen (1734m); dann 
rot mark. Felssteig (Drahtseile u. Eisenklammern; nur für Schwindel
freie) an den Wänden des Gehacktkogels über das Gehackte zur (1 St.) 
Ferdinand Fleischerhütte (S. 541). Abstiege nach Seewiesen, Weichsel
boden, Gschöder s. S. 540, 542, 543. — N. führt von der (2 St.) Hdusl-A. 
(S. 541) ein Jägersteig zur (P/2 St.) Hochalm (1556m) und durch den 
Antengraben nach (V/g St.) Gsch'ôder (S. 543). — Von St. Ilgen über das 
Grubeck nach (3*/e St.) Tragöß-Oberort, s. S. 522.

Weiter an den HS. (13km) Margaretenhütte und (17km) Hansen
hütte vorbei, am ö. Fuß des Floning (1584m; Besteigung in 3V2 St., 
lohnend, s.8.522). 18km Einöd; 20km Winkel; 22km Kapfenberg- 
Lokalbahn (für Bad Steinerhof, S. 522); 23km Kapfenberg-Shö- 
bahn (8. 522). Von hier nach (5km) Bruck an der Mur s. 8. 522.

91. Von Mariazell über Wildalpen nach 
Groß-Reifling oder Hieflau.

77km. Eisenbahn von Mariazell bis Gußwerk, 9km in 18 Min. Post 
vom Gußwerk bis Wildalpen, 42km, tägl. in б1/« St., mit Übernachten in 
Weichselboden (6 Æ); von Wildalpen nach Groß-Reifling, 26,6km, tägl. in 
4^4 St. (4 К 40). Autobus von Mariazell nach Groß-Reifling im Sommer 
tägl. in 4 St. Fiaker von Mariazell nach Weichselboden in 4 St., hin u. 
zur. 24, zurück über Kastcnriegol 32 K; Zweisp. von Mariazell nach 
Wildalpen in 10 St. (36 K), nach Groß-Reifling in 14 St. (70 K); von 
Hieflau zur Krausgrotte und zurück mit 2 St. Aufenthalt 15-18 K.

Von Mariazell bis (9km) Gußwerk s. 8. 540. Die Straße fuhrt 
8.W. durch das malerische Tal der Salza nach (18km) Greith (733m), 
steigt durch Wald den Hochschlag oder Hals (837m) hinan (Blick 
auf den Hochschwab) und senkt sich in großen Kehren (Fußweg 1. 
hinab kürzt) ins Rudmertal nach

30km Weiehselboden (677m; Gasth.: *Post, 60B. zu 1.20-2K; 
Schützenauers Gasth. in der Höll, 20 Min. ö., ЗО B. zu 1.20-1.40 7Í), 
Dorf mit 1522 Einw. am Einfluß des Radmerbachs in die Salza, in 
einsamem, von hohen Bergen umschlossenem Talkessel.

Lohnender ist der Fahrweg über den Kastenriegel (s. S. 540). — Die 
benachbarten Berge sind reich an Wild, namentlich die Hölle und der 
Ring, einst Jagdrevier des Erzh. Johann. Lohnender Ausflug durch die 
Vordere Hölle zum (3/4 St.) Jagdhaus des Grafen von Meran (772m) und 
(m. F.) zum Untern und (2 St.) * Obern Ring (1650m), einem großartigen 
Felsenkessel, in dem bei Treibjagden Hunderte von Gemsen zusammen
getrieben werden.

♦Hochschwab (2278m), von Weichselboden ö1^ St. m. F.: entweder 
direkt über den Annensteig (grün MW.), oder 10 Min. hinter dem Schützen
auer (s. oben) rot MW. r. steil hinan über den (P/e St.) Miessattel (1489m) 
zum (3/4 St.) Edelboden (1337m), mit Jagdhaus (keine Unterkunft), dann 
über die Samstatt und den (2*/4 St.) Weihbrunrikessd zum (1 St.) Schiestl- 
haus (S. 540). Hinab nach Gschöder s. S. 543, nach Seewiesen s. S. 540, 
zum Bodenbauer s. S. 541. — Vom Hochschwab nach Eisenerz 
durch die Frauenmauerhöhle, 9-10 St. (F. 24 K). Am Gehackt- 
kogel vorbei über Gr. Speikboden, Hundsboden zur Hirschgrube und über 
die Häusl-A. zur (З1/^ 8t.) Sack wiesen-A. (S. 541). Hier r. oberhalb der 
Häuser zum Sattel und diesseit des Sackwiesen-Sees entlang zur (1 St.)
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Sonnschien-A. (S. 641); von da zur Hörndlboden-A. (1565m), jenseits 
bergan, bald eine kurze Strecke bergab und r. hoch über der Talsohle 
unter den Wänden der Hörndlmauer (1724m) hin in weitem Bogen zur 
Kulm-A. (1402m) und der (1*/2 St.) Neuwaldegg-A. (1340m). Dann durch 
die (25 Min.) Frauenmauerhöhle (S. 555; Führer und Fackeln im obersten 
Bause) nach (2*/i St.) Eisenerz (8. 553).

Hochstadl (1920m), von Weichselboden über Rotmoos und den Bären
bachsattel (1426m) in 4-41/2 St. m. F., nicht schwierig; guter überblick 
der Schwabenkette. Auch von Gschöder und von Wildalpen ist der Hoch
stadl über den Bärenbachsattel in 4 bzw. 5 St. zu besteigen.

Weiter durch das enge malerische Felsental der Salza. Bei der 
(33km) Bresceni - Klause (658m) kurzer Tunnel; 2km weiter über 
die Kläfferbrücke aufs 1. Ufer zum (40km) Weiler Gschöder 
(625m; Gasth. Wigne, B. von 1.20 К an, einf. gut), mit Jagdschloß 
des Herzogs von Parma, an der Mündung des Antengrabens.

Ausflüge. *Hochschwab (2278m), 5-5‘/2 St., nicht schwierig: durch 
den Antengraben, mit großartigen Felspartien, zu den (1 St.) verlassenen 
untern Hütten im Antenkar und zur (1Х/Я St.) Hochalm (1556m), dann ö. 
rot MW. über das karstartige Plateau am Kl. u. Gr. Speikboden vorbei 
in 2*/ä St. zum Gipfel ; oder von den Antenkarhütten ö. hinan zum (s/4 St.) 
Karlboden, über den Kleinen und Großen Hochwart zum Gr. Speikboden 
und (3 St.) Gipfel (S. 541). — Riegcrin (1941m), von Gschöder durch 
den Antengraben 4 St. m. F., lohnend. — Ebenstein (2124m), über die 
Hochalm und das Polster (1988m) 5x/a St., die letzte Strecke schwierig 
(vgl. S. 541 u. unten).

Von der (2»/ï St.) Hochalm (s. oben) führt ein Jagdsteig s.ö. zur 
(lx/e St.) Häusl-A. (von hier auf den Hochschwab rot MW. in 3 St.), dann 
blau MW. hinab zum St.) H. Bodenbauer (S. 541). Man kann auch (mit 
Führer) von den Hochalmhütten s. über die Hochalpe (1855m) und den Sattel 
zwischen Seemauer und Wilder Kirchen zum (lx/a St.) Sack wiesen-See 
(1421m, S. 541) und von dort über den Plot.xchboden zur Klamm-A. und 
nach (2*/a St.) Oberort in Tragöß (S. 522) hinabgelangen; oder (vor dem 
Sackwiesen-See r. ab) zur (2 St. von der Hochalm) Sonnschien-A. (S. 541); 
dann entweder über die Androt-Hütten, den Zermriegel (1588m) und das 
Fobestal zum (4Ѵа St.) Leopoldsteiner See (S. 553), oder über Hörndl- 
boden-A. und Kulm-A. zur Neuwaldegg-A. und durch die Frauenmauer
höhle nach (4 St.) Eisenerz (s. S. 542 u. 555).

Weiter zwischen 1. Riegerin, r. Hochstadl (s. oben) am (45km) 
Eingang des Brunntals mit dem kl. Brunnsee und Jagdschloß des 
Grafen Wilczek vorbei, nach

50km Wildalpen (609m; Gasth.: *Krafts H. zum Steirischen 
Alpenjäger, 60 B. zu 2-3, P. 5-7 K; Zislerhof, B. von 2 К an), Dorf 
mit 1000 Einw. in reizender Lage, Sommerfrische und Wintersport
platz, an der Mündung des Wildalpenbachs in die Salza (hübsche 
Aussicht von dem Hügel jenseit der Salzabrücke).

Ausflüge (Führer Ändr. Bittner). 15 Min. vom Gasth. das Wasser
schloß der zweiten 193km 1. Wiener Hochquellenleitung. — In der Nähe 
interessante Höhlen: die Arzberghöhle, 1 St. auf dem Fahrweg im Salzatal 
hinab bis zum Gasth. an der „Steinbruchmauer“, dann 1. hinan O/i St.); 
die Torsteinhöhle, l*/2 St. von dem eben gen. Whs., und w. davon die Eis
höhle im Beilstein (1372m), die mit der lohnenden Besteigung des letztem 
(2*/2 St.) verbunden werden kann (F. nötig). — Hochstadl s. oben. — 
Brands tein (2003m), 5*/-¿St. m. F., und Ebenstein (2124m), über den Schaf
halssattel (s. S. 544) MW. in 5*/2-6 St. m. F., beide lohnend (vgl. S. 541 
u. oben). — Hochschwab (s. oben), 7x/2 St., nur für Geübte (F. 14 Ky. 
im (lx/4 St.) Brunntal (s. oben) südl. bis zum (l*/4 St.) Talende, dann steil 
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und beschwerlich hinan am Turm und Stadurz vorüber zur (2*/2 St.) 
Hochalm, (S. 343) und zum (2*/ä St.) Gipfel.

Von Wildalpen nach Eisenerz über die Eisenerzer Höhe 7 St., 
lohnend (MW., F. 10 Æ, angenehm). Fahrweg, von Wildalpen s.w. dem 
Wildalpenbach entgegen bis (l’/4 St.) Hinter - Wildalpen (787m; Whs. 
Koller). Nun 1. ab (geradeaus w. der Weg über die Goß nach Gams, 
s. unten), rot MW. an der osti. Talwand zum (25 Min.) H’h.$*. Rani ng er; dann 
scharf bergan, nach 45 Min. auf die w. Talwand; 15 Min. weiter nicht in 
gleicher Höhe geradeaus, sondern 1. den steilen steinigen Abhang hinan, 
zur (20 Min.) Eisenerzer Höhe (1543m), mit Aussicht auf Kaiserschild, 
Reichenstein und 1. die Schwabenkette. Steil bergab zur Erzboden-A. 
(1330m) und an jäh abstürzenden Felswänden entlang (Geländer verfallen), 
mit prächtigen Ausblicken, zum (la/4 St.) Jagdhaus in der Seeau (653m); 
hier über den Seebach, dann entweder r. zum schönen Leopoldsteiner See 
und der (l*/4 St.) gleichnamigen Bahn-Haltestelle (S. 553), oder 1. durch 
Wald wieder etwas bergan über die Prossen nach (V/g St.) Eisenerz (S. 553).

Etwas weiter aber lohnender ist der Weg über den Schafhalssattel 
(7*/2 St. von Wildalpen bis Eisenerz, rote WM., F. für Geübte entbehr
lich). Im Hinterwildalpental */4 St. aufwärts, dann 1. am Seisenbach 
hinan nach (40 Min.) Siebensee (812m), hübsches Tal mit 7 kleinen Seen, 
und über den Kreuzpfäder und Schafhalsboden zum (2 St.) Schafhals
sattel (1554m) zwischen r. Brandstein, 1. Ebenstein (S. 543). Von hier 
über den Zermriegel (1588m) zur (P/j St.) Halterhütte (1406m) im Fobestal 
Vj.» St., Jägerhaus in der Seeau (s. oben) 2 St., Eisenerz V[.¿ St. — Man 
kann auch vom Schafhalssattel zur (1 St.) Sonnschien-A. (S. 541) und ent
weder r. (s. S. 538) zur Frauenmauerhöhle, oder 1. (MW.) über die Sack
wiesen- und Häusl-A. zum (2 St.) Bodenbauer absteigen ; vgl. S. 541.

Die Straße nach Reifling führt durch das enge waldige Tal 
der meist in ticfeingeschnittenem Felsenbett fließenden Salza. Bei 
km 56 mündet r. die Lassing (r. über die Brücke 10 Min. aufwärts 
mächtiger Holzrechen); 61km Vasolds Gasth. (gelobt); 3/4 St. n. 
das Waeserloch, eine merkwürdige, für Schwindelfreie auf blau 
MW. zugängliche Felsklamm. In (64km) Erzhaldeu (516m; *Gasth. 
zur Kaisergemse, 20 B. zu 1.20-2 K) zweigt r. ab die Straße durch 
die Mcndling nach Göstling (S. 546). — 65km Whs. zur Wacht 
(Postbureau), wo die Straße sich teilt. Der nächste Weg ins Enns
tal fuhrt r. durch das langgestreckte Dorf Palfau (496m), an der 
(70km) Kirche (Pechhackers Whs.) vorbei, dann stets am r. Ufer 
der Salza nach (77km) Groß-Reifling (S. 548).

W. führt von Palfau ein lohnender Weg durch das waldige Waidtal 
und über den Hals (842m) nach (3 St.) Altenmarkt (S. 548). Vom Hals auf 
den Gamsstein (1765m) 3 St. m. F., nicht schwierig; prächtige Aussicht.

Der weitere, aber schönere Weg nach Hie flau (18km) führt 
vom Whs. zur Wacht (s. oben) I. hinab über die Salza zum (70km) 
Whs. Eschauer und wendet sich dann s.ö. in den Gamsgraben^ 
nach (74km) Gams (550m; Hönigl, Goldgruber, Klapf), schön ge
legenes Dorf (800 Einw.) mit Mineralbad, Sommerfrische.

x/a St. aufwärts, am Schwefelbad (20-23° C.) und Kronprinz-Rudolf- 
Denkmal vorbei, die malerische Klamm der Not (nur für Schwindelfreie 
gangbar). 100m oberhalb der Not die * Krausgrotte, eine von F. Kraus 
(t 1897) zugänglich gemachte Höhle mit schönen Gipskristallen (zum Be
such F. nötig; Eintr. 1 К 80, 2-4 Pers. 2 К 40, über 4 Pers, je 60 h). — 
Über den Carl - August - Steig nach (2 St.) Groß-Reifling s. S. 548. — 
Nach Wildalpen (S. 543) über die Goß (1332m), 5 St., gelb MW., F. für 
Geübte entbehrlich. Von der Sattelhöhc lohnende Aussicht auf den Hoch
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schwab und die Ennstaler Alpen. Am Sattel der Teufelsstein; r. davon 
drei isolierte Felsen, die „Drei Schneider“.

Nun r. über die Anhöhe (594m ; schöner Blick ins Ennstal) nach 
(79km) Lainbach und (83km) Hieflau (S. 548).

92. Von Pöchlarn über Kienberg-Gaming 
und Lunz nach Waidhofen an der Ybbs.

117km. Österreich. Staatsbahn von Pöchlarn bis Kienberg-Gaming, 
38km in 1 St. 86 Min. (3.40, 2.10, 1.30 K); Ybbstalbahn von Kienberg- 
Gaming nach Waidhofen, 79km in 3*/g St. (8.20, 5, 3.40 K).

Pöchlarn (215m) s. S. 534. Die Bahn führt im Tal der Erlauf 
aufwärts über (5km) Erlauf, (12km) Wieselburg und (21km) Purg
atali nach (27km) Scheibbs (330m; Gasth.: *H. Reinöhl, 40 B. zu 
2.40-3, P. 5.50-6.50 K; Adler; Rose; Hirsch), hübsch gelegener 
Markt mit 1400 Einwohnern, Sommerfrische. Bronzestandbild des 
Kaisers Franz Josef I. von Benk (1908). ÖTKS.

Die Umgebung ist reich an hübschen Spaziergängen. Schöne Aus
sicht vom Blassenstein (842m; Urlingerwarte), 2 St. ö. (gelb MW.), und 
vom Greinberg (836m; Burgerhofwarte), I1/« St. s.ö. (rot MW.).

29km HS. Neustift; 31km Neubruck, mit Papierfabrik; 38km 
Kienberg-Gaming (389m; H. Hübner, 40 B. zu 1.60-3 K\ Ge- 
werkschaftsgasth.), mit Achsenfabrik.

Die hier beginnende schmalspurige Ybbstalbahn führt im Au- 
bachtal hinan nach (43km) Gaming (430m; Gasth.: Post, 20 B. zu 
2-4 K; Lechner), alter Markt (1000 Einwohner), Sommerfrische, 
mit umfangreichen Ruinen einer 1332 gegründeten, 1782 von Kaiser 
Josef II. aufgehobenen Kartause.

Ausflüge. Hübsche Aussicht vom Kirchstein (560m; ö. */a St.) und 
vom Zürnet (1091 m; w. 1’/., St.). — Lohnende Wanderung durch das male
rische *Erlauftal nach (10 St.) Mariazell. Fahrweg vom Bahnhof Kienberg 
bis (40 Min.) Ur manne ан, dann gelb mark. Fußweg am 1. Erlaufufer hinan 
zum (l*/< St.) Whs. Schindlhütte und an dem (*/a St.) r. sich öffnenden 
Nestelberggraben (schöner Blick auf den Ötscher) vorbei zur (’/< St.) Mün
dung des Trefflingbachs; 1. >/4 St. aufwärts der * Treffting fall, vom ÖGV. 
zugänglich gemacht (von hier l’/4 St. zur Stat. Puchenstuben, S. 538). 
Dann durch die großartige Enge der Vordem Tormäuer, am (*/a St.) 
Jagdhaus Trübenbach und der Teufelskirche vorbei zum (s/4 St.) Untern 
Spielbüchler (Gasth., 12 B.) und dem (s/4St.) Erlaufboden (Gasth., 36 B. zu 
1 Äj, wo sich die Erlauf nach S. wendet; von hier durch die wilde Felsenge 
der Stierxoasch- oder Hintern Tbrmduer zum (l1/« St.) Lassingfall (S. 532) 
und nach (25 Min.) Wienerbtuck, an der Bahn nach (12km) Mariazell (S. 538).

Auf den Ötscher, unschwierig und sehr lohnend (Post bis Lacken
hof tägl. in 3*/4 St. ; kürzer von Lunz, s. S. 546). Von Gaming auf der 
Lunzer Straße (r. oberhalb die Ybbstalbahn. S. 546) bis zur (1 St.) Straßen
teilung am Grubberg (753m; Whs. Jagersberger) ; hier 1. (r. die Straße 
nach Lunz) über die Föllbaumhöhe (S. 532) hinab ins Ois (Ybbs)-Tal, beim 
(1»/а St.) Forsthaue 1. hinan nach (я/4 St.) Lackenhof (807m ; *Fallmann; 
von Gaming auch auf MW. über den Polzberg in 3 St., oder vom Bahn
hof Kienberg auf MW. über Urmannsau (s. oben), Gaisstall und das 
Steingrabenkreuz in3St. zu erreichen). Von hier auf den Ötscher 28/4-3*/4 St. : 
rot MW. (F. unnötig) s.ö. über den (l*/4St.) Riffelsattel (1284m) zum (‘/2St.) 
Ötscherhaus des ÖTK. (1420m; Wirtsch., 18 B. u. 24 Matr.): dann ö. über 
den Kamm zum (l’/< St.) Ötscherkreuz auf dem Gipfel des *Ötecher
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(1892m), mit prachtvoller umfassender Rundsicht (Panorama von Ürlinger). 
— Zu den Otscherhöhlen, Eisgrotten am SO.-Abhang gegen das Erlauf
tal, vom Gipfel P/8 St. m. F. (nur für Schwindelfreie). — Abstieg vom 
Riffelsattel durch den Ötschergrabeti nach (4 St.) Wienerbruck (S. 638), 
oder (blaue WM.) über das Mitt er eck, die Feldwies-A. und den Brunn
stein zum (ЗѴе*4 St.) Erlaufsee (S. 532).

Die Bahn steigt hoch über dem Aubach zur (55km) Stat. Pfaffen- 
schlag (694m), auf der Wasserscheide zwischen Erlauf und Ybbs, und 
senkt sich dann, den Lunzberg (1002m) umziehend, in den Boding- 
graben zur (60km) HS. Holzapfel (628m.; Gasth.). — 64km Lunz 
(585m; Grubmayr, 100 B. zu 2-3 K; Lunzerhof; Weinzettl), alter 
Markt mit 500 Einw., in reizender Lage an der Ybbs, Sommerfrische.

Ausflüge. 20 Min. Ö. der fast 2km 1. Lunzer See (608m); vom (Vg St.) 
Seehof (Gasth.), mit biologischer Station, unweit des obera Endes, gelangt 
man (rot MW.) über den Durchlaß (Iblva) n.ö. in Vl4 St. ins Oistal (S. 532) 
auf die Fahrstraße: 1. nach (a/4 St.) Lackenhof (S. 545), r. nach (Vg St.) 
Langau (S. 532).

Bürrenstein (1877m), vom Seehof 5 St. m. F., mühsam aber lohnend: 
durch das Seetal über (20 Min.) Jagdhaus Neuland zum (a/4 St.) Mittersee 
(767m) und (IVa St.) Obersee (1117m), in großartiger Umgebung; dann 
über die (3/4 St.) Herrenalpe (1317m; Erfr.) und den Felsgrat des Glatzing 
(1637m) zum (2 St.) Gipfel, mit Kreuz und prächtiger Aussicht. Abstieg 
durch den Goldaugraben nach Göstling, 3-3Vg St., s. unten.

73km Göstling (524m ; Gasth. : *Goldner Hirsch ; Bahnhofhotel ; 
Roter Ochs), Markt mit 450 (Gemeinde 2100) Einw., schön gelegene 
Sommerfrische. Vom Kalvarienberg guter Umblick.

Schöner Spaziergang ins * Steinbachtal: durch die Noth (interessante 
Überbrückung der Klamm) bis zum (l‘/g St.) Meisterhaus (Whs.); dabei 
Jagdschloß des Baron Rothschild in prächtiger Lage. — Der Dürrenstein 
(s. oben) ist von Göstling durch den Goldaugraben über die Legstein -A. 
und den W.-Grat in 5Vg-6 St. m. F. zu besteigen (mühsam). — *Hochkar 
(1809m), sehr lohnend. Fahrstraße durchs Göstlingtal bis (9km) Lassing 
(693m; Anderle); von hier durch den Königsgraben rot MW. (F. 6 K, un
nötig) zum (2Va St.) Hochkar-Schutzhaus des OTK. (1480m; Prov.-Dep.) 
und zum (Ѵ/< St.) Gipfel, mit prachtvoller Rundsicht. — Die Straße führt 
von Lassing durch das Mendlingtal über (20 Min.) Mendling (590m; Stau
dinger) hinab ins Salzatal nach (1 St.) Erzhalden (S. 544); von hier 1. nach 
(33/4 St.) Wildalpen, r. nach (V/g St.) Palfau (S. 544; Post von Göstling 
bis Hieflau tägl. in 7 St.).

Weiter über (78km) HS. Kogelsbach und (81km) St. Georgen am 
Reith nach (92km) Groß-Hollens tein (450m; Gasth.: *Schöln- 
hammer, 40 B. zu 1.60-2.40 K; H. Bahnhof), Markt mit 2400 Einw. 
in reizender Lage am Einfluß der Lassing in die Ybbs.

Die *Voralpe (Stumpfmauer 1769m, Tanzboden 1727m), mit sehr 
lohnender Aussicht, ist von hier s. in 4*/g-5 St. zu besteigen (rote WM. ; 
F. entbehrlich, M. Schnäbler in Höllenstein). Abstieg (rote WM.) über 
die Eßling-A. nach (3 St.) Altenmarkt oder zur (З1/* St.) Stat. Weißen- 
bach-St. Gallen (S. 548).

95km Klein-Höllenstein ; 99km HS. Waidach; dann über die 
Ybbs, an (101km) HS. Seeburg vorbei nach (104km) Oronite (403m); 
10 Min. ö. der Ort (422m; Bruckwirt, 45 B. zu 1-1.40 K; Wicken
hauser). Das Tal verengt sich; zweimal über die Ybbs, dann am 1. 
Ufer über (112km) Gstadt (Zweigbahn ö. nach Ybbsitz, S. 547) zur 
(115km) Lokalbahn-Station Waidhofen und über einen 195m 1. Via
dukt zur (117km) Staatsbahn-Station Waidhofen an der Ybbs (8.547),
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93. Von (Wien) Amstetten über Selztal 
nach St. Michael.

183km. Österreich. Staatsbahn, Schnellzug in 4*/4 St. (22.60, 13.80, 
8.80 K), Personenzug in 6 St. (17.20, 10.50, 6.70 K). Aussichtswagen bis 
Innsbruck, Zuschlag 5 K.

Amstetten (274m) s. S. 534. Die Bahn führt im Ybbstal auf
wärts über Ulmer feld, Hilm-Kematen (330m; Litzellachner), Ro
senau, Sonntagberg-B'öhlerwcrk ; hier über die Ybbs nach

24km Waidhofen an der Ybbs. — Büfett. — Gasth.: »Gol
dener Löwe, 70 B. zu 2-3.50 K; Dr. F. Werners Kur - & Wasser• 
heilanstalt, 70 B. zu 2-4, P. 7-12 K; * H. In führ, 80 B. zu 2-6 К ; 
Goldner Pflug, 45 В. zu 2-3 A'; Weißes Rößl; Reichsapfel; 
Goldner Stern; H. Bahnhof. — AVS.; ÖTKS.

Waidhofen an der Ybbs (358m), alte Stadt (4450 Einw.) in 
freundlichem Talkessel, wird als Sommerfrische viel besucht. Neben 
dem Schloß des Baron Rothschild die Pfarrkirche St. Magdalena 
vom J. 1449, mit sehenswerter Monstranz aus dem xv. Jahrh. Am r. 
Ybbsufer der Markt Zell; unterhalb am Uribach Schwimmbad. Am 
Buchenberg (785m), unmittelbar südl., schattige Promenadenwege 
(MW. zum Gipfel mit Kapelle, St).

Ausflüge. Rot MW. n. auf den »Sonntagberg (704m; H. Sonntags
berg, B. von 2 К an), mit Wallfahrtskirche und weiter Aussicht (Pano
rama von Blamauer): Uber Lueg in l»/8 St» oder von HS. Sonntagberg 
(s. oben) auf dem schattigen Wanglsteig des OTK. in 8/4 St.; von Rosenau 
(a. oben) Fahrstraße in 1 St. (Autobus 2 A, von Waidhofen 4 K; auch 
Landauer zu haben). — S.w. (rote WM.) zur (ls/4 St.) SchnobeLbergwarte 
des ÖTK. (908m) und von hier über den Kamm zur (i/4 St.) Hahnlreit- 
toiese (976m), dann w. etwas unterhalb des Redtenbergkammes auf die 
(P/a St.) »Spindeleben (1065m), mit Aussichtswarte und Wetterschutz
hütte der AVS. Waidhofen. Hierher auch von Waidhofen durch das Redten- 
bachtal über Unteregg (einf. Whs.) in 3 St. Abstieg (rote WM.) nach Gaflenz 
(s. unten), anfangs steil. — »Lindauer Berg (1100m), mit sehr schöner 
Aussicht, durch das Redtenbachtal und über den Predtbodinghof in 4 St. 
(rote WM.); Abstieg durch den Neudorf er Graben nach (2 St.; blaue WM.) 
Weger (s. unten). — MW. ferner auf den Hochseeberg (785m; Whs. ; 

3 St.), die Scheuchensteinioiese (944m ; ЗѴ2 St.), den Breitenauerberg (1184m ; 
4l/2 St., von Gaflenz 2l/g St.). — Nach Ybbsitz, 12km, Eisenbahn in 
39 Min.: Ybbstalbahn bis (5km) Gxtadt (S. 546), dann Zweigbahn durch 
das Tal der Kleinen Ybbs nach (12km) Ybbsitz (404m; Hirsch; Lamm; 
Löwe; Ochse), freundlicher Markt (1400 Einw.) mit Eisenindustrie, von 
wo s.ö. der »Prochenberg (1123m), mit Schutzhütte (Wirtsch., 8 B. u. 
9 M.) und Aussichtswarte, in 2l/2 St. leicht zu ersteigen ist. — Ybbstal
bahn von Waidhofen nach Lunz und Kienberg-Gaming s. S. 546, 545.

Die Bahn wendet sich nach S. in das Seeberger Tál, über
schreitet bei (33km) Oberland (502m) die Wasserscheide zwischen 
Ybbs und Enns, Grenze von Nieder- und Ober-Österreich, und senkt 
sich über Gaflenz (475m; Heuberger) nach (41km) Weyer (401m; 
Bachbauer’s H. Post, mit Garten, 110 B. zu 1-3 K; Weißes Rößl; 
Dr. C. V. Jurié’s Kur- u. Wasserheilanstalt, 18 B., P. mit ärztl. 
Behandlung 11-15 K\ alter Markt (1800 Einw.) in hübscher Lage, 
Sommerfrische.

An der W.-Seite des Orts der Kreuzberg, mit schönen Aussichtspunkten 
und Promenadenwegen. — Lohnende Ausflüge (überall WM.) s. auf daa 

35*
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Rapolde,ck (1191m; 2»/a St.), n. die Stub au (1110m; 2l/< St.) und s.w. den 
*Gr. Almkogel (1512m), mit herrlicher Rundeicht, durch den Hammer
graben in 4 St. (F. angenehm).

Dann Uber die Enns nach (44km) Kastemreith, und (47km) 
Klein-Reifling (388m; Bahnrestaur.; Walchcr; Kaltenbrunner, 
einf. ; nach Steyr und Linz s. R. 95). Weiter in schönem Tal (1. sitzen !), 
durch zwei Tunnel, dann über die Laussa (Grenze von Steiermark) 
nach (62km) Weißenbach-St. Gallen (410m ; Gruber, beim Bahn
hof, gelobt), 20 Min. s.w. von Altenmarkt (461m: Weißer Adler; 
Goldner Pflug), Markt mit 700 Einwohnern.

Von (3km) St. Gallen (513m; Gasth.: Hensle; Rappel, 20 B. zu 
1.20-2 K; Voglhuber; Post), Markt von 700 Einw. mit der Ruine der 
von den Äbten von Admont als Talsperre erbauten Feste Gallenstein, 
führt ein lohnender Fahrweg durch die Buchau (Gasth. Eisenzieher; von 
hier auf den Gr. Buchstein 5 St., s. S. 549) in 4l/a St. nach Admont (S. 550). 
Lohnender Ausflug von St. Gallen (Führer Bartholom. Hadler, Johann 
Dirninger) w. in den wildromantischen Spitzenbachgraben; vom (Iі/, St.) 
obern Ende rote WM. s. über die Sauboden-A. (1174m) auf das (21/« St.) 
Maierock (17G3m) mit trefflicher Aussicht. — Von Altenmarkt durch 
die Laussa nach (7 St.) Windischgarsten s. S. 559. — Von Altenmarkt 
auf die *Voralpo, leicht: MW. n.ö. über die Eßling-A. in 4 St. zum südl. 
Gipfel (Tanzboden, 1727m), mit weiter Aussicht auf die Donau-Ebene, 
die Steirischen Alpen, Dachstein usw. Abstieg nach Höllenstein s. 8. 540.

Bei (73km) Groß-Reifling (428m ; Gasth. : Baumann’s H. Bahn
hof, 60 B. zu 1.20-3.60 K, gut; Posthof; Hebenstreit), mit 300 Einw., 
fließt die Salza in die Enns (Autobus nach Mariazell s. S. 542).

Nach Gams (zur Krausgrotte, S. 544) ö. auf dem (Jarl-August-Steig : rot 
MW. vom Bahnhof über die Enns, dann (*/4 St.) über die Salza und an 
ihrem schroff abstürzenden S.-Ufer auf schönem, mit Geländer und Bänken 
versehenem Waldwege nach (la/4 St.) Gams (S. 544). — *Tamischbach- 
turm (2034m), 5 St., F. entbehrlich: von Groß-Reifling rot MW. über die 
Hackenschmiede und durch den Tamischbach graben zur (31/, St.) Enns
taler Hütte (S. 549), dann 1. zum (Iі/, St.) Gipfel (Abstieg zum Gstatter- 
boden s. 8. 549).

Die Bahn führt durch zwei Tunnel und tritt auf das r. Ufer der 
Enns. Hinter (77km) Landl (Rottenmanner ; Oberleitncr) mündet 
1. das Schwabl-Tal (nach Gams s. S. 544). Noch zwei kleine Tunnel.

83km Hieflau (497m; Bahnrestaur.; Gasth.: Post, 65 B. zu 
2-3 K; Wickenhauser zum Turistcn, 40 B. zu 1.60-2.40 K; Rotten- 
inanner, 36 B. zu 1.20-2.40 K, gelobt; Steinberger), mit 1640 Einw. 
und Hochöfen der Alpinen Montangesellschaft, an der Mündung des 
Erzbachs schön gelegen, Knotenpunkt der Bahn über Eisenerz nach 
Leoben (R. 94).

Ausflüge (Führer B. Zettulmaier). In den Hartlesgraben, lohnend 
(hin und zurück 5 St.). Auf der Straße ins Gesäuse (S. 549) bis über 
die zweite („Hartles“ ) Brücke (1 St.); hier über die Balin und auf guter 
Forststraße (gelbe WM.) durch die malerische Schlucht hinan bis zum 
(2 St.) Jägerhaus (1180m, Wein; über das Sulek ar nach Johnsbach s. 
S. 550); zurück (rote WM.) n.ö. über den Goldeck-Sattel (1235m) in den 
Waggraben und nach (2 St.) Hieflau. — *Tamischbachturin (2034m), 
gelb MW. über die Kühmäuer- und Jährlingböden (kürzester aber sehr 
steiler Anstieg, 4-41/, St.), oder über den Scheibenbauer oder das Hohe 
Kar in 5 St. (besser von Groß-Reifling, s. oben, oder von Gstatterbodon, 
s. S. 549). — Luganer (2205m), rote WM. durch den Wagg roben, über 
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die Scheucheck - A. und das Polster (Turistenhaus des ÖGV. geplant) in 
б St. m. F., mühsam aber lohnend (s. S. 663).

Das Ennstal wendet sich nach W. ; cs beginnt das *Gesäuse, 
ein tiefer 4 St. langer Einschnitt zwischen den Gebirgsmassen des 
Tamischbachturms und Gr. Buchetem» nördl. und des Hochzinödl, 
der Ptanspitae, des Hochtors, Odsteins und Reicliensteins südl., 
durch den die Enns in einer Reihe von Stromschnellen hinabstürzt 
(von Admont bis Hieflau 149m Fall). Die Bahn (bis Gstatterboden 
r., dann 1. sitzen!) tritt am Fuß der schroffen Felsmauern des Enns
brand in die großartige Talenge (kurzer Tunnel); gegenüber am 1. 
Ufer die Landstraße (Fußwanderung bis Gstatterboden zu empfehlen, 
von Hieflau 2 St., Zweisp. 11, bis Gesäuse-Eingang 16 K\ L. öffnet 
sich der llartlesgraben (S. 548), aus dem ein Wildbach schäumend 
hervorstürzt; dann durch den 95m 1. Hochsteg-Tunnel und ober
halb der (89km) HS. (nur So.) Kummerbrücke (zur Hcßhütte s. 
unten) zum 1. Ufer. Die Wände treten zurück; die Enns fließt 
ruhigen Laufs durch eine Talweitung, die Ennsflur, r. überragt von 
dem mächtigen Felsmassiv des Großen Buchsteins, 1. von der steil 
abstürzenden Planspitze.

92km Gstatterboden (576m; H. Gesäuse, 68 B. zu 2-4 K, 
gut; PF), in großartiger Umgebung.

Ausflüge. Rot bcz. Waldweg zum (*/a St.) Gstatterbodenhauer, auf 
einer Waldwiese im Kranz mächtiger Berge gelegen. Ven hier auf den 
♦Tamischbachturm (2034m), 4|/.¿-5 St., unschwierig (F. entbehrlich): 
rot MW. durch den Klausgraben, über die Nieder scheib en-A. und am 
Butterbrünnl vorbei zur (3-31/« St.) Ennstaler Hütte der Gesellschaft Enns
taler (1650m; Wirtsch., 8 B. u. 20 Matr.), dann über den W.-Grat zum 
(li/. St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht (Panorama von Haas). Abstieg 
nach Hieflau (3 St.) s. S. 548. — Großer Buchstein (2224m), 5-6 St., 
beschwerlich, nur m. F.: 10 Min. w. vom Bahnhof bei der Ennsbrücke rot 
MW. r. bergan durch Wald zur (l*/aSt.) Pichlinayr-A. auf dem Brucksattel 
(1093m), hier r. hinan zum Krautgartel, dann über steiles Geröll durch die 
Schlucht zwischen Buchstein und Frauenmauer zum Plateau und r. zum 
(3'/a-4 St.) Gipfel. Abstieg auch n.w. zum Eisenzieher - B7is. an der Straße 
Admont-St. Gallen (S. 548).

Zur Heßhütte (3’/a-4 St.; F. 6 K), lohnend, für Schwindelfreie, auf 
dem von der Gesellschaft „Ennstaler“ erbauten Wasser falhcege (vorm, 
schattig): von der HS. Kummerbrticke (s. oben) blaue WM. im Wasser- 
faUkessel hinan zur Kanzel (schöner Rückblick), daun (Drahtseil u. Klam
mern) zur Ernes-Ruhe, auf eisernen Leitern (30m h.) in den obern Kessel 
zur (2*/a-3 St.) zerstörten Ebersangel-A. (1424m) und der (1 St.) Heß
hütte der Gesellschaft Ennstaler am Ennseck (1650m; Wirtsch., 18 B. 
u. 34 Matr.; Führer Frz. Lechner). Zinòdl (2190m; V/g St., blaue WM., 
nicht schwierig), Planspitze (2117m; 2»/a-3 St., rote WM. durch das See- 
kar, oder gelbe WM. über den Kölblplan, mühsam) und Hochtor (2372m ; 
2‘/a-3 St., grüne WM., schwierig, nur für Schwindelfreie) sind von hier zu 
ersteigen. Lohnende Übergänge über die Pongratz - Promenade, Stadl- 
und Koder-A. nach (2*/a St.) Johnsbach, oder über den Sulzkarhund in 
den Hartlesgraben und nach (31/a-4 St.) Hieflau (s. S. 543 u. 550).

Die Bahn umzieht den Bruckstein (1380m). 96km HS. Johns- 
bachtal (Pircher).

♦Johnsbachtal (Omnibus bis Johnsbach im Sommer 2mal tägl. in 
1 St., 80 Л). Vom Bahnhof über die Enns zur Reichsstraße, dann Fahr
weg durch die wilde malerische Schlucht zwischen r. Reichenstein, 1. öd
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stein zum (7km) Dorf Johnsbach (773m; Donnerwirt, gut; Kölblwirt, 
V2 St. weiter, einf.), mit 332 Einw. 10 Min. vom Kölblwirt beim Wolf
bauer (Einkehr) hübscher Wasserfall; unweit ein Jagdhaus des Grafen 
Festetics. Vom Kölblwirt V2 St. zur Odelsteinhöhle, z. T. zugänglich ge
macht (Eintr. 60 h; Trkg.). Ödstein (2335m; 5-6 St.) und Admonter Reichen
stein (2247m; von der Mödlinger Hütte 31/a-4 St.), beide sehr schwierig 
(Führer W. Stecher, FL Brettscherer). Zinôdl (2190m), von der (3</.¿ St.) 
Heßhütte (S. 549) l*/a St., leicht. — Prächtige Aussicht von der Möd- 
linger Hütte der AVS. Mödling auf der Treffner Alpe (1520m; Wirtsch., 
9 B. u. 16 Matr.), 2'/a St. s.w. (gelbe WM. vom Donner-Whs. durch Wald 
bergan; weiter über Flitzen-A. zur Kaiserau 3 St., s. S. 551). — Nach 
Radmer (5 St., rot MW., F. unnötig): vom Kölbl-Whs. ö. hinan über 
die Neuburg-A. zum (3 St.) Neuburg-Sattel (1439m) zwischen Haselkogl 
(1865m) und Pleschberg, dann hinab nach (1 St.) Radmer an der Hasel 
(910m; einf. Whs.) und (Fahrweg, 3/4 St.) Radmer an der Stube (S. 553).

Nach H i e f 1 a u tt b e г d e n S u 1 z к a r h u n d, 7 St. m. F., lohnend. Gelb 
MW. beim Kölblwirt 1. hinan zur (ll/a St.) Untern Koder-A. (1340m) und 
(3/4 St.) Stadl-A.; Va St. weiter Wegteilung (1. über die Pongratz-Prome
nade zur Heßhütte V4 St., s. S. 549), hier r. empor zum (1 St.) Sulzkarhund 
(1750m), zwischen r. Launeckturm (2114m), 1. Zinôdl (S. 549: aus dem 
Sulzkar 2Va St. m. F., sehr steil und nicht ratsam). Hinab zur Sulzkar-A. 
(1393m) und durch den Hartlesgraben (S. 548) nach (3V2 St.) Hieflau (S. 548).

Über den Bruckgraben, dann zwischen r. Himbeer stein (1183m), 
1. Haindlmauer (1415m) wieder zum r. Ufer der Enns und durch 
den 235m 1. Haindimauertunnel zur (100km) HS. Gesäuse-Eingang.

106km Admont (641m; Gasth.: *Post bei Großauer, 70 B. zu 
2.50-4, P. 7-12 K; *Sulzer, 30 B. zu 1.80-2.80 K; Eggers Gasth. 
zum Buchbinder, Krößwang, beide gelobt; Piekert; Salzinger; 
Siebenbrunner; Haas; Bartu, nahe dem Bahnhof), in weitem Tal
boden schön gelegener Markt (1530 Einw.), als Sommerfrische und 
Wintersportplatz besucht (zwei Schwimm- u. Bade-Anstalten). Das 
berühmte Benediktinerstift, 1074 gegründet, wurde nach dem Brande 
von 1865 zum Teil neu aufgebaut, namentlich die stattliche Kirche 
(St. Blasien - Münster) mit zwei 70m h. Türmen. Die Bibliothek 
in schönem reich verzierten Saal, mit über 85000 Bänden und 
1100 Handschriften, ist im Sommer tägl. 10-11 u. 4-5 U. geöffnet 
(80 K\ Im Stiftskeller guter Wein. AVS. Ennstal-Admont.

Ausflüge. 3/4 St. stid'l. das dem Stift gehörige Schloß Rötelstein 
(817m) mit vielen Bildern und trefflicher Aussicht. Waldweg ins Para
dies (S. 551). — Guter Überblick der Umgebung auch von der Friedrichs- 
höhe, Vz St. ö., und von der Ennsbrücke (616m; vom Bahnhof 20 Min.); 
am r. Ennsufer die Schieß stette (Restaur.) und die schattige Eichelau; 
am Wege nach Hall das Café Panorama.

Va St- n. am Fuß des Dörfdsteins (1063m; rot MW. in l*/2 St., oben 
Aussichtspavillon) das schön gelegene Dorf Hall (671m; Wölger, Schell, 
Angerer, Alpenheim, alle einf.), mit Jagdschloß der Erzherzogin Maria 
Theresia; 3/4 St. weiter am Fuß der Haller Mauern das Sensenwerk Mühlau 
(733m). Von hier anfangs Karrenweg, weiter rot MW. (F. 6 K) Uber die 
Gstattmaier Nieder-A. und das (2 St.) Pyhrgasgatterl (1348m; Winter- 
schutzhtttte) zwischen Gr. Pyhrgas und Bosruck nach (2 St.) Spital, am 
Pyhrn (S. 559). — Von Admont nach Sí. Gallen (S. 548) 4*/2 St., Fahr
straße (Wagen in 3 St., 10, zweisp. 16 A") über den Grabnerhof (landw. 
Schule), das Dorf (1 St.) Weng (650m; Pichlmayer, Steiner) und den (*/2 St.) 
Buchauer Sattel (850m; zum Admonter Haus s. S. 551), hinab durch die 
Buchau zum (2 St.) Whs. Eisenzieher (S. 548) und nach (1 St.) St. Gallen.

Ein Fahrweg (Zweisp. 16 K) führt von Admont südl. am Adamschen 
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Sensenwerk und dem (*/a St.) schön gelegenen *Gasth. sum Paradies (700m ; 
30 B.) vorbei durch den Feitelgraben zum (l1/« St.) Gasth. zur Kaiserau 
(1086m) und 0/4 St.) dem dem Stift Admont gehörigem Schloß Kaiserau 
(1118m), auf tichtenumsäumter Matte. Von hier (gelbe WM., sehr lohnend) 
über das К alb Ung g atteri (1540m) zur Hintern Flitzen-A., dicht unter den 
Wänden des Sparafeld und Reichensteins, und zur (3*/aSt.) Mödlinger Hütte 
auf der Treffner A. (S. 550), hinab nach (P/a St.) Johnsbach (S. 550; F. 8 K). 
Kalbling (2189m ; 3 St., F. 8 Ä) und Sparafeld (2245m; 3*/a St., F. 9 Æ) sind 
von der Kaiserau ohne Schwierigkeit zu ersteigen (vom Kalblinggatterl ab 
blaue WM.). Admonter Reichenstein (2247m), von der Mödlinger Hütte in 
3!/a-4 St., schwierig und gefährlich (F. 12, hinab nach Johnsbach 16 K; s. 
S. 550). — Von 1er Kaiserau führen Fußpfade s.w. über Bärndorf nach (2 St.) 
Rottenmann, s.ö. über Dietmannsdorf nach (V/a St.) Trieben (s. unten).

Bergturen in den „Haller Mauern“. *Natterriegel (2064m), 4*/a- 
5 St., leicht (F. 9 K, für Geübte entbehrlich): von (3/4 St.) Ober-Hall 
(S. 550) rot MW. 1. um den Dörfelstein herum, am 0.-Abhang des Lärch- 
ecks hinan zum (3 St.) Admonter Haus (Wirtsch., 9 B. u. 1.5 Matr.) auf 
dem Grabnertörl (1750m), zwischen Grabnerstein und Natterriegel (schöne 
Aussicht von der Admonter Warte, 1802m, 10 Min.); dann 1. auf gutem Steig 
(Drahtseile) zum (1 St.) Gipfel, mit prachtvoller Aussicht. - Grabner
stein (1844m), 4*/a St., leicht: Fahrstraße über den (l1^ St.) Buchauer 
Sattel (S. 550) zur (2 St.) Gr ab пет aim (ca. 1700m; Va St. n. das Admonter 
Haus), dann Reitweg zum (1 St.) Gipfel (Hütte im Bau). — Bärnkar- 
mauer (Hexenturm, 2181m), vom Natterriegel Iі/2 St. m. F. (10 K), 
Klettertur für Geübte. — *Großer Pyhrgas (2244m), 6 St. (F. 10 K), 
nicht schwierig: rot MW. über Mühlau zum (3 St.) Pyhrgas g atteri (S. 550), 
dann r. zum (2*/a-3 St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht (Panorama von 
Eckschlager). Vgl. S. 559.

Weiter am r. Ufer der Enns; bei (113km) HS. Frauenberg (634m) 
r. der Kulmberg oder Frauenberg (766m; Gasth. Bergwirt) mit 
Wallfahrtskirche u. Aussicht, dann das Dorf Ardning am Fuß des 
Bo&ruck (S. 560). Beim Einfluß des Paltenbachs wendet sich die 
Bahn nach S. und vereinigt sich mit der Pyhrnbahn; w. der Grim- 
ming (8. 561).

120km Selztal (635m; Bahnrestaur., gut; *H. Lukas, 60 B. von 
1.20 К an; Stadt Graz), großes Dorf mit 2000 Einw., Knotenpunkt 
für Aussee und Bischofshofen (S. 560).

Von Selztal MW. am 1. Paltenufer durch Wald am Heiligenbrunnen 
vorüber nach (40 Min.) Dorf Strechhof (Gasth. Strechmayer), am Fuß der 
Burg Strechau (864m ; Privatbesitz). Von hier 20 Min. (rote WM.) in die 
♦Strechauklamm mit malerischen Felsen und Wasserfällen; am Eingang 
des Strechaugrabens die Wasserheilanstalt Klamm.

Die Bahn biegt s.ö. in das Paltental ein; r. Burg Strechau 
(s. oben). — 126km HS. Stadt Rottenmann (674m; Gasth.: 
H. Post, 22 B. zu 1.60-2.50 K; Goldbrich, 20 B. zu 1.20-3 K; 
Lindmayr; Brauhausrestauration), altes Städtchen (1800 Einw.) in 
freundlicher Lage. Badeanstalt.

Ausflüge. Im Bürgericalde (10 Min.) hübsche Promenadenwege und 
Aussichtspunkte. — In die (1 St.) Strechauklamm (s. oben). — Dürren
schöberl (1738m), 3 St., rot MW. n. über die (2 St.) Mesner-A. (Unter
kunft), leicht und lohnend (Abstieg nach Admont 3 St.). - Bösenstein 
(2449m), durch den Strechaugraben und über die Bäricurz-A. (ca. 1650m) 
in 7 St. m. F., beschwerlich (s. S. 552). — Hochhaide (2363m), blau MW. 
s.ö. über das Einöd-Alple 4*/a St. m. F., unschwierig, lohnend.

127km Station Rottenmann (688m), 10 Min. von der Stadt; 132km 
HS. Bärndorf (MW. in die Kaiserau, s. oben). — 137km Trieben
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(706m ; Gasth. : Seebacher; Hcrwerthner zur Neuen Post; Klarmann), 
Dorf mit 1040 Einw., an der Mündung des Triebental*.

Über den Rottenmanner Tauern nach Judenburg, 53km. 
Fahrstraße im Triebental hinan ander (3km) Mündung des Sunkgrabens 
vorbei (näherer Fahrweg durch das enge Felsental der Sunk nach Hohen- 
tauern, l*/a St.) durch den malerischen Wolfsgraben zum (6km) Whs. 
Brodjäger (1006m), wo 1. der Weg über das Ketten- oder Trieb ener-Tòri 
(1870m) zum (5 St.) Ingering-See (S. 614)' abzweigt. Hier r. hinan zum 
(9km) Dörfchen Hohentauern (1265m; Regner, Lerchbucher, einf.; besser 
bei Draxl, 20 Min. weiter), auf der Paßhöhe; hinab durch das Pölstal ein
förmig über (20km) St. Johann am Tauern (1053m; Whs.), Möderbruck, 
Unter - Zeiring und Thalheim nach (53 km) Judenburg (S. 614). — Von 
Hohentauern auf den ♦Bösenstein (2149m), 5 St., blau MW. (F. angenehm) 
w. über die Scheibl-A., den Bösensteinsee (1748m) und die Gamsgrube ; 
großartige Rundsicht (Panorama von Schweighofer). Besteigung auch von 
Trieben über die Höller-A. und Kot-A. in 5*/я St. ; von Rottenmann s. 
S. 547 (im Aug. u. Sent, verboten). — Großer Griesstein (2338m), vom 
Whs. Brodjäger (s. oben) über 1. Triebenthal, die Triebener-A. und den 
Bärental sattel (1907m) in 4*/я St. m. F., unschwierig und lohnend.

Bei (142km) Gaishorn (712m; Post; Brauhaus; Gamsjäger) 
mündet 1. das zum Reichenstein hinanziehendc Flitzental,(s. 8. .551; 
bis zur Flitzen-A. 3 St.). R. der kl. GaUhornsee (706m). Die Bahn 
steigt über (146km) HS. Treglwang zur Höhe des Schoberpasses 
(849m), Wasserscheide zwischen Enns und Mur, und senkt sich dann 
über (152km) Wald (843m; Leitner, Landl) ins Liesingtal. 159km 
Kallwang (751m; Reitmaier; Pircher); 165km HS. Ehrnau; 167km 
Mautern (113m ; Kloßner ;Thewanger), Markt mit 1000 Einw. ; 173km 
HS. Kammern (Zöhrer); 175km Seiz; 179km Trabach-Timmer s- 
darf. — 183km St. Michael (8. 614).

Ausflüge (Führer Robert Richter in Kallwang). *Zeiritzkampel 
(2125m), von Wald (rot MW.) oder Kallwang (blau MW.) über die Zeirita-A. 
(1603m) und das Zeiritztörl (1938m) in 4»/a-5 St. (F. 8 K), leicht. Prächtige 
Aussicht, reiche Flora (viel Edelweiß). Abstieg event, vom Törl. n. durch 
das Kammerl nach (3 St.) Radmer (S. 553). — Hochreichart (2417m), 
von Kallwang (grün MW.) durch den Pischinggraben und über die Flois- 
A. (1400m) 6 St. in. F., mühsam aber lohnend; Abstieg nachIngering s. 
S. 614. — Wildfeld (2016m), MW. von Mautern n. über den Ratschenkogel 
(1337m) in 5 St. m. F., lohnend (Höhenweg zum Reichenstein, 4XL St., 
s. S. 554). — Seckauer Zinken (2398m), blau MW. von Kallwang durch 
den Hagenbac.hgraben und über die Gotstal-A. (1488m) in 5l/2 St. m. F., 
nicht schwierig; großartige Aussicht (Abstieg nach Seckau s. S. 614). — 
♦Reiting oder Gößeck (2215m), von Mautern über die Schrecker-A. 
(Unterkunft) MW. in 5 St. m. F., oder von Traboch-Timmersdorf (s. oben) 
an der Ruine Kammerstein vorbei über die Seiuxild-A. in 4 St. m. F., 
nicht schwierig. Prächtige Aussicht.

94. Von Hieflau über Eisenerz 
nach Leoben.

55km. Österreich. Staatsbahn, Schnellzug in З’/я St. (7.20, 4.40, 
2.40 K), Personenzug in 4 St. (5.40, 3.30, 2.10 K). — Zweispänner von Hieflau 
zum Lcopoldsteiner See u. zurück mit 1 St. Aufenthalt 10, bis Eisenerz 12 K.

Hieflau (497m) s. 8. 548. Die Bahn führt durch einen kurzen 
Tunnel zum (1km) Rangierbahnhof (HS.) und überschreitet den
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Erzbach. 4km Stat. Radmer (622m; Linde), an der Mündung 
des malerischen Radmer tais.

Im Radmertal liegt l*/a St. aufwärts (Post von Hiellau tägl. in 
V/v St. für 1 К 40 h; Zweisp. 8. bis Hinterradmer 16 K) das Dorf Radmer 
an der Stube (702m; Mühl wirt ; Kirchenwirt ; Zum Felsenkcller), mit Wall
fahrtskirche und kais. Jagdschloß, und 1 St. weiter Hinterradmer oder 
Radmer an der Haeei (910m; Gasth. zum Luganer) mit dem alten Schloß 
(ireifenberg, von wo der Lugauer (2205m) in 5 St. mit F. (beschwerlich; 
besser von der N.-Seite, s. S. 548), und das Zeiritzkampd (2125m) in 41/ąSt. 
m. F. (rot MW.; Abstieg auch nach Kallwang, S. 552) zu besteigen sind. 
— Von Radmer an der Stuben über den Radmerhale (1310m) nach Eisen
erz 4 St., lohnend. Nach Johnebach s. 8. 550.

Weiter in engem Tal, dreimal über den Erzbach zur (13km) 
US. Leopoldsteiner-See ; 1. auf einer Anhöhe das stattliche Schloß 
Leopoldstein der Prinzessin Therese von Bayern.

12 Min. n.ö. (von der Bahn nicht sichtbar) der schöne tiefgrttne Leo- 
poldsteiner See (619m ; See-Gasth., 23 B. zu 2-3 K, gelobt), 40ha groß, 
bis 158m tief, von den schroffen Felswänden der Seemauer (1493m) über
ragt. Von hier nach Eisenerz über die Proseen (802m), l«/4 St., lohnender 
Waldweg. — Über die Eieenerzer Höhe nach Wildalpen s. S. 544.

15km Eisenerz. — Büfett. — Gasth.: König von Sachsen, 
45 B. zu 1.20-2 K, gut; Post, 56 B. zu 1.20-3 K; *Zum Heil. Geist, 
65 B. zu 1.20-2 K; H. Rudolfsbahn, 3 Min. vom Bahnhof, B. 1-2 K; 
Gragger, in Münichtal, 10 Min. vom Bahnhof.

Eisenerz (704m), alte Bergstadt (7600 Einw.), n.ö. überragt von 
dem schroffen Pfaffenstein (1871m), w. vom Kaiserschild (2083m). 
Die Pfarrkirche Oswald, got. Stils, 1279 gegründet, 1471-92 um
gebaut, ist ein gutes Beispiel einer stark befestigten mittelalter
lichen Kirchenanlage. Am Aufgang zur Kirche das sehenswerte 
Kulturhistorische Museum (Eintr. 40 /1). Von der Terrasse vor dem 
Schichtturm treffliche Aussicht (Orientierungstafel).

Im SO. schließt der rote Erzberg (1531m) das Tal{ buchstäblich ein 
Eisenberg, indem der größere Teil seiner Masse so reich an Erz (Spat
eisenstein) ist, daß es im Sommer wie in einem Steinbruch zutage ohne 
weitere bergmännische Vorrichtungen gebrochen wird. Der Eisenerzer 
Bergbau, seit uralter Zeit in Betrieb, beschäftigt im Sommer 4500, im 
Winter 2800 Arbeiter und liefert jährlich ca. 15 000000 Meterzentner Spat
eisenstein mit einem Erzgehalt von 40°/o. Der Berg gehört jetzt größten
teils der Alpinen Montangesellsehaft. Dor Besuch des Erzbergs ist von 
Eisenerz bis zur Barbarakapelle ohne Führer gestattet ; von hier bis zum 
Berghaus F. 1 K, bis zur Stat. Erzberg der Prcbichlbahn über den Tag
bau des Erzbergs 1 К Man fährt am besten mit der Erzbergbahn bis 
zur Stat. Prebichl (S. 554), dann mit der Werkbahn (So. u. Feiert, ein
gestellt) bis zum Wieemathaue (1714m; ‘/4 St.), und çeht von hier zum 
Vordernberger Berghaue (Restaur.; in der Nähe die 1782 errichtete 

Di etriohstei nache Säule, am Sockel, mit der von den Bergknappen ver
ehrten Wunderstufe, sehr alte Inschrift über die Auffindung des Erz
bergs) und die Etagen des Erzbergs abwärts bis zur (3/4 St.; F. 1K) 
Barbarakapelle (956m; *Restaur. Barbarahaus); in der Nähe ein vom 
Erzberge hierher gebrachtes Stück eines von den Kelten oder Römern 
ausgemeißelten Stollens („Heiden“- oder „Schremmstollen“). Dann über 
den Stritzelgraben zum Erzabbau und zur Erzhalde, an den Röstofenan
lagen der Alpinen Montangesellsehaft vorbei nach (3/4 St.) Eisenerz.

Die durch kühne Anlage und großartige Landschaftsbilder aus
gezeichnete *Erzbergbahn (links sitzen!), Zahnradbahn nach
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Abts System, wendet sich sudi, durch den 143m 1. Schichtturmiwnnel 
zur (16km) HS. Krumpental (721m), wo die Zahnstange beginnt. 
Nun in stärkerer Steigung durch zwei Tunnel, in großen Kurven 
und auf hohen Viadukten zur (22km) HS. Erzberg (1070m ; Restaur.), 
mit Aussicht auf den Terrassenbau des Erzbergs. Dann durch den 
1393m 1. Platten-Tunnel, über den Hochbruckgraben und durch 
den 590m 1. Prebichl-Tunnel zur (27km) Stat. Prebichl (1238m; 
H. Reichenstein, 32 B. zu 1-2 K1 gelobt), in schöner Lage.

Ausflüge (Führer Joh. u. Silv. Mitter, Jos. Rappl in Eisenerz, Michael 
u. Florian Zechner in Prebichl). Polster (1911m), rot MW. über das Roßfeld, 
in 2 St. (F. entbehrlich), leicht und lohnend. -- *Eisenerzer Reichen- 
stein (2166m), von Prebichl rot MW. über das Grübl (1641m) und Rössel, 
(1856m) in 21/a-3 St. oder besser von Wiesmat (S. 653) über die Plattenalm 
(1400m) und das Rössel in 2Ѵа-3 St. (F. 6/Г), etwas mühsam; 15 Min. 
unter dem Gipfel die Reichensteinhütte der AVS. Obersteier (2128 m; 
Wirtsch., 10 B. u. 20 Matr.). Sehr lohnende Höhenwanderung vom Reichen
stein s.w. auf dem Theklasteige der S. Obersteier über den aussichtreichen, 
im Reichhals, Lins usw. gipfelnden Grat, das Niedert'örl (1670m) und 
Hochtörl (1730m) zum (4Ѵа St.) Wildfeld (2046m), dann hinab entweder 
s.w. durch den Teichengraben nach (2»/a St.) Kallioang (S. 552), oder 
s.ö. durch den Gößgraben nach (3 St.) Trofaiach (s. unten), oder n. über 
die Lasitzen nach (2>/a St.) Eisenerz. — Von Prebichl ferner auf den 
Trenchtling oder Hochturm (2082m), n.ö. über den Iximingecksattel 
(1682m) 3i/a-4 St. (F. 7 K), lohnend; Griesmauer (Nordgipfel, 2034m), 
über den Hir Scheck sattel 3l/a-4 St. in. F. (von der Gsoll-A., s. unten, 
3‘/2 St.), nur für Geübte; der Südgipfel oder Techniker-Alpenklub spitze 
(2014m) sehr schwierig.

Hinab zur (29km) HS. Glaslbremse (1042m) und nach (33km) 
Vordernberg-Markt (819m; Gasth.: Krone oder Post, 20 B.; 
Adler, 20 B. zu 1.40-2.20 K; Loipold), mit 2770 Einw., Mittelpunkt 
der steirischen Holzkohlen-Eisenerzeugung.

Ausflüge (Führer Jos. Gratzer). Schöne Aussicht vom Barbarakreuz 
(1000m; 3/4 St.). — Trenchtling ís. oben), 4!/a-5 St. m. F.; Reichenstein, 
5*/a St., besser von Prebichl (s. oben). — Über die Hieselegg (1166m; Whs.) 
aussichtreicher Fahrweg nach (4*/a St.) Trag'öß-Oberort (S. 522).

35km Vordernberg-Südbahn (769m ; Bahnrcstaur.), Endpunkt 
der Zahnradbahn. Von hier mit der Leoben-Vordernberger Bahn 
über HS. Friedauwerk und Hafning nach (44 km) Trofaiach 
(648m; Gasth.: *Fuchs, 32 B. zu 2-4 K; Post; Brauhaus; Goldner 
Ochse), Markt mit 1700 Einw., in schöner Lage, beliebte Sommer
frische (Schlacken- und Fichtennadelbäder; Schwimmbad).

Guter Überblick von der Rudolfsxoarte am Kulmberg (891m), 1 St. 
südl., und von der Friesingwand (1060m; VI^-2 St.). Talerkogel (1656m; 
4 St.), Reifing oder Gößeck (2215m; 5ł/a-6 St., vgl. S. 552) und Wildfeld, 
(2046m; 6 St., a. oben) sind von hier zu ersteigen.

Weiter über (46km) Gmeingrub, (48km) St. Peter-Fr eg en stein 
(604m) und (51km) Donawitz (573m), mit Eisenwerk der Alpinen 
Montangesellschaft (Autobus nach Leoben-Süd bahnhof, ЗОЛ), nach 
(55km) Leoben (S. 613).

Für Fußgänger weit lohnender ist die Wanderung von Eisenerz 
durch die Frauenmauerhöhle nach Tragöß-Oberort (6»/a St., 
von Eisenerz zur Frauenmauerböble und zurück 6-61/« St. ; Fackeln und 
Führer nötig, 7 K; Magnesiumdraht mitnehmen). Bei (Va St.) Trof eng 
(779m ; Whs. zur Frauenmauer) von der Prebichlstraße 1. ab (rote WM.) 
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in dem waldigen Gsollgraben hinan zur (V/g St.) GsoU-A. (1126m ; Wirtsch.), 
am Fuß der Frauenmauer (1828m), eines Gebirgsrückens der sich zwischen 
Gsoll- und Jassingtal von der Schwabenkette zur Griesmauer (S. 554) hin
zieht. Von hier noch */t St. Steigens in Windungen durch Krummholz, 
dann fast eben zum (i/4 St.) W.-Eingang (1335m) der ♦Frauenmauer
höhle, einer großartigen Höhle, die sich durch den ganzen Berg zieht 
und ohne die vielen Seitengalerien 644m lang ist. Unweit des Eingangs 
(Mantel oder Überrock nicht vergessen) 1. die Eiskammer1 mit schönen 
Eissäulen; von da durch eine Reihe großartiger Hallen über Kalkstein
geröll zum (8/4 St.) östl. Ende (1560m). Beim Austritt überraschender 
Blick auf den Hochschwab, Ebenstein usw. [Wer von Eisenerz nur den 
Ausflug zur Höhle macht, braucht nicht durch dieselbe zurück, sondern 
geht r. über den Neuwaldegg - Sattel (1605m), mit schöner Aussicht, in 
ca. IV4 St. zur Gsollalp.) Hinab zur Neuwald egg-A. (1340m) und durch den 
schön bewaldeten Jassinggraben (r. Hochturm 2082m, 1. Pribitz 1577m), 
am Grünen See (757m) vorbei nach (3 St.) Tragó ß-Oberort (S. 522).

95. Von Linz über St. Valentin und Steyr 
nach Klein-Reifling.

91km. Osterrkih. Staatsbahn, Schnellzug in 2*/i St. (11.90, 7.30, 
4.60 K), Personenzug in 3 St. (9, 5.50, 3.50 K).

Вів (24km) Valentin (269m) s. 8. 534. Die Bahn wendet sich 
nach SW. und tritt bei (31km) Ernsthofen in das Tal der Enns. — 
37km Dorf an der Enns; 40km Ramingdorf-Haidershofen.

44km Steyr (303m; Büfett; Gasth.: *H. Steyrerhof, 54 B. zu 
2-6 K; Goldenes Schiff, 50 B. zu 2-3 K; Roter Krebs, B. 1.50 K\ 
alte Stadt (20000 Einw.) in hübscher Umgebung an der Vereinigung 
der Steyr und Enns. Die Stadt liegt zwischen den beiden Flüssen 
und ist durch drei Brücken mit den Vorstädten Ennsdorf und Steyr- 
dorf verbunden. Auf einer Anhöhe das fürstl. Lambergsche Schloß 
Steyr, aus dem x. Jahrh., mit hübschem Park (auf Ansuchen zu
gänglich). In der got. Stadtpfarrkirche (1442-1628) Glasmalereien 
aus dem xvi. Jahrh., ein Taufbecken aus Erz von 1569 und ein mo
derner geschnitzter Hochaltar. Auf dem Pfarrplatz die Bronzebüste 
des Komponisten Anton Bruckner (1824-96) von Tilgner. Auf dem 
altertümlichen Stadtplatz das Rathaus, im Rokokostil, mit dem 
städt. Archiv. Die große Osterr. Waffen- und Fahrradfabrik be
schäftigt über 5000 Arbeiter; auf dem Franz-Josefsplatz ein Denk
mal ihres Begründers Josef Werndl (f 1889) von Tilgner. In der 
Industriehalle auf dem Karl-Ludwigplatz eine Gewerbeausstellung 
und das städtische Museum. AVS. Steyr.

Ausflüge. Hübsche Aussicht auf Stadt und Umgebung von der Hohen 
Ennsleite (*/4 St.), dem Tabor (*/2 St.) und Dachsberg (i/2 St.). Kleine 
Spaziergänge: St. Ulrich (l/a St.), Garsten G/a St.), Wallfahrtsort Christ
kindl (Gasth. Hinteregger; i/2 St.). - *Damberg (811m), l3/4 St., bequem 
und lohnend: MW. vom Bahnhof über St. Ulrich zum (!*/< St.) Schoiber- 
И'Лх. шиї '■ St. Gipfel, mit h. Ausaichtswart« d< 

(Panorama von Gründler). MW. auch von den Vorstädten Ennsdorf und 
Schönau, der HS. Sand und vom Kleinramingtal (vgl. die überall auf
liegenden Markierungstabellen der S. Steyr). MW. vom Damberg auf den 
(ЗѴе St.) Schieferstein (S. 556).
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Ober die Enns nach (47km) Garsten (300m), mit großer Straf
anstalt (ehern. Benediktincrabtei), Knotenpunkt der Stegrtalbahn.

Von Garsten nach Klaus, 40km, Eisenbahn in 2*/a St. durch das 
hübsche, von Fabriken und Hammerwerken belebte Steyrtal. Stationen: 
Steijràorf (S. 557 ; Bahnrestaur.), Unterhimmel. Schloß Rosenegg. (7km) 
Pergern (3O4m; Bahnrest.; Zweigbahn nach Bad Hall. S. 657), Neuzeug. 
Letten. Aschach an der Steyr (Kritzbach; Ebner), Mitteregg. Waldneu
kirchen und (20km) Grünburg (346m), für Unter-Grimburg (Thanner) und 
Steinbach (Schmid), dann (23km) HS. Unterhaus, für Ober - Grünburg 
(Krone); alles ansehnliche Orte mit zahlreichen Messerschmieden, in 
schöner Umgebung. Ausflüge von Unter-Grünburg zur (*/2 St.) Linde (558m ; 
Whs.) mit herrlicher Aussicht; zum Jäger im Sattel (VL St.). — Weiter 
über Haunoldmühle nach (29km) Leonstein (403m; *Linde; Schleder), 
Sommerfrische mit grati. Sallburgschem Schloß und Park. — 31km Molln 
(418m): ł/o St. ö. oberhalb der Mündung der Krummen Steyrling das 
reizend gelegene Dorf Molln (Loibl; Kemptner), mit 1400 Einw., durch 
Fabrikation von Maultrommeln bekannt. Bergturen: Schob er stein (1278m ; 
3 St. n.ö., s. unten); Hochbuchberg (1272m; ЗѴ2 St.); Hoheneck (1901m), 
höchster Gipfel des Sengsengebirges. durch die Ramsau und die Hopftng 
(Erlaubnis des Forstamts nötig) zu den (5 St.) Feuchtauer Seen (1388m) 
und zum (2 St. in. F.) Gipfel; Abstieg nach (3 St.) Windischgarsten 
(S. 559). — Die Bahn führt weiter zum (32km) Sensenwerk Agonits (422m), 
dann durch den Steyrdurchbruch an der Wallfahrtskirche Frauenstein 
vorbei zur (40km) Stat. Klaus (S. 557).

Weiter am 1. Ufer der Enns; gegenüber am r. Ufer die Land
straße („Eisenstraße“). 50km HS. Sand (MW. auf den Damberg, 
l3/4 St, s. S. 555); 55km HS. Dürnbach; 58km Ternberg (345m ; 
Hirsch), mit eiserner Straßenbrücke über die Enns zum Dorf (Dcrfler). 
MW. auf den Braunreith (554m; 3/4 St. n.ö.) und den Windhag 
(781m; Iі/4 St. ö.). — 60km HS. Trattenbach (337m; Whs.).

Ausflügb. Schoberstein (1278m), 3 St, MW. über das (1 St.) WTie. 
Klausriegler (647m), leicht u. lohnend (Panorama von Dieltsch); Abstieg 
auch nach (2 St.) Molln. s. oben. — MW. ferner s.ö. auf die Hohe Dirn 
(1157m; 2‘/2 St.) und w. auf den Hochbuchberg (1272m; 3 St., s. oben). 
— Übergänge nach Molln und Breitenau s. oben.

66km Losenstein (355m; Gasth.: Brandstetter; Habichler), 
schön gelegenes Dorf (850 Einw., viel Nagelschmiede) mit Burgruine.

Ausflüge. MW. s.w. auf die Hohe Dirn (1157m; 2 St., s. oben); 
ö. auf den Schieferstein (1181m; 2>/a St.). Übergänge w. in die (3 St.) 
Breitenau und nach Molln (s. oben); n. über Jochberg (579m) nach (3 St.) 
Steyr; n.ö. über den Ofen in die Laussa (S. 559; l*/2 St.).

72km Reichraming (356m; Gasth. Ortbauer, oberhalb der 
Bahn, in hübscher Lage; Gasth. Arzberg, am r. Ennsufer), mit 2050 
Einw. und großem Messingwerk (MW. auf den Schiefer st ein ,21 /2 St., 
s. oben). — 79km Großraming(372m; Gasth.: Oppel, beim Bahn
hof; Schwaiger, am r. Ufer, gut), Dorf mit 2700 Einwohnern.

N.w. führt vom Gasth. Schwaiger eine Straße nach (*/, St.) *Stig- 
lechners Whs. in der Ascha und weiter (rote WM.) durch den roman
tischen Pechgraben zum (1 St.) Buchdenkmal, einem großen erratischen 
Granitblock mit Inschrift zu Ehren des Geologen Leopold von Buch 
(f. 1853). — Gr. Almkogel (1572m), rot-weiß MW. vom Bahnhof über 
den Roten Stein und den Plaißa graben in 3*/2 St., lohnend. Abstieg s.ö. 
durch das hübsche Mayerhofer Tal nach (2*/2 St.) Klein-Rei fling.

B'olgt ein Viadukt über den Hammergraben und der 322m 1. 
Ennsberg-Tunnel. 88km HS. Kastenreith, Knotenpunkt der Bahn 
von Amstetten (s. S. 548); 91km Klein-Reifling (S. 548).
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96. Von Linz über Windischgarsten nach 
Selztal. Stoder.

111km. Österreich. Staatsbahn, Schnellzug in 2*/4 St. (14.20, 8.70, 
6.50 K), Personenzug in 33/4 St. (10.80, 6.60, 4.20 K).

Linz s. S. 534. Die Bahn überschreitet hinter (9km) Stat. 
Traun die Traun und tritt bei (13km) Nettingsdorf in das Krems
tal; südl. im Hintergrund die Prielgruppe. Bei (16km) HS. Nöstel- 
bach-St. Marien r. auf der Höhe Schloß Weißenberg, einst Besitz 
Tillys. 19km Neuhofen (290m); 23km Kematen, mit Schloß Weyer; 
26km HS. Neu-Kematen ; r.oben Schloß Achleiten. — 29km Rohr 
(330m; Bahnrestaur.); über Sattledt nach Wels s. S. 127.

Zweigbahn in 10 Min. über Hehenberg nach (7km) Bad Hall (388m; 
♦Kaiserin Elisabeth & Marienhof, 100 B., P. 10-22 К ; H. Budapest, 60 B. 
zu 3-8 K; Erzh. Karl; Post, 40 B. zu 3-8 K; Stadt Wien; Annenhof 
u. V. a.), mit 1200 Einw. und seit dem ix. Jahrh. bekannten jod-bromhaltigen 
Salzquellen (jährlich 5600 Kurgäste). Neues Kur- und Badhaus; schöne 
Parkanlagen; Theater. — Von Bad Hall nach Garsten (S. 555) 23km, Steyr
talbahn Uber Slewing und Pergern (S. 556) in 1*/« St. (2.50 u. 1.50 K).

33km Kremsmünster (345m; Bahnrestaur., auch Z. ; Gasth.: 
Kaiser Max ; Sonne; Adler ; Bier u. Wein in der Stiftschenke), hübsch 
gelegener Markt (1200 Einw.) mit berühmter Bcnediktincrabtei, im 
J. 777 von Herzog Tassilo von Bayern gegründet. Die jetzigen um
fangreichen Gebäude sind meist aus dem Anfang des хѵш. Jahrh.: 
ansehnliche Bibliothek (85000 Bände), in der Schatzkammer allerlei 
Merkwürdigkeiten. Die 57m h. Sternwarte enthält in den untern 
Stockwerken naturgeschichtliche und andere Sammlungen.

41km Wartberg; 44km HS. Nußbach, r. der mächtige Traun
stein; 47km Schlierbach^ mit Zisterzienserkloster; 51km Kirch
dorf (433m; Gasth.: *Post, 30 B. zu 1.40-3 K; Stadt Gmunden), 
alter Markt (1300 Einw.) mit dem Schloß Pernstein.

Ilttbschcr Ausflug (MW.) s.ö. über (l1/* St.) die interessante Burg 
AU-Pernstein (Wirtsch.) auf den (>/, St.) Hirsch waldstein (1093m), mit 
Aussichtswarte des ÖTK.; hinab s.w. auf schönem Waldwege über den 
PróUer nach (1 St.) Micheldorf, oder n.ö. durch die Rinnerbergklamm 
nach (l*/3 St.) Leonstein (S. 556).

54km Micheldorf (449m; *Bahnrestaur., auch Z.; Gasth.: 
Sense, 36 B. zu 1.50-2 K, gut; Sonne), mit 2900 Einwohnern und 
zahlreichen Sensenschmieden.

Lohnender Ausflug durch das Kremstal s.w. zum (1 St.) Krems- Ursprung 
(Gast.- u. Badhaus) und r. durch Wald hinan zur (l3/4 St.) Graden-A. (1330m ; 
gute Unterkunft); van hier auf den Pfannstein (1424m) ‘/¡i St., lohnend; 
auf die Krems FaVkenmauer (1599m), über das Töri 2 St. m. F., für Ge
übte nicht schwierig.

Die pahn verläßt das Kremstal bei (56km) HS. Ober-Micheldorf 
und führt über (60km) HS. Schön (478m), durch den 523m 1. Hungers
bühltunnel nach (62km)Klaus (477m; Bahnhotel, 16 B.zu 1.60-2 K\ 
im Steyrtal, !/4 St. vom Dorf Klaus (*Gasth. zur Maut, 40 B. zu 
1-1.60 /<), Knotenpunkt der Steyrtalbahn Agonitz-Garsten (s. 8. 556).

Weiterindemengen Stcyrtal, durch drei kurze Tunnel (über dem 
zweiten Schloß Klaus des Fürsten Schaumburg-Lippe), dann auf 
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102m langer, 46m h. Brücke über die Steyr ling. — 66km Stat. 
Steyrling (493 m; Gasth.), am Fuß des Sparing (1602 m; Be
steigung in 4 St. m. F., lohnend).

Durch das Steyrlingtal (bis zum Almsee 7 St.) Fahrstraße über 
(®/4 St.) Steyrling (Gasth. Kaiserin Elisabeth, einf.), am (1 St.) Jagdhaus 
im Brunnwinkel vorbei nach (ll/< St.) Steyrreit (601m); 5 Min. oberhalb 
das Jagdhaus in der Bernera« (Whs.). Von hier Fußweg durch Wald zum 
(P/4 St.) Sattel des Ringe (895m) ; . hinab zum 0/, St.) Jagdhaus in der 
Hetzau (714m; unweit n. die kl. Ödseen'), durch das Stranecktal nach 
(!*/» St.) Habernau lb*l?rnx; Whs.) und zum (3/4 St.) Almsee (S. 127). — 
Von Steyrreit über Haslau-A. (680m) nach Stoder, 4 St. m. F., lohnend.

Die Bahn überschreitet die Steyr und führt am Falkenstein ent
lang (r. Aussicht ins Stodertal mit Kl. Priel), dann über die TeicKl 
nach (70km) Dirnbach-Stoder (505m; Gasth. Post).

*Stodertal. Fahrstraße (Post bis Hinterstoder 2mal tagt in 
2 St, 2 K') vom Bahnhof w. abwärts (Fußweg kürzt), bei (l,5km) 
Steyrbruck (469m ; Gasth. zur Steyrbrücke) über die Steyr, dann in 
engem Tal zwischen 1. Tamberg, r. Kleinem Priel ansteigend an 
dem schönen 24m h. Strombodingfall der Steyr (5 Min. r. abseits 
der Straße) vorbei nach (11km) Hinterstoder (601m; Gasth.: *Er- 
holungsheim Schachinger, 50 B. zu 2-3, P. 6.50-8 K; Jaidhaus, 45 B. 
zu 1-3 K; Buchschachermayr, bei der Kirche, 15 B. zu 1-2.40 K; 
Schmalzerhof, St. weiter, 12 B. zu 1.40-2 K\ Sommerfrische und 
Wintersportplatz in schönem Tal, w. umragt von den dunkeln Wänden 
des Toten Gebirges (Kleiner und Großer Priel, Spitzmauer, Ostra- 
witz, Hoekkasten, Brandleck, Hebenkas); n. Sengsengebirge, s.ö. 
Hochmölbing und Warscheneck.

Ausflüge (Führer Georg u. Joh. Auer, Anton u. Jos. Schoiswohl). 
Kleiner Priel (2134m), über die Prieler-A. 4 St. m. F. (6 K), lohnend. 
Am Fuß, 1L St. n.ö. von der Kirche, die Kreidenluke, eine 570m 1. Höhle 
(zum Besuch Führer u. Fackeln nötig). — *Großer Priel (2514m), höchster 
Gipfel des Toten Gebirges, 6*/,-7 St. m. F. (10 K), anstrengend aber sehr 
lohnend durch das Tal der Krummen Steyr über Polster (Erfr.) und die 
(l>/4 St.) Polsterlucke (großartiger Talschluß) zum (2 St.) Prielschutzhaus 
des OTK. (1540m; Wirtsch., 23 B. u. 60 Matr.) .uf der obera Polsteralm, 
dann rot MW. über Rasen, Geröll und Schnee zur (2Ѵа-3 St.) Brotfall- 
scharte (2368m) und r. über den Grat zur alten Pyramide und zum (’/4 St.) 
Gipfel, mit 8m h. eisernem Kreuz und großart ger Rundsicht (Panorama 
von Mtthlbacher). Abstieg zum Grundlsee (kW., 6 і/a St.; F. 20 K); 
zur Elmgrube (Unterkunftshaus) 4*/3 St., Gößl 2 St. (S. 147). — Schwieriger 
ist die Spitzmauer (2446m), vom Prielhaus über die Klinser scharte 
(2046m) 7»/r8 St. (F. IOK).

Nach Kiach au (S. 561) lohnender Übergang (9 St., F. 10 K) von 
Hinterstoder am Ursprung der Steyr vorbei über die Poppen-A., zuletzt 
an steiler Felswand (Weg durch Ketten versichert) zum Salzsteigjoch 
(1684m), hinab am Schxcarzen See vorbei zur Steyrerseehütte und nach 
Klachau (S. 561). Von der Steyrerseehütte zum Grundlsee (F. 16 K) s. S. 147.

0. führt von Hinterstoder eine Fahrstraße (Einspänner 12 K) über 
(5km) Vorderstoder (808m: Stocker; Steiner), mit prächtigem Blick 
auf die Prielkette, und das (11km) Sensenwerk Roßleiten (Restaur.) nach 
(17km) Windischgarsten. Für Fußgänger lohnender Umweg von ®/4 St. 
am Pießling- Ursprung und Gleinker See vorbei (S. 569).
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Dirnbach-Stoder s. S. 558. — 73km HS. St. Pankraz; dann auf 
186m 1. Brücke über die Teichl zur (78km) Stat. Pießling (574m; 
Whs. Gradan) ; sfidi, das Warscheneck (s. unten). — 82km HS. Roß- 
Leiten (588m ; Fahrstraße in 1 St. zum Sensenwerk Roßleiten, s. unten).

85km Windischgarsten (612m ; *H. Alpenflora, am Bahnhof, 
mit schöner Aussicht, 40 B. zu 2 K); 10 Min. n. der hübsch ge
legene Markt (603m; Gasth.: *Goldene Sense, 60 B. zu 1.60-2 K; 
Erzherzog Albrecht, gelobt; Sonne; Rößl; Zur schönen Aussicht), 
mit 1400 Einw., als Sommerfrische besucht. AVS. ; ÖTKS. Vom 
Kalvarienberg (664m), 20 Min. n.w., guter Umblick.

Ausflüge (Wege gut gehalten u. markiert). Garstnereck (736m), vom 
Bahnhof 25 Min., schöne schattige Waldpromenade. — Wnrbanerkogel 
(858m), 1 St. n.ö., lohnend; schöne Aussicht. — Auf der Straße nach Steyr- 
bruck (S.558) nach p/a St.) Teichlbruck (Whs.) u. (8/4 St.) Gradan (*Whs.); 
auf der Straße nach Stoder zum (Va St.) Seebachhof (gutes Gasth.) und auf 
den (1 St.) Schweizer 8b er g (826m). S. auf der Straße nach Spital zum 
(*/2 St.) Grundner Whs.; hier 1. hinan (rote WM.) über Oberweng und 
Goslitztal zur (2 St.) Holzer-A. (1150m), in reizender Lage, und der (3/4 St.) 
Gowiel-A. (1330m), am Fuß des Pyhrgas, mit prächtigem Blick über das 
Garstner Tal. — *Pießling-Ursprung (500m), vom (3/4 St.) Seebachhof 
über das (8/4 St.) Sensenwerk Roßleiten (s. S. 558) zum (20 Min.) Ursprung- 
stein und zu der Grotte mit tiefblauem Wasserbecken, aus dem die Pießling 
abtiießt. — *Gleinker See (807m), am Fuß des Seesteins (1570m), über 
Seebach l*/8 St. (Einkehr beim Seebauer); von hier zum Pießling-Ursprung 
’/a St.; nach Spital V/a St.

Bergturen (Führer Engelbert Rammer). Hohenock (1961m), höchster 
Gipfel des Sengsengebirges., 4*/8-5 St., F. 8 K, unschwierig und lohnend. 
Abstieg n. an den Feucht au er Seen vorbei durch die Hopflng nach MoUn, 
s. S. 556.

♦Warscheneck (2386m), 6-6*/a St., F. 9 K, nicht schwierig: vom 
(F/a St.) Gleinker See MW. zur (2 St.) Stofler-A. mit der Dümlerhütte des 
ÖTK. (1520m; 15 Matr.) und zum (3-3Va St.) Gipfel, mit prächtiger Aus
sicht; oder von Vorderstoder (S. 558) zur (3 St.) Zellerhütte des ÖTK. am 
Lagelsberg (1524m ; 10 Matr.) und zum (2ł/a St.) Gipfel. Abstieg nach Liezen 
s. S. 560.

0. führt von Windischgarsten eine schöne Straße am N. -Fuß der 
Haller Manern (S. 551) über den Hengst (1000m) und durch die Lau88a 
(an der Mündung des Pölzgrabens Whs. zur Säg} nach (7 St.) Alten
markt (S. 548). — Nach Molln über den Hohenock s. oben u. S. 556. 
Ein andrer lohnender Übergang (rote WM.) führt über den Wurbauer- 
kogel (s. oben) und (2Ѵ2 St.) Haslers Gatter (1166m), hinab in den (ll/e St.) 
Bodinggraben und nach (4 St.) Molln (S. 556).

Die Bahn führt durch einen Tunnel und tritt in das Edlbach- 
tal; s.ö. der Gr. Pyhrgas. — 92km Spital am Pyhrn (658m; 
Gasth.: Post, 40 B. zu 1.60-2.50 K; Schredl), Markt mit 1250 Einw. 
und großer Barockkirche, */4 St. südl. vom Bahnhof am Fuß des Gr. 
Pyhrgas und Bosruck hübsch gelegen, als Sommerfrische und Winter
sportplatz besucht. AVS. 10 Min. sudi, die Leonhardikirche, 
interessante Doppelkirche.

Ausflüge (Führer Peter u. Gottfried Duchkowitz). *Großer Pyhr- 
gas (2244m), 4i/2 St., F. 6 K, unschwierig: durch die Grünau (Whs.) zur 
(2 St.) Hofalmhütte des ÖTK. (1335m ; 5 B. u. 7 Matr.), dann über den West
grat zum (2 St.) Gipfel. Vgl. S. 551. — Über das Pyhrgas-G atteri nach 
Admont (5 St., MW., F. 8 K, entbehrlich) s. S. 550. — Über den Pyhrnpaß 
$4bxn} nach (15km) Liezen Fahrstraße, auch für Fußgänger lohnend.
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Die Bahn umzieht den Ort an der 0.- und S.-Seitc und steigt mit 
15°/00zum Nordeingang des 4770m 1. Bosrucktunnels, in dessen Mitte 
sie ihren höchsten Punkt (726m) erreicht, auf der Grenze zwischen 
Oberösterreich und Steiermark. Hinab mit lO0^ Gefall durch den 
engen Ardninggraben zur (103km) Stat. Ardning (674m; Gasth. 
am Bahnhof), mit schöner Aussicht über das Ennstal und die Enns
taler Alpen. Dann hinab zur Talsohle, über die Enns und den Pal- 
tenbach zur (111km) Station Selztal (S. 551).

97. Von Selztal nach Aussee und nach
Bischofshofen (Innsbruck, Salzburg).

Österreich. Staatsbahnen: von Selztal nach Aussee, 48km, Schnellzug 
in VL St. (6.70, 3.50, 2.20 Ä"), Personenzug in 2 St. (4.20, 2.60, 1.60 Æ); 
nach Bischofshofen, 98km in l3/4-33/4 St. (11.90, 7.30, 4.60 u. 9, 5.50, 3.50 A). 
Aussichtswagen der Canadischen Bahn von Wien nach Innsbruck, Zu
schlag 5 K.

Selztal s. S. 551. Die Bahn überschreitet den Paltenbach (1. 
Schloß Strechau, S. 551) und führt w. durch das breite, zum Teil 
sumpfige Ennstal (Torfstiche), über die Enns und den Pyhrnbach.

6km Liezen (668m; Gasth.: *Post, 72 B. zu 1.40-2, P. 5-6 K; 
*H. Fuchs, 30 B. zu 1.60-2 K; Goldner Hirsch, 30 B. zu 1.40-2 K; 
P. Daheim, 14 B., 5-8 A), großer Markt (1950 Einw.) in hübscher 
Lage an der Mündung des Pyhrntals, Sommerfrische. Vom (20 Min. 
ö.) Kalvarienberg guter Umblick: w. Grimming, s. Hohe Trett, 
Blosen, ö. Dürrenschöberl.

Ausflüge (Führer Anton Zechner). Vom Kalvarienberg ö. MW. auf 
den (2 St.) Solberg (1395m) und obern Reiterweg ; nördl. „Nikolaus-Wald
weg“ zur Irenenquelle. — *Lieznereck (1427m), 2-2x!4 St., leicht. MW. 
n. über Oberdorf und Schlagerbauer (s. unten), oder von der Straße nach 
Weißenbach nach 10 Min. r. ab über Antoniklause und Waldandacht auf 
schattigem Zickzackweg zum (l'/z St.) Schlagerbauer (1217m; Sommer- 
wirtsch. mit schöner Aussicht); von hier zur (1 St.) Dachsteinbank am Liez- 
nereck, mit prachtvollem Umblick. Vom Lieznereck führt ein Weg zu den 
Hintereckalphütten mit Aufstieg zur (2V2 St.) Angerhöhe (2055m). — *Hoch- 
mölbing (2331m), 6*/2-7 St. m. F. (10 K), nicht schwierig. Von Liezen 
w. nach (40 Min.) Weißenbach (s. unten), hier r. in den Weißenbachgraben 
zum (20 Min.) Brucksteger, 1. über den Bach und auf gutem Steig, meist 
durch Wald, im Langpoltner Graben hinan zur (P/8 St.) Rieshütte und 
(1 St.) Langpoltner-Á. (1600m); nun 1. über die Niederhütten, die Sam
per-A. und das Kirchfeld, oder r. über die Steinfeld-A. und Brunn-A. 
zum (3 St.) Gipfel, mit Aussicht über die Ostalpen vom Schneeberg bis 
zumGlockner und n. bis zum Böhmerwald. — Warscheneck (2386m), über 
die Brunn-A. 7-7Va St. m. F., beschwerlich aber lohnend (s. S. 559).

Über den Pyhrnpaß (945m) nach (15km) Spital am Pyhrn s. S. 559.
Die Bahn führt am Fuß der nördl. Berglehne hin; r. Schloß Gra- 

fenegg, dann Weißenbach (Weichbold), mit Denkmal des Afrika
reisenden Hermann von Wißmann (f 1905). — 14km Wörsehach 
(640m; Fuchs); 12Min. n.ö. das Dorf (Jagerwirt; Paulwirt; Goldnes 
Kreuz), mit 858 Einw.

Im Wörschacher Tal, 5 Min. vom Dorf im Walde das hübsch ge
legene Schwefelbad H. Wolkenstein (20 B. zu 2 K, Bad 1 K); von hier
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in 10 Min. zum Talschluß, mit dem Klamm-Schwefelbad; б Min. weiter 
die wildromantische ♦ Wörschacher Klamm, mit dem (</8 St.) Spechtensee. 
— Zur Ruine Wolkenstein, mit Aussichtspavillon, 20 Min.

Weiter an (r.) Meitschern und Niederhofen mit dem Schloß 
Friedstein des Fürsten Hohenlohe vorbei nach (18km) Stainach- 
Irdning (646m; Bahnrestaur., mit Z. ; H. Wtirschinger, 80 B. zu 
2-3 K; im Markt Stainach, 5 Min. n. vom Bahnhof, Gasth. Post, Beit- 
buchner, Jaschke; Bäder im Bad Sonnenbichl, Ѵ<^.; Führer Matth. 
Lackner), wo die Bahn sich teilt : r. nach Aussee, 1. nach Bischofshofen.

Schöne Aussicht vom Kulmbery (914m), 3/4 St. s.ö. (MW.). — Lohnen
der Spaziergang w. auf Fahrweg hinan nach (1 St.) Pürgg (786m ; Gasth. 
Adam, ЗОВ. zu 1.60-2. P. 5-6 K, gut; Gumpold), malerisches Dorf mit 
reich ausgeschmückter Kirche; schöne Aussicht auf Grimming und Niedere 
Tauern. 3 Min. von der Kirche die *Johanniskapelle mit Wandmalereien 
aus dem xi.-xu. Jahrh. (teilweise restauriert). Zurück nach (3/4 St.) Stai
nach, oder hinab nach (l*/4 St.) Klachau (s. unten), oder über Unterburg 
zur 0/z St.) HS. Trauten fels (S. 562). — Hübscher Ausflug (MW.) n. zur 
(ll/2 St.) Leisten-A. (Alpwirtschaft), beim kl. Leisten-See (1045m). — 5km 
südl. von Stainach liegt Irdning (668m; Zum Turisten, mit Gartenj 
Führer Aug. Prünster), Markt von 740 Einw., mit uralter Kirche und zwei 
Schlössern, an der Mündung des Irdning- о der Donnersbach- Tals. Loh
nender Ausflug s.ö. über Erisberg auf das (4 St.) Mölbegg (2076m), mit 
Aussicht auf Ennstal, Totes Gebirge usw. — Im Donnersbachtal führt ein 
Fahrweg über (l1/-* St.) Donnersbach (690m; Zeltler) bis (2 St.) Donners
bachwald. (950m ; Höpflinger, Joh. Zettler), von wo unschwieriger Über
gang über das Glattjoch (1987m) nach (6 St.) Oberwölz (S. 572). — Von 
Donnersbachau MW. s.ö. ins Schrab ach tal zur (3 Stj Plannerhütte 
der AVS. „Die Rcichensteiner“ auf der Planneralm (1620m; 10 Matr.), 
im Winter von Skifahrern viel besucht, von wo G Stemmer spitze (2103m), 
Гіаппетеск (2002m), Schoberspitze (2125m), Karlspitze (2062m) und andre 
Gipfel der Wölzer Alpen leicht zu besteigen sind.

Von Stainach-Irdning nach Aussee, 30km in
Die Bahn nähert sich dem Fuß des Gebirges und beginnt alsbald an 
der n. Bergwand scharf zu steigen, mit hübschen Blicken ins Ennstal. 
4km Pürgg, r. oben das Dorf (s. oben), 1. unten am Fuß des Grimming 
das Dorf Unter-Grimming (663m; Gasth.: Zettler, Tasch), Sommer
frische. Zwei Tunnel; hinter dem zweiten tritt die Bahn in das enge 
malerische Grimming-Tal und zieht sich hoch an der ö. Talseite 
in Windungen hinan. Über die Schlucht des Wallerbachs, dann 
über den Grimmingbach nach (10km) Klachau (836m; Gasth.: 
Vasold, gelobt; Schweiger; Steinbrecher, 5 Min. vom Bahnhof), am 
N.-Fuß des Grimming schön gelegen; n. die kahlen Gipfel des Toten 
Gebirges.

Grimming (2351m), über (*/4 St.) Kulm (1023m) 5 St. m. F. (Ludwig 
Feuchter in Kulm, M. Lackner in Stainach. Max Hirzegger in Tauplitz), 
beschwerlich; Aussicht sehr lohnend (Ennstal, Tauern bis zum Groß
glockner, Dachstein, Totes Gebirge). Auf dem Gipfel ein 7m h. eisernes 
Kreuz. — Von Tauplitz (891m; Peer, einf.), 20 Min. n. von Klachau auf 
der Höhe, interessanter. Übergang (nur für Geübte m. F.) durchs Tragl- 
gebirge, am Schwarzen See (S. 558; 3 St., von hier kürzester Zugang) 
vorbei über den Salzsteig nach (7 St.) Stoder (S. 558). — Zum Stcirersee 
und auf den Lopernstein s. S. 562.

Von Klachau, ihrem höchsten Punkt, führt die Bahn w. durch
Baedekers Südbayern. 36. Aufl. 36 
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zum Teil moosige Wiesen nach (15km) Stat. Mitterndorf-Zauchen 
(820m; Wirtsch.). */4 St. n.w. das Dorf Mitterndorf (797m ; Gasth. : 
*Oberascher, 45 B. za 1.60-4 K, *Post, 40 B., beide mit Garten), mit 
1000 Einw., Sommerfrische und Wintersportplatz, mit Mineralbad.

Ausflüge. Von Mitterndorf n. weiß MW. zur (1*/< St.) Simonywarte 
(1194m) am Planwipfel (1228m); zurück über Lederer-A. — *Lopern- 
oder Lawinenstein (1961m), 3*/r4 St., leicht: weiß-rote WM. n. durchs 
Salzatal, nach 20 Min. r. bergan zur Riesen- und Lopern-A. (1550m; von 
hier auch direkter Weg zur Roßhüttenalpe, s. unten) und über die Einsatte
lung zwischen Hohem und Niederem Lopernstein 1. zum Gipfel, mit Grad
messungs-Pyramide und großartigem Blick auf Totes Gebirge, Grundlsee 
usw. — Von dem oben erwähnten Sattel rot-weiße WM. am Niedern Lopern
stein vorbei zum Krattersee, dann über die Roßhüttencdpe (1600; Skihütte, 
6 Matr.) und Gras-A., am Großsee am Fuß des Traweng (1928m) vorbei, 
zur (l1/® St.) Tauplitz-A. mit Quellensee und zur (i/4 St.) Steirerseehütte 
der AVS. Linz (1500m; Prov.-Depot, 10 Matr.), in schöner Lage am Fuß des 
Sturzhahn (in der Tiefe der malerische Steirer See, 1457m), dann r. hinab 
zum (l*/a St.) Dorf Tauplitz und zur (20 Min.) Stat. Klachau (S. 561). — 
Von der Steyrerseehütte über den Salzsteig nach Stoder s. S. 147, 558.

Fahrweg von der HS. Mitterndorf (s. unten) südl. durch, den Stein 
nach (3 St.) St. Martin, s. unten.

L. über grünen Vorbergen einzelne Gipfel der Dachsteingruppe ; 
r. die Wallfahrtskirche Maria-Kumnitz (895m). 17km HS. Mittern
dorf (3/4 St. w. Bad Heilbrunn, mit 24° C. warmen kohlensauren 
Quellen); 23km Kölnisch (769m; Muß), an der Odensee- oder Kai- 
nisch-Traun, die aus dem V9 St. s.w. gelegenen Odensee (764m) 
abfließt (r. Straße über den Radlingsattel nach Aussee, ll/9 St.; 
auf den Rötelstein s. 8. 145). Weiter durch das bewaldete Trauntal 
nach (30km) Aussee (S. 144).

Die Bahn nach Bischofshofen führt über den Grimming- 
bach zur (21km) HS. Trauten fels (642m; Gasth.: Gruber ; Krasnitzcr), 
mit Schloß des Grafen Lamberg (von hier nach Irdning !/, St, s. 
8. 561); weiter am Fuß des Grimming entlang, dann bei (26km) HS. 
SL Martin an der Enns, unterhalb der Einmündung der Salza, 
über die Enns.

Die Salza, die am Toten Gebirge entspringt, strömt südl. von Mittern
dorf durch den Stein zwischen Grimming und Kammergebirge zum 
Ennstal hinab; durch das enge malerische Tal führt ein Fahrweg von 
HS. St. Martin (s. oben) über (8/4St.) St. Martin (661m; Mayer), am (*/a St.) 
Whs. Sägemühle und (18/я St.) Bad Heilbrunn vorbei zur (8/4 St.) HS. 
Mitterndorf (s. oben).

28km Nieder-Оeblarn; 30km Oeblarn (679m; Gasth.: H. 
Bahnhof; Fischer, Hörhager, Grogger), hübsch gelegenes Dorf (1000 
Einw.), Sommerfrische und Wintersportplatz.

Ausflüge (WM.-Karten des Verschönerungsvereins). Qumpeneck 
(2226m), MW. durch den Wale her ng roben und über die Ang er-Nieder-A. 
in 4‘/a St., sehr lohnend; prächtige Aussicht. — Zachenschöberl (1725m), 
MW. in 30, St. - Nördl. MW. über Häusl im Wald zur (V/2 St.) Säge
mühle (s. oben) und durch den Stein nach St.) Mitterndorf (s. oben).

Weiter am Fuß der südl. Berglehne zur (35km) HS. Stein an 
der Enns (674m ; Neubacher; Aigner), an der Mündung des Sölktals.

Das Sölktal teilt sich 1 St. südl. in 1. Groß-, r. Klein-SÖlk. Ins
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Groß-Sölktal führt von Stein ein anfangs steiler Weg auf der r. 
Talseite nach (lx/4 St.) Groß-Sölk (800m; Bäckerwirt), mit Schloß und 
Kirche; dann über (2 St.) Mößna (994m; Whs.), mit Jagdhaus des Her
zogs von Koburg, nach (3/4 St.) St. Nikolai (1126m ; Gamsjäger, 20 B. zu 
1.60-3 K, gelobt), in schöner Lage am Fuß des Deneck (2430m). Aus
flüge: von Groß-Sölk auf das Gumpeneck (S. 562) durch den Feister- 
graben in 3’^-4 St., lohnend (guter Waldweg bis fast zur Höhe, F. ent
behrlich). — Von St. Nikolai auf den *Großen Knallstein (2599m), 
über die Kaltherberg-A. (1615m) 4>/2 St. m. F., nicht schwierig; groß
artige Rundsicht. Abstieg über die Frankstall-A. ins Klein-Sölker Unter
ial beschwerlich. — Von St. Nikolai 1. über die Groß-Sölkhöhe (1790m) 
und durch den Katschgraben nach Schöder (S. 571), 6 St., F. entbehrlich; 
r. über die Schimpeischarte (2273m) zur Rudolf-Schob erhütte (S. 569), 
5 St., unschwierig und lohnend.

Im Klein-Sölktal liegt l1/» St. von Stein (MW. auf der 1. Talseite) 
Klein-Sölk oder Wald (979m; Kirchenwirt); l»/4 St. aufwärts teilt sich 
das Tal in 1. Untertal (s. unten), r. Ob er tal. In letzterm (l*/2 St.) der 
herrlich gelegene *Schwarze See (1153m). mit Jagdhaus und Alpe, von 
wo der Predigtstuhl (2545m), mit großartiger Aussicht, über die Innere 
Neu-A. und das Hüttkar für Geübte in 4x/2 St. m. F. zu ersteigen ist. 
Beschwerliche Übergänge (nur mit F.) führen vom See s.w. über die Land- 
schitzscharte (2344m) oder die Kaiser scharte (2294 m) in den Lessachgraben 
und nach (8 St.) Tamsweg (S. 570); n.w. über die Trattenscharte (2408m) 
oder über die Schareckscharte (2310m) zur (5-6 St.) Preintaler hätte (S. 565); 
s. (lohnend) über das Prebertörl (2193m) oder das Rantentörl (2153m) nach 
(5 St.) Krakauebene (S. 571). — Im Klein-Sölker Untertal blau MW. am 
Jagdhaus des Herzogs von Koburg vorbei, dann r. am Waldbach hinan über 
Siegel-A., Kothütten und Striglerhütten zum Hubenbauertörl (2062m) 
und durch das Etrachtal nach (6 St.) Krakau-Hinter mühlen (S. 571).

Über den Sölkbach nach (38km) Stat. Gröbming (676m); der 
Markt (776m; Gasth.: Post; Spanberger, 50 B. zu 1.50-3 K; Putz; 
Eller), Sommerfrische mit 1120 Einw., liegt 3km n. auf der Höhe 
des 1. Ennsufers (Omnibus 80 À). Beim Bahnhof 1. Schloß Tlturiifeld.

Ausflüge (Führer Johann Müller). *Stoderzinken (2047m), З1/^ ^ St., 
leicht; Fahrweg (Ei nsp. 16 K\ bei (Va St.) Gröbming winkel w. abzweigend, 
zum (3 St.) Horstig-Alpenheim (1934m; 24 В., P. 7.50-9 K), von wo Fußweg 
r. in 15 Min. zu dem 1902 erbauten Friedenskirchlein (2017m), mit *Aussicht 
auf Dachstein, Hohe Tauern, Ennstal. Vom Gipfel des Stoderzinkens 
(40 Min. von der Horstighütte) ähnliche Aussicht. — N.w. ‘/a St. unterm 
Gipfel die Brünnerhütte der AVS. Austria (1747m ; Wirtsch., 4 B. u. 12 M.) ; 
in der Nähe die Stoder-A. mit Kohlenbergwerk, wo der Fahrweg endet. 
Steiler Abstieg m. F. w. über den К imp fling sattel ins Ahornkar, am 
Gräfenberger See (1612m) und dem prächtig gelegenen Ahornsee (1465m) 
vorbei nach St.) Haus (S. 564). — Kammspitze (2141m), 4 St. in. 
F., nur für Geübte; prächtige Aussicht. Auf der N.-Seite l‘/4 St. unter
halb des Gipfels die Kamp- oder К ari-A. (einf. Unterkunft).

41km HS. Pruggern; 45km Aich-Aeeach (694m; Bärenwirt, 
20 B. zu 1-1.40 K).

Lohnend der Besuch des Seewigtals (bis zur Wödlhütte 3‘/2 St., F. 
entbehrlich). MW. von Aich ö. zum (1 St.) Aigner, an der w. Tallehne; 
nun schöner Weg stets in der Höhe fort zum (l*/4 St.) waldumsäumten 
Bodensee (ca. 1200m), dann r. steil bergan zur (Iі/4 St.) Hans Wödl- 
Hütte der Alp. Ges. „Preintaler“ (1520m; Wirtsch., 7 B. u. 13 Matr.), 
am malerischen Hüttensee. Noch */a St. höher der kl. Obersee (ca. 1800m) 
am Fuß des Höchstein (2544m; 2‘/.2 St., MW., leicht u. lohnend) und der 
Hohen Wildstelle (2746m; 4 St., MW., aber F. latsam), beide mit sehr 
lohnender Aussicht (vgl. S. 566; Führer Traugott Wieser in Pruggern). 
Über die Neualmecharte (2250m) zur Preintaler Hütte (S. 566) Зх/а-4 St., 
MW., nicht schwierig.

36*
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47km Haus (698m ; Bahnwirtsch., auch Z. ; Grogger, beim Bahn
hof); 40Min.ö. der freundliche Markt (741m; Gasth.: Hofer; Daum; 
Sulzberger), mit 390 Einw. ll/4 St. n. der schöne Gradenbachfall.

Lohnender Ausflug (rot MW.) stidl. zum (2-3*/t St.) Kaiser Frans 
Josef I.-Jubiläums-Schutzhaus (1857m; Wirtsch.) am (25 Min.) Hauser 
Kaibling (2015m), mit herrlicher Aussicht auf die Tauern. Vom Schutz
haus neuer Höhenweg über Mar-А und Zwilling aecharte auf den (3-3*/a St.) 
Höchstem (s. S. 563 u. 566).

Über die Enns zur (52km) HS. Oberhaus (Lettmayer).
57km Schladming. — Bahnwirtsch. — Gasth.:♦ Alte Post, mit 

Garten, 56 B. zu 1.60-4, P. 5.20-8 K; *Neue Post bei Seebacher, 25 B. 
zu 1.50-2.50 K; Waly Angerer. — Pensionen: P. Hof Rettenbach 
(6-9 K), Villa Dachstein u. a. — Café Miller. — Schwimmbad. — AVS.

Schladming (737m), hübsch gelegener Markt (1600 Einw.) mit 
kath. und evang. Kirche, wird als Sommerfrische viel besucht.

Ausflüge (Führer Peter Gerharter, Matthias Perhab in Schladming, 
Hermann Lackner, Matthias u. Rupert Simonlechner, Johann Steiner 
jun., Georg u. Franz Steiner, Engelbert Walcher in Ramsau). Durch die 
malerische Schlucht des Unter taterbachs ( Prugger Klamm) zum (40 Min.) 
Gasth. Prugger (876m), an der Mündung des Obertals (в. S. 566). — 
Hübsche Aussicht vom (x/4 St.) Schlößl (Restaur.), auf schroffem Fels über 
die Mündung des Untertals (besser von der Steinwandbank, 45 Min. 
vom Schlößl). Umfassendere Aussicht vom Fastenberg auf der O.-Seite 
des Untertals, 1 St. bis zum Bauernhof MitterwaUner (schöner von der 
Hube Brand, 8/4 St. höher ö.), und vom Schladminger Kaibling oder 
Planei (1904m), 3x/2 St., MW. (F. angenehm) über den Aigner und die 
Krahberger-A.

Die Ramsau ist eine fruchtbare 9km lange, 4km breite Hoch
ebene (1000-1200m) mit 1300 meist protestant. Bewohnern, südl. 
durch die bewaldeten Ramsau-Leiten vom Ennstal getrennt, 
während im N. die imposanten Kalkgipfel des „Stein“ (Dachstein
gruppe), Edelgrieshöhe, Scheichenspitze, Eselstein jäh emporsteigen ; 
weiter w. Dach- und Torstein. Lohnender Ausflug (bis zur Austria- 
htttte З1^ St): entweder auf der Fahrstraße (Post 2 mal tägl. bis 
Kulm in 1, bis Ramsauhof in Iі/, St. für 2 bzw. 2.50 K; Einsp. 8, 
Zweisp. 14 K\ vom О.-Ende von Schladming über die (ö.) Ennsbrücke, 
dann r. über Mauterndorf in Windungen hinan (l8/4 St.); oder (vor
zuziehen) auf mark. Fußweg in P/4 St., von Schladming n.w. über 
die alte Ennsbrücke, dann r. am Fluß entlang, nach 5 Min. unter der 
Bahn hindurch und ziemlich steil durch Wald hinan) nach St. Rupert 
am Kulm (1073m; Berger, 24 B. zu 1.60 K, gut), mit kath. Kirche 
(alte Fresken). Von hier Fahrweg am H.-P. Ramsauhof (1170m; 
30 B. zu 3-10, P. 7.50-14 K) und P. Waldhof (6-7.50 K) vorbei, oder 
besser bei der Schmiede 1. ab Waldweg am Wasser hin zur (25 Min.) 
Evangelischen Kirche (Whs. Perhab) und zum (V, St.) Karlwirt 
(5 B.), dann r. MW. durch Wald hinan zur (P/4 St.) Austriahütte 
der AVS. Austria (1630m; Wirtsch., 5 B. zu 3 К 60 u. 15 Matr. 
zu 2 A, AVM. die Hälfte), in aussichtreicher Lage oberhalb der 
Brand-Ä, nördl. 20 Min. unter dem *Brandriedel (1724m), mit 
prächtiger Aussicht auf Dachstein, Niedere und Hohe Tanern nsw. 
(Panorama von Zoff).
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Vi St. n.w. von der Austriahütte die schöngelegene Neustatt-A. (lG63m); 
von hier rot MW. w. zur (1 St.) Scharl-A. (1480m), hinan zum (l*/8 St.) 
Sulzenhals (1820m) zwischen Rettenstein (S. 667) una Torstein, mit schönem 
Blick auf Dachsteingruppe und Gosauer Stein (Bischofsmütze), dann über 
die Sulzen-A. (1529m) und die obere Hofer-A. hinab nach (3 St.) Filemoos 
(S. 567), oder auf rot MW. zur (2*/4 St.) Hofpürglhütte (S. 567). Vom Karl- 
wirt über den (1 St.) Autoirt direkt nach (2*/2 St.) Filzmoos.

Bergtüren. *Dachstein (2996m), von der Austriahütte 5-6 St., nur 
für Geübte, F. von Ramsau 18, von Schladming 20. mit Abstieg nach 
Hallstatt oder Gosau 26 bzw. 28 K. Von der Austriahütte über den be
waldeten Hang der Brandstel! zu dem breiten Geröllfeld am Fuß der 
untern Schwaderingwände, das man nach r. aufwärts durchquert; am obern 
Ende nahe den Wänden in raschem Anstieg empor, dann r. über den 
Wänden (hier die ersten Stifte und Seile) in die Schwadering, ein von 
mächtigen Felsen umschlossenes Tobel, in dem man über Geröll und Gras
hänge ansteigt. Am obern Ende auf dem „Ramsauer Steig“ (Hanfseile und 
Eisenstifte) an einer 20m h., fast senkrechten Wand sehr steil empor zur 
(3 St.) Hunerscharte (2607m), am obern Rande des Schladminger Gletschers ; 
über diesen zum Gjaidsteinsattel (2700m) und über den Hallstätter Glet
scher (S. 149) an den beiden Dirndln (2800m) vorbei zum (2 St.) Dach- 
steingipfel. Abstieg zur Simonghütte und nach Hallstatt s. S. 149; nach 
Gosau s. S. 150. — Leichter ist die Besteigung des Dachsteins auf dem 
Anton-Baum- Weg der AVS. Austria (6-7 St.): von St Rupert am Kulm 
n. zum (20 Min.) Fei ster erbauern und auf Zickzackweg im Feist ritzgraben 
hinan zum (3 St.) Guttenberghaus der S. Austria im Feisterkar (ca. 
2100m), mit herrlicher Aussicht; weiter zur (V* St.) Feisterscharte (s. unten), 
dann w. (AVW. wird gebaut) über das Koppenkar und den Schladminger 
Gletscher zum Gjaidsteinsattel und zum (3-4 St.) Dachsteingipfel (s. oben). 
— Sehr schwierig ist der Aufstieg IIhur die Südwand (8 St.).

Vom Guttenberghaus auf den *SinabeH (2343m). über die Feister
scharte ö. in 30-40 Min.; Eselstein (2551m), über die Feisterscharte w. 
in St.; Hohe Kams (2551m), vom Guttenberghaus MW. über die 
Gruberscharte, dann ö. über den Grat leicht in 1 St. ; * Scheichenspitze 
(2662m), entweder auf die Hohe Rams, dann über den schmalen Ostgrat 
zum (lVs St.) Gipfel, oder von der Gruberscharte n. ins Landfriedtal, 
dann w. fast eben zum NW.-Fuß und über den geröllbedeckten Rücken 
zum (V/2 St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht. — Koppenkarstein 
(2878m), von der Austriahütte u. durch die Edelgriesschlucht und über das 
Hintere Türl in 4-5 St., beschwerlich, nur für Geübte (F. 24 K). — Tor
stein (2946m), von der Schart-Alpe (s. oben) über den Sulzenhals, die 
Windleg erscharte (2300m) und die Untere WindUtcke (2740m) in ca. 6 St., 
sehr schwierig (vgl. S. 150; F. 28, bis Gosau 34 K).

Vom Guttenberghaus Über die Feisterscharte (2209m) und durch 
die Felswüsten des „Stein“ über die Schönbichl-A. zum Krippeneck und 
nach (7 St.) Hallstatt (S. 147), mühsam und wenig lohnend (F. 18 Kj.

Hübscher Ausflug von Schladming südl. beim (40 Min.) Prugger- 
wirt (S. 564) im Schladminger Untertal hinan zum (1 St.) Detter- 
Whs. (1048m; cinf. gut) und (8/4 St.) Weißwand- Wks. (1050m); 
10 Min. weiter vor der Talteilung (r. Steinr і esentai, s. unten) beim 
Handweiser 1. durch Wald hinan (nach St. r. Steig in 3 Min. zum 
60m h. Riesachfaltj zum (1 St.) malerischen Riesach-See (1333m). 
Am obern Ende (*/4 St.) die WteserhüUe; weiter an den Kersch- 
baumer Hütten und der Koth-A. vorbei zur (Iі/, St.) PreintalerhUtte 
auf der Waldhorn-A. (1700m; Wirtsch., 18 M.), in prächtiger Lage.

Ausflüge. Von der Preintaler Hütte MW. (F. ratsam) zur (P/8 St.) 
Klafferscharte, mit Blick in den wilden Klaflerkessel (Naturschutzpark); 
dann am Rau hemberg see und Klafíersee vorbei auf den (l1/, St.) Greifen
berg (2665m), mit prächtiger Aussicht; Abstieg ins Steinriesental zur
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Gollinghütte (s. unten). -- Von der Preintalerhütte zum Untern Sonntag- 
karsee 1 St. m. F., gleichfalls lohnend. — *Hohe Wildstelle (2746m), 
von der Preintalerhütte rote WM. n. über die Wildlochscharte (ca. 2600m) 
in 3l/a St. in. F. (13 K), mühsam ; Abstieg über Kl. Wildstelle u. Neualm
scharte (S. 663) zur (3 St.) Hans Wödlhütte (S. 563). Über die Trattenscharte 
(2408m) nach Klein-Sblk s. S. 563. — *Höchstein (2544m), MW. von der 
Wieserhütte in 3ł/8 St. m. F., für Schwindelfreie nicht schwierig; Abstieg 
n.ö. zur (2 St.) Hans Wödlhütte, n. zum (2 St.) Franz-Josef-Jubiläums- 
Schutzhaus (S. 564), oder n. über das Filzscharti (2218m) zur (3 St.) Mar-A. 
im Gumpental und nach (2 St.) Haus (S. 564). — Von der Preintalerhtttte 
über das Waldhorntörl (2279m) nach Tamsweg, 8 St., MW. (F. an
genehm), beschwerlich aber lohnend: steiler Anstieg zum (2St.)Törl, w. vom 
Waldhorn (2700m; MW. in l*/a St.) ; hinab am Zwerfenbergsee (2018m) 
vorbei zur prächtig gelegenen Obern Gamsen-A. (1900m) und über die 
Untere Gamsen-A. nach (4 St.) Lessach und (2 St.) Tamsweg (S. 570).

♦Hochgolling (2863m), für Geübte nicht schwierig (9 St., F. 14, mit 
Abstieg in den Lungau 20 K\ Vom (2V2 St.) Weißwand - Whs. (S. 565) 
im Steinriesental (Naturschutzpark) hinan über diefV/gSt.) Untere Eibl-A. 
(1292m) zur (1 St.) Obern Eibl-A., mit der Gollinghütte der Alp. Ge- 
sellsch. „Preintalcr“ (1650m; Wirtsch., 18 Matr.)¿ dann steil zur (2 St.) 
G oiling scharte (2426m) und zum (2 St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht. 
Abstieg zur (2 St.) Landwierseehütte (S. 570) und nach (3 St.) Tamsweg, 
s. S. 570.

Durch das Schladminger Obertal (S. 665) gelangt man in 2>/3 St. 
von Schladming zum Hop friesen-Whs. (1040m; 6 B.), an der Mündung des 
Giglachtals. Von hier s.ö. im Obertal über die (l3/4 St.) Neualm (1500m) 
zur (’/4 St.) К einbrecht hütte der AVS. Wien (1800m; Prov.-Dep., 6 M.), 
Ausgangspunkt für Vetternspitzen (2465m), Zinkwand (2320m), Rotes Mandl 
nsw.; Übergänge ins Giglachtal (s. unten) und über die Trockenbrodscharte 
zur Gollinghütte (s. oben). Unschwieriger Übergang von der Neualm über 
die Liegnitzhöhe (2120m) nach (5 St.) Mariapfarr (S. 570). — Lohnender 
ist der Weg von der (23/4 St.) Hopfriesenhütte s.w. durchs Giglachtal 
am hübschen Landauer See vorbei zur (3 St.) Giglachseehütte der 
AVS. Wien (2005m; Wirtsch., 13 B. u. 6 Matr.) am Untern Giglachsee 
(1950m); von hier über den Znachsattel (2045m) ins Weißbriachtal nach 
(4 St.) Weißbriach (1032m) und (l>/2 St.) Mariapfarr (S. 570). Die Stei
rische Kalkspitze (2455m) und Lungauer Kalkspitze (2468m) sind von der 
Giglachseehütte in je V/e St. unschwer zu ersteigen (s. unten). — Über den 
Preuneg g sattel nacli Pichl (3 St., MW.) s. unten; über den Oberhütten
sattel zum (4 St.) Radstädter Tauernhaus s. S. 568.

Das Ennstal verengt sich, die Bahn fahrt mehrfach durch tiefe 
Einschnitte. 62km Pichl (781m; Pichlmayr, 20 B.), HS. für die 
wes<Z. Rameau (8. 564; 3 St. bis zur Austriahütte).

Lohnender Ausflug sttdl. in das Preuneggtal, l*/< St. bis zum Bank
wirt (dürftig); r. bergan führt hier ein Steig zur (Дхк St.) Pichlmayr-A. 
(1710m), von wo der Schober (2140m) und das Rippeteck (2127m), mit 
trefflichem Blick auf Dachstein usw., in je lxk St. leicht zu ersteigen 
sind. Weiter an der (V/, St.) Klaus-A. vorbei zur (3/4 St.) Ursprung-A. 
(1610m; Unterkunft), in prächtiger Lage am Fuß der Steirischen Kalk
spitze, dann über den (1 St.) Preuneg g sattel (1950m) zwischen Kalkspitze 
und Kamp an den Giglachseen vorbei zur (*ƒ< St.) Giglachseehütte (Be
steigung aer Steirischen Kalkspitze über den Znachsattel und die Scharte 
zwischen Lungauer und Steirischer Kalkspitze in Ѵ/я St., s. oben.

Vor (66km) Mandling (810m; Post; Flubacher) durch den 
ehemals befestigten Mandlingpaß und über die Mandling, Grenze 
zwischen Steiermark und Salzburg.

Karrenweg n.w. durchs Mandlingtal (etwas weiter aber schöner der 
rot mark. Waldweg am westl. Talhang, am Wetterkreuz, V/gSt., *Dach- 
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Bteinauesicht) nach (2 St.) Filzmoos (1087m; Gasth. zur Bischofemütze ; 
Führer Joh. Hofer, Franz Vierthaler), schön gelegenes Dörfchen mit Wall
fahrtskirche, von wo der Roßbrand, (1768m; F. 6, bis Radstadt 8 K, s. unten) 
in 2*/4St., und der Rettenstoin (2245m), mit prächtiger Aussicht, über die 
Rote Wand in 3*/g St., oder über die Bachler-A. (Nachtlager) und den 
Sulzenhaie (S. 565) in 5 St. zu ersteigen sind (F. 8 K). — 2l/< St. n. von 
Filzmoos oberhalb der Au-A. die schön gelegene Hofpürglhütte der 
AVS. Linz (1703m; Wirtsch., 24 Betten u. 18 Matr.), Ausgangspunkt für 
Bischofsmütze {Große 2454m, schwierig, F. 15 К ; Kleine 2415m, З-З1^ St., 
F. 24 K), sehr schwierig); Großwand (2412m; 4 St., F. 15K, schwierig); 
Moserinandl (2082m ; 2 St., F. 10 K Y *Dachstein (2992m), 7-8 St. (F. 18 KY 
sehr lohnend: von der Hofpürglhütte auf dem Linzer Wege über den 
Reißgang (ca. 2300m) beim Hochkesselkopf, hinab über das Tor st eineck 
und den Gosauer Gletscher zur (31/a-4 St.) Adamekhütte und zum (ЗѴа St.) 
Qipfel (S. 150). — Über das Steigt nach Gosau (6 St., F. 12 K) s. S. 150; 
„hinter dem Stein“ zur Zwieselalp (7 St., F. 10 A') s. S. 151; über den 
Sulzenhals zur (4l/8 St.) Austriahütte s. S. 565.

74km Radstadt (826m; Gasth.: Post, 30 B. zu 1.20-2.50 K, 
einf. gut; Pichler; Obergloner; Stegerbräu, 18 B. zu 1-2 K; Bahn- 
hofs-Restaur., mit Z.), alte Stadt (1300 Einw.) auf einem Felshügel 
(856m), als Sommerfrische und Wintersportplatz besucht. AVS. 
Schwimmbad 5 Min. nördl. Südl. öffnet sich das Tauerntal (S. 568) 
mit Geisstein und Seekarspitze. Am Fuß des Roßbrand die hübsche 
Kaiser promenade.

Ausflüge. Schöne Aussicht auf den Dachstein von der Simony warte, 
l/8 St. 8.W., der Stadt gegenüber, und von der Kranabetkapelle, 1 St. s.ö., 
1. von der Tauernstraße ; von hier ö. weiter nach (I1/* St.) For stau (864m; 
Zwiesler), mit Aussicht auf das Ennstal ; zurück auf hübschen* Waldweg 
über die Heimlscharte (1024m), bis Radstadt 2 St. — *Roßbrand (1768m), 
guter MW. in 2*/g-3 St., F. unnötig; unterm Gipfel das Radstädter Haus 
der AVS. Radstadt (Wirtsch., 6 B. zu 3, AVM. 1.60 K). Prächtige Aus
sicht (Panorama von Haas). Abstieg nach Filzmoos s. oben. — Über den 
Radstädter Tauern nach Mauterndorf s. R. 98.

W. führt von (4km)Altenmarkt (Marktwirt; Moser) eine Fahrstraße über 
(3,6km) Reitdorf, (8km) Schwaighof und (12km) Wagrein (808m ; Neuwirt) 
nach (21km) St. Johann im Pongau (S. 154). Von Wagrein auf das Gries- 
kareck (1988m) 21/» St. m. F. lohnend; Hochgründeck (1827m ; MW., 31/, St.) 
und Sonntagskogel (1845m; 21/.J St., über Grafenberg-A.) s. S. 155. -- Von 
Reitdorf (s. oben) über Flachau (925m ; Reslwirt) Fahrstraße bis zum 
(l‘/i St.) Jägerwirt (1037m) oberhalb der Vereinigung des Enns- und Heiß- 
lingtales. In letztem aufwärts in den (1 St.) Flachauer Winkel, dann s.w. 
hinau (blaue WM.) zur prächtig gelegenen Ursprung-Alm und auf dem ver
sicherten Neukarsteig ins (3 St.) Gasthof- oder Rauheneckkar ; von hier 
1. über das Karrenplateau (für Geübte, m. F.) auf das (2>/a St.) ♦Moser
mandl (2679m), mit prachtvoller Fernsicht; oder r. auf Versichertem Steig 
auf den (2 St.) Faulkogel (2653m), gleichfalls sehr lohnend. Zwischen 
beiden Bergen die Wind isch-Scherte (2306m), Übergang nach Zederhaus 
(S. 569; auch vom Mosermandl versicherter Abstieg ins Zederhaustal).

Die Bahn verläßt bei (77km) HS. Altenmarkt (s. oben) die Enns 
und wendet sich n.w. nach (81km) Eben im Pongau K856m; Bahn- 
restaur. ; Stocklauser), Wasserscheide zwischen Enns und Salzach. 
Nach Filzmoos (s. oben) über (8/4 St.) Ploimühl (Whs.) 28/4St. (Einsp. 
10 K\ */4 St. vom Bahnhof das Roseggerhäuschen, mit Aussicht 
auf Dachstein, Hochkönig und Tauern. Folgt ein tiefer Einschnitt; 
die Bahn führt auf kühner Brücke über den Fritzbach (Blick r. auf 
den Dachstein) und senkt sich durch das enge Fritztal über (86km)
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HS. Brunnhäusl, wo die Straße nach Annaberg (S. 151) r. abzwcigt, 
nach (88km) Hüttau (720m; Bahnwirtsch., 6 Z.; *Post; MW. auf 
das * Hochgründecki S. 155,3 St.). Zwei Tunnel. Die Bahn, in starker 
Senkung (1:45), überschreitet mehrmals den Fritzbach; 95km HS. 
Pöham; dann durch den 700m 1. Kreuzbergtunnel 1. an der Berg
wand hinab (schöner Blick auf Salzachtal, Hochkönig und Tennen
gebirge), über die Salzach nach

98km Bischofshofen (544m; Bahnrestaur.); s. S. 153.

98. Von Radstadt über den Radstädter 
Tauern nach Mauterndorf im Lungau und 

über Murau nach Unzmarkt.
118km. Von Radstadt nach Mauterndorf (41km) Post im Sommer 

2 mal tägl. in 6l/a St. (6.5« K). Von Mauterndorf nach Unzmarkt (77km) 
Muktalbahn in 3,/2-4 St. (2. Klasse 6.10, 3. Kl. 4.10 K).

Radstadt (826m) s. S. 567. Die Straße überschreitet die Enns 
und führt südl. im Taurachtal nach (12km) Untertauern (1004m ; 
Gasth.: Post; Hammerwirt).

Hübscher Ausflug auf der Tauernstraße bis zum Gnadenbrückl, dann 
r. bergan zur (1 St.) Gnaden-Ä. (1293m). — Von Untertauern ö. auf den 
Hintern Geisstein (2190m). SV^St. (F. 7 K), w. auf den Strimskogel (2137m), 
З1/« St. (F. 7 7Г), beide leicht und lohnend.

Bald ginter Untertauern beginnen die Reste der alten Römer
straße, auch späterhin mehrfach sichtbar. Schöner Rückblick auf 
Bischofsmütze und Torstein. Dann bergan durch die Kesselklamm, 
an Wasserfällen der Taurach vorbei (am schönsten der Gnadenfall, 
1., und der 140m h. * Johannes fall, beim Handweiser, l8/4 St. von 
Untertauem, von der Straße r. ab, 15 Min.). — 22km Obertauern 
(1649m; *Alpcnhotel Wiesenegg, im renovierten alten Tauernhaus, 
60 B. ZU2.50-4, P. 9-12 Ä), Sommerfrische und Wintersportplatz. PTF.

Ausflüge. *Seekar spitze (2348m), rot MW. n. in 2*/a St. (F. 6 K, rat
sam), Gamxkarlspitze (2412m ; ö. in 2*/y St., F. 6 7Q, und Gamsleitenspitze 
(2557m; s. in 3’/a St, F. GA'), alle drei leicht und lohnend. Mühsamer 
Pleislingkeil (2499m; s.w. in 5 St, F. 8 7<) und Gurpitschek (2524m; s.ö. 
in 4’/g St., F. 8 7<). Abstieg von den drei letzten auch nach Tweng (F. 1 К 
mehr). — Zur Giglachseehütte über den Oberhüttensattel (1866m) 4-41/2St., 
MW., aber F. ratsam; die beiden Kalkspitzen leicht damit zu verbinden 
(s. S. 566).

20 Min. weiter, am Friedhof „der Namenlosen“ (meist durch La
winen verunglückt) vorbei, die Höhe des Radstädter Tauern 
(1738m); Aussicht beschränkt. Bergab am (20Min.) Lungauer Tauero- 
hausiSc/ieid5er^(einf. Gasth.) vorbei; 50Min. Hohe Brücke (1371m); 
die Felsen treten hier dicht zusammen. R. öffnet sich das Lantsch- 
feldtal, mit Pleislingkeil, Glöcknerin und Zehnerkarspitze. Dann 
durch Wald am Scheidberg- Wasserfall vorbei nach (35 Min. ; 31km) 
Tweng (1235m; *Post, 64 B. zu 2-7, P. 6-8 K\ Sommerfrische in 
schöner Umgebung. Weiter im breiten Taurachtal, z. T. durch Wald.

41km Mauterndorf (1122m; Gasth.: *Post, 60 B. zu 1.60-5,





|8В#Г-.л.- -

trctcsp.-мол 4;ідфгЪасК
'ni.-Maudling

glucker
‘ John

оьлн^і
Гхісоіаі

ЛгІЪ
Greife

Kllzicll S
Kl-Л ri

usteut

tddlf rTaur

GrdxeHi«

Łdf
SlALp-qa

Be.stXndo

41"’-¿>6ejiKck

LSOQÍJOO

- A$rHajU'SS’cnlàìimnà

гСуа^ббиГХ^ Ro life I (trek- 216^ 
eiuK-tomk^^^F-atikgl^

DratréKteiiL'z . .
ermaruĄ ЦіОфіГеІМ

JE ТІ В S

OstLv

:. ■..J.'i
r<Ui

/6blit*n£ Л

3062*2* ¿i'*7^/S^ír-
:№Ś> h о tfqand*. 3¿2s ' Soxne nblif£ *

Prcinwlsdt а— __ i—' .Schdbnr
TtoriSggł 3'7

Hochalp i

er Tm u n

\ід<доЬи<

Hm inko g

Murati^ . СГ^£&”--

Fintemi tzl¿gL

C4# WefSseçk 
é ^£C<,<?'I’a^2*«

MoSfr

tn iberho 

baumer 
Tschondhr-





nach Unzmarkt. MAUTERNDORF. V. R. 98. 569

P. 7-10 K; * Wallner, mit Mineralbad, 20 B. zu 2-3, P. von 8 К an; 
Führer Joh. Auer), Markt mit 850 Einw., Sommerfrische, mit großer 
hergestellter Burg, Endpunkt der Murtalbahn (S. 570).

Vom *Speiereck (2408m), MW., von Mauterndorf 3l/s St., von St. 
Michael 4 St. (F. 6 Zf, entbehrlich), guter Überblick über Lungau, Niedere 
Tauern usw. 1 St. unterm Gipfel (2T/8 St. von Mauterndorf) die Speier
eckhütte der AVS. Lungau (2066m; 8 Matr.).

Von Mauterndorf nach Gmünd, 41km, Post tägl. in 6 St. 
(6 К 56 à). Die Straße führt über Neuseß und die Staig (1129m), oberhalb 
des stattlichen Schlosses Moosham des Grafen Wilczek vorbei (Besuch 
lohnend, Fremden gern gestattet: dem Führer kl. Trkg.) nach (9km) St. 
Michael (1068m; Post, Wastlwirt, beide gut), alter Markt (920 Einw.) 
an der Mur (in den Murwinkel s. unten). Weiter durch Wald über den 
Katschberg (1641m), Grenze zwischen Salzburg und Kärnten, nach (24km) 
Kennweg (1130m; Post; Koch, gelobt). Bei St. Georgen, Vt St. höher, 
♦Blick auf den Hafner. Von Rennweg auf das Kareck (Steintcandeck, 
2478m) s.w. 4-5 St., unschwierig und lohnend. Aineck (2208m), n.ö. S^St., 
bequem und lohnend. Schioarztcand (2212m), höchster Gipfel der Blu
tiger Alpen, s.ö., 4 St., am hübschen Lausnitzer See vorbei. Lohnender 
Abstieg zur (2*/2 St.) Kremsalpe (S. 608). — über die Schbngelitaen 
(1700m) nach St. Margarethen im Lungau, rot MW. in 3*/я St., leicht u. 
lohnend. Von St. Margarethen (einf. Gasth.) w. in 1 St. nach St. Michael 
(s. oben). — In das obere Liesertal (Pöllatal und Lanisch): von Renn
weg über Gries, Oberdorf, Angern und Polla zum (3 St.) herrlich ge
legenen PbUa-Jagdhause des Grafen Karoly auf der Zehner-A. (1350m; 
Unterkunft), dann am LieserfaU vorbei zur (2 St.) Lanischhtitte (1850m; 
Heulager) mit dem Lieser-Ursprünge und zu den (1 St.) Lanischseen 
(2150m), mit großartigem Talschluß. Von hier über die Lanisch-Sch arte 
(2883m) mühsam zur (3 St.) Maralm im Maltatal oder auf den (4 St.) 
Hafner (3087m) s. S. 610. — Von den Lanischseen über die Rotgilden
scharte (2785m) in das Rotgildental (schwierig) und nach (6 St.) Mur 
(s. unten). — Weiter durch das hübsche Liesertal über (31km) Krems
brücken (952m; Post, Stoxreiter), Leoben (862m; Glanzer) und Eisentratten 
(802ui ; Aschbacher), mit dem Geburtshaus des Bildhauers Ilans Gasser 
(S. 603), nach (41km) Gmünd (S. 608). Von hier nach Spittal s. R. 105.

In den Murwinkel (oberes Murtal; Zweisp. bis zum Blasnerbauern 
u. zurück 16 Zf, Proviant mitnehmen), im ganzen lohnend: Fahrstraße 
von St. Michael w. bis (3/4 St.) Niederdorf, an der Mündung des Zederhaus
tals (bis Zederhaus 2*/«St.; von hier nach Kleinari s. S. 155); hier 1. ab 
auf holperigem Fahrweg durch das enge Murtal über Schellgaden (altes 
Goldbergwerk) nach (2>/4 St.) Mur (1107m; Sehmidwirt; Messnerwirt) und 
zum (ll/4 St.) Blasnerbauern (1269m), an der Mündung des Rotgilden
tals, iu dem P/2 St. aufwärts der schöne Untere Rotgildensee (1702m), 
mit Jagdhaus (Unterkunft in der Gailinghütte), und 8/4 St. höher (keine 
WM., Aufstieg nur in Begleitung des Jägers gestattet, 6 Zf) der Obere 
Rotgildensee (1974m), in prachtvoller Lage am N.-Fuß des Hafners 
(3087m; Besteigung schwierig, besser vom Maltatal, S. 610). über die Rot- 
gildenscharte ins Lanischtal s. oben. — Im Murtal 1х/м St. oberhalb des 
Blasnerbauern das Moritzen-Jagdhaus (1521m; Turistenzimmer der AVS. 
Lungau, 6 B.) auf der Moritzen-A.), an der Mündung des Moritzentals. 
Lohnender Ausflug zum (l’/aSt.) malerischen Karioassersee (1899m); weiter 
zum Untern und (1 St.) Obern Schioarzsee (2300m) am Fuß des March- 
karecks (2669m); Besuch zur Jagdzeit im August verboten. —Von Moritzen 
Uber den Weinschnabel zur Osnabrücker Bütte im Maltatal 9 St., F. 24 K, 
lohnend; s. S. 611. über den Murursprung (1926m) und das Murtörl (2263m) 
nach Großarl (von Moritzen bis Hüttschlag 5*/g-6 St., F. 15 Zf) s. S. 155; 
über das Haslloch nach Kleinari s. S. 155. — Von Moritzen auf das Weiß
eck (2709m) 4 St. (F. 10, bis Zederhaus 13 Zf), für Geübte nicht schwierig. 
Abstieg event, über die Reinkar scharte ins Riedingtal zum (3 St.) Jagd
haus Zederhave (1336m) urd nach (l>/a St.) Zederhaus (1215m; Klauswirt,
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Blienwirt, beide einf. ; Führer Fr. Hartsleben). — Vom Jagdhaus Zeder
haus n.w. auf das Mosermandl (2679m), versicherter AV.-Steig, 4-4*/2 St. 
m. F. (10 A), beschwerlich aber lohnend (Abstieg nach Flachau s. S. 667). 
Über die Windisch-Scharte (2306m) nach Flachau s. S. 567.

Die schmalspurige Murtalbahn führt ö. im Taurachtal abwärts. 
5km Mariapfarr (1068m; Bahnwirtsch.; Post u. Tomerlwirt, B. 1- 
2K), mit 648 Einw. und Wallfahrtskirche; 8km Lintsching; 10km 
St. Andrd - Wölting ; 12km Tamsweg (1019m; Bahnwirtsch.; 
Post; Traube; Hofer; Platzbräu), freundlicher Markt (1200 Einw.) 
an der Mur, Hauptort des salzburgischen Lungaus. AV8.

Ausflüge. Rantener Straße ö. nach (2Va St.) Seetal (Gasth. Klause), 
mit kl. See; von hier auf den (3 St.) Gstoder (2141m), leicht und lohnend 
(s. S. 571; F. 6 K). — Lasaberg-Alpe (1934m), s.ö. 3 St. (F. 4 A), leicht; 
guter Überblick der Umgebung; Abstieg nach (P/2 St.) Ramingstein oder 
(2 St.) Predlitz (s. unten). — Schwarzenberg (1778m), s.w. 2*/2St. (F. 4 K, 
entbehrlich), leicht; sehr lohnender Rundblick. — * Preber (2741m), MW. 
in 6*/2 St., unschwierig (F. 12 A, entbehrlich). Karrenweg n.ö. über Haiden 
zum (2»/a St.) schwarzen Prebersee (1492m), dann über die (’/< St.) Pro- 
dinger-Ä. (1700m; Nachtlager) zum (3 St.) Gipfel; oder vom See zur 
(l’/a St.) Grazer Hütte der AVS. Graz (1897m; Wirtsch., 10 B.) am 
Sattelkogel und zum (2</i St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht über den 
Lungau und die Alpen vom Ennstal bis zu den Hohen Tauern und Kara
wanken. Abstieg nach Krakauebene s. S. 571. — Roteck (2743m), von 
der (3*/2 St.) Grazer Hütte durch den Preberkessel und Uber das Muhlbach- 
törl in 4 St., mark. Felssteig, nur für Geübte m. F. (10 A).

Nach Schlad ming durch das Göriachtal über die G oiling scharte 
und Besteigung des Hochgolling (9 St. von Tamsweg) s. S. 566; über die 
Trockenbrotscharte und die Neualm (Turistenhaus der S, Lungau am 
schönen Landtoiersee, ca. 2000m, 8 B. zu 2 A, AVM. 1 A; von der Trocken- 
brotscharte mark. Turistenstcig zur Giglachseehütte 5 St., s. S. 566); durch 
das Lessachtal und über das Waldhorntörl s. S. 566; durch das Liegnitz
tal und über die Liegnitzhöhe s. S. 566; durch das Weißbriachtal und Über 
den Znachsattel s. S. 566. — Nach Sölk durch das Lessachtal und über 
die Landschitz- oder die Kaiser-Schar te s. S. 563.

Über die Mur zur (13km) HS. St. Leonhard, mit schöner got. 
Kirche von 1433. — 17km HS. Madling; 20km Thomatal (967m; 
Grübl); 21km Ramingstein (Post), am Fuß der Burg Finstergrün.

Lohnender Ausflug auf die Schilcherhöhe (2265m), 4,/2 St. in. F. ; 
Abstieg über Inner-Krems (Whs.) nach (3 St.) Kremsbrilcken (S. 569).

24km Kendlbruck; dann über die Grenze zwischen Salzburg 
und Steiermark. 27km Predlitz (927m; Post; Eder), mitöOOEinw.

Fahrstraße (Post tägl. in 21/« St., 2 A 40) stidl. durch den Turrach- 
graben nach (15km) Turrach (1260m; Gasth. Bergmann, 70 B. zu 1.20- 
1.60 A; Führer Konrad Glanzer), mit fürstl. Schwarzenbergschem Eisen- 
•teinbergwerk ; von hier 6. auf den Bitmhtrt, (t440m) st. m. F. (vgl. 
S. 617); s.w. auf den Königstuhl (2331m) 4 St. m. F. (S. 608). Von Turrach 
steigt die Straße steil zum (Iі/, St.) hübschen Turracher See (1763m; 
♦Touristenheim Siegel; Seewirt) und zur p/4 St.) Turracher Höhe (1763m) 
und senkt sich dann am Seebach nach (2 St.) Ebene Reichenau (1086m; 
Lase, 14 B. zu 80-140 A) im obersten Gurktal, von wo Fahrstraße (Post 
tägl. in 43/4 St.) über (9km) Patergassen (Pichlwirt; Unterkramer), Gnesau 
und Himmelberg nach (31km) Feldkirchen (S. 619). — W. führt von Pater
gassen (s. oben) eine Fahrstraße über Klein-Kirchheim (1078m ; Post, 12 B. 
zu 1-2, P. 4-5 A), mit Frauenbad, Radenthein (750m; Mar, Stadler u. a.) und 
Döbriach (616m ; Seevilla; Döbriachcr Wirt) nach (22km) Millstatt (S. 600).

Ausflüge. Von Ebene-Reichenau auf die Moschlitzen (Rödresnock, 
2305m), 441 St., leicht und lohnend. — Von Klein-Kirohheim s. auf den
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Wöllanernock (3139m), Зх]ч St., lohnend; Abstieg w. nach (2‘/a St.) Feld 
(S. 604) oder (2 St. s.) Afrits (S. 604). — Von Radenthein n. auf den Rosenock 
(2434m), 4 St., sehr lohnend; Straße n. hie (3/4 St.) Kaning (1017m; Ober- 
lercher), dann in 33/4 St. m. F. zum Gipfel, mit weiter Aussicht. — Von 
Döbriach auf den Mirnock (2104m), über (l3/4 St.) Gschriet (1052m; Unter
kunft bei Oberwinkler) und den Bodenock (1957m) in 4 St. (vgl. S. 604).

Über die Mur nach (28km) Turrach (910m). 29km Einach; 
33km Stadl ander Mur (890m; Post, Eßl, Hofer), Markt mit 
1000 Einw. an der Mündung des Paalgrabens.

Fahrweg nach Fladnitz, 5 St., S. 617. — 2‘/t St. 8. die Esebeckhütte 
der AVS. Murtal (1780m; 5 B. u. 3 M.), Wintersporthütte am Kreischberg 
(2050m; 1 St., lohnend). — 2*/2 St. n. von Einach die Einachhütte auf der 
Payeralpe (1610m), Wintersporthütte, von wo die Payerhöhe (1971m) in 
l'/2 St. und der Gstoder (2141m; S. 570), mit weiter Aussicht, in 2’/a St. 
leicht zu ersteigen sind (MW.).

HS. (38km) Wandritschbrücke, (39km) Cäcili abrücke, (42km) 
St. Lorenzen ob Murau (850m; Seppenwirt), (45km) Kaindorf.

50km Murau (809m; Bahnrestaur. ; Gasth.: *Post, 24 B. zu 2- 
3 K; Sonne, 36 B. zu 1.40-3 K; Ochs; Traube), Stadt von 1750 Einw. 
mit drei alten Kirchen, von dem fürstl. Schwarzenbergschen Schloß 
Murau (916m) überragt, als Sommerfrische und Wintersportplatz 
besucht. Hübsche Anlagen am Kalvarienberg. AVS. Murtal.

Lohnende Ausflüge (Führer G. Spreitzer) s.w. auf die (3 St.) Frauenalpe 
(2004m ; 1 St. untermGipfel die Murauer Hütte, 1680m; Prov.-Depot); n. auf 
die (2*/2 St.) Stolzalpe (1816m); beide mit hübscher Aussicht. — Fahrstraße 
n.w. durch den Rantenbachgraben bis zur (2 St.) Straßenteilung, wo r. 
die Straße über den Freiberg sattel nach (3/4 St.) Schöder abzweigt (s. unten) ; 
hier 1. */t St. nach Ranten (920m ; Hammerschmied ; Führer Georg Spreitzer). 
3/4 St. weiter w. bei Seebach Fahrweg r. ab über (3/4 St.) Krakaudorf (1172m ; 
Steinhart. Gartier) und Krakau-Hintermühlen nach (l*/4 St.) Krakau- 
ebene (1250m; Stiegenwirt), mit 490 Einw. ; ‘/«St. weiter der *Tauernwirt 
(1320m). Von Krakau-Hintermühlen oder Krakauebene n. zum (V/2 St.) 
malerischen Jetach- oder Etrach-See (1368m) ; 3/4St. oberhalb auf der Grafen
alp die Rudolf Schober-Hütte der Alp. Ges. D’Stuhlecker (1650m; Prov.- 
Depot), von wo das Ruprechteck(2588m) in 3 St. und der Predigtstuhl (2545m) 
über das Hubenbauer tòri (s. unten) für Geübte in 4x(.r5 St. zu besteigen 
sind. Übergänge: von der Rudolf-Schober-Hütte über die Schimp elscharte 
(2273m) nach Groß-Sölk s. S. 563; von Krakauebene n.w. durch das Etrach- 
tal und über das Hub enbauer tòri (2062m) nach Klein-Sölk s. S. 563; durch 
den Rantengraben und über das Rantentörl (Feldscharte, 2153m), oder 
durch den IVebergraben und über die Putzentalscharte (2193m) nach Gröb- 
ming (S. 563); w. über den Prebersattel (1522m) nach (4 St.) Tamsweg (S. 
570). — Von Krakauebene auf den *Preber (2741m; S. 570) 4xJrb St., 
leicht: vom Tauernwirt zur (l3/4 St.) Grazer Hütte (S. 570) und zum (2*/e St.) 
Gipfel; oder (etwas mühsamer) über die Kramer- und Spitz-A. in 4’/2 St. 
Reiche Flora. Abstieg (MW.) nach (3‘/a-4 St.) Tamsweg (S. 570).

Weiter stets am r. Murufer in schön bewaldetem Tal über HS. 
(53km) Gestütthof und (56km) Triebendorf (769m; Lankenwirt), 
dann an der Mündung des Katschtals vorbei (n. Ruine Katsch) nach 
(61km) Frojach-Katschtal (763m; Bahnwirtsch.), beim Dorf 
Krojach (Sehattner), mit alter Kirche.

Fahrstraße (Post tägl. in 2 St., 1.60 K) n.w. durch das hübsche Katsch
tal über Katsch, Althofen und Peterdorf nach (12km) St. Peter am 
Kammersberg (815m; Brauhaus), alter Markt mit 400 Einw. Fahrstraßen 
führen von hier ö. über den Kammersberg (1066m) nach (2 St.) Oberwölz 
(S. 572); w. über Feistritz und Baierdorf nach (l»/2 St.) Schöder (898m;
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Post, Götzl), mit 1100 Einw. Von hier s. durch den Rantengraben nach 
(2*/2 St.) Murau e. S. 571 ; n. durch den Katschgraben nnd Uber die Groß- 
Sölkhöhe (1790m) nach (8*/я St.) Groß-Sölk s. S. 563. — Von St. Peter auf 
die G-reimspitze (2474m), über die Hartl-A. 4*/2 St. m. F., lohnend.

Weiter, mit Aussicht nach 0. auf Schloß Scbrattenberg (S. 616) 
und r. hoch oben Ruine Stein, nach (66km) Teufenbach (745m ; 
Post; Heigl; Lucker), Sommerfrische (450 Einw.) im breiten Mur
tal, mit alter Kirche und z. T. restaurierter Burg, 3/4 St. n. von Stat. 
St. Lambrecht (S. 616). 1 St. n.w. über dem Dorf Pux das Puxer 
Lueg (Loch), mit den Resten der Burg Schallaun. — Nun über die 
Mur nach (68km) Niederwölz (741m; Bahnwirtsch. ; Eichwalder, 
Sigi), Dorf mit 360 Einw., an der Mündung des Wölzer Tals.

Fahrstraße (Post 2mal tägl. in V/4 St.. 1.30 K) nach (10km) Ober- 
wölz (812m; *Sabin; Zum Turisten), Markt von 666 Einw. mit zwei alten 
Kirchen und dem Schloß Rotenfels, Sommerfrische. Von hier auf den 
Hohenwart (2361m), n.w. 6 St. m. F., lohnend: durch den Schöttigraben 
an den Steiler er hatten (1432m) vorbei zur (3 St.) Lachsenhütte (1449m), 
mit Jagdhaus, dann am Fischsee (1863m) vorbei zum (2 St.) Sattel Pölsegg 
(2056m) und zum (1 St.) Gipfel, mit schöner Aussicht. — Pleschaitz 
(1797m), MW. Uber Hinterburg in 3 St., und Schießeck (2276m), MW. 
über die Lang-A. in 4 St., beide leicht und lohnend, ebenso Schönberg 
(1945m), n.ö. über das Wh». Hochecker und die Tancstatt (1900m; Whs.) 
in 5 St. — W. führt von Obcrwölz eine Fahrstraße über den Kammers
berg (1066m) nach (2 St.) St. Peter (S. 571). — N. durch den Schöttlgraben 
über das Glat.tjoch (1987m) ins Donnersbachtal und nach (9-10 St.) Ird- 
ning s. S. 561.

Von der (70km) HS. Lind (736m; Artner) führt eine Brücke 
über die Mur zum р/4 St.) Markt Scheifling (*/4 St. höher am Ab
hang der Staatsbahnhof, S. 616). Die Bahn bleibt am 1. Ufer, führt 
unter der Brücke der Staatsbahn hindurch und erreicht die End
station (77km) Unzmarkt (S. 616).

99. Graz und Umgebung.
Bahnhöfe: 1. Südbahnhof (PL A 4, 5; *Restaur.), für alle Züge. 

— 2. K'öflacher Bahnhof (jenseit PL A 5), Nebenbahnhof für Köflach und 
Wies (S. 576); - 8. Staatsbahnhof (PI. DE8), Nebenbahnhof für Gleis
dorf-Fehring (S. 577).

Gasthöfe. Am rechten Murufer: *Gr.-H. Wies 1er (PL g: C 5), 
Grieskai 4, 140 B. zu 2.80-8K; *H. Daniel (PL h: A5), beim Stidbahn- 
hof, 100 B. zu 3-5 K; *Elefant (PL а: 0 5), Murplatz 11, mit Garten, 
140 B. zu 3-8 К ; Florian (PL d : 0 5), Grieskai 12, 80 Z. ; Drei Raben 
(PL с: В5), Annenstr. 43. mit Garten; Schwan (PL n: 0 5), Annenstr. 3; 
Goldne Sonne, Goldenes Roß, 60 B. zu 2-2.60 K, Mariahilfer Str. 
— Am linken Ufer (innere Stadt; 15-20 Min. vom Südbahnhof): ♦Erz
herzog Johann (PL b: 0 5), Sackstr. 5, 140 B. zu 2.50-7 K, mit gutem 
Restaur.; *Gr.-H. Steirerhof (PL f: D 5), Jakominiplatz 12, 100 B. 
zu 2.40-7K; Zum wilden Mann, Jakominigasse 3; Goldene Birn 
(PL i: E 5), Leonhardstr. 8, 140 B. zu 2-5 K, gut; H. Schimmel, Reit
schulgasse 18, 140 B. zu 1.20-3 К ; Kaiserkrone (PL e: D 5), Fürber- 
gasse 6. — Pensionen. Grabenhofen, am Rosenberg, Hochsteingaase 59; 
Iris, Bergmanngasse 10 : Landrichter,am Ruckerlberg(S.575) ; Plenti,G oethe- 
str. 3; Prohaska, am Rosenberg; Villa Erika, Johann Fuxgasse 27, u. a.

Cafés: Thonethof, Herrengasse 28: К ai se r ho f, Bismarckplatz; 
0. Stadtpark (S. 574); Stadttheater, Karl-Ludwig-Ring 20(PLD5);
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С. Promenade, Burgring (PL DE5). — Am r. Mur-Ufer: Goldner 
Helm, Murplatz 16, Ecke Annenstraße.

Bierhäuser: Schwechater Bierhalle, Herrengasse 16 (PL D5); 
Theater-Rest., Alleegasse 1; Wilder Mann, Jakominigasse 5; Neu
graz, Hamerlegasse 4 ; NußdorferHofbräu, Kaiserfeldgasse 3 ; Tech
nische Hochschule, Rechbaucrstr. 19, u. a. — Große BierhaUen (So. 
Militärkonzert): Annensäle, beim Südbahnhof; Orpheum, Jakobi
gasse 8.

Weinhäuser: Kleinoscheg, Herrengasse 13, im Hof L; Wein
stube derSteiermärk. Sparkasse, Stainzerhofgassc 1; Landhaus
keller, Schmiedgasse9; Bodega, Hans Sachsgasse 1. — Die besten steir. 
Weine sind Luttenberger, Pickerer, Kerschbacher, Sandberger, Nachti- 
gaiter. Die Steiermark ist berühmt wegen ihrer Truthähne und Kapaune.

Bäder: MiUtdrschwimmschüle an der Mur oberhalb der Ferdinand- 
brücke (PL О 3) ; Jungborn. Brandhofgasse 19 ; Zur Sonne, Tegetthoffgasse 15 
(PL 0 5); Gesundbrunn, Wienerstr. 182.

Post u. Telegraph (PL C 5), Neutorgasse 46.
Droschken : Einspänner die erste */4 St. 1 K, erste */2 St. 1 К 40, jede 

weitere !/» St. 50 h. Zweispänner erste xl4 St. 2 K, jede weitere */8 St. 
1 K. Vom und sum Südbahnhof: Innere Stadt und Murvorstadt (r. Ufer), 
Einsp. 1.40, Zweisp. 2 Æ; */2 Tag vorm. 5 oder 8, nachm. 6 oder 10 K, 
ganzer Tag 10 oder 16 К ; in die Umgebung 1-2 К mehr.

Eloktr. Straßenbahnen (Fahrt 14-32 A): 1. Südbahnhof-Hauptplatz- 
Jakominiplatz-Leonhardstr. - Hilmteich (S. 575). — 2. Slldbahnhof-Jako- 
miniplatz-Geidorfplatz-Keplerstr.-Sttdbahnhof. — 3. Schillerplatz-Jako- 
miniplatz-Lendplatz-Gösting. — 4. Staatsbahnhof-Hauptplatz Andritz. — 
5. Leonhardstr.-St.Leonhard. — 6. Schillerplatz - Puntigam. — 7. St. Peter- 
Annenstr.-Kurhaus Eggenberg (S. 576). — 8. Annenstr.-Wetzeisdorf (Sana
torium Schweizerhof). — 9. Zinzendorfgasse-Hilmteich-Mariatrost (S. 575).

Landesverband für Fremdenverkehr, Hauptplatz 12.
Graz (366m), die Hauptstadt der Steiermark, in malerischer 

Lage auf beiden Ufern der Mur, über die sieben Brücken fuhren, 
mit 151783 (mit den Vororten 220000) Einw. und 5270 Mann Be
satzung, ist eine der angenehmsten österreichischen Provinzial- 
Hauptstädte und daher Lieblingswohnsitz pensionierter Beamten und 
Offiziere, auch als Fabrikstadt von Bedeutung. Am 1. Ufer die innere 
Stadt (I. Bezirk), an die sich südl. die frühere Jakomini-Vorstadt 
(VI.), ö. Leonhard (II.), n. Geidorf (III.) schließen ; am r. Ufer 
Lend (IV.) und Gries (V.).

Den Hauptverkehr vom Südbahnhof her nach der innern Stadt 
vermittelt die Franz-Karl-Brücke (P1.C5), mit Bronzefiguren der 
Austria und Styria. Aussicht auf den Schloßberg.

Am Haupt platz (PI. CD 5), wo die Murgasse, Sporgasse und 
Herrengasse Zusammentreffen, das Rathaus (PI. 10), im deutschen 
Renaissancestil von Wielemans und Reuter (1887-92); im Treppenhaus 
eine Freske von P. Scholz, Graz im J. 1635. Auf dem Platz ein Brunnen- 
denkmal des Erzherzogs Johann (f 1859) von Pönninger (1878).

Die Sporgasse, dann r. die Hofgasse führen zum Franzens
platz (PL D 4), mit Bronzestandbild des Kaisers Franz I. von 
Marchesi (1841), und dem Schauspielhaus (PI. 11); osti, dahinter 
die k. k. Burg, aus dem xv. Jahrh., jetzt k. k. Statthalterei; be
merkenswert die Wendeltreppe am Ende des ersten Hofs. Südl. der

Dom (PI. 5: D5), eine got. Hallenkirche von 1438-62, mit be- 
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merkenswertem Westportal, im Innern seit 1577 von den Jesuiten 
teilweise erneut; das kupferne Turmdach von 1663.

Im Chor: am Hochaltar, Wunder des h. Ägidius, von Joe. Flurer 
(Ende XVII. Jahrh.), links und rechts Votivbilder, die Familie des Erz
herzogs Karl II. vor dem Kruzifix und der Madonna, von Pietro de Ротів 
(t 1633). Am Aufgang zum Chor r. und 1. auf marmornen Fußgestellen 
zwei Reliquienschreine mit je drei zierlichen ital. *Elfenbein-Reliefs des 
xvi. Jahrh., die Triumphe der Liebe, Unschuld, des Todes und des Ruhmes, 
der Zeit, der Ewigkeit (nach Petrarcas „Trionfi“).

Hinter dem Dom das Mausoleum (PI. 8), ein prunkvoller 
Barockbau, von P. de Pomis 1615 für Kaiser Ferdinand II. erbaut, 
der mit seiner Gemahlin Maria Anna hier beigesetzt ist. — Unweit 
w. das Maurersche Glockenspiel (PL D 5; tagt 11 u. 6 Uhr).

Die vom Hauptplatz s.ö. auslaufende Herren gasse ist die ver
kehrreichste Straße der Stadt. In ihr gleich r. das Landhaus 
(PI. D5), das Versammlungshaus der steirischen Landstande, 1556-63, 
im Renaissancestil erbaut. Das beachtenswerte Portal mit über
dachtem Balkon, Herrengasse 16, führt in den schönen Arkadenhof, 
mit zierlichem Renaissancebrunnen in Erzguß (1589). — Das an
stoßende Landeszeughaus, 1642-44 erbaut, ist ganz in alter Ein
richtung erhalten und bewahrt in vier Stockwerken 30000 Waffen 
und Rüstungen des xvii.-xvm. Jahrh. (Eintr. außer Mo. 10-1 Uhr, 
Karten beim Torwart des Landhauses, Herreng. 16, 60 h; So. 9- 
12 U. frei).

L. die spätgot. Stadtpfarrkirche, aus dem xv. Jahrh., am Hoch
altar Himmelfahrt Mariä von Tintoretto. — Die Herrengasse mün
det auf dem Bismarckplatz (PL D 5), den der zierliche Auersperg- 
brunnen schmückt. — Weiter der Jakominiplatz (PL D5); in 
der Mitte eine 16m hohe Mariensäule zu Ehren von Montecucolis 
Sieg über die Türken 1664 bei St. Gotthard in Ungarn.

Das Landesmuseum Joanneum (PL CD 5), von Erzh. Jo
hann 1811 gegründet, umfaßt zwei durch einen Garten getrennte 
Gebäude. Im alten Joanneum (Raubergasse 10) das Naturili storische 
Museum, die Prähistorische Sammlung und das Antiken- und 
Münz-Kabinett (tägl. außer Mo. 10-12 U., 40 A, So. frei); in einem 
Anbau die Landesbibliothek (185000 Bände; Ausstellungssaal 10- 
1 Uhr). Der 1895 vollendete Neubau in der Neutorgasse (PL C 5) 
enthält das Kulturhistorische und Kunstgewerbe-Museum, das 
über 30 Räume füllt und besonders wegen der Gegenstände aus 
Steiermark Beachtung verdient, sowie im II. Stock die Gemälde- 
und Kupferstichsammlung (Eintr. werkt. 9-1 U., 50 h; So. 10- 
12U. frei). — Am Stadtquai der Justizpalast (PL 9 : C5), 1894 erbaut.

Zwischen der innern Stadt und den östl. Stadtteilen erstreckt 
sich seit 1869 an Stelle des ehern. Festungsgeländes der 12ha große 
*8tadtpark (PL D E 4, 5), mit Denkmälern des Bürgermeisters 
Franck, der in Graz gestorbenen Dichter Graf AL v. Auersperg 
(Anastasius Grün, f 1876) und Rob. Hamerling (f 1889) und andern 
Bildwerken. Beim Franz-Josefsbrunnen (von Durenne in Paris)
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und dem Kaffeehaus 3mal wöch. naehm. Militärkonzert. — In der 
Umgebung des Stadtparks südl. das 1899 erbaute Opernhaus (PL 
DE5), n.ö. die frühgot. Leechkirche (PL E4), mit altkölnischem 
Flügelaltar, zierlichem Sakramentshäuschen von 1499 und alten 
Glasgemälden. — Weiter n.ö. die Universität (PI. E 3), von Köchlin 
u. Rezori im Hochrenaissancestil 1890-95 erbaut (1500 Studenten), 
mit dem Physikalischen, Physiologischen u.Chemischen Institut, der 
Bibliothek (260000 Bände) usw.

Der *Schloßberg (475m), zu dem vom Karmeliterplatz (PL 
D 4) und von der NW.-Ecke des Stadtparks Promenadenwege in 
20 Min., vom Franz-Joseph-Kai Nr. 40 eine Drahtseilbahn in 3 Min. 
(40, bzw. 20A) hinauffuhren, einst Sitz der „Markgrafen von Steier“, 
im XV. Jahrh. zum Schutz gegen die Türken neu befestigt, 1809 von 
dem kaiserl. Major Hackher gegen die Franzosen unter Macdonald 
erfolgreich verteidigt (Denkmal 1909), ist seit der Sprengung der 
Werke infolge des Wiener Friedens 1809 von Parkanlagen umgeben. 
An der Ostseite, auf halber Höhe, vor dem Schweizerhaus (Erfrisch.) 
ein Standbild des Feldzeugmeisters v. Weiden (f 1853), des Schöpfers 
der Anlagen. Am Südabhang ein altertümlicher weithin auffallender 
Uhrturm, mit riesigem Zifferblatt, und der 94m tiefe Türken
brunnen. Kni dem obern Plateau bei der Endstation der Drahtseil
bahn eine besuchte Gartenwirtschaft (nachm. häufig Konzert). Der 
19m h. Glockenturm enthält eine 4138kg schwere Glocke („Schloß- 
bergliesel“). Vier Rampen, mit Orientierungstafeln, bieten herrliche 
♦Aussichten auf das fruchtbare, dichtbebaute Murtal und die schön
geformten Berge ringsum : n. der Schöckel, s.w. die Schwanberger 
Alpen, s. das Bachergebirge.

25 Min. vom Stadtpark (elektr. Bahn s. S. 573) der *Hilmteich (PL 
F 2), besuchter Vergnügungsort mit Restaurant, Anlagen und großem fisch
reichen Teich (Kahnfahrt */a St. 24 h pro Pers.). Von der (10 Min.) Hitm- 
warte, einem 30m h. Aussichtsturm (183 Stufen; 20 h), reizende Aussicht. 
— Die elektr. Bahn führt weiter nach dem Wallfahrtsort Maria-Trost 
(469m), mit zweitttrmiger Kuppelkirche (1746) und mehreren Gastwirt
schaften (P. Teichhof, 80 B., P. von 6 К an). Von der Hilmwarte auch 
schöner Waldweg über Häuserl im Wald, 1-І1/* St.

Hübscher Nachmittags-Ausflug (vom Geidorfplatz, PL D 3, über die 
Körbler-, Rosenberg- und Panorama-Gasse) auf den Rosenberg (479m) 
zum Whs. zur Rose und zum (1 St.) Stoffbauer (Whs.); von da ’/4 St. auf 
die Platte (651m; Whs.), mit prächtiger Aussicht von der 10m h. Stefanie- 
Warte; hinab nach der im Walde gelegenen Kirche 0/2 St.) Mariagrün 

(445m ; Gasth.) und an dem schön gelegenen Sanatorium Mariagrün (65 Z., 
P. mit ärztl. Behandlung 20-25 К ) und Restaur. Kaltenbrunn vorbei zum 
(35 Min.) Hilmteich zurück. — Viel besuchte Punkte sind außerdem: am 
1. Murufer Rainerkogel (504m), von der Tram-HS. Bäckergasse (PL Bl) 
rote WM. Vi St., mit Aussichtswarte u. Whs.; Ruckeriberg (443m; P. Ru- 
dolfshöhe, 30 B. zu 2-4, P. 6-8.50 К; P. Landrichter, 24 В., P. 6-7 K) bis 
Schloß Lustbühel (V/4 St.) und weiter bis zur (Ѵ/8 St.) *Laßnitzhöhe 
(557m; *Heilanstalt, mit mehreren Villen, 155 B. zu 4-9, P. 12-17 К; P. 
Dr. Ehler, 12 B., P. 8-12 K; P. Annenheim; P. Elisenheim), Luftkurort 
mit prachtvoller Aussicht, 10 Min. von der Bahnstation (S. 577); zurück 
über Hönigtal und die Ries (31/» St.) oder mit der Bahn 0/» St.). —Vom 
Dorf Andritz (Straßenbahn Nr. 4) über Ober-Andritz nach (50 Min.)
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Stattegg (Gasth. zum Auerhahn) und zum (10 Min.) * Andritz- Ursprung, 
mit Fischzuchtanstalt.

Am r. Murufer: vom Bahnhof w. nach (i/t St.) Eggenberg (Straßen
bahn Nr. 7, s. S. 573) mit gräfl. Herbersteinschem Schloß u. Park (Zutritt 
Mi. nach Meldung beim Pförtner) und Kuranstalt des Dr. Jul. Großmann 
(10 Min. höher P. Waldfrieden, mit herrlicher Aussicht, 35 B. zu 2-5, 
P. 8-12 K); nach (1 St.) Gösting (S. 524; Trambahn Nr. 3 in 20 Min.), 
mit Schloß des Grafen Atteins (MW. in 20 Min. an dem nach der Mur 
steil abfallenden Jungfernsprung vorbei zur Ruine Gösting), von wo 
Fahrweg nach (1 St.) Thal (461m; Gasth.), mit Burgruine. — Plabutsch, 
mit trefflicher Aussicht vom Fürstenstande (764m), von Eggenberg (s. oben) 
auf dem „Roseggersteig“ in l</2 St.; Judendorf-Straß engel (S. 524), Bahn 
in Vi St., zu Fuß 2 St., und von da auf den (1 St.) Frauenkogel (693m); 
St. Oswald (555m; Fleischhauer) in reizender Lage, von Judendorf über 
Schloß Plankemoart in 2 St.

♦Buchkogel (659m), 2*/в St. s.w. : elektr. Kleinbahn Nr. 8 (S. 573) von 
der Annenstr. bis Wetzeisdorf (Sanatorium Schweizerhof); von hier rot 
MW. zur (3/4 St.) Kirche St. Johann und Paul (564m) und durch Wald 
zum (*/a St.) Gipfel, mit der Ilm h. Rudolfswarte und reizender Aussicht 
(Panorama von R. Wagner). Abstieg ö. (rot MW.) nach (i/a St.) Kirche 
und Schloß St. Martin (413m), dann am B7i». zum Bründl vorbei über 
Krottendorf zurück nach Wetzeisdorf.

♦Schöckel (1446m), 4xb¿-b St., lohnend, am bequemsten von Bad Rade
gund (735m), Wasserheilanstalt mit Kurhaus (310 B. in 19 Villen, B. 2.80- 
5 30, P. o. Z. 10 K), 19km n.ö. von Graz am SO.-Fuß (Post in Sxb¿ St., 
3 К ; auch Automobil vom H. Steirerhof 2 mal tägl. in 1 St). Von hier 
n. auf gutem MW. am (3L St.) Schöckelbartl (1050m; Whs.) vorbei zum 
(I1/* St.) * Stubenberghaus des Steir. Gebirgsvereins (1410m ; 60 B.), 10 Min. 
unterm Gipfel, mit herrlicher Aussicht (Panorama von Wagner); oder 
Fahrweg n.ö. zum (Iі/4 St.) Schöckelkreuz (1126m), dann 1. zur (3/4 St.) 
Semriacher Alpenhütte (1350m) und zum O/4 St.) Gipfel. — Vom (2 St.) 
Andritz-Ur sprung (s. oben; Zahnradbahn geplant) führt ein direkter Weg 
n. über (3/4 St.) Ruch und die (l'St.) Göstinger Hütte (1078m; Erfr.) 
zum (20 Min.) Sattel (1288m), wo sich die Aussicht nach N. öffnet, dann 
r. zum (Vg St.) Gipfel. Abstieg vom Sattel n.w. nach (2 St.) Semriach 
(Lur grotte s. S. 524).

Nach Tobelbad, s.w. auf der Köflacher Bahn in 21 Min. bis (12km) 
Stat. Premstdtten-Tobelbad, dann Fahrstraße w. in */8 St. zu dem schön 
gelegenen Wildbad-Sanatorium (330m; ca. 20 Villen mit 380 B.; ratsam 
Z. vorauszubestellon), mit Akratothermen. Kurtaxe 20 K.

Von Graz nach Köflach, 41km, Eisenbahn in Iі/2 St. durch 
das breite Murtal südl. bis (12km) Premstiitten, mit Schloß des Grafen 
Gogß (nach Tobelbad s. oben), dann im Kainachtal aufwärts, über (16km) 
Lieboch (Bahnrest.; nach Wies s. S. 577) und (32km) Gaisfeld (Klampfl; 
Papst; sehr lohnender Ausflug in die Teigitschklamm), nach (34km) Voits- 
berg (395m; Brauhaus; Kuttroff), Stadt von 3400 Einw. mit Kohlengruben 
und Ruine Obervoitsberg, und (41km) Köflach (449m; H. Bahnhof; Brau
haus; Steirerhof), mit 3000 Einw. und bedeutenden Braunkohlengruben, 
am Fuß des höhlenreichen Zigöllerkogels (680m). — Von Köflach nach 
Judenburg, 45km, Fahrstraße (Post bis Salla tägl. in 2 St.) n.w. am 
Gradnerbach hinan nach (5km) Krennhof (502m) mit Sensenwerk, dann 
I. durch den malerischen Sallagraben nach (14km) Salla (865m; Scherz), 
Sommerfrische (w. Ruine Klingenstein) ; von hier in Windungen hinan 
zum (20,r,km) Sattel der Stubalpe (1551m) mit dem Stubalpenhaus Gaberl 
der AVS. Köflach (ganzjährige Wirtsch., 26 B. u. 32 Matr.), von wo südl. 
Brandkogel (1650m; 1 St.) und Rappelkogel (1929m; 2*/a St.), nördl. Ofner- 
kogel (1652m; 3/4 St.) und * Spekkogel (1989m; 5 St, s. S. 524) zu ersteigen 
sind. Vom Stubalpsattel hinab nach Weißkirchen und (45km) Judenburg 
(S. 615). — Eine anare Straße führt von Köflach s.w. über Edelschrott (794m ; 
Mikusch, Kager), Pack (1115m; Schilling, Spari) und die Vier Töre (1166m), 
hinab über Preitenegg und Waldenstein nach (10 St.) Tioimberg (S. 593).



SCHWANBERG. K. S. 680. - V. В. 99. 577

Von Graz über Wies nach Wuchern im Draut&l : Eisenbahn 
in 2 St. bis (67km) Wies, dann Fahrstraße (20km). Bis (16km) Lieboch 
s.S.576; hier Lab über kannach nach (31km) Preding-Wiebelsdorf. [Zweig
bahn in 42 Min. nach (11km) Stainz (337m; Gasth.r Barbäck; Hofer), Markt 
von 1200 Einw.. mit grati. Moralischem Schloß und bedeutendem Weinbau 
(„Stainzer Schilcher“). Lohnende Ausflüge zur (1 St.) Stainzer Warte 
am Lethkogel (625m) und auf den (3’/2 St.) Rosenkogel (1362m). I1/* St. 
vom Markt im Walde das Bad SauerbrunnA — 39km Groß-Florian; 
44km Frauenthal-Gams; 47km Deutsch-Landsberg (372m; Strohmeier; 
Stelzer; Rainer), schön gelegener Markt (1600 Einw.), Sommerfrische, mit 
Burgruine (517m; Aussicht). Weiter an dem Liechtenstcinschen Schloß 
Hollenegg (455m; besuchenswert) vorbei zur (55km) Stat. Schwanberg 
(371m); 5km w. (Post in 3/4 St.) an der Schwarzen Sulm der Markt (431m; 
Häupel; Härtner), Sommerfrische mit 1400 Einw. und Liechtensteinschem 
Schloß. 61km St. Martin-Welsberg ; 64km Pölfing-Brunn, mit Kohlen
bergwerk (Sulmtalbahn nach Leibnitz, S. 580), dann die Endstation (67km) 
Wies (341m; Kurz), großes Dorf (1220 Einw.) an der Weißen Sulm. mit 
Kohlengruben und Eisenwerken, überragt von dem alten Schloß Burgstall. 
Von hier s.w. nach (3,5km; Post 3mal tägl. in 50 Min.) Eibiswald (362m; 
Götz; Gensinger, 20 B. zu 1-3 Ä'), Markt mit 1040 Einw.. und über den 
Radiberg (670m; Whs.), mit weiter Aussicht, ins Drautal nach (18km) 
Mahrenberg (360m; Lukas; Pregiai); Brudermann), Markt mit 1050 
Einw., Schloß und Klosterruine; dann Über die Drau (Postomnibus 80Ä) zur 
(20km) Stat. Wuchern-Mahrenberg (S. 592). Wer von Klagenfurt kommt, 
muß in Mahrenberg vorher Fuhrwerk bestellen (bis Wies 12-14 K).

Die Schwanberger Alpen werden von Graz aus viel besucht (Führer 
entbehrlich; Ant. Peierl in Schwan berg). Eisenbahn bis (47km in ll/a St.) 
Deutsch-1 Aindsberg (s. oben); hier über die Laßnitz, dann Fahrweg r. hinan 
über (2*/a St.) Trahiitten (995m; Alpengrsthof Kortschak, 100 B. zu 1.20 
2 A') und das Parfuß-Wh8. (987m) mit schöner Aussicht nach (2 St.) 
St. Maria-Glashütten (1275m; *Sagmeister), mit Wallfahrtskirche. Von 
hier MW. r. zum (l1/4 St.) Weineben- Sattel (1666m), Grenze zwischen 
Steiermark und Kärnten, dann Fußweg 1. am Gatter und am O.-Abhang 
der Brandhöhe (1859m) und des Moschkogels (1915m) entlang bis zur (1 St.) 
Einsattelung zwischen Moschkogel und Hühnerstützen, in der r. etwas ab
wärts die Grillitschhütte des Steirischen Gebirgsvereins (1745m ; Wirtseh.). 
Von hier s. über die Hühner stützen auf die (Iі/. St.) *Koralpe oder den 
Großen Speikkogel (2141m). den höchsten Gipfel der Schwanberger 
Alpen ; 20 Min. w. unterhalb das Koralpenhaus der AVS. Wolfsberg (1962m; 
Wirtseh., 19 B.). Vom Gipfel umfassende Rundsicht w. über das Lavanttal, 
Klagenfurt mit seinen Seen und Kärnten bis zum Großglockner und Groß
venediger, n.ö. Hochschwab, Schöckel und Graz, stidl. die Karnischen Alpen. 
- Abstieg östl. über die Brendlhütte nach (6 St.) Schwanberg ; n.w. über 

die Hipfelhütten nach (4 St.) Wolfsberg (S. 599), oder w. über die Kollnitser 
Alpe und Gemersdorf nach (4 St.) St. Andrii (S. 599).

100. Von Graz über Fehring nach 
Friedberg.

146km. ÖSTEKR. Staatsbahn in 6«/, St. (13.60, 8.30, 5.30 Æ). — Die 
Ost-Steiermark, mit ihren Wäldern, alten Burgen und wohlfeilen Sommer
frischen, ist ein angenehmes, vom großen Verkehr noch wenig berührtes 
Wandergebiet.

Graz (Südbahnhof) 8. 8. 572. Die Bahn fährt über die Mur zum 
(5km) Staatsbahnhof, dann in s.ö. Richtung an den Stationen (10km) 
Messendorf und (16km) Autal vorbei durch den 530m 1. Laßnitz- 
tunnel zur (20km) Stat. Laßnitzhöhe (557m ; Otter), 10 Min. von dem 
S. 575 gen. Luftkurort. Hinab über (27km) HS. Laßnitztal nach

Bædekers Südbayern. 86. Aufl. 37
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31km Gleisdorf (365m; Gasth.: Bahnhof; Grabenhofer; Falk), 
großer Markt mit 2900 Einwohnern, malerisch am 1. Ufer der Raab 
gelegen. Bedeutender Obstexport.

Von Gl ei e d or f nach Birkfeld, 45km, Zweigbahn in З1/™-8 St. 
durch das fruchtbare Raabtal. 5km HS. WoUsdorf (1. oben Schloß Frei- 
bergp, 7km St. Huprecht an der Raab (363m : Gasth.: Locker, B. 1.20 К; 
König; Hflbler), Markt mit 800 Einw. in waldreicher Umgebung, Sommer
frische. Hübsche Aussicht von der Wallfahrtskirche Breiteck (527m; 
”/< St. n.w.). i/v St. n.w. an der Raab Schloß Stadl (Sommerwohnungen). 
- 11km Fladnitz-Neudorf ; Fahrweg n.ö. nach (5km) Pich (485m: Hofer, 
Meißl), Dorf mit 400 Einw. am Fuß des *Kulm (976m; l*/ä St), mit Kirche, 
Gasth. und weiter Aussicht (Abstieg nach St. Johann, r. unten). — 16km 
"Weiz (477m; Bahnhofhotel Schlacher, Stadt Graz, Krone), stattlicher 
Markt mit 3000 Einw., Sommerfrische. Schöne Aussicht von der Wall
fahrtskirche Maria am Weisberg (536m; n.ö. 20 Min.). Fahrstraße n.w. 
durch die malerische Weizklamm nach (15km) Passail (655m; Tauschmann ; 
Ruß), Markt mit 700 Einw., von wo man über die Teich-A. in 4*/2-5 St. 
den Hochlantsch (1722m) besteigen kann (s. S. 523). — Die Bahn führt von 
Weiz n.ö. weiter über (26km) Hart-Pich (s. oben), (31km) Oberfeistritz 
und (32km) Anger (553m; Post; Paier) nach (45km) Birkfeld (623m; 
♦Post), freundlicher Markt mit 1340 Eiuw. und dem Schloß Birkenstein der 
Gräfin Tacoli. Die Wilxhciesen (1256m) sind von hier in 3Vg St. und der 
Plankogel (1532m, s. S. 523) in 4 St. zu ersteigen. — Fahrstraßen führen von 
Birkfeld w. über Gasen und den Sattel Auf dem Straßeck (1170m; Whs.) in 
die Breitenau (S. 528); n.w. über (12km) Fischbach (1010m; Schneidhofer, 
Geiregger), von wo der Teufelstein (1499m; S. 521) in P/e St. zu besteigen 
ist, und den Sattel Auf der Schanz (1169m) nach Stanz und (40km) Kind
berg (S. 521); n. über (25km) Ratten (810m; Post) nach (32km) Rettenegg 
(857m; Post; Schücker), einfache Sommerfrische (800 Einw.), von wo 
Stuhleck (1783m), Pretulalpe (1656m), Wechsel (1738m) usw. zu besteigen 
sind (s. S. 518). Fahrstraßen führen von Rettenegg über den Pfaffensattel 
(1368m) nach (28km, Post tägl. in 4V< St.) Spital (S. 520); von Ratten 
über St. Katharein am Hauenstein (822m ; Geßlbauer) und den Alpsteig 
(1078m) durch Roseggers Waldheimat nach (21km) Krieglach (S. 521).

N.ö. führt von Gleiedorf eine Straße (Post tägl. in 4ł/2 St.) über 
Pischelsdorf und Hirnsdorf nach (25km) St. Johann bei Herberstein 
(425m; Maurer, Prettenhofer), hübsches Dorf mit 300 Einw.; w. gegen
über, jenseit der Feistritz auf steilem Felsen, Schloß Herberstein, eine 
der schönsten Burgen der Steiermark. 25 Min. s.w. die vielbesuchte Wall
fahrtskirche Maria-Fieberbründl (532m). Von hier auf den Kulm I1/» St., 
s. oben.

Von Gleiedorf durch das Raabtal nach (37km) Таскеги und 
(44km) Studenten-Fladnitz; r. jenseit der Raab das Dorf Kirch
berg an der Raab (390m; Gasth. Lehr, gut), mit Liechtenstein- 
schem Schloß. — 54km Feldbach (284m; Bahnwirtsch.; Baller; 
Schaar; Thaller), Stadt mit 2000 Einwohnern.

Vom Kalvarienberg (375m; 20 Min.) schöne Aussicht. — 12km südl. 
(Post in l3/4 St, 1 К 60; Einsp. in VJ4 St., 5, Zweisp. 7 K; Auto in 
25 Min., 4 K) Bad Gleichenberg (311m). bereits den Römern bekannt, 
in einem parkartig angelegten weiten Tal. mit zahlreichen Gasthöfen 
(H. Styria, 80 B. zu 1.20-4 К; H. Venedig; Stadt Mailand; Theresienhof ; 
Ungar. Krone; Schweizerei; Vereinshaus u. a., Z. in allen 2-10 К ; Kurhans- 
Restaur.), Wohnhäusern und Villen (Kurtaxe 20, bei 3-5täg. Aufenthalt 
2 K). Die Konstantin- und Emmaquelle, alkalisch-muriatische Säuerlinge 
(17.g® C), sind Brustkranken besonders zuträglich. Die Klausenstahlquelle 
und der Johannisbrunnen (3/4 bzw. 2 St. vom Kurort entfernt) sind eisen
haltig. Auf einem von drei Seiten unzugänglichen Felsen (426m; 3/4 St.) 
liegt das durch seine Hexenprozesse verrufene alte Schloß Gleichenberg 
des Grafen Trautmannsdorff. — Ausflüge: nach der Klause (Café), 50 Min.,
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WM. weiß; zum Bauernhansl (Gasth.), 1 St., WM. weiß-blau; nach Rapfen- 
stein (s. unten), 2 St. ö., Wageufahrt; nach St. Anna am Aigen 2*/« St.; 
zu Wagen nach Riegersburg (s. unten).

Weiter an (r.) dem am r. Raabufcr gelegenen Schloß Hainfeld, 
dann an (1.) Schloß Johnsdorf vorbei nach

64km Fehring (262m; Bahnrest.); 20 Min. südl. der Markt 
(270m; Pichler, Jud) mit 1255 Einw., in waldreicher Umgebung. — 
Von hier über Stcinamangcr und Raab nach Budapest s. Baedekers 
Osterreich-Ungarn (Schnellzug von Graz nach Budapest in 8*/4 St.).

І1/-, St. südl. Dorf Rapfenstein (282m; Lutz’ Gasth.), am Fuße des 
Rapfen Steinberg 9 (471m), mit Schloß und Kirche. — 4km westl. von Feh
ring (Wagen 5 ff) Schloß Bertholdstein oder Pertlstein, aus dem xi. Jahrh., 
vom türk. General Sefer Pascha (Graf Ladislaus Kozielski, f 1895) restau
riert und reich ausgestattet, jetzt ausgeriiumt. Von hier schöner Fußweg 
über Fehringleiten in 2 St. nach Bad Gleichenberg (S. 578).

Die Bahn nach Friedberg führt über den Höhenzug zwischen 
Raab und Feistritz (schwieriger Bahnbau). — 69km Hatzendorf 
(286m; Gasth. Neuhold, eint), Dorf mit 900 Einw., Station für (4km, 
Wagen 2-3 K, Fußweg in 40 Min.) Rieger sburg (376m ; Laßl), Markt 
mit 600 Einw. Schloß Riegersbúrg, auf steilem vulkan. Felsen 
(512m; 25 Min.), trotzte allen Angriffen der Türken. Ein in den 
Felsen gehauener Schlängelweg führt durch sieben Tore hinauf. Die 
Aussicht umfaßt ca. 100 Q.-M. — Weiter über (72km) Tiefenbach, 
(80km) Söchau und (84km) Uebersbach nach (88km) Fürsten
feld (276m; Bahnrest.; Gasth.: Bräuhaus, Stadt Triest), Stadt mit 
5500 Einwohnern an der Feistritz. Große Tabakfabrik (2000 Ar
beiterinnen). In der Umgegend viel Hopfenbau.

Die Bahn führt im Safentai hinan über (95km) Bierbaum (Zweig
bahn n.ö. über Burgau nach Neudau an der Lafnitz, 10km), Blumau, 
Leitersdorf und Wallersdorf nach (107km) Sebersdorf (1. Neustift 
mit Schloß Ober-Mayerhofen). — 118km Hartberg (360m ; Bahn- 
wirtsch., auch Z. ; Gasth. : Post; Brauhaus; Fischer, B. 1.20 K; Brand
hof; Hartberger Hof), Stadt mit 2600 Einwohnern, in hübscher Lage 
am Fuß des rebenbepflanzten Ringkogels, Sommerfrische.

Lohnend die Besteigung des Ringkogels (795m; V(4 St., gelb MW.); 
auf dem von einem Wall umgebenen Gipfel eine 30m h. Aussichtewarte 
mit weiter Rundsicht. — Von Hartberg w. Post tägl. in 21/« St. nach (15km) 
PÖllau (427m; Post, Heschl u. a.), stattlicher Markt mit 1250 Einwohnern, 
angenehme Sommerfrische. Hübsche Aussicht von der Wallfahrtskirche 
St. Maria auf dem PôUauberg (752m; 1 St.).

Weiter über (123km) St. Johann in der Haide, mit der alten 
Burg Klaffenau, und die schön gelegene Sommerfrische (131km) 
Grafendorf (384m ; Gerngroß, Fischer, Höfler) nach (137km) Rohr
bach an der Lafnitz (425m), in anmutiger Lage; Post 2 mal tägl. in 
2 St. nach dem Markt Vorau (660m ; Post ; Spitzbauer), mit 830 Einw. 
und Augustiner-Chorherrnstift. Weiter auf schöner Brücke über die 
Lafnitz nach (142km) Dechantskirchen (536m; Bahnhofsrestaur.), 
mit 800 Einw.; 10 Min. ö. Burg u. Schloß Thalberg (jetzt Pens., 
70Z., P. 6-8 K). — 146km Friedberg (601m ; Gasth. : Adler; Wein-

37*
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traube; Hirsch; Krone), Stadt mit 700 Einwohnern am Fuß der s.ö. 
Ausläufer des Wechsel, angenehme und wohlfeile Sommerfrische.

Von Friedberg führt die Bahn weiter über (1km) Pinggau (H. Greger) 
und (14km) Mbnichkirchen nach (28km) Aspan g, s. S. 617.

101. Von Graz nach Triest.
366km. Südbajin. Schnellzug in 7l/»-8,/e St. (40.80, 30.60, 20 Æ), Per

sonenzug in 12i/2-13 St. (31.40, 23.50, 15.30 K).
Graz s. S. 572. — 6km Puntig am, mit großer Brauerei; am 

Gebirge r. Schloß Prematiitten (8. 576). — 10km Abtiasendorf ; 
13km Kaisdorf. Jenseit (19km) Werndorf 1. auf der Höhe über der 
Mur Schloß Weißen egg. Vor (24km) Wildon (315m ; Gasth. : Stift; 
Ortner), Markt mit 1420 Einw., über die Kainach; auf dem Schloß
berg Ruine Ober- Wildon (452m). Bei (28km) Lebring (295m) öffnet 
sich r. das Laßnitztal, weiter bei (36km) Leibnitz (275m ; Goldner 
Ochs; Elefant), Markt mit 3200 Einw., das Tal der Sulm. Zwischen 
beiden Tälern das rebenreiche Sauaalgebirge. Auf dem Leibnitz«- 
Feld, zwischen Sulm und Mur, wurden zahlreiche römische Alter
tümer gefunden; hier stand das römische Flavium Solvenae (in dem 
bischöfl. Schloß Seggau, V» St. w. von Leibnitz, eine Sammlung 
römischer Inschriften). — Von Leibnitz nach Pölfing-Brunn (S. 576), 
25km, Sulmtalbahn in Iі/4 St.

Die Bahn überschreitet die Sulm und tritt an die Mur. 43km 
Ehrenhauaen (263m; Goldner Löwe), Markt mit 670 Einw. am 
Gamlitzbach, mit Schloß und Mausoleum der Fürsten von Eggen
berg. 47km Spielfeld (264m; Bahnwirtsch.), mit 1150 Einw. und 
Schloß des Frhrn. von Bruck (Zweigbahn über Rädkeraburg und 
Bad Radeln nach Luttenberg, mit berühmtem Weinbau, 57km 
in 3 St.).

Die Bahn verläßt die Mur und wendet sich südl. in das Gebirge, 
die Windischen Büheln, zwischen Mur und Drau: auf der Wasser
scheide (297m) der 190m 1. Egydi-Tunnel (HS.). Weiter bei (59km) 
Pößnitz auf 649m 1. Damm über das Poßnitztal, mittels des 664m 
1. Leiteraberger Tunnels durch den Posruck und hinab nach

66km Marburg. — Bahnrestaur. — Gasth.: Erzherzog Jo
hann, Burggasse 13, Ecke der Herrcngasee, 50 B. zu 2-3 K; H. Meran, 
Tegetthoffstr. 37, beim Hauptbahnhof, 70 B. zu 2-4 K; Mohr, Herren
gasse 30, 64 В. zu 1.60-3 K; Stadt Wien, Tegetthoffstr. 21, mit Garten, 
bescheiden; Schwarzer Adler, 30B. zu 1.60-2 K. — Steirische Wein
stube, Tegetthoffstr. 18.

Marburg (274m), die zweite Stadt der Steiermark (30000 Einw.), 
Mittelpunkt des steirischen Obst- und Weinbaus, liegt beim Eintritt 
der Drau in das Slavonisch-kroatische Tiefland, die eigentliche 
Stadt am linken, die Vorstadt St. Magdalena, mit großen Eisenbahn
werkstätten, am r. Flußufer. Vom Bahnhof durch die Tegetthoff- 
straße, an der neuen zweitürmigen Franziskanerkirche vorbei, in 
10 Min. zum Sophienplatz, dessen Westseite eine ehern, grafi. Bran-
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dis’sche, jetzt vernachlässigte Burg begrenzt. Die Fortsetzung der 
Tcgetthotfstraße heißt Burggasse; Querstraßen führen von ihr 1. 
nach dem Hauptmarkt, mit dem Rathaus, und nach dem Domplatz, 
mit der got. Domkirche und einem Standbild des Bürgermeisters 
Tappeiner (1904). Vom Sophienplatz gelangt man, an dem Denkmal 
des 1827 in Marburg geb. Siegers von Lissa, Admiral Tegctthoff 
(f 1871) vorbei, nach den neueren Stadtteilen und dem Stadtpark, 
der sich an der Nordseite der Stadt entlang zieht. Von der NW.- 
Ecke des Stadtparks Promenadenweg auf den (20 Min.) Kalvarien
berg (378m), mit hübscher Aussicht und Kriegerdenkstein.

Ausflüge: nach (2*/2 St. n.w.) St. Urban am Schober (695m), Wall
fahrtskirche und Whs. mit weiter Aussicht (bis zum Fuß des Berges kann 
man fahren, dann noch я/4 St. bequemen Steigens); — nach (3 St. s.w.) 
St. Wolfgang am Bacher (1037m; Unterkunft beim Förster) und zur 
(•/и St.) Bachernwarte der S. Marburg (1246m), mit sehr lohnender Aussicht.

Von Marburg nach Villach und Franzensfeste s. R. 103, 75.
Die Bahn überschreitet die Drau auf langer Brücke; r. hübscher 

Blick auf Stadt und Drautal. Weiter durch das Pettauer Feld; r. 
Schloß Windenau, Sommersitz des Bischofs von Lavant; weiter bei 
(73km) Kölsch r. am Fuß des rebenreichen Bachergebirges Schloß 
Haus am Bacher. — 78 km Kranichsfeld-Frauheim; 84 km 
Pragerhof (251m; Bahnrest., 12 B.), mit 610 Einw. und den Schlös
sern Pragerhof und Freistein, Knotenpunkt der Bahn nach Buda
pest (s. Bædekers Österreich). Die Bahn tritt in niederes Hügelland. 
91km Windisch-Feistritz, 4km von der Stadt (Lokalbahn in */< St., 
20 7iƒ H. Neuhold, Limauschegg). — 98km Pöltschach (263m; 
Baumann, Machoritsch, in Holldorf, nahe dem Bahnhof), am NW,- 
Fuß des Wotsch (980m; MW. über St. Nikolai in 3 St, lohnend).

Zweigbahn w. über Heiligengeist und Gattersdorf nach (15km in 
1 St.) Gonobitz (332m; Hirsch), freundlicher Markt (1500 Einw.) mit 
Weinbau und Schloß und Park des Fürsten Windischgrätz. Autobus 
nach Rohisch-Sauerbrunn tägl. nachm. in 2 St. (3 K).

114km Ponigl; 118km Grobel.no (Bahnrestaur.).
Nach Rohitsch, 29km, Lokalbahn in V/e St. über St. Marein, 

Möstin, Windisch-Landsberg und (22km) Rohitsch-Sauerbrunn (228m), 
besuchtes Bad mit kohlensäurehaltigen Glaubersalzquellen (Steiermark. 
Landes - Kuranstalt, 1100 B. zu 2-12 K; Erzherzog Johann, Post, Sonne). 
7km weiter ö. am Sattlbach (Sottla), der hier die Grenze von Kroatien 
bildet, der Markt Rohitsch (307m; Post, Krone), am Fuß des aussichtreichen 
♦Donatibergs (883m), des Mons Claudius der Römer (über St. Georgen in 
2*/sSt; 3 Min. unter dem Gipfel die offne Frölichhütte des OTK., 875m).

122km St. Georgen; 128km Storé, mit Hüttenwerk. Vor Cilli 
plötzlich weite Aussicht über das gut angebaute bevölkerte Sanntal, 
von den Steiner oder Sanntaler Alpen eingefaßt.

133km Cilli (241m; Bahnrestaur.; Gasth.: *Stadt Wien, 50 B. 
zu 2.40-3 K; *Erzherzog Johann, 22 B. zu 1.60-2.80 K; *Deutsches 
Haus, 35 B. zu 2-3.50 K; Post, 60 B. zu 1.40-3 K; Mohr), freund
liche Stadt (7000 Einw.) am 1. Ufer der Sann, von dem röm. Kaiser 
Claudius (Colonia Claudia Celeja) gegründet. Interessantes Lokal
museum römischer Altertümer (im Sommer tägl. 10-12, 20 h). Bäder 
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in der Sann (im Sommer 22° C.). Am r. Sannufer der hübsche Stadt
park mit Restaurant Waldhaus. AVS.

Ausflüge. Dem Bahnhof gegenüber zur (20 Min.) Wallfahrtskirche 
auf dem Joseflberg (300m), mit Aussicht. — Auf den (3/4 St.) Schloßberg 
(411m) mit der großen z. T. restaurierten Ruine Ober-Cilli (Aussicht vom 
Friedrichsturm, 20 A); am Fuß des Berges Rest. Felsenkeller. - Vom Rest. 
Waldhaus (s. oben) zum (3/4 St.) Annen sitz auf dem Laisberg (471m; Whs.). 
— N. über Hohenegg (Motorpost im Sommer, s. unten) und Schloß Stern- 
stein nach (4 St.) Gonobitz (S. 581); über Hohenegg nach (21km) Weiten
stein (465m ; Teppei, Jankowitsch), Markt mit zwei Ruinen und 493 Einw. ; 
im Sanntal nach (2 St.) Deutschenthal mit großer Steingut- und Majolika- 
Fabrik; auf den (2*/2 St.) Dostberg (838m), mit lohnender Aussicht, usw.

17km n. von Cilli (Motorpost im Sommer 2mal tägl. in 1 St., über 
Hohenegg und Neukirchen, 5 K; Einsp. 7, Zweisp. 10 K) das Frauenbad 
Neuhaus (373m; *Kurhaus, 500 B. von 1.50 К an, P. 3.50-20 К; H. Styria), 
mit indifferenter Therme (37° C.), an den Vorbergen des Bachergebirges, 
10 Min. n.w. vom Dorf Doberna (H. Orosel, Brunner). Reizende Um
gebung, hübsche Spaziergänge, namentlich zur (*/i St.) Ruine Schlangen
burg (516 m) mit malerischer Aussicht.

Von Cilli nach Wöll an, 38km, Eisenbahn in U/s St. Die Bahn 
führt n.w. durch das breite fruchtbare Sanntal über (7km) HS. Pletro- 
toitsch (1. Schloß Neu-Cilli des Fürsten Salm - Reifferscheid) und (9km) 
Sachsenfeld (255m; H. Virant) nach (14km) St. Peter im Sanntal (Zgank, 
Piro), mit Tropfsteinhöhle; 1. jenseit der Sann (U/4 St. s.w.) Schloß und 
Baumwollspinnerei Pragioald, weiter w. Schloß Straußenegg. Weiter 
über (18km) Heilenstein-Fraßlau nach (24km) Rietzdorf (367m ; Post), un
weit der Mündung der Pack in die Sann (nach Praßberg s. S. 590); dann 
durch den engen Packgraben nach (34km) Schönstein (368m; Deutsches 
Haus, Austria, B. 1.20 АГ), hübsch gelegenem Markt mit 1200 Einw. (1 St. 
n.w. Bad Topolschits, 400m, mit kohlensaurer Therme, 54 Z., P. m. ärztl. 
Behandlung 10-13 Ä"), und über (35km) Hundsdorf nach (38km) Wöllan 
(386m; Rak; Post), Markt (2600 Einw.) mit altem Schloß (schöne Aussicht) 
und Kohlengruben. N.w. Ruine Schallegg. — Lokalbahn nach (37km) 
ünterdrauburg s. S. 592.

Von Cilli nach Sulzbach (Steiner Alpen) s. S. 590.
Die Süd bahn überschreitet zweimal die Sann und tritt in 

deren malerisches Felsen tal. Auf den Höhen mehrfach Kirchen und 
Kapellen. — 143 km Markt TüfFer (231m), mit Burgruine, auf 
dem 1. Ufer, am Fuß des dolomit. Hamberges (585m; V/4 St., Aus
sicht); am r. Ufer der Bahnhof und das Kaiser Franz- Josef-Bad, 
dessen radioaktiven Akratothermen (38,5°C.) gegen Rheumatismus 
und Frauenkrankheiten wirksam sind; Gasth.: *Kurhaus, 450 B. 
zu 2-12, P. 6-18 K, mit Park; Herrenhaus u. a.

150km Römerbad (260m ; Post, am Bahnhof); gegenüber am r. 
Ufer der Sann das besuchte Bad d. N., slow. Topli ce, schon den Römern 
bekannt, mit kräftigen radioaktiven Thermen (37° C.) und *Kurhaus 
(250 B. zu 2.50-5, P. 7-12 Æ), in einem großen Park reizend gelegen 
(Kurtaxe bei mehr als einwöchigem Aufenthalt 7, Musiktaxe 5 K\

Beliebter Ausflug nach dem durch seltene Nadelhölzer ausgezeichneten 
Park des über der Save gelegenen Schlößchens Weichselstein, St. 
talab von Steinbrück, jenseit des Marktes Ratschach (Wagen von Römer
bad in l*/4 St., 10 Ky — Durch das malerische Graschnitztal (Seitental 
der Sann mit großartigen Dolomitfelsen) nach Gairach, mit Schloß und 
Wasserfall (4 St. von Römerbad, Wagen in 2 St., 14 K), usw.

158km Steinbrück (203m; *Bahnrestaur., M. 2.50 K, auch Z.;
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Moser), Dorf mit 350 Einw. am Einfluß der Sann in die Save oder 
Sau. Abzweigung der Bahn nach Agram (s. Baedekers Österreich).

W. der lange Rücken des Kum bergs (1219m), von Steinbrück in 
3>/sSt. zu ersteigen (WM. des OTK.); oben die Wallfahrtskirche St. Agnes 
und einf. Whs. (Proviant mitbringen); ausgedehnte Fernsicht.

Weiter in dem engen, von hohen steilen Kaikielswänden einge
schlossenen Save tal. 165km Hrastnig; 170km Tri fail (214m), mit 
einer der bedeutendsten Kohlengruben Österreichs (J ahresproduk- 
tion 9 Millionen Zentner); großartige und sehenswerte Tagebaue 
auf Kohle, die hier förmliche Felsen bildet (Mächtigkeit des Plötzes 
20-25m). — 175km Sagor (223m), erster Ort in Krain; 183km Sava 
(234m). Hier erweitert sich das Tal. Hinter (190km) Dittai über 
die Save und durch einen kl. Tunnel; r. Schloß Poganek. 197km 
Kreßnitz; 206km Laase. Die Bahn verläßt die Save beim Einfluß 
der Laiback und überschreitet diese bei (213km) Salloch. Nun in 
weiter Ebene ; r. die Steiner Alpen mit dem Grintouz (S. 589).

221km Laibach. — Bahnrest., gut. — Gasth. : *Gr.-H. Union, 
140 B. zu 3.50 5.50, F. 1.20 K; Elefant, 130 B. zu 3-10, F. 1 K; II. Süd
bahnhof; H. Lloyd, 45 B. zu 1.60-2.40 K. — AVS. Krain.

Laibach,(287m), slow. Lj ab jana, Hauptstadt (42000 meist slow. 
Einw.) von Krain, liegt auf beiden Ufern der Laibach. In der Franz- 
Josephstraße, 12 Min. vom Bahnhof, 1. das Siow. Theater, r. das 
slow. Volkshaus (Narodni Dom). Südl. gegenüber dem Theater 
das Landesmuseuni Rudolfinum (Eintr. So. 10-12 Uhr frei, sonst 
60 h\ mit hervorragender Sammlung von Pfahlbaufunden aus dem 
Laibachcr Moor. Auf dem Kongreßplatz (Sternallee), mit Bronze
büste des Feldmarschalls Radetzky von Fernkorn (1860), das 
Deutsche Kasino, mit Cafe und Gartenrest.; unweit südl. das 
Deutsche Theater. — Auf dem r. Ufer der 1701-6 erbaute Dom, 
mit Fresken von Quaglio. Oberhalb auf dem Schloßberg das ehern. 
Schloß der Landeshauptleute (364m); prächtige Rundsicht.

Schöner Spaziergang vom Siow. Theater w. durch die Lattermanns- 
AUee, mit prächtigen alten Kastanien, nach (8 Min.) Titoli (*Restaur. 
Schweizerhaue), Park und Schloß (ehemal. Besitz Radetzkys; auf der Park
terrasse sein Standbild), mit reizender Aussicht, und weiter zum (*/4 St.) 
H. Bellevue, mit Prachtblick auf die Steineralpen, oder nach (20 Min.) 
Unter-Rosenbach (Kaffeewirtsch.) ; von hier durch Wald nach (30 Min.) 
Ober-Rosenbach (391m), mit Gastwirtsch. und schöner Aussicht.

Weitere Ausflüge: ö. im Laibachtal über (1 St.) Schloß Kaltenbrunn, 
mit Wasserfällen der Laibach, zur (>/2 St.) Papierfabrik Josefstal. — S.ö. 
über den Golovc (438m) und den Rücken des Dolgihrib (471m) schöner 
mark. Waldweg über Orle nach (2*/, St.) Laverca (S. 584). - Gr. Gallen - 
berg (Smarna gora, 671m), von (6km; Stat. Vismarje (S. 620) in l*/4 St. 
(oben einf. Whs.); sehr lohnende Aussicht (Panorama von Pernhart). — 
St. Katharina (730m), von (12km) ZwischenwOssern (S. 620) rot MW. 
über St. Margareten oder über 8t. Jakob in 2*/e St.; grüner Kegel mit 
einf. Whs. und prächtiger Aussicht. Von St. Katharina MW. in l*/t St. auf 
die Gormada (900m), interessanter aussichtreicher Dolomitgipfel ; Abstieg 
nach (1 St.) Billichgraz (Post tägl. Nm. in 2 St. nach Laibach) oder (21/« St.) 
Bischoflack (S. 620). — Krim berg (1106m), 6 St., Fahrstraße durch das 
Moor bis (2*/y St.) Brunndorf, dann auf meist gutem Wege über Iggdorf 
(323m; Whs.) und Oberigg zum (3*/i St.) Gipfel, mit weiter Rundsicht.
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Von Laibach nach Oberlaibach (s. unten), 20km, Lokalbahn in 
54 Min. über Bresoviz, Log und Drenov- Gritsch.

Von Laibach nach Gottschee, 77km, Unterkrainer Lokalbahn 
in 3 St. über (10km) Laverca und (22km) Großlupp (Zweigbahn nach 
Strascha-Töplitz, 62km). 77km Gottschoe (460 m; Stadt Triest; Post), 
hübsch gelegenes Städtchen (2300 Einw.) mit Auerspergschem Schloß, 
bildet mit seiner Umgebung eine deutsche Sprachinsel im slowen. Gebiet. 
Große Tagbaue auf Braunkohle. 2 St. w. die vom AV. zugänglich gemachte 
Priedrichsteiner Eishöhle und die Dreibrüdergrotte (Tropfsteinhöhle).

Von Laibach nach Stein s. S. 591; nach Villach s. S. 620.
Die Bahn durchzieht das jetzt zum Teil entsumpfte Laibacher 

Moor auf einem 2300m 1. Damm und überschreitet die Laibach, 
die bei Oberlaibach (s. unten), ca. 5km s.w., aus dem Gebirge her
vorströmt und fast von ihrem Ursprung an schiffbar ist. Es ist der
selbe Fluß, der bei Stat. St. Peter (S. 586) entspringt, als Poilc in 
der Adelsberger Grotte (S. 585) sich verliert, bei Pianina (s. unten) 
als ÍTnz zutage tritt und nach kurzem Lauf südl. von Loitsch ver
schwindet. — Vor (243km) Franzdorf (334m) führt die Bahn über 
zwei hohe doppeltgewölbte Viadukte und steigt dann allmählich, 
an Oberlaibach vorbei, aufwärts zum Karst (slowen. Kras, ital. 
Carso), einem 100-150km breiten Kalkgebirge, das sich südl. bis 
zum istrischen Küstenland erstreckt, mit langgezogenen Hügel
rücken, vielen Schluchten und trichterförmigen Vertiefungen (Do- 
lincn), im Innern von Höhlen durchklüftet, in denen die fließenden 
Wasser streckenweise ganz verschwinden. Im nördl. Teile sind 
noch prächtige Wälder erhalten. — 259km Loitsch (481m; Gasth.: 
Kramar, einf. gut; Virant, am Bahnhof, gelobt).

Ausflüge. Javornik (Spifr, 1240m), 5 St, lohnend: s.w. Straße durch 
den Bimbaumer Wald bis zum (21/.¿ St.) Whs. St. Gertrud (867m); 20 Min. 
weiter auf der Straßenhöhe (883m) r. ab, hinan zum (Iі/a St.) Bauer Pri 
Skvarze (Unterkunft) und zum (i/8 St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht.

Quecksilbergruben von Idria, 34km n.w. von Loitsch. Auto 3mal 
tägl. in 2 St.? 3 K; Wagen 12-15 K, Fahrzeit hin und zurück 6-8 St.; 
Dauer der Besichtigung 3 St. Die Straße führt über Hotederschitz, Godo- 
ivitz und durch das malerische Salata! nach Idria (331m; * Schwarzer 
Adler; *Hot. Didić), zweitgrößte Stadt in Krain (6000 Einw.) an der Idriza. 
Die Quecksilbergruben, 1497 entdeckt, sind seit 1580 in staatlichem Be
trieb (Erlaubnis zur Einfahrt bei der k. k. Bergdirektion, nur werktags, 
2.40 oder 3 K). Das Erz, mit durchschnittlich 0,7 °/0 Quecksilbergehalt, 
kommt meist als Zinnober vor und wird in den Hüttenwerken, 10 Min. 
n.ö. von Idria am r. Idriza-Ufer verarbeitet, indem man es in Ofen röstet, 
die erzeugten Quecksilberdämpfe in Kühlapparaten niederschlägt und den 
übrigbleibenden „Stuppu in Stuppapparaten auspreßt. Das flüssige Metall 
wird in eiserne Flaschen gefüllt oder in Schafleder verpackt. Jährliche 
Erzeugung 7600 Meterzentner Quecksilber, wovon ca. 500 Meterzentner als 
Zinnober in den Handel kommen. Zahl der Bergarbeiter 1200 (Nebenver
dienst Spitzenindustrie). Bemerkenswert das alte Schloß Geicerkenegg 
(1527 erbaut; jetzt Bergdirektion), das Werkstheater (unter Maria The
resia erbaut), die Werksvolksschule usw. Spaziergänge zum Zenüja-Park 
(10 Min.), zum Wilden See (*/2 St.) nsw.

Weiter im Tal der Unz. 267km HS. Pianina. — 273km Rakek 
(555m).

In der Umgegend viele Höhlen, namentlich 8km w. bei Ober-Planina 
(Post) die großartige von der Unz durchflossene Pianina- oder Klein-
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häusler-Grotte (453m), erst zum Teil durchforscht. S.w. von Rakek 
die interessanten Naturbrttcken über den Rakbach und die Fürst- Windisch- 
grds-Höhlen in den Haasberger Forsten.

V/4 St. B.ö. von Rakek, südl. von dem Städtchen Zirknitz (676m ; Javor- 
nik), der periodische Zirknitzer See (550m), Strabos Lacus Lugens, 10km 1., 
3 4km br., von bewaldeten Bergen (w. Javornik, n.ö. Slivenza) eingeschlossen. 
Das Wasser hat Abfluß durch trichterförmige Klüfte und Spalten. Der See 
trocknet fast alljährlich aus, überschwemmt aber bei anhaltendem Regen 
auch wohl das Land. Sehr ergiebige Jagd auf zahllose Wasservögel.

AufdenKrainerSchneeberg, sehr lohnender Ausflug. Von Rakek 
zu Wagen über Zirknitz (s. oben) und Laos (einf. Whs.) in 3 St. bis zur 
Straßenkreuzung vor Iggendorf (*Mlaker), hier r. in Windungen hinan 
am (20 Min.) Schloß Schneeberg (583m) vorbei bis zum (2*/4 St.) Jägerhaus 
in der Leskova dolina (801m; keine Unterkunft), dann blau-rot MW. durch 
Wald (mit Führer u. Proviant) zur (2*/< St.) aufgelassenen Schutzhütte in 
de;- Mulde Nova Gratschina (1540m) und zum (VJ4 St.) Gipfel des *Кгаіпѳг 
Schneebergs (1796m), von den Umwohnern Schneekoppe (slow. Snesehnik) 
genannt, mit weiter prächtiger Aussicht über ganz Krain, Istrien, die Fri- 
aulischen, Julischeii und Steiner Alpen, den Quarnero, Nord-Dalmatien 
usw. (viel Edelweiß). Kürzer und bequemer ist die Besteigung von Stat. 
St. Peter (s. unten): auf der Fiumaner Straße s.ö. über Sagurie (Kopie) 
bis (2 St.) Grafenbrunn (603m; Whs.), dann Fahrweg 1. aufwärts über 
Koriteziza zur (3 St.) Försterei Maschun (1028m) und s.ö. m. F. zum (4 St.) 
Ginfel; oder auf der Straße weiter zur (la/4 St.) Leskova dolina (s. oben) 
und von dort hinauf (З’/s St.). Besteigung AV.-Mitgliedern gegen Legi
timation, sonst nur in Begleitung eines Jägers gestattet.

285km Adelsberg. — Bahnrestaur., einf. — Gasth.: *Adels- 
berger Hof (PI. a), März-Okt., mit Park, 100 B. zu 4-6, F. 1.50, P. von 
10 K; Krone (PI. b), mit Garten, 62 B. zu 2-6, P. 6-10 К ; H. National 
(PI. c), 30 B. zu 2-3 Á, gelobt; H. Grotte (PI. d), 30 B. zu 1.60-2 K.

Adelsberg (553m), slow. Postojna, Stadt mit 2050 Einw., be
liebte Sommerfrische der Triestine!1, wird wegen seiner berühmten 
Grotte viel besucht. Aussicht vom Schloßberg (676m; 25 Min.) mit 
Burgruine.

Die ♦ Adelsberger Grotte, 35 Min. vom Bahnhof (Hotelomnibus, 
auch für Nichtgäste, 1 K; Eintritt 5 K, So. u. Feiert. 3 K; bei den Grotten
festen am Pfingstmontag und 15. Aug. 2 К), ist die bekannteste und leich- 
test zugängliche der Höhlen des Karstgebiets und gehört sowohl ihres 
Umfangs wie der wunderbaren TropfsteingebiIde wegen zu den merk
würdigsten Naturerscheinungen der Erde. Der Eingang, vor dem 1. unten 
die Poik (Pivka, S. 584) einströmt, ist durch ein Gittertor verschlossen; 
Führungen (kein Trinkg.) vom 1. März bis 31. Okt. tägl. IO3/, u. 3*/i Uhr; 
Sonderftihrungen 1 Pers. 30, 2 Pers, je 20, 3 u. mehr Pers, je 12 K. Elek
trische Beleuchtung (bei Azetylenlicht Sonderführ. 20, 15 u. 10 K). Die 
Begehung erfordert l’/a'S St. Die Wege sind bequem und gut gehalten, z. T. 
Steintreppen. Die einzelnen Abteilungen und besonders auffällige Tropf
steine haben Namen, die auf Tafeln zu lesen sind. Temperatur 13° C. In 
einem Wasserbecken einige Fischmolchc oder Grottenolme (Proteus an
guineus), die in den Wasserhöhlen des Karstgebiets vorkommen.

Iх/* St. n. von Adelsberg (rote WM. erst längs der Triester Reichsstraße, 
dann 1. ab auf Waldwegen) die Magdalenengrotte (Schwarze Grotte, 
Tscherna jama), die selten besucht wird (Wege verfallen). — Noch */a St. 
weiter n. (rote WM.) die Poikhöhle (INvka jama), ein 64m tiefer Schacht, 
in dessen Grunde die Poik fließt (bis zum vierten See vom ÖTK. zu
gänglich gemacht; Wege nicht immer in gutem Zustande, Damen nicht 
zu empfehlen). Im Innern ein großer Dom mit der merkwürdigen Dolenz- 
pforte und vier klein.' S. . n.

Von Adelsberg nach Präwald, 13km, Post 2 mal tägl. in l8/< St. 
Nach ca. 7km zweigt von der Straße r. ab ein Fahrweg über Landol nach 
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(ll/a St.) Lueg (507m; einf. Whs.), malerisch gelegenem Dorf mit Schloß 
am Faß einer 123m hohen Felswand, in der die Ruinen mehrerer Höhlen
burgen übereinander; am Fuß eine Grotte, in der die Lokwa verschwindet.— 
Von Präwald (580m; Bräuhaus) auf den Nanos (1300m) MW. in З1^ St., 
namentlich für Botaniker und Entomologen interessant; weite Aussicht 
bis zu den Julischen Alpen, über das Meer und die Küste von Istrien.

Weiter durch das Puik-Tal über (291km) Prestranek nach 
(298km) St. Peter in Krain (578m; *Bahnrestaur. ; H. zur Süd
bahn, Stadt Fiume, H. National), Knotenpunkt für Abbazia-Fiume; 
s. Bædekers Österreich. Auf den Schneeberg s. S. 585.

Die Landschaft nimmt das charakteristische Karstgepräge an. 
Nur vereinzelt wird die unwegsame Felsenwüste von rotem Acker
land unterbrochen, das sich in flachen Mulden angesammelt hat, 
während die heftigen NO.-Stürme (Bora) sonst allenthalben die 
Bodenkrume wegfegen. Mehrere Tunnel. — 310km Ober-Lezece; 
322km Divada (432m; Bahnrestaur., 5 Z.; H. Central; Restaur. 
Obersnel, mit Z.), Knotenpunkt der Bahn nach Pola, s. Bædekers 
Österreich.

25 Min. s.w. vom Bahnhof die ♦ Kronprinz Rudolf - Grotte, mit 
prächtigen Tropfsteinen in mannigfachster Form. Eintrittskarten beim 
Bahnhofswirt, 1 K; Führer und Beleuchtung für 1-Ю Pers. 3 Ä. Die Be
gehung erfordert ll/a St.

Zu den großartigsten Naturgebilden ihrer Art gehören die *Katarakte 
und Höhlen von St. Canzian, 3l/2km s.ö. von Divaèa, wo die Reka 
zwei mächtige Felswände durchbricht, um dann wieder unterirdisch zu ver
schwinden. Der Wirt des Restaur. Obersnel (s. oben) besorgt Wagen nach 
Matavun (2 2k, hin u. zurück 5 A', einschl. 2*/a St. Wartens). Die schatten
lose Landstraße nach (4km) Matavun (vgl. das Plankärtchen) führt vom 
Bahnhof r., südl. auf der Höhe hin und biegt nach 2,ñkm 1. ab. Fußgänger 
wenden sich jenseit des (5 Min.) Bahnübergangs 1. nach Unter-Lesece und 
jenseit der Kirche 1. nach der (22 Min.) * Step hanie warte (435m), dem schön
sten (von der Landstraße nicht berührten) Aussichtspunkt, mit pracht
vollem Blick auf die beiden von der Reka durchströmten Dolinen, auf 
den Wasserfall, mit dem sie in den See stürzt, auf das Dorf St. Canzian, 
das die 100m hohe oberste, vom Fluß durchbrochene Felswand krönt, auf 
den Krainer Schneeberg, Gaberk, Nanos usw. Von der Warte in 5 Min. 
hinab nach

Matavun (Gasth. zu den St. Canziangrotten des Joh. Gombaö; Gasth. 
Mahoröiö), südl. an St. Canzian anschließend, Standquartier der AVS. 
Küstenland, die die Grotten zugänglich gemacht hat. Die kleine Tur 
erfordert 2, die große 3-4 St. Eiutr. 1 K; Führer für 1-4 Pers. (1 Führer) 
die erste Stunde 80, die zweite St. für 1-2 Pers. 40, 3 Pers. 60, 4 Pers. 80 h; 
halbe Fackel 1, ganze 2 K; Kerzen je 20 Ä; Magnesiumdraht der Meter 20 h 
(5m genügen für die kleine Tur), Magnesiumlampe für die Lutterothgrotte 
(große Tur) 3 К die Stunde. Schlechte Kleider und feste Schuhe ratsam, 
Stock hinderlich. — Man folgt vom Gasthaus dem Alpenvereinsweg abwärts 
zur Marinitschwarte (PI. 5), mit Blick in die Kleine Doline. Auf gutem 
Treppenweg hinab und durch eine Tür zum Lugeck, mit Blick in die 70m 
hohe Ricsentorklamm, die die Reka in fünf Fällen durchbraust. Weiter 
zur Tommasinibr ticke (PI. 13) über der Riesentorklamm, mit Blick in die 
Tiefe (40m). Durch einen Naturstollen zur Oblasserwarte (PI. 8; Aussicht 
auf die oben gen. Wasserfälle) und weiter an der Felswand auf dem 
schmalen Miklau¿i¿weg, von dem man hoch oben die Stephanienwarte, 
unten einen Wasserfall der Reka erblickt, zur Tominsgrutte (PI. 14), mit 
Tropfsteinen (Inneres schlüpfrig; Fundstätte vorgeschichtlicher Gegen
stände). Nun auf dem Ptenkersteig (1. unten die Gruße Doline) und durch 
einen Stollen zur Schmiàlgrotte (PL 10), mit hohen Wölbungen und Stalak-
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titen. Weiter unterirdisch auf dem Kbnigsweg zum Rudolfdom (PL 9), 
durch den die Reka in die Felsen tritt (bester Blick vom Belvedere); dann 
vorbei am Cilikap zur Brunnengrotte und zur Schmidlgrotte zurück. Auf 
dem llankestexg zur Gutenberg kalle (PL 3), gegenüber dem Lugeck und 
durch die Schrödergrotte (PI. 11) zum Gasth. zurück. — Bei der „großen 
Tur“ werden von der Brunnengrotte aus noch besucht: der «Svettinadom 
(PL 12), dann an der Valvasorxoand hinauf in den 85m hohen MüUerdom 
(PL 6), mit einem See (von hier kann m m noch bis zum Alpenvereins 
dom und Rxnaldinidom vordringen), und über die Swidabrücke zur Lut- 
terothgrotte (647m lang; Fackeln verboten, prachtvolle Tropfsteine), zurück 
über den Hohen Gang (45m über dem Fluß) zur Brunnengrotte.

331km Sessana (362m). Jenseit (338km) Opcina (302m, l,6km 
n.ö. vom Staatsbahnhof, S. 630) senkt sich die Bahn über (342km) 
Prosecco (258m) und (350km) Nabreslna (167m; *Bahnrestaur. 
& H. garni Andre, 45 B. zu 2.40-2.80 Æ), wo die Bahn nach Venedig 
abzweigt, in langen Linien hinab aus Meer, mit prächtiger Aus
sicht über die blaue Flut. — 358km Grignano (82m; H. Grignano, 
P. 9-12 K); 359km HS. Miramar; 20 Min. sudi, auf der ins Meer 
ragenden Punta di Grignano das stattliche kais. Schloß Miramar.

365km Triest (H. de la Ville, am Hafen; H. Volpich, Mon- 
cenisio, Europa, Central, Métropole u. a.), Haupt-Seehafen Öster
reichs, am n.ö. Ende des Adriatischen Meeres, mit 229475 Einw., 
s. Baedekers Österreich.

102. Die Steiner oder Sanntaler Alpen.
Die Steiner oder Sanntaler Alpen, ein in mächtigen Kalkspitzen 

aufragender Gebirgsstock an der Grenze von Kärnten, Krain und Steier
mark, mit bewaldeten Verbergen und malerischen Tälern, verdienen einen 
Besuch. Die Bewohner sind zum größten Teil Slowenen, die gesciilossenen 
Orte meist deutsche Sprachinseln; Führer und Wirte sprechen meist etwas 
deutsch.! Eintrittspunkte sind im N. und W. Bahnst. Eisenkappel, Bad 
Vellach, Oberseeland und Kanker, an der Straße nach Krainburg; von O. 
her Bahnst. Cilli dann Leutsch und Sulzbach im Sanntal; von 8. Bahnst. 
Stein und das Feistritztal.

a. Von Kühnsdorf über Eisenkappel nach Krainburg.
71km. Eisenbahn bis Eisenkappel, 18km in 1 St; von Eisenkappel 

nach (21km) Oberseeland Postbotenfahrt täglich in 4l/a St. (2 K), von Ober
seeland nach (32km) Krainburg tägl. in 4l/< St. (2 A' 80). — Einspänner 
von Eisenkappel nach Bad Vellach 4, Zweisp. 8 K.

Völkermarkt-Kühnsdorf (443m) s. S. 595. Die Bahn führt über 
(4km) Eberndorf (Zänker, Brugger, Maie), mit Bcnediktinerabtei, 
(6km) Gösselsdoi*f (Eberwein), mit kl. See, und (10km) Sittersdorf 
nach (11km) Miklautzhof (462m ; *Gasth.), von wo der Wüdensteiner 
Wasserfall (S. 595) über Jerischach in 2 St. zu erreichen ist; 
weiter durch die enge Rechberger Schlucht zur (14km) HS. Rech- 
berg (Kreuzwirt) mit Zellulose- und Papierfabrik und an dem Blei
schmelzwerk ViktorhUtte (Gasth. Lcßnig) vorbei nach

t Vgl. das Verzeichnis deutscher und deutschfreundlicher Gaststätten 
in Süd-Kärnten, Untersteiermark, Krain usw., 7. Aufl. 1914 (durch die 
Buchhandlung Joh. Heyn in Klagenfurt unentgeltlich zu beziehen).
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18km Eisenkappel (558m ; Bahnrestaur.; Gasili.: *H. Gregor- 
hof, 15. Juni-15. Sept., 80 B. zu 1-5 К ; *Niederdorfer, 18 B. zu 
1.20-1.80 К ; Domnigg; Müller), großer Markt (1200 Einw.) in schöner 
Lage an der Mündung der Elmach, in die Vellach,, Sommerfrische, 
mit der „Carinthia-Lithion-Quelle“ (alkalisch-muriatischer Säuer
ling), Badeanstalt und dem Schloß des GrafenThurn.ÖTKS.

Ausflüge (Führer M. Urantschitsch). Waschnig-Waldpromenade, 
Schloßwald, Koschnigkreuz (Vt St. n.ö.); Schießstätte und Türkenschanze 
O/2 St.); am Whs. Baracke (s. unten) vorbei in die Ebriachklamm (3/4 St.) 
und weiter bis zum Ebriacher Sauerbrunnen (3/4 St.); durch den Rem- 
scheniggraben (s. unten) in die (3/4 St.) Kupitzklamm oder 3/4 St. weiter in 
die Jeraioitzaklamin ; zum WiUlensteiner Wasserfall (S. 595; 3 St.), usw.

Sehr lohnend, namentlich auch für Mineralogen und Botaniker, die 
Besteigung des *Hoch-Obir (2141m; 4*/4 St., F. entbehrlich, 6, mit über
nachten 8 K). Nächster und bequemster Weg auf dem Joicansteig (rot
weiße WM.) zur (l3/4 St.) Agnesquelle und zum (3/4 St.) Potschulasattel 
(1461m), dann Über die Seealpe und längs der Telephonleitung an der 
Kalten Quelle vorbei zum (l3/4 St.) Rainer-Schutzhaus des ÖTK. (2047m ; 
ganzjähr. Wirtsch., 20 B. u. 10 Matr. ; F), mit Alpengarten, 10 Min. unter 
dem Gipfel, auf dem die 5m h. Hanmcarte, mit selbstzeichnenden meteo
rologischen und geodynamischen Instrumenten. Prächtige *Rundsicht 
(Panorama von Koder). — Ein andrer Weg (43/4 St.) führt im Ebriachtal 
bis zum (3/4 St.) Whs. Baracke (579m), hier r. (MW.) über das Bergbaus 
Eladung und die Pogantsch-A. zum (4 St.) Rainerhaus; ein dritter (5 St.) 
auf der Kühnsdorfer Straße n. 3/4 St. fort, dann der Telephonleitung fol
gend (rote WM.) 1. hinan, die (!*ƒ< St.) Schäfleralpe (1107m), mit Blei
bergwerk und Tropfsteingrotte (Eintr. 2 K) 1. lassend, zum (l‘/4 St.) 
Potschulasattel und (l3/4 St.) Rainer-Schutzhaus. Abstieg n. zum Wilden- 
steiner Wasserfall (S. 595); oder s.w. zum (2‘/a St.) Terki- Wirt im Zelltal 
(S. 625), von da entweder w. über ZeU-Pfarre nach (3'/4 St.) Oberferlach 
(S. 625), oder ö. über die Schaida (S. 625) ins Ebriachtal (S. 588) nach 
(3x/< St.) Eisenkappel. — Petzen (2114m ; 6‘/2 St., F. 7 Zf, s. S. 594), *Uschowa 
{Schafberg, 1930m; 5 St., F. 6K; interessante Höhlen und Felsentore), 
Paulitschhöhe (1656m; 3>/a St., s. unten) und Vellacher oder Kärntner 
Storschitz (1762m ; 4 St, F. 6 A') können von Eisenkappel bestiegen werden ; 
vgl. unten u. S. 595.

Von Eisenkappel ins Logartal; a) über den Pasterksattel, 
4‘/a St, guter Weg: sttdl. auf der Straße nach Vellach (*/< St ), dann 1. 
ab in das Renn schenig tal zum (Ve St.) Bauer Kupitz, hier r. durch die 
Kupitzklamm, dann aufwärts zur (P/4 St.) 1. Abzweigung nach St. Leon
hard (s. unten), geradeaus weiter zum (3/4 St.) Pasterksattel (1425m), 
mit schöner Aussicht; hinab über Bauer Posterìe r. in das (1 St.) Jese ri a - 
tal (Einmündung des Wegs von Paulitschsattel, s. unten), abwärts durch 
eine Enge nach (i/4 St.) r. abbiegend über den Logarbauer zum (Ve St.) 
Turistenhaut des DÖAV. (S. 591). — b) Über den Paulitschsattel, 
5 St. Sttdl. auf der Reichsstraße gegen Vellach bis vor dem (P/4 St.) 
Haller riegel, von dort 1. aufwärts zum (1 St.) prächtigen Paulitschfelsentor 
mit Naturbrücke in waldiger Schlucht und zum (3/4 St.) Paulitschsattel 
(1339m; von hier r. hinauf zur Paulitschhöhe, 1656m, 3/4 St., mit schöner 
Aussicht); vom Sattel zuerst 1. in großem Bogen eben, dann abwärts 
über Bauer Schmoutz in das (V/« St.) Jeseriatal in den Weg a (s. oben) 
einmttndend und auf diesem weiter. — Von Eisenkappel nach Sulz- 
bach, 5 St. Auf dem Logartalwege a (s. oben) bis zur (2 St.) Wegteilung, 
hier 1. aufwärts nach (3/4 St.) St. Leonhard (1330m), mit Kirchlein u. 
einf. Gasth., und weiter zum (Ve St.) St. Leonhar der sattel oder Sulz
bacher Höhe (1437m), von wo 1. die Uschoica (Westgipfel, 1850m), 
mit herrlicher Aussicht, in ll/< St. zu ersteigen ist; hinab über das 
(20 Min.) Kirchlein Heiligengeist (1247m) in das (1 St.) Sanntal und nach 
(Ve St.) Sulzbach (S 591).
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9km sodi, von Eiscnkappel liegt 1. von der Straße in schönem 
Wald das Bad Vellach (843m; *Kurhotel von Jos. Groß, 100 B. 
zu 1.60-2 K; PT), mit Eisensäuerling.

S.ö. die besuchenswerte Vellacher Kotschna, mit großartigem Tal- 
scbluß (li/g St. ; über den Sanntaler Sattel nach Okreschel und Logartal 
s. S. 591). — Lohnend die Besteigung des Kärntner Storschitz (1762m), 
2’/« St., des Goli (1789m) vom Seebergsattel (s. unten) stidl. 1. in 3 St. 
(Abstieg über die Jenkalm und durch die Vellacher Kotschna 2 St ), und 
für Geübtere der Koschutnikturm (2135m), 6‘/a St. in. F. (s. S. 625).

Von Bad Vellach nach Sulz bach, 4 St., lohnend. MW., beim 
Christoph  fels, 20 Min. n., von der Straße nach Eiscnkappel r. ab, hinan 
zum (8/4 St.) Paulitschbaner (1120m; 10 Min. 1. seitwärts das S. 588 gen. 
Felsentor) und r. zum (1 St.) Paulitschsattel (1339m, s. S. 588); hinab ins 
Jeseriatal (S. 588) und nach (2 St.) Sulzbach (S. 591).

Vom Bad Vellach führt die Straße in Kehren hinan (abkürzende 
Fußwege) zur (15,5km) Höhe des Seebergs ( 1218m) mit schöner Aus
sicht, besonders von der „Kanzel“, einem Felskopf 6 Min. r. Hinab 
nach (21km) Ober-Seeland (905 m; Gasth. Stuller), mit zer
streuten Gehöften, und an der Kirche St. Andrii vorbei zum (22km) 
Gasth. Каггпо (886 m).

Ausflüge. Vernik-Grintonz (1658m), vom Kazino n.w. in 2V2 St., 
leicht und lohnend. — Vom Kazino s.ö. rot MW. durch die Untere See
länder Kotschna, oder vom Stuller-Whs. durch die Obere Seeländer 
Kotschna über die Stuller alpe zur (2*/2 St.) bewirtschafteten Tschechi
schen oder Böhmischen Hütte des S1AV. (9 B. u. 10 Matr.) in der Untern 
Ranni (1543m), von wo der *Grintouz (2559m) durch die großartige ♦ Obere 
Ranni auf Felssteig des ÖTK. über die Seeländer scharte (2300m) in 
48/x St., oder auf Felssteig des S1AV. über die Langkofel- oder Mlinasko- 
Scharte (2310m) in 4*/2 St. zu ersteigen ist (beide Anstiege sehr exponiert 
und schwierig; leichter und kürzer von der Zoisbtitte, s. unten). *Skuta 
(2530m), über die Langkofelscharte 48/4 St., gleichfalls sehr schwierig 
(h. S. 590). — Aus der Obern Seeländer Kotschna ins Logartal lohnender 
Übergang für Geübte: versicherter Felsensteig 1. hinan zum Felskar Na 
Vodine, über den Seeländer Sattel (2125m) zwischen Krisch und Seeländer 
Baba zum (4,/2 St. vom Stuller) Sanntaler Sattel (S. 591) und r. hinab 
nach (l1/* St.) Okreschel (S. 591).

Nun den Schamriegel mit Resten alter Schanzen hinab nach 
(24,5km) Unter-Seeland im Kankert al und zum (26km) Kanonier - 
wirt (Podhtg, ca. 700m).

Von hier auf denKrainer Storschitz (2134m), mit prächtiger Aussicht, 
über den Baschdsattel (Baselsko sedlo. 1631m) 4*/M St. m. F. ; Abstieg 
vom Baschelsattel nach Tupalitsch (S. 590).

Dann durch das malerische Kankertal zur (28,5km) Gewerkschaft 
Kanker, mit der Post; weiter an der Mündung des Snhadolniktals 
vorbei zum (33km) Gasth. Virnilc, in Ober-Kanker (576m).

♦Grintouz (2559m), höchster Gipfel der Steiner Alpen (S. 587), vom 
Virnik-Whs. 51/, St. ni. F. (Franz Kremser), sehr lohnend. Bei der Weg
tafel (576m) St. n. vom Virnik-Whs. MW. ö. durch den Subadolnik- 
graben hinan zum (1 St.) Bauer Suhadolnik (896m), dann entweder auf 
dem alten Steige des ÖTK. über die (l3/, St.) Egger-A. (1474m) mit 
aufgelassener Schutzhütte zum (8/4 St.) Kankersattel (S. 590); oder vom 
Suhadolnik in 28/s St. auf aussichtreichem АV.-Wege unter den Wänden 
des Greben an einer Quelle vorbei zum Kankersattd mit der Zoishütto 
der AVS. Krain (1800m; Wirtsch., 8 B.), in prächtiger Lage (auch vom 
Urschitzbaucr in 31/» 8t. zu erreichen, s. S. 592). Von hier zum Grintouz 
am leichtesten (MW.) nördl. 10 Min. ansteigend, dann quer zu einer 
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Mulde und auf dem „alten Grintouzweg“ über den Sfldkamm zum (2 St.) 
Gipfel des Grintouz, mit prachtvoller Aussicht (Panorama von Zoff). 
Lohnend, aber schwieriger (F. ratsam) der „neue Grintouzweg“: von der 
Zoishütte n. bis zu einem Felsentor (durch das der Weg über Pod und 
Na Podeh zur Skuta führt, s. unten), hier links ab längs des SO.-Grats, 
nach Querung einer Halde steil über Rasen zur (l3/4 St.) Gipfelfläche und 
zur (20 Min.) Spitze. Noch schwieriger (nur für Geübte m. F.) von der 
Zoishütte durch das oben genannte Felsentor auf AV.-Steig zum (3 St.) 
Gipfel. Schwierige Kletterabstiege über die Seeländer- oder die Lang
kofelscharte in die Rauni (Tschechische Hütte) und weiter nach Obersee
land. — Skuta (2530m), von der Zoishütte 3*/< St. mit F. (5 K\ Rot MW. 
durch das Felsentor (s. oben), dann eine Absturzstelle durchquerend über 
die Felskare Pod Podeh und Na Podeh zur Kammhöhe zwischen Langkofel 
und Strusa (2464m) und über die letztere ö. zur Spitze. Schwieriger Ab
stieg an der SO.-Wand zum Rinkator und nach Okreschel (S. 591), oder w. 
(sehr schwierig) über die Langkofelscharte (s. oben) zur Tschechischen 
Hütte. — Kanker-Kotschna (2541m), von der Egger-A. (S. 589) in 3 St. 
oder von der Tschechischen Hütte über die Seeländerscharte in 4>/aSt.. 
schwierig. Großartige Aussicht.

36km Unter-Kanker (525m; einf. Whs.). Bei (42,5km) Tupa- 
Utsch (Whfl.) öffnet sich das Tal (r. das stattliche Dorf Höflein)* 
die Straße tritt in das weite Save-Tal and erreicht (52km) Krain- 
burg (S. 620).

b. Von Cilli nach Sulzbach. Logartal.
7Цкт. Von Cilli bis Rietzdorf 24km. Eisenbahn in 1 St.; von Rietz

dorf bis Prattmannsdorf (St. Xaveri), 22km, Botenfahrt 2 mal tägl. in 
31/2 St.; von St. Xaveri bis Lawfen, 2km in 15 Min.; von Laufen bis Sulz- 
barh, 23,-km ІИ У/4 St.

Von Cilli Eisenbahn bis (24km) Rietzdorf (S. 582); von hier 
Fahrstraße nach (8km) Praßberg (347m : Post ; Austria ; Kaiser von 
Österreich), Markt mit 600 Einw. in waldreicher Umgebung.

Ausflüge: n.w. auf die Praßberger Alpe (Boskoioez), 4 St.; MW. 
durch den Ter nova-Graben nach St. Radegund (815m) und zur (3 St.) 
Praßberger Hätte des S1AV. (1344m; Wirtsch.. 5 M.), von da s.w. zum 
(3/4 St.) Gipfel Medvedjak oder Bela-Petsch (1566m), mit sehr lohnender 
Aussicht; der höchste Gipfel (1590m) ist bewaldet. — N. über (10 Min.) 
Liffai (H. Hocke) zum (2 St.) Liffai-Ursprung ; großartige Felsschlucht.

Weiter über (17km) Niska und (22km) Frattmannsdorf nach 
(24km) Laufen (423m ; Papez, gelobt), in weitem Talkessel, und 
(34km) Leutsch oder LeutscMorf (514m; H. Ojstrica; H. Raduha, 
23 B. zu 1.60-3 K, gelobt), mit 330 Einw., an der Mündung des 
Leutschbachs in die Sann malerisch gelegen.

Ausflüge (Führer Franz Deschmann). Raduha (2065m), 4'/|-5 St. 
m. F. (5 K), lohnend; am Sfldabhang, 3*/e St. von Leutsch, die slow. 
Raduhahütte (1550m). — *Ojstriza (2350m), 7’/2 St. (F. 12 K), nicht 
schwierig: s.w. 20 Min. am Leutschbach entlang, dann auf gutem Wege 
meist durch Wald zum (2 St.) Bauer Ptaninschek (1087m; Unterkunft, 
3 Betten); von hier entweder über die (l>/2 St.) Alp Vodou (1569m) zur 
(2 St.) Kocbekhütte des S1AV. (1744m; Wirtsch.) und zum (2 St.) Gipfel; 
oder über die Alpen Vodou und Vodotoschnik zur (3*/a St.) Koroschiza- 
hätte der AVS. Cilli (1807m; 9 Matr.) und zum (l1/« St.) Gipfel, mit groß
artiger Aussicht. Ein dritter Weg führt 20 Min. n. von Leutsch von der 
Straße nach Sulzbach 1. ab zum Bauer Petschounik und zur (3 */v St.) 
kleinen Leutscher Hütte des S1AV. (1550m), dann am S.-Abhang des Welkt 
wrh (2113m) zur (2 St.) Kocbekhütte; ein vierter (für Schwindelfreie inter
essant und gefahrlos) vom Gabehcirt (S. 591) durch das herrliche Roban-
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Tal (Roban Kot), dann auf gut versichertem Felsenatcig der AVS. Cilli 
zur (38/4 St.) Kocbekhütte. — Abstieg w. Uber den Skarje-Sattel (2127m) 
zur Klemenscheg-A. (1195m) und ins Logartal (33/4 St. bis zum Turi sten- 
haus); oder von der Koroschizahtttte s.w. ins Bela Dolina-lal und durch 
das Feistritztal nach (5і/2 St.) Stein (s. unten).

Das Sanntal wendet sich nach N. Die Straße tritt beim Logarfels 
auf das 1. Ufer nnd führt an der (1 St.) Nadel (Jgla, 550m) vorbei 
(Felsspalte, unterhalb an der Sann eine intermittierende Quelle), 
aufs r. Ufer zum (V, St.) Gabelwirt, an der Mündung des Roban- 
tais (auf die Ojstriza s. oben); dann am 1. Ufer nach dem (45km) 
hübsch gelegenen Dorf Sulzbach (642m; Herlc, 6 B. zu 1.40 K; 
Post), mit kleiner got. Kirche. Weiter sehr lohnend in das *Logar- 
tal, bei der (1 St.) Einmündung des Jeseriatals (Zugang von Eisen
kappel, S. 588) und dem(1/4 St.) Log arb аист vorbei, in dessen
Nähe die Sann nach längerm unterirdischen Lauf hervorbricht, zum 
f1/, St.) Logartalhaus der AVS. Cilli (757m; ganzjährige *Wirtsch., 
9 B. u. 12Matr.) mit gutem Überblick des großartigen Talschlusses. 
Von hier zum Teil durch Wald (nach 20 Min. das neue, im Bau be
findliche Turistenhaus der AVS. Cilli) hinan an der Logar-A. (912m) 
vorbei zum (l1/4St.) schönen, über 100m hohen Rinka-Fall (1210m); 
dann entweder r. durch Wald in 8/4 St., oder (kürzer aber steil) 1. 
über die Sann in 1/2 St. zum Ursprung der Sann und zur C/4 St.) 
Talstufe Okreschel (1377m) mit der 1907 durch Lawinensturz 
zerstörten Okreschelhütte der AVS. Cilli (Nothütte, 3 Matr.); da
neben das Frischaufhaus des S1AV. (Wirtsch., 16 B.).

Ausflüße von Okreschel. Rinka (2400m) und Kriech (2441m), über 
das Rinkator in je 3 St., und Brana (2247m) über den Steiner Sattel in 
3 St., alle drei für Geübte nicht schwierig (F. je6K); schwieriger Baba 
(Planjava, 2392m), über den Steiner Sattel 4 St. (F. 7 K\ und Skuta (2530m), 
durch das Rinkator 4>/4 St. m. F. (в. S. 590); sehr schwierig Mer zia g ora 
(2208m; 3*/2 St. m. F.). — Vom Logartalhause über die Klemenscheg A. 
zum (38/4 St.) Skarje-Sattel (2127m), von hier 1. auf die (V[A St.) Ojstriza 
(2350m; F. 8, mit Abstieg nach Leutsch 10 K), s. S. 590.

Lohnender Übergang (interessanter Felssteig) von Okreschel über den 
(l8/4 St.) Steiner Sattel (1879m) zwischen Brana und Baba, mit dem 
Steinerhaus desSlAV. (Wirtsch. 15 B.), zum (21/sSt.) Turistenhaus ürschiz 
nnd nach (3 St.) Stein (s. unten). — Von Okreschel über den Sanntaler 
Sattel (1987m) nach Ober-Seeland (Gasth. Stuller) 5 St., WM., nur für 
Geübte m. F. (s. S. 589); leichter vom Sanntaler Sattel durch die prächtige 
VeUacher Kotschna nach (48/4 St.) Bad Vellach (S. 589).

c. Von Laibach nach Stein.
23km. österr. Staatsbahn in l*/4 St. für (II.) 1 К 50, (III.) 90 h.
Laibach s. S. 583. Von (5km) HS. Tanzherhof (294m ; Whs.) 

lohnender Ausflug auf die (1я/4 St.) Uranschiza (641m), mit weiter 
Aussicht; Abstieg nach (1 St.) Tersain (s. unten). Die Bahn führt 
vor (6km) Tschernutsch über die Save und tritt in das weite, von 
bewaldeten Höhen umsäumte Feistritztal. 11km Tersain; 14km 
Domschale, mit Strohhutfabriken; 17km Jarsche-Mannsburg ; 
18km Homez.

23km Stein (407m; Gasth.: Kurhaus; Kenda; Rode), slowb
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Kamnik, Stadt mit 2800 Einw. an der Feistritz, in schöner Lage, 
auch zu längerem Aufenthalt geeignet (Wasserheilanstalt Bad Stein, 
B. von 1.20, P. o. Z. 4K). Sudi, auf steilem Fels die Ruine Klein
feste mit Aussicht ; unterhalb ein Kirchlein aus dem xii. Jahrh. mit 
drei Kapellen übereinander.

Von Stein Fahrstraße n. über (1 St.) Oberstreine (slow. Stranje) bis 
(V* St.) Stachovza (Whs.), wo Wegteilung: r. Straße tibor den Tscherna- 
sattel (902m) und Oberburg (428m; Joschk) nach (6 St.) Laufei» (S. 590). — 
Geradeaus schmaler Fahrweg durch das schöne Feistritztal an einer 
(VL St.) Putzpulverfabrik vorüber zur (20 Min.) Klamm am Eingang der 
Bela Dolina; weiter an der 20m h. Naturbrücke Predasel vorbei über die 
Feistritz, deren Quelle unweit !.. zum (*/« St.; З1/« St. von Stein) Turisten- 
haus Urschizbauer des S1AV. (591m ; 2ß. u. 8 Matr.), in prächtiger Lage.

Ausflüge (Führer Mich. Urschitz, Lorenz Potoscbnik). Ojstriza 
(2350m), 61/, St. m. F., nicht schwierig: durch die Bela Dolina (s. oben) 
zur (5 St.) Koroschizahütte und zum (V/y St.) Gipfel (vgl. S. 590). —Vom 
Urschitz MW. n.w. zur (3*/e St.) Zoishütte auf dem Kankersattel (1800m; 
S. 589); von hier auf den Grintouz 2-3 St., auf die Skuta 3V< St., s. S. 589. 
— Schwieriger (nur für Schwindelfreie m. F.) durch das Preithoftal 
über den Steiner Sattel (S. 590) nach (4ł/i St.) Okreschel (S. 591).

103. Von Marburg nach Lienz.
270km. Südbahn, Schnellzug in 5*/< St., Personenzug in 8-9 St.
Marburg (Hauptbahnhof) s. S. 580. Die Bahn zweigt auf dem 

r. Ufer der Drau von der Bahn nach Triest (S. 581) r. ab zum (3km) 
Kärntner Bahnhof bei der Vorstadt St. Magdalena. L. am Fuß 
des Bachergebirges Schloß Rotwein; r. jenseit der Drau an Reben
hügeln das Dorf Gams. —7km Lembach; 10km Feistritz, gegen
über Schloß Wildhaus ; 14km Maria-Rast, mit Wallfahrtskirche. 
Dann über die Lobnitz; 230m 1. Tunnel. — 20km Faal; 26km 
Sti. Lorenzen, 5km (Post in 50 Min.) von St. Lorenzen ob Marburg 
(483m; P. Büttner, 32 Z.); 36km Reifпід-Fresen (290m).

Fahrweg südl. durch den Velka-Grdben nach (10km) Re.ifnig (714m; 
Ptatschnik) am Fuß der Velka Kappa (1542m), des höchsten Gipfels 
des Bacher geb ir g es ; Besteigung lohnend, 3 St. m. F. ; Abstieg w. nach 
(2 St.) Windischgraz (s. unten).

45km Wuchern-Mahrenberg (322m); gegenüber am 1. Ufer der 
Drau der Markt Mahrenberg (S. 577). — 53km Saldenhofen (Bahn
rest.), gegenüber Hohenmauten, mit Eisenwerk. — 65km Unter
drauburg (364m; Bahnrestaur., auch Z.); gegenüber am 1. Ufer 
(kärntner Grenze) der Markt (950 Einw. ; Gasth. : Kärntnerhof ; Post ; 
Lamm), von der Ruine Drauburg (485m) überragt.

Von Unterdrauburg nach W öl 1 an, 44km, Staatsbahn in l*/a St. 
Die Bahn führt durch das Mißlingtal über St. Johann ob Drauburg und 
St. Gertraud, nach (12km) Windischgraz (409m; Post, Z. 1.00 K; Lobe), 
Städtchen von 1300 Einw. mit Eisenwerken und dem alten Schloß Rotten 
türm; 10 Min. s.w. Altenmarkt, mit dem verfallnen Stammschlosse der 
Fürsten von Windischgrätz. Interessante römische Ausgrabungen. Von 
hier s.w. in 31/я-4 St. m. F. auf den *Ursulaberg („Urschel“, 1690m), 
mit dem Ur sulab er g haus der AVS. Gau Karawanken (Wirtsch., 10 B., 
12 M.), Wallfahrtskirche und weiter Aussicht. Abstieg zum (2Ve St.) 
Bad Römerquelle (530m ; Kuranstalt mit Sauerbrunnen), im Walde hübsch 
gelegen, und über Köttelach nach (1 St.) Gutenstein (398m ; Brundula; Strudl ;
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Kleinlercher) und zur HS. Gutenstein-Streiteben (S. 594), oder n.w. über 
den Goderzho f und durch den Barbaragraben und Kohlenbau Liescha zur 
(3 St.) Stat. Provali (S. 594). — Die Bahn führt weiter über Türkendorf 
und Dousche nach (26km) Mißling (589m), auf der Wasserscheide zwischen 
Drau und Save, und senkt sich (zwei kurze Tunnel) in das enge malerische 
Packtal. 2 St. von Mißling die besuchenswerte Hilda Lukna-Klamm mit 
Tropfsteingrotte. — 38km Pack ; 44km WÖllan (S. 582).

Von Unterdraubarg nach Zeltweg, 103km, Staatsbahn 
in 31/s-4 St. Die Bahn führt über die Mieß and Drau zur (2km) 
HS. Markt Unterdrauburg, 5 Min. vom Ort, dann am 1. Drau-Ufer 
nach (10km) Lavamiind (353m ; Post), an der Mündung dee Lavant 
in die Drau. Weiter durch das fruchtbare Lavanttal über (13km) 
Ettendorf und (19km) St. Georgen nach (22km) St. Paul (378m; 
*H. Bahnhof; Fischer; P. Gratzlhof, */8 St., 20 В., P. 6-8 K\ schön 
gelegenem Markt (1100 Einw.), überragt von der ansehnlichen, 1091 
vom Grafen Engelbert von Sponheim gegründeten Benediktinerabtei, 
mit roman. Kirche und sehenswerten Sammlungen.

Ausflüge: n.w. nach (’/a St.) KoUnitz (455m), Basaltfelsen mit Burg
ruine und Aussichtspavillon; s.ö. zur (8/4 St.) Wallfahrtskirche auf dem 
Josef’sberg (685m); von da zur (‘/4 St.) Ruine Rabenstein (691m) und weiter 
auf den (3/4 St.) Kasbauer- oder Kaspar stein (841m), mit schöner Aussicht. 
— Auf die Koralpe (2144m ; S. 577) bequeme Anstiege über Gemmersdorf 
und die Goding, oder über St. Georgen und die Steinberger Alp in 5Ѵа-6 St.

29km St. Andrà (433m; Gasth.: Pongratz; Fischer; Mayer- 
hofer), hübsch gelegenes Städtchen (800 Einw.), 2km w. vom Bahn
hof, bis 1859 Sitz der Fürstbischöfe von Lavant (das Schloß jetzt 
Jesuitenkonvent). N. außerhalb der Stadt die stattliche Loretto- 
kirche, im Barockstil 1673-1704 erbaut. — 34km Ж Stefan.

39km Wolfsberg(461m; Bahnrest.; Gasth.: Schellander, 32 B. 
zu 2-6 K; Kienzl, 20 B. zu 1.50-2 K; Pfundner), Hauptort des La
vanttals (6000 Einw.), Sommerfrische. Über der Stadt das * Schl oß 
des Grafen Henckel v. Donnersmarck (530m), im Tudorstil, mit 
herrlicher Aussicht; V< St. südl. im Park (Schlüssel im Jägerhause 
daneben, Trkg.) das von Stüler erbaute * Mausoleum, mit dem Sar
kophag der Gräfin Laura Henckel (geb. Prinzessin Hardenberg, 
t 1857), von Kiß. — A VS.

Ausflüge (Führer Matth. Knauder). >/4 St. n.w. das reizend gelegene 
Schloß Kirchbichl des Hrn. Herbert-Kerchnawe, mit Park und sehens
werter Kunstsammlung. — W. nach (1 St.) St. Michael (513m; Gasth. 
Halbedel) mit dem Schloß Himmelau; n.w. über St. Thomas nach (1 St.) 
St. Marein (437m; Reichel), mit stattlicher got. Kirche. — Koralpe 
(2141m), 5-6 St. (F. angenehm): MW. bis zum (2’/2 St.) Bauer Haas, dann ö. 
am Abhang des Zoderkogels entlang, über die Landrichterwiesen zur 
(4*/e St.) Hipflhütte (1694m ; Heulager) und zum (1 St.) Koralpenhaus der 
AVS. Wolfsberg (1962m; Wirtsch.), w. 20 Min. unterhalb des Gipfels 
(S. 577). — Saualpe, sanft abfallendes Hochgebirge mit weiten Matten 
(vorzügliches Skigelände) und schönen Wäldern, 6-7 St.: entweder w. über 
(8/4 St.) St. Michael hinan nach Lading und über den Tirschenkogel (1122m) 
und Hofkogel (1351m) zur (5 St.) Wolfsbergen Hütte der AVS. Wolfs
berg (1800m; Wirtsch., 10 B. u. 20 Matr.), І St. unter dem Gipfel; oder 
n.w. über St. Margareten und das Dorf Forst zur (5St.) Forstalpe (2026m), 
dann südl. über den Kienberg und das Gertrusk zum (Iі/, St.) Gipfel

Baedekers Südbayern. 36. Anfl. 3ß 
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der Gr. Saualpe (2081m), mit herrlicher Aussicht. Abstieg von der Wolfs
berger Hütte s.w. nach Eberstein im Görtschitztale (S. 618) 2-2x/e St. — 
Von Wolfsberg über Völkermarkt nach Klagenfurt (60km) Autobus 2mal 
tägl. in 3 St. (6 Æ), s. S. 595, 596.

43km Frantschach-St. Gertraud (490m; Schlapper), mit großer 
Zellulose- und Papierfabrik. Tunnel. Das Lavanttal verengt sich zu 
malerischer Schlucht (Twimberger Graben). 54km Twimberg 
(607m ; Weißensteiner), mit Burgruine, an der Mündung des Waldcn- 
st einer Bachs schön gelegen; dann ein 234m 1. Tunnel. Von (57km) 
Preblau-Sauerbrunn (640m ; Bahnwirtsch., mit Z.) Fahrstraße w. 
über Schlatt (Steiner) nach (3km) Bad Preblau (828m), Luftkurort 
mit Natronsäuerling (*Kuranstalt, 70 B. zu 2, P. 8-10 K). — Nun 
durch das breite obere Lavanttal über (58km) Wiesenau nach

62km St. Leonhard (721m; Gasth. : Kienzl, 20 B. zu 1.20-2 К ; 
Köppl, 20 B. zu 1.20 K; Geiger; Moser), Städtchen von 1350 
Einw. mit Schwefelbad und der got. St. Leonhardkirche (xiv. und 
XV. Jahrh.); über das Klipitztörl nach Mósel s. S. 618. Weiter 
über (72km) Reichen fels-St. Peter (840m ; Weinberger) zur kärntner 
Grenze beim (74km) Taxwirt (882m; *Gasth.); dann über den Ob
dächer Sattel (945m) nach (84km) Obdach (874m; Grogger, Wolf), 
Markt mit 1100 Einw., von wo der Ameringkogel (2184m) in 4 St, 
und der Zirbitzkogel (8. 615) in 4х St. zu ersteigen sind, und über 
(94km) Eppenstein und (98km) Weißkirchen (688m; Lutz, Semmel- 
rock) nach (103km) Zeltweg (S. 615).

Die Süd bahn verläßt die Drau und wendet sich 1. in das be
waldete Mießtal. 73km Gutenstein-Streiteben (398m ; zur Römer- 
quellexnxü Ursulabergs.S.bSay^tikm Bravali (426m ; Bahnrestaur.; 
Post; Achatz), mit 510 Einw. und aufgelassenem Eisenwalzwerk.

Fahrstraße (Post 2mal täglich in 23/4 St.) s.w. im Mießtal aufwärts 
über (8km) Hieß (484m ; Toff) nach (17km) Schwarzenbach (575m; Piach; 
Gerechak; Matheuech), einf. Sommerfrische (600 Einw.) in waldreicher 
Umgebung, von wo Petsen (2124m; 5 St.) und Ursulaberg (1696m; 4 St.) 
zu besteigen sind (s. S. 592 u. unten). — Von Schwarzenbach nach Sulz
bach 5-5‘/4 St. : entweder längs des Mießbachs nach (2*/s St.) St. Jakob 
(1066m; Whs.) und über den Kopreinsattel (1310m) nach (21/, St.) Sulz
bach (S. 591); oder (weniger zu empfehlen) über den Wistrasattel (1258m) 
in 5*/4 St. (F. 9 K), dann zum (l3/4 St.) Turietenhaus Logartal.

Das Tal verengt sich; die Bahn biegt r. ab ins Langsteg-Tal 
(zwei Tunnel) nach (88km) Bleiburg (474m; Bahnrestaur.); das 
Städtchen (468m; Gasth.: *Goldener Ochs; Lamm; Jäger), mit 1100 
Einw. und Schloß des Grafen Thurn, liegt 2km n. an der Feistritz.

S. die einzeln aufragendc Petzen (2124m): Besteigung in 6 St. m. F. 
(6 Ky. von Stat. Bleiburg südl. nach (V4 St.) Feistritz (Kraut), dann an 
der (25 Min.) aufgelassenen Bleischmelze vorbei rot MW. über (l3/4 St.) das 
ehemal. Bergbaus Kölsche (1373m, mit B.) zur (2>/4 St.) Pyramide auf der 
W.-Spitze. Aussicht lohnend, nach O. durch das Ursulagebirge verdeckt. 
Rote WM. ö. am Kamm entlang zur KniepsqueUe und auf den (l3/4 St.) 
ö. Gipfel Knieps (Kordeschspitze ; 2124m). Bequemer von Eisenkappel 
(S. 588; 61/-2 St.): durch den Lepehngraben oder den Loibniggraben zur 
(3x/e St.) Luscha-A. (Turistenzimmer, В. 1 K), dann in 3 St. zum Gipfel.
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95km HS. Mittlern. — 101km Völkermarkt-Kühns dori’ 
(443m; Bahnrestaur.; Gasth.: *Leitgeb; Krainz; Karl), Ausgangs
punkt der Lokalbahn nach Eisenkappel (8. 587). Vom Bahnhof 
schöner Rundblick: sudi, die Karawanken vom Ursulaberg bis zum 
Mittagskogel; s.ö. die Sanntaler Alpen, s.w. der Hochohir; n. die 
grünen Höhenzüge der Kor- und Sau-Alpe.

5,5km n. (Autobus in 15 Min., 1.20 Æ) die Stadt Völkermarkt 
(461m; Nagele; Alte Post; Löwe; Kolloros; Laßnigg), auf der Höhe des 
1. Drauufers hübsch gelegen (2500 Einw.). Schöne Aussicht auf die Kara
wanken und Sanntaler Alpen, besonders vom (10 Min.) Kreuzberg und 
(s/4 St.) Uilenberg (641m). Va St. ö. an der Reichsstraße der Austiugsort 
Lindenhof (491m). —®/4 St. s.w. vom Bahnhof Völkermarkt-Kühnsdorf der 
hübsche Klopeiner See (449m), Sommerfrische (H.-P. Villa Martin, mit 
Badtianstalt, Eberwein, beide gut). — Von Völkermarkt nach Klagenfurt 
und Wolfsberg Autobus 2mal tägl., s. S. 594.

Am 1. Ufer Schloß Neudenstein und Propstei Tainach. 109km 
HS. Rückersdorf. Über die Drau bei der Einmündung der Gurk. 
— 116km Grafenstein (420m; Bahnrestaur.).

Sttdl. der Skarbin (813m; l»/4 St), mit lohnender Aussicht. — Der 
♦Hoch-Obir (2141m; S. 588) ist auch von hier zu ersteigen (б1/^ St., über
all WM.): Fahrstraße über (10 Min.) Dorf Grafen*tein (Hambrusch), mit 
Schloß und Park des Fürsten Orsini-Rosenberg, zur (l’/4 St.) Annabrücke 
(Schmautzer) über die Drau und nach (*/2 St.) Gallizien (438m; *()grin, 10 B. 
zu 60-1 К 70 A); hier r.(rote WM.) zum (1 St.) schönen * Wild en* feiner 
Wasserfall (622m), der 52m h. über eine unterhöhlte Felswand hinabstürzt 
(Anlagen; hübscher Blick ins Drautal). Vom Wasserfall MW. hinan und 
durch den Wilden* feiner Graben zur (l»/2 St.) Hofmanns-A. (1242m), dann 
1. zum (1 St.) Wildenstein-Sattel und r. dem Bergrücken folgend über die 
See-A. zum (1 St.) Rainer-Schutzhaus (S. 588).

Dann über die Gurk und die Glan (1. Schloß Ebental, s. 8. 597, 
r. das Rosenbcrgsche Schloß Welzenegg).

127km Klagenfurt. Bahnhöfe. Hauptbahnhof (PL C6 ; ♦Bahn
rest.), für die Südbahn und Karawankenbahn, im S. der Stadt, 6 Min. vom 
Viktringer Ring; Klagenfurt-Rudolfstrafte (bei PI. D4), Stat, der Staats
bahn nach St. Veit an der Glan (S. 619), an der Ostseite der Stadt.

Gasth.: »Kaiser von Österreich (PI. а: В 2), Wienergasse 11, 
Ecke Heuplatz, mit Garten veranda und „Koschatstübel“, 136 B. zu 2.50-6 К ; 
♦H. Verdino-Moser (PI. с: ВЗ), Domgasse, 120 В. zu 3-12, F. 1.50 K; — 
Sandwirt (PL b: A 3, 4), Pernhartgasse 9, mit Gartenwirtsch., 90 B. zu 
2-4 K; Götz (PL c: D 6), beim Bahnhof, 30 B. .zu 2-2.40 K; Grömmer 
(PI. d: C4), Adlergasse 1, 80 B. zu 1.60-3 K, gelobt; Janach (PL і: C 3), 
Bahnhofstr. 5; H. Bahnhof; P. Edelweiß; Lamm (PL f: В 3), Bahn
hofstr. 2, ЗО B. zu 1.20- 2.50 K; Goldner Bär (PI. g: В 3), Sternallee, 
bescheiden.

Restaurants. Sonne, Bahnhofstr. 9; Sonngretel, Burggasse; Roth, 
Pfarrhofgasse 6, mit Garten, gelobt; Glockenbräu, Paulitschgasse 20; Lind
wurm-Stüberl (Wein)j Pfarrplatz.

Cafés. Lerch, Wienergasse 10, mit Garten; Schiberth, Bahnhofstr. 16; 
Dorrer, Neuer Platz 13; Polarstem, Alter Platz 31 ; Central, Heiliggeist
platz 1; — Konditorei u. Frühstückstube Joos, Neuer Platz 2, NW. Ecke.

Bäder. Römerbad (PI. A3; Dampf- und Wannenbäder), Villacher- 
str. 2, mit Wasserheilanstalt des Dr. R. Puschnig. Am Wörther See: 
Militär-Schwimmschule, Imoretto usw. s. S. 597.

Fiaker vom oder zum Bahnhof einen. 1, zweisp. 2K; */2 St. 1.40 u. 
2, 1 St. 2.50 u. 3 К. Automobilfiaker des M. Kappitsch, Stand Neuer 
Platz. — Elkktr. StraBenbahn vom Hauptbahnhof durch die Stadt zum 
Kreuzbergl, zum Wörthersee und zum Friedhof in Annabichl. Fahrpreis 
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Stadt, Kreuzbergl, Station Lend und Glanbrtlcke 14 à, Wörther See und 
Friedhof 24 h. — Automobilfahrt von Klagenfurt über Völkermarkt 
(S. .595) nach Wolfsberg (S. 593) 2 mal tägl. in 3 St. (6 K), s. S. 594, 595.

Post und Telegraph (PL A4), Pernhartgasse 7.
Auskunftei des Landesverbandes für Fremdenverkehr, Baunhofstr. 36. 

— Auskunftstelle des AV.-Gaus „Karawanken1* in der Buchhandlung Joh. 
Heyn, Kramergasse 2, beim Neuen Platz.

Klagenfurt (446m), mit 40000 Einw., Hauptstadt von Kärnten, 
liegt an der Glan in einer fruchtbaren Ebene, umgeben von be
waldeten Hügeln, über denen im S. die zackige Karawankenkette 
emporragt. Die Stadt, mit regelmäßigen breiten Straßen und ge
räumigen Plätzen, ist an Stelle der ehern. Festungswerke von einer 
Ringstraße umgeben, an die sich die Vorstädte anschließen. Der 
4km lange Lendkanal (Dampfboot) sowie die Südbahn und eine 
elektr. Straßenbahn verbinden sie mit dem Wörther See (S. 597).

Vom Hauptbahnhof (PL C6) führt die von der elektr. Straßen
bahn befahrene Bahnhofstraße in die Stadt. L. (Bahnhofstr. 2) das 
* Alpine Museum, mit sehenswerten Gebirgsreliefs, darunter das 
30qm große Glocknerrelief in 1:2000 von Oberlercher, Bildern 
u. Panoramen (Eintr. 30 A). Am Viktringer Ring r. das Landes
regierungsgebäude, daneben das Museum Rudoljinum (PL C4, 5; 
Eingang Museumstr.), von dessen Sammlungen besonders die des 
Geschichtsvereins für Kärnten zu beachten sind; im Vorgarten 
und im Erdgeschoß vorwiegend röm. Skulpturen, im II. Stock 
die mittelalterlichen und neueren Gegenstände (geöffnet Werktags 
9-12, 2-5 Uhr, 60 A; So. 10-12, Mi. 2-4 Uhr frei; Feiertags ge
schlossen ; gedruckter Führer 60 Á). Weiter die Ackerbau- u. Berg
schule (PL 1) und das Musikvereinsgebäude (PL 3).

Die Domkirche (PL В4: Eingang Lidmanskygasse), 1582-93 von 
den damals protestantischen Ständen erbaut, wurde 1604 den Jesuiten 
überwiesen und 1787 zur fürstbischöfl. Kathedrale erhoben. Auf 
dem Neuen Platz (PL В 3) ein Brunnen mit kolossalem, aus Chlorit
schiefer ausgehaueneni Lindwurm von 1590 und ein Bronzestandbild 
der Kaiserin Maria Theresia, von Pönninger (1872). Auf dem 
Kardinalplatz (PL C 3) erinnert ein 20m h. Obelisk an den Preß
burger Frieden (1805). Auf dem Bismarckring Bronzestandbild des 
Landespräsidenten v. Schmidt-Zabierow.

Die schönste *Aussicht auf die Stadt, die Ebene und die lange 
Kette der Karawanken hat man vom Kreuzbergl (588m), wohin vom 
Heiligengeistplatz (PL A 3) die elektr. Straßenbahn (s. oben) in 
5 Min. führt (vom Endpunkt der Straßenbahn bis zum Aussichts
turm 10 Min.). Zu Fuß vom Theaterplatz (PL A 2), mit dem neuen 
Stadttheater, durch die Radetzkystraße, dann durch die Franz- 
Josefs-Anlagen hinauf, beim Restaur. Schweizerhaus vorüber, */2 St. 
Eintr. in den Turm 20 h; 149 Stufen, Orientierungstafel.

Vom Kreuzbergl Waldweg am Schloß Preienthurn vorbei zum (l*/4St.) 
/Z. Worthersee und von dort nach (1 St.) Krumpendorf und weiter nach 
(U/i St.) PttrtscKacK (S. 598). — Schöne Aussicht auch von Maria Rain 
(556m; Oberer Wirt; Rasai, 50 В. zu 1.20-3 К; Roßmann), 9km südl. 
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über dem Drautal gelegen (Bahn bis HS. Maria Rain in 20 Min., dann 
Fahrstraße in 15 Min., s. S. 624; zu Wagen von Klagenfurt s/4 St.), und 
vom Predigstuhl (713m), von (1 St. s.ö.) Ebental (427m; Schloßwirt), 
mit grafi. Goeßschem Schloß und Park, in 1 St. zu erreichen (s. S. 595). 
— Ausflüge ferner zum Wörther See (s. unten); nach (l*/4 St., von Stat. 
Viktring, S. 621, 3/4 St.) Viktring (454m; Schloßwirt), Geburtsort des 
Komponisten Thomas Koscbat (f 1914), mit ehern. Zisterzienserkloster, 
jetzt Tuchfabrik, und schönem Park, am Fuß des aussi chtre і eben Amerika- 
kogel» (787m; rot MW., I1/« St); nach Hoch-Osterwits (S. 617), auf den 
Magdalensberg (S. 617) usw.

Karawankenbahn und Ausflüge in das /jtïren-, Boden-, Loibl- und 
Zell-Tal s. S. 624-25. — Von Klagenfurt nach St. Veit s. S. 618.

Die Süd bahn überschreitet bei (130km) HS. Klagenfurt-Lend 
den Lendkanal und tritt an den anmutigen, von bewaldeten Höhen, 
zahlreichen Ortschaften und Landsitzen umgebenen * Wörther See 
(439m; 17km lang, 600-1600m breit, 85m tief; Sommertemperatur 
bis 28° C.; allenthalben Badeanstalten; im Winter Eissport). 132km 
HS. MilitärSchwimmschule (*H. Wörthersee, 96 B. zu 2.50-4 K, 
mit Aussicht und Gartenwirtschaft; große Badeanstalt, 40 Л mit 
Wäsche), auch mit der S. 596 gen. Straßenbahn zu erreichen, Ab
fahrtstelle der den See befahrenden Dampfer.

Die Dampfschiffahrt bietet eine angenehme Unterbrechung der 
Eisenbahnreise: Salondampfer Helio», Neptun und 7’Äalia6mal täglich nach 
Velden in l*/8 St. für 1 К 50, 1 К (im Rundreiseverkehr einbegriffen; 
größeres Gepäck lasse man wegen der Entfernung der Landebrücken von 
den Bahnhöfen auf der Eisenbahn); Dampfer Loretto l-2mal tägl. ; Lokal
dampfer Carinthia nur im östl. Seebecken. Die Dampfboote haben an den 
Hauptorten mehrere Landestellen für die verschiedenen größeren Gasthöfe.

Der Militärschwimmschule sfidi, gegenüber, an der Mündung des 
Lendkanals auf einer Landzunge das Rosenbergsche Schloß Maria- 
Loretto, mit Restaur, und Badeanstalt; weiterhin am Sttdufer, an 
dem die schöne Kaiser Franz-Joseph-Straße entlangführt, Maier- 
nigg, mit Gasth. & Gartenwirtschaft (20 Min. s.ö. Gasth. Alpe, 
537m ; 36 B. zu 1.20-2, P. 6 K). Sudi, die grünen Höhen der Sattnitz, 
die das Tal der Drau (Rosental) von der Klagenfurter Niederung 
trennen, überragt von der Karawankenkette.

135km Krumpendorf (446m ; *H. Bahnhof, mit Garten, 60 B., 
P. 12-16 K; Etablissement Gut Krumpendorf, drei Villen mit 
Restaur., Garten; Schtitzcnauer^ 60 B., Alte Post, im Ort). 20 Min. 
von der Kirche die Künstler warte, mit hübscher Aussicht. Am 
Südufer Kollitsch (Rest. Strobl), dann Sekirn (H.-P. Wienerheim, 
60 B., P. 7-10 K; MW. auf die FriedlhÖhe, 739m, mit Denkmal des 
General Friedl, 1 St.) und Reifnitz (Strandhotel; Makuz; Walcher). 
— 139km Pritschitz. Gegenüber am Südufer auf felsigem Vorsprung 
malerisch die Häusergruppe Maria-Wörth (*H. Pirker, 100 B.; 
Linde; Ebner; zahlreiche Villen), mit alter Kirche; dann Deliach; 
in Unter-Dellach *H.-P. Hugelmann, 40 B. zu 3-5, P. 8-12 К (alle 
V, St. Überfahrt mit kl. Dampfer nach und von Pörtschach); in 
Ober-Deliach Hot. Lampi. Rot-weiß MW. auf den (Iі/, St.) Pgra- 
midenkogel (851m), mit Aussichtewarte.
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141km Pörtschach. — Gasth.: »Parkhotel, vorm. Wahliß, 
12 Villen, mit Restaurant und Park, 450 B. zu 3-8, P. 8-15 K; »Etabl. 
Werzer, 3 Hotels u. 6 Villen, mit Park, Restaurant u. Café, 250 В. 
zu 3-6 К ; H.-P. Bellevue, 60 B. zu 3-4, Р. o. Z. 5.50-7 К ; S ее h ot el, 
40 В. zu 2-6 A”; P. Julienhof, 15 B. zu 5-12 К; Р. Augustcnhof; 
H. Bahnhof, 40 В. zu 2-4 К; Le s siak, ei uf. ; I\rüller. — Heilanstalt 
„Elektron“ des Dr. Leopold. — Kurtaxe: Familienhaupt und Frau je 
6 K, Kinder u. Begleitung je 3, Dienerschaft 1 K.

Pörtschach am See (464m), mit 1600 Einw., ist der vornehmste 
Kur- und Sommerfrischort am WörtherSee, mit schönem Fernblick 
über den See hin auf die Karawanken.

Aussicht von der großen Linde und dem Koschutablick auf der Halb
insel (in der Nähe das Herbeck-Denkmal); umfassender vom Kleinen Glo- 
riett (!/< St.) und * Hohen Gloriett 0/y St.) w. und von der Aussichts warte 
im Banmcalde, 30 Min. n. Zur Ruine Leonstein (538m), reizender Spazier
gang (gelbe WM. ; hin u. zurück s/4 St.).

143km HS. Leonstein; 144km Töschling (Wallerwirt, 25 B. zu 
3-4 K\ am N.-Ufer; dann am S.-Ufer Auenhof-Schiefling (H.-P. 
Auenhof, mit Park, 50 B. zu 2.50-8, P. 7.50-9 K; Hugelmann).

149km Velden. — Dampfbootstationen bei P. Pundschu, Schloß 
und Ulbing. — Gasth. (10 Min. vom Bahnhof): »Schloß-Etablisse
ment, in schönster Lage am See, mit Park, 100 B. ; »II. Ulbing, mit 
Park, 160 B. zu 6-7 K; * P. Pundschu, 75 B., P. 8-12 K; *H. Wran n, 
40 B. zu 2-5 К ; »H. Mößlacher, mit Garten, 100 B. zu 2 4, P. 6-10 A'; 
»P. Excelsior, 104 B., P. 12-18 K; Kointsch; P. Charlottenhof. 
— Gafé Мото.

Velden (900 Einw.), in reizender Lage am W.-Ende des Wörther 
Sees, wird als Sommerfrische und Winterkurort viel besucht.

Fahrweg (Post bis Rosegg 2mal tägl. in 50 Min.) über die südl. Höhen, 
mit Aussicht auf die Karawanken, nach St. Lambrecht und über die Drau 
nach (5km) Rosegg (483m; Gasth.: Leuthner, Bernold), einf. u. billige 
Sommerfrische mit 300 Einw. und fürstl. Liechtensteinschem Schloß und 
Hirschpark, überragt von der Ruine Alt-Rosegg auf bewaldeter Höhe 
(575m; >/a St. von der Draubrücke; Erlaubnis zum Besuch in der Försterei; 
oben Aussicht). — Auf den Gr. Sternberg (V/, St.), s. unten. — Von 
Velden 25 Min. nach Kranzeihofen (Whs., hübsche Aussicht), dann rot 
MW. über Köstenberg und den (2 St.) Tauern (926m) nach (50 Min.) 
Omach (S. 619).

Lohnender Ausflug von Velden n.ö. über (15 Min.) Unterwinklern und 
durch die Römerschlucht hinan zum (20 Min.) HubeLebauer (660m), mit 
schöner Aussicht; vorher beim Römerstein r. zum (30 Min.) Worst- oder 
Forstsee (601m), von hier hinab zur Mennigfabrik, oder besser von der 
Seeklause an der NO.-Seite des Sees zur Straße und über Tiebitsch zum 
(45 Min.) Waller-Whs. in Töschling (s. oben). — Vom Hobelebauer (s. oben) 
w. zum (25 Min.) Jeserzer See (593m); von hier hinab nach (25 Min.) 
Kranzeihofen (a. oben) und durch den Teufelsgrund, nach (40 Min.) Velden.

Die Bahn verläßt den Scc und durchzieht waldiges Hügelland. 
153km Lind-Sternberg. R. auf dem Großen Sternberg (726m) weit 
sichtbar eine große Wallfahrtskirche (MW. von Lind, 1 St.; schöne 
Aussicht; im Mesnerhaus Erfrisch.). Hinter (156km) Föderlach- 
Faakersee (Post; zum Faakersee s. S. 604) zweimal über die Drau; 
r. das malerische Schloß Wernberg. Weiter r. die malerische Ruine 
Landskron (S. 604). 164km HS. Seebach.

166km Villach (*Bahnrestaur.), s. 8. 602. — Weiter am 1.
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Drauufer; 1. der Dobratsch (S. 604). 175km Gummem (Augmaier); 
179km Weißenstein-Kellerberg (Post); 185km Paternion-Feistritz.

Von (!/< St.) Feistritz (522m; *Whs.), unweit der Mündung des Weißen
bachs in die Drau, führt s.w. eine Straße über Kreuzen (Salcher) und 
die Windischo Höhe (1110m) ins Gailtal (5'/8 St. bis St. Stefan, S. 605). 
— Durch das Weißenbachtal nach Stockenboi (Post tägl. in 2 St.) und 
zum Weißensee, s. S. 601.

187km HS. Markt Paternion (525m), 20 Min. n. vom Ort (Post, 
Wilh. Teil). — 193km Rothenthurm (520m; Bahnwirtsch.), mit 
Schloß des Grafen Normano (MW. über den Hochgosch, zum Mill
stätter See, P/8 St., s. S. 600). Dann über die Liesei' (1. jenscit der 
Drau Schloß Schüttbach}.

202km Spittal-Millstätter See (554m; Bahnrest.; Erti, am 
Bahnhof, 50 B. zu 1.50-2 Æ), Knotenpunkt der Tauernbahn (S. 173).

Gasth.: H. Goldeck, 6 Min. vom Bahnhof, 130 B. zu 2-6, P. 12- 
15 К ; H. Salzburg, 10 Min. vom Bahnhof, am Eingang des Orts, 50 B. 
zu 2 3 K. — Im Ort: *Alte Post, Hauptplatz 25, altbekanntes Haus, 
90 B. zu 1.60-4, P. 7-12 A'; Neue Post, Hauptplatz 14, 20 B. — Gafé 
Egger, Hauptplatz 7. — Badeanstalt in der Lieser. — AVS.

Nach dem Millstätter See Autobus und Wagen (Einsp. 5, Zweisp. 
9.60 K) am Bahnhof. — Post nach Millstatt 4mal tägl. in 1 St. 40 Min. 
(1.20 A').

Der ansehnliche Markt Spittal (562), mit 4300 Einw., liegt 
10 Min. ö. vom Bahnhof in dem breiten Tale der Drau an der 
Mündung des Liesertals. Das Schloß des Fürsten Porcia, an dessen 
ummauertem Park die Bahnhofstraße entlangführt, ist ein statt
licher Renaissancebau von dem Venezianer Vine. Scamozzi (1537); 
Tor auf der Ostseite; nur der malerische Arkadenhof zugänglich.

3/4 St. n.w. (rot MW. über den aussichtreichen Fratzesberg in 1 St.) 
das Dorf St. Peter im Holz (590m; Gritschacher), auf einem bewaldeten 
Rücken an der Stelle der römischen Stadt Тент nia. Viele Ausgrabungen 
(Museum mit sehenswerten Funden wird 1914 eröffnet).

Goldeck (2139m), St., leicht u. lohnend (F. 7 K, entbehrlich): 
beim Porcia-Schloß stidl. über die (*/4 St.) Draubrücke, dann auf rot MW. 
hinan, über die (3 St.) Krendhnagr-A. (Wirtsch.) zum (3/4 St.) Goldeck
haus «1er AVS. Spittal (1927m; Wirtsch., 2 B. u. 12 M.) und zum (3/4 St.) 
Gipfel; schöne Aussicht. — Gmeineck (2578m). 6-7 St., unschwierig 
und lohnend (F. 10 K, angenehm), über Lieserhofen und die Loibeneck- 
A., s. S. 608.

Von Spittal nach Gmünd (Maltatal) s. K. 105; von da nach ‘¿lautern- 
dorf und über den Radstädter Tauern nach Radstadt s. S. 569.

Zum Millstätter See (Wagen s. oben): Reichsstraße nördl. 
in dem malerischen Felscntal der Lieser am r. Flußufer aufwärts 
bis zur (4km) Holzschleiferei Seebach; Straßenteilung, geradeaus 
nach Gmünd (S. 607), r. über die Lieser und den Seebach nach 
(7km) Seeboden, dann am Seeufer entlang nach Millstatt (13km). — 
Fußgänger (1 St.) folgen von Spittal am Ausgang des Orts r. dem 
„Liesersteig“, der über dem 1. Flußufer hinführt, vor Seebach auf 
die Straße, dann r. am Seebach entlang Fahrweg zur Dampfschiff
station Seebrücke (Restaur. Seehof). — Die Sommerfrische Seeboden 
(Gasth.: Seehof, 35 B. zu 2-4 K, Steiner, 36 B. zu 1.20-2 K, beide 
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gut) liegt am W.-Ende des blaugrünen, von bewaldeten Bergen um
schlossenen, 12km langen, 142m tiefen * Millstätter Sees (580m), 
der mehrmals tägl. von zwei Dampfbooten und einem Motorboot 
befahren wird (von Seebrücke bis Millstatt in St. für 50 7¿). 
Zwischenstation: Techendorf (Peterwirt, Pauliwirt). Überall Bade
anstalten (Wasserwärme im Sommer 20-24° C.).

Millstatt. — Gasth.: *H. Linden Hof, in einem Teil des alten 
Klostere, 1. oberhalb des Dampfbootlandeplatzes, 130 B. zu 4-6, P. 8-12 K; 
*H. Burgstaller & See vili a. r. vom Landeplatz, 120 B. zu 2-3, P. 6- 
10 K; Post; Kahlhofer, 60 B. zu 1.60 -2 K; alle mit Garten; Mar
chetti, am Landeplatz, 50 B. zu 1.50-3 K. — Kur- und Wasserheilanstalt 
des Dr. Bar asc h, P. wöchentl. 65-120 K. — Wohnungen in zahlreichen 
Villen. — Schwimmbad (40 Ä).

Millstatt (600 Einw.), in sonniger Lage am nördl. Seeufer auf 
dem Schwemmland des Riegerbachs, verdankt seine Entstehung 
einem 1087 gegründeten Benediktinerstift, das 1468 den St. Georgs- 
rittern, 1598 den Jesuiten überwiesen und 1773 aufgehoben wurde. 
Das Kloster ist noch von der Ritterbefestigung umgeben. Die Kirche, 
eine got. Pfeilerbasilika, mit roman. Portal und zwei 1782 aus
gebauten Westtürmen, im Innern im xvi.-xvu. Jahrh. erneut, dient 
jetzt als Pfarrkirche. An und in der Vorhalle Fresken aus dem xvi. 
und XV. Jahrh. Frühromanischer Kreuzgang mit got. Gewölben. 
Im Vorhof des Klosters und im H. Lindenhof zwei vielhundertjährige 
Linden.

Spaziergänge: Kurpark im W. des Orts, mit Aussichtsturm; die 
* Schlucht des Riegerbachs oberhalb des Orts. Vor der Schlucht oder 
etwas weiterhin Weg auf den Kalvarienberg (25 Min.); am obern Ende 
der Schlucht (Ѵз St.) r. nach (20 Min.) Ob er-Millstatt (846m; Sixt) und 
zum (10 Min.) EstreUukap (Felsengruppe), von da hinab nach (35 Min.) 
Plügls Gasth. und in 5 Min. zur Straße, 20 Min. ö. von Millstatt.

Tschiorweger Nock (2005m), 4 St, lohnend (F. 6 A', entbehrlich): 
rot MW. durch die Schlucht (s. oben) zur (3»/< St.) Millstätter Hütte des 
OGV. (1890m; Wirtsch., 9 B. zu 2, 10 Matr. zu 1 K) und über das (10 Min.) 
Tòri (1906m) s.w. zum (3/4 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht. Freier 
ist die Rundsicht vom Schirneck (2082m), U/* St. n.w. vom Törl; Ab
stieg nach (2-3 St.) Gmünd, (S. 607 ; F. 10 K). - Millstätter Alpe (2086m), 
von der Millstätter Hütte MW. in 1 St. (F. entbehrlich), gleichfalls loh
nend. Abstieg nach (21/« St.) Millstatt. — Mirnock (2104m), von Dö
briach (s. unten) über Gschriet (1052m; Unterkunft beim Oberwinkler) 
4i/4 St. m. F. (10 K), lohnend (s. S. 571, 604). — Von Millstatt nach Gmünd 
über Tongern und Trefling 4 St., s. S. 607.

Von Millstatt fährt das Dampfboot 3mal tägl. (60 7г), mit Anlegen 
an den HS. Groß egg, Promenadensteg und Deliach (Brugger), bis 
zur Station Döbriach (Seevilla) am О.-Ende des Sees, 2km von dem 
gleichn, Dorf (s. S. 571; auch Fahrstraße von Millstatt, im Sommer 
Post-Landauerfahrt über Döbriach und Afritz nach Villach ; s. S. 604).

Süd bahn (s. S. 599). L. Ruine Ortenburg ; r. St. Pelei* im Holz 
(S. 599). 208km HS. Lendm*f (562m ; Kapeller). Dann durch das 
fruchtbare Lunt fehl und über die Moll zur (213m) Station Möll- 
brücke-Sachsenburg (552m; Gasth.: Erzherzog Eugen, 5 Min.
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vom Bahnhof; Fleischhacker, Post, 12 Min. vom Bahnhof), an der 
Mündung des Mölltals (R. 106).

♦Salzkofel (2493m), von Möllbrücke 6 St., unschwierig (F. 10 A', ent
behrlich), blau MW. über Sachsemoeg und den Knoten (1888m), oder durchs 
Niklaital zur (4*/a St.) Salzkofelhütte der AVS. Spittal (2093m; Wirtsch., 
fi В. u. 5 Matr.) und zum (1 St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht. Abstieg 
nach Mühldorf oder Kolbnitz (S. 612; F. 11 K\ oder durchs Teuchltal 
nach Napplach (S. 612; F. 12 K). — Grakofol (2519m), durchs Niklai
tal in fi St. (F. 11 K), gleichfalls lohnend; Abstieg durchs Teuchltal 
nach Napplach oder Kolbnitz (F. 15 K).

215km Markt Sachsenburg (552m; Erlacher; Lampersberger), 
Stat, für das (^ St.) Mineralbad Obergottesfeld, (600m; Kurhaus 
Astner; Ebner). — 221km Kleblach-Lind (571m; Ranter); 229km 
Steinfeld im Drautal (630m; Post; oberhalb das Erholungsheim 
Neusteinhof, mit Bädern, 30 B., P. 5-6 K\ — Von hier zum Weißen
see (s. unten) rot MW. in 21/, St.

234km Greifenburg-Weißensee (589m; Restaur, gegenüber 
dem Bahnhof); 20 Min. n. der Markt Greifenburg (620m; Assam; 
Niedermüller; Post), mit 1000 Einw. AVS. Kärntner Oberland.

NachPaternion durch das Weißensee-Tal 11-12 St., lohnend. 
(F. IOK, entbehrlich). Steiler Fahrweg (Post mit 1 Platz bis Techendorf 
im Sommer tägl. in 2*/a St., Gehen vorzuziehen) über Bruggen und 
Waisach zum (l’/a St.) Kreuzuirt, wo die Straße sich teilt: r. nach Weiß- 
briach (s. unten), 1. nach Gatschach (Herzog) und (1 St.) Techendorf (986m ; 
Moser: Weißensee; Post), am N.-Üfer des 11km 1. "Weißensees (930m), 
über den hier eine Brücke führt. Nun entweder mit Kahn (Überfahrt in 
2 St., 4 K), oder (für leidliche Fußgänger vorzuziehen) am N.-Ufer erst 
1/2 St. eben fort, dann auf schmalem Fußweg stets hart am Ufer anstei
gend, mit schönen Blicken auf den blauen See, w. im Hintergründe die 
Lienzer Dolomiten. Vom (2*/w St.) О.-Ende des Sees beim Urbele vorbei 
zum (40 Min.) Gasth. KavaUar (Badeanstalt und Boothaus) und durch das 
Weißenseetal nach (’/a St.) Stockenboi (859m), von wo der Staff (2218m), mit 
prächtiger Aussicht, in 4 St. m. F. zu besteigen ist. Weiter Fahrstraße 
(Einsp. bis Paternion in 2*/2 St.. 7 K), erst in engem Tal über Gassen 
(859m; Fischerwirt, Forellen), dann stark ansteigend, mit einer Reihe 
schöner Ausblicke, an vielen kleinen Weilern und Ortschaften vorbei, 
zuletzt steil abwärts über Nikelsdorf zur (4i/s-5St.) Stat. Paternion- 
Feistritz (S. 599).

Ins Gail tal Fahrweg über den Kreuzberg (1096m) nach Weiß- 
briach (818m ; Ronacher) und durch das Gitschtal, bis Hermagor (S. 606) 5 St.

N. von Greifenburg AV.-Weg durch das Gnoppnitz-Tal zur (4l/a St.) 
Feldnerhütte der AVS. Kärntner Oberland am Glanzsee (2150m; Wirtsch.), 
von wo das Kreuzeck (2697m), mit prächtiger Aussicht, über das Glenk- 
törl (2460m) in l1/« St. zu ersteigen ist (F. 10 K). Abstieg über das Wölla- 
Törl (2460m) zur Gößnitz-A. und nach (2^2 St.) Wöllatratten im Mölltal 
(S. 613), oder ö. durch das Teuchltal, nach Napplach (S. 612: F. 16 K). 
MW. von der Feldnerhütte über das Goldseetörl und den Polinik (2780m) 
zur (7 St.) Polinikhütte (s. S. 612; F. bis Obervellach 22 K). Über das 
Glenktörl, Kirschentörl (2450m) und Hochkreuz (2704m) zur (5ł/aSt.) Hugo- 
Gerbershütte s. S. 602. — Hochtristen (2530m), von Greifenburg über die 
Emberg-A. (Nachtlager) in б1/^-? St. m. F. (8 K), lohnend. Führer M. Karner 
in Gnoppnitz.

239km HS. Berg (über den Jaukensattel ins Gailtal s. S. 606); 
244km Deliach (606m; *P. Herrenhaus, 5-7 K; Taurer). Dann 
über die Drau nach (252km) Oberdrauburg (620m; *Stern, 22 B. 
zu 1.50-5 К ; Alte Post, gut; Fremdenvilla Marienheim, 30 B. zu 2-4,
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P. von 7 К an; Führer Sim. Winkler), schön gelegener Markt mit 
600 Einw., Sommerfrische und Wintersportplatz. Am Weißen Rößl 
Denktafel für den Dichter Friedrich Marx (f 1905 in Oberdrau
burg), mit Reliefbildnis von H. Brandstetter. ÖTKS.

Spaziergänge: in den Burg forst, 10 Min. n. oberhalb des Orts, mit 
schönen Waldpromenaden und Aussichtspunkten; zur O/vSt. Ruine Hohen
burg am Rosenberg, und weiter zum (1 St.) Rabantsattel, mit schöner 
Aussicht; nach Simmerlach und zur Simmerlacher Klamm mit Wasser
fall (MW., 40 Min.); nach (1 St.) Irschen (Gasth. Post), Bergdorf mit Aus
sicht auf Reißkofel und Janken; zum (*/2 St.) malerischen 25m h. Silberfall 
im Gailberggraben ; zum (1 St.) altertümlichen Schloß Stein des Fürsten 
Orsini-Rosenberg (Fahrweg am 1., angenehmer Fußweg am r. Drauufer), 
mit roman. Kapelle und Aussichtsturm (20 h) ; usw.

♦Hochstadel (2678m), 6-6’/2 St. (F. 12 A’), lohnend: von Oberdrauburg 
in 1 St. (Einsp. 3 K) nach Firkach, in malerischer Lage am O.-Fuß des 
Berges, dann guter Reitweg am Ferdinandsbrünnl vorbei zum (3 St.) Hoch
stadelhaus des OTK. (1802m; Wirtsch., 22 B. u. 6 Matr.) und auf mark. 
Steig über das Rudnlgschartl (ca. 2300m) zum (2-21/« St.) Gipfel, mit groß
artiger Aussicht. Vom Hochstadelhaus auf dem Dreitörlweg der S. Karls
bad (rote WM.) über das Baumgar Untóri, Kühleitentörl und Laserztörl 
zur Karlsbader Hütte (S. 474), 4*/8-5 St., mit Besteigung des Hochstadels 
6 St. (F. 22 K\

Hochkreuz (2704m), T1/^ St. m. F., lohnend: über Zwickenberg und die 
untere und obere Striedener-A. MW. meist durch Wald zur (5 St.) Hugo- 
Gerbers-Hütte des OGV. (2400m; 6 B. u. 10 Matr.) unter der Kreuzei
scharte, dann ö. den Kammweg zum (2*/a St.) Gipfel, mit prächtiger Rund
sicht. Abstieg über das Kleine Hochkreuz (2575m) und durchs Draßnitztal 
nach (4*/2 St.) Deliach (S. 601); oder den Höhenweg ö. über das Sandfeld- 
törl zur (4 St.) Feldnerhütte (S. 601). — Scharnik (2651m), von der H. 
Gerbers-Hütte MW. über das Gurskentörl (2431m) l‘/2 St., oder Höhen
wanderung w. über das Wildseetörl zum (3 St.) Zieten (2481m; 8.474), 
leicht u. lohnend.

Nach Kötschach, 14km, Auto im Sommer tägl. in 50 Min.. Post 
2 mal tägl. in 2 St. (2 K). Die Straße überschreitet die Drau und steigt 
in Windungen die bewaldeten Abhänge des Gailbergs hinan (Fußgänger 
kürzen auf dem Steige des OTK., der bei der kühnen Stubenwandbrücke 
in die Straße mündet) zum (8km) Gailberg-Sattel (970m; einf. Whs. ; 
von hier s.w. über die Röteln in 3 St. nach St. Jakob, S. 472); hinab über 
Laas (808m) nach (14km) Kötschach (8. 606); von hier nach Hermagor 
(32km, Auto in 2 St., Post in 41/« St.) s. S. 606; über die Blöcken nach 
Venezien s. S. 607.

Die Bahn tritt auf das 1. Ufer und überschreitet die tiroler 
Grenze vor (259km) Nikolsdorf (638m; Stern; Post).

Von Nikolsdorf oder Oberdrauburg nach Birnbaum im Lessachtal 
(S. 472) über die Schartenalm (1523 m) w. vom Schartenkopf (2029 m), 
Ö-Ö1/« St., MW. des OTK. — Auf den Hochstadel (6l/a St.) s. oben.

Weiter durch die breite Niederung des Pustertata nach (266km) 
Dötaach^S. 203), dann über die Isel nach (270km) Lienz (S. 472).

104. Villach und Umgebung. Gailtal.
Bahnhöfe. Hauptbahnhof (*Bahnrestaur. ; S. 598), an der N.-Seite 

der Stadt, für alle Züge (vgl. R. 107, 108-110); Staatsbahnhof (S. 623, 
631), an der SW.-Seite, nur für die Personenztige der Staatsbahn.

Gasthöfe. *Parkhotel (Pl.P: В 2), Kaiser Franz-Josefstr., mit Park, 
250 B. zu 3-10 (mit Bad 10-15), F. 1.50. M. 3-7, P. 10-22 K; ♦ Hot. Messer 
(PI. a: Bl), mit Aussichtsterrasse und schön gelegener Dependance, 200 B. 
zu 1.80-8, P. 7-15 K; *Post(Pl. b: В 2), am Hauptplatz, mit Garten, 100 B. 
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zu 2.40-4 K; *Bahnhof-Hotel (Pl. c: Bl), 75 В. zu 2-3 К; Fi scher 
(PL d: Bl), 50 B. zu 2-3 7f, gelobt; H. Zentral (PL f: В 2), Hans-Gasaer- 
platz, 60 B. zu 1.60-3 K, gelobt; H. Meran, Kirchenplatz 2; Rau ter zum 
Hirschen, Khevenhüllergasse 4, 18 B. zu 1 К 60, Lamm, beide einf. 
— P. Gxtschtaler, Hausergasse 14, 30 В., P. 6-8 K.

Cafés. Park-Café, im Parkhotel; Café Drau an der Draubrücke, mit 
Aussichtsterrasse; 0. Schachner und C. Ferbae, beide am Hauptplatz; 
C. Koecbat, 4 Min. vom Bahnhof. — Führer: Josef Sacha. — A VS.

Villach (508m), alte Stadt an der Drau (20000 Einw.), liegt 
malerisch in weitem Talkessel, den im S. die zackige Karawanken
kette überragt. In der kath. Pfarrkirche St. Jakob (PL В 2; 
XV. Jahrh.) zahlreiche Grabsteine der Khevenhüller, Dietrichstein 
usw. ; von dem 94 m h. Turm schöne Aussicht. Auf dem Hans-

VILLACH
I : 200(11-.

160 1QO 300 *«4,..

Gasserplatz (PL AB 2) das Standbild des Bildhauers Hane Gasser 
(f 1868) von Meßner ; auf dem Kaiser-Josef platz (PI. В1,2) das Stand
bild Kaiser Josefs II. von Meßner u. Kundmann. Im Garten des 
Gymnasiums (PL В 3) ein Relief von Kärnten in 1:10000 (19,5m L, 
9,85m br.), von Schuldirektor Ernst Pliwa. Im Rathaus (PL В 2) 
das städtische archäologische Museum (So. 10-12 frei).

4km s. von Villach am Fuß des Dobratsch liegt das * "Warmbad. 
Villach (Eisenbahn-Haltestelle, S. 623, 631), mit radioaktiver Therme 
(30° C.) und gut eingerichteter Kuranstalt (200 B. zu 3.20-12.20, M. 3.50-4, 
P. 10.20-18.20 K; Café-Reataur. u. Turiatenhaua), großem Park, Schwimm
bad usw. — •/< St. weiter atidl. an der Mündung des Gailtals Federanti, 
mit Burgruine und Park (an der Kirche hinauf >/a St.; direkter Waldweg 
von Ruine Federaun nach Bad Villach •/< St.).
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vl% St. n. der Straße nach Treffen (в. unten) der kleine St. Leonhard- 
See (534m) mit angenehmen Bädern (sehr warmen Wasser), am Fuß des 
Oswaldibergs (963m), der von hier über Groß - Vassach in Iі/, St. zu 
ersteigen ist. Oben Kirche und Wirtsch.; Aussicht auf Karawanken, 
Ossiacher See usw. — Zur Ruine Landskron (677m), Fahrstraße bis 
(1 St.) St. Andrä, (607m; *Schöffmann, mit Garten, 60 B. zu 1.50-3 К ; *H.-P. 
Sonneck, P. von 6 К an), dann in */, St. hinauf. Große Schloßruine 
(xvi. Jahrh.) mit umfangreichen Zwingeranlagen. Angenehmer Fußweg von 
Annenheim (S. 619) in 3/4 St. — *Görlitzen (1909m), von Sattendorf (8. 619) 
über Ossiachberg oder von Treffen (s. unten) in 4 St.; sehr lohnende Aus
sicht; 10 Min. unter dem Gipfel die Bergerhütte (10 B. zu 2 K). Am W.- 
Abhang über Treffen die SteinwenderhüUen (1647m; 3 Hütten mit 22 B. 
zu 1-1.50K), Sommerfrische u. Standort für Skifahrer. Malerischer ist 
der Blick von der *Kanzel (1489m), dem s.w. Ausläufer der Görlitzen, 
von Annenheim oder Sattendorf 3 St. (Bergbahn geplant).

S.ö. zum Faaker See (568m), l3/4 St., zu Wagen 1 St. Fahrstraße 
über Maria-Gail (551m) zum (3/4 St.) Restaur. zur Schönen Aussicht 
und durch Wald nach (1 St.) DroboUach (586m; Peterwirt), am NW.-Rande 
des hübschen waldumsäumten Sees; von hier Oberfahrt in */4 St. (20 h) 
zur 5ha großen Faaker Insel (*Inscl-H. Schwelle, mit Badeanstalt, 40 B. 
zu 2-4 K; gute Fische, besonders Rainanken). — Von Station Föderlach 
(S. 598 ; Eisenbahn in 10 17 Min.) rot-weiß MW. nach (1 St.) Egg (Tschebull), 
in reizender Lage am NO.-Ende des Sees. — Von der Station Faak (S. 623; 
Eisenbahn in ‘/<2 St.) in 8 Min. zum Südufer despees, von wo Überfahrt 
zur Insel (20 À). — 1 St. südl. von Faak (3/4 St. von HS. Mallestig, S. 623) 
auf hohem Fels Ruine Finkenstein (841m), mit schöner Aussicht.

Mittagskogel (2143m), von Stat. Faak (S. 623) 6 St., beschwerlich aber 
lohnend. Fahrweg nach (i/2 St.) Latschach (639m; Post, ЗОВ. zu 1.20 K; 
Woschitz), dann rot MW. (F. 6, bis Lengenfeld 10 K) südl. über Unter- 
und Ober-Greuth nach (8/4 St.) Outschena (892m) und durch den Kropiva- 
graben zur (l3/4 St.) Bertahütte der S. Villach auf der Jepza-A. (1610m; 
Wirtsch., 6 B.), dann AV.-Steig (vielfach in den Fels gesprengt, an zwei 
Stellen Drahtseil) über die NW.-Schneide zum (ll/a St.) Gipfel, mit groß
artiger Rundsicht. Abstieg über den Mlinzasattel nach Rosenbach s. S. 626.

N. führt von Villach eine Fahrstraße (Post im Sommer über Afritz 
und Millstatt nach Spittal tägl. in lV/2 St.) über (6km) St. Ruprecht 
(S. 619), am О.-Fuß des Oswaldibergs (s. oben), und Töbring (Annenhof) 
nach (9km) Treffen (543m; Widauf; Wallner; Zcrnatto), hübsch gelegene 
Sommerfrische am W.-Fuß der Görlitzen, mit Schloß u. Park der Gräfin 
La Tour. Zu den Steinwenderhütten auf der Görlitzen (s. oben) 21/, St. 
Weiter am Afritzer Bacìi über Winklern und Einöd an der (Iі/, St.) Mün
dung des Arriacher Tals vorbei, in dem r. >/4 St. aufwärts das Dorf 
Arriach (896m; Rainer; Mainhardt), nach (18km) Afritz (714m; Huber, 
18 B. zu 1.60-3 К ; Post; Mannhardt), mit 300 Einw., von wo der Wöllaner- 
nock (2139m) in З1/«-4 St. und der Mirnock (2104m) in 41/,-5 St. zu be
steigen sind (beide leicht und lohnend; Abstieg vom erstem in 2 St. nach 
Klein-Kirchheim, vom letztem in 21/, St. nach Döbriach; vgl. S. 570, 600). 
Die Straße führt am Afritzer See (748m) vorbei über die Wasserscheide 
(770m) zum hübschen Brennsee, an dessen N.-Ende (27km) das Dorf Feld 
am j$fee(747m; Nindler, Modi), und über (31km) Radenthein (S. 570) und 
(36km) Döbriach (S. 570) nach (44km) Millstatt (S. 600).

Der *Dobratsch (Villacher Alpe, 2167m), der östlichste 
Ausläufer der Gailtaler Alpen, wird der Aussicht wegen viel besucht 
(4-6 St.; alle Wege rot bez.; Bergbahn geplant). Kürzester aber 
steiler Anstieg (4 St.) von Nötsch (S. 605); bequemer von Gummern 
(S. 599; 5!/ї St.). Von Villach (6 St.) entweder w. Fahrstraße über 
St. Martin bis (1 St.) St. Georgen (579m), dann Fußweg über 
Pogöriach nach der (1 St.) hübsch gelegenen Sommerfrische Hei- 
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ligengeiet (883m; Karner; Winkler), oder von St. Martin n.w. auf 
der Fahrstraße nach dem (l3/4 St.) Luftkurort Mittewald (690m ; 
Turistenrest. ; 5 Min. weiter Mittewald mit Wasserheilanstalt, 
100 B. von 2.40, P. von 7 К an; Post von Villach im Sommer 2mal 
tägl. in 1 V< St.; Einsp. 4.50 K) und von da 1. aufwärts in St. 
nach Heiligengeist. Weiter steil ansteigend zum (2 St.) Restaur. 
OttohUtte (1543m ; 7 B. zu 1 K) und der (*/4 St.) Bleiberger Knappen
hütte (1648m); 5 Min. weiter oben die nur im Winter zugäpglichc 
Skihütte der S. Villach ; dann auf dem Bleiberger Fahrweg (s. unten) 
zum (l3/4 St.) Gipfel. — Bequemer fährt man von Mittewald durch 
den bewaldeten Bleiberggraben nach (15 km) Bleiberg (923m; 
Zum Mohren, mit Garten, gut; Pust von Villach im Sommer 2mal 
tägl. in 2’/2 St., 2.40 K; Einsp. 8, Zweisp. 12 A"), mit großem 
Bleibergwerk, Industrieschule usw. Ein höher oben steiniger Fahr
weg führt von hier über die Ottohütte in 4 St. zum Gipfel (F. 8, 
Pferd 15 A). Oben eine deutsche und eine windische Kirche und 
die Villacher Alpenhäuser (2145m; ganzjähr. Wirtscb., 60 B. zu 
2-4, AVM. 1 bzw. 2K; F). Großartige *Rundsicht. Abstieg nach 
(3 St.) Nötsch (s. unten) steil aber gefahrlos; sudi, nach (3 St.) Ar- 
noldstein (S. 631) nur für Schwindelfreie.

Von Villach nach Hermagor, 48km, Gailtalbahn in 2'1^ St. 
— Bis (17km) Arnoldstein (567m; Bahnrest.) s. S. 631. Die Bahn 
wendet sich in scharfem Bogen nach N. durch das wiesenreiche 
Untere Gailtal auf den Dobratsch zu, durch die „Schütt“, das 
Schuttfeld des Bergsturzes von 1348 am r. Ufer der Gailitz, dann j 
über die Gail nach (26km) Nötsch (558m ; Simon Michor, 30 B. 
zu 1.60-2.40 K; Ferd. Michor). St. n.ö. das Dorf Saak mit dem 
Schloß Waeeerleonburg (636m).

Von Nötsch auf den Dobratsch (s. oben) MW. durch den Torgraben 
und über das Alpel in 4 St. mit F. (J. Blüinl in Saak), steil und mühsam. 
— Südl. führt von Nötsch eine Fahrstraße über die Gail nach (*/a St.) 
Feistritz an der Gail (638m; Gasth.: *Achatz, 42 B. zu 1.40-2 K; Jan- 
nach), großes Dorf (900 slowen. Einw.) mit got. Kirche auf steilem Fels. 
Von hier zur (З'/я St.) Feistriteer-A. (1740m; H. Osternig) und auf den 
(1 St.) Osternig, s. unten u. S. 632; Abstieg von der Feistritzer-A. s.ö. über 
die Achomiteer Alpe (1714m; Unterkunft) nach (3 St.) Saifnitz s. S. 632, 
oder über die Ug g o wite er Alpe s.w. nach (21/» St.) Uggowite s. S. 632.

Weiter über (30km) HS. Emersdorf (560m; Achatz) an Schloß 
Bodenhof vorbei nach (34km) St. Stefan-Vorderberg (561m).

Ausflüge (Führer Fr. Pichler). 40 Min. n. auf der Höhe das Dorf 
St. Stefan (725m; Post), wo n. der Fahrweg von Paternion über die 
Windische Höhe herabkommt (s. S. 599). — 20 Min. südl. am r. Ufer der 
Gail das Dorf Vorderberg (565m; Kröpfl); 20 Min. weiter die Wallfahrts
kirche Maria im Graben (660m), am Fuß des Osternig (2035m), der über 
den Iл m-Sattel (1464m) oder die Feixtritzer-A. in 4-4*/a St. leicht zu er
steigen ist (s. oben u. S. 632).

Von (40km) Gör Uchach-FörolacK (604m; Deckan) lohnender 
Ausflug südl. auf die (3 St.) Latschacher Alpe (1419m) mit schöner 
Aussicht. 43km HS. Pressegger See (Seewirt, gut), am N.-Ufer des 
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hübschen Ikui 1. Prmegger oder Paßriacher Sees (560m; am Sftd- 
iifer Badeanstalt). - 45km HS. Vellach-Kühnburg.

48km Hermagor (612m; Bahnrest.; H. Gasser, 32 B. zu 1.60- 
2 K; Post; Schöll; Lesser), Markt mit 1200 Einw., in reizender 
Lage an der Mündung des Gritschtals.

Ausflüge (Führer J. Astner sen. u. jun., Matth. Essl). Lohnender 
Spaziergang südl. über (i/8 St.) Möderndorf (Wiedenig) in die (*/» St.) 
wildromantische, von der AVS. Gailtal zugänglich gemachte Garnitzen- 
klam-m-t Unweit des Beginns der Klamm führt 1. hinan der steile Enzian
steig (bequemer der */a St. südl. von Möderndorf beginnende Saumweg) zur 
Í2 St.) Egger-Alpe (1416m; *Gasth.) mit kl. See, in schöner Lage. Von 
hier auf den *Poludnig (2000m) über die DeUacher-A. (1365m; Unter
kunft) in 2 St., leicht (s. S. 633). — S.w. der Gartnerkofel (2198m), be
kannt als Fundort der Wulfenia Carinthiaca, mit tiefblauen Blüten (an
fangs Juli); Besteigung vom (4 St.) Naßfeldhaus (S. 633) in 2 St, oder von 
Möderndorf (s. oben) über die Kühweger-A. in 51/« St. m. F. — Über den 
Kreuzberg nach (5 St.) Greifenburg s. S. 601.

Von Hermagor führt die Straße durch das Obere Gailtal (Post- 
automobil bis Oberdrauburg tägl. in 31/ч St. für б A'40) über Rattendorf 
und Waid eg g nach (16km) Kirchbach (650m ; *Berger, B. 1.20 K, Forellen), 
von wo der Kirchbach er Wipfel (1881m) auf MW. in 31/2 St. und der Hoch
wipfel (2189m) in 4</2 St. m. F. zu ersteigen sind. — 19km Reisach (696m; 
Pirschl), mit hochgelegener got. Kirche; von hier Waldweg n.w. zum 
(1 St.) oinf. Reißkofdbad (995m), am Fuß des Reißkofds (2369m; AV.- 
Weg, 4^2 5 St., z. T. steil; F. ratsam). — Von (23km) Grafendorf (660m ; 
♦Schaar) führt ein bequemer Übergang über den Jaukensattel (ca. 1700m) 
in 5 St. nach Berg im Drautal (S. 601). — Weiter über (25km) Deliach 
(¡olbw, Herzog; */2 St. n.ö. auf der Gurina, dem römischen Lontium, inter
essante Ausgrabungen aus vorrömischer und römischer Zeit) und das kl. 
Bad St. Daniel (Grünwald; Buchacher) nach (32km) Kötschach (708m; 
Post; Kürschner), hübsch gelegener Markt (1100 Einw.), Sommerfrische, 
und über den Gailberg nach (46km) Oberdrauburg (S. 602).

Ausflüge von Kötschach. Vom Vorhegg (1042m), Iі/4 St. w., guter 
Überblick des Gailtals. Umfassendere Aussicht von der Mussenalp (1945m ; 
3 St.) und dem Schatzbühel (2095m ; 4 St.) n.w. — Janken (Jaukenhöhe, 
2236m), 4'/a St. m. F. (5 K), nicht schwierig; MW., anfangs durch Wald, 
über Dobra und Ddlacher-A. zum (4 St.) Jaukenhaus (ca. 2020m; Galmei
bergwerk) und zum (Vg St.) Gipfel mit weiter Rundsicht. Der höhere 
ö. Gipfel (2252m) ist schwierig (1 St., nur für Schwindelfreie). — Von 
Kötschach über Luggau nach Sillian s. 8. 472.

Von Kötschach nach Tolmezzo über diePlöcken (10-11 St.), 
lohnend. Fahrstraße über die Gail nach (VaSt.) Mauthen (710m; *Ortner; 
Planner; Postemer; Kellerwand, mit Garten und Lohnkutschereij Führer 
Simon Ainetter), Markt mit 650 Einw., Sommerfrische. Von hier neue 
Militärstraße durch Wald im Valentintal hinan zum (l’/j St.) Eiderwirt 
(1000m); nach >/eSt. Brücke zum r. Ufer (r. Weg zum Wolaycrsee, s. unten) 
und in Windungen hinan (Fußsteig 1. kürzt) zum (3/4 St.) Plöckenhaus 
(1215m; *Gasth., 30 B. zu 2, P. 6K), Sommerfrische in schönem Hoch
tal, am SW.-Fuß des Polinik (2333m); Besteigung (MW.) von Plöcken 
in 3, von Mauthen in 4 St. (F. 8 K), leicht und lohnend. KoUinkofel 
(2691m), von Plöcken 4*/a St. m. F., mühsam; Kdlerwand (2775m), 
6-7 St., schwierig. Verbindungsweg von Plöcken ö. übers Promoser Tori 
(1798m) zum Zöllner (1936m) und nach (5 St.) Deliach (S. 601). — Sehr 
lohnender Ausflug (MW., F. 6 K, entbehrlich) durch das schöne gemsen- 
reiche Valentintal über die Untere Valentin-A. und das Valentintörl 
(2136m) zur (33/4 St.) Wolayerseehütte der AVS. Austria (1959m; 
Wirtsch., 2 B. u. 8 Matr.) an der N.-Seite des malerischen Wolayer Sees, 
in großartiger Umgebung. Von hier auf den Rauchkofel (24453m) V/2 St., 
Seekopf (2550m) 3 St., beide nicht schwierig; Mte. Cogitane (2781m), 4 St. 
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m. F., schwierig; Abstieg stidl. zum (2 St.) bewirtschafteten Ricovero 
Marinelli der SAF. (2120m) an der Forcella di Moreret und nach (8 St.) 
Collina (s. unten). Auch Monte Canale (2550m), Cima di Sasso Nero 
(2460m) und Mooskofel (2516m) sind für Geübte von der Wolayerseebütte 
zu ersteigen (Führer Obernosterer in der Wolayerseebütte, P. Samassa in 
Collina). — Über das Wolagertörl (1983m) nach Forni Avoltri 3 St.: vom 
(10 Min.) Paß (ital. Grenze) rauher Zickzack weg hinab durch einen Felsen
kessel (viel Gemsen), dann Wiesental, nach (ll/4 St.) Collina (1214m; Fal- 
leschini, einf. gut), malerisches Dorf, von der Felsburg Taglia überragt 
(von hier auf den Mte. Cogitane 7^2 St. m. F., s. S. 606); weiter über die 
Weiler Ñi#illetto und Frassenetto (vielfach Deutsch verstanden) nach (2 St.) 
Forni Avoltri (S. 634; nach Sappada bis zur Kirche 2a/2 St.).

Von der Plöeken hinan zum (3/4 St.) Plöckenpaß (Monte Croce, 1363m ; 
Wein und Ansichtskarten in einer beseh. Osteria; ital. Marken im Zoll
haus), mit schöner Aussicht nach S. und 0. (Römersteine und Inschriften 
am Wege); dann im Zickzack hinab ins Val Grande nach (V(4 St.) Timau, 
deutsch TischUcang (831m; Alb. al Monte Croce), von deutschen und 
slowen. Bergleuten vor 400 Jahren besiedelt, jetzt italienisch (Deutsch 
meist verstanden), und auf guter Fahrstraße nach (8km) Paluzza (602m; 
Posta), Hauptort des vom But durchströmten Val di San Pietro. Von 
hier Post 2mal tägl. in 41/» St. über Piano, das Schwefelbad Arta (442m ; 
♦Alb. Grassi) und Zuglio (420m), das alte Julium Сатпгсит, mit römischen 
Überresten, nach (25,skm) Tolmezzo und (38km) Stazione per la Carnia 
der Pontebbabahn (S. 634). — Vom Plöcker.paß über die Forcella di 
Plumbs (1970m) nach (6 St.) Rigolato (S. 634), lohnende Wanderung (F. 
angenehm).

105. Von Spittal nach Gmünd. Maltatal.
15km. Post 3mal (15. Juli-31. Aug. 4 mal) tägl. in l3/4-2*/a St. (Eilpost 

2 К 40 Л, Postbotenfahrt 2 Ä); Einsp. 5-6, Zweisp. 10-12 K. Die Eilpost 
10 Vm. ab Spittal fährt bis Mautemdorf (56km in 91/« St.); s. S. 569. — 
Post von Gmünd zum Pflüglhof (15km) im Sommer (1. Juli-30. Sept.) tägl. 
in 1 St. 50 Min. für 2 К (im Winter nur bis Malta); außerdem Omnibus vom 
15. Juli bis l.Sept. tägl. für 1.70, hin u. zurück am gleichen Tage 3 K; Ein 
spännet hin u. zurück 8, Zweisp. 14 K.

Spittal (554m) s. S. 599. Die nach dem Hochwasser von 1903 neu 
erbaute Reichsstraße führt durch das tief eingeschnittene Liesertal 
über Seebach (nach Millstatt s. S. 599) und (5km) Lieserbrücken 
(Grud); r. obenLieseregg. Für Fußgänger vorzuziehen die aussicht
reiche alte Straße über Lieserhofen (Mayr), Trebesing (Gasser, 
Kramer) und Radi (Raderwirt) an der W.-Seite des Tals (31/« St. 
bis Gmünd).

15km Gmünd (732m; Gasth.: *Fcldner, 25 B. zu 1.40-2.40 K; 
*Kohlmayr, 19 B. zu 1.40-2 K; Post, 25 B. zu 1.20-2 K; Hofinger; 
Äusserer, 14 B. zu 1.60-3 K\ altertümliches Städtchen (1200 Einw.) 
mit Ringmauer, Toren, Burgruine und Schloß des Grafen Lodron, 
an der Mündung des Maltatals malerisch gelegen. AVS.

Schöne Aussichten von der Maltabrücke, dem Kalvarienberg (!/4St. ; 
blaugelb MW.), der Grünleiten (x/t St., weiß MW.), dem Battenberg (xl2 St., 
rot MW.) und den Anlagen am Schober- und Lieserbergl C/t St., weiß MW.). 
Spaziergänge zum Mag dalensbr unni im Walde (’/2 St. ; weiß MW.); nach 
Schloß Dörnbach (D/e St. ; weiß MW.); Eisentratten (S. 569), a/4 St. (über 
Buch, schöner Waldweg, n/2St.); Bad Radi (gelb MW., 1 St.), am Aus
gang des wilden Radlgrabens (S. 608). — N. über (J/a St.) Trefíbnboden 
blau MW. zum (!*/< St.) Hubenbauer (1140m), mit Blick auf die Hochalm
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spitze. — S. über Platz (1104m; schöner Blick auf Reißeckgruppe) rot MW. 
nach (2i/< St.) Trehesing (S. 607).

GröBere Ausflüge (Führer Matth. Hofer in Radi). Tschirnock 
^Schirneck, 2082m), leicht und lohnend; rote WM. (F. 6 K, entbehrlich) 
über Oberbuch, und die Hofer-A. in 4*/a St.. oder (steiler, blaue WM.) 
über Unterbuch und Gartenhütte in 3 St. Abstieg über das Törl nach 
Millstatt, 3 St. (F. 10 K ; s. S. 600). - Stubeck (2365m), 5 St. (F. 6 K, 
entbehrlich), blaue WM. über Treff'enboden und Hubenbauer (S. 607); 
prächtige Berg- und Talsicht. — Stileck (2172m), 5 St., leicht und lohnend : 
von (3/4 St.) Eisentratten (S. 569) r. durch den hübschen Nbringgraben 
zum (3 St.) Sattel des Nöringer Alpls (1661m), dann 1. über steile Alm
wiesen zum (l*/a St.) Gipfel, mit sehr schöner Aussicht. — ♦König
stuhl oder Karlnock (2331m), 7 St., unschwierig. Von (l*/a St.) Leoben 
(S. 5(59) r. durch den Leobengraben Fahrweg bis (2 St.) Inner-Leoben, 
dann Saumweg zum (2 St.) einf. Karlbad (ca. 1750m; Unterkunft) und 
zum (P/2 St.) Gipfel. Abstieg (rot MW.) durch den Kremsgraben in 
die (3 St.) Krenisalpe, nach (2 St.) Kremsbrlicken (S. 569) und (2l/a St.) 
Gmünd; nach Turrach s. S. 570. -■ ♦Gmeineck (2587m), 5*/a St. (F. 
9 A', entbehrlich), unschwierig; rote MW. über Radi, Neuschitz, Untere 
und (3 St.) Obere Gamperhütte (1800m; Wirtsch., 10 Matr.) zum (21/? St.) 
Gipfel. Abstieg von der Gamperhütte oder auch von der Seeleiten (Weg
weiser) auf rot MW. über (2 St.) Allersberg (Oberlercher) auf die alte 
Straße und nach (Iі/, St.) Lieserhofen (S. 607); oder vom Gipfel zur 
Loibeneckalm (Unterkunft), von wo rot MW. in den Hintereggeng raben 
und über Hühnersberg nach (2*/a St.) Lieserhofen. — Hohe Leier (2772m), 
7 St. m. F. (13 K), beschwerlich. Von Radi zur (3 St.) Zlatinger-A. (über
nachten), dann zum (2 St.) Bockrieglsee, aufs LeierscharU und steil über 
den Grat zum (2 St.) Gipfel, mit weiter Rundsicht. Abstieg beschwerlich 
(rote WM.) zur Roßalmscharte und zum (2 St.) Reißeckhaus am Mühl
dorfer-See (S. 611). — *Gr. Heißeck (2959m), 8 St. m. F. (16 K), un
schwierig. Blau MW. durch den wilden Radigraben zur (3 St.) Ruben- 
taler Hütte (1222m; Übernachten); von da auf neuem Wege der AVS. 
Gmünd über das Kessele zum (3 St.) prächtig gelegenen Hohen See (2420m) 
und über die Kaltherberg scharte (2712m) zum (2 St.) Gipfel; oder von 
der Rubentaler Hütte über die steile Schwand (rote WM.) und den 
Mbselskamp ins (2 St.) Hohe Kar, dann auf das (2 St.) Kleine Reißeck 
(2916m) und über den Grat unschwierig zum (1 St.) Gipfel. Abstieg n. 
über die Ritter-A. beschwerlich zur (У/, St) Kohlmagrhütte (S. 609; F. 
bis PHüglhof 17 КУ, oder sttdl. von der Kaltherbergscharte auf weiß-rot 
MW. in die oberste Ricken, zum Rickent&rl und zum (2 St.) Reißeck
haus (S. 611), unschwierig; oder durch den Rickengraben zur (3/4 St.) 
Mooshütte, (P/a St.) Zandlacher Hütte und nach (l>/a St.) Kolbnit z, s. 
S. 612. — Hohenweg des ÖGV. von der obersten Ricken zur A. v. 
Schmidhtttte am Dössoner See s. S. 171.

Von Gmünd nach Millstatt direkt (4 St.): blau MW. (F. 5 A', 
entbehrlich) größtenteils durch Wald mit hübschen Ausblicken, über den 
Platzgraben nach Tre fling (Whs.), daun, stets mit Blicken auf den Mill
stätter See, über Tangern (Whs.) nach Millstatt (S. 600). oder rot MW. 
über Ruine Sommeregg und Unterhaus (Whs.) nach (3 St.) Seeboden (S. 599).

Pas *Malta- oder Malteiner Tal (bis zur Gmünder Hütte 
5 St., Osnabrücker Hütte 9-10 St.) verdient namentlich wegen seiner 
zahlreichen Wasserfälle einen Besuch. Fahrstraße (Fuhrwerk s. 
S. 607) von Gmünd über Fischerlrallen (Fischerwirt, einf.) und 
llilpersdorf nach (7km) Malta oder Mullein (838m; Stützl, mit 
Garten, gut; Kramer), Hauptort des Tals, mit 400 Einwohnern und 
Burgruinen. Schöner Blick auf die Hochalmspitze.

Ausflüge (Führer Karl Fercher, Josef und Andr. Klampferor, Jos. 
Straßer). Faschaunertörl (1766m), mit Aussicht auf die Hochalmspitz- 
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und Reißeckgruppe, über Maltaberg und Faschaun 3 St. m. F. (4 K). — 
Winkelnock oder Tandelspitze (2623m), mit Aussicht auf Großglock
ner und Hochalmspitze. über Untere und Obere Tandel-A. (Heulager) 
6 St. in. F. (9 K). Viel Edelweiß. — Reitereck (2785m), 6ł/a St. m. F. 
(9 K), über Faschaun (s. oben), lohnend. — Schober (2871m), 8 St. m. F. 
(11 Á), beschwerlich aber lohnend, über Faschaunertörl und PerscKits- 
hütte (übernachten). Abstieg auch w. zu den Melnikeeen und zur (2Va St.) 
Melnik-A. (S. 610), oder ö. mühsam über den Eissig in das Pöllatal und 
nach (6 St.) Rennweg (S. 569).

Der Fahrweg geht weiter am 1. Ufer der Malta über Feistrite, 
nach (1 St.) Koschach (r. der 150m h. Wassersturz des Fallbachs, 
1. Abzweigung der Fahrstraße in den Gößgraben, s. unten) und teilt 
sich dann: r. am Whs. Egarter vorbei nach (20 Min.) Brandstattƒ 
1. über die Malta und den Gößbach (1. aufwärts die drei *Gößfälle, 
xj4 St.) zum (20 Min.; 15km) Pflüglhof (854m; Gasth., 22 B. zu 
2-2.50 K; PT), dann wieder auf das 1. Ufer, 5 Min. vor Brandstatt.

Ausflüge (Führer Johann Klampfcrer jun.). In den *Gößgraben, 
bis zum Zwillingsfall 2*/< St. Vom Pflüglhof schöner rot bez. Wald
weg zum dritten Gößfall und der von Koschach (s. oben) heraufkommen
den Fahrstraße (’/a St.); dann am Treska- und Ritteralmfall vorbei zur 
(1 St.; F. 2 A') Untern Kohlmagrhütte (1129m; einf. Wirtsch., 6 Matr.) 
und zum (3/4 St.) großartigen »Zwilling fall. Not\ hier auf das Reißeck 
(2969m), durch das Ritteralmtal in 7 St. (F. 12 A'), beschwerlich, s. 
S. 608. über das Kapponigtörl nach (8 St.) Obervellach (S. 612), 
beschwerlich; in der Obern Tomanbauerhütte (1611m), l*/a St. von der 
Untern Kohlmayrhütte, dürftiges Heulager. Vom Kapponigtörl südl. auf 
die Triste nepitse (2925m), l*/a St. mit F., lohnend. Bequemer geht man 
von der Unt. Kohlmayrhütte r. hinan zur (2 St.) TrippocKsenhütte und 
der (1 St.) Gießener Hütte (S. 610); von hier neuer AVW. über die Dössener 
Scharte (2684m) zur (4 St.) Arthur d. Schmidthütte (S. 172). Von der 
Dössener Scharte r. in P/a St. auf das Säuleck (3087m), mit prächtiger 
Aussicht (F. bis Mallnitz 16, mit Säuleck 19 K; vgl. S. 172).

Von Brandstatt im Maltagraben (rote WM., F. unnötig) auf 
dem 1. Ufer der Malta, am Schleierfall vorbei, zur Kerschhakl- und 
(40 Min.) Faller-Hütte (896m). L. in engem Felsenkessel die sehens
werten Fallertümpfe, an denen der MW. vorbeiführt (kein Umweg!). 
Der (20 Min.) Hochsteg (945m) überbrückt die überhängenden Felsen- 
nfer der Malta; r. der Melnik fall, 1. Aussicht auf Prcimlspitze 
und Oberlercherspitze. Wegteilung: der Turistenweg am r. Ufer 
(über den Hochsteg, dann r.) ist schattig und aussichtreicher; bei 
der (45 Min.) Hochbrücke (1162m ; schöner Wasserfall) trifft er mit 
dem Saumwege am 1. Ufer zusammen, der vom Hochsteg über die 
Untere Feidlbauer-A. führt. Von der Hochbrücke zur (20 Min.) 
Gmünder Hütte in der Schönau (1185m ; Wirtsch., 10 B. zu 2, 
AVM. 1 AT); 15 Min. Wassersturz des Blauen Tumpf (1250m); 
1. der 60m h. Hochalpen fall, 5 Min. höher die Schillerruhe, mit 
Blick auf die Maltaklamm; dann Wegteilung; hier 1. zur Brücke 
über die Klamm, mit Aussicht auf drei Wasserfälle, auf dem Elend
steig am r. Ufer der Malta meist durch Wald, am Hintern Mahr
alm- und (»/2 St.) * Klammfall längs der St rasserwand (Drahtseil) 
vorbei und unterhalb der Preimlfälle aufs 1. Ufer zur (8/4 St.) 
Wolfgang-Alm (1509m). Weiter am Roßtumpf (Maltafall), Findel- 
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kar- und Krumpenbachfall vorbei, durch die Galgenbichlklamni 
zur (s/4 St.) Wastlbauerhütte (1670m; einf. Unterkunft); dann am 
Lawjkarfall (1.) und den Kölnbreinfällen (r.) vorbei zur (3/4 St.) 
Samer-Ochsenhütte (1735m; Heulager), dabei ein Jagdhaus (keine 
Unterkunft). Das Maltatal wendet sich nach W. und teilt sich nach 
*/4 St. auf dem Platschboden in 1. Groß-, r. Klein-Elend-Tal; 
im erstem U/4 St. aufwärts die Osnabrücker Hütte (2040m; 
Wirtsch., 10 B. zu 3, AVM. 1.50, und 10 Matr. zu 2 bzw. 1 K\ in 
schöner Lage angesichts des Groß-Elendkeeses.

Beroturen. *Hochalmspitze (3362m), höchster Gipfel der östl. 
Tauern, von der Villacher oder Gießener Hütte 3*/2-4, von der Osna
brücker Hütte 4-5 St., für Geübte nicht schwierig. Vom Pflüglhof zum 
(1 St.) Hochsteg (S. 609), dann rot MW. über die Paukerswand und die 
Straner-A. zur (3 St.) Ochsenhütte (1894m) und der (l1/« St.) Villacher 
Hütte (2140m; Wirtsch. 15/7-15/8, sonst Prov.-Depot; F. bis hierher, wenn 
Bergtur anschließt, 6 K) auf der Hochalm (auch von der Gmünder Hütte 
über die Annemann-A. rot MW., 3‘/2-4 St.); von hier rot MW. (F. von 
der Villacher Hütte 10 K) zum Fuß der Schwarzen Schneide, dann aufs 
(1 St.) Hochalmkees und zum (2‘/2-3 St.) Gipfel, mit höchst großartiger 
Aussicht (Panorama von Emil Cuscoleca, 50 À). — Von der Kohlmayrhütte 
(S. 609) lohnender Weg über die (2 St.) Trip-pochsenhütte (1886m) zur (1 St.) 
Gießener Hütte (2230m ; Wirtsch., 16 B. zu 3 K, AVM. 1.50 K, u. 8 Matr. 
zu 2 bzw. 1 Æ)|am G'ößbichl, in prachtvoller Lage unter dem Westl. Tripp
kees, mit Aussicht auf Hochalmspitze, Säuleck- und Reißeckgruppe. Von 
hier über das Westliche Trippkees und die Wand 1. von den Steinernen 
Manuln („Rudolstadter Weg4 1914 im Bau) zum SO.-Grat und (31/2-4 St.) 
Gipfel. — Abstieg über die Preimlscharte (2963m> und das Groß-Elendkees 
zur (3‘/2St.) Osnabrücker Hütte (s. oben; F. 14 K); über Preimlscharte, 
Groß-Elendkees, Hannover scharte, К dlber spitzkees unà Groß- Elend scharte 
zum (5-6 St.) Hannoverhaus (S. 173; F. 18 K); oder s.w. auf dem Det
molder Weg über das Säuleck zur Arthur v. Schmidthütte (S. 172). — 
Preimlspitze (3144m), von der Villacher Hütte über das Hochalmkees und 
die Preimlscharte 3 St. in. F. (7 K), nicht schwierig. Abstieg zur (2*^ St.) 
Osnabrücker Hütte (F. 10 K\ — Hafner (3087m), von der Gmünder 
Hütte (S. 409) rot MW. zur (l*/e St.) Mahr-A. (1800m; einf. Unterkunft, 
Heulager), von hier in das Mahrochsenkar (Kattowitzer Hütte im Bau, 
Eröffnung 1915) und über den SW.-Grat in 4 St. (F. 12 K), mühsam aber 
lohnend (s. S. 569); Abstieg Ö. über den Kl. Hafner (2940m) und die Lanisch- 
scharte (2883m) zur (4 St.) Lanischhütte und durch das Pollata! nach 
(3l/2 St.) Rennweg (S. 569; F. 18 Æ), oder n. sehr schwierig durch das Rot
gildental nach Mur (S. 569; F. 22 K). — *Schwarzhom (2946m), von der 
Osnabrücker Hütte 3 St. (F. 8 K), etwas mühsam: am 1. Ufer des Fallbachs 
rot MW. hinan, auf dem (’/« St.) Fallboden (2310m) r. zu den herrlich 
gelegenen Schwarzhornseen und zur (1 St.) Schwarzhornxeescharte (ca. 
2670m), dann r. am SW.-Grat entlang zum (1 St.) mittlern Gipfel, mit groß
artiger Aussicht. Abstieg von den Schwarzhornseen s.w. über das Pleßnitz- 
kees und die G roß-Elend «charte zum (4 St.) Hanno verhau« (vgl. S. 173; 
F. 11 K). — *Ankogel (3262m), von der Osnabrücker Hütte über die 
Schwarzhomseeschartr (s. oben), das Klein-Elend kees und den Ostgrat, mit 
Steiganlage (kürzer ‘/«St. vor dem untern Schwarzhornsee 1. hinan zum 
Klein - Elendkees), oder vor der Groß - Elendscharte (S. 611) r. hinan 
über das Pleßnitzkees in 4‘/2-5 St. (F. 10, mit Abstieg zum Hannover
haus 13, nach Böckstein 18 K), nicht schwierig (vgl. S. 173). - Tischler- 
spitze (2993m) und Tischlerkarkopf (3012m), schwierige Felsgipfel in 
wildester Gletscherumgebung, von der Osnabrücker Hütte über die Schwarz- 
hornseescharte und das Klein-Elendkees in 6-8 St. (F. 11-12 K). Abstieg 
nach Gastein schwierig (s. S. 173; 6 St., F. 19-207Г). — Malteiner oder 
Großer Sonnbliok (3032m), vor dem Hochsteg (S. 609) r. hinan über die
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Melnik-A. (rot MW. bis zur obersten Hütte, 3*/a St.), oder von der Gmünder 
Hütte über die Mahr-A. (S. 610) in 6-7 St. (F. 11 Æ), mühsam. — Wein
schnabel (2757m), von der Samerhütte rot MW. zur (l3/4 St.) Marchkar- 
scharte (2377m) und r. am Grat entlang zum (D/a St.) Gipfel, mit weiter 
Rundsicht. Abstieg nach (4 St.) Moritzen (s. unten).

Übergänge. Von der Samerhütte n. rot MW. über die (P/a St.) 
Arlscharte (2258m; von der Arlhöhe, 2265m, 5 Min. w., sehr lohnende 
Rundsicht) ins Groß-Arltal, nach (4*/a St.) Hüttschlag (S. 155; F. 11 K); 
n.ö. über die (l3/4 St.) Marchkarscharte (2377m) und das Marchitar (besser 
über den Weinschnabel, s. oben) zur (1 St.) Moritzenscharte (2384m), 
dann über die Schmalzte harte (2507m) nach (3*/a St.) Moritzen, s. S. 569 
(F. 18 Ky — Von der Samerhütte n.w. rot MW. über die (3 St.) Klein- 
Elendscharte (2747m; Moraviahütte im Bau, Eröffnung 1915), mit lohnender 
Aussicht (umfassender vom Keeskogel, 2885m, Va St. n.ö.), ins Kötschach- 
tal und nach (6 St.) Beul Gastein (S. 168; F. 16 K). — Von der Osnabrücker 
Hütte s. über die Prei mischarte (2963m) zur (5 St.) Villacher Hütte oder 
zur (6 St.) Gießener Hütte s. S. 610; w. über die Groß - Elendscharte 
(2680m) zum (3Vr4 St.) Hannoverhaus (F. 8 Æ) und nach (2*/a St.) Mallnitz 
(F. 11 Á) s. S. 173. — Von der Osnabrücker Hütte n. über die Grubenkar- 
scharte (2982m) nach Böckstein, sehr schwierig (10 St., F. 20 K; s. S. 169). 
— Von der Villacher Hütte über die Tullnock scharte (2922m) zur Gießener 
Hütte 4*/a-5 St. m. F., beschwerlich (Wegbau geplant). — Von der Gießener 
Hütte über die Dössener Scharte (2684m) zur (3l/a St.) Arthur y. Schmidt- 
hütte (S. 172), A VW. der S. Gmünd durch das Gr. Gößkar.

106. Das Mölltal von Möllbrücke bis 
Winklern.

55 km. Tauernbahn von Spittal bis Mallnitz, 47km in ca. P/a St., 
s. S. 174. Die Stationen liegen hoch über den in der Talsohle gelegenen 
Orten. — Post von Möllbrücke nach Obervellach (21,5km) im Sommer 2mal 
tägl. in 3*/з St. (2 Ky, von Obervellach nach Winklern (34km) linai tägl. 
mit Übernachten im Stall in 6 St. (3.60 K). Einen, vom Bahnhof Möllbrücke- 
Sachsenburg (bei Fleischhacker) bis Obervellach in 2V< St. (7 K), von Ober
vellach bis Winklern in 4*/a St. (12 K). — Von Dölsach über Winklern nach 
Heiligenblut s. S. 203.

Von der Station Möllbrücke-Sachsenburg (S. 600) Fahrstraße 
n.w. über (1km) Möllbrücke und (2,6km) Pattendorf (Gasth. Chri- 
stinenheim, mit Mineralbad) nach (3,5km) Mühldorf (598m ; Gasth. : 
Angerer; Haslacher), mit 650 Einwohnern.

25 Min. oberhalb, 20 Min. von der Tauernbahnstation Mühldorf (S. 173), 
bei dem gleichn. Stahlwerk das *H.-P. Waldschlößchen (702m; 1. Mai- 
30. Okt., 50 B. zu 1-8, P. 5-10 K), Sommerfrische mit großem Waldpark. 
In der Nähe (1 St. hin und zurück) die Klinzer schlacht mit malerischen 
Wasserfällen. — 8/4 St. vom Waldschlößchen, 25 Min. von Kolbnitz (S. 612) 
der Hubertushof (908m; Gasth., 20 B., P. 4.20-7.50 K), in schöner, aue- 
sichtreicher Lage. — Durch die Klinzerschlucht zum (3/4St.) Kohlplatz, dann 
n. auf rot MW. des ÖGV. durch den Mühldorfer Graben (F. 6 K, entbehr
lich) zur (3Va St.) Reißeckhütte des ÖGV. (2230m) am Großen Mühldorfer 
See. Besteigungen: Großes Reißeck (2959m), vom Reißeckhaus 2’/a St. 
m. F. (ab Mühldorf 16 Ky MW. über Rickentörl und Kaltherberg scharte, 
sehr lohnend (s. S. 608); prächtige Rundsicht. Abstieg auf MW. von der 
Kaltherbergscharte zum Hohen See und über die Rubentaler Hütte durch 
den Radigraben nach (6 St.) Gmünd, oder durch den Gößgraben zum (5 St.) 
Pflüglhof (S. 609; F. 22 Ky — Hohe Leier (2772m; s. S. 608), 2«/a St., WM., 
mühsam aber lohnend (F. 12, nach Gmünd 16 K) ; Kleine, Leier (2662m), 
2 St., WM., Kletterei (F. 12 bzw. 16 K); HochkeU (2525m), 1 St., MW., 
leicht, Abstieg über das Hochgoasele nach (3 St.) Mühldorf; Radleck 
(2809m; 2*/a St.), Riedbock (2810m ; 2’/a St.), beide (WM.) vom Rickentörl
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(S. 611), von wo Abstieg durch den Rickengraben nach (4 St.) Kolbnitz 
(s. unten). — Hühenweg des OGV. zur (7-8 St.) A. v. Schmidthütte (S. 172).

W. von Mühldorf am Abhang der Kreuzeckgruppe (Saumweg in 21/« St.) 
liegt die Mühldorfer Alm (1654m), Luftkurort mit mehreren Unter
kunftshäusern, von wo der Salzkofel (2498m) in 2*/a St. zu besteigen ist 
(F. 10 K, vgl. S. 601).

6km Kolbnitz (615m; Meixner); Reitweg zum (1 St.) * Alpen
botel Herkuleshof auf dem Danielsberg (960m; 24 B.), mit Bädern 
und schöner Aussicht.

Rot MW. in den Rickeng raben zur (2*/a St.) Zandlacher Hütte der OGV. 
(1514m; Wirtsch., 2 B. u. 3 Matr.) und am prachtvollen 300m hohen Ricken- 
fall entlang über den Gasrucken (mit Versicherungen) hinauf zur (2*/a St.) 
Mooshütte der OGV. (2302m; 10 Matr.; Prov.-Depot). Besteigungen: 
Gr. Reißeck (2959m), auf MW. zur (1 St.) Kaltheroergscharte und in ’/4 St. 
zum Gipfel (8. 611). Zauberernock (2942m), vom Reißeck n.w. in mäßig 
schwerer Gratkletterei, 2 St. Rickener Sonnblick (2928m ; 3 St.), Ricken
kopf (2888m; 3*/a St.), Tristenspitze (2925m ; 4 St., s. unten) sind von der 
Mooshütte auf dem zur A. v. Schmidthütte führenden Höhenwege (s. unten) 
leicht zu erreichen. — Von der Mooshütte über das Rickentörl zum (2 St.) 
Reißeckhaus s. S. 611. — Höhenweg des OGV. über Zioenbergertörl, Kay- 
ponigtörl und Seescharte zur (5l/a-6 St. m. F.) A. v. Schmidthütte, s. S. 172.

Weiter zweimal über die Moll, nach Napplach (Pesentheiner) 
und (15km) Penk (640m; Mesner; s. 8. 174), dann über Stallhofen, 
am Fuß der Ruine Falkenstein (S. 174), nach

21,5km Obervellach (686m; Gasth.: Post, 16 B. zu 1.60-2 K; 
Bucher, 12 B. zu 1.20-2 K; Weingartner; Wenger; Herzog Philipp 
v. Württemberg), Markt mit 600 Einw. in hübscher Lage, Sommer
frische. Die Tauernbahnstation (S. 174) liegt 360m über dem Ort. 
In der got. Kirche ein * Flügelaltar von Jan van Scorel (1520). Auf 
dem Friedhof ein Denkmal für den Chirurgen Karl Gusscnbauer 
(1842-1903). Sommerwohnungen u. a. im Schloß Trabuschgen, mit 
Freskomalereien von Frohmiller. A VS. Mölltal.

Ausflüge (Führer Jos. Streibl, Gotti. Schweiger). Hübsche Spaziergänge 
zur Schießstätte; Ruine Falkenstein (s. oben); zum Polinik- und KlausfaU 
(Waldweg, Va St.) und zum (Va St.) 70m h. ♦ Groppensteiner Wasserfall 
des Mallnitzbachs ; darüber auf steilem Fels die wohlerhaltene malerische 
Burg Groppenstein (740m) des Baron Craigher, aus dem xn. Jahrh., 
mit alten Möbeln, Gemälden, Waffen, Jagdtrophäen usw. stilvoll ausge
schmückt (Eintr. 1 KY Prächtiger Blick über das Mölltal.

♦Polinik (2780m), höchster Gipfel der Kreuzeck g ruppe (S. 601), 5‘/a- 
6 St. (F. 10 KY Von Obervellach mark. Reitweg sttdl. über die Böden und 
die Spitalwiese meist durch Wald zur (3 St.) Polinikhütte der AVS. Möll
tal auf der Stampfer-A. (1840m ; Wirtsch., 10 B. u. 4 Matr.) und zum (2l/2 St.) 
Gipfel, mit weiter prächtiger Rundsicht. Höhenweg der S. Mölltal von der 
Polinikhütte über den Polinik und das Goldseetörl (2501m) zur Feldner- 
hütte (S. 601 ; 7-7Va St., F. bis Greifenburg 22 K). — Tristenspitze (2925m), 
7-8 St. m. F. (14 KY mühsam aber lohnend: rote WM. durch den Kapponig- 
graben an den Pfajfenberger Seen vorbei zum Kapponigtörl (S. 609), dann 
r. über den Grat Kletterei zum Gipfel mit weiter Rundsicht. Abstieg über 
die Tomanbaueralp zur (5 St.) Kohlmayrhütte s. S. 609; F. 17 K), oder 
auf dem Höhenwege zur (3 St.) A. e. Schmidthütte (S. 172) oder zur (3 St.) 
Gießener Hütte (S. 610).

Von Obervellach nach Mallnitz, Fahrstraße (10km) s. S. 173. 
Fußgänger gehen den schattigen, nur wenig weiteren Schluchtioeg der S. 
Mölltal, vor (Va St.) Schloß Groppenstein (s. oben) r. am Groppensteiner 
Fall hinan; nach 15 Min. Handweiser r. zum Zechnerfall (5 Min.). Beim 
Whs. zur Guten Quelle vor Lassach kreuzt man die Fahrstraße und biegt 
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sofort r. wieder in den Schluchtweg ein, der, an den malerischen Fällen 
des Mallnitzbachs vorbei, zum Bahnhof Mallnitz (S. 171) führt.

Weiter über Semslach (r. Burg Groppenstein, s. S. 612) und 
Söbriach nach (27km) Flatt ach, (699m; Pust bei Huber, 12 B. zu 
1.60-2 K; Rieger; Führer G. Noieternig, Isid. Spöttling), gegen
über der Mündung der sehenswerten Raggaschlucht (rot MW., 
10 Min.), und (30km) Außerfragant (724m; Biedner, 10 B. zu 
1-2K, gut; Ebner), an der Mündung des Fraganttals.

Durch das Fraganttal führt ein schattiger Waldweg bis (2 St.) 
Innerfragant (1032m). Von hier zum (>/2 St.) Badmeisterhau» (1185m), 
dann auf dem „Richard Helfer-Wegeu am Myliusfall vorbei zur (2 St.) 
Warten-A. (1652m; Erfr.) und zur (2 St.) Didsburger Hütte (S. 172). Von 
hier über die Niedere Scharte nach (4*/8 St.) Kolm-Sai g гіг n s. S. 176; über 
die Кleinsirknitescharte nach (6 St.) Döllach s. S. 207 ; über die Feldsee
scharte zur (31/« St.) Hagener Hütte oder nach (6 St.) MallniU s. S. 171.

Von Innerfragant über das Schobertörl (2356m) nach Döllach, 
6-7 St. m. F. (15 K), unschwierig (s. S. 204). Vom (4 St.) Schobertörl 
n.w. auf den (Iі/2 St.) Stellkopf (2846m) mit herrlicher Aussicht; s. S. 204.

Weiter über (36km) Wöllatratten (8. 601) und (39km) Stall 
(812m; Post) mit Ruine Wildegg nach (45km) Rangersdorf (861m ; 
Post; Wabnig), dann über die Möll nach (49km) Lainach, mit kl. 
Bad, und (55km) Winklern (8. 204).

Fußgänger nach Heiligenblut brauchen nicht nach Winklern hinauf
zugehen, sondern folgen dem kürzern MW. bei Lainach r. ab, der weiter 
oben wieder in die Straße nach Heiligenblut mündet.

107. Von Bruck an der Mur nach Villach.
204km. Bis Leoben Südbahn, dann Staatsbahn; Schnellzug in 5 St., 

Personenzug in 7^2 St. Speisekörbchen und ambulante Speiseservices 
werden Mittags nach vorheriger Bestellung in die Coupés gereicht.

Bruck (487m) s. 8. 522. Die Bahn zweigt von der Grazer Bahn 
r. ab, überschreitet die Mur auf langer Brücke und wendet sich w. 
in das Murtal. — 11km Niklasdorf, dann über die Mur.

17km Leoben. — Bahnrest. — Gasth.: *Gr.-Hot. Gärner, 
Franz-Josephstr. 10, б Min. vom Bahnhof, 80 B. zu 2-6 К ; *Post, 50 B. 
zu 2-3 K; *H. Steyrerhof, nahe dem Bahnhof, 40 B. zu 2-4 A’; Mohr, 
50 B. zu 1.60-4 K; Wilder Mann; Krempl; H. Südbahn, beim 
Bahnhof. - AVS. ; ÖTKS.

Leoben (541m), Stadt mit 12000 Einw., auf einer von der Mur 
umflossenen Landzunge, ist Mittelpunkt der obersteirischen Berg- 
und Hüttenindustrie (Montanistische Hochschule unweit des Bahn
hofs). Auf dem Hauptplatz eine Dreifaltigkeitssäule, errichtet nach 
Erlöschen der Pest 1716, und zwei Brunnen, der südliche mit Berg- 
mannstigur. An der NO.-Seite der Stadt der Stadtpark (Sommer- 
wirtsch.) mit Schwimmschule; an der S.-Seite das Glacis, mit An
lagen. W. gelangt man vom Hauptplatz durch den Torbogen des 
alten Mautturm« (xm. Jahrh.) zur Murbrücke nach der Vorstadt 
Waasen; in der alten Pfarrkirche zwei Glasgemälde des xiv. Jahrh.

Hübsche Aussicht von der Ruine Massenberg, xl< St. stidl., am Jakobi
friedhof vorbei, uud vom Lammerkogel (1288m), n. von Leoben (blau MW., 
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2*/a St.). — Lohnender Spaziergang s.ö. durch die Vorstadt Mühltal zur 
(Ve St.) Wirtsch. Jägerhaus und am (5 Min.) WVte. Dietihube vorbei zur 
(Va St.) Pambichler toarte. Von der Dietlhube rot MW. über den Kienberg 
zur (V/e St.) Schmolhube (1200m; Whs.) und auf die (l*/a St.) *Mugel 
(1632m), mit Schutzhaus des ÖTK. (Wirtsch., 9 B. u. 10 Matr.) und schöner 
Aussicht. Abstieg s.ö. zum (3/4 St.) Trasattel (1314m; von hier auf die 
Hochalpe 1 St, s. S. 523) und durch den KL und Gr. Gbßgraben nach 
(2 St.) Leoben. — Nach Eisenerz s. S. 554, 563.

Die Bahn umzieht die Stadt sudi, zum (19km) Staatsbahnhof 
Leoben (H. Kronprinz Rudolf). Weiter am 1. Murufer (1. das ehern. 
Stift Goß, jetzt Brauerei) nach (29km) St. Michael ob Leoben 
(561m; Bahnrestaur. ; H. Staatsbahn, am Bahnhof; Aschmann, Eber
hard, im Dorf), mit 540 Einwohnern, an der Mündung des Liesing- 
Tals (nach Selztal s. R. 93), Kopfstation (r. sitzen!). — Dann über 
(37km) Kraubath (Stelzer) nach (45km) Fentsch-St. Lorenzen 
(603m ; Ebner), Dorf mit 341 Einwohnern.

Ausflüge. Gleinalpe (S. 524), 5-5Ve St., lohnend. S.ö. über eine 
Vorhöhe nach (1 St.) Gleitt (796m; Gindler) und durch den romantischen 
Gleingraben zum (2:i/4 St.) Alpen - Whs. (1589m) auf dem Sattel gegen das 
Übelbacher Tal (S. 524); von hier n. auf den (V/4 St.) Speikkogd (1989m), 
mit sehr lohnender Aussicht (s. S. 524), oder s. auf den (3/4 St.) Roßbach- 
kogel (1811m); Aussicht weniger umfangreich.

20 Min. n.w. von St. Lorenzen am Fuß des Sulzbergs (689m) der Fent- 
scher Sauerbrunnen. Von da n.w. nach (5km) St. Marein (692m ; Oberer), 
mit alter got. Kirche, und (13,3km, von Knittelfeld zu Wagen in V/a St.) 
Markt Seckau (842m; *Hofwirt), mit 530Einw. und großem Benediktiner
stift (in der Kirche das schöne Mausoleum des Herzogs Karl II. von Steier
mark). Von hier auf den *Seckauer Zinken (2398m) 5 St.: durch den 
Steinmüllergraben zum (2Ve St.) Jürgbauer (1430m; Nachtlager) und zum 
(2*/a St.) Gipfel, mit weiter Aussicht (Abstieg naci) Mautern s. S. 552).

51km Knittelfeld (645m ; Gasth.: Pinze; Post; Prinzl; Eck, 
20 B. zu 1.40-2 K; H. Central), industriereiche Stadt (10000 Ein
wohner) in hübscher Lage, mit Werkstätten der Staatsbahn und 
Emaillierwerk Austria (über 1000 Arbeiter). Wasserheilanstalt. 
Am Platz alte Denksäule zur Erinnerung an Pest, Türken und 
Heuschrecken. ®/4 St. w. das v. Arbessersche Schloß Spielberg 
(702m), mit schöner Aussicht.

Ausflüge (Führer Sim. Lechner). 0. über Gobernitz in P/a St. (Stell
wagen in 40 Min., 60Л) nach dem freundlichen Gebirgsdorf und Luftkurort 
Rachań (763m; H. Würrer); von hier in 2 St. auf die Rachauer Alpe 
(1396m), mit Heilanstalt für Nervenkranke (Gasth.). — Auf die Gleinalpe 
(6 St.), Fahrweg über Gobernitz bis (2 St.) Glein, von dort wie oben in 
23/4 St. zum Alpen-Whs. — Südl. zum (1 St.) Schloß Großlobming des 
Baron Seßler, mit Waffensammlung und schönem Park.

In die Ingering, lohnend (Post bis Bischoffeld 2mal tägl. in 2 St.): 
über (2‘/a St.) Bischoffeld (Zeilinger), an dem stattlichen Schloß Wasser
berg des Grafen Montjoie vorbei zum (2 St.) Jägerhaus des Grafen Arco 
(1149m; Nachtlager) und zum (Va St.) malerischen lingering-See (1212m), 
rings umschlossen von Wald und Bergen: n. Hochreichart (2417m; Be
steigung in 3Va-4 St., nicht schwierig), Grieskogel (2336m), Saukogd 
(2418m), s.w. und w. Hirschfeld (2165m), Pletzen (2342m), Zinkenkogel 
(2204m), Sonntagskogel (2345m), alle mit reichem Wildstand und schönen 
Aussichten. Bei Besteigungen vom Jagdhaus einen Jäger mitnehmen. 
Übergänge: n.w. über das Kettentbrl (1870m) nach (6*/a St.) Trieben 
(S. 551); n.ö. über das Brandstätter Törl (2019m; von hierauf den Hoch
reichart 1 St.) nach (6 St.) Mautern im Liesingtal (S. 552).
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Das Murtal erreicht nun seine größte Breite. 56km HS. Lind; 
59km Zeltweg (670m; Bahnwirtsch., mit Z.; Gasth.: Steirerhof; 
Richter), mit 4000 Einwohnern und großen Eisenwerken der Alpinen 
Montangesellschaft, Knotenpunkt der Bahn nach Wolfsberg-Unter- 
drauburg (S. 594).

5km HÜdl. an der Bahn nach Wolfsberg der freundliche Markt Weiß- 
kirchen (688m; Lutz; Eisensteiner) ; 4km weiter die HS. Eppenstein, mit 
Burgruine und Sensenhämmern. - 8km n.w. (Eisenbahn in 20 Min.) die 
großen Kohlenbergwerke der Alpinen Montangesellschaft in Fohnsdorf- 
Kumpitz (744m; Hammeri, Pernthaler), mit 350m tiefen Schachten.

66km Judenburg (734m; Bahnrestaur.; Gasth.: *Post, am 
Hauptplatz, 60 B. zu 2-5 K; Roseggerhof; Tirolerhof; Brand), sehr 
alte Stadt (6000 Einw.), ursprünglich keltische Niederlassung (Idu- 
num; idnn „hoher Berg“), später römisches Castrum, 20 Min. vom 
Bahnhof auf einer Anhöhe am r. Murufer, am Fuße der Seetaler 
Alpen. Am Platz der Springbrunnen der städt. Wasserleitung mit 
großem Marmorbecken und der 1449-1509 erbaute Römerturm., 
72m hoch (oben schöne Aussicht, 20 Л). Vor der ehern. Jesuiten
kirche eine Pestsäule von 1719. Die St. Magdalenenkirche, aus 
dem ix. Jahrh., hat einen interessanten Predigtstuhl und alte Glas
malereien. Am Erker der „Post“ ein über 500 J. alter steinerner 
Judenkopf, das Wahrzeichen der Stadt. In der Umgebung be
deutende Blechwalzwerke und Sensenhämmer. ÖTKS.

AuirLüGK (Übersichtstafel der WM. am Römerturm). Schöne Aussicht 
von den Städtischen Anlagen an der N.- und O.-Seite der Stadt, vom 
Kalvarienberg (767m) und dem Reservoir der Wasserleitung (MW.) in 
Oberweg (Ч-, St. stidl.). Hübscher Weg zur O/a St.) romantisch gelegenen 
Tropfsteinhöhle (unbedeutend). */* St. ö. Ruine Liechtenstein, einst Sitz 
des Minnesingers Ulrich von Liechtenstein (S. 616). Auf den Liechten- 
steinberg (1085m) MW. von der Weyervorstadt über den Kalvarienberg 
(1 St.); von der Wilhelmswarte schöne Aussicht. — 50 Min. s.ö. r. von 
der Weißkirchener Straße Maria-Buch (741m ; *Kienberger), mit schöner 
got. Wallfahrtskirche (1455); vorzuziehen der Weg (l*/4 St.) über das 
Kohlenbergwerk Feenberg und die Mariabttcher Höhe, (952m). - N. nach 
(1 St.) Pohnsdorf (s. oben) über die Wasserburg Gabelhofen, oder über 
die großen Blechwalzwerke Иrasendorf oder Betzendorf. — *Zirbitzkogel 
(2397m), höchster Gipfel der Seetaler Alpen, MW. in 6*/«-7 St.: über 
den Reiterbauern (Whs.) nach (8 St.) St. Wolfgang (1273m; Kreuzer, gut), 
dann entweder über die Rothaidhütte, oder über Sabate-A. und Linder-A., 
oder (interessanter aber mühsamer) über die Schmelz (Whs.) und die 
beiden Winterleiten seen zum St.) Gipfel, mit sehr lohnender Rund
sicht (Panorama von C. Haas). 10 Min. unterm Gipfel das Erzherzog 
Franz-Ferdinand-Schutzhaus des ÖTK. (2385m ; Wirtsch., 8 B. u. 20 Matr.). 
Abstieg (MW.) w. nach Neumarkt (S. 616) oder Ö. nach Obdach (S. 594). 
—■ Schafkogel (1747m), 4*/a St., Fahrstraße w. bis (U/2 St.) St. Peter, dann 
s.w. im Möschitzgraben hinan (3 St.), lohnend. - Rosenkogel (1921m), 
Fahrstraße n.w. über Unter-Zeiring (S. 616) bis (4 St., zu Wagen in 2 St.) 
¿>t. Oswald (991m; Whs.), dann n.ö. über das Sommertörl zum (2‘/i St.) 
RosenkogelhauS (1819m; Wirtsch.), 20 Min. unter dem Gipfel. Abstieg 
auch nach Ingering (S. 614).

Fahrstraße von Judenburg s.ö. nach (6km) Weißkirchen (s. oben) und 
über die Stubalpe nach (50km) Köflach, s. S. 576.

Weiter am Fuß des Falkenbergs (1196m) nach (71km) Thal
heim (697m ; Hernus).
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N.w. führt von hier die Tauernstraße über den PölshaU (811m) nach 
(12km) Unter-Zeiring (Vasold) und weiter über Hohentauern nach (48km) 
Trieben (s. S. 552). — 2km w. von Unter-Zeiring der Markt Ober-Zeiring 
(930m; Post, Hofer), Sommerfrische. Schöne Aussicht von der (Va St.) 
Frans- JoeefeköHe.

R. Schloß Sauerbrunn. — 80km St. Georgen an der Mur (r. 
Schloß Pichelhof eri). — 85km Unzmarkt (732m ; Bahnrestaur., 
auch Z.), am r. Ufer der Markt (750m; Post, Sauritsch, Hafner), mit 
1100 Einwohnern; am 1. Ufer Frauendorf, darüber auf steilem 
B'elsen Ruine Frauenburg, einst Sitz Ulrichs von Liechtenstein 
(S. 615; sein angeblicher Grabstein in der Kirche von Frauendorf). 
— Murtalbahn nach Mauterndorf s. S. 572.

Über die Mur und am Fuß der Seetaler Alpen zur (92km) Stat. 
Scheifling (786m ; H. Bahnhof), oberhalb des am Feßnachbach 
gelegenen Marktes (763m; Post; P. Luisenheim), mit 900 Einwoh
nern. — 96km HS. Schrattenberg; St. ö. das stattliche fürstl. 
Schwarzenbergsche Schloß Schrattenberg (855m; H.-P., 15. Mai- 
15. Okt, 60 B., P. 6-8 K), Sommerfrische mit Bildern und Park. 
Dann verläßt die Bahn, an der Bergwand ansteigend, das Murtal.

100km St. Lambrecht (892m ; Bahnwirtsch., m. Z.), auf der 
Wasserscheide zwischen Mur und Drau; der stattliche Markt (1030m ; 
Mandl; Galier), mit 1330 Einw. und berühmtem Benediktinerstift, 
liegt 9km s.w. im Tagatal (Post 3mal täglich in St.).

105km Neumarkt in Steiermark (Bahnwirtsch., 4 Z.) ; 20 Min. 
ö. der Markt (835m; *H. Hinker, 22 B. zu 1.60-6 K; Angeringer; 
Köstenberger, 24 B. zu 1.60 -2.40 K; Haas, Lanz u. a.), mit 1400 
Einw., Luftkurort. Wohnungen im Schloß Forchtenstein und Villa 
Schloßleiten. 20 Min. n. die Kuranstalt Pichlschloß (70 B., P. von 
6 К an).

Ausflüge. Grebenzen (1896m), 4 St., leicht; MW. w. über Graslupp 
und Zeit schach zur (2 St.) Wallfabrtskirche Sch'ônanger (1331m), dann 1. 
am Kamm zur (a/4 St.) Grebensenhütte des OTK. (1660m; Wirtech., 6 B. 
u. 40 Lager) und zum (1 St.) Gipfel, mit weiter Aussicht. Abstieg n.w. 
in l1/«, St. zum Stift St. Lambrecht (e. oben), oder südl. über Moserbauer 
und St. Salvator nach (2‘/aSt.) Friesach (s. unten). — Zirbitzkogel (2397m), 
6i/8 St., leicht; Fahrweg bis (2'/2 St.) Mülln (961m; Hirsch), dann n.ö. über 
Jakobeber g zum (4 St.) Gipfel (S. 615).

Weiter an St. Marein vorbei in die Klamm, ein enges Tal, 
durch das der Olsabach in einer Reihe kleiner Fälle hinabstürzt. 
109km HS. Hammeri. Vor (113km) HS. Einöd (747m) r. das Hotel 
und Mineralbad Einöd (740m; 250 В., P. 6-8 Æ), mit Sauerbrunnen, 
von Gichtleidcnden besucht. L. Ruine Dürnstein, an der Grenze 
zwischen Steiermark und Kärnten. — 119km HS. Metnitztal (S. 617).

122km Friesach (637m; Bahnrestaur.; *H. Petersberg, 26 B. 
zu 2-3 K; Kaiserhof, 5 Min. vom Bahnhof, 25 B. zu 2-3, P. 5-8 K; 
Bahnhof-Hotel, 30 B. zu 2 K; Primig ; Geiger ; Anker ; Weißer Wolf), 
alte noch mit Mauern und Wassergraben umgebene Stadt (2500 Einw.) 
am r. Ufer der Metnitz, malerisch umgeben von den Halbruinen 
Petersberg (restaurierter Wehrtnrm mit interessanter Kapelle) und
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Lavant, der Ruine Geiersberg und der Propstei Virgilienberg, als 
Sommerfrische viel besucht. Dominikanerkirche von 1251, Pfarr
kirche St. Bartholomäus aus dem xii. u. xiv. Jahrh. Auf dem 
Hauptplatz ein achteckiger Renaissancebrunnen (1563).

Hübsche Aussicht auf Stadt und Umgebung vom EXscherkogel (ca. 700m), 
35 Min. vom Bahnhof, mit Aussichtspavillon. — 1 St. n.w. das Barbara- 
bad, (720m; 54 B. zu 1.50-2.50, P. 6-7 K), mit Mineralquelle.

Durch das Metnitztal Fahrstraße (Post bis Metnitz, 18km, 2mal tägl. 
in 3 St. für 1.60, Einsp. bis Fladnitz 18 K) über Grades (863m; Kalten
egger, Liedl), hochgelegener Markt mit Schloß der Bischöfe von Gurk 
und sehenswerter Kirche St. Wolfgang (Anfang des xvi. Jahrh.). Metnitz 
(Hirschenwirt), Mödring (Seppmüller) und Ober ho f zum (8 St.) Alpendorf 
Fladnitz oder Flattnitz (1395m; *Gast- u. Kurhaus, 50 B. zu 1.50-3 K), 
Höhenkurort in geschützter Lage. Von hier auf den Eisenhut (2440m), 
3^2 St., leicht und lohnend; Abstieg (MW.) nach (2 St.) Turrach s. S. 570. 
— Von Fladnitz Fahrweg über Glödnitz nach (15km) Klein-Glödnitz 
(s. uuten). S.w. führt von Fladnitz ein guter Weg über die Haidnerhöhe 
(1808m) nach (4’/a-5 St.) Elb ene-Reichenau (S. 570).

127km Hirt (613m ; Kuranstalt Agathenhof, 25 Min. vom Bahn
hof, mit Lufthütten, 100 B., P. 8-12 K\ 20 Min. südl. an der Mün
dung des Gurktales (s. unten) liegt Zwischenwässern (640m) mit 
dem Schloß Pöckstein (752m), Sommerrcsidenz der Bischöfe von 
Gurk. — 132km Treibach-Althofen (613m; Bahnwirtschaft, 
7 Z.); 8 Min. w. Treibach (Post), mit Schloß des Erfinders des Gas
glühlichts Dr. V. Auer; 20 Min. n.ö. auf einer Anhöhe der Markt 
Althofen (718m; Kollinger; Prechtlhof), mit 1400 Einwohnern.

Von Treibach-Althofcn nach Klein-Glödnitz, 31km, schmal
spurige Lokalbahn in V/a-2 St. — 3km HS. Pöckstein-Zwischeniodssern 
(s. oben), dann n.w. im Gurktal aufwärts über (13km) Straßburg (658m ; 
Koller; Seiser), alte Stadt (800 Einw.) mit Schloß, nach (18km) Gurk 
(663m; Erian; Oberhäuser), Markt mit 850 Einw., mit roman. *Domkirche 
aus dem xi. Jahrh.; in der Vorhalle alte Holzschnitzgruppen (xv. Jahrh.) ; 
im Innern Kreuzabnahme, Bleigruppe von Rafael Donner, und auf der 
Westemporo gut erhaltene Wandgemälde aus dem xin. Jahrh. — Weiter 
über (23km) Ztoeinitz und (28km) Markt Weitensfeld (701m ; Oberwirt) 
nach (31km) Klein-Glödnitz (724m; Köstenberger) ; von hier Fahrweg n.w. 
über Glödnitz und Weisberg nach (15km) Fladnitz (s. oben); sw. über 
Spitalein und Sirnitz nach (30km) Feldkirchen (S. 619>

Die Bahn tritt in das Krappfeld, eine fruchtbare Talebene mit 
zahlreichen Ortschaften; ö. der lange Rücken der Saualpe, südl. die 
Karawanken. HS. (136km) Kappel am Krappfeld, und (139km) 
Krappfeld. Dann wieder in engem Tal nach (143km) Pölling; 
8/< St. n.ö. die besuchenswerte Burg Mannsberg (680m).

146km Launsdorf(524m ; *Bahnwirtsch.). L. auf 180m h. Felsen 
(3/< St.) die wohlerhaltene großartige Burg *Hoch-Osterwitz, 
seit 1580 den Grafen Khevenhüller gehörig; der Weg hinauf, z. T. in 
den Felsen gehauen, führt durch 14 stets verschiedene Torgebäude 
(die Zugbrücken nicht mehr vorhanden ; vor dem ersten Tor Wirtsch.). 
Aus den Fenstern der Burg schöne Aussicht. Abstieg auf dem 
„Narrensteig“.

Umfassendere Rundsicht vom Magdalensberg (1058m), Fundort röm. 
Altertümer; MW. von Launsdorf s.w. in 2 St. Hinab über St. Michael 
nach (l»/aSt.) ZoUfeld (S. 618)
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Von Launsdorf nach Hüttenberg, 33km, Staatsbahn in P/2 St. 
durch das freundliche Görtschitztul. 7km Brückl (628m; Werksrestaur., 
6 B.), mit Kettenfabrik; MW. auf den (2 St.) *Lippekogel (1076m), mit 
weiter Rundsicht (Abstieg nach Launsdorf, 2 St., s. S. 617). — 10km 
St Walburgen ; 14km Eberstein (568m; H. Nußdorfer; Lederer; Tal- 
akerer), mit 750 Einw. und Schloß des Grafen Christallnigg (von hier zum 
Wolfsberger Haus auf der Gr. Saualpe 4 St, s. S. 594). - 18km Klein
st. Paul; 22km Wieting. Von (25km) Mosel (686m; *Spieß) Fahrweg n.ö. 
nach (1 St.) Lölling (909m ; Siedlwirt), mit aufgelassencn Hochöfen, 
am S.-Fuß des Erzbergs (s. unten), und weiter durcli die Stelzing (s. unten) 
und über das Klippitztörl (1642m), zwischen n. Hohenwart (1820m; in 
3/4 St. leicht zu besteigen, lohnend) und südl. Geierkogel (1 St., s. unten) 
nach (5»/z St.) St Leonhard, im Lavanttal (S. 593). Von Lölling auf die 
Gr. Saualpe (2081m) über die Kirchberger-A. in 31/, St.; bequemer über 
(P/и St.) Stelzing (1410m; Whs.) auf den (P/2 St.) Geierkogel (1912m), 
dann südl. am Kamm entlang über die Forstalpe (2026m), den Kienberg 
(2045m) und das Gortrusk (2038m) auf die (21/» St.) Gr. Saualpe (*Aussicht). 
Abstieg nach Eberstein (s. oben) 2*/a St., nach Wolfsberg (S. 593) 3 St., 
nach St Andrä 3*/g St. — 33km Hüttenberg (770m; Post; Krone), mit 
1200 Einw., liegt am Fuß des Erzbergs, der schon den Römern Eisen 
lieferte, mit aufgelassenen Hüttenwerken der Alpinen Montangesellschaft. 
Lohnender Ausflug (Fahrweg) über Heft zum (1 St.) Knappenberg 
(Rudolfshöhe, 1280m), dann um den Bergrücken herum nach Ober- und 
(1 St.) Unter-Seinlach (1006m; Whs.), mit prächtiger Aussicht (südl. die 
ganze Karawankonkette); hinab nach St.) Lölling (s. oben), oder über 
den Preisenhof nach (1 St.) Hüttenberg. — 1 St. s.w. von Hüttenberg 
(guter Weg) Maria- Weitschach (1154m; Whser.) mit großer Kirche aus 
dem XV. Jahrh. und schöner Aussicht.

148km HS. £t Georgen am Längsee.
Fahrstraße (Wagen 2 K) nach (3km) St. Georgen am Längsee 

(596m), ehern. Benediktiner-Nonnenkloster, jetzt *Hot.-Pens. (180 B. zu 
1.40-4, P. o. Z. 5 K), Sommerfrische, unweit des 1km 1. fischreichen 
Lilngsees (548m) hübsch gelegen. Angenehme Seebäder (Temperatur 22- 
27° 0.). Von St. Georgen nach Launsdorf, 1 St. (Post in 3/4 St.); über 
Taggenbrunn, mit Burgruine, nach St. Veit (s. unten), P/4 St.

154km St. Veit an der Glan (473m; * Bahnhof - Hot. & 
Restaur.; Dörrer, am Bahnhof; *Post, 22 B. zu 1.60-2.50 Æ, Stern, 
beide mit Garten), alte Stadt mit 6000 Einw., bis 1518 Hauptstadt 
von Kärnten. Auf dem Hauptplatz eine 9m weite antike Marmor- 
schale, im Zollfeld (s. unten) ausgegraben. Interessantes Lokal
museum (geöffnet Do. u. So. 10-12 U.). Hübsche Anlagen bei der 
Vitusquelle (Badhaus, P. 5-6 Æ) und auf dem Kalvarienberg.

Schöne Aussicht vom Maraunberg (677m), Vz St. südl. — Lohnender 
Ausflug n.w. über Ober-Mühlbach nach (1 St.) Schloß Frauenstein und den 
(Va St.) Kraigerschlössern, Ruinen der Bu gen Alt und Neu-Kraig in 
malerischer Lage; zurück am kl. Kraiger-See vorbei über Schloß Hunger
brunn nach (P/2 St.) St. Veit. — Malerische Aussicht vom (P/2 St. n.) 
Lorenziberg (910m), mit Kirche u. Whs. ; umfassender vom Schneebauer
berg (1343m), w. über Sörg (842m; Habemig) in 31/* St., leicht.

Von St. Veit nach Klagenfurt, 19km, Staatsbahn in 20-33 Min. 
durch das Zollfeld, eine weite zum Teil sumpfige Ebene, in der man 
viele römische Altertümer, Münzen u. dgl. gefunden hat. Зкт HS. Glan
dorf. Vor (5km) HS. Willersdorf 1. auf der Anhöhe das stattliche Schloß 
Stadelhof des Baron Vivenot. Bei (7km) HS. Zollfeld 1. das Schlößchen 
Töltschach, unweit des römischen Virunum erbaut, r. auf der Höbe Schloß 
Tanzenberg, jetzt Olivetanerkloster. Vor Maria Saal r. von der Bahn 
der von einem Eisengitter umgebene uralte Herzogstuhl, ein aus Römer
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steinen zusaminengefügter Steinsitz, auf dem bis 1597 die Herzoge von 
Kärnten die Lehen erteilten. lOkin Maria-Saal (453m; Gasser, Post u. a.) 
mit got. Wallfahrtskirche (xv. Jahrh. ; eingemauerte Römersteine). Schöne 
Aussieht vom (3/< St.) Mar ia- Saaier Berg (744m) und vom (2 St. n.w.) 
Ulrichsberg (1015m). — Hinter (15km) HS. Annabtchl öffnet sich der Blick 
auf die Karawanken. 18km Klagenfurt-Rudolf Straße (im 0. der Stadt); 
19km Klagenfurt-Hauptbahnhof, s. S. 595.

Weiter durch das zum Teil versumpfte Tal der Glan. — 160km 
HS. Lebmach. Vor (163km) HS. Feistritz-Pulst (483m) r. Schloß 
Hohenstein. — 169km Glanegg (494m; Stranachhof), mit Burgruine, 
dann (175km) HS. ¿ft. Mar tin-Sittich. — 179km Feldkirchen 
(544m; Gasth.: Feldkirchner Hof; Kauter; Nußbaumer; Ebner; 
Haas), großer Markt mit 2700 Einw. an der Tiebel, Sommerfrische.

Von Feldkirchen Fahrstraße (Post bis Reichenau täglich in 53/<St.) nw. 
über (Gkm) Himmelberg (647m; Schiffer) zur Höhe beim (11km) Urschwirt 
(941m) und über G ne sau und (21km) Patergassen nach (31km) Ebene- 
Reichenau (S. 570). — Beim Urschwirt r. ab Fahrstraße zum (5km) Bad 
St. Leonhard (1102m; *Kurhotel, 120 B. von 1.40 К an), von Gicht
kranken besucht (Einsp. von Feldkirchen 6-7, Zweisp. 12 K).

185km HS. Tiffen (513m) mit hochgelegener Kirche (694m). Die 
Bahn führt an einer weiten Moostiäche mit zahllosen Heustadeln 
entlang und tritt bei der hübsch gelegenen Sommerfrische (188km) 
Steindorf (515m; Gasth.: Listner, 20 B. zu 2-3, P. von 6 A an; 
Post), an den fischreichen 11km langen Ossiacher See (487m).

Dampfboot bis Annenheim im Sommer 2mal tägl. in l*/4 St.; Sta
tionen: Steindorf, Ossiach Schloß, Ossiach Stat. Bodensdorf, St. Urban 
(♦Strandhotel, 45 Z.), Berghof, Sattendorf, St. Andrä, Annenheim.

190km Stat. Ossiach, beim Dorf Bodensdorf (508m; H. 
Fischer, 28 B. zu 1.60-2.40 K; Rest. u. P. Leo; P. Waldfriede mit 
Park, 75 B. zu 2-5, P. 6-8 K); gegenüber (Fähre) das Dorf Ossiach 
(Gasth. Tschernatsch, Pribernig), mit ehcmal. Benediktinerstift 
(jetzt Gestüt), von wo Fahrweg auf den (P/8 St.) Ossiacher Tauern 
(926m), mit Wallfahrtskirche und Aussicht.

197km HS. Sattendorf (H. Görlitzenhaus, 34 B. zu 2-2.40, P. 
6-8 K; Brandt, 50 B. zu 2-5, P. 6 K; Nindler, alle drei mit See
bädern; P. Julienhöhe, 20 Min. vom Bahnhof auf der Höhe, 20 B., 
P. 5-8 A), am Fuß der G'örlitzen (S. 604) reizend gelegenes Dorf, 
als Sommerfrische besucht.

198km Annenheim (Waldner), Haltestelle (Überfahrt mit 
Motorboot, 30 Ä) für das am SW.-Ende des Sees gelegene * Kur
hotel Annenheim (120 B. von 1.20 К an, Verpflegung 5.50 K\ mit 
Seebädern, zu Wagen von Villach in ®/4 St. zu erreichen; darüber 
die stattliche Ruine Landslcron (S. 604). Die Bahn wendet sich 
hinter (202km) St. Ruprecht (505m; Schöffmann) nach S. und er
reicht in großem Bogen den Hauptbahnhof von

204km Villach, s. S. 602.

B»dekeiB Südbayern. 86. Aufl. 40
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108. Von Laibach nach Villach.
131km. Östkkr. Staatsbahn in 44^-5 St. Aussichten meist links.

Laibach (Südbahn) s. S. 583. 1km Laibach Staatsbahn. Die 
Bahn durchschneidet in n.w. Richtung das weite Tal der Save und 
tritt hinter (7km) Vizmarje (313m) näher an den Fluß (auf den Gr. 
Gallenberg s. 8.583). Jcnscit (13km) Zwischenwässern (H. Jare), 
mit Papierfabriken, über die Zeier (Sora); dann öffnet sich der 
weite Talkessel von Krainburg; r. die Steiner Alpen, 1. der Triglav. 
— 21km Bischoflack (358m); die Stadt (337m; Gasth.: Elefant, 
gelobt; Gusell; Grüner Baum), mit 2500 Einw. und altem Schloß, 
liegt l/2 St. w. am Zusammenfluß der Poll ander Zeier und Selzacher 
Zeier.

W. führt von hier ein bequemerübergang ins Isonzotal nach Pod- 
b r d o. Post 2mal tägl. von Bischoflack in 23/4 St. über Selsach nach (16km) 
Kisnern (456km; Whs.) und von da Imal tägl. über (21km) Salilog nach 
(28km) Untersars (816m; Whs.). 3km vor Zarz zweigt r. ab eine Straße 
durch das malerische Tal der Zeier (Sora) über Schaga (687m) und Pach 
mann (804m), dann in großen Kehren hinab nach (15km) Podbrdo (S. 629). — 
N. leichter Übergang von Zarz über den Zars-Sattel (1207m) und durch den 
Jeloioer Wald nach (4 St.) Wocheiner Feistrits (S. 627).

30km Krainburg (385m; Gasth.: Alte Post, mit Garten, 25 B. 
zu 1.20-1.40 К ; Neue Post), Städtchen (2700 Einw.) auf einer An
höhe an der Mündung der Kanker in die Save.

Ober den Loibl nach Klagenfurt (Lokalbahn nach Neumark tl, 18km) 
s. S. 624; über Oberseeland nach Eisenkappel (Steiner Alpen) я. 8. 590 
(Fuhrwerk bei Wohlgemuth). — Vom Sí. Margarete,nberg (654in), 1 St., 
und vom Jodociberg (845m), l*/« St. w., lohnende Aussicht auf Triglav, 
Steiner Alpen usw.

33km HS.St.Jodoci (353m; auf den Jodociberg 11/< St, s. oben) ; 
40km Pudnart-Kropp (376m). Hinter (43km) HS. Otlotsche (403m) 
auf das 1. Ufer der Save. Tunnel, vor- und nachher großartiger Blick 
1. auf die Julischen Alpen (Triglav).

51km Radmannsdorf (477m; Gasth.: Hudovernik; Klinar), 
Stadt mit 900 Einw. und Schloß des Grafen Thurn, beim Zusammeu- 
fiuß der Würze,ner und Wocheiner Save. - 52km Lees (494m ; 
H. Bahnhof; Triglav, 5 Min. vom Bahnhof).

Automobil im Sommer bei jedem Zug in 10 Min. (50 h, Wagon 2 K) 
nach (5km) Veldes, s. S. 624. — 3km n.ö. am Fuß der Karawanken liegt 
Politsch (560m; *Stunn, 15 B.), Sommerfrische; •/< St. ö. Vigaun (578m) 
mit Strafanstalt, von wo eine aussichtreiche Straße am Abhang entlang 
nach (2 St.) Neumarktl führt (vgl. S. 624). Von Politsch auf die Begun- 
schiza (2063m) über die bewirtschaftete Vilfanhiitte des S1AV. (1400m) 
4XIW St. ui. F. (7 K), besonders für Mineralogen und Botaniker interessant.

Bei (57km) HS. Scheraunitz (560m ; Whs.) mündet 1. der Kot
weinbach (S. 627). — 62km Jauerburg (558m; Kraup).

Der *Hochstuhl (JStou oder Stol, 2236m) ist von hier oder Scheraunitz 
in 5 St. zu ersteigen (F. 8, hinab nach Feistritz oder Unterloibl 14 K; 
vgl. S. 625). Fahrweg über KamerveUach (Führer Franz Anseneck) zur 
(21/« St.) Valvasorhiitte der A VS. Krain (1180m ; ganzjähr. Wirtsch., 6 B. u. 
4 Matr.); von hier MW. zum (З1/« St.) Gipfel. Abstieg Aber den Bielschiteu- 
Sattel zur Klagenfurter Hütte uud ins Bodental oder Bärental s. S. 625. 
— Über Unter-Göriach Rotwein fall) nach (2 St.) Veldes s. S. 627.
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65km Aßling, slow. Jesenice (573m; Bahnrestaur. ; Gasth.: 
H. Bahnhof, 24 B. zu 1.60-3 K; H. Triglav, 16 B. zu 1.60-2 K; Post; 
Klinar), Gemeinde mit 4200 Einw. und großem Eisenwerk im nahen 
Sa-oa (*Werksgasth.), Knotenpunkt der Karawankenbahn (S. 626).

Ausflüge. *Kahlkogel oder Goliza (1835m), 4 St., leicht (F. 7 K). 
Fahrweg über (ll/a St.) Heiligenkreuz oder Alpen (933m) bis zum (*/•» St.) 
aufgelassenen Karlstollen (1008m); von hier MW. zur (V/8 St.) Kahlkogel- 
kütte der AVS. Krain (1582m; Wirtsch., 16 B. u. 10 Matr.) und zum (3/4 St.) 
Gipfel, mit der bewirtschafteten KadUnikkütte des S1AV. und prächtiger 
Aussicht. Abstieg n. nach Rosenback (F. 12 K), s. S. 625. — Lohnender 
Höhenweg m. F. vom Kahlkogel w. über den Jekelsattel und am Haknkogel 
(JPetelen, 1754m) entlang zum (2 St.) Bosenbach- oder Rosckiza-Sattel 
(1594m); von hier direkt s.w. nach (ls/4 St.) Lengenfeld (F. 9 K), oder w. auf 
den (3/4 St.) Bosenkogel (Ronchi za, 1776m) und über den Grünen Sattel 
(Za Selom) auf die (*/4 St.) Baba (Frauenkogel, 1892m), dann über den 
iHlinza-Sattel (S. 626) n.w. auf AV.-Steig (Stifte u. Drahtseile) zum (3 St.) 
Mittag skogel (2143m, s. S. 601, 623) und hinab zur (1 St.) Bertakütte (S. 603; 
F. 12 Æ). — über den Ro-senbacksattel nach Bosenbach s. S. 626.

Bei (68km) HS. Birnbaum (595m) mündet r. der große Kara- 
wankftntunuel (vgl. S. 626). — 75km Lengenfeld (656m), xj4 St. ö. 
das Dorf (703m; Zeleznik), mit 650 Einwohnern ; gegenüber am r. 
Ufer der Save (Ѵ48і.) Mojstrana (641m; Gasth. : Schmerz, 10 Min. 
vom Bahnhof, 22 B. zu 1.40-2 K, gelobt; H. Triglav), Dorf von 
600 Eiuw., mit Zementfabrik.

Ausflüge (Führer Franz Skumane v. Smerz, Franz Klinar, Franz 
Urbas, Johann Rabie, Gregor Lab, Johann Orehovnik).

^Triglav (2863m), 7‘/2-8 St., mühsam, aber für Geübte nicht schwierig 
(vgl. S. 628; zum Deschmanuhaus 5*/a-6 St., Gipfel 2 St.; F. 14, mit Ab
stieg über Belopolje in die Wochein 18, Über die Triglavseen in 2 Ta
gen 20, in 3 Tagen 24, in die Trenta 20 К). Von Mojstrana Karrenweg 
über eine waldige Einsattelung zur (40 Min.) Teilung der Wege, 1. ins 
Kermatal und r. ins Kottal. In letzterm bis zum (P/< St.) Talschluß, 
dann steil hinan, an einer (1 St.) Quelle, I1/« St. weiter an einem Riesen
blocke vorbei in das (40 Min.) Hochtal Pekel (Hölle) und am O.- oder 
W.-Rande zweier großartigen Dohnen zum (50 Min.) D euch mann haus 
der AVS. Krain (2332m; Wirtsch., 11 B. u. 9 Matr.). Urbanspitze (2299m; 
V-2 St.), Zmir (2393m; l*/a St.), Kredariza (2541m; 1 St.) und Rjavina 
(2457m; 1 St.) sind von hier zu ersteigen. Vom Desebmannhaus 1. zur 
(3/4 St.) Kredarizahütte des S1AV. auf dem К reda riza sattel (2515m: 
Wirtsch., 22 B. u. 8 Matr.), dann auf gutem Steig (Feiestufen und 
Eisenstifte) zur (’/4 St.) Einmündung des Weges aus der Wochein (S. 628) 
und über den O/2 St.) Kleinen Triglav zum (‘/2 St.) Gipfel. — Man 
kann von Mojstrana auch durch das Kermatal (bis unterhalb der Ker
ma-A. zur Not fahrbar) und über den Kerinasattel (2020m) zum (7 St., F. 
10 A') Maria-Tkeresiakaus (S. 628) geben, von wo am andern Morgen 
der Anstieg zum Gipfel i/a St. kürzer ist als vom Desebmannhaus. — 
Abstieg vom Maria-Theresiabaus zum (4*/2 St.) Hotel St. Johann oder nach 
Mitterdorf s. S. 628; über Rtidnolpolje und Mer sii Studente nach Veldes 
s. S. 627 ; über den Doletschsattel zur (5 St.) Baumbachhütte s. S. 636.

Lohnender Ausflug in das *Urata-Tal. Zur Not fahrbarer Weg 
(rote WM.) von Mojstrana am 1. Ufer der Feistritz zum (l1/* St.) Peritsck- 
nikfall (970m), einem 40m h. freien Sturz, hinter dem man durchgeben 
kann, und zur Ç/, St.) Hubert uskütt.e der AVS. Krain (Wirtsch., 15 B.); 
noch 3/4 St. weiter am Talende das Aljaihaus des S1AV. (1010m; Whs., 

40 B. zu 2-4 K), auf waldumgebener Alpenweide,, in die s.ö. die gewaltigen 
Nordwände des Triglav abstttrzen: n.w. die Śkilatica. Von hier führen 
der Urata-Triglavweg der AVS. Krain in 5 St. zum Deechman-nhaus 
(s. oben) uud der Weg des S1AV. in 4*/2-5 St. zum Kredarizahaus (beide 

10* 
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nur für Schwindelfreie). Vom Aljałhaus n.w. auf den Suhiplaz (2738m), 
höchsten Gipfel der Skrlatica (Scharlachwand), 6 St. m. F. (24 A), sehr 
schwierig, nur für schwindelfreie Kletterer. — Von der Hubertushütte 
lohnender Übergang für Geübte (F. 10 K) über den (2’/3 St.) Luknjapaß 
(1758m), ein gewaltiges Felsentor zwischen Triglav und Bihauz (2411m), 
hinab r. über die Zajavor-A. ins Sadnizatal zur (2 St.) Baumbachhütte 
(S. 636). Vom Luknjapaß auf den Triglav (S. 628) auf dem „Ottomar-Bam- 
bergweg“ der AVS. Krain, schwieriger Klettersteig, nur für Geübte u. 
Schwindelfreie.

Von Lengenfeld auf den Kahlkogel (1835m), über den Rosenbach 
sattel 54rCt St. (F. 9 K), s. S. 621. — Mittagskogel (2143m), von Lengen
feld über den MUnzasattel 53/4 St. (F. 10 K), s. S. 603, 626.

87km Kronau (810m; Gasth.: Koschir, 30 B. zu 1.20-1.50 K; 
Razor), Dorf mit 1200 Einw., in schöner Lage an der Mündung des 
Pischenza-Tals ; im Hintergrund Prisang und Rasor.

Lohnender Ausflug ö. auf der Straße bis (3/4 St.) Wald, dann MW. 
r. zum (l’/4 St.) *Martulekfall (F. 4 /<). •/< St. vor dem Wasserfall MW. 
hinan nach (2 St.) Za Akarn (Martule), einer großartigen Hochmulde am 
Fuß des Snhiplaz (s. oben).

Über den Wersche z sattel n ach Flitsch (bis zur BaumbaclÄiütte 
5-6, bis Flitsch 10 St., F. 9 bzw. 14 K, Johann Petschar, Johann Kosmac 
u. Michael Oitzl in Kronau), leichtester und schönster Übergang ins 
Tsonzotal. Im Gr. Pischenzatal Reitweg hinan zum malerischen Talschluß 
und zur (3 St., F. 4-5 K, entbehrlich) Voßhütte der AVS. Krain (1523m; 
Wirtsch., 8 B. u. 8 Matr.), in schöner Lage, Ausgangspunkt für *Mojstroka 
(2332m), über den Mojstrokapaß mark. AVW. in 2’/a-3 St. (F. 9 K), leicht 
und lohnend. Prisang (2547m), b St. m. F. (14 K), nur für Geübte: vom 
Moistrokapaß auf dem „Konsul Vettersteig“, unter dem Kamm an der 
Westseite des Prisang bis zur (V/< St.) Wegteilung Prisang-Rasor, n. von 
der Kronauer Ochsenalm, hier 1. steil Uber Rasen zum Fenster des Prisang, 
dann steile Kletterei (nur für Schwindelfreie) zum (ЗѴе St.) Gipfel. Rasor 
(2601m), von der Voßhütte 6 St. (F. 16 7Í), für Geübte nicht schwierig: vom 
(l*/4 St.) Ende des Vettersteigs (s. oben) quer in den (l3/4 St.) obersten 
MUnerzakessel, dann beschwerlich auf versichertem Steig zum (2 St.) 
Gipfel. Abstieg auch ins Uratatal (s. oben ; 4*/2 St. bis zum Aljazhaus) 
oder zur (4 St.) Baumbachhütte (S. 636; F. 17 K). — Lohnende Über
gänge von der Voßhütte ins P1 an i z ata 1. AV.-Weg (F. 7 К) zum (*/2 St.) 
RiMschekamm (1807m), hinab zum (1 St.) Sattel (1591m) zwischen Moj- 
stroka und Siemen, dann MW. w. hinab ins Planizatal und n. nach 
(2 St.) Ratschach (S. 623). — Ins Tsonzotal: von der Voßhütte (F. bis 
Trenta 9 2f) zum (20 Min.) Mojstrokapaß oder Werschezsattel (1611m), 
zwischen Mojstroka und Prisang, mit dem Kronauer Haus des S1AV., hin
ab, mit Blick auf Jalouz und Grintouz, ins (1 St.) Trentatal (876m ; von 
den obersten Hütten MW. r. zum Ursprung des Isonzo, der */4 St. w. aus 
einer Felsspalte am Fuß des Travnik hervorbricht) und zur (1 St.) Kirche 
des Dörfchens St. Maria oder Trenta (774m; Whs.); weiter nach (*/2 St.) 
Loog (Na Іл>ди, 622m) am Einfluß der Sadniza in den Isonzo, mit der 
bawnbachhüttc (S. 634; daneben einf. slow. Whs.). Von hier Fahrstraße 
nach (2^2 St.) Sotscha (487m; sehr einf. Whs.), von wo n. der Flitsche r 
Grintouz (2314m) in 6-7 St. und südl. der Krn (2245m) durch das Lepenja- 
Tal in 7-8 St. zu ersteigen sind (vgl. S. 636; Führer Andr. Komatsch und 
Job. Sortsch in Loog). Dann waldlos und öde nach (2*/8 St.) Flitsch (S. 636).

Von (s/4 St.) Wurzen, (849m ; Post) führt eine Fahrstraße über den 
aussichtreichen Wurzener Paß (1073m) nach (5 St.) Villach (S. 602).

Halbwegs zwischen Wurzen und Rattichach fließt aus einem Sumpf 
die Save (Wurzener Sau) aus. Ihre Quelle (1203m) ist in dem gegen
über sich öffnenden wilden Planizatal, wo sie (l1/« St. von Ratsebach) 
aus einem Loch im Felsen mit ziemlich starker Wasscrmasse über 100m
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hoch herabsttirzt, dann eich unter der Erde verliert und bei Ratschach 
wieder zutage tritt. Von hier zur Voßhütte s. S. 622. Aus dem Planiza- 
tal auf den Jalone (2643m) 7 St., sehr schwierig (F. 20 K; s. S. 637, 638).

95 km Ratschach-Weißenfels (846 ni; H. Mangart, beim 
Bahnhof, 25 B. zu 1.50-2 7Í), auf der Wasserscheide ; dann (97km) 
HS. Weißenfels (830m; Werksgasth. & Rest. Im Stückl am Schloß
park, 20 B. zu 1-1.60 K; Post, 27 B. zu 1.80-2.20 К ; Erlachhof), 
mit den Eisenwerken „Im Stückl“.

Vom (1 St.) Weißenfelser Schloßberu (1123m), mit Burgruine, lohnende 
Aussicht auf kärntner und karnische Alpen, Gail- und Kanaltal.

Nach den * Weißenfelser Seen (926 u. 936m), von HS. Weißenfels 
hübscher Waldweg zum (25 Min.) linieren und i1/» St.) oberen ¡See; vom 
Rudolf feixen (967 m), zwischen den beiden Seen, großartiger Blick auf 
den gewaltigen M anhart. Am unteren See Restaur. — Manhart (2678m), 
5*/vSt. m. F. (13, mit Abbtieg nach Raibl 16 A'; Job. Eichlettcr, AI. Koschir 
in Weißenfels), beschwerlich. Vom (1 St.) Ende des obern Sees zur (OzSt.) 
Seealpe (1021m) und durch Wald zum (1 St.) Fuß der gewaltigen Nord
ostwand; dann steil hinan (AV.-Steig, Drahtseil) zur (1 St.) Traunik- 
scharte (2173m) und zum (2 St.) Gipfel. Der westliche Weg vom obern 
See durch die Lahn und über die Lahnscharte (2072m) zur Hütte ist nur 
für den Abstieg zu empfehlen. Vgl. S. 637.

Die Bahn überschreitet auf 38m h. Viadukt den Weißenbach, 
(Grenze von Krain und Kärnten), dann das Felsental der Gailitz 
auf 63m langer, 70m hoher Brücke (s. S. 631).

103km Tarvis (S. 631); von hier nach (131km) Villach s. S. 631.

109. Von Villach oder Klagenfurt nach 
Triest. Karawanken- und Wocheiner Bahn.

Österreich. Staatsbahn, von Villach bis Triest, 207km, Schnellzug 
in 4ł/z St. für 25.10, 15.30, 9.80 K; Personenzug in 6l/< St. für 19, 11.60, 
7.40 A'; von Klagenfurt bis Triest, 217km, Schnellzug in 4XI>¿ St. für 
26.20, 16, 10,20 A', Personenzug in 6-7 St. für 19.80, 12.10, 7.70 K. 
Diese in den J. 1901-6 erbaute Bahn bildet im Anschluß an die Tauern
bahn (S. 164) eine bequeme Verbindung aus dem östl. Süddeutschland über 
Salzburg nach Triest. Großartiger Bahnbau; 47 Tunnel, 49 große und 
678 kleine Brücken. Interessante, sehr lohnende Fahrt, vielfach durch 
schöne, bisher vom großen Verkehr nicht berührte Landschaften. Aussichts
wagen der Canadischen Bahn von Salzburg bis Triest, Zuschlag 5 K.

Von Villach nach Bosenbach, 27km.— Villach (Haupt
bahnhof) s. S. 602. Die Bahn führt sudi, über die Drau zur (2km) 
Stat. Villach-Staatsbahn und (5km) HS. Warmbad, Villach (S. 603) 
und wendet sich dann 1. ab über die Gail (r. Abzweigung der Pon- 
tebbabahn, S. 631) zur (8km) Stat. Finkenstein (510m ; Kärntnerhof). 
9km HS. St. Stefan-Mallestig; 14km Faak (572m), unweit des 
Faaker Sees (S. 604); r. (1 St.) die Ruine Finkenstein (S. 604) und 
die Karawanken mit dem Mittagskogel (S. 604). Nun ansteigend 
zur (20km) Stat. Ledenitzen (616m; Arneitz), am Fuß des aussicht
reichen Tabor (733m; s/4 St.), und am Abhang der n. Vorberge der 
Karawanken nach (27km) Rosenbach (S. 626).

Von Klagenfurt nach Bosenbach, 37km. — Klagenfurt 
(Hauptbahnhof) s. S. 595. Die Bahn überschreitet hinter (3km) Stat.
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Viktring die Glanfurt (Abfluß des Wörthersees) und steigt dann 
zum Plateau der Sattnitz (S. 597) hinan. 8km HS. KöUmannsdorf. 
9km Maria Rain (521m; Bahnrest.), auf der Wasserscheide gegen 
das Drautal (S. 596); 1. auf der Höhe die zweitürmige Wallfahrts
kirche. Hinab, mit prächtigem Blick über das Drautal („Rosental“) 
und die Karawanken, an der Berglehne unterhalb des malerischen 
alten Schlosses Hollenburg (559m) ins Rosental und über die Drau. 
— 16km Stat. Weizelsdorf (437m; Gasth. Kraßnig, am Bahn
hof), 20 Min. ö. vom Dorf (Stefanhof, 14 B. zu 1-1.60 K; Kurasch). 
R. Rückblick auf Schloß Hollenburg; fern im W. Dobratsch und 
Mittagskogel. — Auf den Singerberg (1589m) MW. in З1^ St, 
s. S. 625.

Von Weizelsdorf nach Ferlach, 6km, Lokalbahn in 17 Min. 
für 50 oder 30 h. Die Bahn führt s.ö. an (1.) Kirschenteuer (Ratz) vorbei 
nach (4km) Unterbergen (500m; *11. Karawankenhof am Bahnhof, 90 B. 
zu 2.50-4, P. 8.50-11 K, mit Garten und Bädern, auch im Winter geöffnet); 
10 Min. stldl. das Dorf (Post). Weiter durch Wald und über den Loiblhach 
nach (6km) Ferlach (474m; Bahnhof rest. ; Just; Hosentalerhof; Café 
Theresienhof), Marktflecken (1600 Einw.) mit großen Draht- und Gewehr
fabriken, Fachschule für Gewehrindustrie und k. k. Probieranstalt; auch von 
der Hollenburger Draubrücke (s. oben) über Kirschenteuer und Gòrtschach 
in 1 St. zu erreichen. Von Maria Hain (s. oben) ö. hinab zur (*/2 St.) Drau
fähre bei Unter feriach, von da nach Ferlach ’/г St., Waidisch lł/4 St. — 
Von Ferlach n.ö. auf die Matzen (1624m) MW. in 3l/a St., leicht und 
lohnend. Fahrstraße ö. zur p/., St.) Joseflkaprlle, dann über den Waidisch- 
bach und bergan über die Hochebene Rauth zu der (Р/2 St.) weit sicht
baren Wallfahrtskapelle St. Anna. (1550m) und zum (’/2 St.) Gipfel.

über den Loiblpaß nach Krainburg, 10 St. Von Unterbergen 
führt die Reichsstraße in */2 St. nach Unterloibl (498m; Merlin; Führer 
Michael Schellander). Von hier in die wilde Tscheppaschlucht, bis zum 
Deutschen Peter IV2 St. (nur für Schwindelfreie; Steiganlage geplant). 
Von Unterloibl steigt die Straße zur (1 St.) Höhe des Kleinen Loibl (717m), 
wo bei der Sopotni za oder St. Magdalena - Kapelle r. der Weg nach 
Wind.-Bleiberg abzweigt (s. S. 625), senkt sich in Windungen und über
schreitet auf der i'eufelsb rücke den aus wilder Klamm hervorstttrzenden 
Bodenbach; r. AV.-Steig zum 30m h. TschaukofaU (5 Min.). Hier be
ginnt das eigentliche Loibltal. */» St. Whs. Deutscher Peter (720m), 
Taverne seit 1500; von hier r. MW. über den Gaisrücken (1138m) ins 
Bodental, 2 St.; 1. Fahrweg über den Esels(Oselza)-Sattel (1175m) ins 
Zelltal, 4 St.; vom Sattel rote WM. 1. in 3 St. auf den Harlouz {Ferlacher 
Horn, 1841m), mit sehr lohnender Aussicht (S. 625). Dann an der (>/3 St.) 
Kirche St. Leonhard (794m) und dem O/2 St.) Ridovzwirt (917m) vorbei 
nach (V2 St.) Alt St. Leonhard (971m) und in vielen Windungen (Fußpfade 
kürzen) durch Wald, mit Ausblicken auf Vertatscha und Seleniza, zum 
(l>/2 St.) Loiblpaß (1366m), einem Felsdurchbruch mit zwei Pyramiden 
mit langen Inschriften (unterhalb der Paßhöhe 1. Steig in 2 St. auf die 
Baba, 1966m, nicht immer gestattet). Steil im Zickzack hinab an dem 
(3/4 St.) Jagdhaus des Frhrn. v. Born vorbei nach (i/4 St.) St. Anna (1026m; 
Schneider) und am aufgelassenen Quecksilberwerk und dem Gasth. Ank eie 
vorbei nach (2 St.) Neumarktl (515m; Post; Graf Radetzky), in
dustri creicher Ort (3000 Einw.) an der Mündung des Moszenik-Bachs in die 
Feistritz (1 St. n.ö. die Teufelsbrücke in wilder Schlucht). Von hier 
ö. über die Alm Bresnina und den Jauemigsattel (1372m) nach Seeland 
(S. 589) 5 St. — Von Neumarkti Lokalbahn in 41 Min. nach (18km) Krain
burg (S. 620); oder auf aussichtreicher Straße r. über die Höhe nach (2 St.) 
Vigaun und (1 St.) Stat. Lee« (S. 620), oder zur (2 St.) Stat. Podnart 
(8. 620).
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üas *Bodental, das schönste Tal der Karawanken, wird am Besten 
von der Loiblstraße aus besucht. Vom Kleinen Loibl (Iі/, St. von Unter
bergen, з. 8. 624) Fahrweg w. nach ('/2 St.) Windisch- Bleiberg (948m ; 
Lausegger, einf. gut; Führer Sirn. Krischnar), von wo der Singerberg 
(1589m), mit weiter Aussicht, auf MW. in 2 St. zu ersteigen ist; Abstieg 
n. nach (2 St.) Unterbergen oder (2 St.) Weizelsdori (S. 624). - 15 Min. 
vor Wind.-Bleiberg zweigt I. ab der Weg ins Bodental, l1/« St. bis zum 
Rodenbauer (1052m; einf. Bauerngasth.), der auch vom Whs. Deutscher 
Peter über den Gaisrücken (1138m) in 2 St. zu erreichen ist (s. S. 624). 
Von hier zur (2 St.) Ogris-A. (1560m), mit Prachtblick auf die Vertatscha 
und Seleniza, und über den Felssteig Stinse (Drahtseil) zum (1 St.) 
Matschacher Sattel (1712m) und zur (•/, 8t.) Klagenfurter Bütte (s. unten), 
sehr lohnend. — Der Übergang aus dem Bodeutal über den Vertatschasattel 
(1854m) nach Krain ist aus Jagdrücksichten verboten.

Das Zelltal. Von Ferlach (S. 624) Fahrstraße s.ö. nach (IV4 St.) Urat- 
disch (552m; Lindenwirt), von wo der Harloue (1841m) in 3 St. unschwer 
zu ersteigen ist (S. 624); dann s.ö. steil hinan nach (l1/., St.) Zoll bei 
der Pfarre (950m; Gregec; Masche; Führer Pegrin), freundlich gelegenes 
Kirchdorf inmitten der Karawanken (nördl. Setitsche, südl. Koschuta). Der 
Koschutnikturm (2135m) ist von hier in 5St. m. F. zu besteigen (schwierige 
Klettertur; s. S. 588). Von Zell-Pfarre ö. schöner Weg nach (1 St). 
Zell am Freibach (856m; Terki-Whs., einf., Forellen); dann entweder 
über die Schaida (1066m), von wo der Hochobir (S. Í88) auf AV.-Steig der 
S. Eisenkappel in 31/, St. zu besteigen ist, ins Ebriachtal nach (3*/2 St.) 
Eisenkappel (S. 588); oder n. durch die malerische Schlucht des Freibache 
zwischen r. Hoch- und Klein Obir, 1. Setitsche und Schwarzem Gupf nach 
(l*/aSt.) Freibach (Ibotschnig; V/4 St. ö. der * Wildenst einer Wasserfall, 
S. 595); zurück über St. Margarethen und Unterferlach nach (2*/2 St.) 
Maria Rain (S. 596, 624).

Nun wieder ansteigend (16°/oo) ЭТ1Г (19km) HS >87. Johann im 
Rosental (444m).

MW. я. durch Wald hinan zum (2 St.) Or ejnxa sattel (1120m), von wo 
der Sinacher Gupf (1577m), mit sehr lohnender Aussicht, auf AVW. in 
1 St. zu ersteigen ist. Abstieg zur (50 Min.) Jakobhube (Erfr.) und 
nach (l:/4 St.) Feistrite, oder vom Orejnzasattel über Windisch-Bleiberg 
zur Loiblstraße und nach (l’/4 St.) Stat. Unterbergen (S. 624).

22km Stat. Feistritz im Kosontal (494m; Bahnrest., 11 B. 
zu 1.40 Ä); 10 Min. s.w. das Dorf (495m; *Kraigher, 12 B. zu 1.20 K; 
Pust; Werksrestaur.), mit 800 Einwohnern und Drahtzieherei, am 
am Eingang des Bärentals.

Ins Bärental lohnender Ausflug (bis zur Stouhütte I8/* St., Klagen 
flirter Hütte 4 St.; von da ins Bodental und nach Unterbergen 4 St.). 
Fahrweg hinan zur (l’/4 St.) Stouhütte (963m; einf. Whs.) und zur (2*/4 St.) 
Klagenfurter Hütte des AV.-Gaus Karawanken (1660m; Wirtsch., 15 B. 
u. 14 Matr.), in herrlicher Lage auf der Matschacher-A. Der *Hochstuhl 
(Stou oder Stol, 2236m), höchster Gipfel der Karawanken, ist von hier 
(WM.) über den Bielschi tea-Sattel (1838m) in 2і/, St. m. F. zu ersteigen 
(für Geübte uioht schwierig). ’/, St. unterm Gipfel auf dem Sattel 
zwischen Kleinstuhl und Hochstuhl die Preiernhütte der S1AV. Groß
artige Aussicht. — Beschwerlicher ist die Vertatscha (2180m), über 
den Bielschitza-Sattel in 3 St. m. F. — Von der Stouhütte MW. s.w. 
zum (Iі/, St.) Jauerburger oder Bärensattel (1696m); von hier n.w. un- 
schwierig auf die (V/4 St.) *Bärentaler Kotschna (1940m), mit präch
tiger Aussicht; s.ö. lohnende Kammwanderung über den (2 St.) Wainasch 
(2102m) zum Wainasch sattel (1962m) und auf den (li/, St.) Hochstuhl 
(s. oben). — Auf der W.-Seite des Bärentals */, St. oberhalb der Stou
hütte (von Feistritz MW. über Matschach in 2 St.) der schöngelegeue 
Pachthof Poautx (1143m; einf. Gasth. m. B.), von wo die Bärentaler 
Kotschna (e. oben) auf MW. in 2«/, St. leicht zu ersteigen ist. — Ab
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stieg vom Jauerburger Sattel durch dén Javornikgraben nach (3 St.) 
Jauerburg (S. 620); oder vom Hochstuhl elidi, zur (V/a St.) VaVvasorhüttc 
und nach (2 St.) Jauerburg. — Von der Klagenfurter Hütte Uber den 
Matschacher Sattel ins Bodental und weiter ins Loibltal und zur HS. 
Unterbergen, s. S. 625.

Die Bahn überschreitet auf 24m h. Viadukt den Bärentaler Bach 
und führt an dem Dorfe Suetschach vorbei zur (30km) Maria-Elend 
(507m; Isidor; Schellander), mit Wallfahrtskirche und schöner Aus
sicht über das Rosental. Weiter auf 239m 1., 52m h. Viadukt über 
die Schlucht des Rotenbachs und in großem Bogen nach SO. (Tunnel) 
zur (37km) Stal. Rosenbach (601m; *Bahurestaur.), wo die Vil
lacher Bahn einmündct (s. S. 623). Schöne Aussicht auf das Drautal 
und die Karawanken.

Ausflüge. *Kahlkogel oder Goliza (1835m), MW. über die Gvadia 
in 3 St, leicht und »ehr lohnend (am Gipfel die Kadilnikhütte des S1AV., 
20 Min. tiefer auf der Südseite die Kahlkogelhtttte der AVS. Krain), ». 
S. 621. -- Frauenkogel oder Baba (1802m), MW. durch den Arde- 
schitzengraben zum (3 St.) Mlinza - Sattel (1582m), dann h.ö. über den 
Kamm in 1 St., gleichfalls leicht und lohnend (s. S. 621). — *Mittagskogel 
(2143m), wie oben zum (3 St.) Mlinza-Sattel, dann n.w. auf dem Kammweg 
der AVS. Krain (an einigen Stellen versichert), mit prachtvollen Blicken 
auf die Triglavgruppe, über den Hühnerkogel (Geben, 1976m) und die 
Skarbinascharte zum (2 St.) Gipfel (F. angenehm; vgl. S. 604, 621). — Von 
Bosenbach über den Rosenbach- oder Roschiza-Sattel (1594m) nach (5 St.) 
Aßling im Savetal (S. 621), lohnend.

Ros en bach-Triest. Die Karawanken bahn steigt in dem engen 
Rosenbachtal scharf bergan, überschreitet den Ardeschitzenyraben 
und tritt in den 7972m 1. Karawankentunnel (N.-Eingang 626m, 
S.-Ende 614m), der bei Birnbaum ins Savetal mündet (S. 621). Die 
Bahn wendet sich in starker Kurve nach SO. (1. vorn die Karawanken 
mit dem Hochstuhl), kreuzt die Staatsbahnlinie Tarvis-Laibach und 
vereinigt sich mit ihr vor (51km von Klagenfurt) Aßling (573m; 
Bahnrestaur.), dem ersten Ort im Kronland Krain, s. S. 621.

Bei Aßling beginnt die Wocheiner Bahn, die bei der Aßliny- 
hütte bei Sava (S. 618) die Save überschreitet. An der Berglehne 
entlang zur (56km) Stat. Dobrawa (577m; H. Dobrawa, 3 Min. 
vom Bahnhof), wo sich die Bahn nach S. wendet. 57km HS. Buch
heim-Rotweinklamm.

Vom Bahnhof vor dem Viadukt Fußweg südl. steil hinab auf steinigem 
Wege zum (18 Min.) Rotweinfall (S. 627) und durch die Rotweinklamm 
nach (8/4 St.) Unter-Gbriach und (1 St.) Veldes (s. unten).

Weiter auf hoher Brücke über die Rotweinklamm (s. unten) und 
durch den 1178m 1. Rotweintunnel.

62km Stat. Veldes (523m; H. Europa; II. Triglav, 30 B. zu 
3-4 K; H.-Rest. Mangart, 12 Min. vom Bahnhof, 20 B. zu 2-5 K; 
Gasth. Sodja), w. hoch über dem malerischen Veldeser Scc (478m), 
an dessen Ostufer man den reizend gelegenen Bade- und Sommer
frischort Veldes (501m) erblickt (3,4km, Wagen in 20 Min., Post 
50 h; Fußweg in 1/1 St. zum Ort, oder vom Bahnhof in 5 Min. hinab 
zum See, dann Kahnfahrt in 25 Min.; Omnibusfähre 40A).
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Gasth.: »Parkhotel, 60 В. zu 4-20 К; »Louisenbad, 80 B. von 
4.50 К an , P. o. Z. 6 К; H. Steidl, 60 B. zu 2.40-4.50 К, gut; H. am 
Kurpark, 40 B. zu 3-6 К ; К u г о p a, 60 В. zu 3.20-4 К; Austria, 36 В. ; 
P о to ön i к, 30 В. zu 1.60-2 К ; H. P et г an, in Seebach, 20 Min. südl., 40 В., 
gelobt. — Rikli’s Sonnen Heilanstalt (Licht- u. Sonnenbäder, 120 В. 
zu 3-4, Lufthütten 3.60-8.20 K). — Kurtaxe bei mehr als Stitgigem Aufent
halt 10 К ; Musiktaxe б К. — Omnibus in Va St. nach Lees, s. S. 620.

Neues Kurhaus. Thermalquellen (Bade- und Trinkkuren). Auf 
einer Insel die Wallfahrtskirche St. Maria im See. An der Nord
seite auf steilem Fels das malerische Schloß Veldes (614m). Schloß
bad (Schwimmanstalt) im See ( 18-20° C.).

Ausflüge (Führer Valentin Piemel, Anton Vouk). S. über Zellach 
(slow. Selo) auf den (P/2 St.) *Kuplje.nik (646m), mit Kirche und herrlicher 
Rundsicht. — N. führt von Veldes eine Fahrstraße (Post bis Ober- 
göriach 2mal tägl. in a/4 St.) über Retschitz (Rest. Man gart) und Unter- 
Gör iach (s. unten) nach (2 St.) Stat. Jauerburg (S. 620). — Zum »Rotwein
fall, sehr lohnend (Einsp. 3, Zweisp. 6K). Fahrweg n. bis (P/2 St.) Asp, 
dann zu Fuß bei dem Kirchlein St. Katharina vorüber, zuletzt durch 
schönen Buchenwald zum (1 St.) malerischen Fall. Zurück durch die Rot- 
гоеіпкіатт zur. (3/4 St.) Gasth. in Unter-Göriach und mit Wagen (З K) 
in i/o St. zurück nach Veldes. — Von Kerniza (622m), P/4 St. w. von 
Veldes (über Ober Göriach), mark. AVW. (F. З K) in die (•/» St.) Pokluka- 
schlucht, am Ende durch ein natürliches Felsentor zum Gehöft Pust (V2 St.). 
Eiue gute, von der Forstverwaltung erbaute Straße (Befahrung nur mit 
Erlaubnis des Forstamts in Veldes) führt von Kerniza über Zaternik 
durch schönen Wald hinan zum (2 St.) Jagdhaus Merzli Studente (1212m; 
Z. u. Wirtsch. heim Förster), dann über das Pokluka-Plateau zur (P/2 St.) 
Alp Rudnopolje (1343m). Von hier über Alp Konjschiza (1438m; Unter
kunft, 2 B.) und um den Abhang des Toschz (2275m) herum auf AV.-Weg 
der S. Krain, die Belopoije-A. mit der Vodnikhütte (S. 628) 1. unten lassend, 
durch die Westwinde des Vernar direkt zum (3 St.) Kerma-Sattel (S. 628).

Weiter durch drei Tunnel zur (67km) Stat. Wocheiner Vellach 
(486m); 1. die Felswand Babji Zob („Weiberzahn“, 1128m), mit 
einer vom ÖTK. zugänglich gemachten Tropfsteinhöhle (l3/4 St.; 
zum Besuch F. u. Fackeln nötig, 5 K). Dann in dem engen, waldigen 
Tal der Wocheiner Save durch den 1300m 1. Obrne-Tunnel, aufs 
r. Ufer zur (72km) HS. Stiege (481m), wieder über die Save zur 
(77km) Stat. Neuming (493m) und abermals zum r. Ufer zur

82km Stat. Feistritz-Wocheinersee (521m; Gasth.: Post; H. 
Markesch, 23 B. zu 1.60-2 K; H. Feistritz oder Bistrica, 28 B., 
P. 4.50-6 K; H. Rodica, am Bahnhof, 22 B. zu 2-3 7f); 10 Min. w. 
das Dorf Wocheiner-Feistritz, slow. Bohinjska Bistrica, mit 800 
Einwohnern und Eisenhämmern, an der Mündung des Feistritz- 
oder Bistrizabachs in die Save.

Zum Wocheiner See: Fahrstraße (7km, Post bis 8t. Johann tagt 
in 50 Min., 1 K; Wagen in Ve St., einspännig 3, zweisp. 5 К ; bis zur 
Savizabrücke u. zurück in 4-5 St., 9 K), über Saviza (MW. in P/2 St. auf 
die Rudniza, 946m, mit schöner Aussicht) und Feld. Am Ausfluß der 
Save aus dem See das ♦ Hotel St. Johann (70 B. zu 3.50-6.50, P. 9-12.50 K), 
zu längerm Aufenthalt zu empfehlen, mit Badeanstalt u. Schiffahrt; am 1. 
Ufer die Kirche St. Johann und einf. Whs. — Lohnender Spaziergang n. 
über Althammer zur (Vg St.) Teufelsbrücke, hoch über dem in wilder 
Klamm fließenden Mostmzabach. — Vom H. St. Johann auf die »Rodiza 
ÇHradica, 1964m) 4 St., MW., leicht und lohnend. Auf der Suha-A., 2*/8St. 
oberhalb St. Johann, die Rodizahütte des S1AV. (1373m; 6 Matr.).
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Der ♦ Wocheiner See (523m), slow. Bohinjsko jezero4,5km lang, 
1km breit, ist am untern Ende von bewaldeten Hügeln, am obern von 
mächtigen Felswänden umschlossen (s.w. die zackige Skerbina). Am 
S.-Ufer führt eine Fahrstraße an der Kapelle Heil. Geist vorüber zum 
(1 St.) II. Zlatorog des S1AV. (40 B. zu 1.50-3 A') am W.-Ende und zur 
(3/4 St.) Savizabrücke. Oberfahrt vom Hot. St. Johann im Boot in 1 St. 
(1-4 Pers, hin und zurück inkl. 3 St. Wartezeit 4 K, jede weitere Person 
1 K). Der Nachen legt auf Verlangen an der Fahrstraße beim H. Zlatorog 
an, sonst 10 Min. davon entfernt (weiß mark. Waldweg, 3/4 St. bis zur 
Savizabrücke). Bei der Brücke am r. Ufer hinan auf rot-weiß MW., jen- 
seit einer Holzknechthütte r. über die Saviza zum (Vs St.) *Savizafall 
(837m), dem Ursprung der Wocheiner Save, die in engem, von senkrechten 
Felswänden umschlossenem Talkessel 60m hoch aus einem Loch im Felsen 
in ein tiefgrünes Wasserbecken hinabstürzt.

Bekgturen (Führer Franz Cvetek, Matthias Arch, Johann Boltar, 
Lorenz Jelar). *Triglav (2803m), der stolze stidöstl. Eckpfeiler und 
höchste Gipfel der Julischen Alpen, anstrengend, aber für Geübte nicht 
schwierig (9-10 St., F. 14, mit Abstieg nach Mojstrana 18, nach Trenta 
22 К; vgl. S. 621). Bester Ausgangspunkt aus der Wochein ist das 
Hotel St. Johann (S. <>27), oder auch Mitterdorf (620 m; H. Hodnik), 
1Ч2 St. n.w. von Feistritz (Post tägl. in Vj3 St.). Vom H. St. Johann 
über Vk St.) Althaminer (rot MW.) im Mo.stnizatal hinan zu den Alp
weiden von (1'/-2 St.) Voje (677m); an einem Wasserfall vorbei 1. steil 
empor zur (l3/4 St.) Grintouz-Ä. (1194m); 3/4 St. weiter die obere Toschs-A. 
mit Quelle; dann steil und steinig über den (1 St.) Felssattel (1800m) 
s.w. vom Toschz (2275m), wo r. der Steig von der Konjschiza-A. (S. 627) 
einmündet, zur (20 Min.) Alp Belopolje (1693m), mit der Vodnikhütte des 
S1AV. (Wirtsch., 6 B. u. 10 M.), und wieder hinan zum (1 St.) Kermasattel; 
oder besser auf AVW. der S. Krain vom Toschzsattel (s. oben), die Be- 
lopolje-A. 1. unten lassend, direkt zum (1 St.) Kermasattel (2026m), wo r. 
der Weg von Mojstrana aus dem Kermatal (S. G21) heraufkommt, dann 1. 
über Felsboden zum reuen (l’/4 St.) Maria-Theresiahaus der AVS. Krain 
(2408m; Wirtsch., 26 B. u. 10 Matr.), in prächtiger Lage. Nun AV.-Steig 
(Eisengriffe und Drahtseile) über Geröll und durch einen Kamin („Tor 
des Triglav“) auf den (1 St.) Kleinen Triglav (2725m), dann über den 
Ostgrat (AV.-Steig, Drahtseil) zum (’/a St.) Gipfel des Großen Triglav 
(2863m), mit dem 2m h. eisernen Aljai-Turm des S1AV. (1. 55m unter
halb des Gipfels die in den Fels gesprengte S tani g höhle}. Die Aussicht, 
eine der großartigsten in den Alpen, erstreckt sich bis weithin über das 
Adriatische Meer (Panorama von Pernhart). — Kürzer, aber schwieriger 
und stcinfallgefährlich ist der von der S. Krain hergestellte und mit 
Griffstangen versehene Weg vom Maria-Theresiahaus über die Flitsche r 
Scharte (2568m) und den S.-Grat auf den Gr. Triglav, ll/4 St. — Sehr 
lohnend für Geübte und Schwindelfreie mit Führer ist der Ringweg 
der S. Krain, der, vom Triglavseenwege (s. unten) r. abzweigend, die 
Westseite des Triglav umzieht, wo er den Kugyweg (S. 636) kreuzt, an 
der Nordseite, in schwindelnder Höhe über dem Uratatal, über ein be 
quem zugänglich gemachtes Feieband und über den steil abstürzenden 
Triglavgletscher führt und über den Kredarizasattel (S. 621) in 2*/2-3 St. 
die Maria-Theresienhütte wieder erreicht. — Abstieg zum Deschniann- 
haus und durch das Kot-Tal nach (5 St.) Mojstrana s. S. 621; ins Uratatal 
s. S. 621, 622; ins Trentatal s. S. 636.

Ausdauernde Berggänger können an den Triglavseen vorbei zum 
Wocheiner See absteigen (10 St., MW., aber F. ratsam, mit Triglav 22 K). 
Vom Maria-Theresiahaus (kürzer vom Gr. Triglav direkt, s. oben) be
schwerlich über den Doletsch- und Ilriberze- Sattel (2357m), s.ö. vom 
Kanjauz (2568m; MW. in 1 St., s. S. 637) zum (3-3*/a St.) fünften (2011m) 
und (3/4 St.) vierten und schönsten der sieben Seen (1830m); dann stets 
auf steinigem Wege bergab zur (Дх]и St.) Triglav seenhütte der AVS. Krain 
(1683m; Wirtsch., 1914 neu gebaut) zwischen dem 3. und 2. See, und durch 
stark gelichteten Wald zum (l*/a St.) malerischen Untern Schwarssee 
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(1340m). V4 St. weiter bricht das Hochtal plötzlich ab; man steht am Rande 
der ca. 600m h. bewaldeten Komarca- Wand (prächtiger Blick auf den 
Wocheiner See). Ein steiler Zickzack weg führt hinab zur (1 St.) Talsohle, 
auf den Fahrweg vom Savizafall zum (1 St.) H. Zlatorog, am W.-Ende des 
Sees, dann Fahrstraße am S.-Ufer zum (1 St.) Hotel St. Johann (S. 627).

Übergänge. Von Feistritz südl. MW. entweder zum (21/* St.) MaUner- 
Schutzhaus des ÖTK. (1343m; Wirtsch., 6 B. u. 8 M.) oder zur (2Ѵа St.) 
Orozenhütte des S1AV. auf der Lisca-A. (1346m; Wirtsch.) und auf die 
(li/, St.) *Crna Prst {Schwarzenberg, 1844m), mit prächtiger Aussicht 
(Panorama von Siegl). berühmt als Fundort seltner Alpenpflanzen (auch 
von St. Johann aus über Feld, S. 627). Hinab über Terdizke südl. nach 
(3 St.) Hudcyuzna (s. unten), oder s.w. über (28/4 St.) Deutschruth (676m ; 
Whs.) nach (l‘/4 St.) Grahovo (s. unten ; F. 10 K). — Noch leichter (Reitweg) 
und gleichfalls lohnend ist der Baca-Paß (4 St., F. 5 A', unnötig): von 
Feistritz durch den Jelower Wald bis zur Paßhöhe{Grindloch, 1281m) 2*/, St, 
Podbrdo (s. unten) li/2 St. — Vom Hot. Zlatorog über das Skerbina-Joch 
(1906m) nach Tolmein (S. 636) 7-8 St., beschwerlich aber lohnend (F. 10 K). 
Vom Joch ist w. der Kuk (2086m) über Geröllhänge in 3/4 St. zu ersteigen.

Über den Zarz-Sattel nach Bischoflack s. S. 620.

Die Bahn tritt in den 6339m 1. Wocheiner Tunnel (525m), der 
die südlichste Kette der Julischen Alpen durchbohrt. Am Südaus
gang, am 1. Ufer des Baeabachs, liegt (89km) Podbrdo (506m; 
Büfett; Post, B. 1.20 K, dürftig), die erste Station des Küsten
landes, auf einem aus dem Tunnel hinausbeförderten Schuttberge 
(10 Min. n. das Dorf, S. 620). Schöne Aussicht; n.w. die Orna 
Prst (s. oben). Lohnend die Besteigung des Porezen (1632m), 3 St. 
ö., mit Schutzhütte des S1AV. Weiter hoch auf der 1. Seite des 
Baèatals abwärts, auf Viadukten über die Porezenschlucht und 
den Seidelbach und durch einen kurzen Tunnel zur (96km) Stat. 
Hudajuzna (397m; Gasth.); dann abermals durch mehrere Tunnel 
(darunter der 928m 1. Bukovotunnel) und zweimal über die Baca 
zur (106km) Stat. Grahovo (255m); 20 Min. nördl. das gleichn. 
Dorf, gegenüber der Mündung des Koritnitzatals (nach Deutschruth 
s. oben). Weiter, fortwährend durch Tunnel und über Viadukte, 
zur (110km) Stat. Podmelec (215m) und nach (115km) St. Lucia- 
Tolmein (179m; Bahnrestaur.), an der Vereinigung der Baia mit 
der Idria, die vorher auf 260m 1., 30m h. Viadukt überschritten 
wird und 2km unterhalb in den Isonzo mündet. Schöner Blick n.w. 
auf die Berge des obern Isonzotals (Km, Canin usw.).

Von St. Lucia über den Predi! nach Raibl s. S. 636.
Die Bahn tritt durch den 619m 1. St. Lucia-Tunnel in die wilde 

Schlucht des Іаоиьо, an dessen steil abfallendem 1. Ufer sie in sechs 
Tunneln hinabführt. 125km Auzza (130m); weiter über zwei lange 
Viadukte, dann über den Isonzo zur (131km) Stat. Canale (111m; 
Büfett); gegenüber am 1. Ufer das malerische Dorf (104m; Goldner 
Löwe), mit Schloß und stattlicher Kirche. Der Pflanzenwuchs zeigt 
völlig südlichen Charakter: Rebengelände, schlanke Zypressen, Maul- 
beer-, Feigen- und Pßrsichbäume. Hinter (137km) Piava zwei Tunnel. 
Dann durch einen 7km 1. waldigen Engpaß. Auf der andern Talseite 
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1. hoch oben der Wallfahrtsort Monte Santo (684m; 2х St. von 
Görz; weite Aussicht). Am Ausgang der Schlucht bei Solcano über
schreitet die Bahn den Isonzo auf 220m 1., 36m h. Betonbrücke 
(der mittlere Bogen, mit 85m Lichtweite, einer der größten der 
Welt) und tritt in die weite, fruchtbare Görzer Ebene.

150km Görz.— Staatsbahnhof (90m; Bahnrestaur.) 20 Min. n.ö. 
der Stadt, ca. 4km vom Südbahnhof (nach Gormous-Udine und nach Hai- 
dcnschaft); elektr. Straßenbahn zwischen beiden Bahnhöfen, 20 h. — 
Gastu. : *H. Süd bahn, 75 B. zu 3-10 K; Post, 70 B. zu 2-3.50 K, gut; 
Drei Kronen, 45 B. zu 1.50-2.40 K; H. Union, mit Garten-Restaur., 
gelobt; H. Wienerheim, 24 B. zu 1.50-7 K.

Görz (86m), ital. Gorizia, mit 30939 Einw., am Isonzo, in rei
zender Lage, wird als Winteraufenthalt besucht. Der Dom, aus 
dem XIV. Jahrh., ist sehenswert; im Domschatz romanische Arbei
ten aus Aquileja. An Piazza Edm. de Amicis das Landesmuseum, 
mit naturgeschichtl. Sammlung, Altertümern usw. (Sonn. u. Feiert. 
10-12 U. frei, sonst 20 A). An der Piazza Grande, mit Neptun
brunnen, die ehern. Jesuitenkirche St. Ignaz (xvn. Jahrh.). In dem 
nahen Corso Gius.Verdi der Volksgarten mit reichem südl. Pflanzen
wuchs. In der Altstadt das Kastell der alten Grafen von Görz, jetzt 
Kaserne, mit prächtiger Aussicht (Erlaubnis beim Platzkommando).

Die Bahn führt in einem Tunnel unter dem Kloster Castagna- 
vizza hindurch, umzieht die Stadt an der Ostseite und erreicht 
bei (157km) Voltej adraga (54m) die Wipp acht alb ahn (von Görz- 
Südbahnhof nach Haidenschaft, 28km in ll/t St.), deren Geleise sie 
bis (161km) Prvaeina (57m) folgt, mit Aussicht auf das steil ab
stürzende Trnovaner Waldgebirge im N. Über die Wippach (1. Ab
zweigung der Bahn nach Haidenschaft, s. oben), dann durch zwei 
Tunnel und noch zweimal über die Wippach. Die Bahn verläßt das 
Wippachtal und fuhrt im Branizatal erst allmählich, dann in stär
kerer Steigung (25°/oo) hinan. 168km Reifenberg (113m), mit 
wohlerhaltener Burg. Dann hoch an der Berglehne auf Viadukten 
und durch vier Tunnel in 25%0 Steigung hinan zur (178km) Stal. 
St. Daniel - Kobdil (275m), auf dem wasserlosen, von einzelnen 
grünen Oasen belebten Karstplateau (S. 584). 185km Stat. Dutovlje- 
Skopo (277m). Weiter durch Felseinschnitte und drei Tunnel zur 
IIS. (191km) Repen-Tabor ; dann wieder durch einen Tunnel, die 
Südbahn (S. 584) kreuzend, zur (195km) Stat. Opcina Staatsbahn 
(311m; Büfett), l,5km w. vom Südbahnhof (8.587; elektr. Zahnrad
bahn nach Triest, 6,2km). Die Bahn durchbricht den Sfidrand des 
Karstplatcaus in einem 1053m 1. Tunnel und senkt sich, mit schönen 
Blicken auf Triest und das Adriatische Meer, in weitem Bogen um 
die Stadt herum, auf Viadukten und durch Tunnel zur (206km) HS. 
Guardiella; dann durch den 1070m 1. Revoltellatunnel zur (211km) 
Stat. Rozzol nnd dem (217km) Staatsbahnhof in Triest (8. 587).
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110. Von Villach nach Udine (Venedig). 
Pontebba-Bahn.

133km. Staatsbahn, Schnellzug in 4 St., Personenzug in bl¡2 St. 
(Schnellzug von Wien bis Venedig in 16 St. für 77 fr. 85, 52 fr. 90 c. Gold).

Villach (Hauptbahnhof) s. S. 602. Cher die Drau zum (2km) 
Villach-Staatsbahnhof und (5km) HS. Warmbad Villach (8. 603), 
dann über die Gail (1. Abzweigung der Karawankenbahn, s. 8. 621). 
7km Müllnern (Kärntner Hof); 9km Fürnitz (507m ; Post, Laut
mann), gegenüber Federaun mit Burgruine (S. 603). Bei (12km) 
Neuhaus an der Gail kommt 1. die Straße vom Wurzner Paß herab 
(s. S. 622). 15km Pockau. 17km Arnolds tein (567m; Bahn
hotel & Restaur. ; Grum ; Glanznig), Knotenpunkt der Gailtalbahn 
(8. 605), mit 600 Einw. und Klosterruine. R. der lange Rücken des 
Dobratsch, an dem die Bahn des großen Bergsturzes von 1348 noch 
deutlich sichtbar ist (s. S. 604). Über die Gailitz (Schlitza) nach 
(22km) Thörl-Maglern (646m; Straßhof, Jannach); weiter hoch an 
der 1. Seite des tief eingeschnittenen Kanaltals durch zwei Tunnel.

28km Bahnhof Tarvis (731m; Bahnrestaur., auch Z. ; nach Lai
bach s. R. 108); 31km HS. Stadt Tarvis (751m). Tarvis (1640 
Einw.), als Sommerfrische besucht, besteht aus Unter-Tarvis 
(Teppan; H. Morti, 28 В. zu 2.20-3.20, P. 7 K, beide am Bahnhof); 
und Ober-Tarvis (745m; H. Schnableggcr, 55 B. zu 2-3 K; *Gelb- 
fuß, mit Garten, 30 B. zu 1-3 K; Hohler, 35 B. zu 1.60-3 K, gelobt; 
Fillafer; Bräuer).

Ausflüge. Prächtige Aussicht von der Villacher Straße, einige 
Min. vom Bahnhof Tarvis unweit der letzten Tunnelmtindung. -- Zum 
Graf Karl-Steig (hin und zurück Vj4 St.): 5 Min. vom Bahnhof 1. von 
der Straße ab über die Bahn, jenseits r. und nach wenigen Schritten 1. 
hinab in die wilde Schlitzaklamm, auf schmalem, durch Stege und Fels- 
stufen gangbar gemachtem Steig zum r. Ufer unter der 53m h. Eisen- 
bahnbrücke (S. 623) hindurch (Denkstein für den Grafen Karl Arco-Zinne
berg, t 1874); auf demselben Wege zurück, oder an der Schlitza abwärts 
durch einen Tunnel zur „Arco-Ruhe“, dann wieder bergan in den Wald, 
auf r. ansteigendem Wege zur Weißenfelser Straße beim Alten Bahnhof 
und über die SchliIzabrticke nach Tarvis zurück.

In den Bartolograben lohnender Ausflug (von Ober-Tarvis 2*/<¿ St. 
hin und zurück); vom (l1/^ St.) obern Ende Karrenweg über die Bartolo- 
Wiesen zum (1 St.) Bartolo sattel (1175m), dann n.ö. hinab durch den 
Bistritzgraben, mit sehenswerter Felsklamm und Talsperre, nach (P/gSt.) 
Feistritz an der Gail (S. 605). — Göriacher Alm (1693m), von Tarvis 
n.ö. über Поддай meist durch Wald in 4 St. (F. 4 К. entbehrlich), 
leicht; sehr malerische Aussicht. In den Alphütton einf. Unterkunft. 
— Römertal, schöne Talwanderung über Greuth zur (P/4 St.) Weißen
bach-A. (985m). Von hier s.w. (nur für Geübte) über den Werschez- 
sattel (1733m) zur Manhart- A. und (4 St.) Predilstraße (S. 637), oder 
s.ö. (steiler Anstieg) über die Römertal- oder Schutzhaus-Scharte (2030m) 
zur (4 St.) Mariharthütte (S. 637). — Ins Kaltwassertal und über den 
Praschnik- oder Karniza-Sattel in die Seisera s. S. 632, 636. — Von 
Tarvis auf den Luschariberg (S. 632) über Prisenik und Florianka, 4 St.; 
besser durch den Luscharigraben (S. 632), 3 St.

Von Obertarvis nach *Raibl (Post 2mal tägl. für 1 К 20; Einsp. für 
Ue Tag hin und zurück 6, ganzer Tag 8, Landauer 10 u. 14 К, bis zum
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See 7, 9, 12, 16 К); Predil (8, 12, 16, 22 К) в. S. 637; nach den * Weißen
felser Seen (7, 9, 12, 16 K) s. 8. 628; nach Pontebba und Chiusaforte 
(ganzer Tag, 16 u. 28 K) e. S. 633. Fuhrwerk am Bahnhof Tarvis.

36 km Saifnitz - Lusehariberg (804 m ; Kranner ; Post ; 
Widder), mit 1100 Einw., auf der Wasserscheide zwischen dem 
Schwarzen und Adriatischen Meere.

Der *Luschariberg (1792m), besuchtester Wallfahrtsort Kärntens, 
wird meist von hier bestiegen (2*/8-3St., F. unnötig, Pferd 8 K). Ent
weder auf dem Grabenweg: auf der Straße nach Tarvis bis zur (10 Min.) 
Steinsäule mit Schutzengel, hier r. im Luscharigraben hinan am (li/. St.) 
Annabründl vorbei zur (1 St.) Luschari-A. (1581m; Alpenwirt) und zur 
(i/a St.) Wallfahrtskirche, daneben die Gasthäuser (50 B.); oder (steiler, 
aber kürzer und schattig) auf dem Steinweg. Von der Kuppe, wenige Min. 
stldl., prächtige, sehr malerische Aussicht (Panoramen von Siegl und 
von Pernhart). Reiche Flora. — Hinab kann man auf Schlitten in 30 Min. 
fahren (3 K, gefahrlos aber wenig angenehm). Abstieg über Kaltwasser 
nach Raibl s. S. 637 ; nach Tarvis über Floriarika s. S. 631 ; nach Wolfs
bach (steil) s. unten.

Weiter längs der im Sommer wasserarmen Vilza zur (40km) 
HS. Wolfsbach (785m), an der geröllbedeckten Mündung des Sei
sera- Tals (prächtiges Bild, im Hintergrund der zackige Wischberg). 
Die Vilza vereinigt sich hier mit dem aus der Seisera kommenden 
Wolfsbach zur Fella.

In die *Seisera, Fahrweg (Einsp. bis zum Schutzhaus 6 K) über 
(l/4 St.) Wolfsbach (817m; *11. Seisera, 25 B., P. von 6 К an; Martinz; 
Gelbmann; Führer Anton Oitzinger) zur (P/2 St.) Seiserahütte der AVS. 
Villach (1010m; *Wirtsch., 8 B.), in großartiger Umgebung. Aus der 
Spranje, dem obersten Talende, ist der Jöf del Montasio (Montasch, 
2752m) auf AV.-Steig der S. Villach (Klettersteig für Geübte und Schwin
delfreie) über die Nordseite in St. m. F. zu ersteigen (vgl. S. 638). 
0. führt ein beschwerlicher Übergang über die (Зж/2 St.) Bärenlahn- 
scharto (2122m), zwischen Cregnedul und Kastreinspitze, zur Findenegg - 
hätte und nach (3*/w St.) Raibl (S. 637; F. 10, mit Besteigung des Wisch- 
bergs 12 K). Diesseit der Scharte ein steiles Schneefeld (bei Vereisung 
Stufenhauen nötig). — Von Wolfsbach durch den Sattelgraben und über 
den Braschnik Sattel, oder durch das Zcuprah-Tal und über den Karniza- 
Sattel nach Kaltwasser und Raibl oder Tarvis (6-7 St., F. 6 K) s. S. 637. 
— W. führt von der Seiserahütte ein ziemlich mühsamer Übergang (F. 6K) 
über den Dognasattel (Somdognapaß. 1452m), zwischen Köpfach und 
Mittagskofel (vom Paß in 2 St. zu erreichen, s. unten), in das wildschöne 
Dognatal (1. die gewaltigen Abstürze des Montaseli und Cimone) und nach 
(5-6 St.) Stat. Dogna (S. 633).

42km Uggowitz (769m; Gasth.: Post, Job. Groß, gelobt), Dorf 
mit 700 Einwohnern.

Ausflüge. Ein anfangs steiler aber interessanter Weg führt n. durch 
den Uggwagraben auf die (Iі/, St.) Uggowitzer Alpe (1189m) mit 
zahlreichen Hütten (Unterkunft; Sommerschule), dann r. (geradeaus n. 
zum Lomsattel 3/4 St., s. unten) zur (ll/8 St.) Obern Feistritzer-A. (1722m; 
♦H. Osternig, 50 B. zu 1.60-2 K), von wo der *Osternig (2033m), mit 
prächtiger Aussicht, in 1 St. leicht zu ersteigen ist. Abstieg von der 
Feistritzer A. nach (2 St.) Feistritz an der Gail (S. 605), über den 
Lom-Sattel (1484m) nach (21/* St.) Vorderberg im Gailtal (S. 605), oder 
s.ö. über den Bartolosattel nach (3 St.) Tarvis (8. 631).

Über den Uggowitzer Bach, dann bei dem malerischen Fort 
Malborghet, auf einem fast das ganze Tal durchsetzenden Fels
riegel (am Fuß ein Denkmal zur Erinnerung an die heldenmütige 
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Verteidigung durch Hauptmann Hensel im J. 1809), über die Fella 
zur (46km) Stat. Malborghet (721m); am r. Ufer der Markt (H. 
Schnablegger; Strauß; Schönberg), mit 550 Einwohnern.

Ausflüge. Mittagskofel (Jöfdi Mezzanotte, 2089m), von Malborgeth 
durch den Rankgraben in 41/i-5 St., von der Seiserahütte (S. 032) über 
Somdogna in SVgSt., oder von Uggowitz über die Stravisa-A. (Turisten- 
zimmcr) in 4XJ.Z St. (F. 6 K), beschwerlich; prächtige Aussicht. — Ober 
die Lußnitzer Scharte nach Do gn & (8-9 St., F. 8 K), lohnend: von 
Lußnitz (s. unten) über die Lnsora-A. zur (3 St.) Deutschen Alp bei der 
Lußnitzer Scharte (Porta di Bi dig a, 1476m), zwischen 1. Brda (1838m), 
r. Lipnik (1952m; Besteigung in li/2 St., für Geübte nicht schwierig); 
hinab über die Hütten von Bieliga und Chiout in den Dognagrohen nach 
(21/a - 3 St.) Dogna (s. unten). — *Poludnig (2000m), 4*/2-5 St. (F. 6 K), 
leicht. Durch den wilden Malborghetgraben zur (P/2 St.) Tschurtschde-A. 
(1061m), beim Jagdhaus 1. über den Gaisrücken (1762m) zum (S-SVzSt.) 
Gipfel, mit ausgedehnter Aussicht. Abstieg auch n.w. zur Egger-A. 
(S. 606) und über Mbderndorf nach Hermagor (S. 606).

52km Lußnitz (650m), Schwefelbad (Altes Bad Omanu; H. 
Thomashof, 42 B. zu 2.20-5 K). Über die Fella; weiter dicht am 
r. Ufer mittels Felssprengungen und Aufmauerungen. — 58km 
HS. Leopoldskirchen (600m ; Post ; Stern).

63km Pontafel (571m; Bahnrestaur.; Gast.: Post, Lamprecht, 
beide einf.), Dorf mit 700 Einwohnern, Österreich. Grenzstation.

Ausflüge (Führer Josef Platzer). N. führt ein mark. Karrenweg durch 
deu Bombaschgraben zur (4 St.) neuen Naßfddhütte der AVS. Gailtal 
(1558m ; einf. Wirtsch., 6 B. u. 6 M.), in schöner Lage (viel Versteinerungen ; 
reiche Flora). Von hier w. auf die Auernighöhe (1845m) 1 St., lohnend; 
n.ö. auf den Gartnerkofel (2198m), über die Watschiger-A. MW. in St., 
leicht (S. 605). — *Roßkofel (2234m), vom Naßfeldhaus w. über die Tres- 
dorfer-A. und den Rudniker Sattel (1996m) 3*/z St. m. F. (10 K), nicht 
schwierig; prachtvolle Aussicht, südl. bis zum Adriat. Meer. — Trogkofel 
(ö. Gipfel 2271m), über den Rudniker Sattel 5 St. m. F. (12 K), nur für 
Geübte.

Die Bahn überschreitet die reißende Pontebbana, Grenze zwi
schen Österreich und Italien.

64km Pontebba (567m; ital. Zollrevision; Bahnrest.; Albergo 
Internazionale, Pontebba., 20 B. zu Iі/2-21/2 fr., beide gelobt), 
kleiner Ort ganz italienischen Charakters (2400 Einw.). In der got. 
Pfarrkirche ein schöner Schnitzaltar (1520).

Die nun folgende Strecke der *Pontebbabahn bis Chiusaforte 
durch das enge wilde Fclsental der Fella erforderte eine fast un
unterbrochene Reihe von Felssprengungen, Tunneln, Brücken und 
Viadukten (Fußwanderung oder Wagenfahrt zu empfehlen; Einsp. 
bis Chiusaforte 6, Zweisp. 10 7Г). Die Bahn zieht sich am r. Ufer 
in scharfer Senkung abwärts und tritt auf dem Ponte di Muro, 
einer 144m 1., 40m h. Eisenbrücke, auf das 1. Ufer. 71km Dogna 
(464m), an der Mündung des Dognalals (S. 632; ö. im Hintergrund 
der prächtige Montasch); dann auf 172m 1., 38m h. Brücke über den 
Dognabach. — 77km Chiusaforte (392m; Alb. Pesamosca alla 
Stazione, mit Garten; Alb. Martina). L. mündet das enge Racco- 
lanatal (8. 638). Der Tal boden ist weithin mit Geröll überdeckt.



634 V.R.iiO.— K. Б. 600. FORNI AVOLTRI. Von Villach

Bei Per aria auf stattlicher 168m 1. Brücke zum letztenmal über 
die Fella. Mehrere Tunnel, dann über die Resia nach (85km) Re
sinila (315m); der Ort (Brauhaus; Alb. del Popolo) liegt gegen
über am r. Ufer, an der Mündung des Resiatals, das östl. zum 
Canin hinanzieht. —87km Moggio (296m ; Leon bianco); gegenüber 
an der Mündung der Аира das Dorf, überragt vom stolzen Mie. 
Sernio (2190m; Besteigung für Geübte in 7 St. m. F., s. unten) und 
einem prächtigen Bergkranz.

93km Stazione per la Carnia (257m; Bahnrest.; *Alb. 
Grassi, beim Bahnhof).

[Friaulische Alpen. — Von Staz. per la Carnia bis Villa 
Santina, 20km, Carnische Bahn in 3/4 St. Die Bahn führt w. durch 
das Tagliamento-Tdl über (4km) Amaro (294m; Whs.), am Fuß 
des aussichtreichen Mie. Amariana (1906m; in 4^2 St« ni« F. zu 
besteigen), nach (11km) Tolmezzo (323m; Gasth.: *Alb. Roma; 
Alb. alle Alpi, 20 В. zu 2-4 fr.; Stella d’oro, einf.), Hauptort des 
Tals mit 5000 Einwohnern, an der Mündung des But in den 
Tagliamento.

Durch das Tal des But oder Valle di S. Pietro nach Patueca und über 
die PVöcken nach Kötschach s. S. 607. Unterhalb Zuglio (S. 604), l!/u St. 
n. von Tolmezzo, mündet r. der malerische Canale d'Incarojo; Fahr
straße (Post von Tolmezzo 2mal tägl. in 4»/t St.) über Salino mit schönen 
Wasserfällen bis (15km) Paulare (690m; Cervo d’oro; Pens. Fabiani, 
bescheiden), in weitem Bergkcsscl prachtvoll gelegen (s. Mte. Tersad і a u. 
Sernio, n. Mte. Zerraula u. Paularo). Der Mte. Sernio (2190m) ist von hier 
in 6 St. m. F. zu ersteigen (s. oben; beschwerlich aber lohnend). — Von Pau
laro nach Pali ( zza (S. 607) 2*/2 St., К arren weg über LigosuUo und Treppo.

Die Bahn überschreitet den But und führt am geröllreichen 
Tagliamento weiter nach (20km) Villa Santina (363m ; Alb.Venier), 
wo das Tal sich teilt. Durch den nördlichen, vom Degano durch
strömten Arm (Canale di Gorto) führt eine Fahrstraße (Post bis 
Comeglians in 3 St.) über (10,5km) Onaro (567m ; Alb. Pittini) bis 
(15km) Comeglians (540m; *Alb. Raber, 20 B. zu l-ll/2 fr.; Alb. 
alle Alpi, 20 В. zu V^-2 fr.), ansehnlicher Markt an der Mündung des 
Canate di San Canciano, eines schönen wasserreichen Tals, in 
dem aufwärts (Fahrstraße) die Dörfer Prato Cárnico (l3/4 St.) und 
3/4 St. weiter Pesarii» (758m ; Alb. Brusescbi), am Fuß des Mte. 
Pieros (2314m). — Von Comeglians Fahrstraße (Post bis Forni 
Avoltri tägl. in 3 St.) über Mieli und Magnanins nach (6km) 
Rigolato (795m; Stella d’Italia bei Zanier, einf.; über Forcella 
di Plumbs zum Plöckenpaß s. 8. 607); x/8 St. weiter über den 
Degano (bei der Brücke reizende Aussicht) nach (14km) Forni 
Avoltri, deutsch Ofen (888m; Sottocorona’s Gasth., gut; Alb. Ro
manin, 16 B. zu 1.50-4 fr.), mit 1180 Einw., am n. Fuß des Mte. 
Puglia (1945m) schön gelegen.

♦Monte Peralba {Hochweißstein, 2693m), von Forni Avoltri n.w. über 
das Bladnerjoch (Passo Sesia) 7>/a St. ra. F., für Geübte nicht schwierig; 
vgl. S. 472. — Übergänge von Forni Avoltri: w. über Cima di Sappada 
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nach (2V< St.) Bladen в. 8. 503; n. über das Ofenerjoch (Giogo Veranis, 
2010m) nach (7 St.) St. Lorenzen im G alitai, g. 8. 472; n.ö. über den 
Wolagerpaß (1983m) zur Wolager seehütte und (6XI%-1 St.) Plöcken-Alp, 
в. 8. 607.

Das bei Villa Santina in w. Richtung hinanziehende wohlange
baute Tagliamento - Tal heißt Canale di Socchieve. Fahrstraße 
(Post von Villa Santina bis Ampezzo tägl. in 4 St.) über Enemonzo 
und Socchieve nach (35km von Stazione per la Gamia) Ampezzo 
di Carnia (560m; *Alb. Grimani, B. 1-2, M. m. W. 21/8, P. ö^fr.; 
Posta; Osteria Benedetti), mit 2256 Einw., in schöner Lage am 
Lumiei. Weiter (Post bis Forni di Sopra tagt in 31/» St.) durch 
den Passo della Morte über (47km) Fonii di Sotto (766m ; Leon 
bianco) nach (57km) Forni di Sopra oder Vico (907m ; Ancora ; 
Rosa), von wo s. der Mte. Pramaggiore (2479m), mit sehr lohnender 
Aussicht, in 6 St. m. F. zu ersteigen ist (s. S. 506); w. über die 
Forcella Scodavacca (2043m), am S.-Fuß des Mte. Cridóla, zum 
Rifugio Padova und nach Pieve di Cadore, 6 St. m. F. (s. S. 503). 
Dann auf neuer Straße in Windungen (Fußgänger kürzen auf der 
alten) über den (66km) Mauria-Paß (1299m) nach (73,5km) 
Lorenzago (882m; *Alb. Trieste, Z. 2 Æ); hier 1. hinab in großen 
Windungen ins Piave-Tal, über ValleseUa und Calalzo nach 
(90km) Pieve di Cadore (S. 502).

N.w. von Ampezzo im obersten Lumiei Tal liegen die einsamen Dörfer 
von Sauris oder Zähre, wie Bladen (8. 503) von Deutschen bewohnt. 
Von Ampezzo Saumweg über den Mte. Pura (1434m) nach (4*/s St.) Maina 
(880m; Alb. alla Maina, gelobt). Dörfchen am Lumiei; von hier am Poch- 
bach hinan nach (1 St.) Unter-Sauris (1212m ; Schneider, ordentlich), dem 
Hauptort des Tals, mit deutscher Kirche und Schule, und (*/g St.) Ober- 
Sauris (1362m ; Pulentaruttis Whs., bescheiden), in freier aussichtreicher 
Lage. Von hier Saumweg w. über die Ratzeralpe (fasere Rozzo, 1745m) 
nach den (2 St.) Hütten von Campo in der obersten Val Frisone; dann ent
weder n. durch diese hinab nach (2*/^ St.) S. Stefano dì Cadore (S. 503); 
oder w. über Losco nach Pelos und (4 St.) Lozzo (8. 503). Ein andrer 
lohnender Übergang führt von Sauris über den Monte Brutto-Paß (403 *vn) 
(2056m), ö. von dem mächtigen Mte. CUvpsavon oder Vesperkofel (2462m), 
mit Aussicht bis zum Triglav und Canin, nach (5*/e St.) Forni di Sotto 
(s. oben). Nach Bladen s. S. 5Q3. — Von Forni di Sotto nach Claut über 
die Forcella Laresei (1724m), 7-8 St. m. F., s. S. 506.]

Unterhalb mündet in weiter Ebene die Fella in den Tagliamento. 
Eine dreibogige Brücke führt über die Venzonazza nach

98km Venzono (230m), einem altertümlichen Städtchen. Die 
Bahn überschreitet die sumpfigen Rughi Bianchi auf imposantem, 
783m 1. Viadukt von 55 Bogen und verläßt den Tagliamento. 104 km 
Gemona-Ospedaletto; 110km Magnano-Ar tegna; 114km Tar
cento; 118km Tricesimo; 124km Rear a del Roj ale ; 133km Udine 
(Italia, Europa, nsw.); s. Bædekers Ober-Itallen.
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111. Von Triest über den Predilpaß nach 
Tarvis (Villach).

178km. Eisenbahn bis St. Lucia-Tolm ein, 102km in 2’/2-3St. Postauto 
vom Bahnhof St. Lucia-Tolmein nach Flitsch, 44km, tagt in 2 St. 46 Min. 
(4.92 K); von Flitsch nach Tarvis, 31km. Post tägl. in 4*/a St. (4K); 
von Tarvis bis Villach, 28km, Eisenbahn in 3/4-11/з St.

Von Triest über Görz bis (102km) St. Lucia-Tolmein s. S. 629. 
Von hier Fahrstraße über die Idria nach dem (2km) Dorf S'f. Lucia 
(179m), in malerischer Lage an der Mündung der Idria in den 
Isonzo; dann am 1. Ufer des letztem nach (7km) Tolmein (201m; 
Modrian, mäßig), Markt mit 850 Einw., in dessen Burg (428m) an
geblich Dante einige Gesänge seiner Göttlichen Komödie schrieb.

Ausflüge (Führer Andr. Perdih). Zur Dante-Grotte in der Schlucht 
des Tolmeiner Bachs (Tominska ¿olina), 1 St. n. (F. 3 K), wenig lohnend. 
— Krn (2245m), 8 St. (F. 10, mit Abstieg nach Flitsch oder Sotscha 12 K), 
anstrengend aber lohnend, namentlich für Botaniker; auf der W.-Seite 
des Tominska-Tals zur (4 St.) Alp Sleme (1448m; Heulager), dann über 
den zur Alp Napolje führenden Sattel hinüber, 1. zum Krnsattel (2052m) 
und zum Gipfel, mit weiter Aussicht. Ungeheure Verwitterung der Kalk
felsen, ausgedehnte Geröll- und Steinwüsten. Abstieg nach (7 St.) Flitsch 
oder (6 St.) Sotscha (S. 622). — Von Tolmein über das Skerbina- Joch 
nach Feistritz (F. 13 К) s. S. 629.

Weiter einförmig über (9,5km) Perse und (23km) Idersko (210m) 
nach (25km) Kar freit (235m; H. Devetak, B. 1.20-2 K, gelobt); 
ö. die Abstürze des Krn (s. oben), s.w. der Matajur (1641m; Be
steigung über Svina in 4 St, leicht und lohnend ; F. 7 K). — Dann 
über Ternovo, Serpenizza und Zaga nach

45km Flitsch (483m; H. Post), freundlicher Markt mit 
1450 Einw., in schönem Talkessel.

Bergturen (Führer Josef, Andreas u. Johann Mrakic in Flitsch, 
Anton Zorc in Trenta). Canin (2592m), 7Vi St. (F. 15 K), beschwer
lich. MW. w. zur (4 St.) Caninhütte der AVS. Küstenland (1810m); 2 В. 
u. 5 Matratzen); von hier durch das Flitscher Kar zum (3V2 St.) Gipfel, 
mit herrlicher Aussicht. Abstieg über die Welsche Scharte zum Rico
vero del Canin und zur Neveahütte (S. 638) steil und schwierig (F. 20 K\ 
— Prestréljenik (2503m), von der (4 St.) Caninhütte über den Prestrel- 
jeniksattel (2282m) in 3 St., mühsam (F. 12 K\ Abstieg über den Preuxvla- 
Sattel (2083m) zur Neveahütte (vgl. S. 638). — Rombon (2208m), MW. 
über Goricica-A. (1333m) in б1/^ St., unschwierig (F. IOK).

Von Flitsch in das Trentatal (Übergänge ins Pischenza- und Vrata- 
Tal) s. S. 622. 5 St. ö. von Flitsch (Fahrstraße über Sotscha) bei Loog an 
der Mündung des Sadnitzatals die Baumbachhütte der AVS. Küstenland 
(600m; 10 Matr. ; daneben einf. slow. Whs. Zlatorog). Von hier auf den 
Triglav (2863m), 8-8*/2 St., schwierig (F. 16, mit Abstieg nach Moj- 
strana 20, nach Wochein 22, über die Triglavseen 26 K). Im Sadnitzatal ö. 
bis zum (l*/4 St.) Talende (997m), dann sehr steil hinan und 1. auf dem 
Kugyweg der S. Küstenland, oder r. auf dem vom S1AV. mark. Komarsteig 
zur Flitscher Scharte (8. 628) und zum Gipfel; oder auch auf dem vom 
Kugyweg r. abzweigenden Skoksteig der AVS. Krain zum Doletsch-Sattel 
(2151m) und auf dem Triglavseenwege zum Mar ia- Theresiahaus und von 
dort zum Gipfel (vgl. S. 628). — Prisang (2547m), von der Baumbach
hütte n. über Trenta und die Kronauer-A. in 6 St. (F. 14, mit Abstieg 
nach Kronau 17 K), beschwerlich (s. S. 622). — Rasor (2601m), von der 
Baumbachhütte n.ö. 7 St. (F. 18, bis Kronau 22 K), schwierig (a. S. 622).
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— Flitscher Grintouz (2344m), von (2*/-¿ St.) Sotscha (S. 622) über 
Lomoule und den Südgrat in 6-7 St. (F. 18 K), beschwerlich. — Jalouz 
(2643m), von der Baumbachhütte über die Trenta-A. (1381m) und den 
Oschebnik (2483m) in 7-7!/2 St. (F. 18 K), schwierig (Abstieg nach Mittel- 
bret, s. unten). — Kanjauz (2568m), von der Baumbachhütte über den 
Doletschsattel (S. 636) in 6 St. (F. 14 K), beschwerlich; Abstieg zu den 
Triglavseen s. S. 628 (F. 18 KY

Die Straße verläßt das Isonzotal und wendet sich n. an dem in 
tiefer Kluft schäumenden Koritnizabach in die Flitscher Klause 
(532m), einen wilden, befestigten Engpaß mit altem und neuem 
Fort, in dem sie den Bach zweimal überschreitet. Beim Austritt 
aus dem Paß, vor (57km) Unterbret (Andr. Cernuta), öffnet sich 
nach N. die Aussicht auf den Manhart (s. unten); ö. der Jalouz 
(8. 638). Die Straße steigt über Mittelbret (650m ; Mart. Cernuta) 
in einer großen Kehre (geradeaus Abkürzungsweg) nach (59km) 
Oberbret (983m), in großartiger Lage, weiter über den Manhart- 
graben, am Fort Predil (1123m) vorbei, wo ein Denkmal für den 
1809 hier gefallenen Hauptmann Herrmann von Herrmannsdorf, 
zum (64km) Predilpaß (1156m; Gasth.: Kofler; Baumgartner). 
Hinab, mit hübschen Blicken auf den Raibler See und das Seebach
tal mit Seekopf und Wischberg (zwei Straßen, die obere „Sommer
straße“ weniger steil) nach

67km Raibl (900m; Gasth.: Post, 14 В. zu 1.40-2 Af, einf.; 
Dreschzig; H. Zlatorog, mit Naturpark, s. S. 638), schön gelegenes 
Dorf (540 Einw.), mit Bleischmelzwerken, als Sommerfrische be
sucht. N.w. der Königsberg (1912m), n.ö. der Fünfspitz (1907m).

Ausflüge (Führer Michael Filafer u. Jakob Pinter in Raibl, Rudolf 
Baumgartner jun. in Predil). Hübscher Spaziergang auf der „Winter
straße“ zum (Vs St.) *Raibler See (960m); am NO.-Ufer Restaur. (Boote 
zu haben); am W.-Ufer ein Sperrfort. — Luschariberg (1792m), von 
Raibl 31/,-4 St., weiß-rot MW. (F. unnötig), leicht u. lohnend: von Kalt
wasser (S. 638) 1. hinan über den Kreßbrunnen (1343m) zum Alpenwirt, 
dann auf dem Saifnitzer Wege zum Gipfel (s. S. 632). — Ins Kaltwasser
tal lohnender Ausflug (Vi Tag); schöner Talschluß. —- Interessante Tages
tur (7 St., F. 7.60 К ) über die Raibler Scharte (1333m) zur (2 St.) Brasch- 
nik-A. (1016m) im Kaltwassertal, dann entweder n.w. über den Braschnik- 
Sattel (1486m). zwischen Steinernem Jäger (2071m; für Geübte in 2 St. 
zu ersteigen, sehr lohnend) und Schwalbenspitzen (1951m), hinab durch 
den Sattelgraben in die Seisera, nach (4 St.) Wolfsbach (S. 632) und 
Tarvis; oder (schwieriger aber lohnender, F. nötig) über den Karniza- 
Sattel zwischen Schwalbenspitzen und Gamsmutter (2516m), hinab
durch das Zaprahtal (6 St. bis Wolfsbach). — Königsberg (1912m), 
3-3*/aSt. n.w. (F. 5 K), nicht schwierig, lohnend. — Fünfspitz (1907m), 
31/г"4 St. n.ö. (F. 6 Ä), schwierig, nur für schwindelfreie Kletterer. — 
Lahnspitzen (1914m), w. über die TÖrl-Aibl-A. 3-3*/а St. m. F., nicht 
schwierig.

♦Manhart (2678m), 6 St., für Geübte nicht schwierig (F. 10, mit Ab
stieg nach Weißenfels 16 K). Vom (8/4 St.) Predilpaß 1. im Manhartaraben 
hinan zur (2l/a St.) Manharthütte der AVS. Villach (1919m; Wirtsch., 
18 B. u. 8 Matr.); von hier zur (3/4 St.) Traunikscharte (2173m), mit Blick 
auf die Weißenfelser Seen, und auf für Schwindelfreie gut gangbarem 
Steig am Kl. Manhart (2259m) entlang zum (2 St.) Gipfel, mit großartiger 
Aussicht. — Über die Traunikscharte oder die Lahnscharte (S. 623) steiler 
Abstieg nach den Weißenfelser Seen und Weißenfels (S. 623); über die 
Römertalscharte nach Tarvis (S. 631) gleichfalls steil aber interessant.
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Jalouz (2643m), von Mittelbret (S. 637) 7-8 St. (F. 24 K), schwierig, 
aber für geübte Steiger ohne Gefahr: durchs Koritnizatal zur (2 St.) 
Käshütte (1069m), dann Steig des S1AV. zum (31/., St.) Grat des Oschebnik 
(2483m) und über den Südgrat zum (2Va St.) Gipfel. Schwieriger Abstieg 
vom Oschebnik über die Trenta-A. zur Baumbachhütte (S. 636; F. 28 K.\

♦"Wischberg (2666m), 7 St. m. F. (10 Ä"), beschwerlich. Am Raibler 
See vorbei durch das Seebachtal auf mark. AVW. zur (31/» St.) Fisch
bach-A. (1491m ; Alpenkost, Heulager), in großartiger Lage, und zur (1х/4 St.) 
Findenegghütte der AVS. Villach (1854m; Wirtsch., 10 B.); dann durch 
die Obere Karniza in mäßig schwieriger Kletterei (Tritte, Eisenstifte) 
zum (3 St.) Gipfel, mit prachtvoller Aussicht. — Von der Findenegg
hütte über die Bärenlahnscharte (2122m) in die (3 St.) Seisera, beschwer
lich (in der Bärenlahn sehr steiles Schneefeld, s. S. 632); über die Stiege 
(Cregnedulpaß, 2026m) zur Cregnedul-A., zurück über die Nevéa-A. nach 
Raibl, lohnend, namentlich für Botaniker (von Raibl 10 St. hin und zu
rück, F. 9 K). — Montasch (ßof del Montasti), 2752m), 9-10 St., nur für 
geübte schwindelfreie Steiger (F. 14K). Zur (3 St.) Neveahütte s. unten; 
von da auf dem „Brazzaweg“ über Alm wiesen und steile Grashänge zur 
Forca dei Disteis (2172m) und über schmale Felsbänder und den scharfen 
Grat zum (6 St.) Gipfel, mit höchst großartiger Aussicht. Direkter Steig 
aus der Seisera über die Nordseite s. S. 632.

Canin (2592m; 9-11 St., F. 14 K) und Prcstréljonik (2503m; 8 St., 
F. 12 K), beide beschwerlich (besser von Flitsch, S. 637): von der (3 St.) 
Neveahütte (s. unten) zum (2Va-3 St.) Ricovero del Canin der SAF. (2008m; 
6 Matr., Hüttenschlüssel nur im Besitz italienischer Führer); von hier in 
3l/a*4 St. auf den Canin, in 3 St. auf den Prestreljenik (vgl. S. 637).

Nach Ch і usa forte lohnender Übergang (7-8 St., F. 10 K): am Raibler 
See vorbei durch das Seebachtal über die Reichsgrenze (1034m ; Weg hier 
leicht zu fehlen) und den Nevea-Sattel (1195m) zum (3 St.) Ricovero 
di Nevea der SAF. (1152m; *Wirtsch., 16 B. u. 8 Matr.; Führer Ignaz u. 
Moritz Piussi), in hochromantischer Lage; hinab durch das malerische 
Raccolana-Tal (n. Montasch und Cimone) über (li/8 St.) Stretti und Plan 
(von hier Fahrweg) nach (l’/a St.) Soletto (517m; ciuf. Whs., guter Wein), 
von wo der Mte. Cimone (2380m) in St. m. F. für Geübte zu ersteigen 
ist; weiter über Pecceit nach (V/a St.) Raccolana, gegenüber von Chiusa
forte (S. 633).

Von Raibl (Einsp. bie Tarvis 6 Æ) durch das Schlitzotal am 
Vх/8 St.) H. Zlatorog (S. 637) vorbei, über Kaltwasser, mit Blei
schmelzwerk, und Flitscht nach (73km) Unter-Tarvis, und zum

76km Bahnhof Tarvis (S. 631).
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Abersee 134.
Aberstückl 364, 376.
Abfaltersbach 472.
Ahsam 222, 252.
Abtei 487.
Abtenau 151.
Achenkirch 79.
Achenrain 218.
Achensee 79, 219.
Achenwald 79.
Acherkogel 319, 321.
Ach rain 267.
Ackerlspitze 213.
Ackernalp 85.
Adamé. Valle 409.
Adamekhtttte 150, 567.
Adamello 422, 407, 408.
Adamtal 536.
Adelholzen 92.
Adelsberg 585.
Adlersruhe 201, 207.
Adlgaß 93.
Adhtzgraben 519.
Admont 550.
Admonter Haus 551.
Ad net 125.
Adolf-Munkelweg 354.
Adolf-Pichlerhtitte 318.
Adolf-Zœppritzhaus 52.
Adriach 523.
Afens 244.
Affental 479, 482, 484.
A fing 363.
Aflenz 541.
Afritz 604.
Agataried 82.
Aggcnstein 35, 37.
Aglsspitze 304, 315.
Agnello, Croda dell’ 

491.
Agner, Mte. 512.
Agonitz 556.
Agordo 511.
—, Canal d’ 512.
St. Agyd 539.
Ahornach 477.
Ahornboden 63, 74.
Ahornbttchsen 125, 108.
Ahornkar u. See 563.
Ahornspitze 235.
Ah rental 255.
Ahrnerkopf 19Ą 481.
Ahrntal 479.
Aibling 87.
Aich Assach 563.
Aidlinger Höhe 67.

Bædekers Südbayern. 36. Aufl.

Aifenspitze, Hohe 334. 
Aigen bei Ischl 185.

%— bei Salzburg 121,124.
Aineck 569.
Ainot 192.
Ala 403.
Alatsee 41.
Alba 452.
St. Alban 18.
Albeins 354.
Alberfeldkogel 139. 
Alberghetto, Cima 458. 
Alberschwende 267.
Albions 432.
Aldein 444.
AI drans 254.
Alfachjoch 309. 
Algone, Val d’ 419. 
Algund 373, 375. 
Aljaźhaus 621.
Alleghe 510.
—, Forcella d’ 505, 511.
- , Lago d’ 510. 
Allgäu, das 20, 24. 
Allochetspitze 450. 
Alm (Urslau) 160. 
Almbachklamml01,107. 
Almbachstrub 125. 
Almejurjoch 279, 285. 
Almerhorn 484, 469. 
Almkogel, Gr. 548, 556. 
Almkopf,Guggenb. 472. 
Almsee 127, 138.
Alpbach-Tal 218.
Alpeiner Scharte 242, 

243, 800.
— Tal (Vals) 300. 
Älpele (Feldkirch) 271. 
— (Gerstruben) 28. 
Alpenrosenhütte 383. 
Alperschonjoch 284. 
Älpleskopf 45, 258, 281. 
Alplhaus 46, 256.
Alplscharte 46.

e Alpsee, bei Hohen
schwangau 42.

— , bei Immenstadt 21. 
Alpspitze 55, 269. 
Alpsteig 521, 578.
Altaussee 145.
Alteck 172.
Altenberg 529.
Altenmarkt (Enns) 567.
— (Mißlingtal) 592.
— (Trauntal) 93.
— (Triestingtal) 586.

Altenmarkt (Weißen
bach) 548.

Altensteintal 491.
Alte Schanze 159.
Althofen 617.
Alting 487.
Altissimo, Mte. 428.
Altlach 69, 73.
Altmttnster 137, 138.

% Altprags 489.
Altrei 448.
Alzing 92.
Amanana, Mte. 634.
Amaro 634.
Amberger Hütte 328.
Ambras, Schloß 253.
Amerikakogel 597.
Ameringkogel 594.
Amerlügen 271.
Ameten 467.
Amlach 473.

» Ammcrland 16.
Ammersee 17.
Ammerwald 59.
Amola, Val d’ 423.
Ampelsbachtal 79.
Amperspitze 468.
Ampezzo di Gamia 635.

xAmpezzotal 496.
Ampferstein 318.
Ampola, Val 429.
Amras, Schloß 253.
Amstetten 534.
Amthorspitze 303, 305.
Andalo 419.
Andechs 17.
Andelsbuch 263.
St. Andrà (Brixen) 353.
— (Lavanttal) 593.
— (Villaçh) 604.

xzkndraz 509.
Andritz-Ursprung 576.
Anfo 424.
Angath 217.
Angelus, Hoher 378,391.
AngelusHcharte 378, 

380, 392.
Anger (Reichenhall) 

100.
— (Steiermark) 578.
Angerhöhe 560.
Angerhütte 55.
Angertal 165.
Angolo, Valle d’ 409.
Anhalter Hütte 281. 
— Höhen weg 281.

41
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Anieh-Schutzhaus 257.
Anif, Schloß 123.
Ankogel 169, 173, 610.
Anlauftal 169.
St. Anna (Loibl) 624.
Annaberg (Nieder-

Osterreich) 538, 539. 
— (Pongau) 151.
Annaberger Hütte 539. 
Anna-Schutzhaus 204. 
Annonheim 619.
Ansbacher Hütte 279.
Antelao, Monte 501.
Antengraben 543.
Antermoja-Kogel 441. 
— -Paß u. See 443, 451. 
Antholzer See 468. 
— Scharte 478.
Anti-Rätikon 297.
St. Anton (Arlberg) 277.
— (Bozen) 363.
— (Kaltem) 365.
St. Antönienjoch 291.
St. Autonijöchl ‘186.
S. Antonio di Mavi- 

gnola 420.
— Morignoue 397.
Anton-Baumweg 565.
Anton-Karg-Haus 213.
Anzenau 148.
Aorine-Sattel 512.
S. Apollonia 396.
Aprica, Passo d* 408.
Arabba 451.
Araburg 536.
Arbol. Croda dell’ 504.
Arbeskogel 188.
Arco 425.
Ardning 551, 560.
Arlberg 276.
Arlbergbahn 266.
Arisch arte 155, 611.
Arno. Lago d’ 409, 424.
Amóldete in 631, 605.
Arnoldwog 173.
Arnspitze 62.
Arrezkopf 297.
Arriach 604.
Arsi ero 464.
Arta 607.
Arten 459, 507.
Arthur-Hartdegen- 

Weg 479
— V. Schmidhütte 172.
Artilone, Alp 428.
Arzkarkopf 340.
Arzl im Pitztal 333.
Arzler Scharte 64, 253.
Arzón, Cima d* 458.
Aschach 556.
Aschamalp 187.

Aschau (Brixlegg) 218.
— (Ischl) 135.
— (Priental) 91.
— (Spertental) 225.
— (Zillertal) 232.

xAschaner Weiher 104.
Aschbach (Otztal) 324.
— (Täufers) 477.
Ascherhütte 297.
Asiago 464, 403.
Aspang 517.
Assa, Val d’ 462. 461.
Aßling 621, 626.
Asta, Cima <Г 457, 463.
Astegg 234.
Astfeld 363.
Astico, Val d’ 403, 462.
Astjoch 466, 467.
Atterkarjöchl 323.
Attersee 130.
Atterspitze 323.
Attnang 128.
Atzwang 356.
Au in Vorarlberg 265.
— bei Berchtesgaden 

107.
— im Otztal 322.
- -Seewiesen 540.
— bei Tegernsee 76.
— im Zillergrnnd 235.
Aubachfall 152.
Auen 31.
Auenhof 598.
Auenjoch 363.
Auer 399, 447.
- , Schloß 373.
Aucrklamm 319, 321.
Auernighöhe 633.
Auerspitre 83.
Aufacker 58.
Aufkirchen (Pustertal) 

469.
— (Starnberg. See) 66. 
Augsburger Hütte 260. 
— Höhenweg 260, 279. 
Augstenspitzcn 295.
Augstberglikopf 278.
Aurachkirchen 136.
Auronzo 504.
Aussee 144.
Außerfelden 151.
Außer fern bahn 39.
Außer-Fragant 613.
— -Schmirn 300, 238.
Austriahütte 564.
Auzza 629.
Averau, Mte. 500.
Avio 403.
—, Val d’ 407, 422.
Aviolo, Mte. 407.
Axams 318.

Baad 32.
Baba 591, 621, 626.
Babji Zob 627.
Bacîi-Lend(Lechtal)283. 
Bachergebirge 592, 581. 
Bacherntal 491.
Bachgart 465.
Bachlenke 198.
Bœckmanngrat 384.
Bœckmannhütte 389.
Baden 515.
Badener Hütte 194.

»Badersee 53.
. Badgastein 165.
Badile,Piz (Val Masino)

— (Val Camonica) 410.
Badi (St. Isidor) 360.
Bagolino'424.
Baierbrunn 66.
Baitone, Capanna 408.
—, Corno 408.
—, Roccia 408.
Baldo, Monte 428.
Ball, Cima u. Passo di 

457, 458
Ballino 419.
Balschtespitzc 283.
Balzers 270.

\ Bamberger Haus auf 
Pedala 452.

x— Hütte (Sella) 437.
Banca, Mte. 453.
Bandalors, Passo 419, 

420.
Bardolino 431.
Bärenbad (Stubai) 309.
— -Alp 235.
Bärenbartjoch 341.
Bärenkopf (Heiligęn- 

blut) 207, 180.
— (Pertisau) 80.
---- Scharte 390.
Bärenlahnscharte 632,

Bärenloch (Rax) 529. 
— (Tiers) 139, 440, 441. 
Bärental 625.
Bärentaler Kotschna

Barmer Hütte 484.
X Barmsee 69. 
‘Barmsteine 125.
Bärnkarmauer 551.
Bärnschtttz 523.
BlineUtt tl i.

vSt. Bartholomä 106.
Barthölomäbcrg 288.
Barth-Hütte 283.
Bartolograben 631.
S. Bartolomeo, Mte. 430.
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Bassano 465.
Batschapaß 629.
Bauernkohlern 360.
Baumbachhütte 636.
Baumgartenschneid 77. 
Baumgartnerhaus 527. 
Baumkirchen 221.
Bautzener Hütte 477.
Bayerdießen 18.
Bayerwald 79.
Bayrisch-Gmain 99.
Bayrisch-Zell 85.
Bccchei di sopra,Punta 

di Col 486.
Beccie, Sasso 451.
Becco, Croda del 486.
Becher 316, 314.
Bedole 421.
Begunschiza 620.
Веїя-Petsch 590.
Bellamente 454.
Belluno 507.
Belvedere (Amp.) 498. 

(Fedaja) 452.
— (Fondo) 412.
— (Primor) 458.
Bendelstciu 299.
Benediktbeuern 67.
Benediktenwand 67,72.
Berchtesgaden 102.
Berg 15.
Bcrgamask. Alpen 411.
Bergen 92.
Bergerkogel 196.
Berger Törl 203, 208.
Berglasspitze 320.
Berglerkogel 824.
Berglerspitze 330.
Borglhtttte 383.
Berguntjoch 32.
Bergwerkskopf 282.
Berliner Hütte- 240.
— Spitze 241.
Bernau 92.
Berndorf 537.
Bernerau 558.
Berner Klause 403.
Beruh ar dseck 283.
Bernkogel 165, 175.
Bernried 16, 67.
Bertahütte 604.
Bertgenhütte 160.
Bertiaga, Mte. 465.
Bcrwang 89, 281.
Beski 26.
Bettelwurf-Hütte 223. 
— -Spitze 223, 68.
Bettlerjocb 270.
Bettlersteig 214, 81.
Beuerberg 66.
Bewallerhof 445.

Bezau 264.
Bezegg 263.
Bezzeca 429.
Biberacher Hütte 266.
Biberkopf 30.

\ Bi ber wier 45.
Biberwierer Scharte 40.
Bichl 67.
Bichelbach 39.
Bielerhöhe 293.
Bierbaum 472.
Bießenhofeu 19.
Bildstein 266.
Bildstöckljoch 312,324,

330.
Billichgraz 583.

sBindelweg 451.
Biois, Val 511. 

xBirchabruck 444.
Birchkogel 257, 319.
Birgsau 28.
Birkenkofel 491, 493.
Birkenscharti 491.
Birkenstein 84.
Birkfeld 578.
Birkkurspitze 63.
Birnbaum (Gailtal)472. 
— (Savetal) 621, 626. 
Birnhorn 160.
Birnlücke 191, 482
Birnlückenhütte 191.
Bischoffeld 614.
Bischoflack 620.
Bischofshofen 153.
Bischofsmütze 567.
Bischofswiesen 104.
Bizau 264.
Bladen 503.
Blaichach 23.
Blaiken 215.
Blankahorn 279.
Blankajoch 279, 296.
Blaser 298.
Blasiuszeiçer 376.
Blassonatelo 545.

X Blaue Gumpe 55.
Blaueisgletscher 112.
Blechnerkamm 309,320.
Bleiberg 605.
—-, Windiseh 625.
Bleiburg 594.
Bleikugel 151.
Blender 20.
Biickspitze 336.
Blöckenau 44.
Blomberg 72.
Bludenz 273.
Bludesch 272.
Blühnbachtal 152.
Blum au 356.
Blumesköpti 251.

Blumonc, Comune di 
424.

Blttntautal 106, 126.
Boai, Cima di 405.
Boazzo, Maiga 410, 423.
Bocche,Cima di 449,455.
Bockkarscharte (Heili

genblut) 180,207,208.
- (Allgäu) 30.
Böcklweiher 104.
Böckstein 169.
Bödele 267.
Boden (Lech) 282.
— (Fimbertal) 295.

(Pflerschtal) 304.
Bodenbauer 543, 625.
Bodenhaus 175.
Bodenschneid 83.
Bodensdorf 619.

\Bodensee, der 22, 261.
Bodental 625.
Boè 436, 450, 451, 488.
Bogenhausen 13.
Bogliaco 429.
Böhmische Hütte 589.
Bolladore 397.

\ Bolognini, Cascina 421.
Bölvcn 215, 217.
Bombia, Forcella 408.
Bondione 411.
Bondo 423.
Bondone, Monte 401.
Bonner Hütte 470.
— Höhenweg 471.
Borea 502.
Borgo diValsugana 463.
Borm in a, Val 396.

xBormio 394.
Borzago, Val 420.
Bos, Col dei 500.
Boschberg 104.
Bosconero, Sasso di 505.
Bösenstein 551, 552.
Böses Weibele 473.
Botei, Col 505.
Botzer315,316, 317,347.

NBozen 357.
Bramberg 185.
Brana 591.
Brand 273.
Brandberg 234.
Brandberger Joch 233.

Kolm 23S.
Brandenberg 218.
BrandenbergerJoch218.
— Tal 84, 218.
Brandenburger Haus 

326
Brand ho f 540.
Brandjoch, Vord. 253.
Brandjöchl 259.
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Brandkogel 212, 576.
Brandmäuer 588.
Brandriedel 564.
Brandschrofen 44.
Brandstatt 609.
Brandstätter Törl 614.
Brandstein 541, 543.
Brannenburg 88.

\ Branzoll 398.
Braschniksattel 637.
Bratschenköpfe207,180.

\ Braulio-Tal 393.
Braunarlspitze 266, 285.
Brauneck 72.
Bräuningzinken 146.
Braunreith 556.
Braunschweiger Hütte 

335.
Braz 275.
Breoherspitze 83.
Brechhorn 225.

» Bregenz 260.
Bregenzer Wald 262.
Breguzzo, Val 423.
Breitaehkla mm 86.
Breitbrunn (Prien) 91.
— (Ammersee) 18.
Breiteben 345.
Breitenau 523.
Breitenauer Berg 547. 
Breitenstein (Bayern) 

84, 87.
— (Semmering) 519.
Breitenwang 38.

>Breitlahner 240.
Breitlehner Jöchl 323.
Breitnock 242, 480.
Bremer Hütte 

(Gschnitz) 299.
— (Bocca di Brenta) 416.
— Scharte 300.
Brennbichl 257.

XBrenner 301.
Brennerbad 302.
Brennerbahn 297.
Brennerspitze 309.
Brennkogel 180, 208.
Brennkopf 216.
Brennsee 604.
Brono 410.
Brenta,Cima di 415,416.
— Alta u. Bassa 416.
— , Bocca di 416.
— , Campanile di 416.
— , Canale di 464.
— , Crozzon di 416.

. Guglia di 416.
—, Torre di 416.
Brentenjoch 212.
Brentonico 428.
Brescia 424.

Brescia, Rifugio 424, 
i<m. <10,

Breslauer Hütte 325.
Brett, Hohes 108.
Bretterspitze 282. 
Brettscharte 177, 204.
Briol 356.
Brione, Mte. 428.

iBrixen im Tal 225.
— am Eisak 352.
Brixener Hütte 466.
Brixlegg 217.
Brizio, Passo di 423.
Briznerscharte 413.
Brochkogel, Hinterer 

325, 326.
Brochkogeljoch 826,336. 
Broconpaß 463, 457.
Brogksscharte 355.
Bromberg 140.
Bruck an der Mur 522.
—, Schloß 473.

I\ Bruck-Fusch 157.
i Bruckberg 181, 183.
\ Brückele 489.

Brückl 618.
Bruggen 483.

vBruneck 467.
Bru n neu kogel, H і nterer 

(Seilrain) 320.
------ (Pitztal) 335.
—- (bei Sölden) 324.
— (Stubai) 309.
- -Scharte 309, 320.
Brunnensteinspitze 63. 
Brünnerhülte 563.
Brunnhäusl 568.
Brünnstein 89.
Brunona, Rif. u. Passo 

della 411.
Brunstriedel 469.
Bschlabs 282.
Buchau (Achensee) 79.
— (Admont) 518.
Buchberg (bei Tölz) 72.
— (bei Mattsee) 129.
— (Wiener Wald) 533. 
Buchbergkogel 541.
Buchboden 272.
Buchdenkmal 556.
Bucheben 175.
Buchen 62, 256.
Buchenstein 509, 452.
Buchensteinwand 230.
Buch kogel 576.

* Buchloe 19.
Buchs 269.
Büchsenhausen 252.
Buchstein 73.
— , Gr. 549.
Budden, Cap. 507.

Bühlach 227.
Buin, Piz 293, 292, 295.
— , Kleiner 294.
Bureioni, Cima dei 455.
Burgau к lam in 130.

Bürgeralpe (Aflenz) 541. 
- (Mariazell) 532.
Bürglhütte 185.
Burgstall, Hoher (Stu

bai) 308, 309.
— (Brixen) 353.
— (Heiligenblut) 207. 
— (Meran) 367, 375.
— (Schiern) 439.
Burgum 244.
Burgwies 185.
Btirkelkopf 295.
Bürs 273.
Bürserberg 273.
Busazza 421, 422.
Buzzi, Osteria 895.

Cad і na, Cima 453.
Cad in і 495.
— , Punta 895.
Cadintal 448.
Cadore-Tal 501.
Cadorische Alpen 506.
Galfaro i2i. 189.
Cagno 413.
Calaita-See 458.
Calalzo 502.
Calamento, Val 461.
Calceranica 461.
Caldee 405.
Caldonazzo 161.
Calliano 402.

Camón іca, Val 408.
Campelli, Passo di 409.
Campestri n 450, 443.
Campi 427.
Campido, Cima di 455
Campiglio 414.
Campili 486.
Campione 429.
Campiello 450.

\ CampoCarl<>Magno414. 
— Croce 485, 489, 500. 
— di Sotto 499.
—, Passo di 423.
Campolongo 488.
Canale 629.
—, Mte. 607.
—, Val 511, 457.
— S. Bovo 457.
Canali, Cima di 458.
Canalihtttte 458.

\Canazei 451.
Canciano, Pizzo 397.
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Candide 604.
Cauezza 460.
Canin 686, 638.
Canisfiuh 264, 265.
Cansiglio,Bosco del 506.
St. Canzian 686.
Caoria 457.
Capo di Ponte 409.
Cappella 462.

^aprile 609.
Caprino 428.
Capriolo 457.
Carducci, Rif. 492. 
Care Alto 420, 423. 
Carisolo 417.
Carl-August-Steig 548. 

\Carloinagno, Campo 414.
Carona ìli.
Catenella, Passo di 411.
Carpanè 464.
Casale, Mte. 500.
Caserine, Mte. 506.
Casino Boario 410.
Casselerhütte 478.
St. Cassian 487.
Castagni 461.
Castelfondo 413.
Castellazzo. Monte 455.
Castel Tesino 463.

\ S. Caterina 394.
Cattaeggio 398.
Cavalese 448.
Cavallazza 456.
Cavallera, Sasso 458.
Cavalli, Pian dei 463.
Cavallo, Mte. 500, 507.
Cavarono 413, 366.
Cavedine 418.
Cavelljoch 274.
Cavelonte 448.
Cavento, Corno di 423.
Cavignon 449.
Cecilia, Capanna 398.
Cedegolo 409.
CedehhUtte 395, 392.
Cederna, Rif. 397.
Gei 401.
Celva 401.
Cembra, Val di 460.
Cencenigbe 511.
Cengalo, Piz 398.
Ceniga 426.
Cenone, Rif. 457.
Cepina 897.
Cercen-Paß 406, 422.
Cercena-Paß 405.
Cereda-Paß 512.
Cesta 499.
Cesurette, Foro. 459,511.
Covedale, Monte 389, 

380, 395, 406.

Cevedale-Paß 392, 380.
—, Rifugio 406.
Chegol 401.
Chemnitzer Hütte 479.
Chiarano 426.
Chieming 91.
Chiemsee, der 90.
Chiesa 398, 402.
Chiusaforte 633.
Chorinsky-Klause 143.
St. Christina 434.
Christles-See 27.
St. Christof am Arl

berg 276.
— am See 461.
Christoniannoshaus451.
Ciampedie 449.
Ciapela, Maiga 453.
Ciavalatsch 343.
Cibiana, Forcella 505.
Cigoladepaß 442, 446.
Cilli 581.
Cimabanche 496.
Cimolais 506.
Cimone (Levico) 462.
—, Mte. (Raibl) 638.
-- della Pala 456.
Cimonega, Mte. 458,512.
Cinque Croci, Passo 457.

Torri 600.
Cirellepaß 449, 454.
Cismon 464.
Civetta, Mte. 506, 511.
Civezzano 460.
Cividate 410.
Claut 506.
Clos 404.
Clusone 411.
Coburger Hütte 40.
Coca, Pizzo di 411.
Coglians, Mte. 606, 607.
Cogno-Esine 410.
Cogolo 405.
Col Alt 488.
Colbricon-Paß 455.
Coldai, Passo, Rif., Mte. 

u. Lago 511, 5U5.
Coldose, Foie, di 457.
Colfuschg 488.
Colico 898.
Collaz 509.

\Colle S. Lucia 510.
Collina 607.
Collie 424.
S.Colom bano,Corno 394.
Colombine, Mte. 424.
Cornano 418.
Comeglians 634.
Comelico 503.
Comelle, Val 455, 456, 

457, 511.

Compatsch 296.
Conca, Sasso di 396.
Concordiahütte 152.
Condino 424.
Confin, Fuorcladel 292, 

294.
^Confinale, Monte 395. 

Confinboden 483, 451. 
Contrin, Passo di 454. 
Contrinhaus 453.
Coppette, Pizzo del 396. 
Cordevole, der 503, 509. 
Corna 410.
Cornate, Punta 453.
Cornet, Piz 343.
Cornetto 401.
Coro, Cima del 458.
St. Corona 536.
Coronelle 442, 446.
Corredo 404, 414.
Corteno, Val di 407.

\ Cortina d’Ampezzo 497.
< Corvara 488.

Cosiglio, Cima di 456. 
Cottbuser Hütte 318.
Craistalta. Piz 341, 342.
Cregnedul 638.
Crepedel 499.
Crespeïna-Joch 436.
Creto 423.
Cridóla 502.
Cristallin 194.
Cristallo, Mte. (Am

pezzo) 494, 501.
------ (Ortler) 384.
Cristannes, Piz 343.
S. Cristoforo 461.
Crua Prst 629.
Croce, Monte 492.
S. Croce, Lago di 506. 
Croce-Domini-Paß 424. 
Creda Alta 504.
— Grande 458, 512. 
— Rossa 496.
Cronicello 418.
Cugola 448.
Curò, Rifugio 411. 
StCyprian 440,443,446.

Daberspitze 199.
Dachstein 149,565, 667.
Daehsteinhöhlen 144.
Dahmannspitze 327.
Daimerhütte 480.
Dalaas 275.
Dalsen-Alp 92, 94. 
Dam, Sasso da 450. 
Damberg 555, 556.
Damböckhaus 527.
Damttls 265.
Daniel 40.
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St. Daniel, Bad 606.
Danielsberg 612.
Danöfen 275.
Danta 504.
Dante-Grotte 636.
Danzewell 341.
Danziger Hütte 486.
Daone, Valle di 423.
Darmstädter Hütte 277.
Darzo 424.
Daumen, der 83, 29.
Daunbühel 310.
Daunioch 312, 323.
Daunkopf, Hiut. 312.
Dawinkopf 260.
Dechantskirchen 579.
Defereggental 483.
Deferegger Törl 198.
Defreggerhaus 197.
Degerndorf 66.
Dcggenhorn 483.
Delagoturm 442.
Deliach (Millstätter 

See) 600.
— (Drautal) 601.
— (Gailtal) 606.
— (Wörther See) 597. 
Üenza, Rif. 406, 423. 
Dermulo 404, 414.
Deschmannhaus 621.
Desenzano 430.
Detmolder Weg 610.
Deutschental 582.
Deutsch-Landsberg577. 
Deutschnofen 444.
Deutschruth 629.
Dezzo 409.
Diamantiditurm 445.
Diavolo, Pizzo del 411.
— , Crozzon del 423.
—, Torre del 495. 
Dienten 154, 160.
Di.shaciiiiiühle 161.
Dießen 18.
Dietenheim 467.

\Dimaro 414.
Dirn, Hohe 556.
Dimbach 558.
Disgrazia, Mte. 398.
Divaöa 586.
Dobratsch 604.
Dobrawa 626.
Dobreintal 531.
Döbriach 570, 600, 604. 
Dodici, Cima 463, 464. 
— Apostoli, Rif. 419.
Dogna 633.
Dognasattel 632.
Dois, Valle di 410, 424.
Dolgihrib 583.

\ Döllach 204.

x Dolomiten 492.
X Dolomitenstraße 447, 

507.
x Dölsach 203.

Domegge 502.
Domegliarà 403.

X Dominikushütte 242.
Donatiberg 581.
Donna-Paß 443.
Donnerkögel 151.
Donnersbach-Tal 561.
Dont 505.
Doppelreiterkogel 519.
Dörfelstein 550.
Dörfer Tal 184, 197.
Dorfgastein 164.
Dorigoni, Rif. 405, 380.

\Dornauberg 237, 238.
У Dornaubergklamm 238.

Dornbirn 267.
Dortmunder Hütte 379.
Dosdè, Capanna u.

Passo di 397.
—, Pizzo di 396.
Dössener Scharte 172, 

609, 611.
Dosso alto 424.
Dostberg 582.
Douglaß hütte 274.
Drachenhöhle 523.

xDrachenloch 101.
Drahtekogel 521.
Drei Brüder 157, 163.

xDrei Brunnen, H. 383.
Dreiecker 190.
Dreifernerweg 383.
Dreiherrnspitze 191, 

198, 482.
Dreikaiserspitze 293.
Dreikirchen 356.
Dreiländerspitze 294, 

295.
Dreischusterspitze 491.

vDreisprachenspitze385. 
Dreitorspitze 54, 55. 
Drei Zinnen 493.
Dreizinnenhtitte 493.
Dremelspitze 282.
Drena 418.
Dresdner Hütten 311.
Drò 418.
Drusenfluh 288.
Drusentor 290.
Drusentttrme 288.
Duisburger Hütte 172.
Dtimlerhtitte 559.
Dun 466, 176.
Duranno, Mte. 506.
Duranpaß 512.
Durcheck-Hochalp 178.

Durchholzen 216.
Durlasboden 233.
Dürnberg 124.
Dumholz 363.
Durone-Paß 419.
Durontal 439, 443, 450.
Durreck 478.
Dürrenschöberl 551.
Dürrenstein (Ampezzo)

494, 489.
— (bei Lunz) 546.
Dtirrf eichten-Alp 126.
Dürrnbachhorn 95.
Düsseldorfer Hütte 391.
Dux s. Tux.
Duxerköpfl 212.

Ebbs 216.
Eben (Achensee)81,219.
— (Pongau) 567.
Ebene-Reichenau 570.
Ebenfeld-Aste 232.
Ebenhausen 66.
Ebensee 139.
Ebenstein 541, 543.
Ebental 597.
Ebenzweier 138.
Eberndorf 587.
Ebersberg 86.
Eberstein 618.
Ebnit 268.
Ebriach-Tal u. Klamm

588, 625. 
xEckbauer 51.
Eckersattel 109, 126
Eckhorn 294.
Edelbodcn 542.
Edelhtitte 235.
Edelrautehtltte 476.
Edelsberg 86, 37.
Edelschrott 576.
Edelweißhütte 383.
Edelweißlahnerkopf

112, 163.
Edelweißwand 324.
Ederplan 204, 474.
Edlach 528.
Edle Spitze 286.
Edlitz 517.
Edm.-Graf Htitte 279.

\Edolo 407.
Ega, Fore, dall’ 354,486.
Egard 377.
Egerdach 253.
Egerer Htitte 500, 486, 

490.
Egern 75, 78.
Egetjoch 315.
Egg (Bregenz) 263.
— (Villach) 604.
Eggenalm 95, 216.
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Eggenberg 576.
Eggenspitzen 405, 368, 

379.
Eggental 443, 414.
Eggeralp 589, 606, 633.
Eggerberg 469.
Eggerhof 375.
Eggessengrat 312.
Ehrenberger Klause 39.
Ehrenburg 466.
Ehrenhausen 580.
Ehrichspitze 327.
Ehrwald 39.
Ehrwalder Alp 40.
Eibergstraße 214.
Eibiswald 577.
Eibsee 53.
Eichberg 462, 519.
Bicherthütte 516.
Eichleit 460.
Eidechsspitze 466.
Einachhütte 571.
Einöd 616.
Einödsbach 29.
Einser (Sexten) 491.
Einstein 35.
Eisbmckjoeh 476, 466.
Eisenerz 553.
Eisenerzer Höhe 544.
Eisenhut 570, 617.
Eisenkappel 588.
Eisenspitze (Stanzer

tal) 260, 280.
Eisenstein 537, 539.
-, Bad 217.
Eisenthaler Spitze 276. 
Eisentratten 569, 607. 
Eisernes Tor 515.
— Törl 530.
Eishof 331.
Eisjöchl am Bild 331, 

333, 346.
Eiskarlspitze 64, 74. 
Eiskastenspitze 336. 
Eiskogel (Ortler) 384. 
Eiskögele (Glockn.)207. 
Eisnern 620.
Eisseepaß 381, 389.
Eisseespitze 389.
Eiswandbtihel 180.
Eita 896.
Elberfelder Hütte 474.
Elbigenalp 283.
Elendsattel 84.
Elendtal,Gr.-u.Kl. 610.
Elfer 491.
Elisabethhaus 316.
Elisabethruhe 206.
Eilbach 82.
Ellenbogen 285.
Ellesjoch 304.

^Ellmau 215.
Ellmauer Halt 213, 215.

% Elmau 57.
Birnen 288.
Elmgrube 147, 558.
Eisbethen 121, 124.
Elzenbaum 305.
Eraersdorf 605.
Empfing 93.
Endorf 90.
Enego 46*1.
Eng (Riß) 74, 81, 220.
Engelspitze 281.

^Ennebcrger Tal 484.
Enns 534.
Ennstal 560.
Ennstalerhütte 549,548.
Enterrottach 76.
Enzensperger Weg 282.
Enzianhütte 516.
Eötvös, Cima 495.
Eppan 364.
Erfurter Hütte 81.
St. Erhard 523.
Erichhtttte 160.
Erl 89.
Erlakogel 140.
Erlanger Weg 478.
Erlaufsee 532.
Erl auf tal 538, 545.
Erling 18.
Erlsattel 64, 256
Erisbach 484.
Erlspitze 64.
Erpfendorf 229.
Erzhalden 544.
Erzherzog-Eugen- 

Htttte 324.
-------- Spitze 866. 
------ Weg 277, 422.
---- Franz-Ferdinand- 

Schutzhaus 615.
— -Johann-Hütte 201.

•Klinie 8i. 118.
— -Karl-Franz-Josefs- 

Schutzhaus 316, 312.
---- Karl-Ludwighaus 

528.
— -Otto-Haus 529.
Erzstraße 313.
Eschenlohe 48.
Eschental 48.
Esebeckhütte 571.
Eselstein 565.
Essener Hütte 347, 317.
Ettal 58.
Ettaler Mandl 58.
Ettenberg 107.
Eugendorf 129, 132.
Eurasburg 66.
Euringerspitze 439.

Evis s. Neves.
Eyrs 378.

Faak 623.
Faaker See 604, 598.
Faal 592.
Fädnerspitze 293.

t-Fai 418.
Faistenau 125, 133.
Falbeson 310.
Falca de 511, 455.
Falepp 84.
Falginjoch 338.
Falken 74.
Falkenstein, Ruine, im 

Inntal 89.
— bei Pfronten 37. 
— am Abersee 133,134. 
Falknis 270.
Fall 73.
Fallwand 441.
Faloria, Tondi di 499.
Falserjoch 345.
Faltenbachfall 25.

4Falzarego, Passo di 508.
—, Cima 500.
Fanes-Alp 486, 487.
Fauisspitzc 500.
Farchant 48.
Fasano 429, 430.
Faschauner Törl 608.
Faschinajoch 265.
Faselfadspitze 277.
Fassajoch 434, 450.
Fassauer Höhenweg 

447, 449, 450.
Fassatal 449.
Fasultal 278.
Faukenscblucht 50.
Faulenbach, Bad 41.
Faulkogel 567.

ч Fedaja-Paß 453.
Fede, Col delle 456.
Federaun 603.
Fehring 579.
Feilnbach 87.
Feisterscharte 149, 565.
Feistritz a. d. Drau 599. 
— au der Gail 605. 
— au der Mur 524. 
— im Rosental 625.
— -Pulst 619.
— am Wechsel 518.
— , Wocheiner 627.
Feistritztal 592.
Felber Tauern 195, 185.
Feld am See 604.
Feldafing 15.
Feldbach 578.
Feldberg 214.
Feldernjöchl 56, 62.
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Feldjöchl 236.
Feldkirch 270.
Feldkirchen 619. 
Feldkopf 239, 241. 
Feldnerhtitte 601. 
Feldseescharte 172,613. 
Feldthurns 353.
St.Felix(Nonsberg)413. 
— (Fersental) 460.
Fellhorn (Allgäu) 29.
— (bei Waidring) 95, 

216, 229.
Feltro 507.
—, Vette di 458.
Fendete 339.
Fennereck 484.
Fensterlekofel 475.
Fensterlturm 446.
Fentsch 614.
Feodaspitze 449.
Ferchensee 61.
Ferd.Fleischerhtttte541.
Ferdinandshöhe 385.
Ferlach 624.

XFerleiten 178.
Fermeda, Kl. 434.
Fermedaturm 434.
Fermersbachtal 61.
S. Fermo, Corno di 410.
Fermuntpaß 294.
Fernaujoch 312.
Fernazza, Mte. 509.
Fernerkogel (Lisenser) 

4rtQ Ч9П
- - (Glei'erscher) 318,323. 
- (Pitztal) 385.
Fernerköpfl 478.
Fernerspitze 342.

X Fernpaß 45.
Ferrara di Monte Baldo 

428.
Fersen tal 460.
Ferwalltal 278.
Festen, Drei 284.
FeuchtauerSeen556,559.
Feuchten 337.
Feuerkogel 139.
Feuerspitze 279, 284.
Feuerstein, Aperer 311.
—, Osti. u. Westl. 299, 

304, 311, 315, 316.
Fi animes 497, 500.
Fichtenhof, Bad 524.
Fieberbrunn 230.
Fieberhorn 153.
Fiecht 219, 47.
Fiemme, Val 448.
Fiera di Primiero 458.
Fierozzo 460.
Filzmoos 567.
Filzstein-Alp 284.

Fimbertal 295.
Finailspitze 328.
Findenegghtitte 638.
Finestra, Passo di 458.
Finkenberg 237.
Finkenstein 604, 623.
Finocchio, Mte. 462.

ч Finstermtinz 340.
FinstertalerScharte319.
Finsterwald 78.
Fiocobon, Cima di 455. 
Fiorentina, Val 506,510. 
Fischau 526.
Fischbach (Inntal) 89. 
— (Steiermark) 578.
Fischbachau 84.
Fischeleinboden 491.
Fischen 23.
Fischhausen 83.
Fischhorn, Schloß 157.
Fi ss 339.
Fiumenero 411.
Flachau 567.
Fladnitz 617.
Flammspitze 292.
Flarschjoch 284, 279.
Flatschspitze 302, 379.
Flattach 613.
Flattnitz 617.
Flaurling 256. 
— -Scharte 256.
Flavone, Corno di 415.
Fleck 73.
Fleiding 225.
Fleimserjöchl 448, 461.
Fhimser Tal 11s.
Fleischbachspitze 478, 

479, 484.
Fleiß, Gr. u. Kl. 176, 

205, 208.
Flexensattel 287.
Flimjoch 379.
Flirsch 279.
Flitsch 636.
Flitscher Klause 637.
Flitztal 354.
Flodige 493.
Floitenspitze 239, 480.

\ Floitental 239.
Floning 522, 542.
Floruz 460.
Fluchthorn 295, 296.
Fluchtkugel 326, 327.
Fockenstein 72.
Fodara Vedla, Alp 485.
Föderlach 598, 604.
Fohnedorf 615.
Folgaria 462.
Föllbaumhohe 533.
Fullerkopf 342.
Folnair-A. 382, 387.

Fölz 541.
Fölzstein 541.

; Fondo 412.
Fontana Bona 421.

»Fontane Fredde 447.
Fonzaso 459.
Foppmandl 299.
Forchtenstein 517.
Formaletsch 286.
Formarinsee 286.
Forni Avoltri 634, 607.
— di Sopra 635.
— di Sotto 635.
Forno (Fassa) 449.
— di Canale 511, 455.
— di Zoldo 505.
—, Alb.del 395,396,392. 
— -Gletscher 395, 396. 
Forratrida 343.
Forst, Schloß 375.
Forst-Alpe 593, 618.
Forstau 567.
Fosses, Col di 489, 486.
Fradusta, Cima di 456, 

457, 458.
—, Passo di 457, 458, 

459, 511.
Fraele, Scale di 394.
Fraganttal 613.
Fraganter Scharte 176, 

208.
Frags burg 374.
Frankbachjoch 236, 481 
Frankenfete 537.
St. Franz 460.
Franzdorf 584.
Franzedas, Val 449.

s Franzensfeste 307, 352. 
s Franzenshöhe 384.
V Franz-Joeefehaus 206.
xFranz-Josefshöhe 206. 
Franz-Krebs-Schutz- 

haus 536.
Franzosensteig 61.
Franz-Schlüter-Hütte

354, 486.
Franz-Senn-Hütte 309.
Fraseen, Hoher 273.
Frassenè 512, 458.
Frassilongo 460.
Frastanz 271.
Frauenalpe 571.
Frauenberg 551, 523
Frauenburg 616.
Fraueninsel 91.
Frauenkogel (Kara

wanken) 621, 626.
— (Graz) 576.
Frauenmauerhöhlu 555, 

522, 543.
Frauentaleck 474.
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Frauenwald 413.
Frauenwand 237. 
Frau-Hitt-Sattel 64,253.
Fravort 463.
Fraxern 268.
Frei bach (Zell) 625.
Freibergsee 27.
Freibrunnerspitze 341,

Freiburger Hütte 286.
Freienfeld 306.
Freiger, Wilder 311,315.
Freigerscharte 311,316.
Freihut 318.
Freiland-Türuitz 539.
Freilassing 94.
Frein u.Freinsattel 531.
Frenzela 464.
Frerone, Mte. 410, 424.
Fröschen, H. 264, 269.
Freshfield-Sattel 423.
Fresine 409.
Freundsberg 220.
Friaulische Alpen 634.
Fricca 461, 462.
Fridolinsjoch 415. 
Friedberg 579, 518.
Friedrich-August-Weg 

436, 440.
Friedrichsteiner Höhle 

584.
Friesach 616.
Frischaufhaus 591.
Frischmannhütte 322.
Frisone, Val 635.
Frisozzo, Mte. 409, 424.
Fritzens 221.
Fritz-Pflaumhtttte 213.
Fritz-Waidehütte 466.
Frohnleiten 523.
Frohnwies 161.
Frojach 571.
Frölichhütte 581.
Fröllspitze 353.
Frommerhaus 438..
Frommerkogel 151.
Froppa, Mte. 504.
Frosnitztal u. -Törl 194.
Froy, Bad 355.
Fucine 405.
Fugazza, Pian della402.
Fügen 231.
Fuldaer Weg 479.
Fulpmes 308.
Fumo, Mte. 422.
—, Val u. Passo di 424.
Fundelkopf 272.
Fundusfeiler 322.
Fünffingerspitze 434, 

436.
Fünf spitz 637.

Funtensee-Tauern 110. 
Fürberg 138, 134.
Furchetta, G r.u.Kl. 434.
Furgler 297.
Furgljoch 297, 339.

X Furka, Gr. u. Kl. 272. 
— (Laterne) 265, 269. 
Furkel (Olang) 485.
Fürkele-Scharte380/J89.
Fürnitz 631.
Fürstenbrunn 123.
Füratenfeld 579.
Fürstenfeldbruck 19.
Fürth-Kaprun 183. 
Fürther Hütte 478, 468.
Furthof 539.

X Furtschagelhaus 242.
Furva, Val 394.

xFuBch 177.
Fuselier Bad 178.
— Tori 180.
Fuscherkarkopf 180, 

206.
Fusch! 133.
Fusine 505.

\ Füssen 41.
Fußstein 242 , 300.
Futschölpaß 295.

Gabbiolo, Mte. 423.
Gabel (Geislersp.) 434. 
Gabclkopf 233, 189.
Gaberlscbutzhaus 576.
Gabler 353.
Gaché Blick 334.
— Tod-Klamm 48.
Gadertal 484.
Gafalljoch 274.
Gaflei 269.
Gaflenz 547.
Gaflunatal 290.
Gagliarda-Paß 417.
Gaichtpaß 35.
Gaidner Scharte 413.
Gailberg-Sattel 602.
Gailtal, Unteres 605.

, Oberei ... Í72
Gainfarn 516.
Gairach 582.
Gais 475.

A Gaisberg 122.
Gaisbergferner 332.

Gaisfeld 576.
Gaishorn (Allgäu) 33. 
— (Triebental) 552. 
Gaiskogel 319.
Gaislocbsteig 529.
Gaisstein 185, 228.
Gaistal 62.
St. Gallen 548.

Gallenberg, Gr. 583.
St. Gallenkirch 290.
Galleno 407.
Gallinakopf 270.
Gallizien 595.
Gallruthkopf 334.
Gallruther Scharte 834.
Galtenberg 218.
Galtür 294.
Galzig 278.
Gaming 545.
Gampen joch 413.
Gamperdouatal 272.
Gamperhütte 608.
Gams 544.
Gamseck 529.
Gamafeld 143. 150.
Gamsgartenklamm 219.
Gamsgraben 523.
Gamshag 228.
Gamshorn 294.
Gamskarkogel 165, 168.
Gamskarlspitze (Hin- 

terautal) 63.
— (Obertauern) 568. 
- (Mallnitz) 172, 178. 
Gamskogel 322.
Gamskögerl 215.
Gamskopf 340.
Gamslabnernock 479.
Gamsleitenspitze 568.
Gamsschartc 190, 236.
Gamsspitzl 192, 197.
Gamsstein 544.
Gan-Alp 220, 223.
(rami 379.
Gänscbichljoch478,468.
Gänsekragen 323.
Gansörscharte 306, 466.
Gansstein 520.
Gantkofel 364, 413.
Garatshausen 15.
Garda 431.
Gardasee 429.
Gardeciahütte 442.
Gardone 430.
Gares 511.
Gargazon 367.
Gargelleii 291 
Gargnano 429.
Garibaldi, Rif.*O7,122.

iGarmiscb 48.
Garneratal 291.
Garnitzcnklamm 606.
Garsellakopf 270.
Garsten 556.
Garstnercck 559.
Gartnerkofel 606, 633.
Gaschurn 291.
Gasteig (Achental) 216. 
— (Ridnaun) 313, 305.
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GasteigerSattel 362,368.
4 Gastein 164, 165. 

Gasteiner Klamm 156. 
Gatschkopf 260, 284. 
Gaudeamushütte 215. 
Gauertal 289.
Gaul, die 367.
Gauting 14.
Gaverdina, Val u. Mte.

xGavia-Paß 396, 392. 
Gazza, Monte 417.

\ Gebhardsberg 262.
Gefrorne Wandspitzen 

237, 242, 300.
Gehackte, das 542. 
Gerenspitze 38.
Geiereck 123.
Geier kogel 618.
Geierkopf 59. 
Geiersbühl 204. 
Geierspitze 221. 
Geigelstein 94, 92, 216. 
Geigensee 483.
Geiger,Gr. 187,192,197.
Geigerstein 72. 
Geisalpseen 28.

X Geisberg 26. 
Geiseljoch 221. 
Geiselkopf 171, 172. 
Geiselsberg 468, 485. 
Geislach 325.
Geislacher Kogel 324. 
G eislerspitzen 434. 
Geißwandspitze 315. 
Geisstein, Hint. 568. 
Geisterspitze 385, 384. 
Geitau 84.
Geltendorf 18. 
Gelttalspitze 478. 
Gemärk 496.
Gembachau 88. 
Gemeinde-Alp 532. 
Gemspleiskopf 296. 
Gemsspitze 294.
Genova, Dosson di 422.

X—, Val di 421.
Gentscheljoch 32, 266. 
St. Georg (Afers) 353. 
St .Georgen b.BozenSßl. 
— am Längsee 618. 
— im Pinzgau 157.
— am Reith 546.
— am Steinfeld 535.
— in Täufers 475.
St. Georgenberg 219. 
Gepatschhaus 338.
Gepatscyoch 328, 336 
Geraer Hütte 300.
Gerbershütte 602. 
Gereut 460.

Gerichtsberg 536.
Gerling 159.
Gerlos 233.
Gerlospaß 233.
Gerlosplatte 233.
Gerloswand 232.
Germada 583.
Gern 104.
Gernkogel 188.
St. Gerold 272.
Gerstrnben 27.

ł St. Gertraud ( Sui den) 
386.

— (Ultental) 368.
Gesäuse 549.
Getschnerscharte 294.
Getschnerspitze 295.
Gfäll-Whs. 297.
Gfallwand 876.
Gfiederberg 518.
Gföhlberg 536.
Gfrill 399, 448.
Ghedina-See 499.
S. Giacomo, Cima 895.
Giau-Paß 510.

I [ Ute 810.
i ; igelberg ѵ>2‘2.
Gigelitz 239, 236.
Giglachseehütte 566.

^Gilfenklamm 318.
Gilfort 220, 221.
St. Gilgen 133
Gimpel 35, 38.
Gindelalp 77, 83.

iGinzling 238.
S. Giovanni (Fassa) 449. 

(Primör) 458.
Gipsberg 269.
G irai ba 504.
—, Forcella di 492.
Girlan 364.
Giselawarte 535.
Gitech, der 466.
Gitschtal 601, 606.
S. Giuliano, See 421.
S. Giustina-Brücke 404.
Gjaidstein, Hoher 149.
Gjaidtroghöhe 208.
Glandorf 618.
Glanegg 619.
Glaniug 361.
Glashütte 79, 83.
Glashütten 577.
Glattengratkopf 276.
Glattjoch 561, 572.
Glattjöchl 265.
Gleckspitze 368.
Gleichenberg 578.
Gleif, Kap. 365.
Glein 614.
Gleinalpe 524, 614.

Gleinker See 559.
Gleirschtal (Karwen* 

del) 61.
— (Seilrain) 318.
Gleisdorf 578.
Gleiwitzer Hütte 177.
Glemmtal 159.
Gleno, Mte. 411.
Glieshof 344.
Glockenkarkopfl89,190 
Glockner,Groß-201,207.

\Glocknerhaus 206.
Glockuerscharte, Obere 

u. Untere 202.
Glockturm 338, 340.
Glockturmjoch 389,340.
Glödes 202.
Glödnitz 617.
Gloggnitz 518.
Glonn 86.
Glorerhütte 203.
Giuristi 598.
Glötterspitze 292.
Glungezer 223, 255 
Glurns 343.
Gmain 101.
Gmeineck 608, 599.
Gmund (Etsch) 399. 
— (Tegernsee) 75. 
Gmünd (Gerlos) 232. 
— in Kärnten 607.
Gmundbrücke 101, 110.

\G munden 136.
Gmünder Hütte 609.
Gmundner Berg 137. 
— Hütte 138.
Gnadenwald 222.
Gnigl 124.
Gcbbera 457.
Gobbo 495.
Göbra-Ranken 230.
Gogna 503.
Göhlstein 107.
Going 215.
Goinger Haltepitzen 

213, 215.
Goisern 143.
Goldberggletscher 176.
Goldeck (Kärnten) 599.
Goldegg (Pongau) 156. 
Gold к appel 300, 304.
Goldrain 377.
Goldzechscharte 208.
Goli 589.
Goliza 621, 626.
Golling 125.
Gollinghütte 566.
Gollrad 540.
Golmerjoch 288.

*Gomagoi 382.
Gondegg 365.
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Granatenkogel-Scharte 
348.

Granatspitze 184, 196.
Gran Costa 354.
Gran Crcnt 442. 
Grande, Val 496. 
Gran Odia 434. 
Grappa, Mte. 465. 
Grasberg 137.

X Grasleitenhütte 411. 
Grasleitenpaß 441, 450. 
Grasleitenspitzen 441 
Grassau 94.
Grasstein 306.
Graswang 59.
Gratlspitze 218.
Grätsch 373.
Gratwein 524.
Graukogel 169.
Grauleitenspitze 173.
Graun 341.
Graunock 466.
Grawand 330.
Grawandhütte 240.
Graz 572.
Grazer Hütte 570.
Grebenzen 616.
Greifenberg (Südb.) 18. 
— (Schladming) 565. 
Greifenburg 601.
Greifenstein 361.
Greimspitze 572.
Greinberg 545.
Greiner, Gr. 241, 242.
Greith 542.
Greizer Hütte 239.
Grenzeckkopf 295. 
Griankopf 341, 342.

\ Gries bei Bozen 360.
• — am Brenner 301.
— im Fassatal 451.
— im Pinzgau 157.
— in Seilrain 318.
— im Sulztal 322.

, Gr. u. Kl. (Rax) 529.
Griesbacher Steig 229. 

\ Griesen 40.
Grieskareck 567. 
Grieskogel, Breiter 322,

—, Grieser 318, 319. 
— (Kaunsertal) 334,338. 
— (ötztal) 324.
— , Praxmarer 319.
— , Rietzer 256, 257.

(Bockau) 614.
— , Zwieselbacher 318.
Griesmauer 554.
Griesmuttekopf 260.
G i iesnei Alpe 813

I — Kar 213.

Gonobitz 581.
Gonpaß 419.
Göppinger Hütte 285.
Göriacher Alm 631.
Görlitzen 601.
Görtschitztal 618.
Görz 630.
Gosaldo 512.
Gösau 150.
— -Mühle 149, 144.
---- Schmied 150.
— -Seen 150.
Gösing 538.
Goslarer Weg 173, 174.
Goß, die 544.
Gößbichl 610.
Gößeck 552, 554.
Gösselsdorf 587.
Gossensaß 302.
Gößgraben 609.
Gößl 146.
Gößnitzfalb 205.
Gößnitzscharte 474.
Costing 524, 576.
Göstling 546.
Götschen 101, 125.
Gottesacker 31.
Göttinger Weg 169,174.
Gottschee 584.
Götzen aim 106.
Götzis 268.
Gowielalp 559.
Goyen 374.
GrabagrubenniederBlO.
Grubbere 860
Grabnerberg 446, 467.
Grabnerstein 551.
Gradan 559.
Gradenalp 204. 
Gradental 204, 474.
Grades 617.
Grafenaste 220.
Grafenbrunn 585.
Grafendorf (Gailtal) 

606.
(Steiermark) 579.

Grafenstein 595.
Grafing 86.
Graf-Karl-Steig 631.
Gral Meran-Haus 511.
Grafrath 18.
Grafscharti 347.
Grähn 35.
Grabovo 629.

) Grainau 53.
Grakofel 601.
Gramais 283.
Gramaisattel 81.
Grammartboden 252.
Granate, Cima delle 408. 
G ranatenkogel 332,348.

Griesspitzen 40, 46.
Griesstein 552.
Grießlspitze 279.
Grignano 587.
Grigno 464.
Grillitschhütte 577.
Grimmenstein 517.
Grimming 561.
Grimm joch 444, 448.
Grins 260.
Grintouz (Flitscher) 

622, 637.
— (Steiner Alpen) 589.
Grobelno 581.
Grobgesteinhütte 150.
Gröbming 563.

^.Gröden 431.
Grödig 101.
Grödner Joch 435, 488.
Grohmannhtitte 315.
Grohmannspitze 434, 

436.
Grohmannweg 499.
Gromo 411.
Groppenstein 612.
Grosina, Val 396, 397.
G rosio 397.

vGrosotto 897.
Großalm 137.
Großarltal 155.
Großbergjoch 284.
Großdorf (Kais) 201. 

(Bregenzer Wald)263.
Groß- Elend-Scharte 

174, 610, 611.
Großglockner 201, 207.
Großgmain 99.

xGroßbesselohc 14,65,70.
Großhollenstein 546.
Großhorn 341.
Großlobming 614.
Großlupp 584.
Großraming 556.
Großreifling 54b.
Großsölk 563, 572.
Groß-Venediger 195, 

196, 194, 192, 187.
— -Vernagtferner 329.
Großwand 567.
Croste, Cima del 415.
—, Passo 404, 416.
Grubberg 533, 545.
Gr u beck 522.
Grubenkarscharte 611.
Grubenkarspitze 221, 

64, 74.
Gruoenpaß 290.
Grün au 127.
Grünbach 526.
Grünburg 556.
Grundlsee 146.
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(ri uudschartner 236.
Grüujoch 345.
Grünmoos, Bad 483. 
Grünschacher 528.
GrUnstcin(Miem.)40,46. 
— (Königssee) 108. 
Grünsteinscharte 40. 
Grünten 23, 36.
Grünwald 14, 66.
Gruttenhütte 215.
Grützmacherweg 346. 
Gscheid, Freiner 528. 
—, Klostertaler 525. 
Gschnitz 299.
Gschnitztal 299.
Gschöder 513.
Gschütt, Paß 150.
Gschwandner Bauer 50. 
Gsieser Törl 469, 484. 
Gstadt (Chiemsee) 91. 
— (Ybbstal) 546.
Gstammerhof 355.
Gstatterboden 549. 
Gstoder 570, 571. 
Guarda 294.
Gubachspitze 197.
Gubener Weg 319, 323. 
Gufelgrasjoch 259, 283. 
Guffert, der 79.
Gufidaun 355.
Guggenb. Alm köpf 472. 
Guggental 133, 122.
Guglielmo, Mte. 410.
Guicciardi, Rif. 411.
Gummer 445.
Gummern 599.
Gumpeneck 562, 563.
Gunkel, die 239.
Guntenhang 264.
Guntschnabahn 361.
Gurgier Ferner 332. 
— Eis joch 333.
— Tal (b. Imst) 46, 258.
------ (ötztal) 331.
Gurina 606.
Gurk 617.
Gurpitscheck 568.
Gürtelscharte 317.
Gurtisspitze 271.
Guslarjoch 326.
Guß werk 540.
Gustav- Beckerweg 332, 

346.
Gutenstein(österr.)516. 
—(Kärnten)o92,593,594. 
Gütle 267.
Guttenberghaus 565.

Haag 534.
Haarlaßanger 225.
Habachhütte 186.

Habachscharte 186.
Habachtal 185.
Habberg 216.
Habicht 309, 299.
Habsburghaus 529.
Hafelekar 253.
Hailing 375.
Hafner 569, 610.
Hagener Hütte 171.
— Weg 169,171,173,174.
Hagengebirge 126, 152.
Haggen 319.
Hahnkampl 220.
Hahntennjoch 282.
Hahnwiese 535.
Haidachstellwand 81.
Haidaer Hütte 474.
Haidnerhöhe 617.
Haiming 257.
Hainbach 92.
Hainfeld 536.
Haiuzen 143.
Hainzenberg 232.
Haldensee 35.
Haldewanger Egg 32.
Hall, Bad 557.
— bei Admont 550.
— in Tirol 221.
H allein 124.
Hallerangerhaus 63.
Hallesche Hütte 389, 

380, 381, 392.
Hallstatt 147.
Hallstätter See 144,147.
Halltal 539.

x Hallturm, Paß 101.
Halseijoch 376.
Halsl 318,353,354,486.
Halt, Ellmauer 213, 215.
H ilthpitz. n. Going.215.
Hamburger Weg 390.
Hammerau 96.
Hämmererscharte 232.
Hammersbach 52.
Hammerspitze 299.
Hanauer Hütte 282.
— Spitze 282.
Hangender Stein 101.
Hangerer 332.
Hanneburger 228.
Hannoverhaus 173.
Hans-Wödlhütte 563.
Happ, Großer 197.
Häring 217.
Harlouz 624, 625.
Hartberg 579.
Hartkaserköpti 215.
Hartlesgraben 548.
Haseck 165.
Haselburg 360.
Häselgehr 282.

Haselstauden 267.
Hasenfluh 286.
Hasenohr 379.
Haslach (Dornbirn) 267.
— (Kaiser Tal) 193.
Haslers-Gatter 559.
Haslloch 155.
Hatlerdorf 268.
Hatzendorf 579.
Hauenstein, Ruine 488.
Haunold 491.
Haunoldköpfl 471.
Haus (Ennstal) 564.
Hausham 82.
Häusling 235.
Hechtsee 212.
Heidelberger Hütte 296.
Heilbronner Hütte 330.

Weg 80.
Heilbrunn, Bad 67.

\Heiligenblut 205.
Heiligenbluter Tauern 

175, 180.
Heiligengeist 604.
— -Jöehl 236 482.
Heiligkreuz(Otztal)325.
— , Bad 222.
---- Kofel 486, 487.
Heiligwasser 255.
Heimgarten 47, 69.
Heimspitze 291.
Heimwald 471.
St. Heinrich 16.
Heinrioh-Hueterhütte 

275.
— -Schwaigerhaus 182.
Heißbäck - Schwaige 

433.
Heiterwand 281.
Heiterwandhütte 281.

xHeiterwang 39.
Helenental 515.
Hellabrunn 14.
Hellbrunn 122, 124.
Helm 471, 491.
Hengst 559.
Hennenköpti 108, 125.
Hennesiegelspitze 340.
Herberstein, Schloß 578.
Hergatz 22.
Hermagor 606.
Hermann v. Barth- 

Hütte 283.
Hermannshöhle 518.
Herrenkohlern 360.
Herrnchieinsee 90.
Herrsching 17.
Неї i stein -190.
Hersfelder Hütte 319.
Herzog-Ernst 170, 208.
Herzogsstuhl 618.
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Herzogstand 68, 48
Heßhtttte 649.
Heuberg 88, 216.
Heuflerkogel 346.
Heukareck 156.
Heukuppe Mê.
Heutal 96, 163.
Hexenkopf 297, 339.
Hexenturm 551.
Hieflau 548.
Hieselegg 522, 554.
Hildesheimer Hütte324.
Himmelberg 619, 570.
Himmeleck 34, 28.
Hindelang 32.
Hinterautal 63. 223.
Hinterbärenbad 213.
Hinterbergl,Wildes309.
Hintereck 107.
Hintereisjoch 329, 341.
Hintereisspitzen 327.
Hintergraslspitze 326.
Hintergrathütte 389.
Hintere Grat 391.
Hinterhorn 162, 229.
— -Alp 222.
Hinterkirch 341.
Hinterriß 74.
Hintere Schwärze 328.
Hintersee 111.
Hinterstein 33.
Hintersteiner See 214.
Hinterstoder 558.
Hintertal 160.
Hintertux 237.
Hinter-Wildalpen 544.
Hippach 234.
Hirbernock 478, 481.
Hirlatz 149.
Hirschberg (bei Bre

genz) 262.
— (bei Tegernsee) 77.
Hirschbühel 112.
Hirschfeld 614.
Hirschwaldstein 557.
Hirschwang 525.
Hirschwiese 111.
Hirt 617.
Hirzbach-Alp 177.
Hirzer 376, 345.
Hittisau 263.
Hittisberg 263.
Hochalmsattel 63.
Hochalmspitze 172,173, 

610.
Hochalpe (Achental)78, 

79.
— , Brucker 523, 522.
— (Hochschwab) 543.
Hochälpele 264, 267.
Hochalpenkopf 490.

Hoch alt 344.
Hochanger 522.
Hocharn 176, 208.
Höchbauerölö, 525,528.
Hochberg 93, 96.
Hochblassen 55.
Hochbrunnerschneide 

481.
Hochbuch berg 556. 
Hochebenkofel 491,493.
Hocheck (Watzm.) 109. 
— (Triestingtal) 536.
Hocheder 256, 257.
Hocheiser 183.
Hocheisspitze 112.
Hocheppan, Ruine 364.
Hochfciler 243, 476.
Hochfelln 92, 96.
Hochferncr Sp. 243.
Hochfilzen 230.

\Hochfinstermttnz 340.
Hochflachkofel 478.
Hochfrottspitze 30. 
Hochgall 478, 479, 484.
Hochganghaus 375.
Hochgern 92, 94.
Hochgcwänd 315, 316.
Hochglück 64, 74.
Hochgolling 566.
Hochgrat 21, 263.
Hochgrubbach 466.
Hochgründeck 155, 567.
Hochhädrich 263.
Hochhaide 551.
Hochhorn 93.
Hochiß 80, 81.
Hoehjoch (ötztal) 880.
— (Ortler) 391, 395.
— (Montafon) 289. 
— (Pflersch) 311, 300. 
— -Hospiz 329, 326.
Hochjochhütte 391.
Hochkalmberg 144.
Hochkalter 112.
Hochkanzel 64.
Hochkar 546.
Hoohkeil 151. 611.
Hochkienberg 95.
Hochkinzelspitze 266.
Hochkogel 230.
Hochkönig 153, 160.
Hochkopf 69, 73, 153.
Hochkreuz 602.
Hochkreuzspitze 469.
Hochkrumbach 266.
Hochlandhütte 62.
Hochlantsch 523, 578.
Hochleitenjoch 883, 892. 
---- Spitze 383, 392.
Hochmaderer 291.
Hochmölbing 560.

Hochmuth 143.
Hochnarr 176, 208. 
Hochmßl 220, 2' 1. 
Hochobir 588, 595,625.
Hochofeewiad 891.
Hoch-Osterwitz 617. 
Hochpfeiler 153.
Hochplatte (Achensee) 

80.
— (Achental) 94.
— (Füssen) 44. 
Hochplatter 375. 
Hochplattig 46. 
Hochreichart 552, 614. 
Hochreiterkogcl 535. 
Hochries 88, 91.
Hochrinnekopf 338.
Hochsalm 127. 
Hochschlag 523, 542. 
Hochschlegel 100. 
Hochschneeberg 526. 
Hochschober 192, 202, 

474.
Hochschwab 540, 541, 

542, 543.
Hochseeberg 547. 
Hochseiler 160.
Hochstadel (Pustertal) 

602, 474.
— (Steiermark) 543. 
Hochstaufen 100, 93. 
Hochsteg (Malta) 609. 
— (Zemmtal) 238.
Höchstein 566, 563, 564. 
Hochsteinhaus 473.
Höchster Hütte 368. 
Hochstuhl 620, 625. 
Hochsulfen 376.
Hochtenn 177, 179, 183. 
Hochtennspitze 318. 
Hochthron, Berchtes

gadener 108, 124.
—, Salzburger 123,108. 
— (Tennengebirge) 153. 
Hochtor (Admont) 549. 
— (Heiligenbluter Tau

ern) 175, 180, 208.
Hochtristen 601.
Hochturm 554.
Hochvernagelwand 327. 
Hochvernagtspitze 326. 
Hochvogel 80, 84, 282. 
Hochwand 46.
Hochwanner 56.
Hochwart (Meran) 368.

1 — (Preveis) 412.
- (Zillertal) 476. 
Hoch weiße 346, 376. 
Hochweißstein 472,634. 
Hochwieden 803.
Hochwilde 332, 346.
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Hochwildejoch 333,346. 
Hochwipfel 606.
Hochzirl 66.
Hof 133.
Hofalmhütte 559. 
Höfats ЗО. 
Hofgastein 164. 
Höflein 590.
Hofmannshütte 206. 
Hofmannspitze 316. 
Hofman ns weg 207. 
Hofpttrglhütte 567. 
Hohe Achsel 194. 
— Burgstall 308, 309.

Dirn 666.
— Dock 179.
— Eisrinne 383.
— Ferse 315.
— First 332, 348.
— Frassen 273.
— Frcschen264,267,269. 
— Gaisl 496.
— Gang (Ehrwald) 40.
------ (Glockner) 208.
----- (SpronserTal)376.

Geige 323, 335.
— Gioirseli 64.
— Göll 109, 125, 126.
— Ifen 31, 265.

Joch 342, 344.
— Kreuzspitze 345.
— Kugel 268.
— Leier 608, 611.
— Licht 30, 284.
— Munde 46, 62, 256.
— Mutt 332 
Hohenaschau 91. 
Hohenberg 539. 
Hohenburg, Schloß 72. 
Höhenburg 182. 
Hohenegg 582. 
Hohenems 268.
Hohenfernerjoch 380, 

405.
Hohenock 556, 559.
Hohenschäftlarn 66.

xHohenschwangau 42. 
Hohenstein 537, 539. 
Hohentaueru 552. 
Hohenwart 572, 618. 
Hohenwartscharte 207. 
Hohenwerfen 153. 
Hohe Rad 293.

Riffl 207, 183.
— Riffler 279, 296.
— Salve 224.
— Schneide 384.
— Schrott 140, 143.
— Stein 529.
— Tauern 169.
— Veitsch 521, 531.

Hohe Wand 516.
— Wandspitze 243.
— Warte 300.
— Weiße 346, 376.

iHöhlenstein 493.
Hohlichtspitze 285.
Hoierberg 23.
Hoisen 137.
Hölle (Weichselb.) 542.
Hollenegg, Schl. 577.
Höllengebirge 139.
Höllenkogel 140.
Höllenstein 546.

xHöllental (Partenk.) 52.
— (Semmering) 525. 

vHöllentalklamm 52.
Höllentalspitze 56.
Höllentorkopf 52.
Höllerhütte 344.
Hollersbach 185.
Höllkar 132.
Höllriegelsgreuth 66.
Hölltalscharte 310.
Hölltobel 27.
Holzgau 284.
Holzgauer Haus 285.
Holzhausen 18.
Holzhttttenbodcn 533.
Holzkirchen 70.
Hongar 138.
Hönigkogel 157.

XHopfgarten im Brixen 
tal 221.

— in Defereggen 483.
Hopfreben 265.
Hornbach, Vorder- und 

Hinter- 281, 31.
Hornbachjoch 31. 
Hörndljoch 235, 482. 
Hörnle, das 57.
Hornspitza (Fleims) 

399, 448.
— (Zillertal) 241, 480.
Horntaler Joch 310,320.
Horstighütte 563.
Höttinger Bild 252.
Huben (Otltll) 328. 
— (Iseltal) 192.
Hubenbauer 607.
Hubenbauertörl563,571.
Hubertushütte 621.
Hudajulna 629.
Hudalukna-Klamm593.
Hühnerspiel 303.
Humberg 582.
Hundinghütte 59.
Hundsbacher Jöchl 323.
Hundskehljoch 235,482.
Hundsteiu 157,159.
Hundstod 110, 111. 

vHungerburg 252.

Hupfleitenjoch 52.
Hüttau 568.
Hütteldorf 533.
Hütteltalkopf 188.
Hüttenberg 618.
Hütteneckalm 142.
Htittenkogel 169.
Hüttenstein 133.
Hüttsehlag 155.
Hüttwinkel-Tal 175.

Icking 66.
Id ria 584.
Idro, Lago d’ 424.
Ifen, Hoher 31, 265.
Ifinger 376.
Iggendorf 585.

0gls 254.
Ignatiushütte 483.
II fenspitze 283.
St. Ilgen 541.
Ilmenspitze 413.
Ilsank 110.
Ilstern 466.
Lmbachhorn 177, 157.
Imer 459.
Immenstadt 20.
Immenstädter Horn 21.
Immink, Cima 458.

Xlmst 257, 258.
Imsterberg 258.
Ine і sa joch 488.
Ingent, Gr. 239.
Ingering 614.
Ingrüne 267.
Innerfeld-Tal 491.
Innergschlöß 194.
Innerkoflerturm 484.
Inner-Ratschinges 313.
Innichen 471.
-, Wildbad 490.

xInnsbruck 244.
Innsbrucker Hütte 309.
Inzell 93.
Inzing 256.
Ippcleskogel 315.
Irdning 561.
Irrsee 128.
Irschen 602.
Ischgl 295.

fischi 140.
Isel, Berg(Bregenz) 262.

V— — (Innsbruck) 251.
Iseler 33.
Isclsberg 204.
Iseltal 192.
—, Kleines 197.
Isensteinweg 315.
Iseo 412.
—, Lago d’ 410.
Isera 403.
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St. Isidor 360.
Ißanger 223.
Itonskopf 288.

Jachenau 78.
Jagdhaus-Alp 479, 484.
Jägerkamp 83.
Jägershorg 25.
Jägerseharte 468, 484.
Jahnhütte 529.
Jahn-Riegenhütte 223. 
St. Jakob in Ahm 481. 
— am Arlberg 279. 
— in Defereggen 483. 
— im Gailtal 472. 
— in Gröden 432. 
— im Haus 230. 
— im Lavanttal 594. 
— in Pfitsch 243. 
— am Thurn 121. 
— in Vilinös 354.
Jakubskogel 529.
Jakobsspitze 307, 363. 
St. J akobstöckl 353,467. 
Jalouz 623, 637, 638. 
Jam joch 295.
Jam spitze 295.
Jamtalhütte 294.
Jauchenkapf 25.
Jauerburg 620.
Jauerling 534.
Jaufenpaß 305.
Jaufenspitze 306. 
Jaufenstraße 305.
Janken 606.
Javornik 584.
Jenbach 218.
Jenesien 361.
Jenner 108.
Jerawiza-Klamm 588.
Jeserzer See 598.
Jettenberg 99, 111, 164.
Jochberg 228.
—, der 69.
Jochbergwald 228.
Jochgrabenberg 533.
JÖchle 39.
Jochecharte 355.433,435.
Jockel-Riedel 151.
Jodociberg 620.
St. Jodok 300, 237.
St. Johann in Ahrn 481.
— in Buchenstein 452. 
— an der Feistritz 578. 
— im Pongau IM.
— im Rosental 625.
— am Tauern 552.
— in Tirol 229.
— in Villnös 354.

im Wald 192.
Johanneshögvl 97.

Johanneekofel 363.
Johanneskopf 285.
Johannestal 63, 74.
Johannesweg 347.
Johannisberg 207, 183.
Johannishtitte 197.
Johnebiehtal б 19.
Josef-Eggerweg 215.
Josefsbcrg 532, 538.
Josefstal 583.
Jubiläumsweg 33.
Judenburg 615.
Judendorr 524.
Judenstein 222.
Judikarien 417.
Juffinger 217.
Jugend, die 44.
Juifen 79.
Juifenau 319.
Julische Alpen 621, 628.
Jungbrunn 473.
Jungbru natal 439.
Juri brutto,Passo di 449.

Kaarl 521.
Kadilnikhütte 621.
Käfertal 179.
Kahlenberg 108.
Kahler Wandkopf 300.
Kahlkogel 621,622, 626.
Kahlkogelhaus 621.
Kaibling, Hauser 564.
—, Schladminger 564. 
Kainbrechthtitte 566. 
Kaindlhtitte 212.
Kainisch 262.
Kainzenbad 60.
Kaiserau 551.
Kaiserbrunn 525.

xKaiser-Franz-Josefs- 
Haus 255.

— — — -Jubiläums 
haue 564.

---------- -Spitze 416.
Kaisergebirge 213-215.
Kaisergrat 220.
Kaiserhaus 84, 218.
Kaiserin EMiabeth- 

hauH 316.
Kaiserjoch (Lechtal) 

279, 285.
( К aun sertal) 339,340.

Kaiser-Wilhelm - Haus 
109.

Kaisers 284.
Kaiserscharte 563.
Kaiserstein 527.
Kaisertal (Lecht.) 284. 
— (Kaisergebirge) 212. 
Kaibling 551.
Kalch 805.

Kalditsch 447.
Kalisberg 401.
Kalkkögel 318, 308.
Kalkspitzen 566, 568.
Kalkstein 472.
Kalksteinjöchl469,471.
Kalkwand 221.
Kallwang 552.
Kale 201.
Kaiser Tal 192.
— Tauern 184.
— Törl 200, 201, 474.
Kals-Matrcier Törl 193, 

202, 475.
Kaltenbach (Ischl) 135, 

142.
— (Zillertal) 231.
Kaltenberg 276, 278.
Kaltenbrunn am

Tegernsee 75.
— bei Partenkirchen 60. 
— im Kaunsertal 337. 
— im Montafon 287. 
— bei Neumarkt 447.
Kaltem 365.
Kaltwasser 638, 637.
Kaltwasserkarspitze

64, 74.
Kaltwassertal 637.
Kammer (Attersee) 129. 
— (bei Traunstein) 93. 
Kammerköhr• Alp 229. 
Kammerlinghorn 112.
Kammern 552.
Kammersberg 571.
Kammerscharte 182.
Kammersee (Attersee) 

130.
— (bei Aussee) 147.
Kammspitze 563.
Kamp-Alpe 520.
Kampen 72.
Kampenhöhe 91.
Kampenn 360.
Kaning 571.
Kaniauz 628, 637.
Kanker 589.
Kanker-Kotschna 590. 
Kankersattel 589, 592.
Kanzel 604.
Kapellen 530.
Kapelljochspitze 289.
Kapfenberg 521, 542.
Kapfenstein 579.
Kapfing 231.
Käppi 296.
Kappler Joch 279, 296.

\Kaprun 181.
Kapruner Törl 183.
Karawanken 623.
Kard aun 443, 356.
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Kardeis 155.
Kareck 569.

\Karerpaß 446.
KKarersee 445.

Karfreit 636.
Karkopf 100.
-, Erster (Otztal) 321.

Karlbad 608.
Karleskogel 335.
Kariesspitze 328, 332.
Karlhaus 316.
Karlhochkogel 541.
Orlingerhaus 109. 
Karlinger Kees 182.
Karl-Ludwighaus 528. 
Karl nock 608.
Karlsbader Hütte 473. 
Karlsruher Hütte 332. 
Karlspitze 55.
—. Vord. u. Hint. 215.
Karl-Voglweg 316. 
Karnervellach 620.
Karniza-Sattel632, 637.
Karren 267.
Karres 257.
Karspitze (Brixen) 353.
— (Vigiltai) 485. 
Karst 584, 630. 
Karthaus 331.
Kartitsch 472. 
Karwassersee 569.
Karwendelbalm 60 68.
Karwendelhaus 63.
Karwcndelspitze, 

West I. 61; Osti 68.
Karwendeltal G3.
Kasberg 127.
Kasereck (Fusch; 178.
Kaserer Spitzen237,3OO. 
Kasern(Prettau)481,191.
— (Schmirn) 238, 300. 
KasparGei tnerhaus536. 
Kasparstein 593.
Kasseler Hütte 478.
Kassianspitze 355. 
Kastelbell 377.

xKastelruth 437, 356. 
Kastenreith 556. 
Kastenrie^el 540. 
Kastenstein 104.
St. Katharina (bei Lai

bach) 583.
— in der Scharte 376. 
St. Kathrein (Tragöß) 

522.
— am Hauenstein 578.
Katschberg 569.
Kateohtal 571.
Kattowitzer Hütte 610.
Katzenstein, Burg 374. 
Kaufbeuren 19.

I Kaufbeurer Haus 282.
Kaufering 19.
Kaumberg 536.
Kaunergrathütte 334.
Kaunsertal 337.
Keeskogel 187, 611.
Kehlstein 107.
Keilbachjoch 236, 481.
Keilbachspitzc 236,481.
Keilspitze 474.
Keinbrechthütte 566.
Kelchsau-Tal 224.
Kellerbauerweg 480.
Kellerjoch 220, 231.
Kellerwand 606.
Kematen (Inntal) 255.
— (Kremstal) 557.
— (Pfitsch) 244.
— (Täufers) 477.
Kempspitz 466.
Kempten 20.
Kemptner Hütte 31.
Kendlspitze 193.
Kennelbach 262.
Kerlskopf 483.
Kerma-Sattel 627, 628.
Kern 622, 636.
Kernhof 539.
Kerniza 627.
Kernstockhaus 523.
KerschbaumerAlpe 473.
— Törl 474.
Kerschbuchhof 253.

'Kesselberg 68.
xKesselfall-Alpenhaus 

181.
Kesselkogel 441, 442.
Kesselkopf 195.
Kesselspitze 299.
Kesselwandjoch 328.
Kesselwandspitze 326.
Kcttentörl 552, 614.
Kiefersfelden 89.
Kieler Hütte 193.
Kienberg, Inzeller 93.
Kienberg-Gaming 545. 
Kieneck 516, 536.
Kiens 466, 467.
Kientalerbütte 527.
Kindberg 521.
Kirchbach 606.
Kirchberg in Tirol 225.
— , Bad (Reichenh.) 98.
— an der Pielach 537. 

an der Raab 578.
— am Wechsel 518.
— -Joch 368.
Kirchbichl 217.

, Schloß 593.
Kirchdachscharte 34.
Kirchdachspitze 299.

Kirchdorf 557, 522. 
Kirchenkogel 332. 
Kirchental 162.
Kirchlispitzen 290.
Kirchstein 72.
Kirschenteuer 624.
Kistenkopf 48. 

xKitzbühei 225. 
^Kitzbühlerhorn 227.
Kitzlochklamm 156.
Kitzsteinhorn 181.
Klacbau 561.
Klafferkessel 565.
Klagenfurt 595.
Klagenfurter Hütte 625.
Klais 60.
Klamm, Ruine 46.
—, am Semmering 519.
Klammstein 164.
Klamml-Joch 479.
Klarahütte 198.
Klaus (bei Götzis) 268.
— (im Steyrtal) 557.

* Klausen 355.
Klausener Hütte 355.
Kleblach-Lind 601.
Kleinarital 155.
Kleinboden 383.
Klein - Elendschai te

168, ни.
Kleine Fleißscharte208.
Klein-Glödnitz 617.
KleinhäuslerGrotte584.
Klein-Kirchheim 570.
Klein-Maderer 289, 292.
Klein-Reifling 548, 556.
Kleiu-Sölk 563.
Kleinweiße 346.
Klein-Zell 536.
Klein-Zirkuitzscharte

176, 204, 613.
Klobenjoch 80. 

чKlobenstein 362.
—, Paß 94.
Klopeiner See 595.
Klöpfelstaudach 232.
Klösterle 275.
Klostertal (Fermunt) 

291.
— (bei Gutenstein)516.
Klosterwappen 527.
Knallstein, Gr. 563.
Knappendorf 529.
Kneiielspitze 108. 
Kniepaß, bei Reutte 45. 
—, bei Unken 163.
Knieps 594. 
Knittelfeld 614. 
Knollenhals 539.
Knollkopf 489.

^Knorrhütte 56.
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Koburger Hütte 40. 
Kocbekhüttc 690. 

\Kochel 68.
\Kochelsee 68.

Ködnitztal 201.
Kofeljoch 363, 354, 486. 
Koftach 576.
Kogelsee-Joch u. Spitze 

282, 283.
Kögl-Alp 80. 
Kohlern 360.
Kohlgrub 57. 
Kohlmayrhtttte 609. 
Kohlrcit 533.
Kolbenspitze 345. 
Kolbnitz 174, 612.
Köllespitze 35, 88. 
Kollinkofel 606. 
Kollitsch 597.
Kollnitz 593.
Kolm-Saigurn 175.

* Kölner Hütte 446. 
Kolomansberg 132. 
Kolowratshöhle 123. 
Komarcawand 629. 
Komarsteig 636.
König-Friedr.-August-

Höhenweg 436, 440.
Königsangerspitze 353.
Königsberg 637.
Königsioch 389. 
Königskogel 347.

V Königesee 105.
Königsspitze 389, 395.
Königstuhl 570, 608. 
Konjschiza-Alp627,628. 
Konstanzer Hütte 278. 
Kopftörl 213, 215. 
Koppenstraße 144.
Koppenkai stein 686.
Koprein-Sattel 594.
Kor-Alpe 577, 593. 
Körbersee 266.
Korn-Tauern 169, 174.
Koroschizahütte 590, 

592.
Korspitze 383.
Kortscher Alp 330.
Koschutnikturm 589, 

626.
Kossen 216.
Kotalpenjoch 80. 
Kötschach 606, 472. 
Kötschachtal 168.
Kottingbrunn 516. 
Krabachjoch 285 , 286. 
Krabachspitze 286. 
Kraigerschlösser 618. 
Krainburg 620.
Krakaudorf 671. 
Krakau-Ebene 671.

Baedekers Südbayern.

Kramer, der 54.
Kramerspitze 244.
Krampen 530.
Kramsach 217.
Kranabetsattel 139.
Kranebitten 65.
Kranebitter Klamin252.
Kran ich berg 517, 518.

% Kranzberg 61.
Kranzhorn 89.
Krappfeld 617.
Kraspesspitze 319.
Kratzenberg 186.
Krausgrotte 544.
Kraxentrager 302, 248.
Kredarizahaus 621.
Krefelder Hütte 181.
Kreilspitze 389, 390.
Kreischberg 571.
Kreit 307.
Kreklmoos 60.
Kremsbrücken 569,608.
Kremserhütte 546.
Krems-Falkenmauer 

557.
Kremsmttnster 557.
Kreuth, Wildbad 78.
Kreuzberg(Kärnt.)601. 
— (Mariazell) 532, 539. 
— (Sem meri n g) 519,528. 
— (Sexten) 492, 504. 
Kreuzeck (Allgäu) 29.

ч— (Partenk.) 51.
— - (Pustertal) 601.
Kreuzgasse 290.
Kreuzjoch (Matsch) 344.
— (Brenner) 301.
— (Gerlos) 281, 233.
— (Inntal) 339.
— (Montafon) 289.
— (Prags) 490, 485.
Kreuzkamin 320.
Kreuzkarspitze 861.
Kreuzkofel 478.
Kreuzkogel 169.
Kreuzspitze, Wilde 244, 

306, 466.
— , Hohe 345.
— (Fersental) 448, 461.
— (Namlos) 281.
— (ötztal) 328, 829.
Kreuzstein 131.
Krieglach 521.
Krimberg 583.

xKrimml 187.
Krimmler Tauern 190, 

482.
— Tauernhaus 189.

x — Wasserfälle 187.
Krippenstein 149.
Kristallwand 194.

36. Aufl.

Kristberg 275.
Krn 636.
Kronau 622.
Kronauer Haus 622.
Kronburg 259.
Krone 296.
Kronenjoch 296.
Kronplatz 467, 485.
Kronprinz-Rudolf- 

Grotte 586.
Krottenkopf (Allgäu) 

30, 283, 284.
X— (Partenk.) 54, 48.
Krottenmühl 90.
Krumbach ob Holz 266 
Krummbachstein 527. 
К rum pendor f 597.
Krün 69.
Küb 519.
Küchelberg 373.
Kuchelhorn 161.
Kuchelmoosspitzo 236. 
Küchelspitze 277, 278. 
Kuchenjoch 277, 278. 
Kuchenspitze 277, 278. 
Kuehl 125.
Kufhaus 137.

X Kufstein 211.
Kufsteiner Haus 212.
Kugelbachhauer 98.
Kugyweg 636.
Kuhflucht 50.
Kuhgratspitze 270.
Kühkarköpfl 178.
Kühnsdorf 595.
Kuhschneeberg 527.
Ktihtai 319.
Kühwiesenkopf490,469.
Kühzagel 83.

I Kuk 629.
Kukasattel 433.
Kukubauerwiese 535.
Kulm (Sarnina) 270. 
— (Grimming) 561. 
— (Puch) 578.
Kulmriegel 517.
Kulmariegel 517.
Kulmspitze 132.
Kumberg 583.
Kummenberg 268.
Kundl 217.
Kupljénik 627.
Kuppelwies 368.
Kürsingerhütte 187.
Kurtatsch 399.
Kurzras 380.

Laas (Krain) 585. 
— (Vinschgau) 378.
Laaser Scharte 378, 380.

I — Spitze 378, 379.
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Laberjoch 68.
Labere 873.
Lach al pe 630.
Lackenhof 545, 533.
Lackenhofcrhütte 528.
Ladis 887.
Ladiz 74.
Lafatscher, Gr.u.Kl. 68.
Lafatscher Joch 64, 228.
Lafraun 461.

xLaganda 385.
Lagatschoi 487 , 500.
Lagaunspitze 380.
Laggers 258.
Lago, Uroda da 501.
—, Forcella da 510, 499.
— Nero, Passo di 416.
Lagorai, Равно 457.
Lago Scuro, Corno 422.

—, Passo del 422.
— Spalmo, Cima 397.
Lähn 39.
Lahngangseen 147.
Lahnsattel 531.
Lahnscharte 623.
Lahnspitzen 637.

Lainbach 545.
Laisborg 582.
Lajen 356, 432.
Laione, Passo di 410.
Lakarscharte 182.
Lakorterhof 438, 438.
Lalidertal 74.
Lambach 127.
St. Lambrecht 616.
Lambsenspitze318,319.
Lammeröfen 152.
Lamprechts-Ofonloch 

161.
Lamsenjochhütte 220.
Lamseuspitze 220, 221.
Lana 367, 373.

-, Col di 509.
Lenau 530.

\ Landeck 259.
Landecktal 194.
Landl (Tirol) 85.
— (Ennstal) 548.

xLaudro 493.
Landsberg am Lech 19.
Landschau 288.
Landschitz-Scharte563.
Landshuter Hütte 302.
— Weg 302, 303.
Land sk ron 604.
Landwiersce 570.

^Lanersbach 287.
Langau 533.
Langbathseen 139.
Langen bei Bregenz 22.

BEG1STEK.

Langen am Arlberg 275.
Langenegg 262.
Längenfeld 322.

Langental (Stubai) 310. 
— (Gröden) 435, 436. 
Längentaler Joch 320. 
Langenwang (Allgäu)

— (Mttrztal) 521.
Langestei 296.
Langgrub-Joch 344,330.
Langkampfen 217.
Langkofel 433, 436,450. 

xLangkofelhütte 433.
Langsee (Ulten) 376.
Längsee (Kärnten) 618. 
— (Kufstein) 212.
Langseejoch 347, 376.
Langtaler Ferner 332. 
— Joch 333.
Langtauferer Joch 330.
— Spitze 330.
— Tal 341.
Langwies 140.
Langzugjoch 280, 284.
Lanischhütte 569.
Lans 254.

\Lanser Köpfe 254. 
— See 254.
Lapenscharte 236, 289.
Lapenspitze 239.
Lappach 476.
LappaeherJöchl476,480.
Larchbühel 367.
Lärcheck 213.
Lardare 423.
Lares, Crozzon di 409, 

422, 423.
Laresei, Fore. 506, 636.
Lareihütte 423.
Largatz-Alp 223.
Larmkogel 186.
Laroiwacht 107, 108.
Larseespitze 441, 443.
Larsenntal 268, 282.
Larstigspitzc 322.
Lasaberg-Alpe 670.
Laserzwand 474.
Lasörling 196, 483.
Lassach 174.
Lassacher Scharte 172.
Lassing 546.
Lassingfall 532, 538.
Laßnitzhöhe 575, 577.
Lastei, Cima dei 458. 

xLasticB, Val 437, 450.
Lat, Piz 340.
Latemar 445, 449.
Lateins 269.
Laternser Tal 269.

Latsch 877.
Latschach 604.
Latschacher Alpe 605.
Lattengebirge 100. 
Latzfons 355.
Laubau 95.
Laubcnbachmtthle 537. 
Laudachsee 138.
Laufen (Ischl) 143.
— (Sanntal) 590. 
Laugenspitze 368, 413. 
Launsdorf 617.
Laurein 413.
Laurinswand 442.
Lausaspitze 441, 442, 

443.
Lausitzer Weg 191, 236. 
Laussa, die 559.
Lauterach 266. 
Lauterbach 225. 
Lautorsee 61. 
Lavamünd 593. 
Lavanter Törl 474. 
Lavant-Tal 593.
Lavaredo, Cime di 493. 
—, Forcella 492, 493.
—, Pian di 493. 
Lavarono 461. 
Lavaze-Joch 444.
Lavedole, Malga 407, 

408.
Lavis 399.
Lawena-Alp 270. 
Lawiuenstein 562. 
Laz, Col 453.
Lazi пн 346.
Lebenberg, Schloß 375.
Lebring 580.
Lech 285.
Lechleiten 285, 31. 
Lechnerhaus 520. 
Lochtal 280.
Leckner See 263.
Lede, Cima delle 458. 
Ledenitzen 623.
Ledro-See u. Tal 428. 
Lees 620.
Lcibnigtal 192, 474. 
Leibnitz 580.
Leier, Hohe 608, 611.
—, Kleine 611. 
Lei fers 898, 444.
Leipziger Spitze 422.
Leisach 473.
Leistenalp 561.
Leiten 79.
Leiterfall 206. 
Leiterhtitte 203, 207. 
Leiterspitze 282, 284. 
Leithen 65.
Leitmeritzer Spitze 474.
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Lend am Lech 283. 
— an der Salzach 156. 
Londorf 600.
Lengenfeld 621.
Lenggries 72.
Lengmoos 362.
Lengstein 362.
Lenkjöchlhütte481,191.
Lenkstein, Gr. 478, 184.
Lenksteinjoch 479.
Lenzumo 423, 429.
Leoben (bei Bruck) 613. 

(Liesertal) 569, 608.
Leobersdorf 516.
Leogang 160.
St. Leonhard bei Aussee 

145.
— in Enneberg 487.
— in Kärnten 619.
— im Lavanttal 594.
— an der Mur 570.
— im Passeir 345.
— im Pitztal 884.
— bei Salzburg 101.
Leonharder Sattel 588.
Leonhardstein 78.
Leoni 15.
Leonstein(Kärnten)598. 
— (an der Steyr) 556. 
Leopoldskirchen 688.
Leopoldskron 123.
Leopoldsruhe, Bad 473. 
Leopoldsteiner See 553, 

543, 554.
Lerchkogel 73.

\ Lermoos 39.
Lesach 193.
Lesachtal 474.
Lesserweg 456.
Lessinische Alpeu 463.
Leukental 229.
Leutasch 62.
Leutaschklamm 61.
Leutkireher Hütte 879.
Deutsch 590.
Leutscher Hütte 590.
Levade-A. 424.
Levino 462.
Lichtenberg (Pinzgau) 

159.
— (Vinschgau) 343.
Lichtenfvlser Weg 437.
Lichtspitzt“ 282.
Liebeuerspitze 332,346.
Lieboch 576.
Liechtenstein, Schl. 615.

\ -Klamm 154.
LiegnitzhÖhe 566.
Lienz 472.
Lienzer Dolomiten 473. 
— Hütte 474.

Lieserhofen 607. 
Liesertal 569, 607. 
Liesing 472.
Liezen 560.
Lieznereck 560.
Liffai-Ursprung 590. 
Lilienfeld 538.
Limo-Joch 486.
Limone 429.
Lind 572.

y Lindau 22.
'Lindauer Berg 547.

— Hütte 289.
Lindenberg 22.

X Linderhof 59. 
Linderhtitte 473. 
Lindkogel, Hoher 515. 
Lingenau 262, 263, 267.

Linz 53-4.
Linzer Weg 567.
Lipnik 633.
Lippekogel 618.
Lipsia, Cima di 422.
Lischanna, Piz 343. 
Lisenser Tal 319.
— Alp 319.
Listsee 99.
Litauer, Gr. 292.
Litznerspitze 344.
Livinallongo-Tal 452, 

509.
Lizumer Hütte 221.
Lizzane 403.
Loas-Sattel 220, 231. 
Löbbentörl 194, 195. 
Lobbia Alta 422.
Lobspitze, Silbertaler 

276, 288, 290.
—, Hintere 292. 
Lochau 23, 261. 
Locherboden 47. 
Löcherkogel 336. 
Lockstein 104.
Lodgi a, Col 487. 
Lod ner 376, 346. 
Lodnerbtttte 376. 
Lodrone 424.
Lofer 162.
Loferer Alpe 162.

Steinberge 162.
Löffehpitze 481.
Löffler, Gr. 286, 239, 

241, 481.
- , Kl. 239.

Logartal 591.
Loibiskogel 384. 
Loibl-Paß 624.
Lo ich 537.
Ilitsch 584.

і Lölling 618.

Lomasen 419.
Longarene 505.
Longvall 376.
Lonzahöhe 172.
Loog 622, 636.
Loosdorf 533.
Lopernstein 562.
Loppio 425.
Lora, Ost. della 402.
Lorenna 267.
St. Lorenz 132.
Lorenzago 685.
St. Lorenzen im Gail- 

tal 472, 478.
— ob Marburg 592.
— ob Murau 571.
— im Pustertal 467.
— in Steiermark 614.
Lorenzenscharte 358.
Lorina, Val 429.
Lorkenspitze 379.
Lorttns 287.
Lose 267.
Losenstein 556.
Loser 146.
Lötz 259.
Lovere 411.
Lezzo 503.
Lübecker Scharte 316.

\ S. Lucia 397.
. Coll< 510.

8. Lucia -Tolmein 629.
Lückl 355.
Lucknerhtttte 202.
Ludesch 272.
Lueg 586, 184.
—, Paß 126, 152.
Luftenstein, Paß 162.
S. Lugano 448.
Luganer 548, 553.
Luggau 472.
Luggauer Törl 475.
Lukaskreuz 193.
Luknja-Paß 621.
Lüner See 274, 290.
Lungau 570.
Lun ghieree, Fore. 493, 

492, 496.
Lungötz 151.
Lunz 546.
Lunzer See 546.
bergrotte 524.
Lubchariberg 632, 637.
Lüsen 353.
Luserna 462.
Lusia-Paß 449.
Lußnitz 633.
Lußnitzer Scharte 638.
Lustenau 268.
Luttach 479.

I Luttenberg 580.
42*
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Luzienstcig 270.
Lyfijoch 378, 380.
Lyfispitze 378, 379.

Machictto 505.
Macknerkessel 363.
Madatsch-Joch 334.
— -Spitze (Pitztal) 334.
------ (Trafoi) 384.
Mad au 283.
Mädelegabel 30, 284.
Mädelejoch 31, 284.
Maderer 289, 292.
M ademo 429.
Madiain, Piz 343.
Madlenerhaus 293.
Madlochspitze 286.
Madonna di Campiglio 

414.
— di Caravaggio 460.
— della Corona 428.
— , Cima della 457.
— , Pala della 458.
Madrisa 291.
Madrishorn 291.
Madritschjoch 380, 387.
Madritschspitze 387.
Madruzzo 418.
Magasa 429.
St. Magdalena (Gaies) 

469.
— (bei Bozen) 361.
— (bei Linz) 535.
— (Ridnaun) 313.
Magdalenaberg 617.
Magdalenengrotte 585. 
Magdeburger Hütte304. 
— Scharte 304,315, 316. 
Magerstein 478.
Maggiore, Mte. 428 
Mahlknecht-Joch 440.
Mahr, Whs. in dor 354.
- -Alp 610.
Mahrenberg 577, 592.
Maienfeld 270.
Maiereck 548.
Maiern 315.
Maiernigg 597.
Maierspitze 310.
Mailänder Hütte 395.
Maina 635.
Mainzer Hütte 179.
Maiehofen 159.
Maistatt 469.
Malag 341, 389.
Malborghet 633.
Malbun, Kurhaus 270.
Malcesine 431.
Male 405.
Malenco, Val 398.
Malghette, Paseo 415.

Malghetto, Lago di 415.
Malgina, Разно d. 411. 
Malgrubenspitze 318. 
Malgrübler 223.
Malhamspitze 197, 199.
Malinverno, Cima 450. 
Mallnerhtttte 629.
Mallnitz 171.
Mallnitzcr Tauern 171.
Malosco 412.

\Mals 312.
> Malser Heide 342.
Maltatal 608.
Maltein 608.
Manderiola, Cima 462.
Mandling(Ennstal)566. 
— (Piestingtal) 516. 
Mandrone, Mte. 422.
—, Passo di 407, 423.

\ Mandronhfltte 422.
Manhart 623, 637.
Maninapaß 409.
Manivapaß 424.
Manndlkarkopf 233,189.
Manuhardt-Hütte 171.
Manstorna, Cima 458.
Mantova, Rif. 406.
Marburg 580.
Marburg-Siegener

Hütte 307, 363.
Marchettihütte 426.
Marchkarscharte 611.
Marchkopf 232.
Marchreißenspitze 808.
Marchspitze 283.
Marco 403.
S. Marco(Auronzo) 504.
— , Rifugio 501.
Mare, Palón della 389, 

395, 406.
— , Val della 406.
St. Marein (Lavanttal) 

593.
— (Mürztal) 521.
— (Steiermark) 614.
Mareit 313.
Mareiter Stein 315.
Mareson 505.
Margreid 399.
St. Maria im Münster- 

tal 393, 343.
— am Stelvio 393.
— di Trenta 622.
— (Glashütten) 577.
Mariaberg 20.
Maria-Buch 615.
Maria-Eck 96.
Maria-Einsiedel 65.
Maria-Elend 626.
Maria-Grün 575.

I Maria-Himmelfahrt 361

Maria-Lorctto 597.
Maria-Luggau 472.
Maria-Pfarr 570.

\Maria-Plain 123.
Maria-Rain 596, 624.
Maria-Rast 592.
Maria-Rehkogel 523.
Maria-Saal 619.
Maria-Schutz 520.
Mariastein 217.
Maria-Straßengel 524.
Mariatal 218.
Maria-Theresiahaus 

628.
Maria-Trost 575.
Maria-Waldrast 298.
Maria-Weitschach 618.
Maria-Wörth 597.
Mariazell 531.
Marienbergjoch 46.
Marienbergspitzen 40. 
Mar ienseerSchwaig 517. 
Marie-V alerie-Hausl70. 
------  -Spitze 415.
Marietta, Punta 501.
Marinelli, Ricov. 607.
Markspitze 80, 218.
Marling 375, 377.
Maristein 257.
Marmarole 504.
Marmolata 452, 453.
Marmotta, Cima 380.
Maiocaro, Passo di 422.
Marone 412.
Marquartstein 94.
Marteiltal 379.
St. Martin in Ahrn 481.
— im Ennstal 562.
— im Gadertal 486.
— im Gnadenwald 222.
— in Gsies 469.
— im Passeir 345.
— im Pongau 161.
— an der Saalach 162.
— am Schneeberg 317, 

347, 813.
— am Vorberg 877.
S. Martino (Masino) 398. 
— di Castrozza 455.
—, Pala di 457, 458.
Martins berg 256, 253.
Martinswand 255, 65.
Marui 286.
Màrzie 27.
Marzola 401.
Marzon, Val 496, 504.
Mas 512.
Masare 511.
Masescha 269.
Masino, Bagni dcl 398. 

: Mason 460.
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Mast aun joch 381.
Mastaunspitze 330.
Matajur 636.
Matatzspitze 345.
Matavun 586.
Mathildengrotte 523.
Mathon 295.
Matrei, Deutsch- 298.
—, Windisch- 193.
Matreier Tauern haus 

194.
Matsch 348.
Matscher Joch 341.
— Tal 343.
Matschunerkopf 291.
S. Matteo, Pta. 395,896.
Matterott, Maiga 421. 
Mattersdorf 517.
Mattsee 129.
Matzen 624.
— , Schloß 217.
Mäuerlberg 588.
Mauern 299.
Mau erseh arte 152.
Maukspitze 213.
Mauls 306.
Maurach (Achensee) 81, 

219.
— (Lofer) 162.
— (Otztal) 322.
Maurerkeeskopf 187, 

192.
Maurerkogel 181.
Maurertal 197.
Maurertörl 197.
Mauria-Paß 635.
Mau tern 552.
Mauterndorf 568.
Mauthausen 97, 100.
Mauthäusl 100, 93.
Mauthen 606.
Maxiniilianshütte 92.
Mayrhofen 234
Mazzin li.;. 450.
Medelspitze 203.
Med ratz 308.
Meduce, Pala di 504.
Mehrerau 261.
Meilerhütte 54.
MeiningerWeg 347,817.
Melk 534.
Melkerscharte 239.
Mellau 264.
Melleck 163.
Meluzzo, Lago di 503.
Memminger Hütte 283.
Mendel 365, 412.
Mendling 546.
Meran 369.
Meraner Hütte 376. 
— Weg 383.

Meran-Schutzhaus 521.
Meransen 466.
Merbjoch 482.
Mering 18.
Merkenstein 516.
Merzlagora 591.
Merzli Studence 627.
Mesdi, Val de 437.
Meßnerin 522, 541.
Mesules 437.
Metnitz 617.
Mezocorona 404.

^Mezolombardo 404.
Mezzamalga, Passu 410.
Mezzana 405, 415.
Mezzanotte, Jos di 633.
Mezzodi, Becco di 501.
— , Sasso di 452.
Mezzolago 428.
St. Michael an der Etsch

— bei Hall 222.
— im Lavanttal 593.
— ob Leoben 614.
— im Lungau 569.
— (Eppan) 804.
Micheldorf 557.

X S. Michele 899. 
»Mieders 308.

Miel, Forcella di 457, 
458, 512.

Mieminger 46.
Miesbach 82.
Miesing 85.
Mieslkopf 298.
Mlessatici 542.
Mießtal 594.
Migogn, Mte. 509.
Miklautzhof 587.
Milano, Capanna 395.
Militär-Schwimm- 

schule 597.
Milleine 354.
Miller, Val u. Passo408.
Millstatt 600
Millstätter Alpe 600. 
— Hütte u. See 600. 
Mils 258, 222.
Mirafälle 516, 532.
Miramar, Schloß 587.
Mirnock 571, 600, 604.
Mißling 593.

xMisurina-See 495.
Mittagskofel 633.
Mittagskogel (Kärnten) 

604, 621, 622, 626.
— (Pitztal) 835.
Mittagspitze im Bre

genzer Wald 264, 265. 
im Laweiiatal 870.

— im Montafon 288.

Mittagspitze im Vom- 
pertal 221.

Mittagszahn 437.
Mittelberg (Allgäu) 86. 
— im Pitztal 385. 
— im Walsertal 32. 
— -Joch 336.
Mittelbret 637.

% Mittenwald 61.
Mittenwaldbahn 60,63.
Mitteralm 88.
Mitteralpe 541.
Mitterbach 538.
Mitterbad (Ulten) 368.
Mitterberff 153.
Mitterdorf 521, 628.
Mitterhorn 162.
Mitterjoch 235. 
Mitterndorf 562.
Mittersill 185.
Mittertal (Antholz)468. 
Mitterweißenbach 140. 
Mittewald am Brenner 

зо.;.
— am Dobratsch 605. 
— im Pustertal 472. 
Mixnitz 523.
Moarer Spitze 315.
Mocenigo 413.
Möderndorf 606.
Möders 306.
Mödlinger Hütte 550.
MÖdring 617. 

чМоепа 449.
Möggers 22.
Moggio 634.
Mohnenfluh 266, 285.
Mojetl ana 61L 
Mojstroka 622.
Mölbegg 561.
Molignon 441.

«X Mulignonpaß 441.
Mölk 534.
Molkenbauer 99.
Möllbrücke-Sachsen- 

burg 600, 611.
Molln 556.
Mölltal 611, 174.
Mölten 361.

X Molveno 419.
Mondin, Piz 296.
Mondsee 131, 133.
Mondspitze 273.
Mönichkirchen 517,580.
Montafon 287.
Montagnaga 460.
Montai 485.
Montan 447.
Montanaia, Campan, u. 

Monfalcondi 502,508.
Montasch 638, 632.
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Montaste 638, 632.
Monte,Val del 396, 105.
Monte-Bruttopaß 635.
Monte Croce 459.
Monteneu 288.
Monte Santo 630.
Monticello 504.
Montigella, Col di 488 
Montiggler Seen 365.
Montozzo, Passo di 407. 
Montpitschen 342, 443.
Monzoni-Tal 150.
Mo он (Passeir) 347, 306
■— (Sexten) 491.
Moosham, Schloß 569.
Mooshütto 612.
Mooskofel 607.
Moostal 277.
Moraviahtitte 168, 611.
Morbegno 398.
Mörchner, Gr. 239, 241, 

480.
Mörchenscharte 239.
Mordau-Alm 111.
Moren, Capanna 410.
Morgenkofel 475, 478.
Mon 403, 425.
Moritzen 569.
St. Moritzen 476.
Morte r 379.
Mortirolo,Passodel407.
Mörtschach 204.
Mörzeispitze 264, 267.
Morzg 101.
Moschesinpaß 512.
Moschlitzen 570.
Mosel 618.
Mösele 480, 241, 242.
Möseralpe 95.
Moserboden 182.
Mosermandl 567, 570.
Mösern 64.
Mößna 563.
Mostizzolo 405, 413.
Mostnock, Gr. 477, 478.
Mötz 257, 46.
Muckendorf 516.
Muckenkogel 538.
Mugel 614.
Mughe, Fore, delle 458. 
Mugonispitze 445, 446. 
Mülilau (Admont) 55ü. 
— (Innsbruck) 252.
Mühlbach i.Piuzgaul85.
— im Pongau 153.
— im Pustertal 465.
— bei Täufers 475.
Mühldorf 174, 611.
Mühldorfer Alm 612.
Mühlen 475.
Mühlsturzhorn 112,163.

Mtthlwald 476.
Muklaspitze 484.
Mulaz, Passo u. Rif. 

del 455, 511.
Cima del 455.

Mttllerscharte 586.
Mil Herweg 499.
Mullespitze 484.
Mullitztal 196.
Mullitztörl 198, 482.
Müllnern 631.

XMünchen 3.
x Münchner Haus 56.

Münichau 227.
Münster 343.
Muntanitz, Gr. 193,202.
Mur 569.
—, Sasso di 458, 512.
Muranza, Val 343, 393.
Murau 571.
Murauer Hütte 571.
Murauerköpfe 171.
Murfraitturm 436.

yMurnau 47.
Murnauer Scharte 159.
Murtörl 155, 569.
Mur winkel 569.
Mürzsteg 530.
Mürztaler Steig 202.
Mürzzuschlag 520.
Musau 88.
Mussenalp 606.
Musterstein 55.
Mutmalspitze 328.
Mutnock 242, 480.
Muttekopf 258, 282.
Muttenkopf 336.
Mutterberger Alpe 311. 

fooh .iii.
Mutters 307.
Muttkopf 269.
Muttier 30, 296.

Naafkopf 270, 272.
Nabresina 587.
Nadelspitze 190.
Naglerspitze 384.
Nago 425.
Naiftal 374.
Nais 367.
Nambino, Val 420.

, Lago di 414.
—, Monte u. Passo 415.
Hambrón, Val 416, 423.
Nainlos 281.
Nano« 586.
Napfspitze 235, 476.
Na ppi ach 612
Nassereit 45.
Naßfeld, das, im 

Fuschertal 179, 180.

Naßfeld b. Gastein 170. 
— im l'\lb(ital 196. 
— im Leibnigtal 192. 
-----Hütte 633.
Naßkamm 526, 529,530.
Naßwald 526.
Natterriegel 551.
Natters 307.
Naturfreundehaus (Pa

ti asterjoch) 299, 308.
Naturns 377.
Naturschutzpark 184.

VN anders 340.
Naunspitze 214.
Navene 428.
Navisjoch 223.
Nebelhorn 29.
Neder 308.
Hembra, Roccolo di 427.
Hendeln 270.
Nenzigasttal 276.
Nenzing 271.
Nenzinger Himmel 272.
Nesselgraben 100, 164.

^Nesselwang 36.
Nesselwanglc 35.
Nesselwängler Scharte 

35, 38.
Neßlegg 266.
Neualmscharte 563.
Neuberg 530.
Neubeuern 88.
Neuburger Hütte 256.
Neuburg-Sattel 550.
Neudau 579.
Neugersdorfer Hütte 

190.
Neuhaus, Bad, in Steier

mark 582.
— bei Bruneck 475.
— bei Schliersee 83.
— im Triestingtal 536.
— im Ybbstal 532.

Neukirchen 186.
N ulengbteh 588.
Neumarkt an der Etsch 

399, 447.
— bei Salzburg 129. 
— in Steiermark 616.
Neumarkti 624 
Neunerspitze 486. 
Neunkirchen 518.

».Neu-Prags 489.
Neu-Katteis 331.
Neureut 76.

^Neuschwanstein 43. 
Neu-Spondiuig348,378,

Neustatt-Alp 565.
Neustift (Brixen) 353. 
— im Stubaital 308.



Neuwaldegg-Alp 643, 
555.

Neveahütte 638.
Ncvcasattel 638.
Neves-Alp 476.
— -Sattel 242, 243, 480.
Niederachen 216.
Niederalpel 531.
Niederaschau 91.

4 Niederdorf 469. 
Niedere 263.
Niedere Scharte 176,613.
Niederjoch (ötztal) 328. 
- (Pflersch) 311.

Niederjöchl 331.
Niederlana 367.
Niedermundesattel 40, 

46, 67, 62, 256.
Niedernsill 183.
Niederreiobiobarte 819.
Niedertai 319, 322.
Ni odor vinti 466.
Nicderwölz 572.
Nigerweg 446.
St. Nikolai 563.
Nikolsdorf 602.
Noana, Val 458.
Nockspitze 307. 
Nockstein 122. 
Nöderkogel 325. 
Non, Val di 403. 
Nonn 99.
Nonnenspitzen 379,405.
Noneberg 403. 

4Nonstalbahn 402.
Nordenskjöldhütte 521.
Nördlinger Hütte 65.
Nößlach 301.
Nößlacher Joch 299,301.
Noth, die 544, 546.
Nötsch 605.
Nufels 387.
Nürnberger Hütte 310. 
— Scharte 311, 300. 
Nurpenjoch 221.
Nußdorf (Attersee) 130. 
— (am Inn) 88.
Nussensec 142.
Nussingkogel 193.

1 Nuvolau, Mte. 499, 504.
M Nuvolausattel 499,510. 

Nüziders 273.
\ Nymphenburg 13.

Obdach 594.
Oberach 77.
Oberammergau 58.
Oberau in Bayern 48. 
— in Tirol 306.
Oberaudorf 89.

REGISTER.

Oberbachernjooh 491.
Oberbachernspitze 491.
Oberbergtal (Stub.) 309. 
— (Ptitsch) 243.
Oberbozen 362.
Oberburg 592.
Oberdorf 33, 4L 
Oberdrauburg 601. 
Oberettesjoch 330, 344. 
Obergrafendorf 587.

% Obergrains u 53.
Ober-Gurgl 331.
Oberhof 526.
Ober joch 34.
Oberlahinsspitze 284.
Oberlaibach 584.
Oberlana 367.
Oberleutasch 62.
Oberluttach 480.
Obermadelcjoch 31.

4Obermais 372, 370.
Obermauer 196.
Obermieming 46.
Obcrnach 69.
Obernberg 301.
Oberndorf am Inn 216. 
— bei Kitzbühel 228. 
Oberort (Tragöß) 522. 
Ober-Payerbach 519.
Ober-Perfuß 317.
Oberpurstein 477.
Oberrauchsteig 499.
Oberreintal 55.
Obersee 106.
Oberseelaud 589.
Oberstaufen 21.
Oberstdorf 24.
Obersulzbachtal 187.
Obersulzbachtörl 197. 
Obertal (Schladming) 

566.
Obertauern 568.
Obertilliach 472.
Obertraun 144.
Obervellach 612, 174.
Obervernagt 329.
Oberwalderhtttte 207.
Oberwarngau 70. 
Oberweißbach 112, 161. 
Oberweißenbach 143.
Oberwölz 572.
Oberwössen 95.
Oberxalimhtttte 874.
Oberzeiring 616.
Obir 588, 595, 625. 
0biadi в 337.
öblarn 562.
Obsteig 46.
Ochsungarten 319.
Ochsenhorn 162.
Ochsenkopf 294.
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Ochsenscharte 294, 295. 
Ochsenwand 818.
Ochsner 240.
Od 516.
Odelsteinhöhle 550.
Ödensee 562.
Ödenwinkelecharten 

208.
Öderertörl 147. 
ödkarspitze 63. 
öd stein 550. 
öfenpaß 290.
Offensee 140.
Ofnerkogel 576. 
öfnerspitze 80.
Öhler 516.
Ohlstadt 47.
Ohrenspitzen 484. 
Ojstriza 590, 591, 592. 
Okreschel 591.
Olang 468. 
ölgrubeujoch 336, 338. 
ölgrubenspitze, Hin

tere 336, 338.

Olperer 237 , 242, 300.
Olpererhttttc 212.
Oltre, Forcella d’ 458.
Ombert, Col 453.
Ombretta, Cima 453.
—, Passo 454.
Ombrettola, Passo 454.
Omeshorn 285.
Omptedaweg 376. 
Opcina 587, 630.
Opikopf 330.
Opponitz 546.
Orgelspitze 378.
Oro bische Alpen 411.
Orożenhtttte 629.
Orsi, Col degli 396.

* Ort, Schloß 137.
Ortiga, Sasso d’ 458.
Ortler 390, 383, 395.
Ortlerpaß 383, 392.
Oskar-Reutherweg 326.
Osnabrücker Hütte 610.

Ospitale 496.
Ossiach 619.

Osterhofen 84. 
Osternig 632, 605.
Ostersee 67.

\Ostertaghütte 446. 
St. Oswald 576, 615. 
Oswaldhtttte 74.

Ötscher 545, 532. 
ötsehei graben 532, 546. 
Otto-Dreyerweg 317.
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Ottok&i-Kcrnstock- 
haus 623.

Otto-Mayrhütte 38.
Otz 321.
ötztal, HS. 257, 321.
—, das 320.
Ovaro 634.
Oy 36.
Oytal 28.

Pack 576.
Padasterjoch 299, 308.
Padauner Kogel 301.
Padinger Alp 99.
Padola 504.
Padon, Forcella di 509.
Padova, Rif. 502.
Raganella, Mie. 417.
Pagherà, Саес 410.
Painale, Pizzo 397.
Pala di S. Martino 457.
— di Santa 444.
—, Cimone della 456.
Palai 460.
Palaierjöchl 448, 461.
Palazzolo 412
PaleRosse,Colle390,395.
Palfau 544.
Palfner Scharte 169.
Palina 452.
Palmtechos 353.
Paluzza 607.
Panchia 448.
Paneidtal 460.
Paneveggio 455.
St. Pankraz (Ulten) 368.
Pape, Cima di 511. 
Paralba e. Peralba. 
Paratico 412.
Paratecha 485, 490.
Paresberg 485.
Pari, Mte. 427, 428.
Parsch 124, 122.
Parseierscharte 260.
Parseierspitze 260, 284.
Partenkirchen 49.
Parthenon 292.
Partnachklamm 51.
Partschins 373.
Partschweg 326.
Parzinnspitze 282.
Pasing 18.
Paspardo 410.
Passai 1 578.
Passauer Hlitte 160.
Passeiertal 344.
Passenjoch 476.
Pasterksattel 588.
Pasterzenkees 206.
Pastori . Baita d< 1 8И.
Patenen 292.

Paternkofcl 493.
Paternion 599.
Paternsattel 493, 492.
Patrolecharte 284 
Patsch 254, 298. 

t Falscher Kofel 254.
— Schneide 479.
— Tal 484.
Pattendorf 611.
Pattergassen 570, 619.
Patteriol 278.
St. Paul 593.
Paularo 634.
Paulitschhöhe 588.
Paulitschsattel 588,589.
St. Pauls 364.
Pavione, Mte. 458.
Payer, Cima di 422.
Paycrbach 518, 525 
Payerhöhe 571.

>Payerhütte 390, 383.
Payerspitze 384.
Paznauntal 287,292,294.
Prchhäusul 125.
Pecol 505.
Pederoa 486.
Pederspitzen 378, 379, 

380, 387.
Pederù 485.
Pedratschen 486.
Peggau 524.
Peilspitze 298.
Peilstein 536.
Peischelkopf 278.
Peischlachtörl 203.
Peißenberg 16.
Peitlerkofel 354, 486.

*Pej<> 405, 396.
S. Pellegrino 449.
Peller, Mte. 404.
Pelmo, Mte. 501, 505.
Pelea, Mte. Alto di 511.
Pelugo 420.
Pendling 212.

ь Penegai 366.
Renia, Punta di 452.
Penk 174, 612.
Penkenberg 234.
Penser Joch u. Tal 364.
Penzberg 67.
Renzi-Whs. 356, 362.
Peralba, Mte. 472, 634.
Perarolo 505.
Peres, Piz da 485.
Perfuchs 259, 280.
Pergern 556.
Pcrginc 460, 461.
Peri 403.
Peritschuik-Fall 621.
Per jen 259.
Perneck (bei Ischi) 142.

Pernegg 522.
Pernitz 516.
Perra 450.
Perna, Rocchetta di Val 

417.
Persali 237.
Persen 460.
Pertisau 80.
Pertlstein 579.
Pesariis 634.
Peechiera 131.
Pescul 510.
Pestk apelle 62.
St. Peter in Ahrn 481.
— in Gröden 432.
— ' im Holz 599.
— amKammersberg571.
— in Krain 586.
— an der Sann 582.
— in Villnös 354.
Peter-Anichhtitte 257.
Petersberg 89.
Petersenspitze 326.
Pettneu 279.
Petz (Schiern) 439.
Petzeck 474, 204.
Petzen, die 588, 594.
Peuschelkopf 334.

vPeutelstein 496.
Peziner Spitze 296.
Pfatf, Aperer 324.
—, Wilder 312, 316, 324.
Pfaffenhofen 256.
Pfaffenjoch 312, 316.
Pfaffennieder 311, 316.
Pfaffcnsattel(Stub.)312. 
— (Steiermark) 578.
Pfaffnock 479.
Pfalzen 467.
Pfalzgauhütte 499.

4 Pfänder 262.
Pfandl 135.
Pfandlerhtitte 345.

x Pfandlschartc 179, t06.
Pfannenknecht 273.
Pfannhorn (Toblacher) 

470.
— (Deferegger)483,484.
Pfannstein 557.
Pfanntörl 471.
Pfarr-Werfen 153.
Pfelders 346.
Pfitscherjoch 243.
Pfitscher Tal 243.
Pflach 38.
Pflegersee 50.
Pflersch 302, 304.
Pfleracher Hochjoch

311, 800 
— Pinkel 300. 
Pflerschtal 803.
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Pflüglhof 609.
Pfiunspitze 276, 278.
Pfoiecharte 471.
Pforzheimer Hütte 342.
Pfossental 331.
Pfrillensee 212.
Pfronten 37.
Pfrontner Hütte 37.
Pfundcrer Tal 466.
Pfanders 466.
Pfunds 339.
Pian, Monte 494.
Piano della Regina 408.
Pians 280, 297.
"Ріяѵлр 4.4 Ч
Piazzi, Cima di 394, 396.
Piccolein 486.
Pichea, Cima 426, 427, 

429.
Pichl (Ennstal) 566.
— (Mondsee) 131.
Piëres, Col dalla 434.
Piesendorf 183.
Pießling-Ursprung 659.
Piesting 516.
Pietra, Castel la 458,512.
Pietra Grande 415.
Pietramurata 418.
S. Pietro, Val di 607.
Pieve di Cadore 502.
— di Ledro 428.
— di Livinallongo 509.
— di Tesino 463.
Pigeno 364.
Pihappcrspitze 185.
Piller 334.
Pillersee 229.
Pilsensec 17.
Pine, Valle di 460.
Pinegg 84, 218.
Pinkcnkogel 519.
Pimi issor joch 309.
Pinöi, Ciamp 435.
Pinswang 45.
Pined orf 136, 137.
Pinzgau 159, 184.
Pinzgauer Höhe 233.
— Spaziergang 159.
Pinzolo 420.
Piombi, Malga 428.
Piösmös 334.
Pipurger See 321.
Pischenza-Tal 622.
Pisciadù 437.
Pisciadùseehütte 437.
Pisgana, Passo,Mte.422.
Bisogne 410.
Pitschberg 432.
Pitten 517.
Pitzberg 433.
Pitztal 333.

Pitztaler Jöchl 335,328.
Pizzano 406.
Pizzocolo, Mte. 430.
Plabutsch 576.

4Plan in Gröden 435. 
— im Pfeiderstal 346. 
Planailscharte 341.
Planegg 14.
Planei 564.
Plangeroß 334.
Pianina 584.
Planinschek 590.
Planitzatal 611.
Planitzing 364, 365.
Plankenau 154.
Plankenstein 77.
Plankoeel 613,
Plannerhütte 561.
Planötzenhof 252.

x Plansee 60.
Planskopf 337.
Planspitze 549.
Plars 373.
Plasseggen-Joch 290.
Plassen 148.
Plasteikopf 270.
Platt 345.
Plattei 326.
Platt •inspitzc 168.
Plattenjoch 291, 292.
Plattenkogel 234, 188.
Plattenkopf 340.
Plattenipitee (Lechtal) 

283.
— (Montafon) 291, 292.
— (Sulden) 387.
Platterhaus 467.
Plattkofel 434 , 450.

\ Plätzwiese 489, 493.
Plauener Hütte 235.
Plazer, Piz 343.
Pleislingkeil 568.
Pleißhorn 383.
Plem, Cima di 408.
Plenderleseen 319.
Plenitzscharte 185.
Plcschaitz 572.
Pleschkogel 524.
Plötzen 614.
Plöcken, die 606, 607.
Plomberg 131, 133.
PI ose 353.
Plumbs, Forcella di 607.
Plumser Joch 74.
Poautz 625.
Pochhardschartc 170.
Pöchlarn 534.
Pockhorn 205.
Pocking 215.
Pöcking 15.
Pocol 508, 499.

Podbrdo 629, 620.
Foglia, Passo di 409.
Poikhöhle 585.
Poklukaschlucht 627. 
Pölfing-Brunn 577, 580. 
Polinik (Gailtal) 606. 
— (Mölltal) 612, 601.
Politsch 620.
Pölla 569.
Pöllau 579.
Polleek ogel u.-Joch 335.
Pölling 617.
Polster 554.
Polsterlucke 558.
St. Pölten 533.
St. Pöltener Hütte 195.
— Höhenweg 195.
Pöltschach 581.
Poludnig 606, 633.
Ponalefall 427.
Pongratz-Promen. 549.
Pontafel 633.
Ponte Alto (Ampezzo) 

500.
------ (Trient) 401, 460.
— nelle Alpi 506.
— delle Arche 418.
— Caffaro 424, 429.

X— di Legno 406. 
della Selva 411.

Pontebba 638.
Pontet 459.
Pontigl 303.

NPontlatzer Brücke 337.
Pope, Cima delle 442.
Popcna, Piz 494.

, Val 495, 494. 
yPordoi-Paß 451. 
> - -Scharte 437, 451.

Pore, Mte. 509.
Porezen 629.
Porta, Passo d. 409, 424.
Pörtschach 598.
Possenhofen 15.
Pößnecker Weg 436.
Pößnitz 580,
Posta, Cima di 403.
Pöstlingberg 535.
Pötschenliöhe 144.
Pottenstein 536.
Pottsehach 518.
Pozza 450.
Prad 381.
Pradidali, Cima di 458.
- -Hütte 458.
— -Paß 457.
Pragerhof 581.
Prager Hütte 195.
Prägraten 196.
Prägrater Törl 198. 

\Prags, Alt u. Neu 489.
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Pragser Wildsee 489.
Pralongia 487.
Pramaggiore, Mte. 506, 

635.
Pranzo 419.
Praßberg 590.
Praßberger Alpe 590.
Prävali 594.
Pravitale-Htttte 458.
Präwald 586.
Praxmar 319.
Preber 570, 571.
Prebertörl 563.
Prebichl 554.
Preblau 591.
Predazzo 448.
Predigtstuhl (Ischl)143.
— (Drautal) 597.
— (Kaisergebirge) 213.
— (Lattengebirge) 100.
— (Lungau) 571.
— (Sölk) 563.
Predilpaß 637.
Preding 577.
Predlitz 570.
Pregajane, Mte. 506.
Preimlspitze 610.
Prein 528.
Preiner Gscheid 528.
Preintalerhütte 565.
Prelongié 487.
Premassone, Cima 408.
—, Passo 407, 408.
Premstätten 576.
Prenn 376.
Preroman 486.
Presamela 423, 406,422.
Presena, Passo 422.
—, Cima 422.
Presolana 411.
Preßbaum 533.
Pressegger See 605.
Prestreljenik 636, 638.
Preti, Cima dei 506.
Prettau 481.
Pretulalpe 521, 578.
Preuneggtal 566.
Pribitz 522.
Priel, Gr. u. Kl. 558.
Prien 90.
Priinau 216.
Primiero 458.
Primolano 464.
Primör 458.
Prinz-Luitpold Haus34.
Prinzersdorf 533.
Prisang 622, 636.
Prissian 367.
Pritsehitz 597.
Proehenberg 517.
Proßau 168.

Proßliner Schwaige 439.
Proveis 413.
Prudenzini, Rif. 409.
Pruggern 563.

xPrutz 337.
Puch 578.
Puchberg 526.
Puchenstuben 538.
Puchheim 128.
Pueshtttte 488, 438.
Puezspitzen 488.
Puf.-Is 483.
Puflatsch 433, 438.
Puikogel 335.
Puina, Fore. d. 506,510.
Pullach 66.
Punta Nera 199.
Puntlgam 580.
Pürgg 561.
Purkersdorf 533.

\ Purtschellerhaus 109.
Pusarnitz 174.

X Pustertal 465.
Putzenjoch 361, 363. 
Putzentalscharte 571. 
Pux 572.
Pyhrgas, Gr. 551, 559.
Py brgasgatterl 550,559.
Pyhrnpaß 559.
Pyramidenkogel 597.
Pyramidenspitze 214.

Quadrathöfe 375.
Quellspitze 344.
Quintino Bella, Rif.415.

Baach 518.
Rabbi-Bad 405, 368.

-Joch 368.
Rabenkopf 344.
Rabenspitze 80. 
Rabenstein (Passeier)

— (Penser Tal) 364.
— (Pielach) 537.
— (Lavanttal) 593.
Raccolanatal 638.
Rachau 614.
Radeckscharte 174,169.
Radegund 576.

I Radern 447.
Radenthein 570, 604.
Radi 607.
Radiberg 577.
Radleck 611.
Radlingsattel 562.
Radlseehtitte 353.
Radmannsdorf 620.
Radmer 553. 550.
Radstadt 567.
Radstädter Tauern 568.

Raduha 590.
Radurschel-Tal 339.
Ragada 421.
Raggal 272.
Ragga-Tal 613.
Raibl 637.
Raibler See 637.
Rainbachscharte 189.
Rainer Alpe 78.
Rainerhütte 182.
Rainerkogel 575.
Rainer-Scnutzhaus 588.
Rainertörl 197.
Rakek 584.
Ramboldplatte 88.
Rametz, Schloß 373.
Ramingstein 570.
Rammelstein 468.
Ramolhaus 333.
Ramolioch 333.
Ramolkogel 327, 332.
Rams 518.

\ Ramsau bei Berchtes
gaden 110, 111.

— im Ennstal 564. 
— bei Hainfeld 536.
Ramseider Scharte 110.
Ramudelkopf 330.
Ramwald 467.
Ranalt 310.
Rangersdorf 613.
Rankweil 268.
Ranten 571.
Rantentörl 563, 571.
Rapoldeck 548.
Rappelkogel 576.
Rappenlochscblucht 

267.
Rappenscehtttte 30.
Rappenspitze 330.
Rapi enstein 270.
Raschötz, Außer- 433.
—, Inner- 354.
Rasor 622, 636.
Rassasspitz 341, 342.
Rastkogel221, 234,237.
Rätikon 287.
Ratschach 582, 623.
Ratschinges 806, 313.
Ratteis 331.
Ratten 578.
Rattenberg 217.
Ratzes 438.
Raubling 88.
Raucheck 153.
Rauchkofel (Ahrntal)

235, 190, 482.
— (Mühlbachtal) 475.
— (Pustertal) 473.
Rauhe Btthel 368.
Rauheck 29.
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Raubeberg 281.
Rauhenkopfhfltte 338.
Rauris 176.
— Tauernhaus 176.
Rauschberg 93, 96.
Rautal 485.
Rauth 444.
Ravensburg. Hütte 286.
Raxalpe 528.
Raxen 529.
Realspitze 240, 238.
Re Castello, Pizzo 411, 

424.
Rechberg 587.
Reohcnhofweg 252.
Reduier 221.
Recoaro 402.
Redasen, Cima 396.
Redebus, Passo 460.
Redivai 405.
Redl-Zipf 128.
Redorta, Pizzo 411.
Reedsee 168.
Regana, Forcella di Val 

457, 463.
>Regensburger Hütte 

434.
Regeentörl 198, 482,
Reichenau 525.
Reichenberger Hütte 

499.
Reichenfels 594.

xRêichenhall 97.
Reichenspitze 189, 233, 

236.
Reichenstein (Ad- 

monter) 550, 551.
— (Eisenerzer) 554.
Reichraming 556.
Reifenberg 630.
Reifenstein 305.
Reifhorn 162.
Reifling 5-18.
Reifnig 592.
Reifnitz 597
Rein (Täufers) 478.
—, Stift 524.
Reinbachfälle 477.
Reinhart 481.
Reintal (Füssen) 38. 

(Partenkirch.) 51,55.
x Reintalhospiz 51.
Reisalpe 536, 538, 539.
Reischach 467.
Reiserkogel 334.
Reißach 606.
Reißeck 608, 609, 611, 

612.
Reißeckhaus 611.
Reißkofel 606.
Reißtalerhütte 528.

Reit (Unken) 162, 163. 
— (Kitzbübel) 227.
Reit im Winkel 95.
Reiteralpe 163.
Rciterboden 193.
Reiterdorf 142.
Reitereck 609.
Reiterjoch 444.
Reiterjochspitze 449.
Reith (Brixlegg) 218. 
— (bei Seefeld) 65.
Reitherkogel 218.
Reitherspitze 65.
Reiting 552, 551.
Rekawinkel 533.
Rellstal 289.
Remsspitze 314.
Rendelspitze 278.
Rendena, Val 420.
Rennersnitze 295, 296.
Rennfeld 523.
Renn weg 569.
Rentach 443.

x Reschrn-Schcideck 340.
Resiutta 634.
Retten bachtal (bei 

Ischl) 143.
— (Otztal) 325, 335.
Rettenberg 215.
Rettenegg 578.
Rettenkogel 143.
Rettenstein, der (Filz

moos) 567.
—, Großer 225, 186.

, Kleiner 228.
Retterschwangtal 33.
Reußischer weg 141, 

300.
Reute (Oberstdorf) 26.
Renthe, Bad 264.
Reutlinger Hütte 276.
Reutte 38.
Revò 413.
Ricegonturm 490.
Richterhütte 189, 236.
Richterspitze 190, 236. 
Richterweg326,328,341. 
Ridnaun 313.
Ried am Eisak 303.

%— in Tirol 339.
- (Zillertal) 231.
Riedberghorn 26.
Riedbock 611.
Rieden 262.
Riederstein 77.
Riedjoch 485.
Riefensberg 263.
Riegerin 543.
Riegersburg 579.
Rieglerjoch 476.
Riemannhaus 160, HO.

Riepensattel 238, 242. 
Riepenscharte 468.
Riesach-See 565.
Riesenkopf 89.
Rieserferner 478.
Rietz 257.
Rietzdorf 582, 590.
Riezlern 32.
Riffeljoch 339.
Riffelkarspitze 340.
Riffelscharte (Höllcn- 

tal) 53.
— (Rauris) 170. 
Riffelsee 336, 338. 
Riffian 345.
Riffler 237, 240.
Rifflerhütte 240.
Riffl erseh arte 237, 240.
Riffltor 183, 208.
Rigais, Sas 434.
Rigolato 634.
Ri in bi an co, AI p 493,494.
—, Forcella di 496.
Rims, Piz 342.
Rindalphorn 21.
Ring, der (Weichsel

boden) 542.
— (Steyrlingtal) 558. 
Ringelstein 476, 479. 
Ringkogel 579.
Ringweg 628.
Rinka 591.
Rinn 222.
Rinnbachstrub 139.
Rinnen 281.
Rino 408.
Rippeteck 566.
Risserkogel 77.
Rissersee 50.
Ritorto, Lago u. Monte 

415.
t Ritten, der 361. 

Rittjoch 485.
X Rittnerhorn 362^363,356.

Riva 426.
Rivoli 403.
Rivoltopaß 402.
Rjavina 621.
Roa, Fore. d.354,435,486.
Roana 464.

y Rocca Pietorc 453. 
—, Cima di 444, 448. 
- , Punta di 452.
Rocehetta-Paß 404.
Rocchette 403.
Roccolo, Mte. 430.
Rochollspitze 304. 
St. Rochus 272.
Rockspitze 286.
Roda, Val di 457. 
— , Campanile di 457.



666 REGISTER.

Roda, CimadiValdi 458. 
Rod ell a 436, 450.
Rodeneck, Schloß 466.
Rodiza 627.
Rödresnock 570.
Roen, Monte 366.
Rofan 81, 218.
Rof ele wand 334, 338.
Rofenhöfe 329.
Rofenkarjoch 327.
Rogelskopf 275, 286.
Roggalspitze 286.
Rohitsch 581.
Rohr (Kremstal) 557.
Rohr im Gebirge 516.
Rohrauersteig 299, 308.
Rohrbach 535.
---- Vorau 579.
Rohrmoos 32.
Ro jaberg 271.
Rojacherhiitte 176.
Rojental 341.
Rolle-Paß 455.
Rollspitze 303.
Romariswandkopf 202.
Rombon 636.
S. Romedio 413.
Romeno 413.
Römerbad 582.
Römerquelle 592.
Römertal 631.
Ronach 233, 187.
Roncegno 463.
Roncogno 460, 401.
Ropa uzen 214.
Rop pen 257.
Rosa, la 496.
Rosalienkapelle 517.
Roschiza 621.
Rosegg 598.
Rosegger-Haus 521. 
— Waldheimat 521. 
Rosenbach (Laib.) 583. 
— (Gailtal) 626.
Rosenberg 575.
Rosengartenspitze 442.
Rosenheim 86.
Rosenheimer Hütte 88.
Rosenjoch 223.
Rosenkogel (Kara

wanken) 621.
— (Murtal) 615.
— (Stainz) 577.
Rosenock 571.
Rosental 186.
Rosetta 456.
— , Rifugio 456. 
Rosimboden 387, 391. 
Rosimjoeh 379, 392. 
Roßbrand 567.
Roßfeld 108, 125.

' Roßhag 240.
Roßhütten-Alp 562.
Roßhorn 484.
Rossi, Cima di 451.
Roßkarscharte 190, 233.
Roßkofel (Gailtal) 633. 
- (Prags) 489.
Roßkogel (Sellrain)317, 

318.
— (Semmering) 521.
Roßkopf (Krimml) 189, 

233.
— (Achensee) 81.
— (Sterzing) 303, 305.
Roßleiten 558, 559.
Roßrucken 240.
Roßruckjoch 241.
Roßruckspitze 241.
Roßstein 72, 78.
Rosthäusl 104.
Rostizjoch 336.
Rostizkogel 334.
Rostocker Hütte 197.
Rotbacherspitze 243.
Rotbühelspitze 291.
Roteck (Lungau) 570. 
— (Texel) 376.
Rote Fltih 35.
— Gratscharte 311, 315.
— Knopf 202.
Rötelspitze(Mcran) 376. 
— (Stilfser Joch) 383. 
Rötelstein, Burg 550. 
— (Aussee) 145. 
— (Meran) 375.

-Höhle 139.
Röten bach 22. 
Rotenboden 269.
Rotenbrunn, Bad (in 

Sellrain) 318.
— (im Wal serial) 272.
Rotenmannjoch 482. 
Rotenmanntörl 199,

Roterdspitze 441.
Rote Rinnscharte 213. 
— Säule 194.
— Schrägen 340. 
— Schroffen 338.
— Turm 474.
— Wand (Antholz)468 

(Lechtal) 286.
Rotfnrka 292. 294.
Rotgildental 569. 
Rothenthurm 599.
Röthis 268.
Rotholz 231.
Rothorn 266.
Rotkopf 241. 
Rotlechtal 281.
Rotmoosjoch 333, 346.

Rotmooskogel 346. 
Rotpleißkopf 297, 260. 
Rotspitze (Defereggen) 

483.
— (Flarschjoch) 279.
—, Hintere 405, 380. 
Rötspitze 199,479, 481.
Rotsteinkogel 375.
Rotsteinspitze 473. 
Rottach 75.
Rottachfälle 76.
Rottenkogel 193, 201.
Rottenmann 551.
Rottmannshöhe 15.
Rotwand (Amp.) 496. 
— (bei Bozen) 360. 
— (Fassa) 445, 446.

Schli.The.- > 88.
Rotweinfall 627.
Rotweinklamm 626.
Roveda 460.
Rovereto 402.
Roz, Piz 296.
Ruekerlberg 575.
Ruderhofspitzc 309, 

310, 328.
Rudiger 281.
Rudnig 192.
Rudniza 627.
Rudolfshtitte 184.
Rudolf-Schoberhtttte

Rudolstädter Weg 610. 
Ruffrè 412.
Ruhpolding 96.
Runkelstein, Burg 363.
St. Rupert am Kulm 

564.
St. Ruprecht an der 

Raab 578.
— bei Villach 619, 604.
Ruprechteck 571.
Rußbach 150.
Ruthnerhorn 478.
Rutorto, Passo 501,505.

Saal bach 159.
^Saalfelden 159.

Saalfelder Weg 35.
Saarbrücker Hütte 292.
Sabbia, Val 424.
Sabbione 420.

xSäben, Kloster 355.
Sachrang 92.
Sachsenburg 600, 601. 

xSachsendankhütte 500.
Sachsenklemme 306. 
Sackwiesenalpe 541,542 
Saderer Joch 340.
Sadole, Forcella 457.
Sagor 583.
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Sagren 512.
, Piz di 458, 512.

Sägwandspitze 243.
Saifnitz 632.
Sai le 307, 318.
Saladinaspitze 286.
Salarne, Paseo 409.
Salean о 630.
Sale Marasi no 412.
Salotto 638.
Salfeins 318.
Salla 576.
Sällentjoch 380.
Sällcntspitze 405, 380.
Sallet-Alp 106.
SaimshÜtte 207.
Salò 430.
Salt, Bad, 379.
Saltans 345.
Salten 361.
Saltner Schwaige 435.
Salurn 399.
Salurnspitze 330, 344.
S. Salvatore 398.
Salve, Hohe 224.
Salzach-Joch 225.
Salzach-Ofen 126, 152.
Salzberg, bei Berchtes

gaden 103, 107.
— , bei Aussee 146.
— , bei Hall 223.
— , bei Hailein 124.
—, bei Hallstatt 148.

hei Ischl 142.
Salzburg 114.
Salzburger Hütte 181.
Salzerbad 536.
Salzkammergut 132.
Salzkofel 601. 612.
Salzstcigjoch 558.
Sam bock 468.
Samerhütte 610.
Saminatal 271.
Sammoarhütte 328.
Samnaun 296.
Samnauner Joch 295.
Samspitzc 279.
Sand (Täufers) 476.
Sandubentörl 185.
Sandebühel 491, 492.
Sandhof 345.
Sandjöchl (Ratschin* 

ges) 313.
— (Obernberg) 301.
Sandkopf 208.
Sandling 143, 146.
Sandspitze 473.
Sanntal 581, 582.
Sanntaler Alpen 587.

Sattel 591, 589.
Santnerpaß 442, 446.

Santnerapitze 439.
Sanzeno 413, 866.
Saoseo, Cima 397.
Sappada 503. 

ySarcatal 417, 418.
Sarchc 418.
Sardegna 401, 402.
Sardasca-Alp 292.
Sarlkofel 471, 489, 493.
Saririedel 489, 493.
Sarnico 412.
Sarntai 363.
Sarnthein 363.
Sarotlahüttc 274.
Sarstein 144, 145, 149.
Sasa Bronsoi 354. 
— Maor 457, 458. 
Sassella 398.
Sasso Nero, Cima di 607. 
— Rosso 404.
Sattelberg 318, 319.
Satteljoch 444.
Sattendorf 619.
Sattledt 127.
Sau-Alpe 593, 618.
Sauerbrunn 517.
Saukogel 614.
Säuleck 172, 609.
Saulgrub 57.
Säuling 44.
Saumspitze 277.
Sauris 635.
Sausalgebirge 580.
Sausteigen 159.
Sava 621.
Saviore, Val di 409.
Saviza 627.
Savizafall 628.
Scais, Pizzo di 411.
Scale, Monte delle 394. 
Scalieretspitze 441,442, 

443.
Scalino, Pizzo 397.
Scalvo, Valle di 409.
Scanupia, Corno di 401.
Scarl 343.
Scarpaco, Passo 416. 
Scesaplana 274, 272. 
Schaan 269.
Schabs 465.
Schnellen bei Lindau 23. 

к — bei Partenkirchen 54.
Schadler 342.
Schadonapaß 266, 272. 

vSchafberg (Salzkam
mergut) 135,130, 131.

— (Faistenau) 125, 133. 
— (Kortscher) 330.
— (Vorarlberg) 286.
Schafbodenberg 291.

I Schaf buch joch 278.

Schafgrübler 310, 320. 
Schafhalssattel 544,541.
Schafjöchl 220.
Schafkogel 615.
Schaf köpf 341.
Schaflahnernock 479.
Schaflkopf, Hoher 189. 
Schafscitenspitzc 299.
Schafsicdel 225.
Schafsteigsattel 81,218.
Schaftlach 70, 75.
Schäftlarn 66.
Schafwanne, Vordere 34. 
Schalambert, Piz 343.
Schalders, Bad 353.
Schalfkogel 332, 328.
Sehareck 170, 208.
Schareckscharte 563.
Sebarer 300.
Schärfling 131, 133.
Scharfreiter 73.
Scharitzkehlalp 107.
Scharling 78.
Scharnik 602.

^Scharnitz 63.
Scharnstein 127.
Scharti, Bad 468.
Schattwald 35.
Schatzbühel 606.

ч Schaubachhütte 387.
Schaufelnieder312, 324.
Schaufelspitze 313, 324.
Scheffau (Golling) 152. 
— (Kufstein) 215.
Scheffauer Kaiser 212.
Scheffelhütte 521.
Soheibbi 546,
Scheibenhütte 521.
Seheiberkogel 346. 
Scheibler 277, 278.
Scheibmühl 535.
Scheibwaldböhe 528.
Scheichenspitze 565.
Scheidegg 22.
Scheiding 616, 572.
Scheichenrain 225.
Schelleberg 302.
Schellenberg 101.
Schenna 374.
Schererweg 390.
Scheuchenstein 547.
Schgagul-Schwaige 433.
Schgums 378.
Schiavina, Cima 504.
Schieferstein 555, 556.
Schießuck 572.
Schiestlhaus 54<>.
Schilcherhöhe 570.
Sch il de ns tein 78. 
Schildspitze 379, 389.
Schilpario 409.
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Schimpelscharte 563.
Schindelholzer Rudi 

469.
Schinder 78, 84.
Schindlerspitze 276.
Schio 402.
Schirneck 600, 608.
Schladming 564.
Schlägl 518.
Schianders 378.
Schl appi najoch 291.
Schlaten kees 194.
Schleching 94.
Schlogeis-Tal 242.
Schlehdorf 68.
Schleinitz 474.
Schleißhcim 13.
Schlenken 125.
Schlenkerspitze 282.
Schiern 439, 433, 441, 

450.
Schlicke 38.
Schlicker Alpe 308, 318. 
— Seespitze 308, 318.
Schlieferspitze 192.
Schliersberg 82.
Schliersee 82.
Schlinigtal 312.
Schlittererberg 231.
Schlittere 231.
Schlitzaklamm 631.
Schlöglmühl 518.
Schlotterjoch 306.
Schluderbach 494.
Schluderns 343.
Schluderscharte 378.
Schluderspitze 378, 379.
Schlüsseljoch 302, 244.
Schmalzkopf 340.
Schmelz, die 382.
Schmidt -Zabierow-

Hütte 162.
Schmiedinger 181.
Schmirncr Joch 238.

Tal 238, 300.
Schmittenhöhe 158.
Schmittenstein 125.
Schmölz 53.
Schnabelbergwarte 547.
Schnabelstein 537.
Schnalser Tal 330
Schualstal 377, 331.
Schnann 279.
Schneealpe 530.
Schneebauerberg 618.
Schneeberg (Kl.) 154.
— (Krain) 585.
— (Österreich) 526.
— (Passeier) 317.
Schneebergdörfel 526.
Schneebergscharte 317.

Schneebige Nock 478.
Schneedörfl 527.
Schneefernerkopf 40,56.
Schnecglocke 384.
Schneekarlespitze 282. 
Schneespitze 299, 304. 
Schneewinkelkopf 207. 
Schneibste’n 108.
Schneidjöchl 277.
Schneidkogel 148.
Schneizelreut 164.
Schnepfau 265.
Schnepfegg 264.
Schober (Kärnten) 202.
— (Maltatal) 609.
— (Mondsee) 132.

(Preuneggtal) 566.
Schoberpaß 552.
Schoberstein 556.
Schobertörl 613.
Schochenspitze 35.
Schöckel 576, 524.
Schöder 571.
Schödersee 155.
Schönachtal 233.
Schönalpenjoch 74.
Schönau bei Berchtes

gaden 105, 102.
— im Passeier 347, 317. 
Schönberg am Brenner 

255, 298, 308.
— bei Lenggries 73.
— (Sarnina) 270.
- (Totes Geb.) 140, 143.
- (Wölzertal) 572.
Schönbichele 473.
Schönbichl 37.
Schönbichlerhorn 241.
Schondorf 18.
Schöncbach 265.
Schönebensattel 531.
Schöneck,Vord. u. Hint. 

391.
Schöneckerscharte 283.
Schönfeldspitze (Stei

nernes Meer) 110,160.
— (Watzmann) 109.
Schönfcrwall 278.
Schongau 19.
Schöniöchl 337.
Schönleiten 202.
Schönna, Schloß 374.
Schönplcißjoch 278.
Schönpleißköpfe 278.
Schönstein 582.
Schöntalerspitze 318, 

320.
L Schöntaufspitze, Hin

tere 387, 380
Schönwies 258.
Schöpfei 533, 536.

Schoppcrnau 265.
Schönling 129.
Schößwend 196.
Schößwendklamml 185.
Sehöttlkarspitee 62,69.
Schottmalhorn 110,163.
Schottwien 518.
Schrambach 539.
Schrammacher 242, 243.
Schrandelc 309.
Schrankogel 323, 309.
Schrattenberg 616.
Schrocken 265.
Schrofenpaß 31.
Schröfwand 331.
Schrötterhorn 389, 390.
Schrumspitzc 461.
Schrtttenseen 358.
Schruns 287.
Schuchtkogel 335.
Schuchtweg 327, 335.
Schule 340.
Schupfen-Whs. 255.
Schuß, der 492.
Schüsserlbrunn 523.
Schußgrubenkogel 324.
Schusterplatte 493.
Schwabenkopf 334, 338.
Schwabmünchen 19.
Schwaighof 78.
Schwalbenwand 159.
Schwanberg 577.
Schwanberger Alpen 

57 7.
Schwand 27.
Schwanenstadt 128.
Schwansee 42.

У Schwarzach -St. Veit 
156.

— (Vorarlberg) 266.
Schwarzau i. Geb. 525.
Schwarzbachfall 126.

ч Schwarzbach wacht 111.
Schwarzbergklamm

Schwarzenbach 537,591.
Schwarzenbachjoch 480.
Schwarzenberg (Breg.

Wald) 264.
— (Birkenstein) 82.
— (Golling) 126.
— (Murtal) 570.
— (Wochein) 629.
Schwarzenbergjoch 309.
Schwärzenkamm 332.
Schwarz ii^t. in 211

239, 480.
— -Grund 240.
- -Hütte 480.
Schwarzer Grat 20.
Schwärzer Joch 368.
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Schwarze Schneide, 
Äuß. u. Inn. 328, 335.

Schwarzes Törl 199,484.
Schwarze Wand (Rein) 

475, 478.
— (Obernberg) 301.
— (Texel) 376.
Schwarzhorn (Monta

fon) 288.
— (Maltatal) 174, 610.
— (Fassa) 444, 448.
-- (Stubai) 309.

Schwarzhornsecscharte 
174, 173, 610.

Schwarzkopf (Fusch) 
178.

— (Rainbachtal) 236.
— -Scharte 186.
Schwarzlochkopf t79.
Schwarzscc, der (bei 

Kitzbühel) 227.
— (Defereggen) 471.
— (Moritzental) 569.
— (Schafberg) 134.
— (Sölk) 563.
— (Triglav) 628.
— (Zemmgrund) 240.
Schwarzsee-Scharte u.

-Spitze 315, 316, 317.
Schwarzwaldeck 536.
Schwarzwand 589. 
---- Scharte 315, 316. 
— -Spitze(Ridnaun) 316.
------ (Otztal) 326.
Schwaz 219.
Schweinsteinjoch 281.
Schweizberg 262.
Schweizertor 274, 290.
Schwemser 330, 344.
Schwendt 216.
Scodavacca, Fore. 635.
S. Sebastiano 462.
Sebi 216, 92.
Sebleskogel 320, 323.
Seckau 614.
Sedico-Bribano 512.
Sedóle, Cima di 458.
See (Mondsee) 131.
— (Paznaun) 296.
Seebach 599.
Seebach-Alp 484.
Seebach-Tai 638.
Secbach-Turnau 540.
Seebensee 40.
Seebeusteln 517.
Seeberg(Seewiesen)540. 
- (Bad Vellach) 589.

Seeberjoch 346, 347.
Seeberspitze 346, 348.
Seebertal 316, 347.
Seebichlhaus 208, 176.

Seeboden 599.
Seebodenspitze 342.
Seebruck 91.
Seefeld (Pilsensee) 17. 
— (bei Scharnitz) 64. 
Seefelder Spitze 64.
Seeg 41.
Seehaus 95.
Seehörner 292.
Scejoch 461.
Seejöchl (Paznaun) 277.
— (Stubai) 318.
Seekarleschneid 336.
Seekarlspitze 81.
Seek ar-See 188.
----Spitze (Achensee)80.
------ (Radstadt) 568.
Seekirchen 129.
Seekofel, Laserzer 474.
—, Pragser 486,490,500.
Seekogel (Lechtal) 283. 
— (Pitztal) 336.
Seekopf (Kärnten) 606.
— (Lechtal) 284.
— (Paznaun) 277.
Seeländerscharte 589.
Seelenkogel 346.
Seeon 91.
Seescharte 284.

\Seeshaupt 16, 67.
Seespitz (Achensee) 

81, 219.
— (Plansee) 60.
Seespitze, Osti. 309.
— (Defereggen) 483.
-, Schlicker 308, 318.
Seetal 570.
Seewiesen 540.
Seewigtal 563.
Segantini, Rif. 423.
Seggau 580
Segonzano 460.
Segnale, Cima del 422.
Seis 438.

xSeisenbergklamm 112.
Seiser Alpe 438.

X— Alpen li aus 440, 450.
Seisera 632.
Seitenwinkeltal 175.
Seiterjöchl 328, 335.
Seitnerhütte 539.
Sekirn 597.
Selbhorn 160.
Sella 436.
—, Dente di 415.
—, Val di 463.
- di Sennes, Mte. 485.

» Sellajoch 436, 488.
Sellatttrme 436.
Selle, le 504.
Sellrain 317, 318.

Selva Bellunese 510.
Selztal 551.
Semmering 519.
Semmeringbahn 518.
Semperspitz 463.
Semriach 524.
Semslach 613, 174.

Sengsengebirge 556.
Sennes-Alp 486.
Serfaus 339.
Soriana, Val 411.
Serio, Cascate del 411.
Seriesspitze 298, 299.
Sernio, Mte. 634.
Serodoli, Mte. 415.
Serrada 462.
Serraia, Lago 460.
Serravalle 403.
Sessana 587.
Sesvenna, Piz 342, 343.
—, Fuorcla 343.
Setschéda 433.
Sette Comuni 464.
Settsass 487.
Seuffertweg 325.
Sexten 490.
Sextenjoch 327.
Sextental 490.
Scxtnci Bad 491.
SforcellaMagna457,463.
Sforcellina-Paß 396.
Sibratsgfäll 32.
Sichelsee 473.
Siebeneich 866.
Siebensee 544.
Siegsdorf 96.
Siëlles, Forcella de 435, 

488, 355.
Siemonweg 320.
St. Sigmund 318.

xSigmundskron 864, 366.
Sigmund-Thun-Klamm 

181.
Signalhorn 294.
Signalkuppen 384.
Silberkopf 72.
Silberpfennig 170, 165.
Silbersberg 518.
Silbertal 288, 290.
Sillian 471.
Silvrettahorn 294.
Silvrettahütte 294, 292.
Silvrettapaß 292, 294.
Silz 257.
Simetsberg 69.
Similaun 328.
Simmering 46.
Siminger Jöchl311, 299.
Simmshütte 284.
Simonskopf 474.
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Simonyhtttte 149.
Simonyspitzen 192, 

197, 199, 482.
Simonyscharte 149.
Simonywarte 662, 667.
Sinabell 566.
Sinacher Gupf 626.
Singerberg 624, 625.
Singerin, die 526.
Sin nabeleck 206.
Sinnesjoch 281.
Sirmione 430.
Sistrans 254.
Skarbin 695.
Skarie-Sattel 591.
Skerbina-Joch 629, 636.
Skoksteig 636.
Skrlatica 622.
Skuta 589 590, 591.
Subretta, Mte. 395.
Sobutsch 354.
Socchieve 635.
Soiernseen 70, 74.
Sojalhtitten 442.
Sölden 324.
Söldenhütte 153.
Söldenköpfl 110.
Sole, Val di 403, 405.
Sölktal 563.
Söll 215.
Söll-Leukental 224.
Sollenau 517, 526.
Söllereck 29.
Solstein, Großer und 

Kleiner 64, 256.
Solsteinhaus 256.
Sommerberg-Alp 237.
Sommerwand 309.
Sondrio 898.
Sonforca 496.
Songher, Sass 488.
Sonico 408.

t Sonklarhütte 477.
Son klarspitze 316.
Sonnbliefc (Bauiie 176, 

172, 204, 208.
— (Maltatal) 610. 
— (Stubachtal) 184,196.
Sonneck 213, 214, 215. 
Sonnenburgerhof 251, 

255, 307.
Sonnenspitze 40, 64.
Sonnenwandspitze 318.
Sonnenwelleck 206.
Sonnioch 80, 220.
Sonnleitstein 526.
Sounschienalpe 541,544.
Sonnstein 139.
Sonntag 272.
Sonntagberg 547.
Sonntagkarsee 566.

Sonntagshorn 163, 96. 
Sonntagskogel 155, 567. 
Sonntagskopf 192.
Sonnwendgebirge 81.
Sonnwendjoch, Vor

deres 81, 218.
—, Hinteres 85. 
Sonnwendstein 520. 
Sonthofen 23.
Sorapiß 499, 501.
Sorelle, Punta 499.
Sorgschrofen 36. 
Sotscha 622, 636.

\ Sottoguda 453.
Sottosassaschlucht 448.
Spannagelhaus 237.
Sparafeld 551.
Sparbacherhütte 527.
Sparchen 212.
Spè, Cima 506.
Speckbacherhütte 529. 
Speckkarspitze 63, 223. 
Speiereck 569.

\Speikboden 477, 479.
Speikkogel (Gleinalpe) 

524, 576, 614.
— (Schwanberger) 577.
Spertental 225.
Spessa 485.
—, Cima 424.
Spiazzi 428.
Spiehlerweg 284. 
Spielberghorn 230, 159. 
Spielbttclder 545.
Spielfeld, Schloß 580.
Spiel joch 81.
Spielmannsau 27.
Spießer 33.

y Spinale, Monte 414.
Spindeleben 547.
Spingés 466.
Spisser Mühle 296.
Spital am Pyhrn 559. 
— am Semmering 520.
—, Tauernhaus 196.
Spittal an der Drau 599.
Spitzige Lun 342.
Spitzingsee 84.
Spitzkofel 473.
Spitzmauer 558.
Spitzstein 89, 92. 

\Spondinig 378, 381,343.
Spormaggiore 418.
Sprechenatein 305.
Spritzkarspitzc 74.
Spronser Joch 376, 347. 
— Tal 375.
Spullersee 286.
Stabeierturm 442.
Stabiziane 504.
Sta del berg 82.

Stadelhorn 112, 163.
Stadl 571.
Stadlerhttttc 196.
Staff 601.
Staffelsee 47.
Stafflach 300.
Staffspitze 535.
Stainach-Irdning 561.
Stainz 577.
Stall 613.
Stallau 72.
Stallental 220.
Staller Sattel 468.
Staltach 67.
Stammerspitze 296.
Stams 257.
Stameer Alpe 257.
Stange 313.
Stangenjoch 225, 186.
Stangenspitze 236.
Stans 219.
Stanser Joch 81, 220.
Stanskogel 279.
Stanz 521, 259.
—, der 165, 175.
Stanzach 281.
Stanziwurten 204.
Stappitzer See 171.
Starkenberg 258.
Starkenburger Hütte 

308.
Starkspitze 478.

X Starnberg 14.
Starnbeiger Hütte 58. 

See 14.
Starzeijoch 32.
Statzerhaus 157.
Staubfall 95, 163.
Staudach 94.
Staufengebirge 100.
Stauferhütte 534.
Staufnerhaus 21, 263.
Staulanza, Forcella505. 
Starei, Va! di 406.
Stazione per la Carni» 

634, 607.
Stedro 460.
Steeg am Lech 281. 
— bei Hallstatt 144. 
St. Stef au-Vorderberg 

605.
S. Stefano 503.
Stcfansbrücke 255.
Stegen 18.
Stegen wacht 155.
Steigl 150.
Stein an der Traun 93. 
— im Drautal 602. 
— im Ennstal 562.

in Krain 591. 
im P titscht al 243.
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\ Steinach am Brenner

— bei Pfronten 37.
Steinberg 79, Î18.
Steinberge, Loferer 162. 
—, Leoganger 160.
Steinberger Spitze 79. 
Steinbergkogel 228.
Steinbrück 682.
Steindorf 128, 619.
Steineberg, der 21. 
Steiner Alpen 687. 
Steinerhof 622, 542. 
Steinerne Jäger 637. 
— Meer 109, 160. 
— Stiege 214.
Steiner Sattel 591. 
Steinerscharte 149. 
Steinfeld 601.
Steingrubenkogel 318. 
Steinhaus (Ahm) 481. 
— (Semmering) 520. 
Steinhof, Bad 333.
Steinkarlscharte 466.
Steinkogl 1И).
Steinpaß 163. 
Steinplatte 229. 
Steinriesental 566. 
Steinscharte, Gr. 32. 
Steinschlagjoch 330. 
Steinwandklamm 536.
Stella, Corno 398. 
Stellkopf 204, 613. 
Stelvio, Giogo di 384. 
Stelzing 618.
Stem pel joch 64, 223.

\Stenico 418.
Stern 487.
Stornai, Cima 405.
Sternberg, Gr. 598.
Sterzi ng 304.
Sterzinger Hütte 244.
Stettiner Hütte 346 
Steyr 555.
Steyrbruck 558.
Steyrerseehütte 562, 

558, 147.
Steyrling 658.
Steyrtal 556.
Stieberfälle 347.
Stierkopf 279.
Stileck 608.
Stilfes 806.
Stilfs 382.

\ Stilfser Joch 384. 
Stillachtal 28.

X Stilluppklamm 234,236. 
> Stillupptal 236.

Stivo, Mte. 402, 426.
Steckach 284.
Stockenboi 601.

Stoder 558.
Stoderzinken 568.
Stöhrhaus 108.
Stoißer-Alm 100.
Stol (Stou) 620, 625.
Stoppani, Rif. 415, 404.
Storo 424, 429.
Storschitz, Krainer589.
—, Kärntner 588, 589.
Stouhütte 625.
Strabelebenkopf 172.
Strahlkogel 322.
Straß 218, 231, 238.
Straßburg 617.
Straßburger Hütte 274.
Straßeck 523, 578.
Straß walchen 128.
Strauß weg 272.
Strechauklamm 551.
Strengen 280.
Stria, Sasso di 487.
Striglio 464.
Strimskogel 568.
Strino 406.
Stripsenioch 213.
Stripsenkopf 213.
Strobl 135.
Strubpaß 229.
Stua, La 485, 500.
Stubachtal 184.
Stu bai tal 307.
Stubalpe 576.
Stubau 548.
Stuheck 608.
Stuben am Arlberg 276.
— am Inn 339.
Stuben-Alp 79.
Stubenberghaus 576.
Stttbing 524.
Stttdlhütte 201.
Stttdlweg 202.
Stuhlalp 151.
Stuhleck 520, 521, 578.
Stuhlfelden 185.
Stuiben 21.
Stuibcnf älle(Reutte) 38.
— (ötztal) 321.
— (Oytal) 28.
Stuls 306.
Stumm 231.
Sturmannshöhle 26.
Stuttennock 478.
Stuttgarter Hütte 286.
Sücca, Alp 270.
Sugai)a, Val 463.
Suhiplaz 622.

vSulden 386.
Suldeuspitze 389.

XSuldental 385.
Sulz, Bad 16.

I — (Rankweil) 268.

Sulzau 152.
Sulzbach 591.
Sulzbachtal 186.
Sulzberg 21, 36.
— (Tirol) 403. 
Sulzbrunn 36. 
Sulzenau 311. 
Sulzenhals 565.
Sulzfluh 289, 290.
Sulzkarhund 549, 550.
Sulztal 322.
Sulztaler Ferner 323.
Sünser Joch 264.
Sun tiger 63.
Sur Sass 343.

T abarettahütte 390.
Tabarettajoch 383, 390. 
Tabor 623.
Tagewaldhorn 307, 363. 
Tagliamento-Tal 634. 
Tai di Cadore 502.
Taibon 511, 512. 
Taisten 469.
Tajakopf 40.
Tajo 404.
Talerkogel 554.
Talgen köpfe 242.
Tamischbachturin 548.
Tama weg 670.
Tandelspitze 609.
Tangern 608.
Tannberg (Lech) 285. 
— (Neumarkt) 129. 
Tannheim 35.
Tannheimer Hütte 35.
Tappenkarsee 166.
Tarameli!, Rif. 450. 
Tarredon-Alp 281.
Tarrenz 46, 258. 
Tartsch 343.
Tarvis 631.
Taschachhaus 336.
Taschachjoch 327. 
Tatzelwurm 85, 88, 89. 
Taubenberg 70, 82.
Tauern (bei Rentte) 39.
—, Krimmler 190.
—, Radstädter | 
Tauernbachklamm 193. 
Tauernbahn 164. 
Tauernkogel 195. 
Tauernkopf 184, 190.

vTaufers (Sand) 476.
— (Münstertal) 343. 
Taufkarjoch 327, 335.
Tauplitz 561.
— -Alp 562.
Tauriskiahtttte 155.
Taviela, Punta 406. 
Taxenbach 156.
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Techen dori 600, 601.
Tegelberg 44.
Tegernsee 76.
Tegernseer Hütte 72.
Tegestal 45, 281.
Teglie 397.
Teich-Alp 523, 578.
Teichlbruck 559.
Teischnitzscharte 202.
Teischnitztal 184.
Teisenberg 100, 93, 96.
Teisendorf 94.
Telegrafo, Rif. 428.
Telfer Weiße 305.
Telfes 307.
Telfs 256.
Temù 407.
Tenna 461.
Tennengebirge 153,126.
Tenno 427, 419.
Teplitzer Spitze 474. 
— Schutzhaus 315. 
— Weg 324.
Terenten 466.
Terfens 221.
Terglou s. Triglav.
Terlago 417.
Terlan 366.
Ternberg 556.
Ternitz 518.
Terragnolo, Val di 462.
Terz 539, 531.
Terza Grande 503.
Tesero 448.
Tesino-Tal 463.
Teufelsbadstubensteig 

529.
Teufelstein 521, 578.
Teufelswandspitze 446.
Teufenbaoh 571.
Texeigruppe 376.
Tezze 464.
Thal (bei Graz) 576.
— (Martell) 379.
— (Pustertal) 472.
Thalgau 132.
Thalham 82.
Thalheim 615.
Thalkirchen 65.
Thaneller 39, 281.
Thaur 222.
Theresienbad 18.
Thialspitzo 260.
Thomatal 570.
Thörl (Gailitztal) 631.
— (Thörltal) 541.
Thumersbach 168.
Thumsoe 100.
Thüringen 272.
Thurn, Paß 228.
Thurncrkamp 241, 480.

I Thurwieserjoch u.
-Spitze 384, 891, 396.

Tiefenbach, Bad 25.
Tiefenbachjoch 327.
Tienzens 299.
Tierberg 212.
Tiers 440.
Tiersee 86.
Tierser Alpi 440. 
— Tal 440.
Tiffen 619.
Tilisunahütte 289.
Tillfuß-Alpe57, 62, 256.
Timau 607.
Timmel-Jooh u. -Alp 

348, 317, 325.
yTione 419.
\ Tirano 397.

Tirol,Dorf u.Schloß 373.
Tiroler Kogel 539. 
— Kopf 153, 294. 
— Scharte 294.
Tisch, Zittcrauer 168.
Tischlerkarkopf 168.
Tischlerspitze 168,169, 

173, 610.
Tischlwang 607.
Tisens 368.
Tisuntal 329.
Titschen 360.
Tiziano, Rifugio 504.
Tobadill 280, 297.
Tobelbad 576.

vToblach 470.
T Toblacher See 492.

. er Ri d< 1 498.
Toblino, Castel 418.
Töbring 604.
Tofana 500.
—, Grotta di 508.
Tognazza 456.
Tognola 456.
Töll 375, 377.
Tolmein 636.
Tolmezzo 634.
Tölz, Bad 70.
Tombes, Cima 429.

4Tonalepaß 406.
Tonion-Alpe 531, 540.
Toplitz-See 146.
Topolsehitz 582.
Torbole 427, 431, 425.
Torena, Pizzo 411.
Torhelm 233.
Törlen, die 53.
Törlspitzen 213.
Tormkuer 545.
Tormini 424.
Tornello, Mte. 409.
Toro, Cadin di 502.
Torrener Joch 106, 126

Torscharte 152, 160.
Torstein 150, 565.
Tosa, Cima 416, 419.
Tosahütte 416.
Töschling 598.
Tosens 339.
Totes Gebirge 147, 558.
Toter Mann 108.
Totenkirchl 213.
To val 366.
Tovel, Val di 404.

xTrafoi 382.
Trafoier Eiswand 384, 

395.
Traglgebirge 561.
Tragößtal 522.
Trainsjoch 89. 
Traithen 85, 89. 
Tramin 399.
Tramonti di Sopra 506.
Tramatici 523, 614.
Trat, Bocca di 427.
Trattenbach 556.
Trattenscharte 563.
Tratterjoch 241.
Tratzherg, Schloß 219.
Traualpsee 35.
Trauftal 27. 

xTrauneralpe 179.
Traunfall 128, 138.
Traunkirchen 138, 139.

xTraunsee 138.
Traunstein 93.
—, der 138, 127.
Traunsteiner Hütte 163.
Trautcnfels 562.
Trautmannsdorf 373.
Travenanzes, Val 500. 
Travignolo, Val 454, 

448.
Trebesing 607.

4 Tre Croci, Passo (Am
pezzo) 495, 501.

------ (Recoaro) 402.
Treffaucr 214, 215.

Trefflingfall 545, 538.
Treffner Alpe 550.
Trefl і ng 608.
Treibach 617.
Tremosinc 429.
Trenchtling 554.
Trens 306.
Trenta 622.
Tre Ponti 503.
Tre Sassi, Passo 487. 

sTrc*euda 397, 408.
'Presero, Pizzo 395, 396.
Tre Signori, Corno 396. 
i' mattai 116.
Trettachspitze 30.
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Triazza, Piz 343.
Tribulaun, Pflerschcr

304, 300.
Obernberger 301.

—, Gachnitzer 300.
Tribulaunhttttc 304.
Trieben 651.
Triebendorf 671.
Trient 39V.
Triesen 270.
Triest 587.
Triestingtal 636.
Tri fail 683.
Triglav 621, 628, 636.
Triglavaeen 628.
Tri n ker kogel 346.
Trinkatein - Sattel 628.
Trine 299.
Trippachsattel 239,480.
Trippachapitze 481.
Trippochsenhüttc 609.
Triaanna-Viadukt 280, 

297.
Triaaelkopf 189, 233.
Triaaelwand 146.
Tristacber See 473.
Triatennöckl 478.
Triatenapitze (Mölltal) 

609, 612.
— (Weißenbach) 479.
Tristner 239.
Trittkopf 276, 286.
Trittwangkopf 286.
Trockenbrotschart e570.
Trofaiach 664.
Trofeng 564.
Trogkofel 633.
Trojer Törl 198.
Troppauer Hütte 378.
Trostberg 93.
Trübwand 376.
Truden 447.
Tachagerjoch 442, 446.
Tschagguna 288.
Tachanberg 355, 432.
Tech avo n 440.
Tachechiache Hütte 589.
Tacheinerapitze 446,446.
Tech eng] a 273.
Tachengla 378.
Tachcnglaer Hochwand 

378, 391.
Tschernaaattel 692.
Tacheyer Scharti 340.
Taehierapitzen 435.
TachierwegerNock 600.
Tachigat 376.
Tachirgant 258.
Tachi mock 608, 600.
Tachötsch 353.
Tübinger Hütte 291.

Tucketthtttte 415.
Tuckettpaß 416.
Tuckettspitze 384.
Tuferspitze 379. 
Tuffbad 472. 473.
Ttiffer, Markt 682.
Tullnockschartc 611.
Tumpen 321.
Tupalitach 590.
Tttrchlwand 166.
Türkenaturz 517.
Turion, Mte. 606.
Tttrmljoch 197.
Turnan 540.
Türnitz 539.
Türnitzer Höger 539.
Turrach 570, 571.
Tutzing 15, 67.
Tutzinger Hütte 67.
Tux, Hinter- 237.
— , Vorder- 237.
Tuxer Joch 238, 300.
— Tal 237.
Tweng 568.
Twimberg 594.

Übelbach 524.
Übeltalferner 315, 311.
Überetsch 364.
Überetacher Hütte 366.
Übergoaaene Alp 153.
Überaachaen 269.
Überachall 221, 64.
Übersee 92.
Uccelli, Colle degli 463.
Uder na 231.
Udine 635.
Uggowitz 632.
Uhde-Bernayaweg 283.
Uina, Val 343.
Ulmer Hütte 276.
St. Ulrich am Pilleraee

— in Gröden 432.
Ulrichsbrticke 38,37,42.
Ulsenapitze 345.
Ultental 368.
Umbaltal 198.
Umbaltörl, Vord. u.

Hint. 199, 198, 482.
Umhrail, Piz 393.
Umbnilpaß 393, 343.
Umhausen 321.
Unken 163.
Unlaßalp 190.
Unnütz 80.
Unser Frau im Sch nal -

------ im Walde 413.
Unterach 130.
Unter berg (Silltal) 298.

Unterberg (Stubai) 310. 
— (Triestingtal) 516.
Unterbergen 624.
Unterberghorn 216.
Unterbret 637. 
Unter-Drauburg 592. 
Untergibeln 283.
Untcrgöriach 627.

^Untergrainau 63. 
Untcrloibl 624.

Untermieming 47. 
Untermoi 486.
Unteraberg 108, 123. 
Unteraberghaua 123.
Unterstaller-Alp 472.
Unterstein 105.
Unteraulzbachtörl 186. 
Untertauern 568.
Untertal (Sölk) 563.
— (Schladming) 565. 
Unterwössen 95.
Unter-Zeiring 616. 
ünemarkt 616, 572.
Uomo, Punta del 453. 
Upaapitz 40.
Uranachiza 591.
Urata-Tal 621.
St. Urban 581.
Urbanspitze 621.
UrbelesKarapitze 282.
Urezasjoch 295.

< Urfeld 68.
Urmannsau 545. 
Urschiz 592, 591. 
Urschlau (Achental) 96. 
Uralau (Pinzgau) 160.
Urspring 85.
Uraprung-Alp 566. 
Uraulaberg 592, 594.
Uschowa 588. 
Uttendorf 184. 
Uttenheim 475.
Utting 18.

Vacca, Lago della 424.
Vaduz 269.
Vagliana, Doason di 

415.
Vahrn 352, 353.
Vajolet-Hütte 442.

— -Türme 442.
Vaiolonpaß 445. 
Valbuonkogel, Gr.u.Kl.

4 11.
Valdandcr, Bad 486.
Val Dritta, Cima 428.
St. Valentin auf der 

Haide 342.
— an der Enns 534.
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St. Valentin in Prettau 
481.

Valentin-Tai 606.
S. Valentino, Val u.

Paseo di 420, 424.
Valepp 84.
Vaifredda, Sasso di 463.
Valgrando 604.
Valkof 461.
Vallacela, Punta 450.
Vallagola 419.
Vail arsa 402.
Vailazza, Bocca 416.
Valle di Cadore 60t.
Valleccetta, Mte. 394.
Vallespaß 455, 511.
Vallesinella 414.
—, Rocca di 415, 417.
Vallming 303.
ValLm, Cima di 419.
Vallonhütte 437, 488.
Valluga 276, 886.
Vallttla 292, 293.
Valparola-Joch 487.
Vals 466.
Valsaviore 409.
Valser Joch 466.
Valser Tal (Brenner) 

300.
— (Pustertal) 466.
Vaisorda 449.
—, Cima di 444, 449.
Vaistagna 464.
Valtana, Cima 504.
Valtellina 397.
Valtmarjoch 345, 347.
Valvasorhtttte 620.
Vandana 288.
Varda, la 460.
Varella, la 486, 487.
Varignano 426, 427.
Varone 427.
Varos 453.
Vedorchia, Mte. 502.
St. Veit an der Glan 618. 
— an der G Ölsen 535. 
— in Defereggen 483.

- im Pongan 156.
— in Prags 489.
— in Sexten 490.
— an der Triesting 537.
Veitsch 521.
Veitschbach-Törl 531.
Velber Tauern 196,185.
Velden 598.
Veldes 626, 620.
Velka Kappa 592.
Vellach, Bad 589.
— (Wochein) 627.
Vcltlin 397.
Velturns 353.

Venadoro, Hot. 507.
Venas 502.
Venediger 195, 196, 187.
Venerocolo, Mte. 407, 

422.
—, Passo del 407, 409.
Venctberg 260, 334.

^Venezia, Rifugio (Fe
dajapass) 453.

------(Rutortopass)501.
Veneziaspitze 380, 406.
Vennatal 302, 243.
Vent 325.
Venzone 635.
Vera-Jöchl 290.
Veranisjoch 472.
Verdins 376.

yVereinsalpe 62.
Verena, Mte. 462.
Vergaldner Jöchl 291.
Verhupspitzc 292.
Vermunt s. Fermunt.
Vernagthtttte 326.
Vernagtjoch 327.
Vernale, Sasso 453.
Vernaun 374, 376.
Vernel 453.
Vernungspitze 342.
Verona 403.
—, Chiusa di 403.
Verpeilhütte 338.
Verpeiljoch 334.
Verpeilspitze 334, 338.
Versailspitze 291.
Vertainspitzc 378, 891.
Ver ta techa 625.
Verva, Passo di 396.
Verwalljoch, Aperes 

347, 333.
—, Vereistes 348.
Vescovo, Porta 452.
Vesilspitze 296.
Ventino, Val di 429.
Vestone 424.
Vesulspitzc 295.
Vetriolo, Bad 462.
V. iena 463.
—, Cima di 462.
Vezza 407.
Vezzana, Cima di 457.
Vezzano 418.
Viehhofen 159.
Viehkogel 110.
Viezzena 449.
Vigaun 620.
St. Vigil 485.
S. Vigilio 431.
Vigiljoch 367.

yVigo di Fassa 449.
Vigo, Monte 415.
Viktorsberg 268.

Viktring 597, 624.
Vilfanhtttte 620.
Vili 254.
Villa Lagarina 402.
— Santina 634.
Villach 602, 598.
—, Bad 603, 623, 631.
Villacher Alpe 604.
— Hütte 610.
Villanders 355.
Villazzano 459.
Villerspitze, Hohe 309.
—, Lisenier Sto.
Villgratental 471.
Villgrater Joch u. Tori

472, 483, 484.
Villnös 354.
Villnöser Turm 434.
Viiminore 409.
Vilpian 367.
Vils 37.
Vilsalpsec 35.
Viltragenkces 185, 194.
Vi naders ЗОЇ.
Vinschgau 342, 377.
Vinti 466.
Viola, Val 396.
—, Cima 397.
Vioz, Mte. 405, 396.

Wiozhtitte 406, 395.
Virgen 196.
Virgl 359.
Visentin, Col 507.
Vitelli, Cima 384.
S. Vito di Cadore 501.
Vittorio 506.
Vöcklabruck 128.
Vodnikhtitte 628.
Vodo 502.
Vogel karspitze 63.
Vogelweidnof 856.
Voistalerhfltte 540.
Voitsberg 576.
Voldeppspitze 218.
Voldcrau 310.
Volderer Bad 223.
Volders 221.
Voldertal 228.
Volkei markt 595.
Völlan 368, 869.
Vollandspitze 278.
Völs am Schiern 489.
Voltage 512.
Voltschijadraga 630.
Vomp 220.
Vomper Tal 220.
Voralpe 646, 548.
Vöran 375.
Vorarlberg 261.
Vorau 579.
Vorchdorf 128.
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Vorder berg 605.
Vorderbrand 107.
Vorderdux 212.

\ Vorder-Grascck 51.
Vorderioch 34.
Vorderkaiserfelden 214.
Vorderkaserklamm 161.
Vordernberg 554.
Vorderriß 73.
Vordcrstoder 558.
Vorder-Tierscc 86.
Vorhegg 606.
Vorat, Schloß 375.
Vöslau 516.
Voßhfltte 622.

\ Vulpmes 308.

Wacht 135.
Waging am See 93.
Wagrein 567, 155.

xWaidbruck 356.
Waidhofen 547.
Waidisch 625.
Waidring 229.
Wainasch 625.

ч Walchensee, der 68.
— , Dorf 69.
Walchaee 216.
Walchstadt 17, 66.
Wald im Liesingtai 

552.
— im Pinzgau 187.
— in Sellrain 319.
— im Sölktal 563.
Waldbachstrub 148.
Waldbrunn 469.
Waldegg 516.
Waldeggerhütte 516.
Walder Joch 222.
Waldhorn 566.
Waldhorntörl 566.
Wald raster Spitze 298.
Waldstein 524.
Walfagehrjoch 276.
Wallberg 77.
St. Wallburg 368.
Wallersee 129.
Wallfahrtsjöchl 334.
Wallgau 69.
Walserschanze 26.
Walser Tal, Gr. 272.
— , Kleines 26, 32.
Walten 306.
Waltenbcrgerhaus 30.
Wamberg 51.
Wampeter Schrofen 40.
Wangernitztal 204, 474.
Wank 54.
Wannig 45.

\ Warnsdorfer Hütte 191.
Warscheneck 559, 560.

Wartberg 521.
Warth 285.
Wartstein 111.
Wasach 25.
Wasenwand 299.
Washingtonhütte 521.

\ Wasserburg bei Lindau 
23.

— am Inn 86.
Wasserfall, Hoher 322.
Wasserfallspitze 477.
Wasserkopf 478.
Wattens 221.
Watzejoch 386.
Watzespitze 334, 338.
Watzmann IW.
Waxeck, Alp 240.
Waxenstein 52.
Waxriegel 526.
Wechsel (Tegernsee)76. 
— (Semmering) 517,578. 
Weer 221.
Weerberg 220.
Wegscheid (Bayern) 73. 
— (Steiermark) 540.
Weichselbachhöhe 178.
Weichselboden 542.
Weichselstein 582.
Weichtal 525, 527.
Weidach 62.
Weiherbad 469.
Weiherburg 252.
Weilberg 68.
Weiler bei Götzis 268. 
— bei Oberstaufen 22. 
Weilheim 16.
Weimarer Weg 265, 

266, 285.
Weinberg 296.
Weinflaschenkopf 172.
Weinschnabel 611.
Weißachschlucht 214.
Weißbach (Inzell) 93. 

PÙ
Weißbriach 566.
Weißbrunnerspitze 368, 

379.
Weißeck 569.

X Weiße Knott 384.
Weiße Kogel 327.
Weißenbach am Lech 

35, 280.
— im Ahrntal 479.
— am Atter see 130.
— im Ennstal 560.
— am Semmering 518.
— an der Triesting 536.
— -St. Gallen 548.
Weißenecker Scharte 

185.
Weißenfels 628.
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Weißenfelser Seen 623. 
Weißenkogel 323.
Weißensec 601 

xWeißenstcin, Schloß

— , Kloster 444, 448.
Weiße Wand (Ahrntal) 

482, 479.
------  (Iseltal) 192.
Weißhaus 45.
Weißhorn 444, 448.
Weißkirchen 594, 615.
Weißkogel 323, 818.
Weißkugel 329,330,327.
Weißkugelhtitte 341.
Weißlahnbad 440.
Weißmaurachjoch 385.
Weißplatter 374.
Weißseejoch 339.
Weißseespitze 838, 327, 

341.
Weißspitzc 194, 488.
Wcißwandl 379.
Weißwandspitze 304.
Weißzint 244,476, 480.

-Scharten 476, 480.
Weitensfeld 617.
Weitenstein 582.
Weite Scharte 184 ; 299, 

311, 315.
Weitjoch 461, 463.
Weitlanbrunn 471.
Weitschartenkopf 163.
Weiz 578.
Weizelsdorf 624.
Welitz 199.
Wels 127.
Weisberg 469. 

\Welschnofen 444.
Welzelach 196.
Wendelstein 88, 85.
Weng 129, 550.
Wengental 486.
Wengg 156.
Wenns 338.

xWerdenfols 50.
Werfen 153.
Werfener Hütte 153.
Werschetzsattel 622, 

631.
Wertach 36.
Weßling 17.
Westendorf 225.
Westfalen haus 320
Wetterkoglerhaus 517.

У Wetterkreuz 470.
Wetterkreuzkogel 321. 
Wetterspitze, Innere 

und Äußere 299, 311.
— (Lechtal) 279, 284. 
— (Nandos) 281.
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Wetterspitze (Ridnaun) ' 
31Ь.

Wetterstein-Alp 64.
Wetzeisdorf 676.
Weyarn 82.
Weyer 547.
—, Schloß 523.
Weyrcgg 130.
Widderstein 266, 32.
Wieden 214, 466.
Wiegenspitze, Hohe 

331.
Wien 515, 533.
Wienerbruck 532, 538.
Wiener Htttte 243, 476.
Wiener-Neustadt 517.
Wiener-Neustädter 

Hütte 56.
------ Warte 517.
Wionerwald-Warte 533.
Wies 577.
Wiesbachhorn 180, 182, 

207.
WiesbadenerHtttte 203.
Wiesberg 280, 297.
Wiese (Pitztal) 334.
Wiesen (Pfitschtal) 244.
Wiesenschwang- 

Oberndorf 228.
Wiessee 76.
Wildalpeu 543.
Wildbichl 92.
Wilde Gößl 147.
— Leck 323.

Mann 325.
Wildenkogel 194.
Wildensender 474.
Wildensteiner Wasser

fall 595.
Wildermieming 46.
Wilder Turm 309. 
Wildfeld 552, 554.
Wildgall 478, 48*1.
Wildgerlosspitze 190, eoo
Wildgerloatal 233.
Wildgraben-Joch 491.
Wildgrat 322, 334.
Wildgrubenspitze 286.
Wildkogel 186.
Wildon 580.
Wildseeloder 230.
Wildspitzc, Venter 325.
—, Stubaier 312.
Wildstellc, Hohe 563, 

566.
Wildwiesen 578.
Wilhelmsburg 535.
Willersdorf 618.
Wilma, Cima 458.
Wilzhofen 16.

Wimbach-Klamm 110.
Wimbaohtal 111.
Windachtal 312, 324.
Windautal 225.
Windbachkarkopf 190. 
Windbachscharte 190. 
Windbachtalkopf 190. 
Windberg 530.
Windeck 318.
Windhag 556.
Windisch-Bleiberg 625. 
Windisch-Feistritz 581. 
Windischgarsten 559. 
Windischgraz 592.
Windische Höhe 599. 
Windisch-Matrei 193. 
— -Scharte 177, 567. 
Windschar, Gr. 475,477.
Windtal 199.
Winkel (Isartal) 78.
—, Bad 477.
Winkelalp 216. 
Winkelmoos-Alp 95.
Winkelnock 609.

^Winklern 204 , 613. 
Winklerturm 442. 
Winnebachjoch 320. 
Winnebachseehtttte

322, 320.
Winnebachspitze 323. 
Winterbach 538.
Wiuterjöchl, Gafluner 

290, 276.
—, Gaschurner 292.
-, Silbertaler 290, 289.
—, Verbellner 278, 292. 
Winterstaude 263.
Winzendorf 526.
Wippachtal 630.
Wipptal 298.
Will 294.
Wischberg 638. 
Wistrasattel 594.
Wocheincr Vellach 627.

Wochenbrunner-A. 215.
Wöhr 244.
Woiskenkees u. Schar

te 169, 171.
Wolayer Törl 607.
— Seehütte 606.
Wolfendorn 302.
St.Wolfgang(Fuscb)178.
— (Kärnten) 615.
— (Rein) 478.
— (Salzburg) 134.
— (Steiermark) 581.
St. Wolfgang-See 134. 
Wolf-Glanvell-Hütte

500.
x Wolfratshausen 66.

Wolfs hach 632.
Wolfsberg 593.
Wolfsberger Hütte 593.
Wolfsegg 128.
Wolfsgruben 362.
Wolkenstein 435.
Wöllan 582.
Wöllanernock 571, 604.
Wöllatörl 601.
Wöllatratten 613.
Wollbachspitze 236.
Wöllersdorf 516.
Woltschach 636.
Wölzer Alpen 561.
Wörgl 217.
Wormser Hütte 289.
— Joch 393.
Wörner 62.
Wörschach 560.
Worstsee 598.
Wörth (Rauris) 175.
Wörther See 597.
Wörthsee 17.
Wotsch 581.
Wuchern 592.
Wurbauerkogel 559.
Wurmaulkopf 466.
Wttrmsee 14.
Wurmtaler Joch 336.
Wurtenalp 613.
Wurzen 622.
Würzjoch 353, 354, 486.

Ybbs 534.
Ybbsitz 547.
Ybbstal 533, 634, 515.

Zachenschöberl 562.
Zahnjoch 296.
Zahnkofel 434, 436.
Zahnspitze 296.
Zahre 635.
Zalimhtttte 274.
Zahina 454.
Zamangspitze 289, 291.
Zambana 399.
Zams 259.
Zandlacher Htttte 612.
Zaneier 445.
Zangenberg 444.
Zanzcnberg 267. 
Zaprah-Tal 632, 637.
Zarz 620.
Zauberernock 612.
Zayjoch 378, 392.
Zeblesjoeh 295.
Zebru, Mte. 391, 395.
-, Val del 395. 
Zedcrhaus 569, 156. 
Zehner 437, 486, 487.
Zeiger-Sattel 34.
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Zeinis-Joeh 293.
Zeiritzkampel 652.
Zell am Freibach 625.
— am Moos 128.

\ — am See 167.
— am Ziller 232.

Zcllerhttttc 559.
\ Zeller Sec 158.

Zelltal 625.
Zeltweg 615.

yZemmgrund 240.
xZemmtal 238.

Zendleser Kofel 354.
St. Zeno (Reichenh.) 98. 
— di Montagna 428. 
Zcrmricgel 543, 544.
Zerzer Tal 342, 343.
Ziclspitze 376.
Zieltal 374.
Zietcn, Hoher 201, 474.
Zigöllerkogel 576.
Zi!) 125.

xZillergrund 235.
Zillerplatte 236.
Zillerplattenschartc 

236, 190.
Zillerschai tenspitze 

190, 236.
Zillcrspitze 189.

x Zillertal, das 231.
-, Haltestelle 218.

Zimbaspitzc 274.
Zimitz 142.
Zimmers-Tal 460.

Zinghen, Passo dei 449. 
Zinken (bei AusHce)145.
—, Seckaucr 552, 614.
Zinkenbach 134.
Ziukenkogcl 614.
Zinödl 549, 550.
Z і neder 305.
Zipfhäusl 111.
Zirbitzkogcl 594, 615.
Zirciner-Alp 218.
Zirknitz, Gr. u. Kl. 176,

Zirknitzer See 585. 
Zirknitzscharte 176,

Ziri 255.
Zirler Christen-Alp 64.
Zirmsee 208.
Zischgl-Alp 440, 445.
Zischgelcs 318, 320.
Zistcl-Alp 122.
Zittauer Hütte 233.
Zittelhaus 176.
Zitterklapfen 272.
Zlatten 522.
Zmir 621.
Znachsattcl 566.
Zoehenpaß 473.
Zoishtttte 589.
Zoldo, Val di 505.
Zollfeld 618.
Zovo, Fore, di Mte. 504.
Zsigmoudyhtttte 491.
Zsigmondyspitze 241.
Zuckerhütl 312,316,324.

Zucl 501.
Zufallhlltte 880.
Zufallspitze 389, 380.
Zufritthaus 379.
Zufrittjoch 379.
Zufrittspitze 379, 368.
Zug 285.
Zuglio 607, 634.

t Zugspitze 55, 40, 256.
Zunderkopf 223.
Zunigspitze 193.
Zttrs 286.
Zwerchloch 221.
Zwickauer Hütte 346.
Zwiesel (bei Reichcn- 

hall) 100, 93.
— (bei Tölz) 72.
Zwieselalp 150.
Zwieselbachjoch 319, 

323.
Zwieselbad 151.
Zwicsulstein 325.
Zwingsteg 26.
Zwischenbach 288.
Zwischeuwasser 485.
Zwischenwässern

(Kärnten) 617.
(Krain) 620, 583.

Zwölfer (Mals) 342.
— (Sexten) 491.
Zwölferhorn 133.
Zwölferkogel (Hall

statt) 149.
— (Kaisergeb.) 214.

I — (Sellrain) 319.

Druck von Grimme & Trömel in Leipzig.
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